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Einumeratio  stirpiura  in  agro  Petropolitano  sponte  cre- 
scentium  secondom  systema  sexuale  Linneantmi  com- 
posita  aactore  J.  A.  Weiumann  horti  buU  irnp. 
Pawlowsk  imjpectore  etc»    Oposcolora  a  societate 

inipcriaii  libera  oeconomicn  Pelropolilana  praeraio 
aureo  ornatam«   PetropoU  8.  IV  et  8£0  pp» 

Ton  der  kaiaerliehea  freiea  ökoaomiaclien  G^Mllaeliaft  in 
St  Petertborg  war  «ia  Yerselelittitfl  der  um  St«  Pelersborg 

Avachseuden  Pflanzen  gewim^chi  worden.  Hr«  Garten- Ins pcctor 
Weiamaiia,  weUber  seil  18  Jahren  aidi  mit  der  Srforscbung 
dieser  Flora  besclilftigt  batte,  faule  nra  den  Balseblnss,  ein 
solches  Yerzeichniss  herauszugeben ,  welches  er  nacli  Liime- 
iaebem  System»  da  dies  £ftr  den  Anfänger  das  beqneBSte  ist^ 
anlegte,  jedoch  mit  Angabe  der  Familie  bei  den  einzelnen 
Gattungen,  weiche  bei  den  Arten  den  Trivial  -  Namen »  den 
Namen  des  Antore  desselben,  eine  gate  Abbildang,  nnd 
sonst  nur  den  Htaiidort,  bei  spltiirn  auch  Fundort  und  Fin- 
der^  dann  Biätbeieit  and  Dauer ,  auck  kur%  die  Tsrsfig« 
liebeten  Abänderungen  eatbalten  sollten«  Dadardiy  dass 
diese  Arbeit  nicht  allein  die  Phanerogameu ,  sondern  auch, 
wie  es  sieb  fon  einem  so  tileJitigen  Kenner  der  niedem  Ye- 
getabilien  erwarten  ItesSf«  die  CrjptpgaoMn  entbält,  wird  sie 
doppelt  schätzbar,  und  zum  Vergleicben  mit  westlieben  Flo- 
ren sebr  geeignet.    Wr  erfahren  ans  dem  knrsen  Torwort» 

Ur  nä.  Littcrat.  (1) 

Digitized 


in  welchem  der  Verf,  audi  uocii  bedauert ,  nicht  im  Stande 
gewesen  in  eein»  nach  dem  Wnneche  der  Gesellschaft,  die 

einheimischen  russischen  INamcii  anzug^cben,  dass  er  noch  ein 
Mannscript)  betitelt  „Gnbemii  Petropolitani  Florae  Frtmitiae", 
angefertigt  habe,  in  welchem  er  weitlünftiger  über  die  phane- 
rogamischeii  Pflanzen  jeuer  FJor  gehandelt  iialie, 

Observationes  quaedam  lM>tanicae  ad  Flotam  RosspiQLajfi 
&pectantes»    Scripsit  J.  A.  W  e  i  n  xjOL  a  n  d. 

Diese,  ans  dem  Bulletin  de  la  Socivlc  Imperiale  des 
JSaturalisteä  de  Mosern y  Annie  1838*.  A'o;  //•  |i.  517^74» 
abgedmckte  Abhandlung  enthält  eine  Anfzahlnng^der  PflaiiBen, 
welche  ein  Schiilor  ilos  Verfs. ,  0,  ThoeriiMM-,  in  dt'r  Ciogeud 
▼on  Tambow  im  Jahre  1835  —  36  gesammelt,  nnd  dem  Verf. 
aur  Berichtigung  xngesandt  hatte.  Es«  sind  153  Ar(eA,  nnter 
welchen  folgende  Arlon  als  ganz  n(^u  oder  wegen  rai:rkwurdi- 
gen  Formen  beschrieben  werdca:  Yerooica  spuria  llore  ini^a¥- 
nato,  Ter,  spvria  Tar.  paniculata,'  ViT.'''1orfgifaliä  tar.  gla- 
bra,  Ver.  spicata,  Ycr.  latifolia  in  3  Formen ,  Vör.  austriaca, 
Ver»  mnltifida,  Yen  mnltiL  var.  tennifblfa,  Salrta  nntans,  Sal- 
Tia  rnthenica  Weinni.  n.  sp.,  Lyslmacliiä  Nrnnrniilnria  ionge- 
pedunculata,  Sjmphjtnm  ofticinalc  lanccolatum ,  Verbascnm 
phoenicenm,  Canpannla  desertorum  Weinm;  n.  sp»,  Brjn'gium 
inlernieiliiim  Weinm.  n.  sp.,  Petroselinum  Thoermeri  Weinm.  n. 
sp«,  Cucnbalus  Otites  ß  hermaphroditUs ,  Stachys  recta  Var, 
rnthenica,  PedicnlaHs  comssaVar.,  Oi^banche  bracleäta  Weinm., 
Oroiius  Gmelini  Wcium.  (umcl.  Fi.  sibir.  tali.  6.  iii^.  dixti^a 
angnstifolia)  $  Vicia  Cracca  L«  var.  speciosii;  Trifolium  alpe- 
Rtre  L.  ß  flore  albo,  Carduus  Thoermeri  WleittW,  Aftemisia 
procera  Willd.?,  Ciiieraria  cimpcstris  Reiz.  Tar.  dtmiata  Rei- 
fhenb.  2.  p.  22.  t.  133,  Centanreä^SiiftBiosa  L;  Tar.  int<!|[;ra, 
Bnphorbia  dese^tdrnm  Weinm.     '  '  '  "  * 
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Oestentichtt  Giftg^ächse,  beschrieben  von  Carl  Joa» 

•  Kreutzer.  .  Wien  1858.    Bei  J.  G.Rltler  v.  Mös- 
les Wittwe  und  Braumüllen    8vo.    177  S. 

'  '    '  .  •  ■ 

Dies  AY(  rk,,  wclchps  dem  k,  k.  wirklu  licii  Ilegicrnngsrath 
Bisckoffy  fiillen  ron  Altenstern,  gewidmet  ist,  enthäU  in  der 
EinleitiiDg  nur  allgcraeiite  Belrachtiiiigen  über  die  GifCgewäebse, 
dereu  Eiutbeiiuii^  und  Wirkungen  aof  dco  moiisi-liliehcii  Or- 
gaoismas,  so  wie  ftbcr  die  dagegen  so  ergreifenden  Mittel, 
E<9  fo]«!:en  sodann  in  dentscHer  Sprarlie,  nach  natitrliclieii  Fa* 
milieu,  ausführliche  Bcschreibnugeii  der  vorziiglichsteu  Gift- 
pilansen  des  ostreichischen  Staats,  während ,  nach  dem  TiteJ, 
sämmtlirhe  Giftarewächse  erwartet  werden  durften;  es  sind  z.  B. 
nur  6.PiUe  beschrieben,  von  den  Woifsmilcharten  und  audcrn 
erwähnten  Gattungen  sind  einige,  sehr  giftige  Arten  ansgelas* 
fern,  .iber  aurli  sranze  (iaitnnffen  und  Faniilioii  nie  t  erwähn!, 
die  ihrer  schädlichen  Kigenschaften  wegen  allgcinei|i  bekannt 
sind.   Im  Druck  sind  einige  Pflanzen  mit  viel  kleinem  Lettern 
gesetzt,   als  die  Meiuzaiil,   m  welibem  Zwecke  wissen  wir 
nicht« 

♦  *  * 

Fl^^ra  der  Gegend  uui  Dresden,  voa  JDr.  Ileinr.  Fiel«- 
nos,  Prof.  etc.  nnd  Gustav  Heynheld.  Enter 

Thcil:  Phanerogaiine ,  eathaltend  die  Pflanzen,  de-^ 
ren  Frucht  auf  eine  vorausgegangene  deutliche  Blu- 
me folgt.  Mit  einer  geognostbchen  Karte  der  Um- 
gegcnd  von  Dresden.  Dritte  verbesserte  Aufhi^n^ 
Dresden  u.  Leipzig,  in  der  Amoldiscben  Bucbhand^ 
hing.  1838.  8.  XXXIV  u.  300  S.  nebst  2.  Drui  k- 
.  fehler. .  •  , 

lias  Erscheinen  einer  dritten  AüÜage  b(  i  riner  Specialiior 
ist  gewiss  ei»  gutes  Zriehett.    Das  ganse  Werk  ibt  deMscl 

(I*) 
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alig;efa.sst ,  nacli  IJiiuoischem  System.  Jede  Art  mit  Diaguosi», 
ein  Paar  teiir  abgekürsiea  Ciialaa,  Sjaonjmen,  dem  officiMl- 
left  NameB,  4m  Stand  -  und  Fendarl,  Blulheseit,  Dauer.  Aaek 
die  gebanten  Pflanzeu  siud  aiifp^enomiuea ,  verwilderte  in  Au- 
merkangen  oater  den  Text.  Aa^eaähli  sind  1200,  darnnter 
aneli  aene^  Arten.  Im  Vorbenelit  wird  eine  knrxeSeliiidprang 
der  Gegend  gesehen,  welche  die  Karte  rerdeiitlicht,  darin  fol- 
gen Tersehiedene  Bemerkungen :  das«  die  Linneisehe  Termino- 
logie nnd  Nomeneiatur  möglichst  beibebalten  sei,  aneh  dessen 
Sjstem,  da  es  das  leichtere  seL  Auch  ein  Versuch  einer  ua* 
tikrlichen  Anordnung  wird  kinsngefügt.  Die  citirten  Sehriften 
nebst  deren  Abbreviatur  folgen  dann,  und  ein  follständiges 
Register  der  Gatttiiigsiiauien. 

Flora  ßeruiincnsis,  öive  Eiiuineratio  piaiitanim  circa 

Berolinum  sponte  erescentiam,  seöttnduin  familias 

naturales  disposita ,  auctorc  C.  S.  K  u  n  t  h.  Berolini 

1888.    Is  Q.  £s  Bdchen«    kl.  8. 

,  Diese  Flora  Ton  Berlin,  in  2  kleineu  Octavbäudehen,  dem  ^ 
Herrn  Geheimen -Ratb  Ton  Oifera  dedieirt,  ist  gans  latei- 
niöili  geschrieben.  Wie  der  Titel  besagt,  sind  die  Pilauzeu 
naek  dea  aaiürlichen  Familien  geordnet,  dagegca  die  fräbern 
Conpendien  dieser  Flora  nach  dem  Linnetschen  Systeme  durch- 
geführt wareu.  $ 

Der  Iste  Band  enthält  407  Seiten,  der  2te,  incl.  des  Re- 
gisters ,  438  Seiten ;  es  nmfassen  beide  Bände  die  Pbaneroga- 
meu,  als  Anhang  :die  Filices.  In  der  Vorrede,  welche  das 
Erscheinen  des  Burhes  bestpricht,  auch  die  Grenze  der  Berli- 
ner Flora  durch  den  Ansscblnss  Ton  Frankfurt  a.  d.  0.,  Pots- 
dam, Frcienwalde  und  Sclbelaog  dahin  beschränkt,  dass  man 
4ie  Sxctiraionen  snr  Eianammlnng  der  Gew&ehae  Toa  Ihren 
Staudoi  ten  im  ZeJtriMiniP  eines  Tages  zu  Fuss  abmachen  könne . 
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nmi  am  Sckivsve  ^erieibw  die  tarnen  der.  Männer  iseaaniU, 
irelGke  den  TerfUstev  Beitriige  gefitferl  kabea^  «»IcIm  «M: 
AiberS)  Lueae,  Hehleiilfii  ,  ^og«'!,  Klolssch,  die  beiden  Bouchf, 
PMisek,  FmaelMy  Dietridi»  Mltnslrfi  iBamr^  OmImIi/ 
Tliiele  Sonder. 

^  Nach  der  Eiitthi^inng  di^r  Phatierogameu  pag.  L  in  Di* 
floljiedoMn  und  MonoMtjledMiiiii  lelgi  omtsC  ein  Ceisp«elne 
Fasifiamm  der  emt^ni  fpag;  9  Md  'S;  fwg:  4  MC  dev  Verf. 
Ali  den  Eanuncnlaceca  Ju^s.  an,  auf  deren  UmsehreibuHj^ 
wiedemoi  «ine  Uebersicht  der  Genera  dieser  Fanilie  fel|^.  ^ 
Zaervt  komnC  TlialietrRni  «nter  den'  An«aieneen;'  die  «rate 
Speeles  ist  Tb,  miuas  Linn,  sp.»  wesn  Tli.  monlannm  Wailr.; 
dann  aiajaa  laa^.»  waMe  letitare  wiedamni  in  aallinatai  ind 

ß,  dumosiim  zerfällt  ;  ein  Antor  hi  bei  de«  beiden  letzten  Srn- 
onjmen  niciit  genannt*  Aueii  Kei'.  ist  damit  einTerstaaden^ 
daaa  daa  faa  WalirMli  anfgaalellie  Tli.  ealiiaami  ireMiaader 
Terf«  wahrscheinlich  t!:emeint  hat,  juit  Tk.  minus  zusammen- 
falleB  nftsse*  Za  Tlialictraa  iavam  U  koami  als  Synettym 
Tk*  nigricans  Jaeq.  and  Tk.  anonymam  Walhr.  Seked.  Ane^ 
mono  selbst  begreift  anch  die  Piilsatüla  MiH.,  nnd  zählt  7 
Arten.  Hepatica  DüK  ist  getrennt.  Unter  Adonia  aaaaa  IMMl« 
atad  A.  aestiralis  L. ,  üamniea  Mnrray  nad  antamnalia  L.  ver- 
einigt,  zur  letzteru  noch  A.  micraiitha  et  microcarpa  Cand,^ 
A.  panridora  Fisck.  and  A.  dentata  l>eiile  sageiegeB.  Hieria 
ireicht  der  Verf.  Ton  Kock  aekr  ab,  obgleich  derselbe  in  der 
Vorrede  anfährt:  »^Praeclara  Kochii  Sjaopsi  florae  Germa- 
aiaae  ia  eonatUaeadis-  speaiekas  erekerriaie  asns  oan."  — 

Die  Gattnng  Mrosiirns  L.  ist  stehen  jfehliehcn ,  indem  der 
Verf.  die  Bemerkang  mackt:  ,»Adonidi  certe  affinier,  qaam 
Raaanenlo.   An  petaia  sapra  aagaeia  fsreota  aeciarifara  ia- 

structa?** 

'  Zn  Rannnenlns  aqnatilia  sind  Tier  Haaptformea ,  «alake 
als  Uaterarten  aa  katra^tan  aeia  aiMMaa,  gaBOf;eli|  aiailick 
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Yetittr4)a;  Koch  seijr  ab.  Ditii  R*/ niii^M^nJ^Aio«  ]  mi)cJi|e||)f|^ 

i$(  aofgeadminen*  .:  •<  .'  '  ? 

Bs  JQDlg«ii^die  Mftp|*ejri<ic(}m,  PÄpj^miMaöe^^.Fwariftqfßi». — 

dtr?  fTM  ^,Bnamej:afio  üplaiaa^riun.  dr.ca  I^rpljriam,  »p<^f^^ 
crtseentiiim"  diese:  f  ilnii^se  (iii8sc|üies.st.    Es. ü%li||^|ir  bew.vi^lefg^ 

meiuere.  C.  hnlbosa  ,L.  nicht.      Unter  ^^n  (.tu elf ftren«  if5t,^>ix 

o£ficifiai«i\L.  .als.  Si«)mlj|i'ium  luuh:  .Scopaji,,  .Caiid.  und  h;pc^ 
angeAomnett  ist  -J^ict -Gabuns.  Ailiaria^iAdaa«»  «/M.C^AAifi^ 
aalpettolaiaan«     BrassiiMt'  okmeav  Rapai  «n^«  N^pus  L.  ^ii^ 

keiue  plaiiiae  spoaUncae^  z^Uf.ß*  Ua^a  L,  ^)f«rd  di«*  1>.  cfii;i/ 

tatituB  Ii« -.iflt  .  docV  nor'.ein  Fltielitlipg^  .  A^cnliia  Hippocar 
^f  Dinm  I^  gcbür(  billiger  Weise  ,  iu  keine;  cm o^a^sohe  Flf^i;^ 
9dbald;flia«  nur  die  «Jieiniiscbeii  aiifaaiit?q  wiU*        .'t  «:iA 
■•  ;  Soll(4!  Oxali«  cmrnic'ulam  L«  wirklicji  bei  Bcriiii;  nichl 
THRkommeu?   Ref.  bat  dii'^t^  Art.  überall  in  ,Norddcutsc|ii|i|i|4 
]iiiifi|;ter.geraiid«iiy  atsiO»  /»Irieta,  .snipilk  m  ^^indgege^^.^ 
Malva  mauritiana  L.  i^t  auch  ner  eine  plauta  aufui^a» 
y.'jßa  Viola  caniaa  L,  wcrxic^  auch.  Y«  ]ii^p|tU^  ,iliTiii^.(^if 
ReicliW  «nd  \.  BjWeUrH.h.  gesogea  (t)^.» ^i^cli.Feljgala  .qp^ 
m-osa  ScbKr.  zu  P.  vul^afi^  (?).         .       .  .     *  (| 

i.finißt.Ü9n  Biaml^ffl»  eysybeiut  ciae.jft^ji^.. Gattung  lify^if 
ra«8^iV  i£wriDU«ithiia  ppoli£?ff  .TOUrOiaatliDB  durch  Ca|,vx 
cbraclcatiis  geschieden,  wie  uns  sehrint  mit  Hicht.  Eine  z^seiip 
Spi^^dioaif  6i^Hrtfgi<^<>tt|^  .^er  Yer^,,.I^f||i:,.:§iblhor^ii,  die 
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M  ^.AJsW'  Sislirftir« ,  i%k  mit  A.  leuaiüilia  L*  rereiuij^iy 

w|*  aiMÜi  Koeh  «ber  Ref.  isveifelt^  'il«9S  die^  walm 

A«  teauifolia  bei  Ber|tu  vorkommt.  Wer  diese  Pflanz«'  bei 
pßUukguu  iiii4CöU  i«  MftBge  gettkiua  hUy  isi  soiiBt  «mlil 
felir  Tfrbr«itet,  nniss  die'YerseUeilHiliMll  beider  eingestehMj 
Oer  Verl^  erklärt  Ceragüum  brach}  |it'tiii um  Dcsp.  Fers,  i'ur  eine 
Ff»i^.de>.C  iriBee8iuaL.9  4a8  me»  Aef«:besmfeiii9'deMi.€*i 
braebyfi^iiBi'koiiiMi  wr  Im  der'Nftbe  dw  Gtblrge  Ttir^:  nifiir 
.aieherlich  bei  jBerJiii.  Cerftätium..ac|iiAUciim  L.  ist  j$ebli<** 
beii»;:i|B4  4le  Af alaekism^  ntebt  «ttgenoflittielL  .  Zu  SielUria  nl&it 
f^in^sa  Murr,  wird  aocli  8(.  longiColia  Friea:(jßde  WaM^nbcr$^) 
gf}49£«|i<f  wir  zweifeln  Jedoch,  dsms  die  Friesische  Filaiise  bei 

Berlin  TorkeainU   Aftf  gleiebe  Weise  erird  •  SieHariar.lMunilnflta 

Fr.  zn  St.  erassilolia  Ehr.  eilirt(?).  Bulliarda  prostrat»  31.  ei 
E0  ist  Yßfk  Heilder  biKi;Wt}i«3eii8ee.eA4fleekl*  Callilriich«.  pla* 
tyearpa  uid  ramiilieea  Kis.y.eUgnalie  Seep.' erklärt*  der  Yeifi 
iiir  i*üriiieu  voa  C,  Verna,  Dagegen  Tormeutiiia  erecia  uud 
repUliM  al»  svei  Speeie^  ^aaerkaatU  eiad»  lioter  den  Legntoir 
|iaiepi>  erßflkiet  SaroCbaniiir  Wimmer  den  Heibei^.  Yoa  0mm 
ist  bloss  0.  spinosa  L»  au%eiuhri,  Hciiie  O.  repeiis  L.  hei 
Berlin  ff>h|4Mt1  Diese  ^flaise  liebt  den  Saadbedea.  —  .BeiAa«^ 
Cjbjllis  beflierkt  der  Ywf.  beüänfig,  dass  er  dieee  Gatteng- in 
3  Secüoi^e»  (wi'iin  njc^  iieuera?)  theiit.  1«  Yiiliierana^  wotM 
A«  Jtetr^pkjUa)  Y.nlnarapia<  und  A.I  GerardirL.  2.  .€erwaitta, 
wozu  A.  lotoides  nnd  corvicina  L.  3.  Barba  Jovis,  weizm  «t 
Ar  Jttoai4Ha  und  Darba  iuris  L.,  und  wosu  A.  cjtia^ide^nH. 
Jbnanalae  h.  .  Ferner  erklärt  der  Yerf.  Antb  jllia  ekileneib 
^t^auü.  ii»r  Ilüsackia,  luwl  A.  «»rinacca  L.  Uea  licnislis  spiiio.- 
jVia'eebr  ähali^^  .vieiiei^lit  aeck  aagekörig«  Zu  Trifoltnm  kft- 
Aiidomr.  I4.  mird  T«  elegana  Sa,Ti  milgezogen ,  das  T.'  t legaib 
J^cii^hhi.  iilvr«'^  germ.  exsice^  ist  die  Liuutiische  Pilauze.  — Zu 
l<iet4aif«MraioUlata&  L;  L«  uigor  .Scop»;  (  L*.  nligiatOMe 

SfihkX'}  ala  YavialäA  gci«dll, '  wmU  wir  gedte  eiMinnuk. 
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Mite  Galega  ofilc.  für  4ie  Berütter  Flora  eine  plasia  liarUi- 
nin  anfnga  seini     Hei  Omitkepue  wird  beiiiiufig  aoeh  er>-. 
wihntj  daas  Omidioinis  tOMri^iaitfKa  L.  wahraeheialioli  «ime 
Coronilla  sei.    PiRiiin  sati^nm  ist  Aiuh  keine  planta  iiidiscena, 
uad  f  isDA  anrense  iai  eia  Bastard  von  Pisnai  aatiToni  uud 
Ticta  sattTa?  ^s«  mMrte  daranf  Madaalea,  data  Ylet»  lai  . 
risiim  als  Gattuugeu  zu  rereiaigeii  eiuil.     Ref.  beobachtete 
diasen  Bastard  im  laaaclierlei  Abiraiciittngtti,  aber  aiett  Viaift 
als  Täter,  md  Pkaai  ala  Manier.    Das  amfrekalirte  Yerliftl^ 
niss  sah  Ref.  im  Freiea  uocii  nicht,  wohl  aber  den  kiiüsU 
liakeii  Bastard  FiaDnrVieia^  ireleber  vitdenni'  aia  Zeagaiaa 
der  an  aabeetelieiNlea  dattaafen  giebt.  —  Bie  ünbelHf^raft 
sind  nack  Koch  bearbeitet.  —  Die  Rubiaceeu  he^inni  iL  mit 
Galiaait  s«  Gafiam  aligtaoBan  L.  wird  6.  aaxatiie  Sdileebtend. 
Berol.  I.  104  mit?  gebracht.    Ref.  ist  jedoch  übersengt,  daea 
6i  saxatile  L.  wirklich  bei  Berlin  Torkommt.  nad  aehwerliidi 
a«  6»  «ligimaaan  gcaogea  werden  kaai«    Der  Yerf.  reatitniffl 
Fedia  Gaertn.,  und  bezieht  sich  auf  seine  Abhaudlung  in  Des« 
fWBxJoarn.  de  Bot.  lY.  171«,  glaubt  aaoli,  dass  Pato-iaia  Jnaa. 
'    «nd  ^strepliia  Cand.  aar  dwnli  ^tea-SaUtäa  Toa  FMfia  tib^ 
weichen,  denn  bei  Astrephia  crispa  seien  die  Früchte  nicht  bi- 
aoadam  triiacalarfls.     Scabkaa  L»  4at  «agetheilc  beibehaltea-, 
«nd  iB  tJatergattaagcR  getheilt ;  hei  SeaMasa  aaaveoteaa  Beaf. 
finden  wir  die  Anmerkung:  Stigma  ut  in  S.  columbaria;  for* 
«a  liajnel  wir  sweifehi,  dasa  diess  der  .Verf.  ematüch  ge- 
meint hat.    Die  <?e«apeeitae  sind  grSeeleatheils  nadi  'LcMtiMg 
Gearbeitet.     Zn  Aster  amellus  L.  wird  A.  ameiloides  Röm, 
Mmmr  «ad  Reiclib.  geaagea,  aa  wie  A.  paeada-nellas  Gmi«, 
was  wir  gern  zugohi'n.    Wiborgia  parriflora  Hnmb.  et  Kth. 
ist  aaeh  bei  Berlin  ferwildert.    Aathemis  Cotula  Ii.  wird  als 
Marala  ÜNtida  Caas.,  «ad  Cfnaphaliam  diaeana  L.  ala  Aatefr« 
naria  dioeca  Gaertn.  aufgeführt.    Senecio  aqnaticns  Unds.  und 
a.  wati^n  BettoL  werden  mit  <dea  Wartane  aü  aisi  fanaae 
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liMbaMe  'vi#eBtar  evwilnil.  IfateiWüM  «iii«  i^ewtto,  — * 

Unter  Lapfja  vulgaris  Kmtil  weiilcn  Afctium  majns  tttinns 
'  ?«rtiBi§t;  4ie  2t»  SpMi«s  Lappa  Bardana  Kaslb,  Sjb«  Arotinai 
BarSana  Will4«,  stelm  gvlaaMi,  jedadi  IbMwkti  afpthia  eo« 
Lianaeo  et  SrakMo  iit  Tarietas  ^raeccdeutis  (Lappae  vulgaris) 
MaaM«ra»ia,>  CalewUala  amuria  L*  «»Ii  aadi  WilMeiaw 
aMl  wlttfer^eif^a^  sala,  nMit»  ilaliar  ftr  tia  Berftacv 
Flora  sweiieikaft  seio.  Untw  Aehyropliorus  Scop,  werden 
radKcaCi^  ^aarta»  «a4  A«  itaaiilatn)  >  Baap.  (Hj^podiaaris 
Linn.)  anfg^filhrt.  Fir  LeonlfHioii  antattmale  'Oporitia 
aatumnalta  Doaa«»  f&r  PrenaatÄes  inuralis  L,  Mjoelis  mnra- 
lia  Jlaiakb«  ffaaelal«  Hiaraaiam  ^ktaidaa  Lama,  anil  H.  pra* 
tenne  Tausch  sind  als  zwei  Arten  a<if<^efuhrt ,  di>cK  "riobt  ilef 
Verf«  au,  dass  lieide  mit  U.  ejaiosam  L.  aa  rereinigea  aiad. 
]|ag[«0ai  iat  H.  a^lvaiiaaa  Gaaaa.  aaeiltaimti  ^araalkan  Mei- 
nung war  Ref.  früher  auch,  aher  ciue  Menge  Ueberseugungea 
Mbea  ikn  Mehrt  ^  daaa  aaali  Uieraelnai  mararam,  aaab  Sitte 
aller  Hiaraciea,  Sellaatfial«  (alalt  alalefnee)  treibt,  weldw 
fremdartig  von  der  normalen  Form  durch  doii  schlanken  WnrhSy 
#ie  Mlätlermig  aad  Aakialaag  der  Blttkea,  dia  deahaA 
%  klehier  aiad,  aMreieken;  wa»  Sc«  Uekenag  aabelrM^  ao  ist 
bei  den  Uieracieti  wenig  daraaf  zu  geben.  U.  sabaadam  L, 
fal  wieder  nul  H«  karaala  Fr.  Tereinigt,  miit  wir  gaaa  em. 
▼erstanden  eM,  aber  ob  Benekaa  asfer  Till,  et  Anct«  nar 
Form  Ton  8.  oleraeeas  L«  sei,  bezweifeln  wir  selir.  — Mit 
Vaaeiai««  aekNeaat  der  erala  Blnd$  M  ?aaciami  riHa  Idaaa 

L.  steht  di«  Bpinrrkmij^,  dass  V.  intermedium  Rnihe  eia  Ba^ 
atard  aei,  and  awar  aaserea  Bedäakeaa  Vaaciaiam  idaea*iljrr- 
illlaa^  laden  der  HaMtaa  daai  lüaieni  ala  Matter,  aad  dan 
ereiern  der  Blüthenstaad  als  Vater  angehört. 

Der  2ta  Band  kegiaat  aiit  daa  Briaean.  Oalifaligia 
Brarwa  iat  Hr  C^avalvala«  aepvaoi  aageiiaiBMa«  '  Bei  Yer- 
kaecam  finden  wir  gar  keiae  Bastarde  angemerkt^  akgkiek  dieae 
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Xmniq«  p0\ii^  Fr.  fehlt/ M  Berlin »  da  nur  Y.  as^restis  •l>.> 

fler  .,TK  angiistifolitt^  Schrcb*  nicht  erwaUAt^  obgleich  da$ 
^)Cf)qnyui  Tii.  areaajcio^  Beriüi.  citirt  ist»  ,  TIu.4W^ttftü£oUiM 
Mc^Ai^ndMea^  ii]id..fehll  gsviss.  bei  B^rKiii.'liicbt ^  .iJa  F^m 

von  Tl).  Serpjllnm  (  rii.  cliamaedrjs  Fries)  It^aale  llef,  .dit^ü^ 

mUB.JUtfiio^  ]U.  als  iu  .itjm(M4es  Momtik  gQuaimt». Zii..,Ga* 

Tetraiii t  L.  wcrdeu  G.  bifida  Uotsiini^b,^,  ß.>|^Hi^<)iiC5ein 
Bfiafei::(Q*::W4lieri|ui  Sehtosli^jiVlsrsicQiQr  Qfurt^^^s.Ynriel&tiMI 
gdbraelfi^  4ae(»8^Mat  nu  elviiM^'zft  ▼ieU;.  ^aU.  liUida'list 

wiss  aar  YarietatM  .  G«  pubesG«ii3  liease.        M^^^t^r  als.  Ua» 

mei^\QVtG9PU'*^'Qr,iTeivMi  %n  si9li«n  8Qia>, möchte,  bleibt  ans 
Biehr..ala  z.wtiii'elhaft,  diess  würc.  aoch  stärker»        wt^ii^  jas^ 

.«^a^Aift^va,  id  mi     taehrvlMtca  Lain»  l^mm 

brächte.  Noch  viel  luesser  iiessc  sich  Ajnga  tPtjiyimidalis  zip 
A^ir«pU)tö  •^•  suRüjCkiü.lir«^.  .lUtriciüaria  negkiß^  JLßbn^  iHr 
iltni  wi^rt iiftiAl  erwäbiii;-,  obwohl  «lie^be  baalferf  ipt»  sah 
rnlgaristi  lait  der  sie  auch  gemeiui«5lich  Tcrweohsi'il  wird;  Pic 
J4MtiVMi4ie^  briagea,  «in«)  aeae,  iGattapg- Allilnai^jl^Btttb^  |üjr 
AnaituMbna.  BUiain ,  h» ,  wobia  noek  A.  ..liaid^aii««  ^•;pra9tfe¥na 
ißalfj^.  ohilacens  L.,  po^yslacljjs  yVilld.  un«li|^o)ygouQid^SiJi» 
ilpaMraiiw  Mi'AaiaraiiihttssJaftjider  U(ri€«ln8  aiiNAunatiaWDr  biei 
^Ibertia«  Abaif  non  debtaattl(i|,'imo^  cnm  ouljco.d^cidaaa«'  ^hl^ 
4at.^ia« ibideuteadti  Vcrsi'bitideah^it,  und.  ma» ^n[ii99  ^ch  hiUig 
rWiantaa,.  'daaa  dim  :biabfla[übei0ebfili''irard«u  inDji.e:  Gamffg 
ist  dem  Herrn  Reff.  -  Rath  'Bp.  AFbers  ;  iu  0^'ftia  geiwidmi^t, 
nuaaabiu' )  wir-  un^eru  iiM'miiivhtia  lüeifail  bezeugen. ,  Cb^uopo- 
.dMimi*tf^olirritaaiifSebrM.i9tiaMNk  r€kialbaia.tK^4  iffffciaig^,  .woa|it 
wid^.  g6rii;:6b^i«iiu>9iiiame»^.  u  Ealjg<M)uiai  l^pA^i^  mrA 
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kj>4MitP  iium  avclv.P.  uuiiu.i  Iluds.  dap^it  vi'aoinjgen.  77-,,f<ig[Q^ 

awijil'^h^ftc.'^  vivuuiijiu^.  uud  möcliten  wir  Ueber,  Tlu  luu^a-r 
npa»:^i|t  4afar.ikekm^:ii]ul  ß,  üi(ejrme4|on  Schrd.  da^  4irii^r, 
gen.    Pass,  TJl.  . «fOfnasam.  Rolh.  als  ältereiB  Synonrm  Tor| 
el||r4plfaiiim  den  Yprziu^  l^at,  ist  z^^cslätige]l.: —  Betiila  p,ii^ 

P^crkun^;  angefüllt:      Forma  pra^ced<!»lis  id      jp.  AÜfftf 
If^.^.]V<lieheu  VV^nluii  wir  bi'istuumeu ,  ini^^i  luüclile, 

ü|ito#rt  nf^imeiv  •       Galtang  Sala  iai  nai^  Ver>4t)u^^^ 

Ueii  üljrigoii  Pflanzefi  der, Berliner  Flora  relfK  attSj^^Uttc,tf^.,|^ 
WÄ-ift  Speeles,  ;4iapli.J3LOA;l»,  aii|:eiio«ifien ,  jedocli  \^^\%^ 
Suali^.  fmca  .L.  wecden  ifpj^aa  L.«  «aiga^ifolia.W«lf.>ii|ifl 

inarimf<ilia  L.  zuf^esso^reii^  womit  wir  ^Aauz  überctngtimmi^iH 
j)«i;,jU«ra(9plkj|(aia  sind,  die  beidei^  LiaueiscJiefi  f^fcu  geb|y(^ 
b(m,;also  Selileidea'a  Anuf^hme  t]i;.Z|r^f^l  geaqg^n^  :  ^  t^I 
Wir  koiiiriion  zu  den  Monocoiyledonen.  : — Qrchis  paj^t)^ 
•Irf4^,^ird  als  Q.  ^xiftoi^a  Lani.  aifi&ofiilirt.  Ref.  ial.af^ftr 

■  ■ 

Meiinmg^  dass  ,dtf  nordHelie,  Pflansa  labeljo  trifido  ,=F;.Q^:Pjl.7 
lustris  Jacq.  ist;  die  südliche  da^c^i^ru  labello  obcord^^cj^.^ 
O.  lAjLiflora  Lanu  ^jrn.  elegans  Heaffijs  .baiiaU.,.  Ueöejr^fiifi;^^ 
ist  ihm  uqcli  nicl]tt  Torgekommeiij  Die  Orcliis  l^^iflnr^ 
^j^jm.scheiut  selten  zu  sein,  lief,  .erhielt  tue  njajr.  an^  dqt|li^^ 

Siwp  oQd  ans  den^.Jßa/i^tj;, selbst  Q^,T/Al^^ifiiacin«]ttaii^.|Qm.  ^cv 
höft  zur  nördlichen  Fflanse.    Bei  ^Unlersoi^hnn^  tob  Tc'^ifi^i^p 
Tou. Exemplaren  im^  nör.dliciiea  l^ts^iii^^d  iit,4k^iu-:Y/^;- 
a^w^den.  itp, ,  ip^ifiji^i^.i^iippiilMiifai  des  «I^abeUn  AmJi  nur 

aiii^ftdentct  gjcfunden,    ,  Zu  On  his  latjfplja  i,.  wird  auch  ,p. 

Biajaiis  ttttd  laiuseolaU  J^^if^.geÄ9gfi9. ,  A^^flfJ^h^ 

f aalha  Cust.  wird  .jui/P^.,  M}Wm,  ^jj»^  ,ge^>r.acht ; .  M\y  Ifl^lpii 


1 


• 


12  .   

der  Biumeiitheile  als  wandelbar  auuehineu  musstel  — -  NeottU 
dlum.  SeUecbtend.  isl  für  Nidns  aVis  aii(j;etiommeii«  AIKml 
fidlox  Bon«  (Ro«iii«  •(  Sehnlt  exel«  tM,  if^^  S)  w2rd  Aner-« 
kannt.  —  Ref.  mnss  aufrichtig  gesteheu,  dass  er  keinen  spe* 
oifiscli^  Untemhied  ron  A*  acntmigfttlmii  Sclirad«  hat  aullifl« 
den  kSnnen,  obgleich  tr  beide  Ikinfigp  im  Freien  und  bei  der 
Cnltur  beobachtete,    ür.  Nolte  Not«  glaubt  mit  gröMter  Wahr- 
«dicmlielikctt,  dass  sie  mit  A«  angnlosum  L.  smammeaftüteo. 
Juncns  communis  Mej.  ist  angenommen.    Jnneus  Gorardi  Lois. 
erklärt  der  Verf.  für  forma  stjlo  longiorc,  caljce  capsuiaa 
snbaeqaaate.     Potamogeton  flnitans  Rolb.  wird  «n  0«  aataas 
xur&ckgebracht,  Fotaro.  trichoides  Cham,  et  Schlei  hl.  als  Form 
ron  P»  pQsillaa  L»  erklärt«   Zu  0.  pectiaatus  L«  wird  aacb  P« 
narinaff  L»  gestellt  Die  Liaaeiecbe  Pflaase,  welcbe  Wablea«* 
berg  in  der  Flora  Suecica  I.  p.  107  beschreibt,  und  weiche 
Bef»  Toa  dem  Toa  Wableaberg  aagegebeaea  SUndorte  besitit| 
ist  TöUig  rersebieden  Toa  der  der  dentaebea  Flortetea.  Wab- 
leaberg a.a.O.:  „sequenti"  (Potamogetou.  pectinato)  ,,proxi- 
aie  affiae,  aed  foliie  eesqailiaeam  latis  et  eaole  praesertlm 
exsiccato  compree^o  aon  potcet  aoa  beae  dietingui."  —  Bfeo- 
ebaris  Brown  ist  anerkannt ,  mit  Scirpns  jedoch  Heleogito» 
Tereiaigt.   Auab  Isolepie  Brown  aad  Cbaetospora  Brown  eind 
angenommen.    Carex  Davalliana  Sm.  soll,  nach  Dietrich,  nicht 
wieder  gefandea  sein.       colliaa  Wiiid.  wird  fär  G«  montana 
L.  geatellt.   Digttarta  wiid  la  Paaieam  sarftekgefAbrl.  Rcbi- 
noehloa  Grus  Galli  BeaoT.  zu  Oplismeuus  ej.  als  0.  Crns 
Galli  Kaatlu  Apera  xa  Agroetis.   Dagegen  fftr  Calamagro- 
«tie  etrieta  Spr.  and  C.    iTatiea  Caad.  Deyenxia  Clan  Beaar. 
anfgeuororoea  ist«    Ueberhanpt  sind  die  Gräser  nach  der  Agro- 
Irtograpbia  synaptica  des  Aectora  geordaet.  —  Aira  flexaosa  L« 
erscheint  als  Deschampsia  Üexnosa  Nees  ab  Bs.     Zn  Poa 
nemoralis  L«  wird  aadi  P.  eerotiaa  Schrad«  gesogen.  Poa 
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ilkUna  i84  Festuca  disian«  Kandi«  Von  Festaca  iieteropliyUa 
Li».  «Bd  HaeRk*  wird  gesagt:  »nil  mm  forma  sylfatiea 
praecedcnds  =  F.  rubrae."  Ref.  Mit  diese  F.  lieterophylla 
Ton  F.  mbra  L»  durch  radice  üiirosa  liiureicheud  yerschiedeily 
■ad  wSnaelit  damit  F.  dorivscala  lana.  hergestellt  sn  sehen, 
indem  die  F.  duriuscula  auct.  zn  F.  oTina  gehört.  „Brem«« 
MsmntatBS  Schrad«  est  proiiaiUer  iiii  nisi  forma  B.  sccalini", 
das  ist  «ehr  «agisan  *— *  ssadern  derselbe  ist  dem  B.  raee- 
mosQS  Linn,  sehr  nahe  verwandt.  Bromns  raeemosus  L.  ist 
iJ^ngeas  keine  glatte  Form  Ton  B.  molUs  L.,  wie  der  Verf* 
awiBt,  hei  dem  letotcm  sind  die  paleae  gefareht,  therhanpt 
die  Texiur  derseiben  auders.  Brach jpodium  ist  nicht  ange- 
wmmmmy  sondern  sa  Tritieam  gebracht.  Pag.  115«  feigen 
als  Anhang  die  FUieoideae  LiadU»  and  wir  sehliessea  hiermit 
unaern  Bericht,  den  wir  mit  vielem  Yergnügeu  niedergeschric- 
hem  haben,  dena  so  kleia  die  Flora  Boroliaeasis  ist,  so  hat 
doeh  der  bertthmle  Verfasser  Gelegeaheit  getaden ,  Ttel  Neoes 
snd  Belehreudes  mitzutheilen,  und  für  einen  Ort  wie  Berlin 
mifsa  eine  Flora  aach  natArlichea  Familiea  sehr  erwlkaseht 
sein.  Gern  h&tlen  wir  aaeh  die  folgeaden  FamUlea  der  Crjpto- 
gamea  von  dem  Verf.  zusammengestellt  gesehen,  aber  in  der 
Torrode  wird  daranf  hiagedeatet:  „fore  at  lit  qaidam,  qnl 
in  difficillimim  harom  potissimnin  familianim  (Crjptogamleo- 
riua)  Studium  iocombit,  de  omnibns  iis  tertio  yolnmine  postea 
agat."  Wir  hittsn  also  diesen  „vir  ^aidam"  die  Freoade  der* 
selben  nicht  z»  lange  darauf  warlea  sa  losoea. 

Bas  Bach  ist  gat  avsgestattet,  Tielleicht  su  spleadid  ge* 

druckt,  sonst  würde  das  Ganze  5n  ein  Volumen  zn  vcreini- 
gea  gewesen  sein,  was  fiur  eine  Flora  sehr  wiinschenswerth 
ist,  daher  es  deaa  aach  etwas  theaer  kooimt«  ladem  wir  Toa 

dorn  geehrten  Vcrlasser  mit  inniger  Hoehachtaug  scheiden, 
wSsschea  wir  dem  Boche  recht  riele  Leser.  mp. 
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phytotamica,  quam  etc.  die  XIIL  Sept.  anuo  ^ 
publ.  def.  auctor'  H  c  r  r  ra  a  n  ii 

; .  illr  Vratislavioe.  4to* 

'Biesre  -tfolanlMhie  idiisertatiou,  «elelie  iins  erst  aebr  vpüt  1 

2ti  Gesicht  ijtkoaiineu  ist,  hat  einen  G^geustaiid  zum  Vor-  i 
voif,  welcher  schon  vom  Vater  de»  Yerfiissers  im  Jahre  1800 
ili-'*e(]i€t'  n  fialle^  ei«dbNn«aen  DisBehatioli  iiehaiidelt  wwitn 
itt,  weshalb  attch  <lcr  Soha  ilem  Vator  dies  Werk  wiilmet, 
Zitörst  wird  Ton  der  .Definition  der  Pflaacen- Epidermis  ge-  i 
c^proehen ,» ^iiBd  nachdem  die  Tersefaiedenen  MeinoD^n  a«f«^  1 
führt  sind,  spricht  sich  der  Verf,  dahiu  aus,  dass  er  Epider- 
mis'ditöttsaerete'ZeÜealage  Hennen  müsse y  welche  dnrcli  Form 
M«r<>Baii  Von  deii'  untehliesrenden  Zellen  abwcioht.     Er  he^ 
trai*htpt  iiua  diese  Kpidermis  bei  Terschiedenen  Pflansen  rUck- 
siehtticli  ihrer  ZneammenseCsnngp  ans  verschiedenen  Zelten- 
foi^men,  rückBtehtlieh  ihrer  Oherflüche ,  ihres  Znsammeuhaii^es 
mit  den  untern  Schichten  n.  s.  w. ,  spricht  in  §.  4  von  dea 
Fflanieii,  weleheik -.die  Oberhaut  fehlt,  und  in     ö  ron  den 
P(lansenth<»lien,'a«' denen  sie  nicht  angetroffen  wird.     Da  er 
in  dem  dritten  Taragraphon  nur  die  Epidermis  der  Blätter  be-^ 
aondcts  befücksichtigt  hat ,  so  nnfersocbt  er  im  sechsten  nun  ' 
auch  di4»  CWicrhant  an  andern  Pflanzcntheilrn ,  wie  am  Sten-  ! 
gel,  Kekb,  MDbenbiätternj  liroue,  Staubgefässea  und  Narbe, 
erwäbnt,  aneh  des'Ban  der  Oberhaut  an  solchen  Stellen,  wo 
Behiilte^-  ei^fcuthüralifher  Säfte  an  der  Oberfläche  liegen.     Im  ' 
sipbentf^n  paragr.  ist  die  Rede  vou  dem  Inhalt  der  Oberbaut« 
nellen,^  im  «achten  von  den  Organen,  welche  ,  man  auf  der 
Kpiderrois  üadc,   nnd   da  zunächst  von  den  Sp.ikoiluungeii, 
deren  ftau  genau  b^scbriebea.wird,.  wosaof  d^mn  folgenden 
Paragraphen  auch  die ,  die  Spaltoffnongen  znnächst  umgeben- 
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d«if!,  h3tt%  gatt7/  <4i^ciirt4ftm!icli,  imd  ron  ^er- 'ütirig«!  ßffc 
dermiä  äbw^iahend  gebiideten  ZeHen  b«scliriebeu  irerile]]'/ '  Im 

iltpn  Ton  dorn  ßau  (l(*r  Thcile  unter'' ihnen  die  Re^,  hkl 
der  Yerf«  über  all'  anter  ibiiett'4ck1iie' Oder  ^ross^  LttftkÖiikai 
liMfiindta,  aiier  kdul^s  ZasAMife^Aliäiig  mit  den  Oefäi^Keta^ 
12teii  Taragr.  erwähnt  der  Yei^,  die  Pflanzen,  welche  knne 
St^iaata  «eigen,  oeimt  dann  diejenigen,  an  derMi'Sten<gel  er 
dt'^e  Organe  saK,  'fuhrt  di^tänt  aR,''dtts&  sie  «m'^tatk 
fkl^aarten  Bläüerii  Vürküiiiiueu,  gicbt  darauf  ein  Verzbibhniss 
der  Gewächse,  bei  welchen  er  sie  aaf  beiden  BiaHAadhen'ibe-^ 
obachtete,  dattn  di<rjenii^en ,  wd  •  sie-  blüss  ^uf  der*  iArt«fA 
ßlattHcite  fand,  endlich  der  wenigen,  wo  sie  nur  aul  der 
Oberseile  angetroffen  worden.  Femer  werden  nahm4a(t  'dia 
Planten  gemaebt,  welche  Spalloffanngi^n' auf  der- Socissrn''Flft. 
che  ,  auf  beiii*'a  Fi.ichen,  so  wie  nur  auf  der  iuneru  der  Kro** 
nenblälter,  dann  einige  derer,  welche  an!  Girmen,  Griffel^ 
Antheren  nnd  Frucht  ders^teichen  zeigten.  Der  elfte  Paragr« 
llCtraehtft  die  Menge  der  ^tomata  auf  demselben  Rant^e» ' iiyci 
Tersphiedenen  Fflansen,  so  wie  die  Lange  der  SpaltöjQTiia^eift 
selbst,  worfiber  eine  Tabelle  das  Nähere. anhiebt.  Solanum 
saui'tum  zeigte  ,  ao^,  der  Quadratlinie  3116  SpaUofluuugen, 
Pinna  halepensis  nar  19 ,  wobei  die  erstem  nnr  0,01  Lin« 
lan!^  waren,  die  letztern  aber  0,037  Linien.  Der  Verf.  zieht 
zugleich  folgende  allgemeine  Resultate:  !•  die  hantigen  Blät-» 
ter  bssitsen  eine  riel  grössere  Menge  von  'Stomatea,  als  dia  . 
fleischis:en  nnd  saftiiren.  2.  3Iit  \ielen  Aiisnahnion  kann  iiiaa 
sagen,  dass  je  grüüäer  die  Menge  der  Stomata  sei,  desto  ge- 
ringer ihre  LSiige.  3.  Junge  Blätter  haben  eine  grSssere-Men- 
gc  TOffStomaten,  als  alte,  rersteht  sich  auf  demselben  Räume, 
doch  sind  auch  die  Stomata  selbst  bei  jenen  kleiner«-  4*  im 
AU^etaieiiien'  haben  die  Monocotylen  die  gröbsten  Stomata,  aber 
in  geringerer  Menge.     6.  Die  filzigen ,  so  wie  die  aut  dem 
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WaiHir  Hllpriimeiito  -BUttcr  s^^^     4«88ennngeaolifet  eine 
güosso  Menge  vou  Spaltölliiuugeii.     6,  Au  d«ft  üi  der  Luft 
MuMLUcl^ett.  WUerA  der  WAMerplUiniea.  kit  die  «ntere,  den 
W*mr  aiagfifeitdete  Seite  eine  jpössere  Men^e ,  aU  die  obere, 
im  :14teii  i'ara^r.  ist  eudUchjTOü  den  üaarea  die  Aedei  wel- 
die  ^«1  der  fipidemie  ▼erkemncik  Es  folgt  •odann  die  Biw 
klftr«og  der  drei  Steindrocktafelti  ^  auf  welctcu  52  Figuren 
saaber  und  deutlicL  gejLcichnei  sind,  irekiie  si«li  aof  deafi«« 
dtc  SpiderBÜ«  oad  der.  Spaltoffnengen ,  die  mtuclk  Barniifflielh. 
ten  und  ProfilschiiiUiii  abgel/ildel  siud,  beiiehU     Je  seltner 
CS  in  «Bseren  ^en  ist,  dass  -ein  Medioiner  bei  seiner  Dis» 
aerfaKisii  ans  den  Torbereilenden  Hdlfswisseaseliaften  mta  Tlw^ 
ma  wählt,  und  es  mit  so  viel  Fleiss,  UmsicJit  utid  Ausprucbs* 
lasigkeit  ansfilkrt,  um  desto  mekr  moss  man  den  Yerf«  dieser 
Ärbeil  lobsa ,  welcher  würdig  in  seines  Taters  Fusstapfeu  tritt,  i 
und  den  Botanikern  ein  äo  brauchbares  Werk  voll  eigener 
genauer  Beofa^tnagea  geliefert  bat. 

Beiträge  zor  gesammten  Matur-  und  Heilwissenschaft, 
Herausgegeben  von  Dr.  Wiih.  Rud.  Weiten- 
weber. Dritten  Bandes  erstes  bis  drittes  Heft» 
Prag,  Leitmeritz  und  Teplitz.  1888.  8vo. 

Die  Natarwissenscbaft  ist  in  den  vorliefrenden  drei  Hef-  j 
ten  äusserst  ärmlich  bedacht,  so  dass  der  Herausgeber  offen-  ! 
bar  besser  tbna  w&rde,  dieien  Tbeil  gaas  fortsnlassea,  und 
sich  auf  das  3Iedicinische  zu  beschr«änken,  da  überdies  die 
bisiierigen  Mittkeüuugen  aus  der  iNaturwissenscbaft  Ton  sebr 
geriagem  Belang  gewesen  sind^   Wir  fiaden  bier  Folgeades  t 

Mein  PßanzetUauachuntertuhmeni  von  Ph*  M,  Opisü^  \ 
in  Prag^  S.  19. 

Der  Verf..  bat  die  BinriebtuDg  seiner  Tansebanstalt  in 
der  botaniscben  Sectio u  der  Naturforscher  in  Frag  Torgeleseu, 
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nad  dies  ist  ein  Abdruck  dieser  YorJesung.  Das  Unteruoli- 
Mw  dM  Hrm  Opii  l%i  bekaanft  genüge  «nd  jeder,  der  den 
Vmaeli  mi  dieser  TanediaiisiaU  ^emaelit  h9i,  weise ,  dass 
oaii  zwar  vielerlei  nnd  oiauclierlei  bekommt,  dass  aber  an 
leaen  Namea  Inr  alte  Saeiiea  nnd  an  nngenigendea  Exem- 
plaren nnd  an  .Gartenpflanzen  kein  Mangel  ist, 

Ueher  die  zweckmässige  Einrichtung  einer  Flora  für 

AnJ ün^cr  und  blosf^e  Liebhaber .  S.  175. 

Eine  solche  Flor  soll  deutsch  sein,  nach  Linneisch^m 
Sjsiem,  mit  analytischen  Tafeln  %nm  Auffinden  der  Gatlnn- 
gen  inilfi  allen  Umstünden ,  kurz  so  b<»qweHij  dass  der  fi^rösste 
Grütskopf  die  rftai^e,  welche  er  in  der  Natur,  aufi'aad ,  auch 
in  Bnche  TiFiedcrfindeo,  nnd  ihren  Namen  kennen  lernen  mnss, 
er  miKg  wolleu  oder  nitiit. 

Beiträge  zur  Flora  Böhmens.    Vom  jtmton  Ortmann^ 

uipoth^lccr  in  Karlsbad,  S*  217. 

Bin  Verxcichniss  derjenigsn  Pilanaen«  Arien  nnd  derjeni« 

c:on  Pflanzen  formen ,  welche  in  der  nächstens  im  Drucke  er- 
scheineadeji  Flora  ¥ou  Karlsbad  Ton  Hrn.  Ortmann  bekannt 
gemaelil  werden,  und  bither  noeb  in  keiner  rereffentliebten 
Flora  Bübmcns  ani^enommen  worden  sind.  Diese  Pflanzen 
sind  übri|;en8  nieht  roa  ihm  allein^  sondern  Ten  einigen  sei- 
ner Frennde  gesammelt  nnd  mUgelbeilt.  Nene  Arten  sind: 
Campanula  Decloätiana  (?!)  Ortmann,  caule  deciimbente, 
feliiMO,  pnberulo,  nnifloro,  6 — 6  pell,  alte;  foliis  radicAÜ« 
bna  renilermibn«,  canKnis  eTato-laneeölatis,  omnibas  denti* 
rulatis ;  (^lycis  laeiuiiü  coroUuni  (viulaceam)  snbaeqnanllbns 
laaooalatis«  Auf  Bergwiesen  bei  Johannisthal:  Rosa  Hüle^ 
hrandtii  Weiten  weher,  genniaibns  oTatis  pednncnlisiine  gla» 
bris;  petifvlis  ineruiibus  pubesceniilxis ;  loliolis  ovatis  acutis 
sablBs  pabescentiliaa  ärgste  glandniose  biserratis,  acnleis  spar- 
sia  reenrris»  Anf  sennigeB  Anhohen  bei  Bibogen ;  Galeopsio. 

llr  Bd.  Uttmt«  (2) 
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vrticaefolia  Ortm,,  caiile  exalCato,  rninwo  flexnoso  hirsnlo; 
folüs  oblongis  of ato  -  laiiceolalis,  acutia^  ^oase  ileiitalia)  f»r» 
tieillia  paMifloris;  denCtiNis  oal3rclaiti  o?«to«>laBcealaiia,  an- 
statisj  pateiUibu««.  Bei  Zaiinoii  und  in  (ichüsciieu,  Aosser- 
dem  enlhäit  dies  Veneichnisa  manclierlei  Yarietäleii»  BtÜkr- 
f6B.  alle  einer  nitera  Prftfaag. 

lieber  den  2teii  Band  worden  wir  später  rcfcrireu, 
er  aas  bia  jetst  nock  aicki  zugckommea  ist« 

Reise  in  den  südlichen  Tixeiien  vpn  Meu-GriechenjUnd» 
Beilräge  zur  Charaeteristik  dieses  Lande.    In  Brie- 
fen von  £•  E.  Fried  richstkal»  Uerausgegeb.  von 
seinem  Freunde  Im  P.    Mit  «nem  botaniscium  An- 
hange.  Leipzig  183Ö.  8«    VII [  und  311  S.  nebst 
4  S.  Druckfehlerverz.  nicht  pa^inirt« 
Bar  botaaiacke  Aukaug,  weleker  alJeia  aas  kier  aagckt, 
eaikali,  wie  es  darin  im  Aafaage  kcisst,  ;,eiae  Aafsablnnifr 
einiger  Pflauzeuartcn,  welche  von  E.  Fricdrichsthnl  in  der 
Reikeafelge  aeiaer  Aasflüge  ia  tiraecjiciiiaad  ikeils  selbst  ge- 
aaaimelt,  tkeils  aack  Tea  eiai^ou  Unsseasekaftsfreandea  ihm 
dort  wilifähri|^  initgethcilt  wurden."    „Einzelne  Bestimmungen, 
weleke  daa  Ttraiogea  aieiaes  Freoades  abersekrjlleBj  kabeii 
Freikerr      Cesati  ia  Mailaad  aad  Daetor  Fead  ia  Wien 
ge£allig  iiliernommen ,   uaü  mir  es  dadurch  mo^liek  gemacht, 
eiaeai  kttafUgw  Farscker  aaf  jenen  Bodens  dnrek  die  kier 
ealkaUenea  Nottaea^  ^telleiekt  «tae  Aadeafang  an  geh«  n ,  auf 
welcka  Paukte  des  Königreiehs  »ich  vorzugsweise  daa  Augea- 
nerk  aa  riekica  kabe«''  Die  Eiariektang  iai  die^  dasa  saerat 
die  Tersckiedeaea  Orte  mit  den  dabei  gesanaieKea  Pflauzea 
lu  Beziekang  an  der  Reiscbeschreibung  aufgeführt  werdea^ 
wabei  daa  Bemerkeaswertke  ia  Nataa  beigefftgi  ist^  dana  aber 
die  alpkabetisck- geordnete  Liste  aller  gefundenen  Pflanzen 
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folgp<.  Zo  Mgonden  FAauEeii  iiiidr u  sich  grossere  oder  klei- 
nere Bemerkungen  von  Cesaü  (C«)  und  Fensl  (F.) : .  £iro4iaiiL 
«ÜM  Ftt*  (C),  firaea  aaÜTa  L.  (0.^  Veroniea  gUuca  SJbdu 

(l  .),  Liaba  aizoides  v.  horrida  (C),  Sileiic  iiicaeeiisis  AH, 
Tar«  crassii'olia  Moria  (C);  Adonis  aestiTaiis  ¥ar.  eoprea^ol»« 
Baaimoilas  «katrapliyllaft  rar.  (C»),  Carex  ille^itimi  Cm. 
(C),  Bromiis  simplicissiraus  Ces.  (C);  Buplenrum  OdoutUet 
ß.  Kodiiana  (C),  MedUn^o  TermicttUria  Ces*  (C«),  Med*  He-. 
Iis,  rar*  s^Balata  Mona,  Pastiaaea  (Malakaila)  ftctislylis 
Ccs,  (C),  Lagoccia  cnmiiiüides  L.  (C),  LaTatera  nnguiculata 
De«f«  (C*),  Arisleiocliia  baetica  Epr.  (C),  Carex  tnuicaAa  . 
Feasl  (F.)»  Celsia  spedosa  Fenai.  <F.),  Yieia  laela  Cei»  (C.), 
Toriiis  Friedrirlislkftlii  Ces.  (C. ),  Ancliusa  Cesatiana  Fenil 
et  Fricdriclisik.^  Euphorbia  rigida  MB«,  Danciia  speciosee  Ces« 
(C),  Paaliiiaca  retUstylis  Ces.  (C.)  —  Es  iat  sdur  s«  wU»- 
Bciieii ,  dass  die  Tersckiedeiien  Bruchstücke  2u  eiuer  Flora 
vaa  (irriecJbealaad^  anter  Zagrsadiegang  ?oa  Sibtborps.Flor^ 
aar  Anfertifning  aiaes  Verzeielittisscs  4er  daH  gcfanieasn  Pflaa« 
zeu  l»eiuii2.i  würden. 

Die  Kcaukheiicn  und  krankhaften  Missbildungen  der 
Gewächse,  mit  Angabe  der  Ursachen  und  der  Hei- 
lung oder  \'ef  hütung  derselben ,  so  wie  über  einige 
den  Gewächsen-  schädliche  Thiere  und  deren  Vertil- 
gung« Ein  Handbuch  für  Landwirthe,  Gärtner,  Gar- 
teiilicbhabei:  u.  Forstmänner.  Vom  Dr.  A.  F.  Wieg- 
mannsen«,  ProL  in  Braunschweig  u» s.w.  Mit  einer 
Kupfertafel.    ßrauuschweig  1839.  8.   \  III  \u  176. 

,  nebst  4  nicht  ^laginirten  Seiten  den  Inhalt  Erklä- 
rung der  Abbiiüungen  betreffend. 
Paess  Werkshsn,  welebcs  aa£  dem  Titel  aiebr  aerMssl, 

als  €s  leialstt  and  briagSM  Jcana,  ealhilt  fit  Niobtbotalker 

(2*) 


•r' 
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eine  Zusammenstellung  des  Wlssenswerthesteu  ül>ir  die  krank- 
iallc«  Ersckeiiiuigeii  bei  den  Pflansen.  Eis  tckwieriges  FeM 
der  UnlenveluiBg!  da  vir  sogar  Boeh  aiefci  neker  angiaktii 
könnfi),  welche  Erscheinuiigeu  für  Krankheiten  oder  für  selbst- 
•taadige  Weeen.'.auia8€^en  aiad«  Yarangesekiekt  ist  aia«  kars- 
gefaasta  Aaalonia  and  Pkyslolagtf  der  Geviekst,  wakai  der 
Yerf.  80  ziemlich  alles  euere  Uenutzt  hat}  tlaun  werden  die 
Kraakkaitea.  abgekandtU,  aack  den  Terackiedeaai  SjratcaieB 
dar  Piaaiaa  gaardael.  Alles  dies  ist  aas  Tersckiedeaea  Schrif- 
fea  zasammengelra^eu ,  doch  fehlt  noch  zur  Yollstandigkeit 
Tiel  f  aaek  kättea  ältere  SebriAea  aock  sm  Ratko  gesogeB  wer- 
dea  aollea,  Weaa  der  Verf.  sagt,  das  Matterkoni  «ei  eiao 
krankhafte  Ausliiidung  des  ivcimca  (Enihryo),  so  ist  dies  ein 
grataer  irrtkant,  wie  dena  fiberkaapt  hierbei  aoek  maackea 
SB.  beriehtigen  wäre;  aaek  in  mehreren  aadera  Absehaitten, 
sowohl  dem  Anatomiseken  und  Phjsiologisehen ,  als  aaek 
dem  äber  die  Krankkeiten,  würde  ia  eiaer  aasfikriiekea  Be- 
artkeilong  sb  maaeker  Bemerkaag  Gelegenkelt  aeia, 

J  iliresberichte  der  Kön.  Schwei  Akademie  d.  V\  i&seii- 
scbaften  über  die  Fortschritte  der  Botanik  in  den  letz-' 

f  ten  Jahren  vor  u,  bis  18£0  und  ia  den  Jahreu  1821, 
IStS  u«  1824.  Der  Akademie  libergebeu  am  Sl.MSrz 
1820,  1«£1,  1822  u.  1824  von  J,E.  Wikslröm. 
Uebersetzt  und  mit  Hinweisnn^en  auf  neuere  Arbei- 
ten und  mit  Registern  versehen  von  C/F.Beilsciirnied. 
Breslau,  in  Comm«  bei  J.  Max  -U.  Comp.  IfiSS*.  8.  , 
230  & 

Seiner  Aksiekt  getreu,  liefert  aas, der  Herr  Uebersetser 
dea  Anfang  der  schwedischen  Jahresberichte  über  die  Botanik, 
wtcdorasi  Biit  Tieioa  sekr  Bötsiiekea  Noten,  Bea^rkaagea  and 
Zaateea  keteickert,  aad  braackbafer  gemackl  darck  eia  na- 
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§fk&n$UeB  Rogiiter  der  Sr^iiltotollenuimcii ,  der  FtAAien  »d 
99Mi  TtrliMiddlpn  Saelieii.    Da  Ar  die  JiJire  1823  v.  1824 

diirrh  Professor  Joh.  Müller  schon  eiuc  Uebersetzun^  der  Jah- 
Vesbenchle  fir  Zoologie  ud  BoUnik  (Bonn  1824  «ad  1828) 
erseliieiien  siad,  eo  liat  der  |i^ee1ir(e  Uebersetter  darauf  rer- 
weisen  können.  Wenn  wir  demnach  unn  mit  einer  Tollstän- 
digea  Uebenielit  der  Leislongeii  anserer  Litteratar  seit  1820 
Ter«e1ien  sind,  ao  ^«Kftlirt  dafür  Hrn.  BefNeKmied  der  wlrm» 
sie  Dank  alier  dererj  welche  sich  wahrhafi  für  ihre  Wissen- 
aelbafl  lateresttrea,  am  so  mehr»  da  derselbe  diese  Arbeit 
nicht  allein  mit  Liebe,  sondern  andi  mit  bedealeaden  Opfern 
aa  Geld,  Zeil  ond  Uesnadbeit  aasgefährt  hat« 

Synopsis  der  dcul sehen  und  schweizer  Flora  u.  s.  w., 
von  Koch.  Register  der  Gattangen,  Arten  und  Syn- 
onyme. Fraiikf,  a,M.  1838.  8.  102  S. 

Maa  Mass  dem  w&rdigen  Verf«  der  Syaapsia  der  deal« 

sehen  und  Schweixer  Fioia  sehr  daukni ,  dass  er  den  Be- 
aitserm  aeiaes  Bncbs  dassellM  aacb  be^aemer  darcb  das  tot- 
liegeade  Register  aaebt,  welcbes  mobt  aar  die  Namea  der 
Gattungen  ond  Arten,  sondern  auch  der  Sjnoujme  und  der 
Artea,  welche  dar  Yergleishaag  wegen  angefäbrt  aiad,  eat- 
b&It*  Leider  überbebt  sieb  jetst  aiaacbar  der  Aafertignng 
eines  Registers,  welches  fnr  den^  der  riel  than  und  yqt  sich 
briagan  will,  Toa  aascbätabarer  Wi^tigkeit  kt,  aad  bei  aa« 
asra  Ttorn  nie  Tergessea  ward« 

Flora  Lipsieosis  e&cursoria »  exhibens  plantas  phaoero- 

« 

garnas  circa  Lipsiam  tarn  sponte  nascentes ,  quam  in 
agria  enllaa,  simul  com  arboribus  et  fruticibus  pome- 
rii  Lipsiensis,  auctore  Dr.  G  ui  1.  Lud.  Pe  terman  n, 
priv«  in  Univ.  Ups»  docente»   Accedunt:  niappa  geo-i 
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graphica  sistens  territorium  florae,  et  iudex  geuerum 
specieraniqiie  synonymicus.  Lipsiae  1888»  8«  min« 
X,€t707pp. 

Wie  der  Verf.  in  sclucm  Handhuclfe  der  Gewachskunde 
Tersproehen  hatte,  liefert  er  hier  eine  Flora  Ltpsie^sts  in 
laleiniseber  Spraelie  geschriebeB,  Badi  aeiner  Temineli^ie 
bearbeitet,  nach  Linncisckem  System,   mit  Weglassuug  der 
Klaesea  Dodecandria,  Monoeeia,  Dioeeia  uad  Foljganiaf  auf- 
gestellt  I  diligenter  atquc  elare  expoeita,  wie  er  gleich  in  der 
.Vorrede  sagt.    Die  ilim  sweifelhafteii  Art^a^  weiche  er  weder 
selbst  sammelte,  noch  ron  andern  gesammelt  aah,  «inil  mit 
'  einem  Frageseichen  Tersehen^  an  nenen  Arten  sind  folgende 
aufgestellt:  Carex  lipsicusis,  Arrheiiatherum  biaristatiim,  Cam- 
panola  eordata,  Siellaria  flaoeida,  Betoniea  recnrridens,  Leon- 
todon  Talidas,  Genm  Kiettianum  (Genm  nrbannm  intermedinm 
Klett.  et  Richter),  Hypericum  decnmbcns,  über  welche  wir 
ma,  da  wir  sie  noch  nicht  an  Gesicht  bekommen  haben,  kein 
Urtlieil  crlanbcn  können.     Nach  der  Vorrede  folift  das  Ver- 
aeichniss  der  Floristen  von  Leipzig ;  sodauu  kommen  Addea- 
ÜR  et  emmdanda  und  dann  beginnt  die  erste  Klasse,  Zttt 
leichtem  Anffindnng  der  Gattungen  in  jeder  Klasse,  geht  jc- 
,  der  derselben  eine  analytische  Tabelle  für  jene  yorans«  Jede 
Art  hat  Ihre  Diagnose,  mehrere  Citate,  ihre  Yarietflten,  mei^ 
auch  eine  Beschreilmng ;  «lauii  folgen  Standort,  Fnndort,  BlÄi 
theaeit,  Zeichen  und  Bauer.   Der  Famiheuname  ist  jeder  Gat* 
tnng  beigefügt.    Die  Anwendung  einer  eigenen  Terminologie 
ist  gewiss  für  dies  Werk  nicht  vorUieilJiaft ,   da  es  nlclii  zu 
.erwarten  steht,  dass  die  von  dem  Verf.  vorgeschlagene  all- 
gemeine Gültigkeit  erlangen  wird.     Dass  Ohara  in  der  Mo« 
nandria  den  Anfang  macht,  ist  durchaus  nicht  zu  billigen. 
Chara  gehört  an  den  Moosen  nad  i^ebermoosen«  Dass  i^Ui- 
triebe  antnmnalis  bei  Leipzig  Torkomme^  ist  siehr  nnwahr- 
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mImMMi,  tti  ülgl  tllBk  m  m  imdMMm  0M«Mli|«n4. 

4er8ciiddei  sidi  docii  mekl  genuin  toii  (  rcpis«  Die  vu-len  jl^r* 
Ml  rm  TanuMMi  «ted  g«r  jiitkl  Mlbtr»  Ne^ttidim  iai 
km  NaM  B»  Bmmi»  Wm  die  Attfthriing  tob  Yarif- 
täten  und  AbvdekeMk»  Formeu  bclritfi  ^  $q  isi  der  Vcri.  4«r 
aU  bti  MMieB  Irle«  seht  Irti^ekig  ftwetea »  da  er  dMlu 
auf  ähnliche  Weise  luauche  aiiilcre  aueh  äu  iiiUie  beUeukea 
kömieii« 

<  « 

Ueber  den  Bau  der  vegetabilischen  Zeilenmembran.  Eine 
Inaugural-Dissertalion,  welche  etc.  anter  dem  Prä- 
sidium von  Hugo  Mo  hl  etc.  im  September  1837 
d.  öfl.  Prüf,  vorlegt  Albrechl  Friedrich  Ilaerliii  aus 

Stnttgaxt.  Tühiose»  1887.  8vo.  41  & 
Hr.  Pr^.  Malil,  der  Verf.  der  TerKegenden  Abhandlimg^ 
erläuieri  darin  seine  Annicht  xüb  dem  Bau  der  Zelleumeittbraii 
im  Yei^leicli  mit  den  AnaichtcA  andertr  Pkjtotomai.  ZaersI 
legt  er  geschichtlich  dar,  welches  die  Ansichten  der  Neueren 
gewesen  sind*  Ziemlidi  allgemein  liieit  man  die  Zelleni^ein- 
braa  ttüe  eias  gaax  Iwauigivie  Masse.  Mirbel  fand  die  Mem* 
brau  hei  piuigen  Pllaiizcn  mii  W  ärzchen  beselzl,  welche  fälkig 
seia  ssiitea»  seibststäadige  Zeliea  wiederm  %a  bilde».  Mahl 
«iess  Baek,  dass  disa  aielU  der  Fall  sei,  asaderm  dasa  die 
Zellenwaud  aus  meiii-eien,  übereinander  liegenden  Lamellen 
bestelle,  wekk«  bald  eiae  astiartigs  Strastnr,  bald  spiralig 
gewaadsBe  FaserlildoDg  zeigten^  wodarck  aaa  siae  eigen- 
thümliebe  ZeicluiDJig  aui  der  ObcrÜäehe  sichtbar  würde.  Diese 
Mldrag  (bei  Neriam  «ad  bei  Yiaea  minor)  dente  aber  »icbi 
auf  eiaa  Zasammsasslsimg  der  Hsmkraa  ans  Fasern,  ssadeni 
auf  eine  nngleidiie  Ablagerang,  auf  Versdiiedeubeiten  in  Dkke 
«ad  Diabl^biit,    Valealin  erUävta  di^  spirAligen  SlrtiliA- 


* 
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fen,  80  wie      traiistmftleii,'  fllr'TtrMtsug^biidiiiifM,  ift 

der  frühesten  Jugend  seien  sie  nicht  da,  aber  dann  ersclieiiic 
die  körnige  Satistaw  a«!  der  iaaani'  Ftöshey  dk»  aafangs 
«nordeDtlloli  gelagert ,  «ich  nplAw  in  Streift'  stelle  n»d  ^tmm, 
SU  Faden  werde.  Mcren  sah  bei  einer  Stuiiä  «lie  raieiuhym- 
aellea  ane  Mn  «piralig  geWesdeBen'StrtilMl  gelHide^,  dieaaa 
«10.^12  neben  etnander  liegenden,  abev  anaeimmdtr  sMl^a^ 
Fasern  zusammengesetzt  sind,  sie  sollen  duri'h  keine  Mem- 
bran ungebea  oder  ferbnndeh  sein,  in  den  Lnftwuraeln  dia- 
eer  Pflaiae  sind  jene  Fasern  nicht  mehr  trennbar;  daraaa 
«diiiessi  er,  alle  mit .  spiraiigen  Fasern  Terscheuea  Zellen 
■eiea  aas- jenen  eaistanden.  Es  Terscliwtndet  dana  anch  die 
Faserbildung,  nnd  die  Zellenmembran  lässt  sicli  doch  in  Forin 
eines  Sptralbaudes  abrollen ,  oder  nur  innen  licj^cn  secuudäre 
BildvBgea  Toa  Fasern«  Ancli  die  spiraligen  Anordnanged  Ton 
Körnchen  anf  der  Mem1)ran  sollen  hicranf  B(*7uaf  haben,  iiiul 
auch  bei  den  prosenchymatöseu  oder  porösen  Zellen  der  Co- 
niferen  sei'  dieselbe  Znsammeiisetcnag»  ^  Mohl  mitersae hie  • 
dieselbe  Stelis,  iand  ai»er  zwischen  den  Fasrru  deiulich  eine 
Membran  ausgespannt ,  es  sind  daher  Fasersellen,  wie  sie 
bei  Ordfideen,  nad  aainentlieli  an  deren  Lnftwnrsein  se  baafig 
vorkommen.  Bei  den  Haaren  der  Cactcen  fand  Mohl  anch 
nur  eine  Zellenmembran,  welche  mit  einem  f^iaen  Faseraetse 
beaetii  'ist,  das*  bei  altern  Haaren  deutitcber  ersebelat,  and 
häutig  spiralig,  schief  aufwärts  gezogene  Ma'^eli'Mi  zeigt;  an 
den  jnngen  Zellea  siebt  man  aar  etae  glatte  Wand  oder  ge- 
ringe  Spnreh  dieser  Bildnng,  die  grade  fm  jilagera  Zastaad« 
stark  herTortreten  mtlsste.  Die  Faserzcllen  am  Sacmeu  von 
Cellomia  und  Casnartna,'  welche  Mejen  anüh  für  seiae  An- 
sieht anlHbH,  sind  bei  Colloroia  deMlIeh  mit  einer  ünsserk 
Membran  versehen,  bei  Casnarina  ist  zwar  eine  !^ol(  )u]  iiirht 
wallnanebmes ,  tndesaen  deefa  -  Mbrsebetalieb  Tsrhaadea  >  die 
Windnagea  liegea  bSer-s^r  diebt;  Vie  bei  eiaein  Spiralgefiisa 
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md  «iiunder,  l^tti  w^lciieiii  wir  doch  auch  eine  MenihrtOii  an- 
ii^Mii.  In  i»m  Sepalea       lUeMbnin  ▼«rlictUatoai,  ia 
Saamenhaut  von  Visram  aibvm  «ad  la  dem  flchwamnigMi  ZtU«' 
gewaba  awisckca  der  weiaseu  Testa  ond  der  grünen  Saamen- 
liaat  bei  CacarbUa  Papa  aiad  aack  aafik  aalcba  ZaUaa  mä 
dicht  aul  ♦  inantlcr  liea^enden  SptralfaserB.    Die  Spira1wftdlMi|^ 
kaaa  aiab  aaa  gaaa  ia  die  Qnecrc  etelkn,  mt  üioj^bildoug; 
äbargebea,   adar^iak  paiaUal  dar  A^sa  sCtlita^  atakmia 
berablaufen ,    ausserdem  aber  kann  sie  unrcgclniässiff 
laalea»   aiek  Teraweigea  aad  aeUiortni^  verbinden  ,  wobei 
dann  dib  apiralige  Biebtaag  gaaa  saritktritt,  MerlpvMig 
sind  ia  diesen  leliteu  Beziehungen   die  Zellen  der  änssern 
RnideaaAieht  bei  Laftirarseia  von  fipidendram  eiangatani.  Bei 
aebea  einaader  liegeadea  Zellea  kaaaea  aiek  diese  llasebca 
der  Fasernetzc  nicht  genau  decken,    somleru  fallen  nur  in 
der  Milte  Aber  einaader,  aber  diese  laaerfreien  S4aUen  ist 
eatweder  eine  Haat  gespannt,  oder  sie  sind  afen«   Bei  einor 
Verglcichung  der  Tüpfel  mit  diesen  Oeffnuugen  zei^^t  sicii  iici 
denselben  baaig  dasselbe  Verbiltaiss,  da  sie  aaek  ia  sobieCer 
oder  spiraliger  Bisbtnag  liegen^  aad  daker  aadi  Bseht  gaat 
aaf  einander  passen,   man  sehe  die  prosenchjinatösen  Zellen 
lai  Halse  taa  Alse  arboreaoeas^  die  Baisaellea  tan  Oaelas 
hexagoniis.   Bei  den  Halsaellea  der  Bdame  ist  es  sebwieiiger 
an  sebea,  aber  doch  leicht  bei  einer  3     400 -mal igen  Yer* 
gresseraag«  Die  sebiefe,  aater  eineai  bestiauatea  Wiakel  ge^ 
gen  die  Längenacbse  der  Z^lle  geaeigte  Biebinng  der  iHipM 
'  ae^t  bei  glattwandigen  Zeilen  an,  dass  doch  hier  auch  die 
orgaiiiaireade  Kraft-  in  der  Biditang  der  Spirale  OuHig  sei 
Da  nnn  auch  die  Lüeken  zwischen  den  Fasern  ein  besttmni» 
tes  ¥erkältais8  ihrer  Bichiang  ata  den  Fasern  aeigen,  näm- 
jUk^  ant  ikrtr  'LfiagsaaAse '  in  der  Baektang  der  Fasera  lie* 
gen,  so  könnte  man  i^lauhen,  wie  es  auch  Meyen  bei  den 
Colilflrea  aad  Cjaadeen  tbat,  dass  aaek  die  gatäpIeitenBabrea 
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Ander  trüteii,  uail  dadurch  die  Tüpfel  bildctcu.  Mohl  hat 
M  d«a  CoMfem  4m  B»hMm  M«Ui  an  Umr  Bfttviok* 
lang*  BBtersBc^^  aller  «I0t8  eme  f^etelim^ife  Menbran  gc- 
fanden;  die  drei  Formen  von  Ri)hrea  im  üoize  der  Cjcadeen 
wmi  CmittnMf  aialidi  SptraJgdftne  md  feaataia  ;Galiaae» 
dann  geneCcte  Gefaiase  mit  Tüpfeln  nnd  dann  bloss  ^etiipfelte 
üUiiraiij  sind  jittck  Mohl  drei  Terachiedeae  Metamorphosea» 
«HimiiSitllMB  •latfrtaAan  Sp/UmB^  da  nie  ainh  baiai  Uaber« 
gang  in  dcu  Blattstiel  i^^loichmnssi^  iu  Treppea^ifussc  iiiii- 
wandela,  aber  aa  sind  nicht  3  Entviakalattgaatttfea  daaaelbea 
Bliauiitararga»a,  wie  MeyM  will,  Ana  der  BetradituBg  daa 

Taxttsliolzes  weist  Mohl  Tiacli,  wie  die  Fagerliildun^  in  kei- 
ften araäehfiahaa  Znaanunenhaage  mit  der  TtpMbildaag  atoh«^ 
aofldarn  dam  hier  nar  drei  Lagea  €her  aiaaader  liegen,  D&a^- 
lieh  aassen  die  geschlossene,  gUichai  ti^eZoiieumeoibran,  danu 
die  darchlöahMrte  Membran,  and  «idlieh  die  SptralUmr«  Di^- 
für,  dara  biar  tmehiedeiie  Lagen  Über  ainander  liegen,  spricht 
ferner  der  Umstand,  dass  die  Längsachse  der  Tüpfel  nicht 
temer  in  der  Richtaag  dar  Spiralfasar  lii^t,  aondam  aiek 
«aeb  mit  ihr  hreazt,  wia  bei  Ylbamam  Laalana,  Lonieera 
Xjlüsieum,  fifonjrans  curopaeus«  bodauu  spricht  sich  der 
Varf«  mk  graem  lUarheit  darüber  naa,  was  denn  aigentlich 
eine  solche  Paser  in  den  Zalian  aet,  nnd  gelangt  natürlich 
zu  dein  Aasspruche :  dass  Faser  and  Membran  aieh  anr  dnrch 
Usre  Grbsae  wmi  darah  die  Farm,*  nnler  der  aia  aaftrefan,  an» 
terscheiden«  Hat  aber  nnn  sowohl  Membran,  als  Faser  noch 
aine  bestimmbare  innere  Stmctor,  oder  sind  sie  hamogea 
{Maa«r|ih)l  Majan  hat  die  in  adunale  Sirailsn  aaraiialtenen 

Zellhänte  für  Prlmitiviasei  ii  ijenommen,  nnd  daher  nicht  die 
aben  gethanene  Frage  beantwortet,  fis  werden  naa  vom  Yerf» 
üa  Tsrsshiedanen  Falle  nnteraehiedss,  naa  eine  aelehe  ianaie 

gtruciur  sich  maniftistif en  könne ,  entweder  durch  mechanische 
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TreiKoaf;  in  «aUemtore  B«iUui4liieik  Ton  bestua^ter  Form  aai 
€MsM,  4it  mMh  IwttiMiter  Ordamg  tiili  twummtwUpm"^ 

oder  tlurch  Tlieilbarkcit  ia  einer  odvA-  inehrcru  Uichuiiiscon, 
wtktk%  eUk  Mlbst  hl  dm  kleiMlta  TMlehea  der  Bf«flibraa 
»Hik  wisw  irifdf  die  Moleefile  werdea  eleh  daaa  aaek'  ^ 
atiminteu  Riclilüii^fn  stärker,  als  uack  andern  anziehen ,  ond 
die  «ekklMvITkeilBag  ia  der  RidUaag  der  elirkera  Aasiekaag 
#ff#l9ea.  IKe  Meleoile  kMaea  a«a  ia  tSeheaarciger  lUek- 
tiiiig  au  einander  gnippirt  sein,  dann  "werden  lameilenartige 
TkeÜaagea  erf#lgea,  «der  ia  liaearer)  daan  wird  eiae  faee» 
vig«  Tkeilkanrkeil  TorkerreclieB«  Bs  eekelaC  nan,  aac^  Br« 
wäginii^  ailer  Uauitaade,  dass  bei  der  Bilduug  der  Zeliea» 
traadeabtUBia  dieee  aiek  aagleick  atark  ia  der  Riektaag  der 
Bfirale  eder  der  FMea  ehiee  IPNves  ablagere,  aad  daes  e»- 
wakJ  bei  der  Membran,  als  der  Faser,  die  daraus  cutsickt, 
aitr  eiae  keeiiiaiale»  aaf  eiae  iaaere  Siraelar  akd  besaadere 
Anlag^eruu^  der  Molecule  kiAweleeade  Tbeiibarkeit  vorban- 
den sei* 

Ueber  den  Einfiuss  des  Bodens  auf  die  Vertheüung  der 
Alpenpflanzen.  Eine  Inaug.  Diss.,  welche  etc.  unter 
dem  Präsidium  von  Hugo  Mo  hl  etc.  im  Mai  1838 
d.  off.  Prüf:  vorlegt  Gottlob  Friedr.  Ruehle  v.  Cann^ 
ML   TiihisiEen  1838.  8.  68 

Herr  Professor  Mehl  spricht  in  dieser  Abkandliin^  üb<^r 
die  Abkaagigkeit  der  i^üaaxeii  .tan  ikre»  üodea^.  und  unter- 
aaekl,  tia  «ie  «eil  dieaeibe  mitität^  aad  wmmm  aie  bemu 
-leiten  sein  könne.  Es  kommen  bei  einer  solchen  Untersuchung 
eiaa  Aleage  JNaga  aar  läpraekft»  tbet  wtleke  akk  eiae  A»- 
«liit  aeak  aiebft  aligemaki  fotgeelelll  bat,  wiiibilh  es  abar 
edir  aagenekm  ist,  dass  dicsuibeu  ren  Terschiedenen  Seiten 
Jrnr  beafffsikeft  vsiiltt»  (da.«af  diow  ^IFeise  4iMski  die  Wabirw 


htti  nhh  herausstellen  wird.    Znersi  ist  darzuthnii)  ob  dl« 
UMTgABMidit«  fituffe»  weleke  die  PIUbm  anlnyDBil, 
Kci  als  KaIuiiag9nitt»l  .4i«MB,  o4cr .  iiw  m  4»  Assmil»»- 
Monsproceas  zu  befördern^   ob  daher  nicht  ein  Stoff  den 

«rsetaftii  kSjme ,       emdii A  violu  a«ek  iätaffB  spfiUig^ 
4«  81«  «^en  Torluuifhtii  nad  «nliieliiHlNur  Ür  die  Pflftnse  wwrtn» 
aufgenommen  worden  sind.    Es  ist  wabrsüheiiilich ,  dass  die 
PAaiBo  iMSlumle  SKoiffe  a  btitmitiler  MMf^  nickt  apfiMMI» 
da  Tiele  Pflaaaea  ia  «elir  ymchtedcnMt  Bodenarten  ^leiHi 
gut  gedeihen,  dass  eiiip  zu  grosse  Menge  mancher,  sonst  das 
Gedellifa  belardernder  Stoffe  ]vieder  aeliidlicll  eiawjrke,  das« 
aber  aneb^eia  Stoff  statt  des  andern  snbstitnirt  w^erdea  kiHia«^ 
90  dass  also  die  einzelnen  Pflanzenarten  sich  ßM  den  uuorr 
gaalfcliaR  Beslaadtlieilta.  daa  Badeas  ia  sebr  Tancbiadeaar 
Weise  rerhalten.     Der  Laiidwirth  nnd  der  Pflanzengeosraph 
JuMiaea  über  solebe  YerliäUnisse  am  ehesten.  Er£ahi*nngen  saai^ 
Mla,  der  oMra  kaaa  Ia  aiaaat  kleiaea  Kreiaa  mit  grotedrer 
Schärfe  Resultate  ci bahren,   der  letztere  aber  ansgcdchnterc 
Beabachtnagea  an  Massen  roa  Gewacbsea  anstellen«  Die 
Pllaaxcngeograpbea  stad  aber  grade  entgegen gesetster  Mei*> 
nnng  über  die  Frage,  ob  die  chemische  Mischung  des  Bodens 
TOB  erbeblicbem  BiaAnsa  anf  das,  Vorkommea  der  Pfianiea 
aei,  oder  webt.    Die  genaae  Beobaeblnng  eines  bescbrinktea 
Kreises  kann  hier  nicht  hinreichend  sein,  da  verschiedene 
Gegeadea  gaaa  andere  lUaaliate  gebea,  eine  daber  adtbige 
Tergleiabang  rieler  Flarea  eatfet aiw  OiyiBdaa  wird  aber  scbwer 
ansfiihrbar,    da  nicht  bei  allen  auf  die  Bodeubeschaffenheit 
gdairig  Bbakaiebl  geaamaea  iat»  #  Bei  dea  €icbirg«flofeB'  »ad 
«beila  die  TeflUkaitee  des  Bodens  tob  den  Bataafkem  beaeb» 
tet^  tbeils  anderweit  bekannt,  daher  eignen  sie  aieb  hesser 
aar  Uattnadhaag»  vad.  aaah.  deaball^»  vail  ia  ibaea  die*  Be» 
sifbaag  des  Bodens  zur  Pflanze  mehr  eine  nnntttelbare  ist, 
ala.ia  den  ^baaeB,  wa  die^Getteiae  tief  liegea,  eiae  grössere 
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Mengnag  der  TerstSUedenen  Formatiouett  erfolgt  ist,  nnd  di« 
lüilUir  das  lirifs  swr  TerwiackBag  d«r  ttr8prftBgli0ln&  Be- 
9rlHif«iileit  getliMi  liftt.  Bfi  «Imt  iolebeo  BetraeiNmif  4n 
Gellirgdüoreti  hat  mau  ttur  die  Vegetation  der  Urgebirge  uad 
4le  d«T  Kalkgtbiffe  «nlerMMdci,  ud  kanii  mek  der 
Unger  eingeführten  Bezeicliniiiigen:  bodvtistct,  bode^liold,  bo- 
deuvag,  bcdiennu  Ks  ist  selbst  von  den  Yertbeidigern  des 
ciMiMlM  fiiAfluM«  des  Bod«Bt'  Mf  die  PiaaseA  Sttg«|pe%tii, 
dass  eioe  Kafkpflanze  auf  Urgebirgen  Torkomme,  und  umge- 
kehrt, daaii  soii  aber  dies  Yorkommca  eat weder  aicht  häufig 
mim,  «der  bot  an  de»  Grenien  »il  der  aodera  Gekirgaart» 
oder  ein  kümmerliches,  dies  alles  kann  aber  durch  ?ieJc  Bei* 
afilela  eutkr&ftet  werden.  £s  ist  wahrscheialick^  daaa 
ee  nork  andere  ÜmMoAe  gaebt,  «eleke  aneaer  d«r  ekemieckea 

Besch  äffen  lieit  dos  Döllens  einwirken,   daliin  gehört  die  abso-^ 
lata  flöhe  der  Berge,  wedartsk  die  Vegetatieasgrenie  der  ein-- 
xehM  AHen  bald  karabgedrfidit,  kaM  gekoben  wird ,  wie  ea 
sich  bei  der  Cenlrnlkette  und  den  Seitenkftteii  der  Alpenziige 
kftaig  aeigt.   Um  dieaeai  fiiaiaea  van  der  H»ke  der  6ekirgt 
aa  begegnen,  abd  aekr  «atfemr  liegende  Gebirge  und  gleiek 
kohe,  dem  Hauptzage  angehörige  Urgeüirgs-  und  Kalkalpeii 
an  Tergkiekea.   Etae  andere  Sekwkrigkeil  liegl  darin ,  daaa 
die  Tersekiedenen  Gebiigaanen  nie  ae  rein  in  ikrer  Zata». 
men^etznng  sind,   sondern  dass  die  UrgelMrero  Kalk*,  auch 
Talkerde,  and  die  JLalkalpen  Kieaelerde^  bald  in  Maaaen,  bald 
ciageBNfagl  entkalle».     Diea  iet  denen  gftnetig,  welche  der 
ckeaiieeheu  Einwirkung  des  Bodens  den  Torzrt^>  liebsten  Kia<-  . 
tmB  aatckretben ,  aber  ee  erklArt  da^di  aiekl  in  allen  Fallen, 
warniB  dessen  nogeaabteC  Siek  noel  Verschiedenheiten  jener 
Urgebirgs-  ond  KalkÜoreu  finden.    Dies  liegt  uuu  znai  Tkeil  • 
aiek  in  der  feraekiedeaen  pkjaiaekea  Beaekaffeakeit  dea  Ba- 
dens nnd  der  Gebirgsartca  selbst,    Welche  der  Verl,  sowolii 
fic  dea  Üaik,  aU  die  Urgesteine  anseinandefsetit.    Bei  an- 
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fan^fiNlcr  YerwilterDiii^  leigen  sie  schon  eine  andere  mccliil- 
jimlie  ^itli«üaa((8Ar^  weiclie  Uroaciie  .ist,  lUas  4(e  feUlk- 
gabifff»:  m  4er  Soliiie«irä|U4  im  Allg<wMiM  ftvner  Ve- 
getation sind,  <ils  die  Urgebirs^e;  alicr  nodi  stärker  woideu. 
4ie  V^iMi4^ungeii  l>ei  weitafer  VerwiUefuji^  Am  Iiei4ea 
6MiteiiiArteM  bildet  sieli  tin  thMuurligar  Beden  ^  der  aber^ 
Kalk  entstanden,  viel  i>iindi|^er  ist,  uod  das  Wasser  lauter 
MikÜt«  als  weaa  er  den  ürgebirge  eeiaa  Balstebettg  tm^ 
dairifit^  indem  er  daaa  wegen  der  Beimengeiigea  kiemer  Trim- 
mer TOQ  Quarzkörnern,  Glimio^rliluttcliiii  mclir  sandiger  Na- 
ipx  iet»  Ja  ia  dea.  SandiNiden  ftbeiyebt. .  ,So  seagt  auch  der 
Httmaa  anf  beidea  Geblrgsartea  eiae  eebr  Tereebiedene  Be- 
Bili.Uleulicit:  zähe,  teigig,  schlüpfrig,  so  lauge  er  uass,  uad 
leal»  «mmi  er  Ueokep  ietj  anl  dem  Kalke;  viel  leekermr,  traefce- 
aer,  pnlterig,  weaa  er  auf  dem  Urgehirge  gebildet  ist.  Torf- 
faildaug  ist  auC  beiden  Gebirgsarteu,  In  dieser  itnd  au|  den 
Wksea  feigl  «ich  eiae  geringere  Versebtedeabeic  der  Vegeta* 
tion,  als  anf  dea  bebera  Koppen  nnd  Abhängen.  Wie  sehr 
oft  geringe  phjsisehe  YersiiiiedeiUieil  dea  Uedeas  nütalich  oderi 
sfAMück  auf  dfia  Waebsibam  d^r  Piaasea  dawirkca  keane,. 

wissen  Gärtner,  LandwirlJio ,  Fürst iniuiner  und  jeder  Botani- 
ker ^  der  mit  AufiiuMrksamkoit  aii{  die  BodftnTerbditaisse  di^ 
Fflaasea  in  der  Katar  iludirt;  e#  iet  die  Beeehaffeabeit  der 
Bündigkeit  des  Boden,  dessen  Yerbalten  zinu  Wasser,  die 
Beimiecbang  ran  .Humus  TersdHedeaer  Art,  die  Menge  raa 
Fenebtigkeit,  I^icbt  nnd  Sehatten,  welche  eolcheu  Eiaiaes 
ausübt,  dass  CS  ofl  auf  die  chemische  ZiiNaiiunensetziiii*^  gar 
niaht.,.  ^der  aar  in  anlergeordnetem  Grade  aakemmt«  £a  wird  r 
aaeb  hochet  wabreobeinlicb,  da<«8  die  alealieehen  Bestandtheiia. 
nur  vermittelud  bei  der  Ernährung  wirken,  niciit  unuiilitfibarc 
Nahrnag  darbieten  ^  daes  daher  aach  eiae  alealiache  SuUetaan 
die  andere  Tertrelen  könne,  ee  daee  alse  aaeh  auf  diese  Weine 
die  Pilauze  des  KalkiioUcus  in  dem  Urgebirge  kräitig  wachsea 
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köouey  lüipm  ihi  dwnk  das  Wasser  Kali  und  Natrou  stMi 
Kalk  geteüa  wcrd«u  Der  Y«r£.  gidbl  ii«a  eiae  Line,  fw- 
GebirfiplUiMea ,  weldM,  ifteli  FmUmb  fceerlMt^  »aeh  4^ 
Angabe  der  luferiaseigstcn  Sckriftsteller  und  eigenen  Beob«* 
aekluqpea  «.  i»  v«,  «ater  laifeade  Robfikea  gekracht  neite« 
«rftlftfgelete,  kalketeie,  nrgebirgsholde ,  kalkkaMe  äa4  ka« 
deii?aj$e«  £r  pt  li  lU  dadurch  eiae  fast  i^leiche  Menge  boden« 
kaaliByaeader  <i^)  Qa4  kataiTlMS«r  (372)  Biaaaetti  reakael 
man  y  4a  die  kedeakaMea  Tea  ilea  kedeavagea  niekt  eoharC 
zu  trcuaea  eiml,  diese  zusammeD,  so  bilden  die  bodeueteM» ' 
%  gaaaaa  Yegelaitaa,  ia  dem  Werke  Taa  Uagar  aidil 
gans  %  der  Pkanerogamen ,  waa  daria  eeia«i  Chrniid  kat, 
daes  aoek  die  PÜaiizeu  der  EUcnea  jaitgeuomnien  sind.  VVena 
aknkanipl  die  VerkAitaiese  kei  Uager  aick  eiwaa  aadiera  gi^ 
Riaheten,  ee  lie^t  dies  darin,  dasier  viele  Fflaasen  des  hokea 
Urgekiage  aidii  inaerkalb  seiner  Fiera  kaHe,.  oad  di«se  dea 
kadcneietaa  aagakam.  Aaa  Alien  ergjekt  «ek,  daaa  der 
Kalkboden  einen  günstigen  Einflnss  auf  den  Reicküinm  einer 
Fiar  äneseri,  dass  aber  dae  Toa  üager  aagegekaae  YeckäU^ 
aiee  waU  aar  eis  laealea  aeia  aiMite. 

LnlccsadbuBg  über  die  Wursai-Auiacheiduiig^  £in 
Aatvng  ans  einer  von  d€r  med.  FacuUät  in  Tübingen 
i.  J.  1836  gekr*  Prelsschriftt    Ab  Inaug«-Dj8s.  unter 

dem  Präsidium  von  Hugo  Mohl  im  April  1838  d. 
ölf.  Prüf.  vorgeL  v«  £duard  Walser  von  Ulm«  Tübin- 

^ea  1838.  8vo.  48  S. 

Ia  eiaem  Vorworte  keaierkt  Hr«  Prof»  Mokl,  dase  er  aa 
dieser  Arbeit,  aowokl  was  die  Versuche  selbst ,  als  die  auf 
nie  c-f  iindetea  Sckluasiolgcn  bi^rifft^  atckt  den  miadeatea 
AatkeU  kal»  —  Der  Verf»  giekt  saorol  ^ckiektlieke  Vor- 
laerkwgen,  und  erzählt  i^Aranf  seine  UutersucLuugen,  welche 
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sich  erstens  über  die  normalen  Absondi^rling^ln  der  -Wuraeln, 
utii  dABii  Über  die  abftMiiieiL  ersireckcu»     Da  das  BryeiyÜM 
Stifter  Uftterfimdiiingeii  und  Yemuftlie  .direhaus.  mUki  ft  Wein- 
silmmte  mit  den  von  Brugmans  und  Macaire  gefundenen  Re- 
aallaten,  «o  \häli  er  ee  fär  uothwciidtg)  üe  .vertduedeatii . 
Grinde  filr  ;iind  geges  das  YorlcMmea  .einer  anssendemdfM 
Thätigkcit  zusammenznstfllfa  und  za  wiirdi||fea*     Der  Yerf* 
gianbi  danadi  sa  dem  Sclilnsse  l>ere€lili||t  s«  sein,  dass  man 
dttf^  diele  MliereaiTersnelie  nedi  nielit  genngsam  bereehligt 
sei,   das  Dasein  eigener  Auesonderuugeu  der  Wurzein ^  als 
darek  direete  BeobaeJUaagen  besüUigi,  aasaaebnen,  sondera 
daea  folgende  Grinde  rieloiebr  grade  ge^^cn  dies  Batein  fipre*- 
ebeac  da- die  PÜanz«n  durch  die  Wurzeln  ihre  Nahnin<r  ohne 
'  Aatwabl  aafiaebaiea  ,  so  wftrdea  sie^  iade»  sie  ziigkieJi  dardk 
dteselbett  seliddKebe  Stoffe  anssebieden ,  ibreiv  eigenem  Brnnh- 
rung  ein  Üinderuiss  ,euigegeusteUea$  zweitens  würde,  da  die 
Warsohl  sisk  bald  gaas  mil  Answnrfsstoffen  nmgaben,  ein« 
so  lange  Lebensdaner,  wie  sie  namentlich  bei  Tielen  ßänmea 
Torkoauat,  gar  nicht  möglich  sein;  drittens  kann  dock  die 
grosse  Gesellsekafiliekkek  and  VertrsgliekkeU  vieler  nnd  der., 
meisten  PlLinzeu  gegen  die  Lnrerträglichkeit  einiger  augefiihrt 
werden,  nad  viertens  sprechen  sämmtliche  Versnoke  des  Ycrfs. 
10  aa  der  Zahl,  gegen  die  ren  Maeaire«. 

Tlora  Styrlaca,  oder  nach  nalürlicben  rainilien  gccfrd- 
neie  Uebersicht  der  im  Henogthuin  Steyetmark  wild- 
wachsenden und  allgemein  gehauten,  sichtbar  bliihen- 
deo  Gew'äcbse  ond  Farrn,  mit  Angabe  der  Standorte, 
der  ülülhezeit  und  der  Dauer.  Verfasst  von  Dr.  J. 
K.  M  a  1  y ,  Prof.  der  Diätetik  m  d*  Unim  zu  Grätz 
u.  s.  w.    Gräu  1838.    kl.  8vo.  X\  i  u.  159  S. 
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Bodkirt  isi  ili«se    lor  «lern  Erzhersog  Jobftnn  kais.  üoh« 

von  (ichhard  hpraiKjre^pbpuem  alphahetiwlien  Yerzeifhuisse 
»tejttamskMokeM  j^iUmzoii  keine  Tsilsiändti;;«  AnfMkluiig  «Ur. 
mUb^n  ftMUMie»  ati,  tr  luib*  Mtev.  «il  Hilfe  i«Mr  Fft«»4« 
ilic  seither  bekannt  gewordenen  Pflanzen  (jiiilie  an  1900  Ar- 
tea)  Meb  Ko«b'-«  Sjn^ptis^  nit  HiaweglaMiHig  der  Biagno« 
Mft  «ftd  BoefcNifcungcn,  zMaMMMgiftltllt)  m  düftfl  dii»  V«tw 
seicbniss  jedoch  nirht  al»  a)fgefle]iU.s9en  bt  tracblet  werden, 
d*  Mwolil  in  Bördliekc«^  wie  im  aidlielwlea  Tiietle««  Beek 
iMüiclhe  Pfianstn  erwartet  werden  dürfe«»  DarAiif  berialllel 
der  Verf.  iu  der  lüirze  über  die  physische  Beschafifenhcit 
iMdee,  iiJirt  dann  die  Freeode  det  mtevläadieekett  Flet 
ma«entiicli  anf,  nnd  erklArC,  daift  er  den  groseten  Vliell  M 
Tmeiehneten  Pflanzen  getrocknet  and  iu  einem  Uerharinin  ver** 
aaaneU  kahe^  weleke»  aar  Aaferllgnaf  «iaer  batekreikeNiett 
Flora  Styriaoa  kennlal,  eadaaa  hei'  imt  aHadieekfw  Jmm 
iieum  zur  Ansicht  für  die  Botaniker  nii  dcrgelegt  werden  soiie^ 
Biae  veifieMraade  Takelle  aeigl  dia  Mieaverk^taridae  iif 
Arten  ia  jeder  FamiK«  kei  der  deaiiekea  aad  9feTers(^od 
Flor.  Bei  der  Aufzahlung  der  PilaaMA  ist  der  latciuiseke 
aad  deateeke  Maaw,  aadcaa  aket  der  flfaadart  aad  Faadatt^ 
nehst  dem  Finder  hei  seltnen  Sachen  angegeben«  Ein  Kegi- 
Star  der  Gattuage-  und  Fatniiieuuamen  bescklieaet  üas  Baak. 

Die  Flora  der  Schweiz ,  von  Da.  J.  H  e  g  e  ta c  h  w  e  ile  r* 

Srste  Lieferung«  ki,  övo«  144  S. 
Anf  dem  Utasaklage  giekt  der  Terleger,  BaakkiMler» 

SehuUhess  iu  Ziirirh  (im  3Iai  1838)  ioltjendc  nähere  Nacb- 
Kicbt  über  diea  Uaternekmen:  ea  eolle  die  rellständigsie  Aal- 
alkluag  and  geaaae  Siokiaag  lüler  ackwelseriadkea  y  allen 

blühenden  Pflanzenarteii  nnd  Fflanzenformen  euiiialten,  welche 

apäter  auek  aioki  iMkr  kedeatend  an  Tenaekren  aeia  dürfte, 
lir  Bd.  littcm.  f  3) 
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iUaudiüs  Synopsis  cntlialte  2313  Arten,  dies  Werk  werde  jB:e- 
genSQQO  ejikaUen;  sedauit  sei  die»  UiiterueJuatB,  wai  Isui^t 
mm  Btd&ifiiiss  g^wieeii,  Im  imUnktr  Sfraehe  gMcifiebi», 
and  amfassc  muh  die  gewöhnlichen  Cultur-  uiiU  i.iarteupflaU'* 
m;  «s  miem  feraer  imltk  aUa  4«iiUick  sn  €fk«JHieBiea,  mmm 

sie  TcranlassendeE  Utsaelieu,  gehörig  gesondert,  zugleidl 
äket  tdU  dittie  wnter  kes^mmät^  wui  mmiaderlkkoi  iiievk-» 
mim  wermAam  Kmtm  niNMiigty  iMdiinli  «if  %imm  Sek« 
ein  voliäliimliges  Bild  alier  aiisgezeicbnctcii  Pflanienplijeiogno» 
«In«:  «alstelie^  $,m(  4w  Mdm  4»  Ijebetmokt  «iid  Keniitiila*» 
kiAm  nni^Nliei«  erÜBioktoH  ««I  ^  f^f ne  avMfllkvlieke  Yorrtle 
solle  die  Ycrliaitnisse  der  schweizerischen  Pllanaen,  nftMaU 
|jw^?iiiil;k  Alpe»iiflMU«i»  njOter  Msainaad«fBi4ieii|  mmä 
4it«  f^#aMkl«ft  Zeiget  mai  AMnrmii«iir«m  «rklaren ;  mehrere 
i^upfertapftfin  solleji  endlich  Grläuteruagen  zur  besseru  üenuU 
mm  scilwiirtgcr  FA«iU<A  nsd  einige  neoe  Arten  and  Femaa 
datbietMl.  Das  gani^  Werk  werde,  in  Liefern iigen  an»sTee. 

etwa  IfiOO  Seiten  stark«  Bas  yorliegeiide  erste  üei't  eaU 
IHH  dt»  fier  ersten  Klasaen  des  Uundiaeken  Bjtf^nm.  Yaa 
der  eigenthämlichen  Aufstellung  der  Formen  möge  ein  Ii«  i- 
9pi^i  genügen :  in  der  ((attiiiigi<e«^irca  konuuea  aneret:  ^«Eta« 
4iiiBnig».  Schwingel,  Fuipia^  dann  F«  Peeade-Myariia  Ktik 
uii4l  F.  sctnroides  Roth;  sodann:  B.  Dreimännigc  Srhw.  mit 
4lreimäunigen  Blaiken,  äussere  Speise  6-iierfig,  darnsler* 
1.  Hanlidie  Sek«.,  Blaitkäntehen  fehlend  oder  2- dkrig,  knrae. 
a)  Bliitler  borstig  oder  eingerollt.  Rare  der  liartlichen  Sehw, 
(F*  dariascala)«  Sckafachw,  0?inae  ( anaf akrlicher  cha- 
tnateiisiri^  daranter  atekan  dann  feigende  Arten: )  F.  e? loa 
Im,  f.  curvnla  Gaud. ,  glauca  L.,  vaiesiaru  Gaud»,  vagiaata 
W.iL,  kiraula  Heg«,  leagilaiia  Aeg»,  Tielaeea  €Uiad«,  aipinn 
Sat^  Halleii  Alt  —  fl.  Ttiackiedeablftttrtfe  Sehw.  m^f^ 
phjUae  (daza,  folgende  Arten:)  F.  heterepbylla  Yiil.^  daaie<- 
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ümm  fi^^«}  loiigiMM  H«g«,  refpeas  He^«,  aegMUidiTt  Heg«, 
gfiWNNPMiit  Heg.,  «igretcMM  GMld*^  ScIimlKtgi  ~ 
|i)  Blätter  flaeh,  Raee  des  WiesenechwingeU  n.  s«  Dass 
#09  Vtfrf«  Nmwh  wMer  MgeweaAct  veldM  td^ini  Id« 
SrnetiTiDe  tmMImi  sM,  ivl«  F.  tttiMloraii,  glueMMM  n« 
ii(  gewiss  sehr  Uurecht^  da  dadurob  die  scbleppende  Lftli 
der  SjBonjMe  iwr  Boeh  mibeqseaer  gemaoht  iat» 

GeiMia  ei  species  Gentiauearum  adjecüa  obstrvatioBi* 

bus  quibusdam  pliylogeograpliicis«     Auetore  A«  H* 

R«  Griaebach»  Med»  Doct  elc*    Siuttgartiaa  et 

Tübiijgiae  1839.  8vo.  \  III  u.  364  S. 
II 

Diese Ifotiographle,  ^eldwdeaAasepraeliLiaAd'f :  9,0niaie 
rera  co^iiitio  cogiiilione  speciiica  iiiuiiitor''  au  der  Spitze  trä§^ 
iel  dem  Hnu^Pref.  Heeker  ia  Glaagaw  giwidaiel.  Meaogn^ 
filnMsliii  Arbeiten  wbbA  Ür  die  genaaere  Kenataiaa  dar  Piaa- 
seji  äifsserst  ferderlich,  iiud  natarliek  nm  so  mehr,  wenn 
ate,  wie  die  ▼erliegeade,  »il  greaaeai  Fleiai  and  UaiaialiV 
aad  mit  B^alxiag  TerireffileW  Hftlfsaiitlel  gearbeitet  sind« 
Das  Werk  beginnt  lait  den  Characteren  der  Familie,  welobe 
■aetfaiurKeli  naeh  den  verac]iiedaBea  Orgaaea  daigeatellt  wa^ 
den,  fMann  spricht  der  Yerf.  nhfr  einige  Yerhähnisse,  wel- 
che er  iu  der  Kurse  anseinandersetzt,  am  eeioe  Aasiclit  üJitr 
daa  FaauJieneharaeter  and  die  Yerwaadtacballea  la  erläatani| 
nämlich  toh  den  Stengelknoten ,  Tom  Bliithenstande  und  der 
Bildimg  der  Blume.  Darauf  auaectt  aieh  der  Yerf»  thcr  dl« 
Begriaaaag  der  Familie,  Iber  die  AH,  aia  eiaaalMItn,  ftber 
ihre  Yerwaiidtschaft ;  komml  dann  zum  Yaterlande  der  Gren«- 
tianeea»  wobeier  aaafaJirUehelre»  weitere  Betradrtaagea  ftber 
aaadM  iihytageograiiliiadM  TerldÜtaiaaa  aatlelll,  daaa  aber 
aneh  die  Beziehung,  in  welcher  die  Gentianeen  zu  den  rer« 
adiiedaaarligea  Fkiaa  anaetet  Erde  atelm,  aaebuniat^  aad 

(3*) 
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anch  über  Yertheilnii;  «nd  ilm  StaB^^rt  derseUI«ft  dfts 
üölliige  beiiiriogt.  Ein  nadi  aftAljtisaber  IVletbaUe  eiugtiridi- 
Mer  Ueherblick  der  Grvpptfty  tettiigea  «nd  Arten  gekt  dAr 

genanercn  Beschreibans:  und  Diagnosirnnt^  derselben  voraim* 
Ein  TdUständiges  Register  scbjiiesst  diese  tretfliebe  Arbeil)  für 
welehe  wir  mit  dem  Yerf«  nur  die  gr«»m  Z«U  der.  Amok« 

fcbler  beklagen«  .  ' 

Eleachus  plantarum  novarum  rninusque  cogaUaninr, 
qnas  In  itiiiere  Hispanico  legit  EdmnndusBois- 
aier,  Soc  phys«  Gjea.  soc.  Genevae*  Jiuio 

.  8vo«  IV  u,  94  pp. 

Uebersengt  ^  dass  die  spantadie  Halbhisei  einen  fiber«» 
Mbwenglicben  ReiebCbnin  an  Pflansen  bestfsfi,   deren  Krnntf- 

iiiss  iur  die  PÜaazenkuiide  Kuropa's  tou  der  grössteii  Wieb* 
ligkeil  Beift  mikss«,  glaubte  der  Verf*  d«a  Torliegenden  Elen* 
ebiif?,  Hr,  Bobflier  ans  Genf,  dass  die  südlieben  Tbeile  jenes 
Landes,  welche  noch  kaum  bekannt  sind,  durch  ihren  Brei* 
lengrad,  dnreli  die  Hölia  ibrer  Berge  and  die  N&he  Alrika*!i 
▼or  allen  der  Untersuchung  wertb  wären.  Im  April  1837 
landete  er  sa  Motril  au  der  Küste  Granada's»  darcbsuckte 
sneret  die  Meeresnfer,  dann  4lie  Gebirge«  Tier  and  einen 
iialhen  3foDat  verwandte  er  auf  die  Uutersnchnng  des  west- 
lichen Theile  dea  Königreichs  Granada  von  Calpe  nnd  Ronda 
bis  naeh  Granada  selbst  und  der  Alpejarren«  Das  Unter« 
4iehmt-ii  i»  IiLtkiü  vollkommen,  und  belohnte  durch  reiche  Pllan- 
aenausbeate,  da  diese  Gegend  alle  Maumgfaliigkeit  der  Cltmate 
Ten  ihren  fast  llOM  F.  biAen  Berggipfeln  bie^anr  Mate 
zeigt,  wo  das  Zuckcrrolir  und  der  Pisang  wie  in  .den  Tropen 
gedeilil«  Dieser  Elencbas  ratbält  nnr  eine  karae  Beeebieibung 
der  neven,  Ton  Verf.  entdedcten  Pflanaen,  «nd  ist  der  ywr^ 
IMer  eines  ansführltchereu  Werkes,  in  weichem  er  ein  Yer- 
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meiduiits  aller  der  Gewäckte  gebeu  wird,  welche  er  selbst 
gtlurieB  «der  im  SMnüaigsii  fpewlmi  kal»  üme  FImla 
vtfiif-Gtaaaleiiai«  wird  nebr  ab  18M  Arien,  aai  aarfilo^ 

Ikdie  BMclireibuu^eu  der  neuen  uud  weniger  bekannten  ent» 
iMhan,  aock  vird  er  darift  apnclitB  Tili  der  Baatfcafftakait 

#er  Gegend,  den  Gebirgszügen,  toü  dem  Aaftretea  der  Pflan- 
a^welt  Q,  s«  w.,  aach  sollen  roa  Tieieu  f  flausen  Abbildun- 
SegvbcB  werdea.    Zwailiaaderi  Ariai  aiad  is  Ekaokaa 

dfa«^nosirt,  mit  Aiisnabme  der  meisten  Compositae^  welche 
DeCandolie  schon  in  seinem  Frodromus  aafnahm,  die  daher  nor 
naamtlich  attgeffthrl  sind.  Seihat  aahtkan&t«  Baamanen  aM 

iiuler  der  Zahl  der  neuen  Pflanzen,  eine  CratÄpgiis  25  —  30 
F,  hoch,  eine  (^uercns  roa  20 — 30  b\  Jülaiie,  und  eiaerinaa 
>oa  00 — TOP.  Haha,  aaasardem  oMhrm  Strftaeher^  efaiga 

neue  Gattungen^  kurz  eine  Ausbeute,  wie  man  sie  nicht  mt'bi' 
ia  fiaropa  erwarten  sollte« 

Versuch  einer  Characteriiük  der  Vegelation  voa  Kur- 
hessen.  Als  £inleitttiig  in  die  Flora  dieses  Landea«  - 
Nebst  7.\vei  rrobebogen:  einer  dei  ilora  liMösiaca, 
und  einer  der  Flora  niarborgeasis«  Von  G.  W.  F. 
W  eil  de  rot  h,  d,  PliiL  u.  Med,  Dr.,  dieser  u,  der 
Bot«  o«  ö.  P»  12, 8»  w.  Mit  drei  Abbildungen«  Kassel 
8va.  XII  u«  1555«  nebst  2  S.  Verbesserungen« 

Dieaer  Yeraaeb  bildet  sagleieh  den  Tierten  Baad  der  Sehril^ 

ten  der  Gesellschaft  zur  Beiör<lei  un^  der  gesammteu  Natur:- 
-wiaaeiiaehaflten  an  Marbarg«  Dedicatioa  dean  Hra«  Freiherra 
•Ton  Hanstein,  Enrhessisehem  Minister  des  Innern.  In  einen 
Vorworte  spricht  sich  der  Ycrf,  über  die  Hindernisse  aus, 
welche  ihm  atareid  ia  dea  Weg  traten»  so  wie  über  die  Bia-» 
rishtnng  dieser  Arbeil  nnd  der  heraasz abliebenden  Floren,  end- 
lich lugt  er  noch  berichtigende  Nachrichten  über  den  aageb* 
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Ikkm  RiklikMi  Mtt  Wklw       Midiibach  M,  nai  com  Aar 

gäbe  oinei  ncaea  Fundortes  für  RaBoociiius  li^derac« H9«  Iji 
dar  ClMHr«tltn9Uk  Mlbf t  fekl  dir  Yfirt  T»m  AU^Mitim  «w» 
giebt  4ie  geographiftclifii  YirliAllmafle  «id  die  kliBAtologiseküi 
ia  BtsiekaBg  zu  dm  £ra«beiiuiugeQ  der  PflaaseiiweU,  sprioiil 
tett  TM  d«i  Miffg««»  dwe«  fiiifcf  «ad  fibfigea  BetolmffiaF 
keii  uftd  ihrem  PlaiiMBgelMill,  trwäJmt  dann  die  Kultnrpflaa- 
«en  Ue38eA8,  wt9f  specieUer  AiiffiUiruug  der  Üolsgewäclise^ 
wabhi  ia  FreMi  mMI^  Mawi  CtIgtB  «titm  BiMr* 
kuiigen  über  die  ADKufertigende  sjsteniatisclie  Aufzählnng  der 
•lAMliieii  Arten  der  FiorA  Toa  Hessen^  wokei  der  Verf.  eia^ 
MMriieh«  Y«riMllte«Me  mMh,  dMM  sewen  Wmcfc  «ne* 
spricht,  dasa  ihm  Toa  allen  Seiten  Beiträge  an  getrockneten 
Pflansea  geliefert  werden  wöcklen.  Zum  Grunde  wiU  d^r 
Terf.  lir  dt«  MArhuyger  FUr  das  Liiiaeisehe  System  lese«, 
da  (lies  {j,ewi8S  für  den  Anfälliger  das  leichtere  und  bequemere 
'  ist,  für  die  ganze  hessische  Ifior  aber  will  er  sich  der  Sjn- 
•^is  Tsn  Kisek  aiisckli«8s«ii,  siokt  weil  «r  di«  darin 

folgte  n.itürliclic  MetJiodo  liir  die  beste  hält,  sondern  um  seine 
Arbeit  an  diese  aiigemeiue  anaaschliessen »  und  beide  dadurch 
yergleiekbar  nad  leichter  benotsbar  sn  maekea.  Badlick  giebt 
der  YerL  noch  eine  Liste  von  lloiienbestimmungen,  und  zuletzt 
eine  Menge  interessanter  Sckildernngen  Ton  wichtigen  Berg* 
bSkea  nnd  deren  Yegetatlmij  kienn  gekdren  anek  die  Abbil- 
dungen ^  nämlich  elu  geognostisohes  Trodi  des  Meissner  und 
«nei  Aasicktea  des  Sckarfensteina,  eiaea  Basaltbfrgas«  Mdge 
der  Hr.  Yerf«  bald  seine  Fleren  Tollenden  nad  keraasgebaa 
kennen,  die  hessische  Flor  wird  sich  dann  au  die  hauuoTer« 
•ehe  aalcklieaaeai  so  wie  aadererseits  an  die  tkdrtagiadM^  and 
•lae  weitara  Aaftlellaag  eiaar  westpkiiUsckea  sskr  erwftaaipkt 
«erden« 
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B<aihiiiiimiij^  iiad  AM^^^'^^***g  iSmulklmr  iuhnimi 

Schwämme»  derea  Verkauf  aof  den  niedeiösier- 
reicbiseben  MSrkten  gesetzlich  gestattet  ist.  Mit 
vorzug&weiser  Berücksichtigung  der  zweckmässlgsten 
Weise,  die  Schwämme  zu  erziehn,  aufzubewahren 
und  auf  das  Gesundeste  und  Schmackhafteste  zuzu* 
bertiten,  BearbeiieC  Ton  Carl  Jos,  Krentzer» 
Mit  S  Tafeln  ausgenaakfir  Abbiidungeo«  Wien  18S9« 
Bei  Ritter  MMe's  Wittwe  u.  BminniUtr.  kl  %wq. 
Vlil  u.  57  S. 

Der  Verf.  dieses,  dem  Hrn.  Kegierungsratii  Dr.  KdoIs 
gewidmeten  Werkchena  beabsichtigt  darck  dasselbe  dem  Fnbli- 
kan,  sanächst  Niederöstrciehs ,  ein  Back  an  die  Hand  sn 
geben,  worin  es  über  die  Kenuzeichen  der  allein  yon  der  Po- 
liseibekdrde  snm  Yerkaof  erlaubten  Pilse»  die  Ar«  ibrer  Be- 
reitang,  Aafbeirakmng  and  Ansaekt  Tollständig  nnterriektel 
wärde»  Biese  erlaubten  Sckwärnnie  sind,  laut  des  im  Tor- 
warte angegebenen  Circalare  der  k«  k*  Laadesregiernng: 
1.  Cbampignons,  n&mlieh  der  Garten  Cbampignon,  A«^ariea« 
Pratella  campestris  and  der  Wiesen  Champ. ,  Gui^umuke,  Ag, 
Fr.  ednlls,  2.  Die  Mgrckeln,  aämlicb:  die  Manracbe  (Mor* 
ekelt a  esenlenta),  die  Spitsmorebel  (Moreb.  eoniea)  ,  die  Ba- 
stardfflorchel  (3Iorch.  patuia),  die  i^rosse  Morchel  ( Morch« 
gigas),  die  Stsckmerekel  (üelTella  esenlenta)»  die  fierbst- 
■isrebel  (Heir.  leaeopbaea);  3.  der  Bilsling  Boletns  ednlisi 
4,  der  Halimaseh  Lepiota  poljtnices  aucb  Stockschwamn),  Wiii- 
tersckwamm,  Spätling,  Heckerscbwamm  genannt;  5.  derGeld- 
pratltng  Agarieas  lactiilnus  ruber,  Prätling,  Milebsekwamm, 
rother  Prätling,  Biritliug,  Bratbilz,  Brückling-,  Sii«?9lingf 
e.  der  Rötbling,  Mernlius  caatbarellns ,  PMer,  Pfeiferliag, 
'  Cbantardle,  Rebgeist,  Ejersekwamm,  Röbling,  Bekling,  Rftb- 
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Kbf ,  lUdliMf  9  Ziegenbart,  Huiliug  u.  9.  w.|  7.  die  acItVftm 

Trüffel  Tuber  cibariiiin ,  F.rdniisse,  ErdschwämiDe,  Erdmor- 
ekeln  i  8«  die  weisee  Trüffel  (Tober  albm).  Die  onler  1. 2. 
B*  7.  8.  dürfen  anch  getrocknet,  alle  fibrigcn  aber  nnr  frieek 
uud  unzerstiickeit  zu  Markte  gebracht  werüeu.  Es  wird  vou 
jeder  Arft  eine  knrse  Beeckreibang  gegeben  ^  dann  ikre  Uni* 
tereckiede  ron  den  damit  anverweekeelnden  angegeben,  endUek 
Recepte  zu  ihrer  Bereitungsart  mitgethcilt.  Die  Abbilduugeu 
Bind  »ieuiliek  gnt,  d6€k  wftre  eine  Annckt  Tem  Darekedmitl 
ekiee  jeden  Pilaea  veki  nntkirendig  geweien, 

Arboretum  et  Fruticetum  Britannicum;  or,  ihe  trees 
and  shnibs  of  Britaio,  native  and  foreign,  hardy 
aod  iiaif  iiardy »  pictorlally  and  buUnically  deliuea-, 
ted,  and  scientifically  and  popularly  descrtbed;  wilh 
their  propagatiou^  cuiture,  iriaxiagement,  and  uses 
in  tbe  arts,  in  nsefui  and  ornamental  plantations,  and 
in  landscape  gardening^  preccded  by  a  hiatoriGai  and 
geographica!  outline  of  the  trees  and  shrubs  of  tera-' 
perate  climatea  throughout  ihe  world«  By  J*C«  Lon- 
Jo  n  5  i\  L.  et  IL  S,  etc.  clc.  In  eJght  volmueä:  iüur 
of  ietterpress»  illmtrated  by  above  £500  engravings 
iiiid  four  ol  üclavu  and  quarto  piatos.  I^ondon:  priii- 
ted  for  the  author;  and  sold  by  Longihan,  Orme, 
Brown,  Green  and  Longman  j  iho  p  niiaily  culoured 
and  coloured  copiea  by  James  Bidgway  and  Sons. 
1858.    8 VC. 

Diess  Werk  des  milkeamelen  FJeisees  vnd  bekarrlicker 
Austlaner  konnte  nur  in  einem  Lande  wie  Grossbritannien 
gelingen,  wo  der  UüUsinittcl  uud  der  Freunde  i^ir  Aidagcn 
im  grosserem,  vie  kleinerem  Umfange  so  fiele  sind«   Es  be- 
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dufSie  zur  Aiisfuhriiii§;  aaeli  die  Krafi  eines  so  tLitigen  Maa- 
sM,  m$  Or.  htmUmf  Tm  irekhem  wir  wA»m  «im«  Bmcfi* 
clopädia  of  f^ardeninv^  und  eine  of  agrievHvre  beaitsen,  der 
ferner  zwei  Journale  iieransgiebt,  nämlich  daa  Gardeuer's  Ma* 
gaaiie  «ai  4m  BSagaiifte  of  Natnral  Matary,  waUihaa  Icls^ 
tere  jedoch  jetzt  ciiu-m  andern  Fülirer  überleben  ist.  ün 
den  manigfaitigen  Inhalt  dieses  ünches  genauer  würdigen  an 
können^  walle»  wir  Jdii  den  Uafang  daa  lalMlta  gMaer  a»* 
geben«  Der  erste  Band  enthalt  CCXXX  nnd  494  Sciiteii.  Cjc- 
widmal  aal  daa  ganae  Werk  dem  Heraeg  van  Morihamberland^ 
da  w  aad  aeina  Yarfahrea  aar  Bcfürdaraag  daa  Gartaaliaaaa} 
so  wie  zur  Einführung  fremder  Bäume  und  Sträucher  wescni- 
liek  beigetragen  iiab«^  waren  nicht  alleia  der  Hartaa  Kewe»» 
aia,  Miiler*a  DielioBarj  n.  ««,  aaadam  «aek  iMiaandera  die 
niauigfaltig*en  und  so  ansehnlichen  Exemplare  auBländiseht^ 
Biame  aaf  dem  Gebiete  von  Sjon,  tob  deaea  aaklreielie  Alb- 
bilduu.^en  dieeett  Werke  keigefilgt  aiad,  Tollea  Zeagaiaa  ab«< 
l^en.  In  der  Vorrede  giebt  tier  Verl',  aiisliihriichc  Nachriehl 
aaersi  ftber  die  Abeichl,  welcka  er  mil  diesem  Backe  gekabl 
kahe,  aämlick  'daa  graaeere  PnkUkam  aaf  die  Menge  Tan  Bia«. 
meu  und  Sträuchern,  als  eine  Uauptzicrdc  für  Anlagen  im 
Graaaea  and  Kleine»,  aafnefkaa»  aa  aiaeke»,  da  aie  tker- 
die«  weil  weniger  Plege  erferder»,  ak  andere  Pftanxen,  für 
Aussi'hmückung«  von  Laudsrhaften  und  grossen  Gartenanlagen 
ab«r  TO»  der  gresate»  Wickiigkeil  «iad«  Aaf  die  Scktekeit 
der  Formen  glaable  er  am  beeten  durch  Darstellons^  wirklich 
Torkandeacr  Individuen  hinzudeuten,  weshalb  er  iheils  10  ~ 
12-jakrige  Biam«  im  Verkiltaia«  toa  1  Zall  in  4FB8a,  aad 
alte,  ausgewachsene  im  Verhältniss  von  1  Z.  zu  12  F.  nach 
naMir liehen  £a^empiaren  abbilden  liessi  die  aiek  in  dea  Jahna 
1834,  1835  aad  183«  ia  «iaem  Uarfaag«  voa  10  M«il«» 
nm  London  befanden.  Die^e  Abbildungen  nehmen  die  4  letz* 
tea  Baad«  d«a  Werke»  eia»     Aa«8«r  dea  ttolspiaaa«»»  die 
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sich  wirkUeli  in  Eogland  befinden,  ist  in  dem  Werke  auch 
uwcik  aiU  die  nuier  ile«  wh9R  k^achimbma  EiiAkMclil  g«* 
Mumn,  mMk»  «gtlUml  wcriltt  niul  muUmm  kiiuUM« 
Der  Verf.  haiie  zuerst  liic  Absteht,  alle  Bäume  der  gemäss  ig- 
tan  ClimAfte  «b^ikiMidelii»  alier  er  gab  diM  aif^  hciJbsi^kligi 
leiich,  6im  Iftr  küiftigf  Zeit  im  «ima  Baad«  antor  4ni  TU 
lel:  Enejclopaedia  of  Arboricuiture  herauszugeben«  NamcuU 
Uakea  JMt.  alatiat  daraaf  dar  Verf.  deaea  ak ,  «eleke  ika 
dareh  Ralii  «ad  Tkai  besaadara  aalarattlal  kabea«  Er  Ter« 
aprichl  endlich,  immerfort  fiir  dies  Werk  %n  sainnela,  nad 
Zeit  aa  Zeil  beaaadefe  Nacktrige  karaaasagebea^  walcka 
die  Beeitaev  dea  Werke  iauaer  «af  den  Beaeetoa  Siaadfiaakl 
der  ikeanlaiss  führen  sollen.  £9  folgen  nach  der  Vorrede 
Aiiwaisa^iam  fär  den  fiaekbiader.  aad  tker  die  Anerdaaag  dea 
lakalls.  Baraaf  einige  netkiPendfge  BrlSntemngea  Iber  Be- 
uutsaag  des  Bachs,  über  die  angewendeten  Zeichen j  namcat* 
liak  derer,  wetoke  die  aaaeeren  Femea,  aad  die  Art  na  iraek- 
sen,  jedes  Banras  oder  Strauchs  angehen,  nnd  welche  dieselben 
aind)  wie  im  Hortas  Britannieus  nnd  in  Gardener's  Magazine  | 
feraar  eiad  eigeiie  Zaieken  daftr,  ab  eia  Gewacke  aiekr  eder 
weniger  geschützt  werden  müsse  im  Winter,  Alle  botauischea 
Maauin  im  Werke  sind  acoeaüiirt,  nnd  ihre  AbeUmmaag  ist 
angegeben,  iel  eis  FftanseBaame  vea  den  Allen'  sekea  ge- 
braucht,  80  ist  der  erste  Buchstabe  cursiv  gedruckt,  ist  er 
TOB  einer  Perseivjiergenomnien,  ae  ist  die  Bndignag  ven  Car- 
alfaduift,  wie  Baaksfo,  ist  der  Urepmng  des  Namens  nn- 
kekanut,  so  ist  er  ganz  cnrsiT.  Umgekehrt  sind  alle  diese 
Veriiäitnieee,  wenn  der  Name  ein  SjaouTm  iet,  eder  ala 
Ueberaehrift  einen  Paragraphen  atekt.  Alle  ftbrigea  Nam^ 
atad  AUS  grieckischeu  oder  lateinischen  Worten  zusammenge- 
aalai,  bia  aaf  eiaige  weinge,  die  etwa  Ten  ihrem  Yaieriaade 
d«i  Nam«i  erhielten«  ^  Die  nnn  folgende  Liste  derer,  wel- 
che Beiträge  «im  Werke  lieferten,  umfasst  8  Octav- Seiten, 
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mit  {^espalieucii  C«liiMPn*     ÖikUimi  folgt  eine  Augabe  des 

■nd  nicht  «Ikm  Ar  4mi  T«bI,  MMltni  «Mk  fir  AMI« 

dttü^eu,  nämlich  theils  für  die,  welche  in  den  vier  knieten 
BiBiUM  suwl,  Iheib  Meh  für  die  sahireiekra,  wd«ke  in  den  Te&l 
selbst  verflochten  niiid,  nämlich  der  ganzen  Baume ,  der  Lamd* 
•chafieu  und  der  hoUuischea  Details  i  todann  folgen  Listea 
4eT  Cryftogamcft  «nd  Inadclen»  wdak«  «nriluil  sind,  ^tr 
sonst  noch  Torkommenden  Skisien,  der  Autoren  fftr  GatCnugs- 
und  S^^fldba- tarnen  y  und  endiUik  der  ätirtea  Werke,  Dia 
Binrklitucr  iev  AilOhlnng  iai  aadi  aaliilMftMi  VaMilitip 
mit  diu  llannucniftceis  beginnend.  Jede  Art  ist  mit  lateini- 
fAhem  aa4  eagiischein  ^amea  au%eiiUiri^  mit  ihren  Citaiaa 
vmA  SfnanyMn»  «nek  Angabe  der  AhMldufent  felgt  dana 

der  >;|>ccie9charat*ter,  mit  kurzer  Angabe  d^;»  Vaterlands,  der 
BÜUlMtn^arhe»  Blnihaieit  and  der  flekt*  Wean  ee  Yarietilea 
giebt^  ielgen  dieee,  daran!  eine  anelftbriieha  Beeekreibnag^ 
dae  Geographische,  dua  Gesdiicbtliche,  über  Boden  und  Stand- 
ert*  Forlffiaasnngeweiee  nnd  Cniinnnetbede»  «n4Uek  «imI 
aeeb  Iber  dae  YerkeMMu  find  die  YerbUlnieae  der  Maa^ 
sen  in  England,  wie  iui  Auslände  g^prochea.  Wenn  glei^k 
dieee  Aabriken  niobl  bei  jeder  j^flaose  etomlUcb  beeeadare 
abgeseilt  eind,  ee  erwetter«  eie  eieib  bei  ewigen  deeb  wie* 
derum  %u  langen  Kxctirscu,  nnd  kommen  aneh  wohl  noch 
andere  binan,  vte  ttebrancb  nnd  fitgenaebaften,  aaeb  sind 
die  Preiee,  wekbe  die  Piaaien  in  den  versnglichslen  eare- 
päieckeu  Haudelsgärieu  haben,  meist  mit  angegeben.  Ans 
allen  dieeen  Angaben  ereiabi  nMM»  wie  nifaeernd  dae  Werk 
gearbeitet  ist ,  nnd  wie  es  die  Stelle  etner  Bibliothek  rertre- 
tea  koaa,  wjk  es  eheasowohl  dem  Betauiker»  als  dem  1^ 
cilaer  ven  iLaadgftlern,  ven  Uaine»  nnd  greeaen  Anlagen, 
jedem  Bigeathllmer  (»nes  Gaiteas,  dem  Forstmaaa  nnd  dem 
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Laiidschafls^ärlner ,  ja  selbst  dea  Laadseliaflsieiclumr  und 
Makr  Bütoiiok  «erdeii  um« 

^llabus  iDuscorum  in  Italia  et  in  insulis  circurastanti«- 

bus  bucusque  cognitoruin ,  auclore  J.  de  Nolarls 
M.  T.  etc.  Taurini  18M  ex  typo^aphia  Canfari 
suinplibus  auctoris.  8vu.  XX  u«  SSI  nebst  1  S« 
Emeadenda  et  Gonrigenda« 

jNaciidem  der  Yerf«  dieses  Werkes  schon  mehrere  Ab- 
iMBdlaugen  über  Moose,  wetohe  sieh  a«f  die  la  Italiea  go. 
fottdenen  zumeist  beiielien,  den  BoCanikprn  mit^etheilt  hatte, 
losst  er  jetzt  eine  ToUständigc  Aufzäliiuuj^  aller  bis  jetjbt  iu 
Italien,  aebsl  das«  gefcoreaden  lasela^  gelnadeaea  Laabaoooe 
folgeu,  deren  Zahl  sich  auf  407  Arten  in  62  Gattangcji  l>e- 
lättft}  sieben  noch  durch  Tersciuedene  Anctorea  angegebcuo 
Arten  oiady  als  nickt  gehörig  bekannt  oder  nnsieber«  an 
Schlüsse  ausserdem  noch  genannt.     Cicwidmot  ist  das  Werk 
lelgeadea,  am  die  Cryptogamenkuude  wohl  Terdientea  MäU'- 
nern:  Annier,  Brach ,  Dobj,  Furarskr^  Konse,  Montagne, 
C.  G.  Nees  v,  Ksenheck  und  W.  P,  SciiiniiMr.     In  siiner 
T^rrede>  an  die  Brjologen  Italiens  gerichtet,  spricht  derVerf, 
Aber  die  HfUfemittel,  welche  er  gehabt,  welchen  Frennden  er 
Beiträge  zn  verdankeu,  und  wo  er  seihst  geHamineit  habe, 
wie  er  dia  Werke  Ton  Hedwig  nnd  Schwägrichen  nor  in  Mai« 
land  hab^  benntsen  können  n.  s«  w« ,  er  sprieht  ferner  liber 
die  systematische  Anordnung  und  die  für  dicselbVn  wichtig* 
aten  Tkeiie^  nnd  er  bemerkt,  dass  es  ihm  yortheilhafter  ge- 
schienen habe,  noch  alle  gut  zn  nntmeheideaden  Formen  als 
Arten  au£snnelimen^  wenn  gleich  viele  deiäclbeu  nur  als  Ab- 
ftndemngen  betrachtet  würden.   Wir  Irenen  nns  aosserordent- 
lich  über  diesen  ersten  Anfang  sn  einer  Anfcählang  der  Crr-' 
ptogamea  ItaUcas,  nod  hoffen,  dass  der  lebendige  £Üer  dc&  . 
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iaie%  ^en  ibilgtB  AibiliMlmfei».  4er  Crjp(ogMMiw«lt  «it  gl«* 

eher  Emsigkeit  uaehaptlren  ^  niid  über  4er€ii  Yerhäilniase  ia 

Melanthaceanim  Ameneae  afifHentrioiilu  revi&io*  AucU 
Asft  Gray.  ßctomoquaTto  Atin.  Lycaei  hist  na» 
tur*  Novi  EboracL  Novi  Ebocaci  sumpUbus  G*  P. 
Scott«  1887«  8vo« 

Diese  jnit  einem  besondera  Tiiel  und  eiaer  Dedicatioa 
aa  ProL  loa«  Torrej  Terseliene  Abhandlnng  geht  Toa  S«  106 

— 140  in  geuaiuUeu  Auualeii.  Cs  wird  zuerst  der  allgemeine 
Gattangscharacter  gegeben,  dann  die  Gattungen:  NolinaMiehx.^ 
Disporom  Salbb.,  Draplesia  Blum.,  Schelhammera  R»  Br«^ 
Tu^lieicbt  auch  Tricyrtis  Wall.  (=  Compsoa  Don),  ferner 
Faris,  Triilium  Medcola^  Mjrsiphjlinm  ansgescblossea,  and 
die  gaase  Familie  in  2  Abtbei langen :  Colcbieaeae  nnd  Melan- 
tbeac  gethcilt.  Zu  der  ersteu  Abtbeiluiig  gehört  nur  die  Gat- 
taug  Leococrinnm  Natt«  Bei  der  zireitea  Abtbeilang  sind  die 
Antherea  entweder  acbeinbar  einfäebri^,  naeh  dem  Anfsprln* 
gen  schildförmig,  dahin  die  Gattungen  Zigadenna  Michx.^ 
Leimanihiam  W»,  Yeratrnm  L«,  Amianthinm,  Schoeaocaaloa | 
oder  die  Antheren  sind  2-fäeliri^,  dahin  gehören  die  Gattan- 
Xerophjlliiiu -Michx.,  lielouias  L. ,  Toheldia  Iluds.^  Pleea 
Miclix«  Nach  dieser  Ueberaicht  der  Gattungen  folgt  nnn  die 
ansführlichere  Aafstellnng  derselben  mit  ihren  Arteuj  deren 

■ 

Zalü  sich  anf  27  beiäuft« 

Gmndzuge  einer  neuen  Theorie  der  Pflanzenzeugnng, 

Vouötepliaii  endlicher.  Wien  1838.  8.  2^5« 

Dies»  kleine  interessante  Abbandinng,  welche  das  Motto 
führt:  ^Hominnm  eonunenia  deiet  dies»  aatarae  jodieia  eaar* 
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tnnat'',  lie^iimt  mit  einem  Schreiben  au  Robert  Brown,  worin 
der  Yerf«  ättiMrt,  wie  er  Mli«tt  w  it^h-MMj  «Ii  Hr. 
•rem  i«  Vfi^n  -fStmmm  sei»  deiMfibe«  etine  SSfnM  tter 

die  bisherige  Lehre  Ton  dem  Geschiechle  der  Fiiteeii  vor* 
getragen  habe,  nai  wie  er  dwttsk  Ceiabiaatioa  vad  weitere 
Tetfelgang  gewieeer,  ven  leaM  aaeiwt  beobaeliteler  umä  §^ 

geateUtef  ThaUcheu  zu  einer,  tob  der  bisberigea  Ansebaonngs- 
weise  gana  Terschiedeaen  Aasiebl  toa  Aatliere^  Narbe  |iad 
Pflanzeney  ^olan^t  sei ,  dase  nftailieli  die  Anlhere  dem  Eyer- 
etocke  der  Thier^,  das  sogenannte  Pflanzen- Ey  dem  thieri- 
seliea  Fracbiliaiter  aa  Tergleiehea ,  die  mattniiclieii  Orgaae 
aber  in  der  Narbe  m  enclien  seien.  Diese  Theorie  habe 
durch  Unger's  Eiitdei  kung  der  Spermatozoeu  in  den  Moos- 
anl]ieridten>  dnrch  MohPs  Nachwetsnng  der  DebereiastimaMiag 
von  Sporangiiim  nnd  Anthere,  so  wie  durch  Schleidcii's  neueste 
Beobachtungen  immer  mehr  UnterslUtzaug  gefunden«  Sie  sei 
la  ihrem  Weseatliclistea  dureli  Martins  den  Versammlnngeii 

in  Basel  und  in  Freibiirg  vorgetragen,  und  werde  nun,  so  wie 
dieselbe  im  Anfang  September  1837  mehreren,  Freunden  vor* 
gelesea  sei,  anek  ihm  ftbersendet,  da  das  Gesets  tsb  der 
Richtung  des  Wilrzelcheos  gegen  diaMiiropvlc  und  die  Beob- 
aehtnagea  &ber  das  Vordringen  der  PoUeaschliiache  anm  Na. 
clens,  die  Graadlage  dieser  Theorie,  von  ihm^  R*  Brown,  ansge- 
gaugen  seien.  Der  Verf.  bespricht  nun,  ins  Einzelne  gehend, 
die  Lage  des  Embrjo  ia  dem  Ovaluai,  and  aeigt,  wie  es  sich 
als  ein  tob  Anssen  Eiagedrnngenes,  in  entgegengeseistor  Rieh- 
tung  mit  der  Mutterpflanze  Gebildetes  und  Ausbildendes  dcut- 
lieh  xa  erkeaaea  gebe;  er  verfolgt  feraer  die  Eatwickeluag 
des  PoBens  ia  der  Aathere,  welehe  ganz  gleieh  ist  mit  der 
der  Sporen  im  Sporanginm,  woraus  er  sehliesst,  dass  sie 
dasselbe  Olgaa  sfaid,  er«  Terfelgt  ferner  die  weitere  Ansbil« 
daag  der  Fetleak&raer  dareh  dfe  Bfawirkung  der  Narhea- 
feaehtigkeit ,  wodurch  sie  bis  in  die  ßjrhiillen  eindringea,  um 
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kier  Ueu  Gruud  zii  einem  neuen  Keim  zn  legen;  er  deulct 
lertter  ikatmi  hm^  wi«  ^  ftl^Meu  Md  LeliemMMMy  •■■n 
4m  SporAugien,  Mth  Mck  aader«  Organt  totIcmmi^  wei* 
cke  wahre  mäaniiciie  Organe  sind,  und  ^laubi  iiuu  den  SeliioM 
Mkm  1«  afttm,  4«t8  Aknlidb«  bUIuHcIi«  £mwniuui9  mUk 
M  de»  Flumerogantn  Sl«U  fisien  Mitat,  nwl  iIms  aWke  !• 
den  Narben  oder  im  leitenden  Zellgewebe  ihren  Bits  habe, 
Maeh  Vergleiehng  nil  4m  Bm  anil  4«r  Biurklitasg  Ui 
4«a  Tliimn  y  wftrde  Mar  M  iks  Mtmsea  das  S^ningira 
und  die  Authere  gleich  sein  dem  tbierischea  Eyerstocke  (ota« 
rim),  das  Geweke  des  «riffsts  gisick  de«  MfkilOT  (sf^ 
diiclos),  das  Pallmketa  «ad  dis  Sfare  gleiek  dsa  Bf  fOm-* 
inn),  und  die  Kcimhiiileii  der  Phauerogaoen  tadtick  gieieii 
dm  tkierisskcB  Frnsklbekdllsr  (aitras)«  — 

Mnseom  Senckenbergiaimro.  Abhandlungen 

Gebiete  der  beschreibenden  Naturgeschichte«  *  Von 
.  Mitgliedern  der  Senckenbergischen  naturforschenden 
Gesellschaft  in  Frank! art  a,  M.  Erster  Band,  mit 
Jll  schwarzen  and  7  colorirten  Tafeln«  Frankf»  a«  M, 
1834,  Aios 

Sa  sekfttskar  ss  tiasffscHs  ist»  wska  dis  in  eias  wisssa- 

sfhafftliche  Verbiuduiig  zneamm^getretenen  Gelehrten  nicht 
kias  SB  ikrer  sigsasa  Beftskraag,  ader  l&r  die  Belskraag  aad 
das  Parlsdireilea  ikrer  «iekstea  Umgekaagsa  aHt  Wsvl  aad 
That  fördernd  und  wirkend  auftreten»  sondern  auch  aaf  den 
gaasea  Kreis  der  Wisssasekaft  dsrck  ikrs  Bssiisksagisa  and 
Stadfta  aafklArend  md  belehrend  eiuwtrkea  wollen,  so  ist 
deck  andrerseits  aieht  sii  Terkcnuen»  daes  sie  der  Verbreitnng 
ihm  saai  Bssita  der  Wiestasekall  kegsaasasa  Arkätta  da- 
dSfch  hinderlich  entgegentreten  ,  wenn  i^ie  in  einem  Bande^  und 
anr  mit  and  dnrck  einander  rerkaaflick,  die  rersckiedeaar- 
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tigiMn  ibiiaiahiigi«  «■«  allfa  Chbiem  der  Nateilauiil«,  ud 

oh  auch  auderei  WisseiiSi'hafteii  zasapiiufu  verritit  (iarljioten. 
Wären  die.fielelirUm  rekke,  j*  aar  «ohliuibejide  LcMtei  w*-* 
res  fltflM  HBF  dli«  SffeBtllclttft  BiblioOielKn  alier  OrtM  im 
Stamle^  alle  solche  Gcäcllschaftsschrirtt'u  zu  halten,  so  wilrile 
SmJm  keinlMr  Aea4er«A9  Mäctei.  Aber  s«  wia  die  Yer« 
bftltiiieae.|et«(  gew&balieb  sind«  ist  «s  dem  Gelehrien  «Hiaeif^«* 
lieh 9  nur  die  Litteratar  srioes  Faehs  zu  besciiailen,  vie  ?iel 
wmagns  also  dieaa  ijifaeUackafItlUleralar,  bei  weJcJier  er  wa- 
aiftltne  ^  HSIfte  «aattg  Icanfea,  nad  also  diep^ia^ea  IVliU 
U\  verschlcuUcru  würde;  und  die  öffentiiriK'u  BiUiotliivkon 
iwab^pfea  ^om  Theü  eebea  mii  eiaigea  wen%ai  periediacbfa 
Sabfiflea  ibre  gaasea,  sebwarbea  Krflfle.  Hier  kaan  hh» 
aar  eiue  Vereiaiguüg .  der  Gesellschafleu  uulcr  sich  hclleu, 
aalUa  et  aickl  ia  dieser  Zeit  der  Assoeiatioaea  möglich  seia? 
la  dem  rorU^geadea  Sande  fiaden  sieb  an  botaaisefaea  Ar- 
beiten : 

BHiräge  zur  Flora  mn  Aegjßpte»  nnd  Arahien^  von 
Georg  Fresenius  y  Med,  Dr,  S.  63.  und  die  Fortsetzung 
und  JSchiuss  S«  163.,  mü  Taf.  IV»  V,  X  ti.  X/, 

Der  Yerf,  pablieirt  dareh  diese  Arbeit  eine  Seiidang  der 
von  Kuppel  in  Ac^ptcn  und  Arabien  gesammelten  Pflanten, 
aaaammea  142  Arten  Phanerogamen ,  unter  diesen  sind  neu: 
Gaaphaliam  Riippellt  p.  79.  tab.  lY.  f.  ].}  Pbagnaloa  aitidum 
p.  81.  tab.  IV.  f.  2.;  Bautoliua  sinaica  p.  83.,  Ouopordoa  «m- 
bigaum  p.  85.,  Zocgea  purpurca  p.  86.  t.  Y.»  Aoarrbiuum  pn« 
besseas  p,  80«,  Stacbjs  affiais  p.  91.,  Cascata  arabiea  p4l6d., 
Solanum  dnbinm  p.  166.,  Hcliotropinm  arbainense  p.  168., 
Cjnoglossam  intermedium  p.  169.,  Glaut  iucn  arabicum  p.  174. 
t.  X.,  Cleame  triaerria  p*  177.  U  Xi«,  Koebia  latifolia  p.  179«, 
Paronjehia  sinaica  p.  180.,  Sida  dcuticuiala  p.  182.,  Trigo* 
aella  microcarpa  p«  186.  ^ 
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Abstammung  des  Teff  und  des  Tocusso,  zweier  abj^s^ 
HmUcken  Q€freid€artem9  v«  Fr€$€mm9.  p*  284* 

Durch  den  von  Rüppd  mitgebrachtcu  Saameu  des  TefF 
Ist  miUelst  der  Coltar  erwiesen,  das«  dieses  Gi^as  die  Po* 
äbjssinlea  Jacq.  ist  und  dass  die  AbbüdnDg  fon  Bruce,  ob. 
wüiil  etwas  roh,  eiicufalls  dazu  lichört,  —  Der  Tocusso,  den 
Bruce  auch  erwähnt,  ist  nach  den  aos  Ruppeisch'eA  Saameu 
knltivirtett.  Exemplaren  eine  Blensine  derEK  indica  sehr  ähn- 
lich, aber  doch  wohl  als  Art  Terschieden:  El.  Tociisso.  Dies 
Gras  wird  besonders  sua  Biffrbranen  anC  HQgcin  kulliTirt« 

Museum  Senckenbergianom  etc«  Zweiter  Baiid,  iNIit 
sechzehn  schwarzen  und  einer  coloririen  Tafel« 
Frankf.  a.  M.  1837. 

Ueher  die  PJlanzenmist^Üdnngen  ^  welche  in  der 
Sammlung  der  Senckenbergischen  naturfursekenden  Cirtf« 
BeJüehaft  aufbewahrt  werden^  pon  Du  Qewrg  FreeetUne. 
p.  29.  Tab.  IF. 

Ber  Yerf.,  Ton  der  Wichtigkeit  des  Stndlnns  der  MiW 

bildnii!^(Mi  in  Betreff  auf  die  Enllnillnii!^  inorphologischer  uud 
physiologischer  Ü^rscheinuugeu  überzcogt,  giebt  hier  einige 
Ifachrtcht  über  die  in-  der  9eaekenbergischen  Samnlnng  theils 

gelrock nel,  ihcils  in  \Veiu«»cijst  auflirwaliricn  i'iiile,  wcJclie  er 
natcr  Xolgende  Rubriken  bringt:  1.  Umwandlnng  der  BliU 
thenwirteN  Blätter  in  gewohnliche  Tege'tationsblälter)  2.  Treu« 
uuDg  ganzer  Bliitlicuwirtel  oder  einzelner  Tlieile  derseibca 
▼on  ihrer  normalen  Stelle  und  sonstige  dabei  sngleich  statt«- 
fisdenden  Ahwelchungeni  3*  abnorme  Sprosserzengung  an 
der  Spitze  und  den  Seiten  der  BliUheuaxe  ( Proliferation  )| 
4  Termehrte  Zahl  in  den  BiiUhentheilen  nnd  hierbei*  sngleich 
stattfindende  Bildungsabwetchnngen ;  5,  Ycrkümmernug  von 
Blutheutliciieu  j  6,  Bandi'ui'mi|$e  ötengei« 

13r  Bd.  LHtttalttr«  {±\ 


Beiträge  zur  Flora  von  Abijssinien  ^  von  Dr,  Georg 
Freaeniui.  S.  103.  &        Taf.  FIIl^X,  S.266.  Taf. 

Diese  Beiträge  siud  auch  ans  dm  Sammiuo^eu  KuppeU 
KenrorgegaDg^eii ,  sie  behandeln  die  Pflansen  naeJi  Familien 
o1itte«jedoc1i  dabei  eine  sysCemafische  Ordnung  zn  beobaebfen. 
Wir  neuneu  die  Familien  uud  die  neuen  Arten :  Rcscdaceaei 
R^s.  abjssinica  S.  106,  Ree.  ambtjcarpa  108$  Cappmri' 
deaei  Cleome  Vabliaiia  S.  110,  Cnpparis  galeata  S.  III; 
Najadeae\  Aiümaceae;  Ntjmphaeaccac  'j  Lcmnaceae\  Co-- 
niferae\  Dipsaceaei  Vulerianeaez  Yaleriane|la  abjesiniea 
S.  116;  Gramineaet  Beckera  n.  «r.  polystachya  S.  132.  T. 
Ylil.)  Pennisetum  macrostaclijoin  S.  135,  Penn,  squamuiatnm. 
S.  137,  Cenebras  bnlbosna  S.  138,  Sporobolns  Rfippelta- 
nus  S.  139.,  Sp.  coiigimilis  S.  140,  EIcusinc  Tocn^^so  (Cal. 
Sern,  h.  bot.  Francof.  a.  1834  s.  anch  oben)  S.  141,  Poa 
massauensis  S.  143,  P.  anlacosperma  S.  144;  Cyperaceaei 
Fiacourtfancae  ;  Lfjthrarieac Onagrariac:  Epiiohium  ste« 
reopbjrllum  S.  152;  Combretaceaei  Terminaiia  Brownei  S,^ 
ld2  tab.  IX.  fig.  1.,-  Combretam  collinam  S.  153,  Combr« 
reiKul.Udiü  S.  154  tab.  IX.  f.  2.,  Combr.  trlcbanthom  S. 
155$  MtfrUtceae\  Tiiiaeeaei  Corehoms  microphjUua  S.  156^ 
Grewia  tembensis  S.  158,  Gr.  discolor  S.  150,  Gr.  Tennsta 
S.  160,  tab.  X.;  Rosaceae:  Alcbemilla  abjssiuica  S.  161, 
hier  .Kieh. aaeführlicber  Nacbriobt  über  Brajera  antbelmin» 
tbica  Kontb,  mit  weleber  sBsammenfällt  Hagonia  abresinie« 
.  "Willd.,  der  Cusso  der  Abvssinipr,  dessen  Blüihen  im  Decoct 
mil  Waeeer  als  drastisehes  Mittel  benutzt  werden;  Rubi^ 
aeeae:  Galinm  siro^nse  S.  165,  Pavetta  abysisiniea  S.  166, 
GarileDia  lutea  S.  166;  Jasmineaei  Jasmmum  lioribnudum 
R.  Brewii  in  litt.  S.  168 1  Mtammnculae^aei  Clematis  simeii* 
sie  S.  267,  Ol.  glanceseens  S.  268,  Thalictrnm  sp.  S.  268, 
Ranuncnlns  simensis  S.  269,  R*  niembranacens  S.  270,  R. 
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lembensis  S.  271,  Ddpliiiiium  dasjcaolon  S.  272;  P^yga^ 
ieaez  PoljgaU  ft|lheiioplera  S.  274,  Secnridaea  longepedaii* 
enlata  S.  275;  Sapindaccac  :  Sapiiidus  abyssiuicus  S.  277; 
M^eliaceac:  Trichilia  £lii|ipeiiaaa  S.  278.  —  Beruima  ii,  g«. 
«bjMioka  S.  279.  ^.  \VIL  euie  Gultuiig  aach  iiA^h  R. 
Brownes  Ansicht  noch  incerMe  seilis.  —  ^mpelidcaci  Cis- 
808  scjphopetala  S.  282»  C.  adeuaittha  S.  283,  Yitif  ery-»  . 
dirtdes  S.  284. 

Novae  species  Algarum;  quas  in  iiinere  ad  was  ma- 
Tis  ruhri  eoUegU  Eduardua  Rvppel\  cum  ohservationihus 
nonnulUs  in  species  rarforcs  antca  co^nitas»  Auetore 
Jacobo  G.  Agardh^  Pkih  D.  S.  169. 

■ 

Der  Subü  des  berrihiutcu  Aigoiogea  erläutert  hier  foU 
geiide  tfaeiJs  neue,  thcila  aehon  bekannte  Arten  Ton  Algen, 
Ton  Dr.  Rüppel,  nebst  mehrern  sihou  beschriebenen  auch 
Ten  andern  im  roiheu  Meere  geiuudencaj  gesammelt:  SArgas<> 
8Qm  Ruppelii  J..Ag.,  S«  cnneifolinm  J.  Ag.,^S*  Fresentannm 
J.  Ag. ;  Spharrococcus  distichiis  J.  A«^. ,  Caulcrpa  claTifera 
Tar.  tnrbinata,  Caal,  lentillifera  J*  Ag,,  Caul,  Seiago  Tarn., 
CaaL  serrnlata'  J.  Ag» 

Unter  den  kürzeren  Mittbeil nngea  am  Schlüsse  des  Ban* 
des  finden >wir  hier  nooh  Folgendes: 

S.  304.  lieber  Tremella  mcteorica  Pers.  (Nostoc  car- 
neiijn  Iijogb/e,  Actinomjce  Horkelii  Mejen)  äussert  Hr«  C» 
vdn  Heyden  die  ihm  onaweifelhafte  Meinung,  dass  sie  nichts 
anderes  sti,  als  die  aus  dem  Froschiiorpor  herTors^etrctcnp, 
aufgequollene,  noch  nicht  Töllig  ausgebildete  Schieim - Snh* 
aCans,  welehe  mehr  flftssig,  später  den  Froschejem  als  Hall« 
dient.  Mau  fiitdct  diese  Substanz  auf  feuchteu  Wiesen  und 
ioL  Wasser,  8ie  bildet  sich  an  Fröschen,  denen  man  die  Hin« 
tcrsekcnker  swr  Speise  abgesdinitten  hat,  an  dieser  Wnnd» 
und  umgiebt  oit  auch  die  herausgetretenen  Eingeweide^  findet 

(♦*) 

r 

■ 
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62  

»ick  aber  ancli  allein«  da  Thierc.  wclcke  die  Frösdie  free« 
seir.  diese  SaliBtana  anberfthrl  lassen« 

■ 

S.  305.  Bemerkung  über  Datüca  cannabina  und 
'  über  Beßruch^ungf  von  Dr.  Freseniw.  Da  die  Datisca 
eannalNna,  wenn  sie  in  vetbliclien  Exemplaren  allein  steht, 
reife  Frürl^ie  iu  Menge  herForbnngt ^  so  gianbt  der  Ycrf.  zn 
der  Ansicht  bereehiigt  an  sein,  dass  ihr  nnd  anderen  rein 
vcililichen  Formen  in  Bemängelung  der  männürhou  Organe, 
die  Fähigkeit  Terlichen  sei,  auf  reiu  TegetaliTcm  Wege,  das 
heehste  Lebpnsprodnkt,  ihre  letzte  Knospe  zn  entwickeln« 
Im  Somiiipr  1837  hatto  eine  Staude  der  gen«iunten  Pflanze 
im  botanischen  Garten  su  Frankfurt,  welche  weiblich  war, 
einen  Stengel  ans  ihrer  Wurzel  entwlekelt,  welcher  nnn  so« 
gar  inäuuliche  Biiiihcn  trug. 

lieber  die  geometrische  Anordnung  der  Blätter-  nnd 
Blüthenstände,  von  L.  u.  A.  Bravais.  Mit  einem 
zweifachen  Anhange :  Bericlu  über  die  Arbeiten 
der  Herrn  Scliiinpcr  u.  Lraun  über  den  n«Hni- 
liehen  Gegenstand  von  Gh.  Martins  vu  A.  Bra* 
vaia«  und  BeoiKichtungen  über  die  Auflusung  der 
paarigen  Blattslellnng  in  die  apiralige,  von  Dnt ro- 
ch et*  Aus  dem  iranzÖs»  übersetzt  von  W«  G* 
Walpers,  corresp,  Mtgl.  der  bot.  Gesellschaft  m 
Regensburg i  mit  einer  Yorcrinneriing  von  Dr.  C.  G. 
ISees  von  Esenbeck.  Mit  9  Stelndmcktafeln, 
Breslau  bei  Grass,  Barth  \u  Gomp,  1839«  XU. 
258  S.  gr.  8vo. 

Vor) legendes  Buch ,  das  ehi  Torwort  des  Herrn  PfXsi» 

denton  Neos  von  Esenheck  oiiileUot,  iu  welchem  derselbe  auf 
die  Wichtigkeit  des  in  jenem  Vorgetragenen  hinweist,  snthali 


Digitized  by  Google 


4 


  a 

fim«  Zusaiiutteiisteiiiiiig  des  HanplsÄciiliciidteii,  was  über  die 
,  a«f  dem  Titel  ufeumnlen  Gegeittfode  in  Fraakreicli  geeefcri». 

beu  wurde,  aud  niu^s  ab  das  Zerstreute  sammelnd  und  dem 
dentoelmi  Bolaniker  sa£;Aii9iiciier  maohend  dem  Ankänger, 
wie  dem  Gegner  jener  Lehren  ^^Meh  willkommen  sein.  Das 
'Inle  Cap.  der  Istdi  AbhundL:  über  die  jf^cemetr.  Auordnung 
der  Blätter )  mackt  aas  mit  den  12  matkeauM»  Hanptsätsen 
bekannt ,  weleke  Aie  Verf.  den  weitem  Berecknnngen  und  Un- 
tersuchongea  über  die  Spirale  der  Blatter  im  2teu  Cap.,  das 

*  mit  einer  iweckmftssigen  Wiederkelnng  des  Haoptiakalts  ke- 
eeklieest,  so  Grnnde  legten.  Die  Divergens  der  Spirale  wird 
lUistaU,  dass  dii-ä  von  Schimper  und  lirauu  durch  einen  Kreis- 
bogen  gesokaki  kier  darck  den  Winkel  am  Centmm,  der  je- 
nem Kreisbogen  cutsprirht,  gemessen,  «e  dass  s.  B.  die  Bi- 
yergenz  Yjg  gleich  138^  28^  ist.  Die  Verf.  fanden,  dass 
bei  •  der  grossem  Ansakl  von  Plansen  mit  alternirender  In- 
sertion die  Divorf^cii/,  d(  r  ursprünglichen  Spirale  ein  irratio- 
naler Winkel  von  137°  30'  28''  ist,  dass  seltner  aack  an- 
dere Divergenxen,  weleke  jedoek  ebenfalls  irrational  sind, 
Torlvoiitm«  Ii,  dass  die  ürundspirale  sich  auch  an  den  unterir- 

^  dischen  Stengeln,  bisweilen  aock  in  die  Blätkenorgaae  anter 
glcieker  DiTergens  fortsetst  n.  s.  w.  Die  2te  Akkandlnng:  iiber 
die  geomctr.  Anordnung  der  ÜiuiiieuüUude,  beginnt  mit  einer 
knrsen  kistoriscken  fiinleitnng  nnd  einer  Anfsäkinng  der  für 

^  die  tersekiedenen  Infloreseensen  gebraHeklen  Knnstwdrler. 
Die  Uauptarten  der  Infloresceazeu  sind  Crma  für  die  centri- 
fog^len  nnd  Spica  Itlr  die  eentripetalen  Infloreseensen«  Den 
Bchlnss  bildet  eine  Aitf^tellnng  allf^emeiner  Gesetse  fßr  den 
Blütheustand.  Hier  deüuiieu  die  Verf.  nach  Angabe  und 
tkeilweiser  Benrtkeilnng  der  Definitionen  anderer  SckriBstel«» 
ler,  den  Bliithensland  folgendermassen :  Der  Blütbenstand  ist 
der  Verein  nach  gegenseitigen  Weckseif erhättuist^eu  unter  ein- 
ander grnppirter  Blntkea.    Ref.  mnss  geslekn^  dass  er  sick 
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vieht  eriniieni  kann,  irgendwo  eine  andere  Definition  gelesen  * 
m  baben,  welche  so  schlecbt  gewesen  ^wäre^  als  diese«  Tau- 
tologie wird  auf  Tanlologie  gebanfi,  nnd  kann  man  «in«  ein - 
bliUhigc  Cvma,  welche  die  Verl.  doeb  anch  auführcn,  einen 
Verein  von  älülhen  nenuenil  —  Ob  im  Original  diese  Def. 
80  eonfoa  isl,  kann  Ref.,  der  daaoeibo  nickt  Tergleickem 
kann,  nicht  angeben,  im  Deutschen  ist  es  ein  Muster  einer 
nnlogisoken  Def*  ^  Der  Anhang  enthält  zuerst  einen  Be- 
rieht  üb!er  Schimper*«  nnd  Brann's  Abkandhngen  «her  die 
Blattsti  Uiiüi;'.  Das  Urlheil  iiber  diese  lautet,  das  Gauze  schei- 
ne ans  2  Theilen  luaammengesettt ,  aas  Beobachtungen  yon 
Thatsacken  nnd  Theorie.  Darob  Brsteres  sei  der  Wissen- 
schaft ein  grosser  Dieust  erwiesen  worden,  die  Theorie  da- 
gegeii  schiene  awar  geistreich  sn  sein,  es  wäre  aber  sn  be- 
dänem,  dass  die  Yerwieklung*,  weleko  mit  einer  grossen  An* 
zahl  uencr  Kuustausdrücke  Tcrbundeu  sei,  es  sehr  erschwere, 
nie  in  ihrer  Totalität  zn  erfassen  n.  s.  w»  Die  letzte  Abband- 
Inn^  von  Dutrochet  sucht  zn  beweisen,  „dass  die  Grundspi- 
rale,  welche^  wie  Braun  gezeigt  habe,  dnrch  die  biattartigeu 
Organe  der  PBaase  gebildet  werde,  darch  Seitenabweichang 

der  fiinfl)lätterii;en  Spirale,  ujid  diese  wiederum  in  der  letz- 
ten Analyse  aus  der  oppoBirendeu  gekreuzten  Stellung  der 
anzicktbaren  Blaitanlagon  in  der  Knospe  entstanden,  mithin 
die  zuletzt  genannte  Stellung  die  Grnnderscheinung  sei,  aus 
weicher  alle  andern  Blattstell uugen  herTorgingen."  Hieraus« 
werdon  noek  einige  Conaeqnenaen  gezogen,  von  denen  einige 
sich  schwei'licli  Beifall  erwerhen  werden.  Was  die  üeber-  , 
•elznng  als  solche  betrifft,  so  laöchte  Ref.,  ohne  die  Schwie- 
rigkeil derselben  zn  Terkennen  nnd  an  sie  den  Ansprnek 
eines  stylistischen  Kunstwerks  zu  macheu,  wünschen ,  dass 
nie  kin  nnd  wieder  so  wohl  den  Worten,  als  besonders  den 
Wendungen  nach  mehr  deutseh  wäre.  So  liest  man  z.  B.: 
indem  wir  diese  Uebereinstimmung  (nämlich  mit  Schimper 
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und  Braau})  weiche  lAr  den  2tea  Entdecker  stets  ärgerlicÜ 
isl,  Maiieni,  Iresem  wir  «HB  n«  s*  w,!  solche  und  rieie  äkiH 
lieiM  WftdiDgea  klkig«»  im  PraaiSsisclieii ,  wo  fie  nielits 
veiter,  als  CouipIimeiU  äiiid,  uicht  anslössig,  ia  der  au  sol- 
^  weniger  gewöhnlea  devtsolieii  Scliriflsprilclia  akw  beinahe 
«bgeielimaekf  9  nd  die  Uminderaug  oder  Wei^iaesiiog  deroeU 
bea  hätte  dem  Buche  nur  Tortheilhal't  seiu  köuueu,  wahrend 
die  Uebersetserüreae  ia  diesem  Falle  ihm,  wean  Aoeh  asr  im 
Aoeseeni,  schaden  moss.  Die  Aasstattnng  des  Hnohs  maehl 
dem  Verleger  alla  £iire.  Jm  — 

IiQodon's  Magazine  of  Natural  History.  New  Series» 
VoL  I«  Couducted  by  Edward  Chariesworih  F« 
G.  S.   London  18S7.  8. 

Da  wir  Gelegenheit  haben  dieses  ,  natorhistorische  Jonr- 

nal  Yoni  Anfange  einer  nenen  Reibenfolge  von  Banden  zn 
sehen  y  werden  wir  dessen  botanischen  Inhalt  jetzt  knrx  an* 

geben : 

* 

fi0iiee$  of  a  fem  rare  plant»,  colUcied  in  Jerte^  in 
Oelber  j  1836*  By  Wm.  Christy  jun.  Esq.,  JP.  5. 
€U^  p.  25. 

Der  .Yerf .  besaehte  Jiersej  nnr  aof  $  Wochen,  er  glaubt, 

dass  diese  Insel  noch  manche  interessante  Pflanze  fibr  die 
brittische  Flor  enihaiten  werde,  da  schon  Mr.  Treveijaa  im 
Jahre  1836  Statiee  plantagiaea  nnd  Bchinm  italtcnm  dort  ent* 

deckt  hahe.  Die  Küsten  sind  grösslcntheils  senkrechte  Gra- 
aitkiippen,  die  grasigen  Abhänge  haben  einige  seltnere  PÜan* 
aan*  StrSme  sind  Teiche  sind  selten,  daher  anch  SnmpfpAan- 
len.  Auf  den  Hügeln  im  luuern,  welche  Colies  heissen,  fin- 
den aich  auch  Felsen,  sie  sind  Tersogsweise  mit  Uiex  be- 
deehl,  Dia  tiefes  Schlachten,  welche  die  Gegwd  fiberall 
durchschneiden,  scheine^^,  besonders  wo  sie  felsige  Ufer  ha- 
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bcn,  für  Fanrn  aclir  geeignet,  welche  jedoch  seltner  sind. 
Die  saadigea  Iküsiea  habeu  den  grössten  Aeichtk«»  aa  mI« 
leaea  Pflaum^  •beni»  itt  reteli,  b«mdm  «a  SMiilansea, 
die  ans  Treibsand  bestehende  Gegeud :  Les  Qiicnv.üs ,  welch« 
1  Meile  von  der  See  4iegt,  während  diese  .selbst  toh  heken 
Klippen  begrenst  wird«  Sie  isl  derch  Amepliila  araadka* 
cea  befestigt.  Die  für  die  liriitische  Flor  seltnem  PflauzeOy 
welciie  der  Yerf,  faad,  siad  folgende :  Glaneiam  flaYiitt,  Ma- 
Üiiela  einvata,  SeaeUera  didyma,  Helianthenram  gattalvai, 
Dia&thu8  pruliier,  Silene  coiiica,  auglica,  nutaus,  Liiiom 
aagaslifelivm,  Brodiam  eicatartam  fl.  aibo;,  marilimiiiii)  mo- 
•ehaCvm,  Letns  angasHssimns ,  Mespiius  germainca,  Poljear- 
pon  tetraphjiluoiy  Cotviedon  UmbilicnH,  Sedtim  aiii'Ucum,  Fe» 
Iroselinma  saiiTiim,  Crithmnia  marilinanif  Foenicnlom  Tilga- 
re,  Centranthns  rehcr,  Hrpochoeris  glfihra,  Carlina  acan- 
lis,  Guaphalium  iuteo- albiiin,  Calystcgia  Soidanella^  Echium 
Tieiaeeam,  Borage  ciftetnaliSy  Solaaam  nigrnni  fr,  rnbrO| 
Scrophularia  Scorodoiiia,  Siblhorpia  eiiropaea,  Mentha  rntnn- 
difoiia,  Marrabium  Tulgare,  Statice  plantaginea,  Ijiuphorbia 
poTtlaadlea,  Paraliae,  Neottta  spiralis,  Iris  foetidisstma, 
Scilla  auiumualis,  Ailium  siihaoroccphalum  ciue  neue  Pflanze 
für  die  britlische  Flor  ^  Jancas  acuias,  Cjperas  longns^  Setr- 
pas  Savü»  Eljnans  arenarias,  Aspleaiam  narinaaiy  .laneeola- 
tnra.  In  einer  Note  fü^t  der  Verf.  hinzu,  dass  er  geliort 
habe,  sein  Freand  Jos.  Woods  habe  noch  einige  nene  Pflan* 
lea  im  Sommer  18S6  aaf  Jersej  gefanden,  nameadich  Ersca 
satiTa  ^DC. 

Qn  tk€  lämgmfüy  a/  tkß  Tew,  m  iuceriaimed  frwm 
actmd  9e€tUm8  of  Ub  trmnk%  und  on  the  9rigim  of  Ub 

frequcnt  occurrence  in  Church^urds%  Mfß  /•  Em  Jiowmam 
E9q.  F.  p.  28,  85. 

Es  ist  bekannt,  dass  der  Bibenbanm  (Taxas  baccata) 
sehr  langsam  wächst  und  sehr  hartes  Hok  liat»    De  Caa» 

« 
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doHc,  welcher  die  fiolzlagen  dreier  alten  Eibeu  toq  71,  150 
mid  «t80  Jakre»  uitorsMlKe,  güuibte  si^h  m  deä  MlasM 
bfireflrtigt ,  dts9  diemr  Bmb  in  dtn  ertCem  160  MreB  «im 
wenig  mehr  hin  line  Linie  jährlich  im  Durch  messe  r  waciise, 
«ad  BWtvekcs  160  hin  260  Jakra  etwas  weiil§ar  ab  eine  Li« 
Tiin,  weBB  maii  daW  Ar  }tde  Linie' des  DardtMemera  aekr 
alter  £ibenbanmo,  ein  Jahr  des  LebtMis  annähme,  so  werde 
»am  wakrseheiaJidi  inaerlialli  der  Wakrlieit  seim«   Der  Verf. 
liat  den  Qnersrhnitt  eines  Stammes  mitersncht,  dessen  jährlicher 
Zuwachs  isL  den  eralcn  40  Jahren        Lin.  beträgt.  Der 
dsrrJisoliBittliche  Dnrehmeseer  Tom.  18  Eibemhftamem  amf  den 
Kirchliofe  von  Gresford  bei  Wrexham  in  Nord -Wales,  wel- 
che 1720  aasgepÜanit  worden,  beträgt  240  Linien,  was  2 
Lim.  jXhrliehea  Wadislhom  betrSgt,  w^nm  mam  amnimmt,  dass 

sie  10  Jahre  alt  gepflanzt  wären.    Ein  schöner  Eihenbaum  zu 
West -Feiten  iu  Shropshire,  welcher  ror  60  Jahren  gpepflaast 
ist,  hat  nater  der  T^rästelnng  20  Zoll,  was  eine  jShrliehs 
Verdickung  Ton  4  oder  3%  l.in.  giebt,  wenn  er  10  Jahr  alt  • 
gepiaait  ist.  Diese  ansserordeatüshe  Znnahmie  miag  töm  sei- 
mer warmem  mnd  gesrhfttsten  Lage  herr&hren )  es  isC  dieser 
Baunv  auch  deswegen  merkwürdig ,   weil  er  bis  auf  einem 
weiblieliem  reichiieh  Früchte   tragemdem  Zweig  dnrehams 
mftanlieh  ist,  sad  atle  ans  diesem  Friebtem  gezos^enem  ßlinme 
aneh  hängende  Zweige  wie  die  Mutterpflanze  haben.  Prof, 
fiensles^  bestimmt  im  der  Botanik  sm  Lardmer's  Cabtmet  Cy- 
clo paedia  den  Jährliehen  Anwuchs  zweier  Bäsme  auf  dem 
Ikirchhole  zn  Barildou  iu  Berkshire  zu  4  Lin.,  und  bemerkt^ 
dass  die  Dieke  der  Lagem  sehr  ab&mdere,  so  dass  im  einem 
lubenbaurae  in  Cholsey  in  Berkshire,  ief  14—16  Fuss  Um» 
fang  hatte,  einige  der  jungem  Lagen  2Vs        ^^^^^  warem, 
wftbremd  andere  bnmdert  Jabrs  altere  mar     Lin.'Dioke  batien,^ 
Kr  kam  m  tiein  Schlüsse,  dass  De  CandoUc's  Berechuuogem 
am  Ys  red>ci>'t  werdem  m&sslem«    Der  Verf.  gisbt  asm  seims 


fliguiea  BedbaetengtB  mi  «in  Paar  Mhr  alteii  Bäumen ,  da 
4ic  Ansicht  von  Heuslow  deswegen  nicht  ganz  richlig  schei- 
ne, w«ü  er  keiae  atkt  allen  Bavme  beeiiachtete,  wo  40  bla 
9clb«t  60  HohriBi;^  aaf  eio»  Zoll  konmen.    Der  eine  grosse 
Eibenbaum  steht  auf  dem  Kirch  ole  vou  GreslWd  awisck«» 
4ea  19  fraker  g^aaaateii  jan^em,  er  ist  mäaaliek,  eekr  ge». 
wtmA,  kAt  am  Grnada  22  F.,  und  in  einer  Höhe  von  5  F. 
3  Z.  grade  unter  den  Hauptästen,  fast  29  F.  im  Umfaage« 
4ie8  giebt  eiftan  niulera  Umlaag  Toa  25  F.  0  Zoll  und  einen 
Darekmesser  von  1224  Lla.j  naeh  De  Caudolle  raüsste  er 
eben  ea  viele  Jahre  alt  eem,  and  24  Ziagen  auf  jeden  Zell 
gekn.    Direkte  Untersuekangen  an  ansgearknittenen  Scflcken 
ergaben  eine  Mitteliabl  von  34%  La-cu  auf  den  Zoll 
Durciimesser,  es  würde  also  dieser  £ibeabaaffl  danaek  1734 
Jakrringe  kaben  oder  wenigalaaa  so  Tiele  Jahre  alt  sein. 
Dies  ist  aber  jenseit  der  WakrkeiC,  da  fnnge  Baume  dickere 
Lagen  machen  als  alte ;  der  Yerf.  berecknet  daker  die  Didce 
des  Banmes  bis  an  160  Jakren  (wo  naok  De  Candolle  eine 
Yersekmälerong  der  Ringe  eintreten  soll)^  nach  Maas^-  ibe 
der  18  dabei,  befind  liehe jl  genauer  bekannten  Baome^  auf  300 
Litt.)  dann  Ten  150 — 250  Jakrea  naek  andern  Unterenehnn. 
gen  und  nach  De  Candolle  auf  100  Lin.  oder  nm  Brüche  zu 
Termeiden  auf  06  Lin«,  so  das  er  also  dann  396  Lin«  dick 
wire,  reeknef  man  dies  Tom  Darekmesser  ab  nnd  bereekael 
den  Rest  nach  den  direkten  Bcobaehtiiiit^eu,   so  erhält  man 
dafür  1173  Jahresringe ,  also  mit  den  frübern  snsammen  ein 
Alter  Ton  1410  Jakren«  Der  andere  Banm  ist  ein  weiblieher, 
er  steht  auf  den  Kirt:iihofe  von  Daricj  in  the  Dale  in  Der- 
bjskire»  er  tkeilt  siek  bei  7  Fuss  Höbe  in  2  Aeste,  welcka 
«ine  H5ke  Ton  nngifäbr  55  F«  erreichen*    Das  Mittel  dreier 
Messungen  des  Stammen  eruii  bt  einen  Umiaug  vou  28  Fuss 
nnd  4  Z.  and  einen  miulern  Dorekoiasser  Ton  1356  Linien 
ud  eben  «n  Tielen  Jakicn  naek  De  Candolle ;  nadi  des  Verf. 
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direkten  ins  Mittel  gezogenen  Beobachiongeu  würden  anf  einen 
ZqM         44  Abg«  kmaitti»  im  finaMn  nito  lM8d  iük^ 

r«sringe,  nach  ähnlicher  Berechnang  wie  oben  wurde  der 
Baum  aber  2006  Jahr  alt  sein.  So  wärde  also  der  nur  Ii 
Zeil  mehr  im  mittlem  Dnrchmesner  hnltmide  letstcre  Bavm, 

wegen  der  grösseren  Dünne  seiner  Ringe  587  Jahre  älter 
«ein«  Nach  der  De  Candoliischen  Methode  werden  alte  Bän« 
ne  leieht  in  jnng  erachtet  nnd  jüngere  Ar  ilter  nln  nie  sind« 
Will  inau  daher  eine  genauere  Kenntnise  erlangen,  so  sind 
direkte  Untersnehnngen  nothwendig.  -~  Was  den  Standort  «nf 
lürehhofen  betrifft,  eo  ist  der  Yerf.  der  Bieining,  dase  der 
Eibeubaum  echou  vor  der  christlichen  Zeit  hei  den  Heilig- 
thämem  aagepflaaxt  wäre  mnd  daher  anek  epiter*bei  des 
ekrisitiehen  Kirehen,  die  den  Plats  derselben  eingenommen 
Jkättea,  geblieben  sei.  Die  älttsteu  Taxus,  welche  noch  ste- 
liea,  moehten  wohl  3000  Jahr  alt  sein.  Der  Yerf.  fftgl  danm 
noeh  Naehrtehten  ftber  ein  Paar  sehr  ansehnliehe  Exemplare 
dieser  Baume  hinzu,  wobei  er  noch  der  eigeathüm liehen  £r* 
seheimtng  bei  denselben  firw&hnang  that,  dass  ntoliob  ans 
der  Mitte  ihres  zum  Theil  abgestorbenen  Stammes  ein  neuer 
mit  Kinde  bekleideter  aber  doreh  einen  unteren  Zweig  mit 
den  ältern  verbundener  Stamm  ersebeine,  -weleber  l&r  sieh 
allein  schon  ein  bedeutender  Baum  sein  wurde.  Es  ist  dies 
nach  einer  Beobachtung,  weiche  er  anführt,  so  zu  erklären, 
dass  ein  Zweig  in  das  abgestorbene  Hob  einen  Seiteaast  ge* 
trieben  hat,  der  hier  zur  Wurzel  geworden  ist  und  sich  nnn 
in  dem  vermoderten  Innern  bis  snr  Erde  fortgebildet  hat,  sa. 
4ass  endlieb  ein  ehemaliger  Ast  auf  Warsein  im  Innern  des 
alten  Baums  ^jteht.  Das  eine  der  grossen  Exenqilare,  wel- 
ebes  aueb  abgebildet  ist,  belindet  stck  an  Mamkllad,  weaigt 
Meilen  nördlieb  von  Poitypool,  es  isl  weiblich,  bat  einen 
hohlen  Stamm,  welcher  2  F.  0  Z.  vom  Boden,  29  F.  4  Z. 
im  JOnrebnasser  bat,  bei  4  F»  H&ke  tbeUt  es  sieb  in  6 
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Hanpläste.  Bas  andere  ein  männliclier  Taxns  steht  %n  Llan- 
ihewj  Yack  bei  Ca«rleoB,  er  isl  kohl,  JiaI  eine  seiUiclie  Oeff- 
ttiini^  und  fassl  6 — 5  Personen^  sein  Um£an;  beträgt  3  Pos« 
Tom  Boüeu  30  i^  uss  4  Zoll. 

Bemark$  on  a  partietUar  form  of  IrritabüU^  oIh 
Berved  in  ike  Siems  of  mant/  plants^  espeeialfy  Earogcns^ 
cvinced  on  dividing  them  in  tke  dircction  of  their  ^jcis*  ~ 
B0  Goldimg  Bird  F.  lt.      oU.  p.  bl. 

Dr.  H.  Johason  iu  Shrcw^burj  mociUe  stierst^  im  Fbilo- 
Bophieal  Magasine  von  .1836  bekannt,  dass,  wenn^man  den 
Stengel  tou  irgend  einer  krantartigen  Pflanze  spalt(«,  eine 
gieiclimässige  Treiiuuug  üer  gellieiUen  Stucke  erfolge  und 
dasa  diese  Trennnnl;  fortdauere  bis  der  Stengel  an^  Mangel 
an  Feuchtigkeit  welkt  und  abstirbt.  Am  besten  eignen  sich 
dasa  solche  mit  röhrigeu  blengeJn  wie  einige  Labiatae,  aber 
es  eignen  sieb  anck  daxn  die  jnngea  Zweige  vom  Lignster» 
Jasmin  u.  a.  sttauchartigen  Plkuiztüi.  Spaltet  mau  u  iinliili 
soicke  Stengel  in  der  Eichtaug  ihrer  Achse  etwa  2  Z.  ticf^ 
so  werden  sick  die  beiden  HAIften  sogleick ,  wenigstens  1  Z. 
tief,  von  cluaudcr  üenuen^  mag  man  die  Pilauze  auch  halten 
wio  man  will»  Johnson  erklärte  diese  Erscheinung  durch 
die  Titale  Irritabilität  der  Pllaniet  der  Verf.  des  Torltegi^nden 
Aufsatzes  dagegen  beweist  durch  ^Versuche,  dass  diese  Er- 
ackeinung  dnrck  die  Exosmose  nnd  Endosmose  Dotroeket^ 
bewirkt  werde.  Werden  n&mlick  gespaltene  Stengelstficke 
von  Lamium  album  in  destillirlcs  Wasser  getaucht,  so 
krümmten  sick  in  einer  halben  Stande  die  beiden  Hälften 
stark  nack  aussen;  dasselbe  Stiek  nun  in  eine  sckwacke 
Znckerauflösnug  gebracht,  rerlor  die  Krümmung  nnd  sqhloss 
die  beiden  getrennten  Spitsen  dicht  an  einander.  Ferner 
wurde  eine  junge  Pflanse  von  Lamium  album  in  ein  blan. 
sänrehaltiges  Wasser  gesetzt,  in  24  Stunden  acigte  sie  siek 
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irdkend  und  absterbend,  aad  em^TJieil  ikre«  Stengels  nack 
^•«i  Bmfiduiti4€H       Icimi  k«merkM  DmrgfM«  BaraMf 

in  d^slillirlrs  AVasscr  gHe^f,  trennten  sich  die  Theile  bis  anf 
eiaea  halben  Zoll  weit  uacb  6  Sluadeas  in  Sjrup  gebraubt^ 
T«rlor  nith  itit  bei  des  andern  Yersneben  allmälig  die  BiTcr- 
geni,  Eiuige  Stücke  des  uatcrn  Stengels  von  Starhvs  palu- 
stris unrden  einige  Tage  in  ein  offenes  Glas  .gelegt,  wodurcb 
nie  fast  trecken  wurden:  es  erfolgte  bei  einem  derselben  naek 
einer  Längsspalte  im  obern  Theile  nickt  der  geringste  An- 
sekein  einer  BiYorgens«  Bin  anderes  trockenes  Btengektück 
wurde  in  einen  sckwacken  Syrup  ^eli  gt,  narb  12  Standen 
bat  CS  fast  seine  natürliche  Turgesccnz  wieder  erreicht;  auf 
einen  in  seinem  obern  Theile  gemachten  Lftngseinscknitt  er- 
folgte 60g:lcick  Dirergens  nnd  die  beiden  diTergirenden  Half- 
ten  krilinjDlen  sich  wie  früher,  nachdem  sie  in  Wasser  gc- 
tnnebt  waren.  Hier  ist  also  ein  Ton  der  Lebenskraft  nnak- 
kangiges,  nnr  pTirsikatbeben  Gesetzen  gehorchendes  Verhält- 
niss,  bedingt  aiit  aiml  rlie  Weise  wie  bei  den  liapsclkiappen 
der  Balsamine  dnrck  die  Versckiedenkeit  der  Grüsser  der 
änssercn  und  inneren  2^Uen« 

Some  ohservaiioiu  on  tht  Oah    By  Fon  Osdat. 
p.  74. 

Betrifft  nnr  AUgemelnes  über  die  SckSnkeit  nnd  den 

Nutzen  der  Eiche,  bcsoi^dcrs  der  Q.  Euijur. 

• 

LeiUr  from  GoWng  Bird,  E$q,  Oe.  4h  Reply  t9 

^  somc  obset  vatiuns  published  in  the  Edinburgh  Journal 
of  Nalural  UiUor^  upm  tke  com»  ^  vegeiabie  diver-^ 
ggnce^  pm  180« 

In  dem  Kdiiiburgher  ^oarual  für  I^alargeschickte ,  war- 
d(n  die  oben  angeffikrten  Beobacktongen  des  Hrn.  Bir^^  abge* 

druckt,  aber  auch  mit  kritisrken  Anmcrknngen  begleitet, 
wonaeh  der  ßlasticität  der  fioisfaser  ein  bedentender  Antiieii 
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an  den  Ersdieinaiigen  der  DSrerfpens  Iki^elegt,  an  eine  Ein* 
Wirkung  durdi  ijaiUosmose  und  Exosmosc  aber  nicht  recht 
geglaobi  vsrde»  Hr.  UM  TertMeidigt  hier  kiirs  «eise  Alt- 
iidit 

Sketch  of  the  Baiany  eie*  of  the  neigUaurhaod  of 
Hyhresm    By  G.  Mumb^  Esq.;  192. 

Dieser  Abriss  enthält  nor  einige  Beobachtungen  oud  Be- 
merkungen über  Terschiedeue  Pflanzen  der  Unijre'»end  von 
Hjeres  und  der  hjerischeu  Iaseln>  welche  theiis  daselbst  wild 
wachsen,  theila  ihres  Nutsens  wegen  oder  anm  Vergnügen 
gtzüi^en  werden.  In  den  Gärten  der  Herren  Fillie  und  Bcaii* 
regard  behudisn  sich  ausser  15,000  Orange  Bäumen  mehrere 
exotische  Pflanzen  im  freien  Lande ,  a.  B.  Melaleuca  llnarifo- 
lia  30  F.  liüili,  Acaria  Jiilibrissin  40  r\,  Cassia  curjmbosa 
16  F.y  Fittosporum  sinense  15  F.  hoch,  u»  a.  m* 

Observati'ons  on  the  earhtence  of  electric  currents  in 
vegetable  ttrucUtre$.  Bjf  Golding  Bird,  E$q.  ete»\  p. 
240. ,  293. 

Der  Verf.  fuhrt  ?ersciiicdeue  frühere  Beobachtungen  an- 
derer Beobachter  an,  welche  darthua  sollen,  dass  elehtrische 
Erscheinungen  nnd  Strömungen  bei  den  Pflanzen  statt  finden, 
einige  dieser  üeobachtuogen  wideriiegt  er,  andere  bestätigt  er 
dnreh  Prüfung  oder  Yersnche*  Br  sieht  hieraus  folgende 
Resultate:  1)  dass  es  sehr  nnwahrscheiulicb  sei,  dass  die 
Pflansen  wegcu  ihrer  geringen  isolirung  so  yiel  electrische 
Materie  in  sieh  anhäufen  sollten^  dass  sie  Fnnken  gäben, 
dass  es  sonach  wahrscheinlicher  sei,  dass  die  Lichterschei- 
Anngen,  welche  man  wahrgenommen  haben  will,  Ton  andern 
Ursachen  als  Ton  elektrischen  Strömungen  lierkommen. 
2)  Dass  elektrische  Strömungen,  von  sehr  geringer  Spannung 
immer  in  den  Tegetabilischen  (le weben  auf  jeder  ihrer  Snt* 
wififcliuigtitftfen  dreoliren  nnd  ihren  Binflnss  anf  dieselben 
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aaBü|>€B*  3)  Dass  el«ktnsclie  Ström« ngen  wakrend  dei  Hei* 
mm»  enlwickell  werdei  uid  die  wiektig«ii  ckemiMlLCtt  Verätt» 

dorn  listen,  welche  diespin  Vorgansce  eifrentliiiuilith  sind,  her- 
Torbriiigeii  helfen,  vad  daas  weua  die  Saamen  Teranlaast  wer» 
den  in  den  entg^egengesetoten  elektrisehen  Sfostand  ftberin-' 
gehen,  ihre  Katuicjiluug  Tcrzögert  oder  gehemmt  wird* 

On  the  preservatian  oß  hotanieal  spceimem  from 
ifie  atlacks  of  Insects.  By  J.  P«  Brown ^  Esq»,  pm 
311. 

Bas  Waschen  der  Pfianzen  mit  einer  AnflSsnng  Ton 
Siiltliniat  in  Weingeist  hält  der  Verf.  nach  seiner  £)rfahrong 
f&r  das  beste  Mittel  ur  Erhaltung  trockner  Pflanm*  Br 
^atte  seine  Sammlnng,  welehe  wohl  30,000  Ex.  enthält,  in 
einem  höizernen  Hause  in  der  Schweiz  während  fast  eines 
Jahres  nnberuhrt  stehen  lassen,  fand  aber  bei  der  Durchsicht 
nnr  16  Exemplare,  welche  etwas  angena«;!  aber  durchaus 
nicht  80  beschädigt  waren,  dasa  sie  hätten  enliernt  werden 
mitssen«  Bin  Qnart  der  Anflösnng  dient  für  700«— 800 
Exemplare, 

Lamium  intermedium  hat  Hr.  W.  A.  Leighton  in  sei- 
neni  Garten  in  Sbr^it^sburj  gefunden  (p.  438.)  nnd  Fedia 
earinata  nahe  bei  Cheney  LongTiUe  in  Shrapshire  (p,  439.)» 

Plauts  collected  in  the  Isle  of  Sheppet/  ;n  554. 

Ur^  Daniel  Cooper  giebt  di»  kleine  ans  20  Speiries  be*> 
stehende  Liste  der  auf  dieser  Insel,  welche  swlschen  Gerri- 
8on  ^oiiki  und  East  CiiiF  liegt,  MUCe  Juli  gefundenen 
FBanaeB. 

On  the  alleged  Transformation  of  jivena  mtiva 
im$9  Seeale  eereaie^  By  Weüeenkwm,  Ph,  B.%  p^ 
674. 

Bs  werden  hier  ein  Paar  Versuche  mitgetheilt,  der  eine 
in  Uefland,  der  andere  ron  Hrn.  ren  Schanroth  bei  Coburg 
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angestellt,  wodnrth  siili  cr;L;eben  haben  soll,  dass  Hafer,  in 
d«r  MUle  des  Sonmers  Aus^^esÄet,  «enii  er  dordi  melirMali' 
.  ge»  Sdineidea  reiiiisdert  wird,  seine  Rispen  sa  bilden,  im 
nächsten  Jaluc  iu  lloggcn  verwaudelt  wird.  Der  Mitthcilcr, 
Weleher  diese  Brsckeinang  l&r  nidil  nnmoglick  hält,  forden 
sn  Yersnchen  anf« 

T9oti.ce  respecting  Victor m  regalisy  p.  606. 

Hr.  J)r.  WeiBsenhom  theiit  ans  Frorieps  Nolixen  die  Be- 
schreibnn^^  der  Biirjale  Amasonica  Pöppig'A  mit,  welche  mil 
der  Tou  Hrn.  Schomburgh  geiuuUenen  Yittoria  rej^alis  über- 
einkommen soll»  , 

Loodons  Mag,  of  Nat.  Hist.  New  Serics«   VoL  II« 
Coacl.  by  £dw.  Cliarlesworth«  London  1.888. 

Dcr^xweiCe  Band  dieses  naCorlifslorisckeH  Journals  cut- 
•  '  hält  folgcnda  die  Botanik  betreifende  Abhaudlungen  und  No«- 
Ilsen: 

Catalogue  of  the  rarer  indigcnous  plants  grotving 
in  the  neighbourhood  of  Triug»  Bjf  Richard  Chambers^ 
Big.,  F.  ü»     €te.^  38« 

Der  Verf.  rülimt  die  Gegoud  nm  Trinj^  als  besonders 
reiek  an  Orokiden,  deren  er  11  in  seiAem' Yerjbeichnisse  an* 
Itkrl  .und  Abbildnngen  der  Blumen  Ton,  Orckis  iephrosan- 
tkos^  fusca  und  miJitaris  giebt. 

Naiice  of  the  discovety  of  Cucmbaius  baceifer^  im 
the  Ith  of  Doge.  By  Mr.  George  Luaefordj  L. 

Obgleick  der  Cucnb.  baccifer  seit  etwa  100  Jakren  in 
den'  Floren  Englands  fignrirC,  sckeint  er  erst  bestimmt  Tom 
Verf.  dieses  Aufsatzes  wild  gefunden  wordtMi  zu  sein. 

OhMTVitHona  on  the  ejciUence  ofSaiine  eomhinatione 
in  an  organixed  Uatey  in  vegeiahle  struotures»  ß*^  GoU 
ding  Birdf  Esq*  etc.y  p«  74« 
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Dtf  Verf«  sehlieest  ans  teiieA  BttraoliluigvB  ^  dasa  die 
saliniMÜM  («dtr  MorganiMkeB)  SbImUbssb,  weteli«  ii  den 

rüaozeu  Torkommeo,  viel  zu  8(;hr  vernachlässii^t  sind,  da 
man  alekl,  dass  die  Sidle,  wekhe  sie  m.Hanahall  des 
Pflanieidebens  einnelimn,  eben  so  viefctig  ist,  ale  die  irgend 
eines  andern  BestaudtUeiis  und  dass  mau  slilt  itix  reiU  Jiaty 
wenn  nuin  llire  Gegenwart  fir  fremdartig  nnd  snfnliig  nnge- 
nelien  kat. 

JVbIN  an  Bapuiia  aramatieam   ßjß  Jlfr,  Th4ma$  Han^ 

cock,       B.  S.,  p.  97» 

Der  Verf.  liatte  Exemplare  der  in  Sammlungen  eelfnen 

Raputta  aromatf'ca  nnd  da  die  Meinungen  uher  die  Familie, 
wohin  diese  (iailung  zu  recluicn  sei,  eo  Tersciiieden  waren, 
nntersnclite  er  sie  in  dieser  Beziehang  nnd  fand,  dass  es  eine 

achte  Speeles  der  Gattung  Gaiqtea  sei. 

Cmcmia  Epilinum-,  p.  343, 

Sine  ansluhrtiehe  Vergleichnng  dieser  Pflanse  Ten  h  E. 
Bowman,  welcher  sie  im  Sommer  1836  anf  FJachs  bei  Elles- 

mere  in  Shropskire  fand. 

Oft  ihe  Flower'Garden$  nf  the  AneienUm  Ja* 

Eine  knrae  Anseinandereetxnng ,  welche  Arten  Ten  Gar« 

ton  bei  den  Alten  gewesen  sind  und  wie  iiire  Blumengarten 
beschaffen  gewesen  sein  mögen, 

Ob§€rvaUons   on  Chryso9plenium  alternifoiium  \ 

396. 

Der  Verf.  dieser  Notiz^  Ilr.  G.  Liixlord,  fand  Chryso- 
spleniam;  alternifoÜom  sosammen  mit  oppositifolinm  nnd 
giebt  Tersehiedene  Bemerhnngen  ftber  die  üntersehifde  bei*. 

der,  über  die  Behaarung,  über  das  Fehleu  der  ersten  deran- 
drischen  Binme  n«  s«  w, 

ISrBd.  Liticralar.  /5) 


Digitized  by  Google 


Same  Observation»  on  a  Coiiection  o/  Fems  from 
the  lümd  of  Jawmiea.  A«ftert  Hmtmrä,  Ewq.,  F. 
Xr«  5.;  p,  45S. 

la  einem  Vorwort  bescbreibt  der  Verf.  die  Oertlichkeitcn, 
WO  er  m£  ianaika  die  77  Arlea  Farrm  gefuden  luit,  wehske 
er  naelifolgeiid  aafkiklt  mrnH  die  ii«iieii  ingleiolk  kiirs  diagMo- 

sirt  nud  besckretbt.  £s  sind  fol§;en<]nr  Gieichenia  immersa 
KIf«,  jineimia  adümtif0lia  Sw.,  Mjfhoirya  envima  Klf., 
eylindrica  Klf.,  AerwHchum  aureum  L.,  nicotianqefoUnm 
Sw.,  Gj^mnogromme  Loveii  Hook,  ei  Grev.,  gracile  n.  sp., 
frendibas  pilosis  laneeolatis  elen^atia  btpinnali&diej  pinnie 
lanceolatis  AtteniiAtis  aUernis ;  infimis  breTibns,  laciniis  linea- 
ribus  apice  rotaudato  crenato.  Frons  2-ped.  iitriii(|ue  pile* 
sa.    Pianae  4 — 6  piaDatifidae*   Lacia.  apiee  ereaate. 

Sori  insidenifs  Tenls  secundariis  simplicibus ;  tartarea  Desv  , 
calomeianos  Klf.;  Grammitis  elongata  Sw.,  anguätifolia 
Willd.  sp.  pl.  (Poljpodiam),  Willdeaew  eak  die  Fmekt  niekt, 
Link*s  Polvp.  dimnrphiim  ist  wahrscheinlich  das  ;irh(e  voa 
Eaddi  abgebildete  P«  aagustifoliuni;  Taenilis  iauceolaia 
Polypodium  ejciguum  n.  ep.,  froadibaa  glabrie  repaadis» 
sterilibiis  obloiig^is,  fertilihns  liiicaribiis  apice  atlenuato,  caii- 
dice  filiformij  soria  solitariis»  Froaa  gUbra^  aterili  %  peli. 
eblonga  repaada;  fertili  ly«  P*  Haearl  repaada  atriaqae  at- 
Icnuata.  Candex  liiifurini»  repens  setoso-paleaceiis.  deiiieiu 
aa  Sieiawälieu  ia  den  Majdaj-Mountaiaa.  P«  glabelium  n» 
■p.,  froadibaa  glabria^  elerilibas  oblengia,  rerlilibna  liaeari- 
lanceolalis  bifidisque  marine  reflexo,  caudicc  fililormi  re- 
peale^  soria  aoiitariia  imniersia.  Frons  glabra,  margiae  re- 
flexa,  Btertü  pellieari  oblonga,  lirlili  2*poll.  liaeari«laaeeo- 
lata  bifidaqiif».  Sori  solitarii  immersi,  margine  approximati. 
Caod.  iliforaiia  repens  setoso  -  paieaceus*  Aueh  Toa  Triaidad 
kat  ee  der  Yerf.  F.  e^ipeiia  Sw.;  P.  nyiUtidh  L.$ 
P«  erassi/uiium  Lr,  l\  pecU'nalum  l*.;  P,  incanwm  Sw.j 
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hfti  d«r  y«rf«  aneh  wwm  Triaidad,  Brasiliea  «ad  Si«rra  Lm- 

ne.  P*  sporodocarpum  l  W.  Hat  selir  deu  Habitus  von 
P.  anmm,  aber  die  Laeiaiao  der  Biälter  eiad  ia  der  Mitte  ^ 
breiter  und  diehler  aa  einaoder.  P.  iwieeum  L.;  P*  9imi^ 
le  L. }  P«  reptans  Sw.;  P.  Smükianum  u.  sp.,  froudibus  ^ 
piioMS  late  Jaaeeolaiii  piaaalia,  piaais  Jaaeeolate-acnniaatla 
anbsessilibas  profnnde  mnatie  oppositis  9.  alteraia  pinmt 
termiaalibus  petiolAtUy  venis  siipileque  pilosis^  eorit  metiio 
Teaarnm  insideatibus.  Frone  ly«  ped.  piloea*  Piaaae  4« 
poll.  profunde  crenatae.  Sori  pilosi.  Gemein  ia  den  Wäl- 
dern au  der  Westseite  der  Majday- Mountains.  Aucji  ans 
Trinidad  erkalten  $  fpenannt  so  Ehren  des  Cnratere  des  K. 
bot.  Gartens  in  Kew  John  Smith.  P.  crenatvm  Sw.,  auch 
von  Trinidad.  P«  Lunaniauum  n«  sp.  frondibus  pilosis  iate 
laaeeolal»  pinnatls,  apiee  pinnatiido,  pinais  lineari  -  laaeeo- 
latis  attennatis  basi  niiieatis  snbscs':i1ibn8  obliqne  crcuatis; 
ia^mis  brevibae,  soris  biserialibus»  l^roas  biped.  Stipea  Te- 
naeqie  pileaa.  Pinnae  4*  poll.  infiniis  poUicaribns  obli4|ae  cre* 
natis.  Gemein  iu  Wäldern.  Genannt  nach  dem  Yerf.  des 
Hortaa  Jamaicensis  (2  Yol«  4to.)  Jokn  Lanan  Esq.  P.  miur 
n«  sp.  frondibns  glabris  deltoideis  tripinnatis,  pinais  alCemls 
T.  oppositis  laiiceoiatis,  pinnulis  primariis  alternis,  secuuda^ 
riis  snboppositis  profunde  pianatifidis  laeiaüs  ianoeolatis  aer* 
ratio  remoiio ,  soris  minatts  venis  dicliotoniis  terminalibns. 
Frons  3  —  4- ped.  glaljra  subtus  resiuoso-glandulosa.  Slipes 
2*ped.  eanaliculatoa.  Pinnae  pedales.  Pinnalae  prüaariao 
2 — 3-poII.,  secnndariae  poll.  distantes  profunde  pinnatifi« 
dae.  Laciniae  serralae*  Sori  venas  dicbotomas  terminantes. 
Häoiig  in  Bergwäldern ,  bringt  nur  immer  ein  Blatt  be^ror. 
P.  effumm  Sw.;  Limaria^  longifalia  Kaolf.  Ein  Inda- 
sium  sah  der  Yerf.  nicht,  möchte  ibn  daber  Jieber  sn  Acro- 
südium  reebnen.  AmirBpkyum  laneetUOmm  Kanif. ;  IHpim' 
zimm  phmiagineum  Sw. ,  jD.  juglandifolium  Sw. ,  D.  ob^ 
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tu9um  Kaiilf.;   Pten's  lon^i/olia  L.;   Pt,  grandifoliu  L., 
Pt.  Piumieri  W.;  Pt,  concinna  a»  sp.,  fromiibus  ^labris 
doltoideis  bipianalifidis ;  pinnis  lanceoIattB;  iafimi«  bipartitiv, 
laciniis  lineariliiis ,   apice  rotuudato  argnte  serralo.  Frous 
IVt  P<^d.  el  allior  glabra»    Stipes  ped.    Piaaae  6-poll«  ia« 
fiaii8,2-polliear.    Laciaiae  pollie.    In  Wäldern;  Fr.  heU- 
rophi//ht  L.;    Pt.  caudata  L. ;   ein  böses  Unkraut,  vrolcbes 
10  F.  bocb  wild.   Aspientum  Mtrraimm  L.$  ambiguwH^ 
Raddi,  der  Verf.  f^aobt,  da»  A*  Sbepherdii  Spr.  bierxn  ge- 
höre, A,  ohiu6//ohum  L, ;       brasiliense  Raddi;  A.  auri^ 
tum  Sw.y  A  dentaium  L.,  A.  rhizopkorum  L.,  A.  prae^ 
mortum  Sw.;  Caenopieri$  myriophi/Ha  Sw«,  aiicb  Ton  Tri. 
nid  ad  erhalten.     Blechnttm  occidcniale  L. ;  Aspidium  tri» 
foliatum  Sw.{        macrophtfüum  Sw.»  A.  oicendem  n. 
ap.,  frondibna  stcrilibns  glabris  delloideis  bipinnatia  lange 
slipiiatis,   pinnis  lanceolalis  basi  tronratis,  pinuulis  et  laci- 
niis lauccolatis  argute  serratis,  lac.  infer.  miooribnsi  fertili- 
biis  bipiunaUs,  pinnis  anper.  pinnatilidis,  inferioribas  piana- 
tis,  piniiiilis  roluadatis  siiiuatis,  soris  soiiiariis,  caudiee  scan- 
deule  dense  paleaceo.    Caud.  digitalia  orassitadine.  Paleae 
acerosae  fnacae.    Stipes  pedalis  scabriasenlns.   Frons  steriHs 
8 — lü  poli.  i^Hahra,  piuna^  3 -poU.  subopposilae,  pianulae 
poIlie.y  lacin.  ianceoiatae  argale  aerratae;  inferioribDs  mina- 
119.   Frons  ferliHs  5-poII.,  pinnis  poIUcaribus  allernis.  In- 
dusinm  pcltatum  giabium.    In  Bergwaldern,  klettert  20 — 30 
Fuss  h6eb  aa  Baumslämmen.     Der  Verf.  kenat  kein  äkn- 
liches,  ausser  dem  von  Raddi:  A.  seandens,  welches  dorselljc 
nur  steril  kannte,  aiieh  der  Verf.  fand  nur  aweimai  Frucht- 
exemplare,       ejcaltatum  Sw«;  A.  Hippocrepis  Sw.,  A. 
SprengeHi  Kaulf. ;  A.  motte  Sw. )  A.  invisum  Sw. ;  A.  vc- 
nustum  n.  sp.,  frondibus  glabris  laneeolatis  bipiunatifidis , 
pinnis  laneeolatis  bas!  tntncatis  snbscssilibns  aHerniSy  laein. 
faleatis  roiandatis  integcrrimts  cHialis ,  soris  minutis  inargi. 
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iialibos.  •  FroAs  3-pcd.    Stipites  pedaics  loweuiasi«  Piniuie 
6-poIL  vere  aUcrnae  iafimis  brevibiis.     Indnsium  miforme 
fflahriini.     Iii  WältltTu.     A,  pubcsccns  Sw. ,        ?  villosum 
Sw«,  Uer  Verf.  ist  zweif«lliaft,  weil  er  nie  ein  iBdssiom  sab» 
mit  Pl»mäcr*9  Figar  Tab,  27.  slimml  »eiiie  Farrn  ubereio. 
^^dianiutn  macrvphf/Uum  Sw. ,  auch  vom  Tnuidad  erhalten, 
^  terrulatmm  L«,       radüOum  L»;  if«  erisiaimm  L.,  ^ 
trapczifume  L.,  A  i^Menra»  Sw.     Alle  Adianta  lieben 
mehr  oÜeac   soimij^e  Gegi^uden.     CkcHanthes  microphi/Ua 
Sw«   DavaUia  alaia  a.  ep.,  frondtbiis  glabrie  deUoideis  tri- 
pianalif«,  piaais  pinanlteque  lanccolatis  apiioe  aileoBatOy  alier- 
nis,    pinnolis  alatis,    laciuiis  soi-u|)horis   Iruncato  -  inclais. 
Froae  4-ped.   Biipes  2^ped,  raber.   Pianae  pedales,  piaan* 
lue  4-poll.,  laeia«  %poll.   ladasiom  arceolaton*   An  Wald- 
rändern.    Dicksonia  cicularia  Sw. ,    Woodsia  pubescemB 
Spr.?   Nur  einmal  gefnaden  und  nach  SprengePs  knner 
Diagnose  beslimmt.    Ci/athea  eUgam  \k,  sp.  frondibns  gla- 
bris  tripiiiuatiiidis,   piiniiiiis  liueari  -  lanceolatin  apice  acuiui- 
nato,  bam  troacatis  subdcssilibos  pmnatifidis^  lacin«  snbfal- 
talie  obtase  serralie  apioe  rotnndato^  sori  venis  primariiR 
approximali,  caudice  arboreo  aspero,  slipites  rhaiiiisquc  acu- 
Waiae,  eoslae  birsntae.  Candex  arborens  15^25  ped,,  dia- 
netre  6 — 8  poll.    Stipites  3-ped.    Fron«  6-ped.  Pinnae 
primariae  2-ped.,    secuudariae   4- poll*   iacin.  4- — 6-liu.  \ 
Sori  glakti^  iadnsinm  cjratbifonne«    Häniig  in  den  Waldern, 
TOR  sebr  Bterliehem  Ansehn,  beim  ieiebteslen  Winde  sieb  bi>- 
wegeud  uud  eine  kosüiclie  Kühluug  iu  ihrer  Nähe  bervor> 
bringend,    Trick9wum€9  »inuosum  Rieb.,  Tn  erispum  L.; 
7r.  scoHdent  L«,  RÜoium  triqmeiirum  Sw.f  Lycopodium 
ctruuum  L«  — 

Obwerwaimu  o«  the  Ombudi^  or  greai  Ca§h€W  Trw 
of  Gufana  y  a  meto  und  ihmi  -  deteript  species  of  Anacar" 
dimm,  aia»  ordcr  TcrebitUhaceae ,  509. 

0 
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BisJief  war  Bar  eine  Art  von  Anacardittin  den  BoIabU 
kern  bekaiiBt,  das  A.  occidetftale ,  Meray  der  Eingebomeft 

Guiana's,  der  Verf.  fand  aber  in  den  Wäldern  Guiana's  nicht 
weit  von  den  enropäiscken  Niederlassnngen  eine  andere  Art, 
einen .  ansebnlichen  Banm  Ten  100  F.  H5he  nnd  mit  einem 
oft  60  —  70  F.  hohen  nngetheilten  4  —  5  F.  dickeu  Stamm, 
Der  YerL  hat  diese  Art  An,  gigantenn  genannt.  Die  Blu- 
men stehen  in,  grossen  sparrigen  endst&udigeu  Rispen  nnd 
sind  ähnlich  denen  des  gemeinen  Anacardiam.  Der  Kelch  ist 
d^theiligy  spits,  sehr  klein;  die  BInmenkrone  besteht  ans  6 
lansettlieben  spitsen  Blättern,  welche  8  Mal  so  lang  als  der 
Kelch  sind.  Von  den  9  Staubgefässen ,  welche  anf  einem 
knnen  Stiel  stehn  nnd  ungleich  sind,  fehlen  oft  swei,  nnd 
ein  grosseres  mit  doppelter  Antbere  scheint  nnr  fruchtbar  in 
sein.  Der  Frochlkuoten  isi  umgekehrt  eviörmig,  znsammen- 
gedräckt  nnd  breit,  an  der  einen  Seite  nahe  der  Spitae  ist 
der  Griffel  mit  kopfförmiger  Narbe.  Die  Frucht  ist  eine  nie- 
renförmige  Nuss  auf  einem  saftigen  birulörroigen  Träger^ 
welcher  tob  lebhaft  pnrporrother  Farbe  nnd  sehr  angen^- 
men  Gesehnaek  Ist.  Bmbrjo,  Cotyledonen  und  Würselehen 
sind  fast  wie  bei  der  gemeinen  Art.  Die  an  den  Enden  der 
Zweige  stehenden  Blätter  sind  oben  kahl  nnd  gUlnsend,  Ton 
dnnkelgrfiner  Farbe,  umgekehrt -ejf5rm ig,  ganz,  am  Bude 
zugerundrt,  ycrschroälcrt  am  Grnnde,  mit  kurzem  rinnigen 
Blattstiel.  Die  Zweige  sind  stark  aber  Ton  brftchiger, 
sckwammiger  Textor.  Die  Rinde  ist  sehr  dick,  Ton  dnnkel- 
rother  Farbe,  zusammenziehend  bitterlich,  mit  gefurchter 
Oherhant  bedeckt.  Das  Hols  des  Stammes  ist  weiss,  leicht, 
weich,  nnd  leicht  sn ' bearbeiten.  Regelm&ssig  hifiht  der 
Banm  im  Januar  und  Februar.  Die  Eingeboruen  bereiten 
einen  Tortrefflichen  Wein  ans  der  köstlichen  Frucht,  welche 
anch  Ten  Thiercn  gefressen  wird,  kein  Batim  giebt  einen 
bessern  Schatten  als  dieser«     Bine  andere  Art  von  Anacar- 
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iium^  g«iiaiuil  Mercj  de  mosUuiiA  wadisl  auf  4«n  Bergtii  Tan 

Paraguay  und  Pacaraimo  südwärts  vom  Orinoko.  Ebciiialls 
eia  hohtr  Bjiam,  aber  sdilauker  als  der  Oaliudi,  ihm  ia 
Fmolit  aad  Blattern  ähnlich.    Dieses  nöchle  wohl  der  Rhi- 

nocarpos  Ton  Humboldt  und  Bonpland  sein,  uud  wenn  dem 
60  ist,  80  dürfte  die  Gattung  i^eine  gute  sein. 

Detaiis  of  the  ßrst  Ejccursion  made  this  Summer  btf 
Ift«  Member$  of  the  Boiamicai  Society  of  LomUmt  wUk 
ohservatiom  oh  wtriHies  of  PlaniB.  By  Daniel  Cooper^ 
Msq^       X«  Sm  Curator  to  the  Society*  p.  5ö6* 

Bs  werden  einige  der  seUenern  gefundenen  Pfiansen  er«' 

nannt  und  Bemerkungen  über  einigen  Varietäten  mitge- 
theilt. 

On  the  artijiciai  arrangemeut  of  some  of  the  more 
ejptemeire  natural  Order»  of  Britüeh  Plante*  Bjß  Fred, 
John  llird^  Esq»  p.  604. 

Der  Verf.  giebt  eine  analjtioelM  Tabelle  aor  Aaf&ndnng 
.  der  Gatlangen ,  nacli  mehr  änsserlieben  leicht  in  die  ^Aagen 
fallenden  Kennzeichen  für  die  Ciuci ferne»  Scropholariaceae 
md  Labiatac, 

iVolea  Oft  a  few  Britüh  Plante^  B^  Jfr«  George 
iMxfordy       Idm  Sm  eto.  p,  610* 

Besieht  sich  auf  die  früher  angegebenen  Ergebnisse 
einer  botanischen  Bxcnrsion,  angestellt  Ton  der  botan.  Gesell- 
schaft in  London« 

On  the  tramformatUm  of  Oats  into  Rjfe.  By 
freissenhom^  JPft.  Z>.  p.  670. 

Noch  weitere  .Nachricht  über  die  Umwandlung  ¥on  Ha- 
fer in  Roggen,  flhersetxt  aus  dem  letslen  Jahreshertchl  der 
Ackerbau -Gesellschaft  in  Coburg,  wodurch  dies  als  ein  Fa- 
ctum TOB  Neuem  bestätigt  wird« 
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Die  Lehre  vom  Samen  der  Pflanzen,  daq;e«teUt  vom 

Dr.  Eniii  Kratzmann.  Mit  vier  lithogr.  Tafeln. 
Prag  in  Comm«  bei  Borrosch  n.  Andr^  18S9*  8« 
98  S.  u«  6  qicht  pag.  Seiten  mit  Titel,,  Dedicat«  u. 
Vorwort 

Bs  int  dies  eise  InangaraKDissertatioa  ead  enthält  das 

bis  jetzt  über  Bildung  und  Structur  des  Saaiueud  bekannt 
gewordene  in  sweckmäasiger  Form  and.  unter  Yerffleidnng  al- 
les Ueberflftssigen' oder  xn  Speeiellen  tnsnmmengestelU.  Oer 
Ycrf.  macht  auch,  wie  er  in  dem  Vorworte  sagt,  dorcbans 
keinen  Ansprach  anf  Originalität,  dennoch  wird  seine  Schrift 
wohl  dasa  dienen,  eine  genauere  Kenntniss  Ton  den  Saamen 
zn  Terbreiten,  da  sieh  hier  kurz  zusammen  findet,  was  ia 
einer  Menge  von  Werken  nnd  Abhandlongen  serstreat  liegt, 
wobei  auch  die  weitere  Kenntnissnahme  dnrch  Anf&hrang  der 
Litteratur  die  in  Bezug  auf  diesen  PÜauzen- Thoii  sieht,  ver- 
mittelt ist*  Die  beigegebenen  Abbildnagen  sind  Copien  ans 
Terschiedenen  Werken,  werden  aber  so  insammen  geordnet 
wesentlich  zur  bessern  Anschauung  und  Verdeotlichnng  des 
Textes  dienen«  Ss  wäre  sehr  sn  wftnschen,  dass  ähnliche 
Zusaianieustellnngen  auch  von  andern  Pflanzenor^aneu  bear- 
beitet wurden,  es  sind  gewiss  iür  einen  Anfänger  und  Freund 
der  Wissenschaft  sehr  belehrende  nnd  für  jeden  der  sich  mit 
ihr  beschuliigt^  brauchbare  Arbeiten. 

The  Botantst;  containing  accurately  coloured  Figarea 
of  tender  and  hardy  Oinamentai  Plauts;  with  De- 
scriptions;  ^entific  and  populär;  intended  to  con- 
vey  both  moral  and  intellectaal  Gratification«  Con- 
ducted  by  Maund,  F.  L.  S.;  a&sislcd  by  the  Rev. 
J.  S»  Henslow ,      A«,  F.  L*  S«  etc« 
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Dies  Werk  ersdieint  in  Heften  mit  je  Tier  sorgfältig  ko- 
lorirten  Tafeli.   U  den  B«9ckreii»BBg«ii  sind  nr  BrlänCenisg 

noch  Ilolzscliüittc   der  Befruchliingstheile   und  der  Art  des  , 
WaclisUiiiffls»    Es  begleitet  dieses  Werk  eia  Wörtexlmck  der 
latnniselieii  md  «ngUsdiea  Terniiii  von  Pn»f.  Henslaw. 

(Loudoii's  Mag.) 

An  analysis  of  the  British  Fetus  and  ftheir  Allies, 
with  Copperpiate  Eogravings  oi  every  Speeles  aud 
Variely.  By  George  Francis,  Anlhor  of  a 
^Galalogue  of  British  flowering  Planta  Ferna.** 

LüiidüiU 

Dies  kleine  Werk  eatkilt  70  gedmckte  Seilen  oad  Ka- 

ptertafelii  aller  britischen  Farrn  uud  kostet  4  Sekiiliuge. 
£a  wird  in  der  Anaeige  alt  ein  niekt  allein  el^antes  nnd 
saaber  aasgefSkrtes,  sondern  aack  als  ein  mit  grosser  Sorg« 
fait  bearbeitetes  Werk  empiuhlen.  (Loudou's  Mag.) 

Flora  Medica,  or  a  bolanical  Account  of  all  the 
moat  remariuible  plants  applied  to  Medical  Practi- 
ce  in  Great  Britain  antl  otlier  CountnVs;  by  Dr. 
Lindley  F.  R.  S»,  L«  S«  etc.  Prof.  of  Bot.  in  the 
University  of  London  18S8.  1  Vol.  8vo  price  8  sh. 
doth« 

The  Spirit  of  the  Woods.  By  the  Aothor  of  „  The 
Moral  of  Flowers.  P.  306.  London,  Longman  et 
Co.  1837. 

Gediekte  ron  einer  Dame  anf  die  Helsgewäekse  naserer 
WiUdcr,  werden  in  Loudon's  Mag.  oi  iSat.  Historj  sekr  ge- 
r&knU. 
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Uortus  Britanoicu^^  a  Gitaiogue  of  all  ibe  plaaU 
indigenoos  lo,  culttv^ted  -in,  or  introdoced  into 
BritaiD.  Pari.  U  Linaaean  Arrangeuieatj  Part*  2« 
Jussieuan  Arrangenieiit  By  J.  C.  London,  F.  L« 
S«  elc«     Secoad  edition  with  addiUouai  Sopple«- 

.    ment    London  8vo.  (23  sh.  6  d.  ^clolh.) 

Repetitorium  der  Naturwissenschaften  oder  Abriss 
der  Physik,  Chemie»  Botanik^  Zoologie  und  Mt^ 
neralogie  für  Studirende  der  Mediciu.  Von  Dr. 
W.  Bernhaid«  Berlin  1839.  8.  IV  u.  584  a 

Nacb  dem  Yerf.  eine  CompilatteB,  Bin  eine ,  Uebersicht 
des  Wiss^twMigsten  ans  den  avf  dem  Titel  grenannCen  Wis- 
senschaften den  Aufängcni  und  Examinanden  als  ein  Hüifis- 
bnek  bei  ihren  Repetitionen  zn  bieten ,  wobei  alles  das,  wenn 
anch  sonst  fftr  den  Medieiner  tob  Interessp,  weggelassen  ist, 
was  ▼Ott  demselben  zu  wissen  nicht  verlangt  wird«  Es  i^t 
denmaek  dies  Bncb  besonders  allen  denen  geboten,  welehe 
geprüft  werden  sollen,  keine  Coll^gien  beserbt  vird  nichts 
darüber  zu  Papier  gebracht  haben,  ein  rechtes  Hülfe-  nud 
Kelbbnek,  darui  ist  denn  anck  besonders  anf  Berlin  gesebn 
und  im  hot.  Theil,  Uber  weleben  allein  wir  hier  sprechen, 
anck  Link's  natürliche  Anordnung  mit  aulgeführt,  da  Link 
Bsanlnator  ist.  Man  kann  sieh  denken,  dass  ein  solches 
Buch  nnr  ans  Speenlation  angefertigt  und  Uukenntniss  der 
sosanuneugetragenen  Gegenstände  sich  überall  deutlich  darin 
loigL  Beispiele  aainflbreB,  wird  man  nns  erlassen,  es  ist 
ein  Gemenge  Ton  Richtij?rm,  Falschem  und  Veraltetem  und 
kann  bei  diesen  Wissenschaften,  welche  in  einem  bestäudigen 
Verden  und  FortschreitOB  eind,  nnr  einen  scbleohleB  Führer 
abgeben. 
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De  vegetabiUbiu  spoate  crescentibos  in  Cavaedio  AI- 
Tni  Collegü  Borromaei,  dissert  maug/auct  Stepha- 
no  CasügUoni,  1838»  Tidni  Regii»  Svo» 

De  vegetabillbns  phanerogaroicis  quae  aponte  Cfcscuni 
in  yariis  Cavaediia  Archigymnasii  Ticineosi»,  dis* 

sert  inauguralis  auct.  Julio  GalcttL    1838*  Ticini 
Regii,  8vo« 

De  plantanm  Moiphologia  diss»  inaugur.  anct.  Joseph 
Becgonaoli«  i838.  Ticini  Kegii.  8vo. 

Der  Meianng  Lindlej'Si  das«  scboa  die  blosse  Caltur 
dernassea  aaf  die  EDtwieketaag  der  Pflamiett  eiawirkea 

kann,  dass  nicht  allein  zahlreiclie  Varitidten^  sondern  anck 
•elbststiUidige  Artea  sick  keraosbilden  könaea^v  seUt  Verf.  ia 
eiaer  Note  die  Eekaaptang  italieaiseker  Physiologen  ealgegen 
.  (p.  31).     Hier  folgt  die  Stelle.  =  „Ilaec  opinio  clarissimi 
^^Liadlej  ebserratioaibas  admsatiir  eximü  laei  Bolaniees  la- 
„stitatoris.  Reapse  Prof.  MoreCti  eenset  noaaadao  dari  mo- 
yydilkcationes  ex  siniplici  ciiltora,  sed  uno  tempore  tuetur  kas* 
,,ee  leTldeases  st  eoperfieiales  esse,  daai  tanlam  exleniam 
ors^anomm  confignrationem ,   lon^itndinem  caulis,  foÜoram  % 
*  ^magAitndineniy  fructuum  crassiiiem  et  sie  porro  respicinnt, 
,,Sed  discrimiaa  qnae  alterias  obserraatnr  kaad  cokibeater 

jjOrganornm  siiperUciei  et  minime  ab  nnica  regetabiliurn  cdu- 
jyCalione  adorioatar  i|aeinadiaodam  liadiey  eeaset.  Metamor- 
„phooes  i|aae  per  simplieeia  enllaram  noa  explieaatar,  saafs 
jyflorum  pleoKodo  rerera,  eolor  in  ipsis  alteratns,  figura  et 
„sapor  fraotas»  eolor  mesecarpii,  alteratioaes  taa  iaioreseea- 
^tiae  qaam  teniporie  erolatieals  doraai,  amtatio  aaiTenalis 
^in  forma,  crassUie  et  fabriea  foliomm.  Haec  oainia  ad 
^^ttsateai  CkiUesn^  Sa?i  et  Moretti  proieiseaatar  ex  pcealiari 
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„germmis  mntatiouc ,  propter  mixtioncm  pollinis  extrauei, 
,,aai  propter  Jtjbridam  faecuudaliottejn.  Uaeo  discrinuaa  reap- 
yyfle  per  totan  eoltnraiii  Boa  eTaii«8cniit ;  et  contimaBt  dmm 

vo!j;ctabiIia  reprodutaulur  sive  per  uitam  aive  per  iusitio- 
jfütm  etc. 

Syllabus  Muscorum  in  Italia  et  in  insulis  clrcumstan- 
tibus  hacoMiue  cognitordm  auct  J«  De  Notaris  M. 

D»    Taurini  1888,    Ex  1  ypo^n'.  (^aiifari.  Suinpti- 

bui.  Auctoris.  8vo»    In  Mailand  bei  Meiaers  ei 

Sohn  iu  Verlag. 

Der  Stand  eines  Crjptogamologen  inr Italien,  besonders 
im  Fache  der  Moose  und  Flechieo,  ist  iiarl  ikber  allen  Glau-  ' 
Ibeft,  denn  er  kann  weder  auf  Sammlpngen,  noch  auf  Biblio- 
theken, noch  auf  Arbeitsgenossen  rechnen,  g:eschweige  dcnu 
auf  ünterstützong,  oder  auf  Absatz  seiner  Schriften»  Und 
eine  solche  ist  eben  die  Lage  des  trefflichen  Verfassers  obi- 
gen Werkchens,  welches  ein  knra:er  Auszui^  aus  einer  sehr 
mühsamen  und  veitläufigen  Arbeit  ist^  worin  alle  Arten 
gleieh  aqsffihrlich  behandelt  nnd  die  ganse  Summe  gesam- 
melter Fjfahrnnifcu  und  ciicener  Gedanken  voiu  jungen  Brjo- 
logen  niedergelegt  werden  soUte.  Seine  Verhältnisse  brach- 
ten es  anders  und  das  Kind  ward  in  der  Wiege  ersticht. 
Doch  enthalt  der  331  Seiten  starke  Band  viel  INeues  und  lu- 
teressantes«  In  der  Vorrede  wird  wohl  auf  die  bcsondern 
Wfinsehe  hiagedentet,  welche  der  Mangel  an  systematischer 


*y  Diese  so  wie  die  nach  folgenden  Beiträge  sor  KenutnUs  der  lio-> 
Csniichen  liitteratur  ItaUeno,  ▼erdsaho  ich  der  gOtigen  Mittbet- 
long  des  rreiborrn  Vincenji  ¥011  CesatI,  welchem  ich  hierdareh 

'  andi  SiBsaicb  meinen  hernilchoten  Dank  ahotatte. 

Der  Herausgeber, 
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Teminalogie  nid  das  Sduraakend«  der  äblichcii  Ciatsiici- 
riingeu  im  Terf.  rege  naehten:   aber  ee  ist  keiae  nftbere 

AüSiMnaudersetziiii<>  .seiuer  eigenen  Gnindsälse  beigefü^C.  — 
Im  Gaaiea  sind  408  Arten,  in  62  GaUaagen  Teribeili,  aaC- 
gesählt;  keine  geringe  Zahl,  wenn  man  bedenkt,  dass  die 
gause  ostwärts  gulegeue  Hälfte  Itaiieus  hin  zur  unterRlen  Spi- 
tiCy  einen  kldaen  Fleck  ausgenommen^  in  bryologtseher  Hia* 
«irkt  Tollends  nnbekannl  ist,  Dasselbe  gilt  Tsn  den  kleine- 
ren laseitt,  vou  mehreren  oberitalieuiseheu  Aipeatbaleru  n. 
8.  w.  In  seinem  Sjllabas  snehte  DN«  weaigstens  die  8jtto> 
nvmie  inoy:lirh««t  in  beriebtis^en ;  gan«  nene  Speciws  and  sol- 
ohe,  über  weiche  einiges  Dunkel  schwebte,  wurden  mit  Dia- 
l^aosen  Tersebenv  Vielen  wnrden  weitlanfigere  Beschreibnn- 
j;t'n,  allen  heaehtnngswerthe  Bemerkungen  heigej^ebcu.  Zum 
ersten  Male  wurdea  folgende  Ariea  aad  Yarietaieu  Targe- 
fabrt»  Not25«  Hjpnnm  aiopeenrnm  ß.  Friedrickstbalii  üiV. 

—  No.  29.  Hypnum  illecebrum  ß.  pilifenim  DiV.  —  No.  4X 
Hjpnam  litoream  DN,  No«  92.  Leskea  tristis  Ceua.  — 
No.  121.  Hedwigia  Scinroides  DN.  —  (Anietanglnm  HiV»  ei 
Bah.  im  rn^^ill.  No.  23.)  —  No.  Iö9.  Brjum  Boissierii  DN. 
Mo.  242.  Torlaia  intermedia  DJS.  —  No.  245.  Tricbostommn 
snbalpianm  DN»  —  No.  298.  Campjlnpas  atroTirens  DJVL 

—  No.  300.  Campylopns  polytriehioides  DN,  —  No.  353, 
EneaJjpta  Orsiaii  DN.  —  No.  363.  Raineria  Splackaoides 
DN,  (gea.  et  8p.  n.)  Steket  Inmitten  Ton  Eremodon  nnd  Taj. 
loria.  —  Das  Anirlangium  Seinroides  Bals.  et  DN,  pugiii^ 
No.  23,'  wird  an  Uedwigia  gesogen.  Seite  118  besdireibt 
der  Verf.  ein  nn benanntes  Brjnm  Ton  den  Ufern  der  Etsck, 
dermalen  noch  nngcwi.ss,  ob  er  eine  neue  Speeles  daraus  bil- 
den, oder  dasselbe  als  eine  Abart  des  Br«  argeateam  oder  . 
jolacenm  anheben  soll.  Ein  merkwürdiger  Fund  fAr  Italien 
ist  das  Br^um  Billardicrii  ^  welches  Ton  meinem  treffiichea 
Frennde     Friedrichsthai  (gegenwürtig  in  Amerika)  anf  der 
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Ruekkciir  aus  üli  Türkei  im  J.  1837  zwisiliea  den  Ruinen 
de«  Coloasämiw  iu-^m  ealUeckt  wurde«  So  auüailead  die' 
BiitferDiiiig  der  Ut  jctot  bekaaol  gewordenen  Standorte  die* 
ses  Mooses  ist  i(  Ncuhollaiid  —  Italieu),  so  dar!  sie  doch 
Bieht  eelir  beCireniden,  da  die  Aiifindong  fersokiedener  «elta- 
Ben  Arten  nno  den  entlegensten  Gegenden ,  nnd  die  ancli  bei 
nns  eich  einheimisch  erwiesen,  uiclits  iNeues  ist.  Brjum  pla- 
Ijloiia  Ton  den  Canariaeken  Inseln  ^  Br.  tonentosna  aas  Sw 
Bomingo!,  Didjmedpn  tennis  ans  Pensilraniui  ete.  sind  Be- 
lege dafür. 

Repertorio  delle  Scienze  fisico-mediche  del  Piemonte 

puhbl.  lial  Dr.  De-Rolandis^  (2.  quuid«  di  Mag- 
gie): 

FenoMcni  deUa  ve^etazionem 

Repertoria  di  Agricoltura  etc.  del  Prof.  Ragaszoni 

(fascic.  di  Maggio  e  fascic.  di  Giugno): 

1,  yüe  trifcra  o  vite  di  trc  raccoltc  aW  anno, 
2»  Idongevüä  Uraordinoria  di  una  cipoüa. 
3.  Stfl  Fiei-$aje  o  Cavolo  Chinete. , 

Cennl  sulla  Organografia  e  Fisiologia  delle  alghe»  del 
Dre.  Giuseppe  Meneghini«    Padova,  coi  tipi  della 

Minerva.  1858.  iol.  64  leiten. 

Bine  bftndige  Daretellnng  der  organograpbischen  Be- 
schaffenheit der  AJgen  je  nach  ihren  einzelnen  Zünften,  deren 
der  Verf»  dreissig  anfsähh»  ohne  sie  jedoch  in  ein  Sjsteni 
^  SB  bringen^  da  er  die  bisber  tiblieben  alle  als  kfinstlieli 
Terwirft  und  überhaupt  der  Meinung  ist,  dass  nlych  Tieles 
geleistet  werdeB  misse,  bevor  man  an  das  Aofbaoen  eines 
grandliekeB  Sjstems  der  Algen  Hand  legen  könne.  Diese 
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Z«Afle  folgen  sich  so  Mifeinauder :  Fnntococc^idiae  mi  4 
CMngieii^  JVbatedbtfuMM  mit  12  Cralt,  'iiATon  iwei,  aäm«. 
lieh  PhTcoiD<ater  (Fr.)  uud  Hjdrocoocas  (KU.  non  Lk.),  frag- 
V\dk\  Htfdrureae  mit  2  GAtt-i  Rivularieac  mil  7  Gatt.,  di« 
swd  frAgiiehfm,  LwtM  (Mnjm.)  mm4  ScjffcjMWA  <Ag.)  ia^ 
grÜTen;  Batrachospermeac  mit  6  Gatt.  (Myxoncraa  Fr.  frag- 
Keb)}  Lepiomtiew  nit  6,  sa  swei  Drittlieilea  mit  Zveifel 
kifrlier  gercckttetra  6ali«r  OMilfartfsm  «il  6  Gilt,,  wms 
die  eine,  Auhallia  (Schwab.)  mit  Zweifel  angeführt,  die  an- 
der«, Uodema  (Kts.),  maek  Originalexemplaren  gar  für 
eise  ZnsaMincBniiscbaag  TtrseliMeBartigtter  Aigen  erklärt 
wird}  Lynght/eae  mit  4  Gatt.;  Cadmeae  mit  3  Gatt.;  CoA- 
/eriMM  mit  3  Gatt.  (Nadnlaria  Mertas*  iraglidi)i  MmuB" 
mieme  aoa  eiaer  eiasigea  Gattani;  gebildet;  Bydrodictycaß 
ans  bloss  zwei  Gattun^eD,  woron  Dichoncma  (Kiitb.)  zwei- 
felkafty  beelekendi  Cwmmttme  mit  21  Gatt«;  CormUimm€  mit 
h  Gattung.  (Cymopolia  Lmx.  nad  AmpkiToa  Idn.  fraglieker 
AVois^')!  Z^gnemcae  mit  3  Gatt.;  Desmidicae  mit  13  (ratt.| 
Sipkomew  mit  14  Gatt.,  daroa  3,  aamlick  Ceceoderma 
(Kunte),  Poljphysa  (Lmx.)  nnd  Nesea  (Lmx.)  mit  dem  Fra- 
geieickea  behaftet;  taulerpeae  aus  einer  einzigen  Gatiimg; 
Ulv€m0  mit  7  Gatt.  (Fiachera  Sckwb.  fragliak);  Omtiroear' 
peae  mit  4  Gatt.;  Florideae  mit  30  Gatt.;  Thaumasicae 
(jedock  mit  Zweifel);  Spongiocarp^ag  uad  turceddariau^ 
jede  Ton  eiaer  GaUaagt  Chmrdarüamy  daaa  Spor^ehm&idmt 
beide  mit  drei  Gatt.-  Dirf^/o/eae  mit  11  Gatt.  (Ciitleria  Gre?, 
fraglick);  Itommarieae  mit  9  Gatt.;  läickineue  aas  eiaer 
Gattingi  eadliek  Fueoideme  mit  16  Gatt.  la  eiaem  Ankange 
sind  12  Gatt,  angeführt,  welche  als  durchaus  nngewiss  oder 
kaam  bekannt  aickt  mitgeaommea  wurdea,  ao  wie  in  eiaem 
Bweitea  Veraeiebaieae  jcae  Gattnngen  oder  Ordaangen  aage* 
geben  sind,  welche  Dr.  M.  mit  Vorsatz  aaagelassen  bat;  es 
gekörea  daraater  aut  Aadera  die  Ckmtmc^  (Bkk.)  aad  die 
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Diatatncae  (Ag»)  mit  Ansnahme  der  Gattungea  Oacobjrrsa 
und  Hydrnmsi  eben  so  fand  es  der  Verf»  für  gst,  «Ue  ans 
thier liehen  SnbsUnteii  entsüiiideneii  Arten  Ton  Leptomitns 

ans  der  Kcihc  der  Algen  zu  etreiehcn.  Uns  leuchtet  der 
Crrmid  nicht  gehörig  ein;  denn  dsss  die  Nntnr,  der  Basis  einer, 
organischen  Bildung,  auf  deren  eigentlichen  Charakter  nicht 
scbiiessen  läs3i,  ist,  unsers  Eracktens  eben  so  gewiss ,  als 
es  andererseits  sehr  sireilelbaft  nnd  einer  näheren  Rrörtemng 
Worth  scheint  (in  sofern  eine  solche  möglich  ist),  ob  denn 
die  scheinbar  ans  yrgctabilisciien  Substanzen  sich  her- 
adsbildenden  Leptomiti  wirklich  einem  ansscbliesslieli  TSge- 
tabilischen  Schleime  ihr  Dasein  yerdanken.  Wer  nennt  uns 
die  BestanUtheilc  der  T n; vi laui scheu  Lcbemmaterie  (TrCTi- 
ranns,  Pbjsiol.  d*  Gev.  L  Einige  Gattungen  wnr^ 

den  Tom  Verf.  anders  begränzt  (z,  B.  Protococcns ,  Microcj-  « 
stis  etc.);  in  der  Zucht  der  Nostochineac  begegnen  wir  einer 
nenen  Gattung ,  CfßlMroej^itU^  folgender  Weise  characteri- 
sirt:  ^^Corpuscnla  cylindrica,  serius  dimidiaia^  substan- 
^,tia  granulär in  qua  sporuiae  evolvmUm'f  fareta^  t» 
j,mueo  fttdeßnüo  nidiUata  —  (Palmella  cylindrospora  Br^^ 
yjbtss.  iin'd.)"  p.  26.  Viel  Nencs  sciuii  wir  sonst  iu  ÜKSiiu 
Buche  nicht)  das  sich  aber  durch  die  klare  Darstellung  su 
einem  angenehmen  nnd  xnm  Nachdenken  anffordemden  Leit« 
faden  irecht  gut  eiguet ,  und  anrli  dorn  i.^ebildeten  Ai^ulu^ea 
als  eine  erwünschte  Gabe  ersciieinen  wird.* 

« 

Biblioteca  Italiaaa  ussia  Giornaie  di  Scieaze»  Letlera- 
turn  ed  Arti.  Milano.  VoL  LXXXIX«  Fascicolo  di 
Febbrajo.  18S8* 

S*  188 — 211.  in  einem  weitläufigen  kritischen  Artikel 
tber  des  Prof,  Moris  Flora  Sardoa  hat  Berirktcrstatter  doii^ 

wo  er  i^eiuer  Eccensioii  eine  genauere  Auseiuanderset^uug  der 
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pkytogeografkiiiolieB  Yerhälluisse  ISardinieas  forausscliickt, 
an  ScIilMte  dn  Frage  «af^wtrfini:  ,,Olb  nickt  die  Gruppe 
des  Aetnagebirges  urspriiugiich  der  Miltelpunki  drr  liora 
„Mßdüerr€ttum  gewesen  |  toh  wo  aas  die  Yerbreilnng  der 
,»siiF  seihen  gebetigen  PAaaaeB  Stall  gefnadea  aad  dareb  die 
,y sekundären  S(ämme  Ton  Sardinien  aad  Korsika  die  Ver. 
„seluBelaBBg  jeaer  Flor  mil  jeaea  der  A]|iea  in  Gebiete  der 
^liigarisekeB  Appeaalaea  ter  sieli  gehea  koaate)  ^  oder  ob 
„man  nicht  Sicilien  selbst  als  «ine  acrniuläre  G<*birgsgruppe 
»^aasebea  soll,  deren  primiüTer  Ceatraistuttpaalil  das  Atlas- 
„ gebirgc  gewesea  t    (  p.  IM, ) 

■ 

Biblioteca  Italiana  ossia  gtomale  etc.  Vol.  XC,  Fa- 
acicblo  di  Maggio  e  Giugno«  1838. 

S.  ^—236.  C09mi  Memo  aU  UUmcQ  dälU  piante 
aponianee  SeBa  provimeim  di  MämM  M  Sigr*  K.,  am 

9Upplemcnto  al  medesimo.  Di  V.  CesatU  (Parte  Pt'itna.) 
^  la  dea  litteratarlieriebten  fftr  die  Liaaaea  ( Xll.  Bd,  LiU 
fer.  p.  40)  hatte  Bericblerstatter  im  Allgemeiaea  aaf  die  aa- 
{>:<^}it-iirpii  Liickeu  dea  angegebenen  Yurzeichnistes  und  aa£ 
die  laleebe  Verstellsag  aafnerksaai  genaebt,  die  Botaniker, 
anf  dessen  Angaben  fK^siniat^  Ton  der  Vegetation  anserer 
Provinz  sich  maehea  würden.  Da  es  uocb  ganze  ätreeken 
derselben  giebt,  welche  bisher  nocb  gar  »tobt  aaigebentet 
worden,  wäre  Ree.  in  denselben  Fehler,  den  er  dem  Verf. 
jenes  Yerzeidiuisses  vorgeworfen,  Texfallen,  häile  er  sieb  an- 
genaset  eine  rollstiadige  Aafsablaag  der  ta  der  ProTias 
Mailand  wild  anziitrolTcnden  Gewächse  «n  liefern;  er  be- 
gnügte sich  daher  •«iae  Zagahe  aller  bisher  ia  deren  Gebiet 
gefundenen  and  ?on  Hrn«  B«  ftbersebeaen  Arien  (woraater 
Diancbe  von  ihm  für  ncn  gehaltene  Form)  —  und  zwar  etwa 
vierhundert  an  der*  Zahl  ^  neisteas  ans  der  annitlelbaren 

13r  Bd.  Littmtmr. 


X«liielibar9ehall  der  Haapttiadt,  aber  keineswegs  d«reii  KalOir 

i 

einfffniirt,  den  Botanikern  darznbrin^ten.  ^  Dieser  er«te 

Artikel  eutliaU  eiui^o  Betrarhniugen  über  Fnanzengeograpbie; 
nnler  andern  wird  feilender  Saln  aulgeslelHi  =  y^Be^mr 
der  AnuMsndmmg  der  Arithmetik  auf  die  Pha- 
y^ien  des  te^<  labäischen  Lebens,  die  Zeit  der  BliUhe 
•yywnd  der  Fmckireife  m  die  Reekimmg  tiehiy  wird 
j^man  auf  ein  ferneres  Bercchnungselement  Acht  haben 
y^miUMen  und  xutari  auf  die^  in  der  eigenthünUickem  Qr» 
y^gamisirwmg  der  geg^^mten  Speeies  gegründ&ie  Fähig-' 
yykeit  zu  einer  üppigeren  Entwiclciung  der  Ernüh- 
^rungt'  und  Athmungsorgane  auf  Kosten  der  BliUken 
^tmd  Befruehiung.**  Es  k5nne  sich  demnaek  ereigneai 
dass,  während  zu  grosse  Nahrnngs  -  Fencliligkctt  hei  den 
meislen  Arten  eine  reickere  Belanbuug  des  Individanrns  oder 
dessen  ffrSssere  Bnlwidielnng  der  Assdeknnnf  nad^  nnd  swar 

'  gleickzoilig  mit  aiifialleiuier  Ammih  an  üiütheii  und  FrfiPK- 
ten  nnd  anek  nil  deren  Verspäinng,  snr  vn mittelbaren  FiM- 

.  ge  bat ,  dieselbe  Ursacke  bei  andern  Arten ,  deren  Organtsi- 
rung  aii^  derweilen  uach  unerrathenen  Gründen  einer  solcben 
Bntwiekelnng  der  minder  edlen  Tketle  siek  wider^etat,  einen 
reiekeren  Ansals  Ton  BÜtken  nnd  eine  iHlkseitigere  tleifo 
der  Früchte,  selbst  bei  Tergieiekougsweise  geringerer  Tem- 
peratar,  Teranlasse.  Znr  UntersMltsang  dieser  Bekanpting 
sittd'Bcisptele  angefttkrt. 

4 

S.  861 — ^58* '  Oaeervaziani  euUa  eaum  ehe  aeedera 

la  fusione  della  meve  intorno  alle  piante-,  di  M,  Meiloni. 
—  dieses  interessante  Mcmoir  wird  kicr  nur  deswegen  ange- 
Ikkrt«  weil  es,  meines  Brarktens  unwiderlegbar  dartknt,  dass 
die  Vitalität  der  Pllanzi^u  mit  der  aiiffallefid  schnellen  Hiu- 
wegsckmelinng  des  Scknees  nm  und  nnlerbalb  derselben 
tttckts  ta  tknn  knt. 
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370.   Soprm  Vürigim^  0  io  miimppo  Mim 
Bair^it  BmMMiana^  0  M|»ra  «m  «ptfcie  diMueorfmo  aneV 

esso  parasstiQ:  di  G.  BaUamo  -  CrirnUi.  (Dieses  Biie(es 
Uelierscliaiig     Lini»  Xill*  p.  118«) 

Biblioteca  Italian;i  etc.  Tomo  XCI«  fascicola  dd  mese 
di  SeUembre  1838: 

Cenni  suiT  Elenco  deile  piante  spontanee  della  pro- 
vincia  di  Milano  del  Sig.  E.  cm  Suppl0m0Hto  aI  «Meie- 
9rmo.  Di  Vincenzo  Cesati,  ^rtic.  2o.  ed  ultimo  \  pa^,  • 
S30  —  349.  (Siehe  Liuuaea  oben  8.  81.)  Berichterstatter 
hat  iu  diesem  «weiten  Artikel  alle  jeae  Pflaaseii,  welche  in- 
Terlässig  in  der  Provinz  Mailand  aiifjrefiinflrn  ,  jedoch  vom 
Hm«  £•  im  deulschca  Echo  (S.  Liuaaea  XiL  S.  40«)  Ter«- 
^san. worden,  angej^ebea  nnd  ihre  Fandorte  beSgefilgti  ei 
sind  ülier  400  AiUii,  mit  Ausschluss  der  cellularen  Krvi»tü- 
gamea,  wo  die  Arbeit  gans  Ton  vorne  hätte  Yorgenommen 
werden  müssen.  Sehltesslieh  folgt  ein  Anhang  Ton  nenem 
Formen  uud  Arten  italienischer  Gcwurhsc,  dm  wir  abschrei- 
hen,  mit  Yorbohah  spMer  dieljesdr  dieser  Blätter  durch  ans* 
fRhrlichere  Beschrifihnng  und  einzelne  Abbildnngen  in  Stand 
KQ  setzen,  über  die  Ilahbarkcit  dieser  Auft^tel-liinj^en  ein  ge- 
gründetes Urtheil  zu  fällen.  =  Salvia  v0rh0nmea,'f0T»  eilt- 
en (Noll.);  foliis  omnihtts  obtnsissimis ,  apice  rotnndatis,  Ttit 
rngosiSj  duplirntn  -  erenatis  (  nec  pinnaiiädis).  Wälle  von 
Mailand.  —  Qalium  $atur0ja0f0iimm  (Trer,).  Um  Mai*> 
fand.  Kalhim  sane  discrhnen  in  specirolne  forente  reperto  a 
Stirpe  cancasica,  ]ief|ue  in  hac  qnod  fofia  apice  quidcm  di* 
minnta  sed  simnl  pl^rnmqns  retnstnseula  sint.  Frnetns  ma* 
torns  adhuc  examiuandus         Bonam  speciem  esse  contendof 

Iq  oittem  LsimI«,  wit  wioerHi  ist,  wo  jede  Essdbroit  Boden 
alt  grOstster  Sorgfalt  nrbar  geBSobt  ist»  jeder  Oraibalm  singe- 


•mnia,  Dist  froeto  emarfpnato  nee  perfecle  didjrin»  conTeatviit 
com  O«  pahniri  Tar*  iörßaceo  (SeMeb.)  quod  ex  Um»  dt 

Aunone  milii  coniparavi.  —  Verbcucum  condensatum 
(Schrad*?).  Mailands  Walle.  Cum  ansqaaiii  Ü.  i^plicato 
legere  potaerim,  neqoe  epecimina  aatlientica  eomparatioai« 
cansa  possiUeaoi,  adhuc  duhiuiu  me  subrepit.  Pulchra  stirps, 
tteqne  freqaeES.  —  TorilU  heheiica  rar.  sessUifiora  (Nob.). 
Varietas  ob  ambellas  brerissiini»  peduncnlatas ,  fere  sessiles, 
ittsignis.  ViB  Mailand»  —  Dauern  9pm1  Giaberrimus  et 
nilena  foliis  (enniter  diaseeüfl.  In  tonta  Daacornm  Italornm 
copia  Speeles  angero  non  aiisim.  Wiesen  uiii  Mailand.  — • 
Fastinaca  saiiva  var.  caale  in  tkyrsum  soluto«  Sebr  baa% 
um  Mailand.  ^  Süene  Naiariiii  (Nob.).  S.  eanlibns  aim« 
jiliCibiis  erüctis  cespitosls  basi  pubesceatibiis  j  foliis  (oninibus) 
cuneato  -  lanceolatis  aeatis  ciliatis^  sobtns  ad  nerTun^  pabe- 
rnlla;  ioribns  femmalibBS  aolitarüt  longissime  pednnenlati«; 
laijcibus  clavahsi  pclalis  .....  (Sileue  Saxlfraga  Orgini 
pk  jexakcl  ejc  Mte.  Cornn  in  Pioeno.  <~  Silene  sp*  nofal 
De  NeiwU  in  liit.  et  berb.)  —  Perennia.  Foliis ,  nee  non 
(leatibus  caljrciuis  elongatis,  a  !Saartfraga\  foliis,  Üoribus 
amplioribas,  aettsqne  nnllis  a  peiraea,  qnibaa  maxime 
alfinis,  diiferl.  An  S.  fruHmäouu  (Sieb.)  iMir.?,  a  qua, 
teste  iSotai'isiu,  qai  specimen  auikentictim  vomparavlt  cum  ea, 
foliis  amplioribna  ealieibnsqne  profnndias  .dentatis  differt. 
Bine  aasgeseicbnete  Pflanse  die  Ton  der  Sojttfraga  bin- 
nelweit  Terscliiedea  isl;  leider  konnte  ich  die  Kuospca  nicht 
anseinanderlegen  um  die  Bescbaffeabeit  der  Blvmenblailer  s« 
untersacben«  —  Papaver  argemimoide$  (Nob.) :  P.  capaala 


heimi^t  wird,  hOrlist  selten  cm  F^ld  l»rachc  Iio;it,  hält  es  sehr 
schwer  wildgewach.^enc  N(>tnmerpfl«iu;seti  /suv  J^'rucht  JiOJDinea  au 
ftehen^  und  nau  wird  oft  mehrere  Jahre  hiodorcli  niftMnst  noch 
reffen  Saanm  snolien. 
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liis|>ida  oblonga  ari^alosa;  phyllts  (scpalis)  |iiiosiä^  üiamenüs 
apiee  oblase  spatbvlato  -  ililatalia;  caiile  foiiosa  niQ|tiflora  i 
floribns  longe  -  pediuioolatia }  foltis  bipinaatiseeli« ,  iaf«rioniai 
lobit  abbreviatis  lineari  -  oboratis ,  stiperiorüius  huearibos, 
omnibna  obtasis.  —  Planta  hine  inde  piioaiaaoiia  $  padoaeoli 
adpresse  -  Mspiili.  Ex  affinUate  K  argemim(i,  a  t|oo  dt-, 
fttii^uiiur:  Capsola  obluuga  uee  clavata,  siiginate  5-rad!a* 
(0,  filamaatis  abtase  spatholatis  nee  oiriaqae  dimiaalifl.  Biete 
Pflanze  isl  vielleicht  das  P.  hybridum  vieler  Aoctoren  ;  al- 
leiu  lelztereS)  das  ick  au«;  Sardittieii  and  geaaii  mit  dca  Lia/ 
aeiBGhea  Angaben  übereinslimmend  beillse,  wciehi  im  gansen 
Haliitns  von  dem  loinhardbeben  Gewächse  ab;  wäre  es  nicht 
am  die  iiapsel^  ilaau  um  das  mebr  geruudete  Obereade  der 
Staubfäden,  hielte  fp  eebr  a«;]iwer  dae  P.  «r^MOfto/iiee  ron 

ai'gcmonc  zu  iiiitorsclicideii ,  und  wonn  ja  eiue  Spccies 
den  Naaiea  hjfbrida  verdieate,  ist  es  woM  diese;  ieider  fand 
aleli  dieser  Beiname  bei  der  Molingattaag  selioii  angewendet. 

Ranunculus  Insubricus  (Nob.).  E  Sectione  Y.  Eclii- 
aella  DC.  prdr.  J.  141.  —  R.  toias  adpresse  aerieee^pile* 
aasi  caale  erecto  patnte  raneso;  foliia  trisectis,  sogmentia 
profuude  trilobis,  lobis  obtuso  inciso-dentalis,  canliois  pau- 
ciaedis  lebia  Unearibaa;  pedonealia  teretibaa  laenbas}  petalia 
lale  ebovatis  ealjeeai  adpreesam  snperantibns ;  carpeIHs  an* 
di^oe  tobercoiatis  sctosisque ,  dorso  late  et  crasse  mar^iaato, 
atjlo  4-geno  sabcarro  teraiinatia  i  reoeptacalo  basi  teateBtasa^ 
aaperae  setoso.  (Rlmanealtts  sp.  n.  De  Notaris  herb.)  üm 
Mailand.  Wie  schwer  es  halte  mit  den  Uahaenlussartea 
rein  daron  aa  kommen,  weiss  jeder  Botaniker  aas  eigener 
Erfahrnng;  am  besten  können  B.  W.  darüber  Zea^niss  ge- 
ben. Allein,  katie  ich  auck  nickt  Ihre  gesckatsteu  Animad?» 
aar  Hand,  da  Niemand  bei  ans  sie  beaitat:  ao  iat  dock  die 
Ccaamratheit  der  Merkmale,  woran  diese  bemerkenswerthe 
Fdaase  erkennbar  ist,  au  aafiaüend,  als  dass  ick  befürckieii 


M   

sollte,  etwas  schon  Gekanntes  für  neu  «inszogebeu,  steckt  sie 
nidii  etwa  nnler  irgend  einer  der  neneelen  Ealdeekongen  ans 

« 

dem  KankaeaS)  was  ieK  niclit  glanbe.  —  Ranunculus  Htutr^ 

bachii  (De  Not.  in  litt,  et  herb.).  —  A  Ä,  acri  (L,),  syl- 
ffoiico  (TkaiiK)i  lanugimoso  (L.)  etjlo  recio;  a  jR»  polf^ 
mUhMo  (L.).et  a  H«  nem9ro9o  (DC.)  cjnsqne  TarieCafilNi9|, 
propter  folia,  rcceptacnlo  glaliro  pedancniisque  minime  snl- 
eaiis  differt.  Froximne  B.  veluüno  (Ten.)  et'foliie  et  di- 
rectione  Tillornm;  scd,  si  Sardoa  ^tirps  omnino  eadem  ac 
Tenoreana^  quam  autheoticam  videre  nobis  conccssum  n<m- 
dam  fnily  et  ab  hao  specie  noatras  ae  (ollit  reeeptacnlo  nndo 
carpcllfsqne  lat<»  marsrin.itis.  Auf  den  Wällen  und  in  ii 
Umgebungen  unserer  Stadt.  Da  ick  Tenore's  Pflanie  nickt 
dareh  eigene  Ansickt  kenne,  aondern  nnr  die  Ten  Moria  tn 
Sardinien  gosammelle ,  wollte  icli  eine  DiüuUiuu  des  oberita* 
lienischen  Hakaenfnsses ,  der  jenem  aas  Süditalien  o0enbar 
aekr  aaKe  etekt ,  dermalen  niekt  wagen*  .  Nack  Moretti^s 
Tcrsicherung  wäre  darunter  der  Ä.  lanuginostts  nnserer 
Sckriftateller  sn  Terstehen;  angensekeialiek  jedikck  weicht 
die  glclcknami^c  deutsche  FAanie  ab,  besonders  In  denFrOck- 
ten.  —  Ranunciihis  buiboso  afjinis  (De  jNot,  in  litt,  et  hb»). 
Um  Mailand.  Fraecipne  foliis  trilobis  nee  1  —  2  temati- 
sectis,  perinde  atylis  rectts  (tn  flore)  a  tjpico  H.  httfheM 
differre  yidetur;  sed  adhuc  exatninandos,  cum  frucliferom.de- 
prekendere  noadom  licnerity  et  hine  ejns  dignitaa  ineerta«  — 
Delphinium  Jljaei$  ß.  '  eomfoliäatum  (De  Nof.  in  litt, 
et  hbm).  >  A  forma  yiiigari  distiiii^uo  bracteis  pcdicello  bre* 
Tioribns  et  calcare  bilabiato.  Anf  Aeekem  nm  Mailand.  — • 
Malta  Mauritanicn  (Fl.  Sard.  an  L.?).  Mediolaneiisis 
Stirpe,  quae  haclcnus  solo  ioco  indieato  (auf  Getreidefeldern 
«m  Lambrate,  Mannshook;  ein  sekdnea  Gewäcks!)  innotoit, 
profecto  cadem  ac  M.  Mauritanica  (Fl.  Sard.),  de  qua  vero 
tnqaireadum  an  et  genniaa  Lianaeana  sit?  —  €$tism$  kinu^ 
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fMi    SpaMiuiA  (ms  itea  WiMer»  im  Mte  dtt  Tmiaoiw- 

«es),  qaat  wA  omlis  lift^M»,  dttliiicUmi  iltam  formam  sislo- 
reut,  qiiae  ab  Htaüo  aomiu»  C^tisi  bis/lorcnlis  iiisigaita 
f«it  «I  foitaD  alio  tjp«  Adseribeoda  s  CJi^ftma  Ci^AMm  • 

hiferm  (Sartor.  alb.  indi^.  p.  277),  —  Vicia  Gerardi  {\K\).  ' 
—  Triplex  me  patet  f^»  Gerardi:  1*  Jacquinii  ilia,  ^uaia 
tnm  V.  CoMiMea  (L.)  identieaa  dettaraTcninl-  o»ms  aatg- 

ptai»;   2.  Candoiirctna  stirps ,   cui  iioinru  omni  jure  scrvan 
'delicto  quae  et  itosira  iasabnca,  nee  uoa  in  eoiiiboa  Yiceüae 
a  Ifotarisia  leoia*    A  cL  Berlalomo,  arbia  Boslnitf  Tiaitatare 
paiicis  abhiiic  aimis,   pro  Cassubica  habita  fuil,    sed  iiiile;* 
JiHo  itiUem  rix  allo  dubio  daoeada  Vicia.  Craeea  fi»  Gerardi 
(Koeb.)  «z  agro  Teigestina.    Bmi^ne»  3.  QrHmama  plaau 
ex  Apruüis,    a  Tciioreana  forsau   ncquaquam  5(jungouda, 
qune  £de  apeciminia  aulbentid,  ex  hb.  Notariaii  in  meum  mu 
grad,  ipsiasimA      UmnifoUa  (Rofb.)/  —   FiMi  «oftiwT 
rar«  torulosa  (Nob.).    Dubie  inter  l\  satioaCy  tainqttam  po^ 
Ijmorpbaa  atirpia,  yarietatea  recenaeo  bane,  at  Tidetar,  in 
agro  neslro  pr rraram  bcrbam »  miniia  foHolia  abbrmatift.  ob- 
rordatis  distinctam^  quam  legumiuiiiuä  iU'in  brevibns  parreciis 
Talde  loralaais  binia  ia  qnaTia  axilla»  Cauiis  aimpliciaaimiia» 
VUtcs  tton  Tidi.  Aaf  Komfeldero  am  dk  BUdl.  ^  Trifo- 
lium aaperulum  (De  Not.  in  Jitt.  et  hb.).    „Canle  crectiu- 
„scoJa  aabsimplid}  foL.  radicalibaa  ofMo-aabrotimdia)  medüa 
^orato  •  ablongis  basi  evneacia,  aamais  liueari<-*  abbngis , 
^omaiboa  plus  minus  profnude  emargiuatis,  integns,  stipn-  ' 
„lia  nanroai«  baai  coalitia  longv-aabnlatia,  eapilalia  aabaea- 
„sililbiia  OTalla  eampactia,  calyda  demtt  infimo  rcliquis  dnplo 
^loa^iore,    larluam  aequaute^   maturitate  deflexo,  Tcxillo 
,,akfB§ato,  —  Carolla  pnrpnr«a«  —  An  3V.  MgmarrOMm  Fl 
„Tirin.f  (De  Not  I.  e«)  ^   Lange  diaserendam  esset  de 
bac  Stirpe  quam  anctor  iu  scbedis  ampliiis  describit.  Jam 
Ol.  Mom  dnbilArit  *n  7r*  M^rrmm  FJ.  Bard.,  qaod  illnd 
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sinnl  Avetoram  coiapiuriDia,  ijpic»  Stirpe  sit ;  et  ejus  antkea* 
tico  specimme,  qnod  mUii  largitos  est,  eam  iiusbma  plasia 

collato,  asserendi  Hudens  fio,  nostratem  esse  Tcram  spccii^m 
Linna«!  et  Biebersteinü»  exciasis  aiMtarilia«  fere  onaibus, 
praesertim  Europae  Ooeidaae,  qiiorom  stirps  i^enataaii 
dipsaceum  (Thuill.)  re£ert,  a  Moiiograplio  in  DC.  prdr*  im* 
pralle  en  Tn  Muarroto  (L.)  confosam.  Hiao  et  reprabi^- 
tio  ieeais  Moriaonianae ,  qnae  minns  apemenda;  et  ab  An^Io 
jaia  coroUa  dilutc  rubeiis  diel l II r.  —  Trifolium  procu;nben$ 
vor.  pentaphyüa  (Nob.  )•  Foiiolia  omnibaa  qaiaatis.  Per- 
ramm.  Um  Matlaad  aa  Hecken  nnd  Strassen.  —  Centaurea 
Pestalotii  (De  No(.  in  iHi.  et  hb.).  —  Toto  babitu,  statara» 
folüa  (saltM  caaliaia),  ei  calathidnm  forma  CeMiimrem»  aU 
ham  (C.  splendentem  Auctt,)  perfectc  rcfert  et  qiiidcm  ,  ob 
medium  appeudicis  squamarum  iusco-noiatum,  ejus  Tarieta« 
iem  ß»  detuiam»  ~*  Sed  sqaamls  mucroaelatie  qaidem  aed 
null  longe  cuspidatis,  nlriuquo  siiblnceris  et  ümbrialo  -  deiita- 
tiSy  ab  illa  specie  satis  aupeiqne  diÜcrt,  Nouae  bjbrida 
Stirpe  e  €•  aiha  ei  panieulaia  exorfa?  Indicabimas  eam 
complura  specimiua  praesto  habnerimiis  formasque  aiiincs. 
Anf  Felsea  an  der  Adda  laad  sie  Dr»  Pestaloaaa,  —  Xyco- 
podimm  eomplanatum  imuhrtcum  (  Nob* ) ;  Spicis  qua- 
ternid  ucc  binis,  froude  densiori  augusta  deuubus  coarctatis. 
Im  Hünpelland.  —  Seleram$hm  annuMB  vnr»  cmge$tus  (Nob. 
in  lanaaea  XI,  309.)«  Hne  addneeadnm  Syneaymon:  Seim 
verticiUatus  (Taoscb«  et  Rchb.  )•  Specici  autonomac  digni- 
tatem  aego^  ia  loeo  natalt  atrinsqae  formae  transitioaem  ex« 
pertas  Euphi^rhim  inampta  (Nob.).  B  seet.  Galarrboeo* 
rum  Haw.i  E.  nrnbelljs  5 -radialis,  radiis  dicholumis;  iuTO- 
laeelUs  delteideis  aeniiasoalls  apice  deatieulatisi  foiiis  petio* 
lolaiis  painlis  a.  deflexis,  oboTato-laaeeolatb,  integerrimi^, 
subtus  pabernüsi  capsulis  glabris,  hiac  lade  ad  cariaam  ver- 
racakisis;  semiaibas  laeTibas*  —  Praecox}  perenais»  Ia 
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»ontiliis  i\  CeMna  et  Snello  pro|i«  Bapili«  Imm  (Lag«  dt 

Püsiano)  mcdio  Jiinto  jam  fr,uctif)us  übUitaiii  iurpui.  —  Fro- 
xima  Et  piatyphyilaei  tm  Rm  €ir£cia  ftokb.  fl,  fgtm»  exe» 
No.  4757?  —    Euphorbia  variahilis  (Nob.).    E  section« 
K.era»eifliac  Ncch»:    E  glatierriiha;  iimbclla  tcrmiuaii 
diaia,   radüs  dichotomis,  iiiToliiceilis  reniforniibas  a.  lalc-> 
triaDu;uii.s;    foliis  liueari  -  lanreolaiis  sessilibns  patentibns  co- 
riaeeis  integerrimis  acatiuseulis  $  glaudulia  biarislali8$  stigma- 
Itliofi  loag€  bifidia;  «apsalis  laeribna  giabrisque;  seminibni 
laevibus.  —  Perennis.  —  Syii.   Euphoröta  Gujji?  var»  y. 
Salis  -  MarscbL  ia  Dlar.  Eatisb«  ISU.  —  E  heUrjoph^Ua 
Besf.  fide  Gaf  L  c.  qnam  rix  credo.  —  Is  noniibot  ad  La- 
liiiin    laeum   ahniide  crescit.  —    In  saxosis  apiicls  forma 
ImmilU  occnrrit,  caale  infenie  subaado  s.  foiü»  radineali^ 
.  riia  sqaamnlosO).  sapecne  oTato- linear iboB  abbreTiatis,  isTa- 
locellis  rotoiidatis  subretnsis.    Ich  kenne  Salis  E.  Ga^i  nicbli 
allein^  aus  dem  Vergleicbe  ibrer  Diagaoee  mil  unserer  aaa-' 
achliessliüb  der  Berg  ^  Region  angeh Brenden  Wolfsmileb,  itt 
der  Zweifel,  den  der  genannte  Botaniker  selbst  erliofi,  mebr 
als  gereebtferligl  mir  geschienen,     Deefontainea  E.  keierO"* 
phi/lia  kenne  ich  ebenfalls  nieht;  auf  jeden  Fall  ist  mir  ihr 
Yorkoiiiiuou  iu  unseren  Gegenden  gar  su  verdächtig.  Seitdem 
jene  Zeilen  in  d.  Bibi.  iial.  ersebieaen,  bekam  ieb  Dr,  Brta- 
iier's  Arbeit  ilber  d.  geogr.  Verbreitung  d.  enrop.  Wolfemilch* 
Arten  zo  Gesicht  und  fand ,  dasä  weder  der  E,  Gayi  noch 
ihrer  rermeintlichen  Varietät    (meiner  B.  TariabiJis)  darin  £r« 
wähnnng  geschieht.  —    Geranium  abortivum  (De  Not.  iu 
iiU9  et  herbm):  caule  adscendente  dichotomo,^  pube- 

„  acen  ti  -  tüIoso  ; .  f oliia  nniformlbna  7  -  lobia ,  kbia  oblaagia 

S-tidis;  podnncülis  2-floris  oppositifoliis ;  petalis  emargi- 
,,BaÜ8  Ö — 10,  calyoe  mutiro  iongiaribas}  oarpellis  traas- 
^Tarse  carmgatis'glabris;  seminibns  laeribns.  —  Sieilia. 

^Habitu  haud  dissimile  0«  rotuudijoäo,  ^td  noli^  iudicatis 


„ahnacle  drrersuii.    A  6,  vUioso  pro  quo  kftbiiMiis,  lüfott 

j^ioiiis  reniforniiiMis!  nec  orbicnla(o-corda(is  etc.  —  FJores 

■ 

^^•aeptais  polypeiali  et  hinc  «Umm«  qaatvor^T.  taatam  6  fer-}. 
^flilia,  la  ejasmo^i  floribns  ülanenta  castrata  plarainter  p<^- 
,,(ftla  el  stamiaa  ierliiia  occurrunt.  Formam  oblongam  ha- 
„beati  nargine  annt  panlo  aearioaa."  (De  Ntfim  in  SoM* 
avtogr. )  —  Cnm  rl.  Gii^sonii  snppletnenta  non  ultra  lensKU" 
ilriae  ciassciu  nrbem  iiostratu  tetigcrint,  igaoro  nouue  ab  il- 
laatri  illo  seriptar«  de  Jiac  siirpe  •arma  factaa  aii;  potioa 
quam  oblivioni  tra(lor»'(nr,  rerhis  auctoris  speciei,  qul  amire 
caai  mecam  cemmniiicaTil)  exponere  Tolni,  Proxiaa  niki  vi- 
delar  6.  a$phadehidi^  a  qaa  abhomi:  radice  anaaal  TtU 
lositate  in  caule  peduiu  iiits  peholisque  miiiori,  majori  in  ca- 
Ijdbaa  maliais  nec  arisiatis;  pedieellis  Wx  reflexis;  carpellia 
laaTibas  eta»  Prope  Terramom  in  Siailia  leg.  Balaana 
1832. 

Primitiae  Hepaticologlae  Ilalicae,  aiictore  J.  De  No- 
taris.  Augastae  Taiirinorum*  Typographia  Regia« 
1838.  4lo«  pag.  74.   Cum  tab.  aenea. 

Dieses  Heft  ist  tin  besonderer  Abilrurk  aus  den  Mcmoi- 
m  der  Je.  Akad«  Tan  Tarin  iK  Serie,  h  Bde.  S.  287$  allein 
da  aololM  Akten  gawSbnlieli  sebr  langsam  in  Umlanf  kam- 
men,  erachte  ick  es  nicht  ganz  für  iiberftüssig  Toa 
abiger  AbkaadJnag  daa  bataniaakea  Fablikam  Bcban  jetat  in 
Kenntniss  sn  setzen.  Sie  beweist  nns,  wie  ansdanernd  der 
Verfasser  in  seinen  krjptogamischeu  btudicn  Terharre  und 
allinfiblig  an  Mtn  Zweigen,  derselben  ilbergeke«  In  diesen 
Angenblicke  selbst  ist  er  mit  der  Heransgabe  (in  natura  uad 
ikanograpkiseker)  anserer  Micromjceten  beschäftigt.  Im  obi- 
gen Tersacba  einer  italienischen  Hepatikalogie  aind  92  Spe- 
eles aufgeführt y  jedoch  nur  nach  ikreu  iSaiuen  und  Sjnooj- 
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meui  BesciireiUuugeu  und  Bcmcrkiingeu  siud  beigefügt.  Zum 
erste«  Male  erselieiiieii  folgernde  Formen  mid  Artes»  Am»- 
germ^  Tamarisci  Sa  rdoa  BN.',   welelit  Ton  der  lypisekea 
und  der  folgemleu  Form  ab:   ,,ajupbigas(riis  imbricatis  ob- 
OTato-relnsie,  fei  obeordatis  si  mavis,  margiae  iueigaiter 
n  i  ui  ratis."  (S.  12.)  —  Jungerm.  Tamarisci  Med&enrOMa 
M}N»   »»Amphig,  approjiimata^  subimbricatay  lata,  amplectea- 
tia,   anrieulasqne  obtcgeutia,   sabreaifonaia  obtaae  eaiar|si- 
nato-subbideutata,  appressa."  (S.  12.)    Beide  ans  Sardiaictt. 
^  htneermamnia  nigrella  DN.    Aas  der  Seciio  Scala- 
roideae\  anf  naektem  Sandboden  ha  Roauschea  tob  der  Grä- 
fin Blorini-Mazzanti  und  von  Orsini  entdeckt.    Eiuc  winzige 
An  (2  Millimet.),  welche  getrocknet  pecbsehwa»  wird.  Das 
cliaraktertstiscbe  an  ibr  wären,  nebet  der  Kleiabeit  nad  Far^ 
be,  die  „folia  perichaetialia  caulims  calvctque  hreviora  ap- 
)«pre»a  obtneiseima  margiae  deaticnlaia.    Amphigastria  anl« 
lal"  (S.  36.)   leon  a»— a».  —   Jungermannia  croetOa 
DN.  aus  der  6',  Trichomanoideae ;  von  Orsini  im  Römi- 
sebea  anf  Moosen  wachsead  gefanden.    Der  J«  graveohn$ 
verwandt,  aber  dnrch  amphigastria  hipartHa^  laeiniie  aen- 
tis  pierumque  bifidis,  subpalmata  abwciciieud.  (S.  43.)  Icon 
—  .  Fimbriaria  Banjeamii  DN.  ^S.  66.)  Warde 
Yor  Knrzeni  tou  Necs  ab  Esenbi»ck ,  wenn  icb  aicbt  irre, 
schon  bekannt  gemacht.    Icon      —  e^*  —  \Anthoceros 
.  eiespitieius  DN.    Üaterscheidei  sieh  Tom  ähatiehea  di-' 
cho^omus  (Raddi)  durch  „calvces  integros,  frondesqiie  cau- 
leseentes,  erectas.**  (S.  62.)  Icon  c^  —  c^  —  Sphaerocar~ 
pmM  Noiarisiit  „Spb.  fronde  semioTata  faleato-recnrya  hine 
nervosa,  apice  laciniato-fissa,  vel  appcudiculata;  sporaugii 
pediceUati  atylo  persistente ,  sporis  echinatis.'*  (Moniof^ite  in 
litt.)    Anf  Snmpfboden  im  sddliehea  Sardinien.  (S.  63.). 
Jca»      —  d'^,  —   Rieda  paradoxa  DN.   „Cilia  in  hae 
planta  tantnm  sab  boaa  leate  eoaspicaa»  mianUssimai  Aegre 

♦ 
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iMle,  «4  Ti^flwr,  ai  Tari«Uitet  Bicciae  eiliMme  relc^ada 
t^U^  (S*70.)  Die  Gräfin  FioriBi-Mawuiti  Cand  m  m  4er 
Villa  Pamplilli  zu  Roai. 

Noovo  Giomale  dei  Lellcrati.  Mo.  99.  Mag^o  e  Gia- 

giio  1858.  Pisa: 

u4i  Comervmi&ri  degli  ErhaH  puhblici  d^ItaUa\  ü 
ißr»  Pielro  Buhanim  ' 

Noovi  aooali  delle  aclenzc  naturali,  Bologna.  Fase. 
III.  1838:* 

Sul  Sistema  vascolare  de/ic  Fogh'c  consüL  yaio  come 
eartUtere  distintivo  per  ia  delerminazione  delle  Fillitii 
Memoria  dei  Dre.  Guiseppe  Bianeanii  ean  tavoU.  (Aucli 
besonders  ali^cdrackt.  D  i  mir  diese  neuen  Annaleu  bis  dato 
BOck  nicht  lar  Hand  gekommea,  weiss  icli  nichU  Näheres 
darüber  sa  sagen.  Nor  so  Tiel  ist  mir  bekannt,  daas  die 
Botanik,  Ton  oi>iger  Abbaiidliuig  aligesehcn^  au  üngiuaU 
Memoiren  ganx  leer  aasgegangen.) 

Deleclus  seminum  in  horto  botanico  Bonnensi  coU 
lectorum  18S8«  4to« 

Kuhnia  Maximitiani^  canle  lierliarco,  foliis  ovato- 
lanceolatis  integerrimis,  superioribas  sessiülMis,  corjmbo  ter- 
minali  eomposito.    Hab.  ad  Missnri  flnTinm        Semina  re* 

lulit  ex  itincrc  äuo  Maxim iiiau Iis  Sereiiiss.  Triiuejis  Willen- 
eis.  (äinning.) 

Seleclos  seminnm  nnmerus  in  horto  Erfurtensi  anno 
1838  collectorum.  4io. 

B2»«nea  Dregeana  DC.    Hnc  refcrenda  Conrza  araot na 
Lk.}  exemplaria  Couj^cnsia  cxactc  cum  Uregcanis  Ctti4is4|ae 
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coBveniviit.  —  CardmiUme  dusyloia  filk«  Deslaria  üasyloba 
Titrcx*  i|Boai  gcrmiiiAtioiieiii  ad  Caiianitten  speetitt«  ^  Or^ 
pi^  Jlexuosa  Bh.  Sonchus  liexuosiis  Lcdeb.  a  quu  S.  cau- 
caaicw  Hortor*  vix  düfert,  Crepidis  |;eaeri  iattfeala».  ^ 
ntrU  ittlUrmMa  Goers.  Ab  kae  Ib«  mlermedia  Tanscb« 
8[i£cie  vix  diÜert.  Dentes  Taivulariini  siüculae  creeti  .scrins 
«aepe  divariaali*  Q^^mmx  giabrom  Bli.  Fatpa.  plaatae 
car  Dtabaatia«  P§ftHJm§m  h^mmmm  Lcdeb«  a.  P«  Canaoe» 
loides  2>C.  —  Senecio  galltcus  DC«  Seil.  uiigiüDsus  DC.  8« 
Giacraria  oliginata  Hort«  e«l  aadem  apaetaa»  —  Ta/p*t 
cftetfa  HC.  a«  ScbmidtU  aMthilafia  aebbab.  (BarabaNi.) 

Semina  in  horto  botanico  Francdfurtensi  anno  1838 
collecta  4to. 

» 

1)  CoreopstB  pra^cM  —  C.  eaale  obluae^letragano  gla^ 
bra  alriata  ramogo,  fofiia  opposilii  triparlitis,  lob«  media 

tripartiio  vei  (folioruiu  rumeorum)  iulegro,  lateraiibuv^  ple- 
raafaa  iaiagria»  oaaibaa  lhi«aribaa  obtasiascalis  margiae 
acabria,  eapitalia  pedaacalalis,  iarolaeri  squamis  exterioribaa' 
Kaearlbiis  obtiisis  ciliolatis  iutcri<^re8  subaequauUbii«,  iigiilis 
ab»vaia*obloagis  apioe  pleramfaa.  tridealalia,  Atbaaaiis  ob« 
laagis  angiiste  alaUs  api«^  bidanlalifl.  — 

Olabra,  1 — 2'  alla.    Folia  vel  simplicSter  Iripartita  s« 

(rifi<Ja,  iobis  iiitegris  (junioia  apiee  tantiim  tcI  ad  mi^dinni 
Irifida«  basi  aabciliata,  eetera  ultra  medium  tripärlita),  vel 
'  lobo  medio  trifida  t.  (ripartito^  lateralibus  iategria  raco 
unideiitatis  s.  bipailitis.  Sqiiamae  exieriores  iiivoiiuri  cirr« 
12»  Acbaeaia  oratOrobloaga  r«  obloBgo^lineaiia,  glabra» 
obcompreBSA,  sotiiarnnra,  margiae  angnste  alaU,  apice  bi« 
denlata.  —  In  Illinois  (  Wiesen  wald  )  hanc  speciem  Majo  ei 
Jaaio  llarentem  obscrvafit  Dr.  Engelmannm 
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2)  Mmhmia  waveohm  —  Caitit  cira.        ped.  alto«, 
leres,  lireirisnme  fnliMoeat,  läre  a  bast  ramosmi,  ramiB  pa- 

teatibiis.  Folia  drcliiiaia,  sessiiia  v.  hrcvissime  petiolma» 
«▼ale-Uaeealata,  triplioerna,  acomiaaia,  groate  M  inaeqaa* 
liteF  sermta,  liasi  inlf^^irima,  brevimiaie  palMseeotf a ,  «irtiH 
que  piimirs  giauduiosis  olisita,  ly^ — lojig^a,  9  — 10'*' 
lata;  folia Tunaa  lanceolaU,  panoiacrrata)  intenlu  iak^gor* 
rima.  Gapitala  9—%^*  l^^^fft^  n  apiee  caulia  ramorvinque 
«orjmbosa,  20 — 26-flora,  oderata..  inTolueraa^  imbricatajB, 
plarieeriatmii,  sqaamae  exterioret  laveeolftlae,  apioe  rabala- 
^  tae,  brcviores,  interiores  lineares,  apicc  mucronalap,  in  mar- 
ginc  meiobrauacco  ciliatae,  extus  giaudalosae,  muliistriatae^ 
nedio  sobcarinatae»  Receptacnlnm  nDdnm,  planam,  foreola^ 
tum.  Aihaonia  cloni^ata  ,  — loii-a,  mMltislnata,  te- 
reiiuscula,  apice  pilosa.   Pappua  plumosus« 

Haee  pknta,  a  prineipe  MutimiNaiU  N^ovideasi  in 
America  bor.  (Missouri  su|)er.)  lecta,  luultis  jiotis  cum  Kuh- 
nia  eupatorioide  eoaTeaift,  his  Tere  a  descripfione  kijaa 
«peHei  et  ieone  Linaaeano  Aiffert:  eapllela  pleroiiK|iie  floeea«» 
iis  24 — 20,  «ec  10 — 15,  eonstautia;  aihaeiiia  iiivolotT« 
breTiora  (aeb  loagitadine  calyeis  Miinn*  /•)$  f«rtna  foiitraia 
eaiiKa  oTAta^*-laaeeelafa,  nee^  iH  ia  ieone  Linn,  mere  laneeo* 
lata«  Figiira  Pinkenctii  a  Linnaco  cum?  quidom  allata,  no- 
etrao  planlae  anllo  modo  res'pondct.  Dubine  ighur  adbae 
haereo,  inim  nosfra  planta  cum  K.  eiipatorioidt,  a  me  bncns. 
que  noiidum  visa,  conjicieuda,  au  ut  species  iliversa  sepa- 
raada  eit  —  speciaiea  enim  a  cL  Schweinüz  K.  eupatorioU 
dis  uomiuc  misenm,  qiiod  cl.  Zeyher  bencToJp  mpcnm  com- 
mauicavit,  Joiiis  iiueari - iauceolatis  iiiU^gcrriinis  ab  hac  Spe- 
ele abliorret.  —  Praeter  banc  duae  Kubniae  in  berbariö  bo- 
cietatis  Senckciiljor^.  servanlur,  ntraeqiic  ex  America  Ijoreali 
a  Dre,  Engeiman»  missae^  JKuh»*  seil,  nomine  CrUimia 
iasignita,  miaute  pabcscene,  foliis  laneeolalis  t.  lanceolate- 
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UaearilNW  iripliBmiit  ntfgmiMM »  €t  JU  ^Mmm«  .  hlih 
littwiba«  irtriiiqae  iiCItiioatb  tripHttcma»  («4  nerros  M«m  * 

Iftteraies  tenues  primo  iutuitu  uuiuerviis) ^  piiuctis  glamliilife* 
ris  auMTOtts  uMlas,  rMMS  MfilBÜgarit  teambts  fififumH 
Iba«;  at  AfliaMria  aaa  aaale  peatagana  et  iaevia,  aed  vt  ia 
epecicbus  praeccdoiitibaa  iormata ,  itemquu  pappus  vere  pla« 
laaaaa^  folia  aaiei  aattri  ■pedniait  aaiaaaa  ialegfifitta  ata 
rartter  et  grosse  deiitata  —  an  forte  has  ob  caasas  speciet 
diTeiaa?  Celeram  Jiaeo  plaata  '  cum  IL  eupatorioide  iierb« 
Zeylttr.  aapra  nMaiorata  caaTaatl,  el  Knbaia  aaatra  mmtm§^ 
lern  a  K.  glutiuosa  ejiisdcm  hrrb.irii  in  Amer.  bor.  (Ohio) 
keta  TLX,  at  videtnr,  difiert$  au  forte  sckedulao  ia  coliecl^ 
Zajb*  camiaatatae  aaatt  Kabaia  deaiqae  Critoaia  herb*  Zej- 
ber.  a  Critouia  collect,  iiosirae  foliis  inciso - serratis  recedit; 
iliaae  farietas  est?  £quideia  dabias  baaaa  rea  aaae  eolTcra 
aeqaea  et  propter  Kabaia«  allataa  berbarra  accarata  iaapU 
cieiida  esse  puto.  (0*  Fresenim») 

Index  Semlnum  liorti  acaUeinici  Gotiingeusis  1S58« 
4to» 

Cmaaft  atp^ra  Sartl*,  aaaaai  caala  aablHrafroaa  la« 

bercults  setifiTis  densis^mis  aspero;  fuliis  OTato  -  (»l>loiigis 
aaaaiiaatia  bispidulia«  Hab.  ia  regao  Mexicaao*  Caale  aelia 
branba«  rigid  ia  patentiaaimia  taberenlo  eonieo  pellurido  iai« 
positis  deasissime  oiisito  facile  digtioscittir  ab  aftiuibus  sciL 
a  Sparaiaeoee  rabra  Jacq, ,  eai  caalia  aetia  aparsia  rererai« 
btupidas,  et  a  Craaea  rubra  Cham,  et  Scbidl.,  qnae  aaalt 
pü^ius  piiüäo  quam  hispido  recedit.  —  Eclipta  hirsuta 
Bärtig  aaale  etaata  ramiaqae  biraatiai  faliia  plaaia  arala-ob- 
ione^is  aentis  basi  runeato-atiennatis,  saaiiaia  obh>Bgo«laa- 
«eolaiis  siilisf'Ksilibus ;  ptdnuctiiis  capitulo  vix  dopio  loagiori- 
baa.    Habitaa  Ed.  arrctae.    Caalia  iaui  baai  altigaaafl,  aa« 


pein«  pilis  pateutibiis  hirsutus«  Folia  ntriB^ue  strigolMa,  ssl-* 
periora  liirsutiMiml«*  Pedoaeali  2  3  lilrsvtistlmt  taepe 
caiMtulum  vix  aequautes.  Pro  Ecl.  latiiolia  niiss.  ex  II.  Frau* 
cof.  1838.  " —  Heuchsrme  sota  species  in  kotlo  coHa  est; 
K  forti/lwra  Baitl«  «ndiqn»  iii«Htl»r  TÜlosiistina ,  foliis  «Ik 
tQse  lohatls  dcntatis,  caljce  pubescente;  pctalis  longo  exscr- 
Iis  •patlmlAtis  atomüiibas  peUla  ^a^iantilmf,  Flora  toU 
al%i,  dvplo  mittora  i|ttam  EL  eanleoMiitis  t«I  Tillosa«.  Aa- 
therac  croceae.  Seniiua  e  Carolina  sp[>t«'iitrioiiali  m'mi  b. 
Bejridi«  Th.  Bartimg.) 

■ 

Index  Seminum  in  horto  Academico  Halens!  1888 

coilectonira.  4lo. 

1)  Aiiacyclu9  radiatus  var^l  sui/urem:  caule  ereclo 
4li?aricato^ramo80  pabesceatei  ioUio  faipinaatipartUis ,  loliia 
lin^aribvs  aentis  simplieihns  foreaCisTe;  pednncalis  leriter  in- 
erassatisi  iuTolucri  bracteis  pubesceuti  -  subfiliosis,  aptcen 
Tersns  eonrexis  et  appea|ice  ■  meinbranaoea  fosccsceate  lacera 
iitriiique  breriter  dernirente  tcrmiiiali»;  (lornm  radlantinm  lin- 
gulis  eilipticis  pailide  siilfiireis  basi  extus  viridibusi  bracteo» 
lia  riiombeo-eiuieaäs,  breriter  acnmiaatio  bjaliais  nedio  nrU 
dtilis;  iloruin  disci  coroilis  in  laciniat  brcves  aiulas  partitis, 
qaarttia  daae  vix  lougiorcs  subulata«;  ackaeuiis  compreaois 

•  btalatte ,  alio  anbiBtegerrimifl  ntraqae  in  dentem  lerminaleM 
prodacla,  pappo  brcvissirao  iut  iubranaceo  di  uticnlato  uiiilat«^ 
rali«'  An  propria  opecies?  aa  hybrida  progenieo?  Uitoriaa 
examinaada. 

2)  Bmrera  imginata»  Sub  Harr,  capitellaiae  aoiBine 
faleo  '  aeoepinns  ox  liorto  Bononioasi.        ya^Inata  Herb» 

Willd,  e  S«  Doiuiugo  vidciur,  svd  coiaparalioaoiB  aceoratioreoi 
iailitnefe  noadoM  Kcal!»  / 
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S)  Caiamdrimia  micrantka  n.  sp.  Si  oim  diaf^otilms 
afmd  «wtom  Mi^arM ,  C*  €tnUe$eeuiem  Kuf&ü  erttoaty 

qnae  Tero  differt:  foliis  innlta  ans:ustiori!jiis  aculioilbus  j  flo- 
ribn*  ebratfteali»;  ealjeibot  rotiiMdato  *  OTAtii,  »eo  subeor* 
Mo^evatis;  ecpsulft  matora  oblraga,  atlia»alo>«eila  trfg»- 
na,  caijcem  aeqnante,  ad  basiu  fcre  trivalvi,  nec  o?oidea 
aeaminata,  ealvee  molta  brenorei  saperao  laata»  trirairi 
▼alTfa  aonma  mmmlaadbaa  patalis;  t«ribas  S — 6-petaiis  -ct 
3 — 6-stemoiubus  nec  eonstanter  3-peialis  et  3>9tenionibns; 
filameatia  inÜBnie  sa^ia  dilatatit,  ate.  Lecsta  est  baee  ape» 
cies^  mintttie  carollaa  •  pnrpnreo.rotaae,  ealyMBi  aequaatla^ 
'  iusolatae  tantnmmodo  apertae,  ocuios  baud  aliiciens  ab 
aiarim89iaia  C.  Ebrenbergia  prape  Ja  Haeieada  Efgla  in 
regao  Mexicano» 

4)  Ommeiina  wehMdat  Bo^tb  in  Uti«  (BoL  Reg*  1938 
Mia«,  Not  p.  53).  Qaantam  e  deseriptiona  fonelndere  licet» 
banc  nostrain  lioribus  intense  coeruleis  rix  uu^uam  apertis 
railieeqiBfi  oblonga  inatrnclau  tandem  babemas,  qaam  Jobii 

Royle  e  rc^^ione  Mineral  del  Monte  Mexicanornnr  e  qua  at 
ttoa  babenua  cum  liootbio  communicavit« 

5)  Commelina  rosea  n.  sp.;  annaa,  canie  erecto  cum 
faUoma  Taginia  gUbro;  loliaram  laauaia  oralibaa  bnrifcr 
acaia^ae  aeamiaatis,  baai  im  iraginaai  braven  altannatiay 
utrinque  et  margine  pnbernlis;  iioribiis  nudis  in  raccmo  ae- 
mal  diabalamof  padanealia  padieeliia  ealjaibaa^aa  Waei^  pa» 
taalim  pilosis;  eorollia  raaaia  eal^eai  anperattübaai  ataaiiaU 
bus  3  feriiiibus  coroUam  superautibos ,  tribaa  Bteiiiibus  ai^- 
tbera  glaadnliformi  latea  tenaiaatia)  filamaatia  eoram  aareo* 
iittbriatia.  C.  Bbraaberg  e  Maxica  aaaiina  »isit«  In  aaldarlo 
calta  est. 

6)  Commelfna  variabüis  n.  sp.  Habitn  ad  C.  orcbioi- 
liem  taniopere  accedit  tU  dabii  assemua  ntruia  baic  an  .Uli  il- 
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lud  iiomen  imponeremtis,  seil  flornm  stamlnamqn«  storrünm 
coUr  aaa  docuif.  Diffcrt  C.  variabilis  a  aostra  orciiioide» 
jAdice  8iil»gl»lma$  tüToliicrts  »faüiaceis  latMrüHis  ptUidiaa 

TirlJibus;  pednaculo  raroiBortim  magis  ercrlo;  ralyi'iljiis  pal- 
Jii4MrÜMia)  MroUift  lUniidLo  majorilivs  |i^ili4e  caerulesoealibus^ 
^tamiwpi  •lerilivm  gUndfilis  «on^olmbiia  palUde  loleii;  pnke 
doiii(i|ae  bre?i.  ~—  Stamina  sterilia  \\i  ulraqne  spccie  filameu- 
tim  Jbalienl  breTe  ciii  imposUnn  est  €orpii4  arcuaiBA  (sai«ae 
lernte  eqnoron  aimile)  e^}«8  «xlrtniiates  «infvlia,  tomYrnLua^ 
i^üi'.  arciis  siiperus  teruis  glandulis  i.ipilatis  subglobosisy  iii 
orcluoide  iiisiguiter  lukdis  in  &lam«iiio  raenile«)  im  C«  rarU- 
bili  aaum  com  lilamanto  pallida  laiao  raaealeribaa  ofiiaator. 
Yariabilcm  dixirous  ob  indiiuiiutiira  fuüaque  Tariabilia.  Caa 
^C«  orcJiiaide  ab  EJirenbergio  in  Mexico  lecta  est. 

7)  JuH^maia  eduKa^»  Noran  Solanearom  genas,  lia- 
liilu  ad  Solana  e  gregc  S.  nigri  accedons.  Ckar.  Caljx  5- 
lobns  persisteaa  excreacene  patent issimiis  plana«  aab  fractn« 
Corolla  rolata  ambiln  sabpentagona*  Stamina  5  distantia, 
diaiueniis  elongatis,  anlheris  subioiuudis  loniriltidinaiiter  de- 
liieeeatibaa«  Sijiaa  anicna  stigmate  aabcapitato.  Bacca  de- 
presso-globoea,  in  calyee  «cplaaata  aeaailia,  aaccaaa,  bilo- 
cnlaris«  Semina  multa  compressa,  embrjone  rnrTato«  — 
Uaim  apaeiea  Miawtmia  Moxiaanonni^  fnicla  edali,  'foliis 
geminia  peltoktia  avatia  aeaniaalia^  bani  ia  paliahiai  aagnsia 
et  tatis  lenge  decarreiitibas,  sabiiUtgcrrimis  SQbrepaDdisre) 
ia  Mtv»  nMnrgiaai|Ba  ^beraiiaf  ambiiiia  axillaribat,  paia»»  - 
calatia  S^f-iariS)  patiolam  dinddiaavt  laliam  ae^aati-» 


Geons  boc  at  deleaimi»  occeMe,  omni  «odo  enim  c  Saracha 
e.  Eellinfa  eonveait  af  «hi^cteren  accipinas»  qaale«  eel*  M- 
llcHer  in  opera  «na  praadlara:  €toaera  plandriNn  aelavitf  ^u^, 
-  4a.re  «ox.aBia«  scvw  M  Ia  Iiinnaea«  Spilan 
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hwB^  IpedMcalis  pedicellisqoe  ptbcrnlis«  CMroDae  rirtdescea- 
tm  «U0  iiabenilM^  Ubk»  s»  «agoli«  Miti«.    Smiaa  oml- 

lac  sinas  tix  attingentia,  filamentis  basi  aliqnantoliim  dilata- 
Iis  ihiqiie  puberulis.  Stjios  stanuaibas  breTior.  Bacca  de- 
presso-globtaa  niüda  atrat  eorM  «jus  «Ii  in  Solaaia  plui« 
bu9  mos  est  sneco  pnrpnreo  tiiigintur,  caro  autcm  viridi, 
Prope  los  banos  dcl  graade  iadeieaans  C«  Ebreabergioa  fra- 
diferasi  Octobri  mense  carpsit, 

8)  MargaratUhu»  solanaceui^  Genus  Solanearam  uq- 
TQfli,  habiln  Pkjaalidea  aemolana,  diffeTena'ab  iis  eoMlIn 

globosa.  — -  Char,  Calvx  primiim  äulicampanolatns  5-lobDS, 
dein   iaflatas  frnctam  abseondeas«    Coralia  globoaa  ablöse 
pentagona,  ore  parro  breTissime  5-dentato,  intus  piloslu- 
si^nla.     Stamina  5  couuiTentia,  corolla  breviora,  autberis 
lott^iiudtnaliter  debisaentiboa.    Stjlus  cylindraceus,  corallam 
aeqnnns,  stigmate  Irancalo«    Bacca  caljee  inclusa^  2-Ioen« 
laris  oligosperma.    Semiaa  Icnticnlaria,  embrjone  currato.. 
—  Unica  apecies:  herba  diobolomb  ramoaisaifliA,  Jefiter  bre» 
▼ilerque  puberula,  falia  aalilario  sab  ramifiaatiantbna  petia* 
lato  OTato  aculo  iulcgprrimo  vel  deute  iino  aitcrove  magao 
latnrdam  obsolete  instroeto  {  floribns  subalaribus  soliti|rüa  pe- 
daaealalia  deflexis,  corolla  paira  e  Tiridesceiiti  pallide  vio- 
iacea,  baccis  Tiridibna  parvi«).    Semina  rcs|M  rlu  baccae  ma- 
gna Jnteseeotia  laeTia»     Naseitur  in  terria  Mexieania  loci« 
calidioribuS)  semina  misit  C.  Ehrenberg  atudiosissimuB  Flerae 

Mexicaaae  iadagaior« 

r 

'  9)  Qjrybaphus  vhe9mt9.  Heritieri  phuHa  e  Pfrtif  ia  ari>* 
giaem  dujiit,  noatra  Mexiri  est  incoia  ad  aqnas  calidas  pro- 
pe Atotonilee  et  graade  ab  aaiidssinio  noatro  C.  fihrenbcigia 
reperta  nec  e  dcscriptioae  ab  illa  diTersa. 

10)  Mor^Mi  diverf^Mm  LMley  Bet.  Reg.  t.  IMS. 

Sab  diu  cokuda:  mense  euiiii  Jniiio  in  oüa  sala,  d^in  iu  bar*' 

(7») 
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tum  platiUita,  iutniute  autHmuo  tlorere  c^epit.  Neu  solnm  f«»- 
lUnuR  l«raui  ted  «tiMi  irntt  «oler  ?ari«l  in  allim  ol  ia 
AÜis  efnsd«»  fenerit  tpeciiBbns  ette  «olet. 

11)  Tigridta  violaeea  Sehiede.  Speciei  Imjns  nilldalae 
dMcriptionem  rcperis  in  Otto  et  Dietrielk  AWg,  Garten  sei  tnng 
1838.  uo.  90.  p.  233.  In  oiia  -edooala  es(>  sed  nun  dubila- 
mn»  qnhk  sab  dtn  aolenda  ait. 

12)  Veratrum  caricifoUum  n.  sp.  Ma^na  afüiutate 
jnagUar  cum  Teratro  oflieiBalt  (Lianaea  VI.  p«  Gnimp« 
H  Schltll.  Pfl.  der  Pr.  Pliarm.  1.  t.  97.  p.  183,  Hayiio  Arze- 
neig.  XIIL  t.  27).  In  montibns  caicareis  prope  los  banos 
de  Grande  lectam  Oetobri  aieiise  fmetiferam  assidno  sttidis 
C.  Ehmibergii.  Greg.'irinm,  foliis  lon^issimis  (2 -  pptlaiibus) 
angnste  limearibas,  cauie  frsciifero  molto  longioribas,  pro- 
stratis;  raalibtts  fioriferis  erectis  Tel  bast  adseendentibas  api« 
ce  rncemum  brcrem  (2-pollitaiem)  ferenlibus;  ftortbiis  /«- 
teis}  rapsnlts  inflato  -  OToidets*  —  Ab  bae  qaoi|ite  »pecie 
Sabadniae  'semiaa  eolligi  possant,  diflfSersai  eaim  eapsalae 
ejus  ab  iis  Y.  officinalis  quod  panllo  majores  et  crasstores 
sant» 

13)  Verbcna  carolhtiana  L.  Spi^dcs  haoc,  qnae  nt  in 
Liaoaea  (YoL  Y*  p«  98)  indicarimus,  primum  ab  Uomboldiie 
ad  Moraa  Mexieaaernra  lecta  est,  dein  a  beato  Sebiede  la 
plateis  et  loci«*  »nbnriiaui:)  Jalapao,  iiiinc  ab  Ehrfuher^ift  no- 
stro  Pacbucam  inter  et  Real  del  Monte  com  fraetn  reperie- 
batar.  Bemiaa  aecepta  Jaaio  terrae  irnntssa,  dein  sab  dia 
culta,  i^iUio  antamni  florere  coeperant,  primmuftue  litemis 
ft%vs  salis  serenun  Stirpes  snb  niTe  obtegente  optime  perta« 
lerant» 

14)  Ycmngia  Mauriiiana  DC.  Ad  hanc  speciem  refe- 
riaia«  plaatam  sab  noialne  Fremtmikis  japomieae  ex  borto 
Beaouiensi  acceptw,  ei  pluiibus  jatnjam  iocis  in  iiorio  oo- 
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Deleclus  Seminum  quae  io  horto  Uamburgemium 
botanico  e  colleciione  anni  18S8  muloae  £oiiiiiiii«> 
lalioni  olferuntur,  llamh»  4to* 

■ 

Meiocaclu8  Miquelii  Lehm«,  trouco  oT^to  salurate  vi- 
r84i  l4-eo9tato»  eostis  TaUe  depresai«  fere  canflveDtibns  4i-  ^ 
stantibus  inier  areolas  conyvjxis,  areolis  ovalibns  glaberrlni« 
spiuosis;  spiais  brcvibu9  fuscis  8  radiantibus  eubrcllexis^ 
1  centrali  ereela  loagiort,  cepbaleo  eoBT«xa  aiTeo,  lo  ias« 
Sta<*.  Crucis.  Liccal  hoc  loco  daas  alias  aoTas  adhnc  uon 
deacriptas  ejusiieio  familiae  Speeles  eomiuejaerare,  qoaa  e  ler- 
ria  Haxiaaaii  aeeepinnb  Saat  hac: 

Eckmocactus  scIerothn\v  Lehm.,  subglobosaa  apiee  vtx 
iapraaaa  pallide  viridia  16— 17-attgalaris,  aaslii  mbwtU 
calibu9  creaatia  iafra  araalaa  tnbercola  aento  iastraelia;  «ian« 
bua  anbacutis  areolis  oblongis  tomentosis ;  juniorib&s  sordida 
albta,  landan  grisaia}  acakia  aadinia  6  —  12  aMtfimUm 
albis  varie  turtis,  si'quentibus  10  — 12  grarilibos  reclis  ri^i- 
diaaoaiia  aibia,  ceutraiibus  5  —  6  longioribaa  aigricaaiibaa 
pnngeatiasiaiis ,  aaepe  media  aao*    Diam,  B^*^  Arealaa  4— 

dislantes,  3'"  loiigae.  Aculei  exliiüi  6  —  5"',  8e(|uealea 
7_S%  ceaUales  10—11'''  loagi« 

Mammillaria  theloeampt09  Lebm.,  ^racilis  cjündracea 
pallide  Tireua,  axilliji  plaaia  nasceatibus  rix  tomeutoais  ae- 
riaa  glaadnla  earnea  inatraciis;  sammillts  baai  laltsaimia« 
parte  snperiore  Talde  attennatis  subcjündricis  recurvuli.s ;  fa- 
de iaieriare  aabangalosia ;  areoiia  aibo-taneaioaia,  aeaieia 
6—0  avbMqaaKbas  rigidia  bravibna  paHfda  earaeia  Tel  «Ibt«- 
dis.  Diam.  IVV«  Mammillae  basi  renaiae  6^  loagae.  Acu- 
IM  Z^Jk*''  loKfi.    DÜerl  a  M.  LeJimanai  stalara  graoiiiad^ 
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mammillis  apicc  maguis  aUennalb  rcconrulis,  aculeis  mino- 

3ias8onia  breviseapa  Leliiu«,  foUis  binis  laaceoiatis 
striatia  glaberrimiB  deciimbeiitibiu,  scapa  breW  8-flofO, 
lainmfe  eorollae  laneeolalis  snberectis.  1b  Proihoirt.  b^nae 
8peu  Folia  radicalia  2  opposita,  decumbentta)  lanoeolaia, 
•«lier&e  sUrlata  (strüs  7  —  9)  i^laberrimay  laete  Turidia*  Sea* 
pns  vix  Yj-uncialis  3  —  8-ilorus.  Cor.  lY^-nnc.  tobo  al- 
bide  angasto,  apicc  ampliata,  iimbo  pallid«  lilacino  sihbja- 
liao,  laeiniia  lanceolatta  sabereetia*  Filaneota  iaae^iiialüi  «o- 
rollae  aduata,  ad  faucem  porrecta,  paliide  lilacina:  anthcris 
raÜeaceiUibiis«  (L€hma»n») 

Hortus  Kegius  Mouaceustö  sciniiiifer  1Ö3Ö  4to. 

Fritillaria  parvt/lora  Mart. ,  balbis  ^loboeis  panci- 
•qaaoiaiisi  Sisapo  (digiuüi)  mouantho,  foJiis  iuierioribus  iaa* 
«aalaCas  Tel  apalbniata  *  laDoeolatis ,  aapenaribns  plaribaa 
liuearibuä^  perigouii  campaiiiitati  cerniii  petaiis  ovalibiis  ob« 
iaaiaaoalia  flaroTirMibus  fiuco-taaseiiatis.  Statora  «st  Frii. 
Flaiaciieriaaae  et  inler  baue  et  Tr.  laiipaefolian'media*  Cre» 
actt  in  Karabagk  Fisclier«  {de  Mariius.)  ' 

Index  complectens  seinina  in  horto  botanico  regio 
Monspeliensi  anno  1838  collecta,  pro  matua  com- 

mutatione  oblata,  additls  caractcribus  spccificls 
plantarom  quamndam,  vel  ex  toto  novarum,  vel 
accuratlus  nuper  observatarum,  8vo. 

Acacia  C^chpü  Cnnningh.  Hujns  arbusculac  or- 
aameiUam  suiU  aemiua  iiigenima  iuuieuio  ombiiteali  crocae 
eyaXeo  eiaeta  «aie  aoKea  apeeifiean  Cjclopia«    Ovaria  paal 

anlhcsiu  sub  üae  aestaiis,  quicäcuui  Ud^uc  iu  aajiuia  se^ioa* 
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«(  mulanlur  iu  le^itmiua  coiopresiA  svbfaieatft,  A4e9(  siA- 
gvio  BMitti  ftsiwlM  ^B^liot  lripii«ive  eoatigiM  flau  pH«^ 

tu«;,   in  cujus  aiisA,   tanqnam  in  silia  ferri  cquiai  cuulraelis 
apicibaa  clansi  nidalaiar  aemeo, 

Adenocarpus  Cehennensh  Nu{».,  raoiis  graciliLus  spar- 
«a  firgaliii  flariliaa  ii  spican  laaeealalAA  digestia;  caljca 
«I^Hiidalaaa  pabmettta«  Caatami  «hililt  Ad.  pftnriMia  DC, 
qui  eaiice  glanduloso  uec  pnbf^üeente  apte  distinguUur.  Hab. 
ptr  maftlea  OebeBiiaa  «argMia  tUtm  Iraai«  qaa  CftatMeft«  - 
Mrbaras*  Aä0m^  TehmtmU  BC.  s»ao  atraolcribat  a«^iMili^ 
bus  distiuctnin :  Kaeiiiiis  2  —  S-floris,  non  uitra  4-flori8} 
pfdoaealia  iribraclaolutisy  l^raoleoiia  aralia  aculi«  uUm  hir- 
•iitia.  CmeciM  OlMae  at  pr«  Narbaaam,  Frolax  In 
late  Narboaae  ulii  de  die  in  dieiu  ranur  iacias,  a  capris  Ue« 
pasta«!  !■  ayJrala  Yoafroide  6  ped.vaUus  ramia  ]ioraaa«lali^ 
bos  cirTulis  deeorsf ;  inl^rdan  Olbiae,  asperitata  lad  dtpres- 
809y  diTaricaias  et  ramU  siib  denle  pecorum  ioaais  «luasi  apU 
Beacena. 

Caemipinia  macrantka  iSob.,  iuermis  glabr«  pioiiia 
•-jagia,  laiialia  8— lO-jngia,  liMari,a4*Taliai  raaa»ia  ia« 

ralibns  piibcscenti-^landalasis  Ttsfidniis;  petalrs  salphoms; 
ataminibus  purpvreia  digiti  iaagiiadiaa;  legumiaibaa  aoiaaci« 
IbrniiHn  glaBdnlaaa-aeabria*  In  barla  a  acninibaa  CManaU 
liiis.  PtT  bicrocra  tecto  rpcipitur.  FriUex  pulckre  florens« 
MataiHaa  etiam  in  ^aibaada»  vinaiia  a  uiniia  frigara  ttitia 
anb  dia  flarea  adcra  nabia  ralalit  OL  Laray  flarna  Bug«Mlift4 
cae  atictor,  Maasiiieusis  uunc  incolo« 

Cenchrus  calharticusy  rulmo  Tcrlicali,  ramaso,  spicis 
aaUlariia  tenainalibna  fraaiIHHiay  longltndtne  digHt,  invitla« 
erarnni  acgnenlla  aaperiartln«  ae^nlNbaa  anbainlia,  ral^a«» 

denticolatiS)  pongeatibuS)  dorso  glabris^  margine  inlrridri 


IM  

lomentoso- GiUaüsii  faiviüia  caJ^cuus  acnüs  glabm»  dora# 

deorsnm  scabris.  £  Nabia  abi  farina  seminam  panem  vi  ea* 
tharticA  inqaiiiare  dicitjwr*  Accepimas  scmina  a  dortorc  Lusli, 
qni  praefectos  horü  bot.  oppidi  Bambaj  ladiaa  Orienlaiia  im 

Aegjptnm  pcres^rinatas  est  et  Moüspelium  Tenit  cam  Her 
laceret  ad  Aagliam, 

Centaurca  salmantica  var,  foliata  ;  foliis  caiiüuis  me- 
diis  in  deutes  latM  triani^aios  inciaii;  ramis  paaicalaü«,  aee 
illiito  erMuk  Floras  najarea  qutm  ia  aalaaaiica  Talgari  et 
Labitus  diTeraas  a  ?arietate  teaella.  later  campestrca  Forlus 
Jmvaoiüia  arta« 

Erodium  BovetlNoh.  ;  liudlqnc  pallens,  cinereo-pnbcus^ 
eaiils  rmnoid  difaaoi  folüs  sabeordatia  S-rel  ö-lobia  denta« 

■ 

pHftlia  aabratuidis  carima.  Natam  e  semiatbas  ainafcis 
^  cJ,  BoTei« 

^Minm  mehtnosiigma  Martioa  ( bipiDsatnin  Morls). 
Cnm  Er.  clcutario  praecipuo  militaiis,  srd  dlsCinctom  arcolis 
baseoa  petalorum  aaperioram  geminatia  paacticalato  -  aloma-' 
itia,  luniUtia  ae^idibaa.  Tar.  t1uUietroide$ ,  foHoron 
oeg^eiitis  brevioribas,  rotnudalis,  crenatis;  areolis  baseoa 
pelalofon  daomm  aapeiiofaa  pidia  atomarüa  aeqnalibw« 
Bx  aprioit  eanpcatribna  Portna  laTonalia.  —  Yar*  grandi^ 
flarum^  foliis  liicidaiiS)  pioDatisectis,  segmentis  OTaiis  in 
denlcs  acnloa  fiaaia;  petalia  daobaa  saporioribaa  oboTatia» 
acniieata  folioram  magaitadiie  aeqvaDÜbaa,  baat  pietia  area« 
Iis  aiomariis  iaaequalibna« 

Erodium  Salxmmmit^^h.^  eaiite  prostrato  ramoso;  fo- 
Iiis  daucoideis  piuaatisectis ,  aegmeatis  muiiipartitia  OTatis  in 
lobttlaa  linaares  abavntibttas  pedancnlia  Joagia  «raaaia  laaHi* 

floris.  Laciniae  foliornm  densae;  planta  hirsuta  interdnm 
Titcidai  aade  cL  Salsmannaa  aomea  üor,  viacoal  primoa  im« 
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p*9iierai  piantae  in  iütpaiiui  prope  urbem  Malaga.  Yiveii- 
Um  iMbiimw  im  hmiH^  •  Pirta  l«Ti»«Ii»  «M  in  um  ImU 

4ere  el  semina  coüi^er«  nolii«  eoatigiU 

bas  quasi  radiralibus,  piunatisectis,  segmentis  in  loUos  aca- 
«M  partitisi  fl*rib»8  mbeliatia,  pelalit  JUifn^Bto  obatalis,  n». 
gnibus  deimias  coloratb;  pla&ta  toU  biaplibJa^Tiscidala»  se« 

bum  spiraate.   Cam  priore  ad  Portum  JuTenaiea*  . 

Erodium  stellatum  Nob.,  caole  diffaso  tabbirsuto  j  fo- 
Iiis  pianatiaeetis,  iobis  incisia  deatatis,  petalis  obaTatis,  an- 
gae  atroparpareo  praeserttm  dnabas  sapcriaribaa  sigaatia. 
Nova  e  cainpcstiibus  Fortus  JuTtualis.  leones  Er.  sebacei 
ei  Er.  atellali  ad  caicem  iadicis  aabjaaxt^  qaibaa  aaitaat  flo- 
ram  elfg-antia,  praeaertim  com  semiiia  primo  pJaataram  ad* 
▼eatus  a|iuo  distribueuda,  noii  siut  juulta,  Totia  nostris  baad 
acqaa,  aaffectara  Himen  ad  plaatas  citiaa  aat  seriös  Talgares 

■ 

facienda^.  (Die  ütbo^aphirtea  and!  llNnriiiirteii  Abbtldnugeu 
aiad  im  Format  des  Catalogs  nnd  zcigcu  uns  jede  eiaen  Blfi- 
tbensliel,  eiaen  Fnichttheil  and  ein  Paar  BUtter«) 

Medieaga  viüoia  DC.  (Gerardi  W«]|^  var»  mtüis^  legn« 
minam  spirie  4  aal  5  breTiasime  laberealala-aenleatis;  ta- 

bercnlis  acuieisqae  iuterdtim  nallis  aat  sabnullis;  loagitadine 
IroeCas  dtametraniL  snperante.  Naperrinie  cirea  Maaspelia« 
reperta. 

Fkateahtt  tunkinetuU  non  DC,  senine  sordide  rasello 

Htaris  arcnatis  nigris  piclo. 

SUmm  9u^hi9m  Nob«,  nndiqae  pilosa,  inier  digtlob 
£aeUda,  salpbnr  olena»  piiis  apice  glaadulosis  Tiscidia}  foiiia 
linearibm^  llaribns  pednnenUilis,  alits  e  djahotamin  rnmaraM 

alüs  iermiaalibiis ;  petaloinni  limbo  bifido  roseo,  nerTis  d«- 
^um  caefaleaceaiibas  »ablas  picto»     Ad  caoipesifia  aprica 


^oitos  JuTeualis  inter  lauas  cxoticas  pn'mum  orta,  dein  iu 
Ji«ft«a  intvodatlar  fiikttfls .  aiMeeatis  imbim  tcfeH^  M 
pctala  ooiorato  majora«' 

Jodes  qttiniui  iemuram ,  quae  hoitos  botimieus  Im* 

t  pmalU  Peirpfpolilafiiu   pro  muiua  commuUiione 
■  if 
offert,   licceduttt  animadversiones  botanicae  non- 

nuUae«  8vo« 

140.  Amgdwia  minor  Fisch.»  M«j.  A.  glabra;  eaoh 
teretinscalo;  foliis  basi  altenvatis; ,  aepalis  ovaiis  cnspidatis 

glaberrimis;  laminis  ad  iauccm  coroUac  nectariferis  proml- 
lialis}  app«&4ioe  bifida»  ji.  udicariaefoUae  homilior  al- 
qne  omnibas  partibvs  minar;  caljcis  glaberrimt  laeintae  OTa- 
tae,  abropte  acntatae,  margine  an^usto  hjaiiuo  ciucUej  co- 
roila  satarat«  Tiolaoea.  —  Hab,  ia  Brasilia. 

i 

141.  uln^elauia  salicariaefoUa  Manb.,  Boapl.  (pi^ 
asqmhuwi.  IL>  |i.  OSU  iA  106.  (mtdioor.)^  Ba^,  rey.  ut^ 

415.)  A.  piibcsceus;  canle  fiuadrangulo;  foliis  semiample^ 
xicaalibusi  sepaiis  lauceoiaiis  glandaloso-pabescenlibaai  la* 
mmh  liectariftria  ad  faacm  corollaa  iaelnais ;  appeadiee  in* 
di?isa« 

176,  ArtAiB  hwedlU  Andrz.  (Ledeh.  JL  alt.  \\\.  p. 
25  in  notOm)  A.  (Turriteila)  piibc  brcFi  substdlata  pabe» 
aomti-acabrai  foliis  aabdeatatis:  radicalibns  abovatis  in  pe- 
tlolnm  brerem  atteanatls,  canJinis  oyato-obJoiigis  cordato- 
amplexicaulibus;  pedicellis  caljce  Z-plo  ^^plove  longiori- 
km%  patalia  anUia«arllHis  aabeaeallalia  eaiyoa  ly,  longiori. 
basf  flHiqm  plaari»  glabris  erecliuscnlis  pHioello  multo  Ion- 
gioribns}  semiaibaa  auborbiculaiis  margiiiatis  impinietatia*  ^ 

kimtta  k§mf9§hmiicm  €kmm  ei  SMeektd.  im  Idfumm 
I.  p»  lö'f  forsaa  oiiaiu       ovata  Puw, ,  A,  sagiilata  y  ]>G. 
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—  Speeles  eertc  distiaclaf  A>  hirsutae  et  tUm^peiadae 

p.  38,  A.  langisiHquae  WalW.^  %L  tpMMi.),  prvximv 
Anis:  a  prwre  aoalra  diifert  pedkeUi«  elangatis,  peialis  fla. 
*  vMcei^tibu  ereelif  margist  iaflexo  aibenenllati«,  wauiUmm 

majoribus  suborbicnlatis  ala  latinscnla  cinctis;  ab  A,  steno^ 
pctaia  ioiiis  patuiis  (aoa  a  basi  ad  medlam  yartem  cauU 
adprcwts),  petalornm  forma,  ailiqaia  Jatioributy  fleminibat 

majoribus  siiborbiciilatls ,  uoii  |>inu  tulatis ;  accedit  qiioque 
(praeeertim  oalta)  ad  Turrüm  giabram,  a  qua  digBoseitnr 
]i«rba  Iota  pab«iceat«,  «eBiaibaa  milta  majoiibos  teaiper 
uaiserlatis  ai^uc  aia  ciuciis.  ^  Hab.  ia  KamUcbat- 
ka.  <?,  4-  — 

423.  Campaumia  grmmdia  Fisciu,  Mmj.  C  (Eua^dm 
f.  1,  XXX.)  glabeirima)  oanle  emto  iittflieiaiimai  £i»liit 

radicalibas  petioiatin  creuatis  Bubspaihtilatis  ellipticis  obioa» 
g^t^  imiMUi  fnaUilma  abteafpa-iaaMiilatia  ■iwniaüei  !•«. 
rilfat  itt*  Itltanim  nmpunmm  ac&llia  saUUffüs  gavtei«  «o» 
]U9?e  8ub9easUi(»u8  brailmi^  tivato^laneeolatis  setrralatis  cta» 
clisi  laciaiit  eaijeini«  laaceolatis  •Bbialegerriaus  eoraifa»  taW 
pdrlfonai  triplo  bremribas}  capsala  «reela  sabovala  .poria 
iribai  basi  debiseente;  »cmiuibus  ellipticis  üitiiliilis»  —  Sp«. 
ciea  pnlcJira,  duliaclitsima,  ad  C  perHcifolmm  aeeedeai^ 
aed  floribas  tix  pedieellatis,  pot'iao  iabsesstliba« ,  eapsala 
certe  versus  basiu  (non  apice)  poris  dchiscente  aliis^ae  üQÜ9 
abaade  ab  iiia  dtffert»  —  Hab.  ia  Natolia.  2|v 

m 

728.    Daa«  aeaarraal  DrobM  twp9$M$  tarielalaa. 

Prima  (ee)  finaitr  aeo  ttaa  najor,  foHa  liabet  majora 
rigid lora,  quae,  ati  et  scapus,  setaÜs  rtgidia  aataerasis  siau 
plitiba«  piKaqaa  diviaia  paacierilat  Ceota  taali  %a«o  «tl,  it 

nobis  Tidetor,  vera  D.  rupeitris  R.  Br.  —  Altera  forma^ 
varUitußy  a  phore  dilert  kabita  gracikori.  Mm  miaari- 


pauciöribug  veslitis ;  huc  procal  duhie  speeiant  ?  D,^  rupe- 

XIY.       4M5|  B«e  Mm  JK  Mria  RoAeL 

761.  EiAin99permum  easpium  Fiaeli.,  Mey.  E.  au- 
nuum,  setulis  patulis  basi  acqualibns  hirtiim;  eauic  a  basi 
ramoflio}  foKit  ünearibas;  pediceilit  Craetiferis  taljcem  8aba€< 
qnantibas;  '  eoroUa  longitudine  caljcis;  nucolis  lanccolatis 
margine  acttieia  uuiseriatis  lougisaimis  capiüaceia  i^locbidalis 

liberis,  disoo  earinato  acoleolato  lateribasqa«  toberenlatis.  

Pri9Xiine  affine  E.  temigUArOj  präcsortim  quoad  fractua 
structuram,  sed  differt  habito  longe  graciüori,  foliw  anblU 
aearibas  (aoa  tpaibniaiis),  getii  foJioram  atqae  caalis  aiin. 
^aani  basi  iaerasMtis  ueque  tabercnlo  (nt  iu  illo)  insideati- 
ImS}  neo  noa  iloribas  miautis;  a  reiiquia  speciebiia  iiajas  ge^ 
aerts  aoatr«  plaala  aagis  dni$L  —  Plaalala  habita  gracili, 
foläs,  aec  noa  pilornia  indole  E.  marginata  similis,  sobse* 
Bupedaüa.  CoroUa  ayaiOa^  calj«e  f«re  bmior,  albklai 
aqMunaiit  f  Uli»  ad  favccm  atoda.  —  flab.  ia  Ttecoma- 
aia.  O* 

752*  BekMospermum  consan^uineum  Fisch. ,  Mey, 
£•  anaoom;  foliis  liueari  -  lauceolaiis  niriaque  eaoleqae  kir- 
tiSf  eorollis  caijce  eabbaf^ioribasi  calydbns  demam  patend's. 
simis  pedicello  erecto  sablongioribus ;  nuculis  inargiue  acuJeis 
brevibus  unisen'atls  glocbidatis  liberis,  disco  Cobercalato,  la^ 
iaribai  basi  glodudalo-acaleatia  apiee  iaermibas  laevibur.  — 
'Species  nuculis  basi  seriebus  acnleoram  tribus,  eapice  aaica 
aciileorum  eerie  armatis  apOoie  diitiacta,  hMim  Jg.  iiridi^ 
Itlüs  Lappulae^^  llonlNiB  imuttis  «•emfois,  Dnculiq  fere 
E.  Lappulae,  scd  margiae  a  media  parte  usque  ad  apicw 
aaica  acakoram  aerie  eiacliji.  —  fiab,  ia  ri^giaalbat  altai* 
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806«  Bri0aynmpie  ioffuoM  FSs^,  Mcf •  B  nmbelliie 
IrselifeirM  ••iitHielae  rsdilt  iftaeqvriibiis»  —  Olabcrrina,  ba- 

kiiu  Seseli  toriuosi;  folia  bipinnali -secta,  segmentis  sobli- 
Mwibm,  6 — 0  Im*  iongis}  iiiTolnoeiU  foliola  6,  •obalaUi, 
«nbelliila  paoIo  brcriora;  i^rea  flari,  parri;  fraetaa  eHipüri, 
basi  apiceque  subtruncaüs ,  niar|;ine  crassissimo  cmcll,  com- 
presao  -  tetragoDii  sirnctvr»  generis*  r-  fiftb«  in  Nato- 
Ua. 

Er90t^apk€  ItmeifMa  J)C.  (IVodr.  iV.  p.  175«)  cri^ 
40;^«f«iMia:   B.  oAbellae  Inictifarae  pafaaUs  radKa  aeqai- 

■ 

818.   EmeaBimm  arahieum  Fia^b.,  Mey.   B  binpida- 

inm;  t'olüs  ohlougis  Ueutalis:  iiiferioribiis  peiiolaüs,  siimmia 
ff aiiamplexieaiilibns ;  racemis  basi  bractealis;  ealjee  ereetia-» 
«ciilo  petaliv  inbdnplo  breriore;  stliquis  tornlosis  patentibaA. 
— *  Diplotaxis  erucoides  Nom  941«  Schimper  Um'o.  lu 
B9$L,  iVb«  189.  FUcher  plante  ejPMiee*  aegppt»  arah,  — 
Annmim;  folia  radicalia  basi  dentata  Tel  sobrnneiuata,  apice 
iategcrriaia  vel  obsolete  repando- deatata;  flores  parri,  iavi; 
ali^aaa  aC  senlna  B.  PolKebH.  —  Hab.  in  Arabia  leliei 

Ueifi  cvltJS  pr«  Tajl'a,   ncc  nou  in  ralie  Fatine  pr.  Mec- 

ca.  O* 

972.  ißiita  miUcfoUata  Fiscb.,  Mpj.  G.  (Eugilia)  pi- 
lasa«  ramota;  ramla  diffasis  apiee  nudis;  folüa  onmibna  bi« 

tripinnafitimist  laeiaüs  aabUnearibos  fntegris;  ilonbas  3 — 6 
Sübaggri'j^aU!) ;  caljcis  dentibiis  liibo  siio  dupio  brerioribos; 
caroUae  tabo  calyeem  tix,  liiobam  dapla  exced^ate}  capaala 
orata.  —  Affinis  0.  incongpicvae  et  G.  laciniatae^  sed  ca- 
ljcis forma  ei  capsulis  brevibus  tiiri^idis  satis  diflerre  Tide- 
iwri  «  mmUieamU  at  0«  achüMaefülüi  naatra  inagis  ra* 
cedit.  —  Tota  ii^landaloso- pnbescens  pilisqiie  artienlatis  ad- 
apersa}  caaiia  solilarias,  raniis  elongatis  patuiis,  paieiUissi- 
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nils  V.  (livaricatis,  apice  niihjllb;  joiiA  Ulis  Pjrethrl  mille- 
foliati  snMfliiäai  Horn  üonk^B  6.  kMiniate«  «iiioi«»,  Ii«* 
lum  e9r»l1ae  brevior,  violacoo  -  coeriilescpns.  —  Hab»  iu  por- 
ta  Qo^€jga  Notae  CaJiforiuat»  prope  cokaUun  mlbuionua 
Baaiu  O. 

979.  GloMaria  trichwaniku  Fisdu,  Mej.    6.  gla- 
barrima,  glaaeeoeens;  radiee  malticipiu»;  caale  berbaeeo  fo* 

lioso  monocephalo ;  foliis  radiralibus  uuiucr?iis  spatltulatia^ 
8ttbtrideatatfa$  eanliaia  sHbJiaearibaa  merottatSs  f  caljcia  lobia 
taba  4*pIa  .loBgia«ibns^  eoroUae  laciaii»  filifonaibas  tvbo 
daplo  longioribus.  —  Similis  toto  hobitu  G.  vulgaris  sed 
folüs  glaacesoentibaa  aniaerTiis,  nee  aoa  forma  caljeis  eo- 
•  rollacqne  ab  iHa  diTmlssima;  a  G.  iimif^Ua,  planla  nobis 
iioa  satls  iiota,  nostra  characteribus  datis  dUTcrre  Yidctur.N 
Capitalam  floriferam  majascalam,  mnUifloram,  eoeraleam^ 
forma  capitnlo  Brigcron«  alpin!  sat  simile.  —  Hab.  iu  Na- 
tolia.  4» 

1038.  Bemehera  piloH$$inm  Fiscb.,  Mey.  H.  subcan- 
lescens,  pilis  patentibus  giaadulosia  villosis^imai  ik»liia  9WM%- 
aordaiis  aabobtase  labaiis  daataliii  pedioelliofiarebrertarUMM? 
pelalifl  sablinoariboa  denCes  caljcis  subglobosi  couuirentes  du- 
plo  superantibus ;  stamiaibus  subexsertis;  sijiis  snbiaelMit« 
—  Affinis  H.  umerütaauu^  sed  iola  pilis  elongatis  Tülosieei- 
ma,  dentes  caljcis  conniventes  (uon  recti)  pctala  alba,  stjli 
Tix  ex8erti ;  ab  H.  micrantha  dignosdUr  iadnmenlo^  pedieel« 
Iis  abbreviatw  alüeqae  notie;  ab  H.  viüaaa  uostra  reeediC 
pilis  glandniosis,  petalis  breviuribiis,  non  circinatis,  pediceU 
,  lie  brevioribus  etc.  —  Hab.  in  Nova  California  prope  colo- 
niam  Rose«  2|L, 

IIU.  Irü  kmigttia  Fiaeh.    L  imberbiai  rynamal« 

«nbrepente;  foliis  lato  -  liiiearibiis  eaaie  foUoso  reclo  tere- 
linteolo  simpUcisaimo  sablrtfloro  langiaribaai  spaUbia  ealmaa^ 
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rioais  orariam  snperantibns  ;  lloribus  pedunrulatis ;  tuho  pefi- 
goati  tt?ariB»  lef«(Aii«€tilBiii  sui»a«i|«aiiite  >  iaviiui«  pftrlg^tü 
«xterioribM  svlioTalis  laU  langeqae  BBgaisaliUiB,  iafteiiodlba* 
obiougis  sligiuata  superautibus;  Capsula  subcoriacea  «Tato- 
•y«a§a  IcretiMcala  atqiie  ad  baaia  dehitcealei  «cMiaihaa 
eompresso-angulatiB.  — *  Acce^it  ai  /•  wMncmm^  aed  elia. 
racteriboe  datis  ab  ]iae  oli  et  a  reliquis  hojus  geueris  spe- 
ciebus  salia  dislioela.  ^  Caalis  2 — 3-pedalit  folüa  kiagit 
^reelo-paloKs  iastraHna.  FoHa  radiealia  1  palt  rircw  lata, 
recia,  BOA  falcata.  Spatbae  sat  ampiacy  Turidea  marginec|ua 
acariaao  etpclae  vel  «x  tata  acariasae,  aeaCae  Tel  obiaaiaaU 
mae.  Flores  ampli,  satarale  et  pnlcberrine  Tiolaeetf  «Agna 
lacimaruin  exlmorum  Uturis  flarescentibas  picto)  laciuiae  in- 
icTtares  elangalae,  angnalae,  aeotat  Tel  marginatae.  Se- 
mina nitidula,  laevigAta,  nnllis  Teni<i  prominulia  tcI  plicig 
uoUta.  —  üab,  in  paiudibua  propc  IrkaUk  ei  Da- 
hnria*  ^ 

1115«   Iris  setosa  i^siiK  (Dhtr.  Spec.  ph  1.  448.) 

■ 

I.  imberbiai  rbisamale  aabrepente;  feliia  avbeaaiformlbDa 
ra\il«»  terotiiiscnlo  r.imoso  folioso  siibbrovlor il>us ,  spalliis  sub- 
acuiis  margine  scariosia  pedauculum  adaGqoaatibDs ;  perigonii 
lob»  evario  trigaao  breviore,  lacinila  exterioVibas  aaborbira- 
iatia  lalu  -  nngriiicnlatis,  interioribus  breTissiinis  cuueiformibns 
iruncatia  caspidaüs;  capanla  anbcoriaeea  obJoaga  aubtrigoaa 
apie«  debiaceat«!  seniBibaa  ablangia  earlaali«,  hra* 
chycus^pis  Fisch,  in  litL;  /.  brevicuspis  Schult,  Manim 
im  V%1*  I.  Siy$$.  veg.  p.  306$  /.  >?or«  imkerbi  €0wuh9 
Chmmm  in  Ijimmm  VI.  p.  &88«  —  Speeiea  palcbra  atqve  in- 
sigais,  /•  Pitud-  Acori  prexima,  sed  florum  colore  et  iacU 
niarw  perigaati  aba»da  dt? traa.  ^  Spalbae  «t  flarea  (pra<^ 
ler  ladaiaa  parigaai'i  taleeiam)  /•  Mirkme»  Radix  ▼eae- 
aata  dtciiur.  —  üab.  in  parte  sepleatrioaaii  Sibiriae  orieata« 
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iia^  e.  gr«  ftd  (!•  Lena  prope  Schi^ansk  H  Jakiitzk,  in  Kam- 
tiek«lka^  iMe  lo»  m  Unalaiekka,      tinmn  Bsehsebaltsit^  in 

1161«  IfMCtuca  Hiligna  L.     raftiMfas  canie  robnstio- 
r»  I  foHhi  nalto  quam  in  getmima  £•  Maligna  ( /ac^. 

austr*  tab*  250)  latjoribns.  —  Forma  c|uasi  media  iuter 
Lt.  uUigntm  ^  Xr«  Soariolam^  Hab.  ia  rfgioaibas  aU 
taicia.  O. 

1243«  Lt^ularia  speciosa  Fisch.,  Mcy,  L.  sibirtca 
3^  MpeetoM  DC»  JProdr*  VL  p«  31Ö.  ( exel,  9  jn,  Reichenb. ),  / 
Cineraria  BpedoMt  Fihch.^  Cin,  Fischeri  Ledeb,  Ind.  sem, 
hm  Dorpatm  1820.  —  Speeles  a  Ligm  $ibirica  satis,  ut  uo* 
bis  Tidetar,  disliacta,  qaae  tamea  certe  eertiflsim«  ad  Ligu^ 
lariae  (^nas  pfrtiaet.  Floscoloa  radti  bilnbintos  in  har  sp«»- 
eie  haad  anqaam  iuTcuimus.  —  Hoppea  specioga  Meichenbm 
teomogr.  hat,  exai.  p*  8  tob*  10,  cam  Lig*  •peeioka  anlla 
luoilo  coufaudenda,  est  planla  nobis  adhuc  iguoia.  — * 

VIMm  Nep^Uk  gramdfßora       B.  ßi  caljeis  ditnCtboa 

breTibua  subtriangularibus  Jun^iiadine  latitadinein  rix  siipe- 
raatibas*  —  Omnibas  obaraoteribas  cnm  vera  N.  grandU  « 
ßora  coa?enU,  praeter  denlcs  caljrcia  fere  daplo  braWar^ 
Oilor  iotius  herbae  in  rar.  ß  fortior,  in  genuina  gran- 
difiara  debilior.  -~  Hab*  ia  r«gioaibag  Iranseaaeasieia  prape 
pagnm  Heleaeadarff; 

Omoima  Mo^raseum  Fisch«,  Mey»  0,  frotien«- 
laeam,  pilia  faseiiniliuia  tomaatoso  -  eaaam  setisqaa  liispldaaii 
eaulicnlis  floriferis  8inipiii-issimis;  foliis  oblongis  obtusiiiscn- 
lia  bau  aagaataiia,  aafluaia  iaaceoiato-oblaagia  basi  iaiiari- 
baa;  caraUts  davalia  pabesccaiibaa  calyce  aabdapla  JongiorU 
bas;  ralTcibiys  iructiteris  preclis  selis  paientibus  iiirüs;  aucu- 
lia  laarisMOua«  —  Ab  af&ai.  O«  tUUmimto,  qaacnni  aada  er»* 
sceadi  omataa  caagrait,  sequeattbas  uatis  kand  aegre  digaa« 
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««iiiir:  l)  m  Om  aibo-roaeo  caljees  frac^eri  sei»  leMibm 
fÄltaftiMMiM  iHi^fwbM,  in  O.  tHnrnfm^  dd^Ms.  Mi« 

€rassioribus  luu«r»orilMi9  inrumbentibüs ,  praesei  tira  calrcis 
Mvgiae  «Irigo«!}  2)  tiBcuiae  ifk  wMtq  ^uadcupio,  «laam  im 
mj«mi      toAntemi  iabrieas  ia  O^^aldfafarp 

iralis  iiidiiineuti  io  folioriini  pasrin.i  siiperi/ore  setiilis  Jiaud 
■aonierasis  aHilio  bmicMrilui«  imisenatw  4uiiereiüisi]ac  miiBiis 
«lllia  eiaela,  im  nottrm  Bpecu  setslae  bbiboiqsm  p— lailiMai, 
iobercnlo  maiiiio  iusidentea ,  tcnues,  inultiserial<'s  »etam  cen- 
Mieni  ebgiiiil  reliquis  pauW  leogiorem  fusque  erassimai, 
€*roilft  primo  alba»  posUa  palehre  roeea,.  deia  TiplaMeaa. 
—  In  Natolia  prope  Am^ia  haue  piauiaxii  mvcuil  i>r.  Wie^ 
bemann.  2f  ^ 

1671..  Phyteuma  limfkHü/olium  Hlbilu^  Sm.  (ß.  grae^;. 
tah*  218).  Ad  baae  spfteiem  pnrtineat:  PA*  virgata  t/od" 
dig.  bot,  cab,  tah,  667.  PA.  stricla  Sims,  bot*  mag.  tab» 
2146^  PA.  laneeolfOa  De^f.  (forsAn  et  Willd.)  in  Annah 
du  MuB.  XI.  p.  55«  tah.  bf  verosiaii liier  etiam  PA*  lohe^- 
lioide»  VV.,  aec  oon  PA.  coiiinum  Guss.  —  Yariat  haec  po- 
IjMrpba  apecies  berba  g^laberrima  rel  setalis  minnlia  plas 
miaas exaepcrata ;  caaIe.Baae  simplieissiaio  (PA»  siricia  Sims., 
PA«  virgaia  Lodd.),  uduc  ranioso  et  elato  (PA.  Umoniifo^ 
iia  Jim  gra€e*)f  Tel  baaiiliore  (PI*  lamceolata  De»f.)i  foltis 
rn  aliis  speelmiinbnfi  lalioribas,  ia  alHs  aagnalioribos,  sab- 
iut<>gerrimiä^  üeiaictilatis  Tel  profuude  rcpando  -  dentalls;  ßo- 
nbea  remotis  vel  approxiaiatie  coagestie^  eabaeasilibas  t«  pe- 
danealo  brertore  loagtorere  sufTultie;  laeiaiis  caljeis  corol- 
iae<|ue  obtiisiuscalie  (Ji,  graec.)  Tel  saepias  acutis  {bot* 
mag»  el  Aal«  reg*)*  — 

1706«  PlaMag0  Höokerkmm  Ftieb.»  Mej«  F.  aaaaa» 
(aab>)  aeaalis,  Tittoeo*-1aaagiaata;  falHi 'obloagis  subliaea^ 

ribo9ve  ntrinque    atteauatis  denlicnlatis    tri  -  quiiiqueacr? üs 

I3rB4.  Limratwr.  (||) 
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w&jpo  tcreii  subduplu  brevioribus;  spica  iTÜndracea  aretissU 
mm$  UtwcAtM  bwcwüiiltB  cnljce  8i4Mrj&viMrilMi#-i  Mr*ii*iis«M>i» 
vün  l«H%MU>8is  dMvat^-^bliiii^i«  •bt«m  iwalirMMip»  wur- 
irinatiR:  aBterioribiiä  miiiorilius;  enroliae  glaUerrimae  Uciiiiis 
-iMBbi  ovatis  «oaoftvia  oktMiaseiilis  pateliMiiiiis }  ctpaaU 
.tN*tii  biUmlari  ^isfermftr  «eminibn  tjmhaetotmkm  dliplieit 
ia^riusciiUs.  —  Afl  P.  tometUosa  ß  Lam,^  se«l  a  t^era  i« 
xolfwfiift  (•)  iioslra  iplanta  loag«  «iitiat.  Ab  P.  Lagofm 
jPttrskV  Mi  falsa  Ü  aaatra  srmper  d««lica1ala^  ln*acl«aa  la^ 
iiti^iiiosaC)  hand  tauten  ioiio-issime  viliaUf.  —  Pi,  Hooke^ 
,Htma  persiaiilia  asl  PL  aibicatUi  ol  aaa  paaeia  aolia  eaa 
Hla  caagrail,  al  radix  ia  itofIrA.attatta,  f«lm  Jaliora,  deaü- 
ralaU,  spica  ar/rtissima,  lirartcae  mnlio  aii^iistiores,  lanugU 
aosac»  vix  scarioso  *  margiiialae  et  smina  mniio  majora. 
A  PL  nivea  et  PL  lineari  noUra  speetes  seroinibiis  cyni- 

* 

baefonnibus  receilil;  a  PL  patagontca  H  PL  canescente 
Scbrad.  (qaae  a  PL  paiagonica  tix  satis  diffum  Tidelur) 
ilistiti^Ritiir  seapifl  folia  deutifalaia  siiperautibuR,  braeteis  ad- 
prcssis  iloreiu  uou  excedentibiiSy  corollai*  laciuiLs  seniinibus- 
qiie  miilto' majoribusi  a  PL  mejrieanm  foliis  maita  JatiorU 
bu8  hrcTioribasqne  aperte  dentlcalatis ,  spIca  arctisaima,  se- 
niiuibii3  luajoribus  aliis(|iie  nolis;  a  P/,  tumida  spiraruin  in- 
doie^  bractda  abtoaatis,  iacinüs  corollae  oTata-aubrotaadis 
(in  Uta  angastis  sabliaearibas)  et  capsiilis  breribas  iaclaais; 
a  PL  purpurascente  Natt,  (speclc  nobis  caetcnim  i^^uota) 
noUra  statara  malto  m«ijori,  foliis  obloagis,  bracteis  laa-^ 
ceolatis,  Aepalia  oTato-oblon^is  forsaa  et  aliis  eharacteribaa 
diileiie  Tidelur.  —  Hab.Ju  Amerirae  proTiuci^  Texas.  O. 

# 

1745.  Polj/ganum  BiHwia  U  ß  nUen^x  fclü«  glaber- 
riinis  siipra  atroviriüibus  iiiiidis,  ladicalibus  obiongis  latitii* 
diae  d^tupla  7-taploTe  loagiaribaa,  basi  breriter  ia  patia- 
lam  deeaffreatibii9,  rais  imaiersia  ai|b  angala  rede  a  «crra 
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IKiAßipaii  escurreiiklMift  Aotalia;  «Auiiaig  obiaagM  sii(>oard«lia 
laliin4i«€  4*^1»  6»t«pl«Te  kagiiribiM.       Mab.  moiilU 

ITiO.    P^iifffmum  Bitwia  y  iomgffiiiumt  foiiit  fit^ 

b«»rrimis  siipra  ( piennü^iie)  pallide  virt  ulibus  haiiil  ititeiUio 
Ibns,  -vanliBis  lane^olal«  -  lincarlliaa  «n^datis  sobc#r4ati8  loa* 
gUitdiii€  latilndiiiem  10-pta  — *  2O*liipl0re  exondenllbtts. 

Hab.  iu  DAhuria. 

Scrofularia  Im-idißara  FItcli.,  Me?.  S.  TiilU 
mollibiis  loii'^is  Arachnoidco-Iauugiuosa )  cauic  ereclo  tetra- 
gono;  foiiia  dapiicato  -  crenaia  -  dentatia  acalis:  inferioribui 
'o?aÜ8  eordatia,  soperioribns  o?ata  -  obloogi's ;  tlirrsa  fotioso; 
c^'inis  axillarllius  peduuculatis  dicLotomis;  pediceliis  ralyce 
SNbloogioribiis ;  sepalia  laiuiginosis  aubglandulotis  obiuais 
anbinargriuatis  capsnia  ovaia  acnta  patilo  brevioribas  $  atamine 
8icrili  reuiforiui.  —  Truxima«  5r.  Scorodoniae  et  Sc^  diva- 
ricatae,  ab  niraqne  dignoseitar  indnmento  elongato  albi4a 
ftttricato  arachnoicleo-laiiogmoso ,  et  praeCerea  a  priwre  a(- 
qiie  a  <$•  ScopoUi  sepalls  nou  tcI  \ix  mcrobranaceo -margU 
Balis,  a  potteri9re  aeqae  aa  a  <S«  hirtuta  foiiia  arenaCa*» 
deutalis  (non  argnle  daplicaCa-aerratis),  nae  noa  capsnla 
x^jcc  pauio  (iu  idiü  naUo)  lougiore*  —  Folia  ^»  ^CQpolii, 
Apiee  plaa  mii^aa^  actttala,  BBaqaa«  aeamiaata,  aiajar»  4% 
pull.  lon^A,  3  polK  lata,  mioora  1  polL  longa,  I  pnll. 
lata}  auperioia  in  speciiuinibaa  ve^etioribua  ojma  axillari  loA- 
giora,  in  bomilioribaa  breviora«  Flores  aagnUndiae  et  for« 
lua  iloribiis  .SV.  divaricatae  sliiiilcs,  Carolla  lurido  -  rire* 
arcus.       Hall,  iu  X^aiolia«  2|.| 

20^2.  Siiefie  Jjicha/ta  QmeL  Jaa#  b«  tenuisäiiue  pube* 
aws;  radiaa  adirapeita  iigBoaa  mlliaaali;  caaliaiiia  herba- 

ceia  asaa^entibns  subsiroplicissiinis  subtrifloris;  foliis  ( par- 
via)  obavata-^abioiigia  acuüai  iloriba»  erectis;  caljiüa  fructi* 

.  (8*) 
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sqiiamatisy  iaminae  ot)ovatae  seinibifidae  lobis  suboratis»  im- 
gne  ftdentolo  cqbi  filamealis  8tjlisi|ne  gkiberrinisi  ea^9«lA 
oMofiga  imembranaoea  glabra  tliecapedism  adaequante  dciui- 
euüs  recur?atis  cerouala;  scmiaibus  echinatis,  —  S.  de^pr^ßm 
Ute  prtxim«  el  priM  intuUa  factle  pro  UUiis  forma  re^et« 
habcrt  potest,  sed  eapsnla  in      depressa  parva  subglobosa 
tbecapoüio  triplo  brevior  (iu  nostra  Ibecapodio  sablougior)  ^ 
seniiia  parva  toboreolis  obtatio  graonlata;  afiats  etiam 
hnmt'li,  sed  radire  crassa,  Horibiis  miiUo  majorilnLs,  pelalo- 
riim^  un^fiue  uon  ciliato,  seiniaibus  ecbioath  {\n  humili 
obsolete  gpravalatto)  etc,  ab  iOa  abamdo  ^iffpH;  acceiiit  (|vo- 
c|uc  ad  S.  vallesiam,  at  Capsula  inrnil)raaacea  ^iaberrima 
apiGO  üputicuiis  reroliuis  debisceate  (ia  ilia  firma  piibeseealo 
denticalia  noa  reTololis),  8i>iniinbas  evhiBAtis  aliisqne  nötig 
oi>tiine  (li:^tiiicta.  —    Ca^liculi  2  —  5  poll,  lougi ,  filiformes, 
,    foliosu   FoUa  plerumque  sejnipollir aria ,  rarius  subpoliicaria. 
'  Fbres  m^jüBCuli,  porpnrei.  —  Hab.  in  montibus  proTinciae 
Giiauy  uec  uou  in  nipestriinjs  moultö  Keridadu  ia  tracin  Sn- 
Vant  proTiaciae  Talüscb.  2|l» 

2187.  Tarajpaettm  mmtiamm  DC.  Prodr*  YIU  p,  146. 
ühibjfaea  tonchoidea  PCL  !•  r.  W7»  LatiopuB  sonchat-^ 
de$  Don»  ia  Brit^  Ji,  gard.  ser.  2«  tab.  346.  Haee  plaaia 
nnlKs  cbar^acteribns  |[;eneriei9  a  TartfMco  differt,  nisi  scapo 
oaepe  ramoso  et  sqnamis  calrrnli  «ittprioris  nnrnprosiorilMM 
imbricaüs.  Achaeninm  in  rostnim  igrcicile  Jongissimiim  (6— 
7  lin.  lonj^m)  attenuatom,  strnctiira  omnino  ni  ia  T.  offioi- 
nali. 

2248.   TrifMtm  leuemnikum  MB.    Hoc  pertinent  T. 
malacanthum  Liuk  (fide  speoiminibns  e  soiuiuibus  enatis 
n.  T*  malacmmihi  ex  horto  Regio  botanico  Berolineaai  ae* 
cepiis )  et  T*  0tr$cmrum  Hartor.  j  oed  genwiHmm  T.  obacu- 
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'rsNi  Smfi  (&ttt  Ohmrv*  in  vmrioB  Trifoiiorum  tpeeies 
31  ßg.  1)  a  T.  Uncanik^  UiM^tmm  «l  .cahcis  t^tma 
«wie  differU 

2414.  yerbascum  HohcnacJceri  Fisch.,  Mey«  V.  la- 
nenloso-eanesreiiA;  raule  leretiiisculo  sinptici{  foliis  erenu» 
latis:  iiiferioribns  «blongU  itt  pelloliim  attenuatis,  snperion- 
Ijus  semide€iirreutil»us  ovatif;  siiltraniatisve  cuspid^Co-aciimi- 
natis;  racemo  laxo;  pediceüia  geminia  teruisTe  caljeem 
aeqiiautihus;  st.iminilifi»  apqiialibiia  omnibiis  barbath;  eapsu- 
lis  obiongis  stpaUi  lim-ari  -  Jaucculala  siipcraiilibus.  —  Afüue 
V*  mantano  ti  V»  collino,  sed  foliis  Buperioribiia  basi  di- 
laialU,  capsnlarnm  forma  aliisfne  notis  satis  differre  Tide- 
Inr;  peraiiaiU  eliaia  specimfnibus  (iioii  vcro  icoui)  F.  rulun- 
difolii^  fädle  famen  ab  ilio  disliaguitnr  et  (omeulp  mntlo 
liixiuri  et  lüJiis  siipcrioribns  setnideeiirrenlibiis;  a  V*  phlo- 
'moide  noUra  speeies  antheris  oiniülius  lenifonuibus  optime 
diatincia.  —  Coroll«  maguitadiue  et  farma  inter  V*  moniO' 
num  et  V.  coilinum  media,  flava  Tfl  albida.  Filameata 
tria  snperiora  Villo  densissiino  albidp  vcl  violasccnte  teetat 
2  liferiora  longiora  etiperoe  Tillo  Tiolaeeo  per  totam  loogU 
.tadiuem  barbato»  Anihcrae  aeijuales,  reuiforipc«,  Pollen 
auraaliacM.  Hak  in  oMatibas  Talüacb.  3. 

2416.  Verhascum  Lagutu$  Fisch.,  Mcj.  Y.  einerco- 
luiiipülosiim  et  lann^ine  longissima  floccosa  eTaaesceote  ondw> 
f|iie  tectiim;  cauie  siiiipiici^siiuo  spica  simplici  basi  iiarrriipla 
lerminato;  foliis  crennlati»  acutis:  iaferioribns  clliptieis  pe- 
(iolatis ,  rocdiis  oTato-cIlipticis,  anrnmig  aessilibns  ofaCo-tiib- 
corilalis  ciispidaiis ;  iloribiis  aubgemiuis  sesüilibiis;  ralvcis  5- 
parttti  laciaiia  laiiceolatie  acutis }  rorollae  (maxiniae)  lobia 
i>b«vato*s»braitt|i4la  nadalatta;  sfamiafbnli  'diaparibiis  omnibus 
laualia)  Capsula  ovata  raijce  partim  longiore.  —  Ailiie  F. 
compaei»  H  V*  foriMw^  rkararteribiis  datis  (amen  ab  tV/ra 
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Abande  distlndtam.  —  Spica  uudique  lauugiue  moHissima 
UagMm«  nhrea  toantiM  üiTolBta.   Curolla  matitt»;  IV« 

poll,  lata,  flava,  ad  fancem  macnlis  4  v.  5  latis  fnscis  bo- 
tata.  StaiDina  corolla  innlto  breviora;  tria  supeiioia  iiudique 
pitis  soriUde  alliidis  deasissime  barboU)  dao  inforior«  noK- 
nWi  ad  basift  in  margiue  superiori  eillata.  Aiitherac  stami- 
uum  3  superiorom  reiiiformes  ^  2  inferioruni  oiiiougae.  Pol- 
len Anrnntiamim*  —  Probe  Bjsnatinm  banc  plaatam  iaTenit 
Dr.  Wicdemann.  d. 

Fetropoli  mcusi  Dccembri  IÖ38. 

F.  E.  L.  Füeher. 

Cm    Am  Mc^CYm 

Delectus  6erniuum   in  horto  botanico  Yratislaviensi 

« 

coUectorum«  A«  18SB.  4lo« 

1)  1Hjfi€raioafi^u%  Sehatteritmw  N.  ab  E.  D.  Irud- 
C0SU8,  glaber^  foliis  ovato-oblougis  apicc  Attriniatis  obiii», 
•iaaenlis  inlegerrimia  niiidia  mnras»  floribn«  iolitariis  oppo« 
aitia  ambseariUbaa ,  bradda  foUia  canfannibos,  bracteolis 
aalli«« 

Biffert  a  reliqoiss  dcfeetn  brartfobirnm ;  (oWm  siibcoria- 
ceU  aitidis  reearris,  plerumque  andalatis}  caule  iruticosa,  ad 
ktera  alterna  (aberenlia  exasperata*  —  Caroüa  pollicaris 

fcrc,  cocrnlea,  tnbo  lon^itndine  fanriiim,  ad  fauces  rcflexo, 
faucibns  obcouicis  snbinflatis^  iaciuiis  limbi  ovaio  -  eubroton- 
dis,  aonnibil  retasis;  daabas  saperioribas  panlo  breTiaribas, 
media  inferiori  panlo  aiiffiistiori.  Capsula  12  —  16-speriua. 
bemiiia  discoidea,  marginata.  ia  hortis  Rueüiae  broH" 
lietuis  anb  aomiae  vagat. 

Aliaia  bniaa  geaeria  «peetem  berbaaeaai  psreaien,  Brnd* 
Urne  $trsp«mti$  aomiae  iaoeriptaai,  ia  liorto  TralisiaTlensi 
GuUaia  reperi,  cojas  diagaosis  bic  accedat: 
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DipUracatUh^  strictus  N.  ab  E.  D.  herbaeeus,  i-arule 
CfMo  itrlcl«  mihrmntit  foliw^ue  otiUo  •  oUou^it  i^ubrupaudis 
kas(  «wt»  hnwiin  fitli^hitis  pmbMeeBti  ^^seabri«^  florilifvs  so« 
iiUU'iis  oppositis  siibsessilibiis,  biacleis  oTat'is,  taljcis  IncinHs 
llUM«okUt0  eitialis.  CproUa  c0Mpicua»  cocruie«.  1  lurei 
Jvnio  M.  2|.  t  (AMil/a  Mmgtf^ia  Pnwh.  Fl*  Am. 
septealr.  11.  p.  420.  u.  2?) 

TerlUe  parro  speclei  senba  JiM€//ta«  mcMfo^^  H.^Mo^ 
uar.  nomine  iirccpimas;  hai»c  scquciilibus  digii««citwr ! 

Dipi.  vüciduius  N«  ab  £•  IK  caiMe  fruUcoso  trcitu, 
inferiiis  glabro  snpernc  piilieml»,  foliU  «fall«  acntinacttli«  in 
petioiuin  decarreulilius  liirsula  -  piibescentibus,  supcrioribiis 
glandalosis^  faaetattlia  axillaribaa  snblMaori&  .breripeiiuucuiaas 
foUosls,  braclcis  oratii  oblongisTe  obtnaU  bracteaUBqu«  et 
caljcibns  birsulia  glanduloaisque ,  corolla  iufundibuUformi. 
Patria  Brasilia.  %. 

Selleris  d«  iilqup  iiovi ,   ejusqiie  »asit^  ins ,  Acanthaafa" 
rum,  donce  id  piuribu«  alio  loeo  üiaatraturus  sim»  inlerpa  ' 
bic  cliaraclerem  abbreViatnm  exbibere  baad  abs  rc  «ssc 
dajü. 

Schaueria  N.  ab  (Farn.  AemUhaeeße,^  Br,t  Sub- 
tfik  ¥•  Justicicacy  Dit.  U.  Gendarusscae ,  locus  i'ost  An^ 
tkwtomsum  N.  ab  E.)  Stamiaa  dao,  Aatberae  biloo^taf:« 
Boticac,  loccllis  conligiüs.  Calyx  Ä-partitaa,  lacinüa  atqua^, 
libaa  clongatia  seUceis.  Corolia  bilabiau,  labio  siiperiorL 
ugiisto  camplioato»  iafeiriori  triparülo  aequalt.  Capsula  a 
bAsi  ad  iBcdimn  depressa  angusta,  ^ine  dUalafa  CQinpressay 
diaparma« 

Sch.  calUatricha  N.  ab  B.  JmiMa  cuUcUriokm  Lk. 
ci  Otto  Plaat*  «ciect.  b.  Brrol,  p.  113.  I.  53.  B.  Mag.  1. 
Mli^    Ju^kt^  €amuhm  Hook,  fiaot.  FL  t.  212.  iuU. 

ß^yü^ma  Lindl.  Boi.  Reg.  U  1027.  (v.  T.  t*) 
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2)  Dum»äiMm  umtkmemie  DC»    Sfeaes  luwe,  e  (rilm 

Uedy^areanim ,  sui  generis  esse  videinr,  iiiia  i-utu  Desma-' 
dm  piUjfcarpo  ejusqac  TarieUUbus  et  ü.  rufeu:emU  DC« 
{/errmgim^a  WaU*)  differl  a  reUqiiSs»  «aljce  Umwi  -uptika- 

qnndrilido ,  staininibiis  inonadelphi$ ,  carina  citra  hasia  biim- 
riia,  lomeulo  pAUciftirLiciilaio.    Sit  ii^Uit  BamcA  {jeiiens» 

Oiotropu»  Char acter  generis  liic  est^  CaIjx  subebra- 
rteolatns  ^  caropann latus ,  <|iiailrideutatiis ,  dctitibus  oratio,  so- 
periori  paulo  lati«tri  rotiiudato  aiit  oinarginalo ,  infrriori  an- 
gostiori.  Coro]la  papilionacea,  patuJa,  mexilio  sabrotuudo 
obcdrdafOTe,  carina  ohtnsa  citra  basio  ntrlDfiito  annla'alisqite 
aeqnalibns.  Stamina  monadeipha.  Loincnti  «irticuli  paiici, 
ad  matoritatem  secedentes,  compresst^'  chartacei,  altera  mar- 
gine  reeta  sobeoiitiDaa;  altera  curva,  qua  parte  lomentnot 
repandnm. 

Otolropis  sambiicnsi's  N.  E,  {Desmodium  sam^ 
buefue  DC.  Prodr.  11^  p.  335*  n.  9 je*  Hedjfsarum  $am- 
hitenae  Don  Prodr,  Fl.  Nepal  p.  243.)  Frtiticnlus  ramoais- 
simus.  Stipnlae  liiicari  -  lauccolatae ,  iiervosae,  puhcsceutf*«, 
scariosae«  Foüa  (decidua)  longo  petiolata,  pinnato^trifoJio« 
lata,  ßtipellae  setaceae  ad  foltolorom  inferioriiRi  basin.  Fo- 
llola  siibrutunda,  snbmncronal.i,  snpra  pilosa,  sulitus  ad  ner- 
?09  pnbesoentiay  paUida;  terminale  majuii  orbienlato  -  snb- 
rhombenm ,  qiiando<|ne-  lerher  repandnm.  FJoralia  saepe 
1  —  2-folioIata,  solo  (um  tprminali  foliolo  aiit  !atcraliiim  uuo 
tantammodo,  eoqne  solito  minore,  reaidno;  atipellia  tum  ma« 
gie  diotinetifl.  Pettolnli  breree,  liirsnti.  Racemno  terrnrnalis, 
iirnvis,  laxiis  et  patcns;  kracteolis  parvis  setaccis.  Axis  et 
pedicolli  patnlo  -  pnbescentes.  Bracteae  cntpidatae,  sericeae, 
decidoae.  Pedicelli  aolitacii  ant  gemini,  paientae,  filiformes. 
Calyx  brevis  piibescens.  Corolla.  magniiiidinc  cor.  Viciae 
viliome^  earnea.    VexiUnm  obovato-snlbrotaadaa;  adeces* 
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deuS)  retasum  aul  obcordaluio.  Alac  obloiigac^  Texilli  tari- 
■M^m  obltK^ae  lonsitwÜBe«  FilamcaU  iiaai  in  tubon  iul«- 
grmm  eonsaUi,  niiitriiis  bmins  paiilo^ne  ni^ii-  4t«rret«B« 
LomenUm  pollicare,  leviter  arcuatui»^  compressnnii  ariicuiiii 
3'— 6  Benucircalaribaa  ntroiiiie  aagslo  trauoata,  pnbMceati- 
seabris  reticnialts  timi  dehiteeatibas  oaiioapcmiis«  —  0#9- 
tropis  rifjeiccns  {Desmodium  rufcscens  DC.  Prodr.  1).  p- 
95.  Wif  Jit  et  W,  •  Axa.  Prodr.  1.  02a.  n.  704. 
Wight  GaC.  785.  Detm.  fertugimetm  Wall.  Cat.  n, 
Ö7S2.)  ab  bac  uoslra  specie  tix  diflfert,  uisi  colore  pube- 
acenliae  ia  ramis,  petiolis,  alipntia  costisqae  lalioraA  sata- 
racfari,  mfi^feeitto.  Ti»rtia  hiijns  generte  spcciet  est  Htd^- 
sarum  recurvatum  Hoxb.  Fi.  lud.  11.  p.  358.  a*  26. 

A  Flora  of  North  Americca:  coniaining  abcifiged 
clcscriplioas  of  all  tbe  known  indigenous  aod  ua- 
tnralized  planls,  growing  North  of  Mexico;  arran- 
gcd  according  to  the  Natural  System:  by  Jolin 
Torrey  and  Aaa  Gray.  New -York.  8vo,  Vol.  L 
Part.  I.  July  1838.  Vol.  I.  Part.  II.  October 
1888. 

Ein  dankeiiswertbes  Unleraelimen  ^  den  gansen  bis  jeUt 
bekannten  Pflanienreiebtbnm  der  uiigelienren  LSndermasae 
nördlich  Ten  Mexico  iu  eine  Flor  übersicbtlieh  zusam- 
nm  in  fassen.  Zwei  nordamtrikaniaciie  Batiuiiker,  in  Yer» 
bindnng  mit  den  meisten  Botanikern  Eoropa's,  ausgerüstet 
mit  dem  nötbigen  litterarischen  Apparat,  lad  r&bmlichst  be- 
kannt dnrck  versdiiedaiartige  bptaniadit  Arbeiten  kaben 
sirh  zu  die??€m  bcdcuteudeu  Uiiternehrapii  vereiiiiiit,  welches 
in  den  beiden  vorliegenden  Heften  bis  ö.  360  und  bis  in  die 
Familie  Legaminoiae  tciekt  and  ftberaO  ilen  Einflnas  vnk 
die  M>hafte  Mitwirkung  eines  andern  aiii^gezeicbneteu  nnrd- 
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amorikAuischcn  Flbytograplii  ii   nämlich  NatUlPs  zeigt ,   is  el- 
rKer     i>e  liaaiidinitlielieii  aeii«a  CUrthittgca  «ihI  Arttm  des 
y«rff.  mittMIle.    Sie  Warden  gesMiMlt  auf  ämmn  jüngster 
Reise  dnrch  die  ifidlichen  TliPÜe  der  (lockj  Mouulaius  bi« 
nadi  dtni  Oregen  «ad  CaUCermca  (Moaterej).     Das  gftaae 
Werk  ist  ia  englisdier  SfrarW  aligefaset,  Ar  ge1i5rige  Un*  ^ 
lerabthcilnngeu  ia  den  GaUtingen  Ist  gesorgt,  die  (jattiuigs- 
aad  Arleaekaraktere  aiad  aaefakriicii  gegelMa  aad  jede  Art 
«eeli  dnreli  eine  kleine  Besrhririfcnng  noch  genauer  erläaterl; 
die  Svno^iymiei  das  Vaturlaiui  und  der  Fiuder,  dii»  Blüliie- 
aett,  die  Daaer,  kn/a  alles  ist  berfieksielitigt.    Das  Gaase, 
eefien  an  lad  f&r  sidi  inteteseant,  wird  dnrek  die  Yerglci- 
ciiung»  welehe  es  mit  der  Flora  Europa  s  ziilässt  aeek  ia* 
feressaater»  wenn  gleich  allerdings  diese  Flor  des  aaerika- 
nischens  Nordens  aoek  riel  nnbekannter  tsf^  als  die  des  Euro- 
päischen, ladem  sie  noch  ungeheure  Strecken  umfasst,  wel« 
skfl  neck  nie  der  Fass  siaes  Pflaaseasaaailers  and  Kenners 
betreten  hat. 

Genera  Filicum  or  Illustralious  of  the  Genera  of 
Fems;  fcom'  the  Original  coloured  drawiogs  of ' 
Francis  Bauer  Esq. ,  Botanic  Painter  to  her  Ma> 
jesty;  wilh  descri|^tive  Leiterpress  by  Will« 
Jackson  Hooker,  K«  H«,  LL.  D.,  etc«  To  be 
completed  in  ten  PnrU,  eadi  conlaiimig  ten  co» 
ioured  Plates*  London.  Henry  G«  Bohn  eic* 
8  max.,  Part  1  et  £.  1888»  Part  8:  1889.  (Preis 
de&  Heftes  12  Shill.)  ^ 

Die  Fmilie  der  Fasrakräfller,  so  an^geseidiaet  darch 
die  Sektakeii  IkMr .  Blatlfot aier  hat  in  nenem  Zeilen  Wele 

Fremide  gefiinden,  weJci^e  sich  sowohl  dem  genauem  Studium 
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ijirar  Artea  wie  ihrer  ^aUaagen  mid  ihres  iaiiera  Baues  iiu- 
tcrzogen.  Aadi  die  rorlifgeaden  Hefte  geWa  im  ämt  iiliii- 
liehe  Weise  wie  die  leider  bis  jetzt  niiheendigte  Arbeit  von 
äehelt  ia  Wie»,  -  Abhililimgett  4er  Galtaagscharaelere  nad 
^  «war  liier  mi  der 'Haa4  eioN  berihntea  Piaueaiiialcire 
Franz  Baner  anfgenotomeo ,  von  der  Haad  eines  berUinuteu 
Pflaafealorsehere  mH  erl&ateniden  Bemerkaa§eB  Tereehen, 
Im  Zioik  fOB  einem  jnngea  Kinsller  fcesledleii  iiiid  mti  Far* 
ben  vei'sriien  abji:edruci&t.  Wir  miinseu  aber  dies  Frotlnkt 
der  eagüsehea  Freeae  and  DareteHaagskuMl  aater  jene  ebi*a 
erwttuite»  in  Wien  geferiiglen  AMildangefn  8eko«i  mtieoi 
die  wir  auch  in  Bezng  auf  das  was  sit;  für  die  Forderung 
der  Wieeena^fl  leiaien,  Iber  diese  eriMtben  ttiseen»  se  daM 
«M  in  detF  Tkni  bei  dem  ieken  Preise  dieses  engliselien  K«* 
pferwerks  doch  eehr  wenig  Gewinn  aus  diesem  Untcrueiirnen 
kerrMagidien  sekelnt,  nad  es  ligliek  kitte  naCerbieibea  k^« 
nffi.-  ledes  Hefr  entkill  10  Tafela  nid  eben  se  viel  BMttef 
Text»  welche  den  Uatiuugs Charakter  in  lateiniseker  Sprache 
nad  esBStIge  Bemerkungen  aebsl  der  firklAmag  der  Tafela 
ia  engüseker'  Spradie  entkallea»  Die  IViletn  seigta  einselne 
Tkeile  der  Blätter  mit  den  darauf  befindlichen  Fruchtbäof* 
ekcn  mehr  «der  weniger  TergreMertj  dies«  Fraditkittfckea 
dsrchsdinitCeii  mH  ikren  Htilea  *  and  die  Kapseln  Ton  m* 
sduedeaen  Seiten ,  nebst  den  Sporenbehältern  und  Sporen« 

Leber  die  neuesten  Fortscbritie  der  Anatomie  und 
und  PbyaiolQgie  de^r  Gewäc;bae  vg^  F.  J.  F*  Mcy^ 
eil,  d«  PbiL  Med.  u.  Chir.  Dr.,  auaserord.  Prof. 
a.  d.  Univers.  z.  Berl.  Eine  von  der  Teylerscben 
Gesellschafl  la  Jlaacieiu  i,  J«  1835  gekrönU  Ab» 
.  handbing.  '  UaadeBi^  Erbe  Fxang«  Bobn,  1838» 
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4io«    VIII  u«  S19  S.  nebst  1  S.  V  ecbessemngön, 

und  21  lilh.  Tafeln  in  4to.  "  ■  * 
  *  11 

Diese  gekrönte  Abhandlung  Meyen's  bildfl  auch  da» 
•a  iwfjilifste  stwk  der     VcrhaBdcUit^en  iMlgf gt reu  ilo«r 
Teylcr'«  twttde  GcoMtscItap und  itt  4ie  Beantwortung  v«a 
Frag«»,  welche  sich  zum  Thctl  auf  die  im  lötca  Stuck  der<- 
sellwn  VerhamUaiigea  itfindiidie  «ad  von  ^frtrllien  Gcs^U* 
a^aft  gekrinte  Preiaaelkrfft  ran  Klcaar  Walalira.    8t  wur« 
de  n/imlich  begehrt  ^  eiiimai  den  gQgcnwiiiiigt'u  Zustand  der 
V(k^9»mtfkfälBlopt.  daramteiten,    «adtnn   die.  Far|«a|iriaa 
MMlisawflsen ,    ireMe  ^Hma  Wiattafldiaft  in:  nouern  SC«>ilfln 
nnd  hosouüers  seit  dem  l^rscheiuea  jüuer  .  Ahhandlnng  llie« 
nm^B  galnaiehl  bat,  ferner  aber  auich  an  neigen,  velcka  d^r 
Kiaaaraalien  Beobaditangen ,  wee:^n  geringer  Vellkomnenlieii 
nnd  Yer^rösseriuig  der  Inslruuieute  jetzt  als  unzureichend 
oder  wtn%er  •  aebloanr icluig  antnscfcen  ainili.  endlioh  naali 
naaeinanderanselacn,  wa»  die  aenern  FitrtaelirUie  der  Pflan- 
aeuphjsielo^^ie  in  Bezug  auX  4ie  von  deu  PilaiiaeiLofg;uiea 
antgeAkttn  Fnnetian^n  lehren*    Der  Yerf,  eiiMr  vnecrer-  et|w 
rtgaten  Pflanzeuanstemen  nnd  Physiologen  glaubt  dem  Flei<^!tie 
nnd  der  Uesonderu  Ausdanec  der  neiiern  PhTtotomeu  das  Ver- 
diaaac  Tindjiera  an  milnmi  «o  glünstnde  Fortaohritte  ge«. 
macht  zu  haben,  nkhi  aber  den  Yerbesserungen  der  Micro^ 
scope  eiuzig  und  allein  ,  welche  auch  keinen  Aulheil  au  den 
Yerdienaten  den  Yerfi,  babrn  aollen)  da  er  mit  einem  alten 
englischen  Inatmmente  Ton  lames  Mann  arbeitete  und  einer 
einfachen  iiinse  ?on  Pldssl.    Wir  müssen  dieser  Behan|itaug 
■  enigfgen  treten,  4a  Vü^/d^  Znatand  «dar  microecopiochen  In* 
Btrnmeute  frtiberer  Zeit  bei  oinigen  namhaften  Botnnikei  a  be- 
kannt ist  und  wir  unbedingt  den  neuern  Ittstruweuten  grössere 
Heiligkeit»  bei  atäritern'Yergrösiiero'ngen,  nmfasaenderen' Ge- 
sichtskreis und  scbärfere  Uülriaae  der  Bilder  zugestehen  wu;»- 

> 
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•ea  «nd  selbst  der  Verf.  dieser  Srhrift  gÜMibi  an  eineu  an- 
ier*  Offle  4ie  WiitmpHliBlie  Andlmr' iitr  ato  aehkclileA 
•Iramentt»  Irarkflea       mlaiMi.     ämeh  iM  mrht  m  iW« 

aekeu,  dass  die^weiciia  auf  dea  SolwUeru  anderer  slebeii, 

Me'TvmdtfRttg  der  Hilfsniille}  «ad.'tar  f  rtoert 'Retehtlmta 
vou  firfahrnngi^a  spätere  GeneralioAMi|  aelM  bei  gani 
IpUittUett  Bifir  .MuL  üMm»,  kühcr^ittltai  SilMtUw  im 
4m  ASatWIdttilf  ^  WSt«ell96liafl  lorMlif«!»'  aiA89en.    In  der 

j^arsteliung  des  jeixi^ea  Ziislaiiiies  der  f IkinsenphTsioiagit 
^ianl  der  YurL  rom  Zelismbe,  amea  BfatWingMNt 
und  Ver»ckied€ttli«tt.  er  anaein «ndmcist  ^  wobei  er  aneb  die 
Gberbaaft  mit  ihren  Organen,  den  Hantdrüaen,  balracbtel,  im 
weicbta  er  laeb  mmitr  nicki-  OaAumfni  mktmmm  wüi  Md 
den  Abbildungen  Unger's,  weleber  aus  diesen  Stomaten  Pilz- 
btldiingen  herTorvracbsen  sah,  die  Trene  abspricht,  auch  die 
ndcm  Beobachter  der  .l'Aateliaag  leibel«    Das  Zellgewebe 
aller  theilt  er  in  regelmässiges,  dahin  daa  Merenchym,  Par- 
euchjai»  Pxaeeacbjni  und  Ifleurenchjai ;   nud,  ia  naregei- 
»iasiges,  diea  la  dae  Taagea*,  Fleeblea«-,  Pils-  nad  Fila. 
(iewebe*     DaraiU  vviid  der  Inhalt  der  Pllauzenzellen  au^ege- 
bea:  Toa  den  Kügelcben  und  Bläseben  im  ZeUsafte^  tob  dea 
Faiem  «ad  dea  aaergaalaeben  krylrtalliaelieB  Sfeffea  gehaa-» 

dell^  Die  llitHino  im  Zellgewebe,  Interzilhilarj^ängc ,  ei^en- 
Ibiialieiiea  SeeretioasbebiNter,  Lufigfinge  nnd  Lnckea  werdea 
daad  belraehlet  nnd  aaa  aeeb  fiberFom,  Faaktioa  aad  Bil- 
dung der  Zelle  gesprochen.  Daraul  lolgeu  das  System  der  Spiral- 
rikrta  aaek  dea  vier  MeUinMirpkoseBatufeB,  der  riagfonaigea, 
aelafirmigea ,  genereiflaft  aad  paaklirlen  Mkrea  «ad  allge* 
meine  Bemerknugen  fiber  die  ganzen  Verhältnisse  dieser 
Metatterjpkosea  aad  über  die  Fanktieaea»  weleke  sie  aaa^ 
afeea?  Jiete  aei  den  rdkea  NahraagsaafI  an  fAbrea*  Badlick 
kommt  der  Verfasser  zu  dem  Uofäss-  und  C  iri-uif'^lions-BT- 
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(ilMii  -^^r  Pflaiiseo  ^  er  glanbt ,  4t94  «dcir  -LtlMMMlIt  Mi  tai 

Wurzeln  Iiis  zu  deJi  BlÜUeru  aüiäieii$;c ,  in  den  l'einsleu  yer- 

bis  iti  di«  Wnrzela  itirttekkehre,  um  hht  sfMten  Kreislauf  fortsa- 
MlseiLi  liiü  Fortbewc^ang  geschickt  jdttrck  die  Propiiisiett8kr«£l« 
ilae  beide«  «ulem  Frage«  «erta  4mn  um  Tkeil  kftner  eric» 
digt.     WIchtljr  sind  die  sehr  «^teu  Äbliilduageu  auf  21  Ta- 
Mb,  deren  Zaki  siek  Hack  den  BeseiekMiagea  «er  auf  II  ke» 
UMhi  4a  laekrar»  drfrek  A.  »ad  B«  «aieraiiiicdea  aSad^  wk 
sind  sämmtlirh  Tom  Verf.  gezeiehnet  und  sauber  litbographirC 
gaase  Werk  ist  eine  eekr  kraaekkare  Zugabe  m  iea 
'  fflkera  ptaaaaaaataloMüsäkai  Werkea,  aaweilea  ehras  wmH^ 
liiiiftii^  i^ehAltcn,    hier  mid  da  derb  polemisch,    aber  eine 
Menge  Beekauktaagen  eatkaltead* 

Ueber  die  Seeretions  ^  Organe  der  Pflanzen.  Eine 
Yon  der  königl,  Sozietät  der .  Wissenscbafte»  aa 
Göttingen  im  December  1886  gekrönte  Preisschrift 
von  F.  J.  F.  lOeyen  etc.     Mit  9  Kupfertafdn. 

Berlin,  F.  H.  Moiiu  1837.   4to,    99  S.  u.  IX 

^  lilh«  Tafeln. 

■  < 

Atttsk  difse  Fmieeekrifl  deeselbfln  Yerin,  eaikaU  eine 
greese  Meage  teriiiflDieber  Beebaebtaagan  über  diejenigen, 
fflau&tui  -  Orgaue,  welche  irgend  einen  ^(o4 .  aiisscheiden,  we- 
darck  alkrdisga  diesfa  Feld  der  fieokaiüitnag  aeek  nioki  er* 
sckepfl  aber  deeb  besser  and  omfangreieker  nngebaal  ist  als 
bisher.  i^ine  Meu|>e  sehr  gut  geseicbnetcr  ALiiiidiiugeu  er- 
iialern  aack  kier  den  Text»  fia  a^ar  van  der  kna.  Seeietal 
geferdeii  werdeat  eine  geaaae  Daratellnng  der  sämmllichen 
bekannten  seceruirendoii  Organe  in  den  l^Üansen  mit  Kück» 
sickt  aaf  die  «Btsekaffeakeii  der  seoerairlea  Tkeile  -nad  der 
Wirkungen,  weleke  die  8ccretion  überhaupt  im  Vegetatioos«» 
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ffdcessc  hi'norhrini^eB  kami.  Dii'jeuigen  Organe,  wrirho  sf«. 
«ernirMiy  ium  VctL  amk  4nk  Smotis,  mtkht  sie  lieffrn^ 
liesowlen  Mmefctel  mni  sii  boa^Iuat  er  mli  de»  OrgMCB» 
Wflvbe  Luft  seceruireii»  er  .uiiteri^citfidet  die  dnrch  ZmeissiiQg 
ffltotckM^Mi  Lfiok«»,  foa  iw  imrvh  AiMnandtrlr«!«»  drr  . 
ZellesfciliMi  tM  liiMeiid«ii  Lnftliolklcn  oto  KMiUn ,  welobe 
l«'lztere  auuh  als  iuierceiiulargaug«  die  sich  erweitern  ange- 
AeWs  wcnlüM  koftattti  oft  $oliei4e«nuiiie  Atffcb—,  dh»  aiia 
«tArnlikttigem-  Zell|pft«e^«  bestehen^  aho  frei««  Durchgang 
frUubea,  Kr  Ifsliaihtet  icruer  die  Blasen  bei  Utriealaria, 
derra  Ba«  ffna«  arnUteU  wird^  sie  sind  «nlftiigf  «il  aelilai« 
ntger  Fettcfct%kf«t  gefftUt,  weklie  apilter  derA  Laft  erselit 
wird«  fis  folgen  onii  die  Schlüiiciae  tou  Nepejitbt»,  welche, 
w«m  M  nauli  jung  siad  ei»eafalla  «wr  Lsfi  «aOiaikB* 
Wasserabsonderung  an  dtn  Spits^a  aad  Räadm  der  BlÜler 
¥4i4er  GeiCHcbse  liilli  der  YerU  filr  keine  Secretiou,  an^li 
kaaala  «r  dia  Oeffaaagan«  artMia  dieaalben  kecvorlnriagei^^ 
iiamoiitlicb  wie  Schmidt  sie  gt^aehen  hat,  nicht  finden.  Im 
2ieu  C&pilel  'werden  dirjenigeji  Oi^auc  hetraektei»  weiche 
SefcUaM»  GnaMUi  Qel^  Balaam  and  Har«  im  laarn  das  ZelW 
«^ewebes  absondern.  Die  Harzgänge  sieht  der  Verf.  für 
dUicksam  erweiterte  lutcrrellujarii^ge  aa,  weiche  keiae 
eilgeBe  Haut  kahea  aad  dmn  Coatrala  im  dea  aaaächsl 
daran  liegenden  Zellen  gebildet  werden.  Bei  Rhus  tjphina 
aiad  anck  k/ein  Milchsaft  und  keine  (lefiisaei  sondern  Gänge 
mii  eiatm  aa  Terpeatkia  aelif  retekhalcigem  Bftsogea  Hars. 
Bei  den  Urobel taten  seigt  sich  auch  Im  Sommer  die  Bildung 
roa  iiangen  mit  einer  ölartigen  Flüssigkeit.  Es  folfen  nun 
die  Oelkekalfer  ia  dea  6aaaieBk&ilea  der  Umheliateii,  welckt 
gleichen  ßau  haben  nur  kleiner  als  die  früheren  sind.  Die 
iSckleim«  aad  Gammigäage  sind  ganz  ähnlicher  £nt8tehun|$, 
aber  küner  aad  akaa  -  gegliUlele  Wdadew  Bei  dea  Cacteea, 
MaUacecn^  Zamieu  kommen  sie  sehr  gross  vor.     Das  3te 
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Capilel  handelt  von  den  Drusen,  wobei  Giicttard's  altere  Ar- 
beit gej^ea  ikCaudoik  in  Seksts  geftoiiiai^n  inrd«  Der  Veif ; 
tMIt  die  Drüseft  »'  ^«eere  und  iMere-,  di»  ersteni  wtedw 
in  eiul'ache  und  znsamiuengesetzte.  Die  einfachen  sind  gc- 
Stielt  uml  a&gettieH,  in  erttera  Fftlie  ($leiek  dea  Drüeeahaa- 
Tim,  hifrliei  berukrt  der  Verf.  nit  eia  Paar  Worlea  dt«  Bil* 
duiig  der  Hnare«  Von  einer  Menge  raa  Pflanzen  werden 
irta  die  gestielten  Drftsea  beschrieben  aad  sam  Tbeil  abge^ 

r 

bildet,' -dea  Cbeao|Mdtea  werden  sie  riadieirt,  eis  sollea  hier 

aashaue ht'ude  und  seoeruirende  Theile  sein  und  die  Drüsen- 
sdlle  sirh  salotat  an!  deai  Haars  bilden ,  aueh  w«n|i  eine  sa- 
santmengfsettte  Drüse  aaf  dem  Haar«  stehf,  bilde  sie  sich 
aiilcttt.    Die  einlachen  ungeslieiten  Drüsen  begreifen  auch  die 
giandes  miliaires  Tsn  Goettard  oder  S|Hihsffniingea  i  der  Yerf. 
giebt  jetzt  selbst  aa,  dass  si«  Oeffhnn^en  haben,  da^s  aber 
die  beiden  Zellen  wie  eine  Art  Schliessmusiiel  wirken  und 
sSgleieh  die  Faaktioa  Tsa  Brase»  habsa«    Bsi  den  aasaai*. 
nengesetslNi  Drtlsea  werden  nun  mehrere  ^onaner  darge-> 
stellt»  so  die  vom  Dietamnus,  welche  noch  eine  Höhle  für 
das  Semt  liabsn;  die  yfinm  Hopfen»  d^trea  ianeM  Kigeielien 
beim  Heramtreten  Im  Wasser  eine  überans  lebhafte  freie  Be- 
wegung zei<?en»  ton  Ribes,  Galium  u.  a.    Sodana  die  einen 
fitsendea  Steif  aassebeidenden  Organe  hei  Urtica,  Jatropha, 
LesffS  und  die  Rotation  des  Zellensaftes  bei  den  i filtern, 
daranC  kommen  die  /.usaminengeset^teu  iuuern  Drüsen  ohne^ 
BcercAshdhles  enthalten  die  Zellen  kleine  Oel  oder  Harxtröff« 
chen ,  30  nennt  der  Verf.  si<i  Perldrusen,  sie  finden  «ich  bei 
Ceerepia,  liegouia,  Piper,  iiauhinia,  Urtica  o«  a.  m«  Merk- 
würdig ist  das  Uiuantreten  eines  SfiiralgeflUses  bis  snr 
Drüse  bei  den  Rnnddrlisen  Ton  Drosera,   auch  bewegen  sieh 
hier  die  Zellsaftkiigcichen*     Die  Betrachluttg  der  Neetarien 
vnter  thetlweiser  Besiehnng  aaf  Kurr's  Abhandinng  darüber 
macht  den  BcBchluss.    Der  zweite  Abücimitt  spricht  rou  den 
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nnierii  DriUea»  m  wcr4tA  ans  Dictanmiu,  Rai«,  Meialeiica, 
Citru,  Hyperienm,  Gottypiu         biMckrtebeft  und  abge* 

bildet.    In  uachträglieheii  Bemerk at)g(^a  wird  über  die 
aaaiitia  Brasett  d«r  Labiaten  gespracbea«     Bat  4te  Capilal 
biMclt  Tom  der  Beeretfea  besonderer  Stoffe  darek  emieliie 

Zellen  im  louira  des  f  Üanzeugewebes.  Es  nird  bemerU^ 
das«  es  sebr  bekanat  sei,  wie  einaelne  Zellen  snweilen  einen 
Farbestoff  entbielten,  weleben  die  nebenaniiegenden  niebt  ^ 
seigiCtt,  es  sei  aiicli  die  Büduug  des  CbIoroph|ilä  als  das 
Produkt  einer  Secretion  ansasebn.  Bei  den  Ljeimacbien  sind 
es  einzelne  f^099  gewordene  Zellen  in  denen  der  rotbe  bär- 
tige Farbätolf  ii<'|^t,  der  ans  lauter  feinen  Stabdien  zusam-r 
mengesetxt  ersebeint.  Sebr  auffallend  sibd  dieiie  Harsans- 
sebeldnnge»  in  den  langge«treekten  ParencÜ^m  Zellen  zn- 
Bäckst  den  Spiralröbren  der  Aio«  -  Arten ,  wo  sich  zuerst 
'  b^^tnne  HarskUgeldben  neben  den  grtnen  Kilgcicben  jfiA^en^ 
allmählig  an  Menge  innehmen  und  endlich  die  ganze  Zelle 
als  eine  Masse  erfüllen.  in  den  Wurzeln  der  Valeriauen 
liegen  aaeb  in  den  äusseren  Scbicbten  Üarskfigelcben  in  den 
Zellen;  ahnlich  auch  bei  Amomiim,  Cnrcnraa  n.  a.  Siitami- 
neen.  Das  öte  Capitel  verbreitet  sich  über  die  Lebenssafts'^, 
oder  BItlebgellsse ,  Terf.  sneht  bier  seine  Ansicki  geltend  sn 
.  machen,  das«  dieselben  ihre  eigenen  Wandungen  haben,  also 
wirkliche  Gefässe  ^ind;  ebenso  euckt  er  die  Bewegung  der 
8ftfle  in  ibnen  sn  beweisen,  obwoM  «fr*  Aber  die  letzten  Bbdi- 
gungen  und  iiln  r  die  Art  und  Weise  der  StrSmung  dfirch  deil 
gansen  PflansenköJ^per  kein  auf  direkte  Beobachtung  fusssn^ 
des  Rijsnitat  aufstellen  kann ,  er  spricht'  endlich  noi^b'  roa 
der  äussern  BeschafTenlieit  des  Milchsaftes  nnd  f^einer  KügeU 
eb^,  so  wie-Ton  den  cbemiscben  YerGfcbiedeubeiten ,  welche 
ierselb«  zeigt.  In  sechsten  CapHel  'sfatf  'die  SehlSssbemer- 
kangen  enthalten,  der  Verf.  rerbreitct  sich  über  die  Ersehe!- 
nnngen»  wo  änsttfrlicb '  Stoffe  ansg«ScbMen  werden,  sbn^ 
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doss  eigene  Apparate  far  diese  Aiiescfaeid«iigeu  da  sind,  so 
An  den  Kne!ipfn9clinppe& ,   an  den  Lnftwnneln  des  Hayn 

lN»iiii  Vorlrpten  iles  Tragautlies,  liejn  Etilurescirru  Tom  Zucker 
auf  Tangen»  Toa  waekeartigen  Steffen  anf  Fräckten  nnd 
Blättern  n.  a«  n»    In  dieser  se  vieles  Selifitxbare  liefmden 

jLbliandluiig  bat  sieb  der  Verf.  aiieb  nicht  zu  sehr  der  Pole- 
iMk  kingegeken. 

Neties  System  der  Pflanzen  -  Physiologie  von  F.  J. 
F.  Mayen  eit,  8vo.  Erster  Band,  mit  sechs  Ku- 
pfertafeln  in  Quart  Berlin.  1837«  VIII  (nicht 
pagluirte)  n.  440  —  Zweiter  ßantl  mit  drei 
Kupfertafeln  in  Quart  und  mehrem  Holzschnit- 
ten. Berlin  1338.  IV  u.  562  S.  —  Dritter 
•  Band ,  mil .  sechs  Knpfertafeln  in  Quart.  Berlin 
18S9.  X  u.  €27  S. 

Es  ist  das  Torjie^emle  Werk  über  Pflaszeii -Physiologie 
das.nwf'te^  welckes  diesem  Tkeile  der  botaniseben  Wissen-  • 
eckaftPii  in  niMiestpr  Zeit  aasscb^iesslicb  widmet  ist.  Der 
Verf.  diireb  viele  frühere  analpniiscbe  Arbeiten  innigst  Ter- 
traat  mit  dem  Bau  der  Pflansenwelt»  dnrck  seine  Beisen  anek 
mit  den  verschiedenartigsten  Formen  nnd  Erscheinungen  der- 
selben bekaiiul  geworden,  fuhrt  uus  in  dieKea  drei  Bänden 
die  Ergebnisse  eigener  wie  fremder  Forschung  nnd  Ansiebt 
Tor.  Gewidmet  hat  er  seine  Arbeit  seinem  Lehrer  Link,  der 
vnermüdlicb  nock  dasselbe  Feld  bebaut,  dann  leitet  er  die- 
selbe  ein  dnreh  Betracktnngen  nnd  Bemerkangen  Über  die 
Mikroskope,  als  Haii|Uhülfsmittcl  iür  ^Jle  «matomischen  nnd 
pkysiologiscken  Un&ersaoknngen.  Es  seriallt  das  Ganse  in 
Tier  AbtheiInngen»  die  .erste  nnfasat  die  allfemeiaen  verglei- 
ip][)eudea  UDteTRUch^n^on  über  den  Ban  and  die  Fnuktiojieu 
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der  filencalar-Orgate  4«r  POmeii«  Die  s weile  Ablheilmii^ 
gieH  eitte  allgemehie  rngkidbcB^e  HarateUvig  ftber  die  Tf« 

pen,    iiadi  weichen  sich  die  ElemeiiUrorgane  zar  Bilduun; 
der  FÜMiteii  aaeinaader  reiben.    Die  drille  Alilkeilaag  haa« 
•deU  Toa  der  BraSlirnag,  die  4te  voa  der  Fertpflaauing  dtr 

Gewächse  ^  jede  dioi^er  beideu  leiztefi  Abtheiluogexi  füllt  ciiicu 
gaasea  Baad,  die- beidea  erelea  dea  erstea  B«nd.  Es  Wirde 
sa  Tiel  Ranm  kesCen,  welltea  wir  aacb  aar  eine  detaillirtere 
DarslelliiDg  alles  dessen,  was  ia  diesem  rke  durchgeuom- 
mea  wird,  ia  diesea  BläUera  gebea»  eiae  Muhe,  welcher  wir 
uns  am  so  ehr  Hbfrliehea  sn  kSnnen  glaoben,  da  di«e  Werk 
doch  iu  jedes  Butauikers  Haudc  kommen  muss.  Wenn  mah 
sieh  aacb  aicht  ia  allca  Puaktea  aiU  dea  Aasicblea  dee 
Vcrfs.  einverfliaadea  'erklärea  kann,  so  ffübOhrt  ihm  doch  die 
Anerkeaanng,  dass  er  seiuen  suta  Theil  so  schwierigen  Ge* 
geaataad  amfaaseiid  aad.mil  Bernjeketebügaag  aadfreti  aam 
Theil  früherer  Beobachtungen  dBrcli<;(>arbeilet  habe,  d^ss  di« 
Menge  der  cigeucn  Untersuchungen  sehr  bedeutend  Sfu,  daa«  ' 
er  bei  der  Bearlbeiluag  Aaderer  nad  aaderes  Meiaeader  ecbe- 
neud  nnd  mit  grösserer  GerechtiarkeiC  Terfahren  eei^  Die 
diesea  Werk  begleitenden  Abbildungen  zeigen  eine  AXeJigA.ia- 
tcreaaaater  Etaaelahcilea  ia  Being  anf  die  ZasamnenscUaag 
einfacherer  oder  schon  mehr  ausgebildeter  Theile. 

The  Genera  of  South -A&kan  planU  amnged  accor- 
,   diug  to  ihe  Malural  Sysleuv  Wm.  Ucpry 

Hanrey,  Esq.   Cape  Town  ,18S8.  8vo.  429  pp. 

Kadi  Aalaitaaf  Tan  NaliallV  iGeaera,  BeekN  ^Befaiif  «f 

tke  Northen  and  Midland  States  oi  Norih  America. and  uaek 
ier  aatärliebea  Aaardanag,  wie  sie  Walker  «Araott  ia  der 
Kncyclopaadia  §?kaaaiea  aa%>i#t1t  bat,  M  diae  Werk.Ter- 
iaasl,  ea  «aikäii  IQSfy  GattuagcA         1^3  Ordu^iig^a«  Die 
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^hl  4er  Artes  wird  auf  SSM  g«M>li«lst.  Bie-  CryptogaiBMi 
«in^ ,  w«tig9l«M        iiiedcrtn ,  McMl  nvellifttän<lif  itifg«- 

Bomiaeu.  (Gardcuer's  Mag.). 

Sertun  Orchidaceimi  or  a  wreath  oC  ihe  most  bea«-« 

liful  ürcbidttceou*  Flowers;  Sclecled  by  Lind- 
ley,  Ph.  Dr.  etc. 

Vor  diesem  Kapferwerke  sind  jeUt  5  Tlieile  oder  Hefte 
frschieueu,  deren  cr  20  euthallen  soll.  Jedes  Heft  kostet  26 
SeliUiiag.  Die  AbbildHUf^eii  sind  theik  aacJi  fixempiarenp 
wekhe  ia  Euglaiid  gesogea  wardea,  Iheils  aaeli  wildea. 

The  Orcbidaceae    of  Mexico  and  Guateniala*  Bj 
M._ß4emaa  etc.  ... 

1MM  PraehtiNTk  eoll  10  Hefte  stark  werden ,  der  Stt 

wird  ersriiienen  seiu.     Jedes  Urft  kostet  2  Liv.  Sterh  and 
2  ScbtU. 

r 

The  Genera  and  Speeles  of  Ochideons  ptants*  Bjr 
-      Lindl«^  etc.  <8.  Linn.  IX.  Liit.  p.  2^) 

Dies  ia  vier  Heften  erschoinonde  Werk  ist  voileadet.  Je^ 
des  Heft  kosf^l  kolorirl  30  Schillinge. 

A  Flora  oi  Shropshire.    By         A.  Leighlon,  B.  A. 
F.  R.  S.  E.  etc.  Pävt  I.  8.  (pricc  4  Sh.) 

'  Dies  Werk  soll  alle  Blnthenpflansen  der  Gra^liaft  eal^ 
iNiHeav  in  drei  Blinden  dceiMUgt  und  nadi  Liuneisdieni  Sj- 
äüs  §sardaet  m&iu' 

A  Flora  of  the  Neighbourhood  of  Beigale,  Siirrey. 
CoAta{^nillg  ihi  llo^'eritig  plants  and  fems.  By 
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George  Luxford,  A«  L.  S.,  F.  H.  S.  £.  l^iuo 
with  a  map  of  Uie  disUricU  &  Slu  gebunden. 

Primitiae  Florae  Sarnicae;  or  an  outline  of  ihe  Flo- 
ra of  ihe  Channel  Island  of  Jersey  Gnemsey,  Al- 
demey  and  Serk.  Containing  a  cat.ilogue  of  tlie 
planU  indigenoQS  to  the  «Islands:  with  occasional 
obsecvaüoas  ou  their  distinctive  chai  acters»  aiäiii- 
ties  and  Nomandatore*  By  G>  C  Baiungtra,  ML 
A.,  F.  L.  S.,  G.  S.  etc.  London  10^9.  l£mo. 
(price  4  Sb«) 

The  British  phaenogamous  PianU  and  Fems,  arran- 
ged  on  the  Linnaean  System  analyztd  aller  tbe 
Metbod  of  Lamarcki  with  a  short  coniparative 
analysis  of  the  Natural  Families»  By  John  Ralfs» 
M  IL  C       London  1859.  8vo.  (price  ö  &h.) 

Pinetum  Wobumense  or  a  Catalogue  of  the  G>ni- 
ferous  plants  in  the  CoUection  of  the  Duke  of 
Bedford  at  Woburn  Abbey,  systematically  arran* 
ged»  1839.  iinper.  8vo.,  226  S.  u*  67  col.  Taf. 

Von  diesem  einfach  nnr  Calalog  genannten  Werke,  wel- 
cliea  anf  Yeranlassang  des  Herssgs  t.  Bedford,  eines,  dfri-  . 
Iren  Frcnndes  »ad  Bcfsrderers  der  Garteneuilar  keransgcgc- 
k^u.  worden  ist»  sind  nur  100  Exemplare  zum  Privatgebrau- 
che  gedruekt;  es  entkäU  aasfäkrliche  Nackriehtea  über  alie 
zn  Wobnru-Abbey  kaWwten  Piaos*  Arien.  Tora  ist  das 
Back  geschmückt  mit  einer  Darstellong  eines  alten  Exs«- 
plm  daer  Silleriski«  ia  Wobara.  (Bot*  Ri«.) 
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Descrizione  di  un  nuovo  genere  üi  pianle  Uella  fa- 
miglia  delle  Legarainose  di  Guglielmo  Gasparini. 
Sm  !•  et  a*  8vo.  X      u«  1  liib.  TafeK 

Die  Acacia  Faruesiana  W.  scliioii  dem  Verf.  dieser  kl<»i- 
iiea  AUhandlang  die  Milte  zn  halieu  zwischen  den  Gattimgea 
Lagonjchinm  and  Acaeia  nad  ein  (Jebergangaglied  Ton  den 
Mimosen  zu  tlcu  Aracircn  zu  luid»!!.  Es  schien  ihm  daher 
nolh wendig,  eine  neue  Gattung  darans  an  bilden,  velehe  er 
F0me8im  nennl  und  «ie  ao  cluiraeteriairt  s  Flores  Itermn« 
phro(ji(i.  Cal.  miiiimus  ttihulosus  ö-dcutatus.  Cor.  gamo- 
petala,  minima  ö-dentata  calyce  inaerta  ac  cnm  ipso  coa- 
liCa.  Stam.  nnmerosa  exserta,  omntno  solnta,  antkeri«  mini« 
mis  rotnndatis.  Fist.  corollac  subacqiiale,  ovario  obloago, 
atyla  fi^formi,  stagmate  oeola  nnda  ineonapicna.  I^^umea 
indebiseensy  snbteree,  snbfusiforme,  (ornlosam  s«  aeminibns 
aborlis  hinc  iude  coiiötrlclum,  sessile,  primo  palpa  spongio- 
aa  faretom  deinde  eellolosnmy  aempe  ex  endocarpio  semina 
inrolTente  ac  ia  aepimenia  prodncto  In  plnrcs  cellulas  di?i- 
8um.  Semiua  niida*  —  F*  odora.  Die  Pfl.  wird  ausfuhr- 
lieb  beacbriebea  and  anf  der  beigefügten  Tafel  siad  Blumen 
und  Frncht  ah<re]i!hlet.  In  Sicilicu  wird  dieser  kleine  Banm 
uuler  den  Bcncuauugen  Ga^^gia  oder  Cassia  zum  Scbiouck 
kaltirirty  aeiae  Blnmea  sind  wobirieebead »  aber  die  Wnraeln 
Btiukou  nud  ebenso  stinkt  der  Speichel,  wenn  man  den  Saa- 
mea  kaat,  aocb  kier  kommt  der  Geruck  nur  ton  dem  Radi« 
cnlareade  des  Embryo, 

Osservazioni  intorno  la  durata  ed  il  germogliaroento 
della  Graminite,  falte  da  Guglielmo  Gasparini ;  s.  L 
et  a«  8vo,  XII  p.  e  2  tav.  lithogr. 

Die  Grammitis  leptophylla ,  ein  an  den  Kiistenge^enden 
Neapels  vor  allen  andern  bäufiges  Farnkraut  stirbt  jakrlicb 
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gegen  Bftde  rfes  PriUbjahn  und  wi«isl  im  H«r^i  mui  Win- 

ler  ans  den  Sporen  urieder.  Der  Verf.  beschreibt  die  Pflanze 
•asfftlirlioker  ond  dea  Awgng  ikres  Keinen«  vnd  ilurer  BnU 
wiekelong,  welcbe  ne%s<  der  attfl|i^bilde(eB  Pinaie  Auf  der 
ersten  Tafel  abgebildet  ist.  Die  2te  Tafel  eotbält  die  erste 
BiiUnekelMg«ftl«fb  tos  AdiaalvK  Cnpilliw  YeMriS)  Seele* 
pendriw  efieinantni,  Aeplenm  AdtAstma  sign«  «ad  Ar- 
pidiam  bastulatom* 

Ueberstchl  der  Arbeiten   und  Veriinderongen  der 

scblesischen  Ge3elUchafi  für  vaterläodiscbe  Kultur 
Im  Jahre  18S8«  Breslau  1839.  4to. 

Wir  eatnelimeB  daraas  den  Bcridit  der  betaniselien  Se^ 

riiou  im  Jahre  1838,  welche  folgende  secbä  Sitzungen  ge- 
JuUten  hat: 

Am  18tctt  Janaar.    Der  Sekretair  trog  seine  neueren 

Beobachtungen  über  die  sogenannten  animalischen  Sparern 
der  Yancheria  ela?ata  Roth  vor.  indem  auf  dea  Bericht  defe 
J«  1833  nnd  d.  J.  1635  TerwieSen  wird,  werden  hier  nur  die 
Hauptpunkte  angegeben  ^). 

Die  erste  Beobachtang  dieser  Ari  war  im  September 
1833  an  einer  bei  Kleinbnrg  bei  Br.  gesammelten  Yaneheria 
gemacht  worden.  Diessmal  wurde  sie  an  einer  Yancheria 
wabrgeaommen ,  welche  ans  einer  kleineü»  fast  Tcrtrockneten 
Wasserlache  am  Lehmdamme  bei  Breslau  am  10.  Dezember 
1837  gesammelt  war»  Dieselbe  war  zur  F<-(*I)Hchtuug  in  eine 
Schale  mit  Wasser  gestellt  worden^  und  schon  am  12tcn 
Mergens  zeigten  sieh  eine  namhafte  Anzahl  donkelgrüner 
^  and  Terdickter  F<iden- Enden.  Wie  unu  diese  Enden  sirh 
immer  mahr  verdunkeln  nnd  kenlenfdrmig  werden,  wie  ihr 


*y  Toltstindig  in  einer  nächstens  erscli^enden  Schrift  des  Ecf. 
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dunkler  IaIiaU  van  dem  lieHereu  des  Fadeiia  ÜQh  toiider^  aiid 
Mtferat,  todaRii  das  Rohr  (Fadea)  dardihriclit ,  aick  ms 
demselbeu  heraus  windet  und  als  ein  cHipsoidisches  Schein.  • 
iafosariom  aiaige  Zeil  im  Wasser  amhersdiwimmt,  daam 
rnhig  liegca  bletbl,  aUmälig  Mlcr-gria  aad  kafslforsufp 
vird,  wie  es  dann  nach  Yerlaui  von  einigen  Standen  einen 
ayliadriacliea  Fadea  ausaeadel,  der  fortwaohssad  siak  Ter- 
&steUs  ^wie  also  aas  diesem  dca  Sporen  aadorer  KonferTen, 
aamenilick  der  Cbnjugatae,  ganz  iüinlicjien  Körper,  der 
ßkik  roa  asiasr  MaMarpflanae  mit  eiser  salMiabar  willkftr. 
liehen  Bewegong  getrennt  hatte,  eine  nene  Pflanse  derselben 
Art  entsteht:  dicss  ist  in  den  früheren  Beobachliin<^en  ande- 
rer nnd  nnsererseits  dargestellt  worden.  Nen  fürRef»  waren 
folgende  llmst&nde. 

Die  Beobachtnng  Trentepohls  nnd  Unters  mnss  bestä- 
tigt werden,  dass  sulehc  aus  dergleichen  ausgelretcnQn  Spo- 
ren entwickelte  Pflänschen  nach  zwei^  drei  Tagen  selbst  wie- 
der an  der  Sptixe  eine  Keale  bildeten  nud  eine  Spore  ent- 
liesscn.  —  Blossmal  beoliaghlete  ich  diese  Erscheinung  we- 
nig aber  IVs  Woche  (mit  dem  6*  iaanar  horte  alles  Wachs- 
thnm  auf),  doch  war  die  Entwickelung  so  bedentend ,  dass 
ans  dem  kaum  1  Zoll  im  Umfange  haltenden  Rasen  iu  die- 
ser Zelt,  nach  einer  ungefiihren  Schätzung,  wohl  600—800 
Spören  aiis^fftreten  waren.  Das  Abnehmen  der  Energie  zeigte 
sich  so,  dass  zwar  noch  Keulen  gebildet  wurden,  aber  ohne 
Sporen  herausxo lassen;  meist  sprossle  ans  der  Kenle  selbst 
dann  seitwiirls  ein  FadtMi  (als  Asl)  aus.  Bei  andern  halte 
nur  ein  Theil  des  Keulen  -  Inhalts  herauszutreten  Termoebt 
nnd  hafftete  an  der  Spitse  des  Rohrs. 

Die  snerst  ton  Unger  bemerkte,  Ton  Valentin  geaaaer 

beobachtete,  Bewegung  des  Inhalts  der  Spore  bei  dem  Her- 
anstreten  nnd  Umhersehwimmen  kann  ich  nun  aas  eigner 
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Brfalnrosg  bMlatigen*    INeae  Bcwogong  ist  «ine  RoUtibn  in 

einer  sar  Längeiiaxe  der  Spore  ächwach  geueigteu  Linie;  sie 
Ennert  bo  lange,  bis  die  Spore  rnliig  liefen  bleibt,  wortnf 
diese  sieb  beller  färbt  und  snr  Kvgelgestnit  übergeht;  findet 
aber  aocb  statt,  weuii  dieselbe  währeud  des  Sebwimmens  zu- 
Inllig  irfendwe  lestgebnlten  wird,  wenn  sie  s.  B*  xwisdien 
Faden  bineingenetb.  Späterhin,  als  die  Energie  abnahm, 
sab  ich  mebrnuis  noch  Sporen  ohne  aiJe  Rotation  austreten, 
•nd  swar  dann  sebr  langsaa  nnd  in  nylindrisebsr  Fern,  die 
sich  erst  nach  and^nach  kanm  wahrnehmbar  in  die  ellipsoi- 
dische  nnwandelte.  Also  ist  die  üotatiou  kein  netbwendiger 
Unutänd  bei  dem  Anstreten  der  Sporen. 

Haas  neben  dem  eutleertcji  Stücke  des  Fadens,  ans  den 
eine  Spore  entlassen  worden  war,  eine  aene  Kenle  entstaad» 
wie  Trentepohl  beschreibt  und  abbildet,  habe  ich  nie  ge- 
sehen» Uugcr  beschreibt  die  Keulen  scbwarsblao;  sein 
Mikroskop '  mag  daran  Sebuld  gewesen  sein  i  sie  Md  dnn* 
kelgnln,  ein  Konglomerat  von  Körnern,  genau  wie  bei  Con- 
jtfgata  decioiina,  quiuina  a*  a.|  mau,  braucht  sie  nnr  auf 
Glas  mit  einer  starken  Lonpe  s«  betrackten.  —  lllCas  Treu- 
lepohl  sagt,  dass  „das  Thier''  ror  seinem  Austreten  seinen 
(Inrath  vor  sich  bertreibe,  erkläre  ick  für  einen  Jbcrtknni, 
der  ans  dem  gtfasstea  Yomrtkeil,  dass  er  ein  Huer  vor 
Sick  sehe,  zu  erklären  ist.  —  Die  Art  und  Weise,  wie  die 
Spore  in  Fäden  anekeimt,  ist  mannigfaltig;  bald  in  einen, 
bald  in  swd,  die  entweder  entgegengeselsC  oder  nnter  eln^m 
reckten  Winkel  zu  einander  stehen,  bald  eiafath  bleiben 
•der  Sick  bald  verästeln,  ohne  dass  siek  eine  beatimmle  Ord- 
nung erkennen  iftsst.  Den  XJngerseken  Aasdrnck  „Querfort- 
Sätze"  weiss  ich  daher  nicht  zu  dentein,  insofern  damit  eine 
ibsstimmte  Bildnng  beseicbnet  werden  soll}  viflweniger  sAk 
ioli  einen  l^oteken  anfplalaen,  Sckleim  ergieesen  nnd  eine 
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wnriflföriiiige  Yerftstelmig  bildes.   BiMngeii«  wi«  bei  Uager 

f.  7  (1.,  sali  ich  mehrmals;  diese  halte  ich  für  Yaucheria- 
.Fäden  mit  abnoimer  VeräsUlani;. 

Zur  Erlanteruni^  dieses  merkwürdigen  Phänomens  mo^en 
Moeh  folgende  Sätoe  dienen«  — -  Die  Bildmg  der  Kevle  iei 
ein'  der  Sporenbildnng  bei  aoderen  KoaferTea  nnnloger  Tor-* 
gaug;  die  Körner  de^  Faden .  Contcntom  werden  za  eiueni 
sur  KngelgeetaU  neigenden  Körper  insnmniengedrAngt ;  daber 
die  Kealengeelalt ,  wie  bei  andern  Konferren  die  Glieder 
bauchig  werden.  Meist  s;h\4  ührige  oder  grössere  Theil 
des  Fadens  seinen  Inbah  xor  Bildoog  der  Spore  ber  nnd  er- 
scbeint  daber  sebr  blass  gefärbt  oder  gans  entle<»rt,  Dass 
die  Kcnie  sich  von  dem  übrigen  Fadcniuhait  eulferut  und 
eine  eigene  Wand  erbält,  laset  sieb  kaom  anders  erklären^ 
als  dass  der  Faden  eine  farblose  und  gerinnbare  Fliissip;keit 
enthält,  die  dort  die  Scheidewand  n/id  hier  die  Umhüiiung 
der  Spore  bildet«  Die  Keale  der  Vaneheria  ist  also  eine  töI- 
lige  Konferrcn  -  Spore.  Dass  dieselbe  aus  dem  Faden  her- 
austritt^ ist  Erscheinung  des  Lebens^  ohne  dass  es  in  mc- 
cbaniseber  Vermittelang  %n  sneben  wäre.  Die  rotirende  Be* 
wegiing  ist  der  sinnliche  Ausdrnik  des  aufs  Höeliste  gestei- 
gerten ,  d.  h«  in.  kürzester  Zeit  ToUendeten  Wachstbnms,  aber 
kein  netbwendiges  Moment  der  Sporen^ Entwickeln g,  son* 
dern  blosses  Symptom.  Diese  Rotuiion  ist  Ursache  des 
Sebwtmmens  der  Spore  im  Wasser.  Diese  Bewegung  der 
Spore  ist  also  keine  freie  nnd  willkiirlicbe  nnd  in  ihrem 
Charakter  von  der  aller  Iniiisorleu  durchaus  Terschiedene. 

Der  £ntswec|c  der  Znsammendrängnng  der  Körner  snr 
Spore  ist  die  Sprossung.  Wird  dieser  vollstlndig  erreicht, 
die  Spore  gebildet,  so  beireu  sich  diese  als  sclbstständig  ge- 
wordenen nnd  stellt  den  von  ibr  auegebenden  Faden  al« 
Keim  dar$  so  ist  ein  nenes  Indiridnnm  geworden.    Wird  er 
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gehemmt  uud  die  Spore  nicht  %'öllig  eutwickelt,  so  sprosäi 
Fadtn  xmr  Seite  a«8  ond  giebt  emei  Ah^  Die  Spere  tsl 
«bo  kHn  Tki^r^  nsd  bat  aneh  wSlread  der  Dauer  ihrer 
Beweglichkeit  nicht  eiu  infasorieJles  liehen.  Der  Üebergaiig 
der  pflansliolien  ia  die  (hierieche  Nalir ,  iaeofem  er  ^urck 
diew  Brscheiaiing  bewtesea  werden  eoll,  kann  nicht  :^oge- 
gehen  werden,  * 

Zam  Si  hluss  sei  bemerkt^  dass  Uuger  eine  andere,  gaus 
heleregeae  Erseheiaang  mit  di^er  vermengt  hat.    Man  fiadet 

an  Fäden  tou  allen  Vancheria- Exemplaren  brauuliche  büch- 
sen-  oder  kapseiförmige  Erweiterungen,  in  denen  ein  leben- 
des Thier  aammt  seinen  Eiern  Ist,  das  man  durch  hehotsa- 
mos  Aiifscheiden  l-eransnehmen  und  lebend  beobachten  kann. 
Schon  Yaucher  erkannte  darin  seinen  Cjciops*  £hrenberg 
erhielt  es  Ten  mehreren  Seiten  ond  erklärte  aneh  das  ihm 
Ten  mir  überschickte  als  Notomma  Werneckii.  Es  ist  diess 
ein  wirkliches  lafasoriuni  und  Entoseum«  Mit  den  Torhin 
beschriebenen  Kenlen  nnd  Tavcherien  -  Sparen  steht  diise 
Erscheinung  in  gar  keinem  physiologischen  Zusaromcu- 
hange  — • 

Der  Sekretair  berichtete  über  die  neueu,  in  Wiegmanos 
Archir  enthaltenen  Entdecknngen  ron  Mejen,  die  Entwiche- 
liing  des  Brandes  (ustilago)  ivA  Mays,  nnd  die  Bewegung 
des  Saftes  in  Closterium  luuula  betreffend,  nnd  Dr«  Schauer 
«her  die  ebendaselbst  enthaltenen  Bnideeknngen  Ten  Schlei- 
den über  das  Eiutreteu  der  Pollenechläuche  in  dae 
Oralom. 

Den  Isten  Marz.  Dr.  Schauer  machte  einige  Mitthei- 
langen  über  die  Ergebnisse  einer  botanischen  Exenrsion,  die 
er,  gcmeinacbaftUcb  mit  Dr.      SehoHXf  im  Aagnst  1837 

nach  einigen  Pnukteu  dea  Kicseogebirgcs  unternommen.  — 
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Wir  beMeklMi  die  Icleim  «der  Agtttitiiddrfer  Sehtttegr«^ 

zweimal.  I^ie  auifaUeiide  Meii^e  vou  Corallunhiza  iauaia 
«Bfl  Liaera  cor4*ta,  welcker  vi?  iimnal  beim  AalilAigcm 
ift  den  Fiefcteawältoa  de»  Koralleiiierj^es  ^egegtetw ,  «eliie« 

di«  scUon  anderwärts  geataihtc  Beobachtung  s«  besläligens 
d«8t  Misere  «ef  Baemwunela  and  iwiafliea  Meesea  waekaea* 
dea  Oreliideae  an  denselben  Standorten  bald  Itänfiger,  bald 

spärlirhor  geliiiideu  werden»  je  nachdem  der  Jahrgang  ihrer 
£nlwiekelung  forderiiclier  eder  nngnnstiger  ist.  —   In  der 
kleinen  Schneegrnbe  eelbst^  deren  Vegetation  in  üppigster 
hiilie  (irangte,  fanden  wir  zunächst  die  wohlriechende  Lin* 
naea  borealis  in  aebonster  BIntbe  andern  Standorte  wieder, 
wo  sie  Dr.  Scholtz  Tor  einigen  Jahren  entdeckt  hatte:  nära- 
lieh  dickt  an  Wege,  gleich  heim  Eintritte  in  die  Sckneegra- 
Be,  am  Fasse  des  Sattels,  .weleher  diese  tob  der  grossen 
Schneegrnbe  Irciiut,   auf  dick  bemoosten  Felsblöcken  unter 
dem  Kniekolse,  awiscken  Yaceiiünm  Vitis-idaea  fast  rer- 
steckt  im  Moose  nnkerkrieckend« 

An  de»  Baaaltk&mmen  winden  die  denselben  etgeatb&n- 

liehen  PÜaazen :  Galium  sylvcdtre,  Andros/ice  ohtusifolia^ 
Saxtfraga  mosekata  et  brjoides»  Sedum  Rbodiola,  Pteris  cri« 
spa,  gesammelt;  Saxifraga  niTalis  aber  entging  unserer  wie« 
derkolieu,  bis  »u  den  köchsien  Kuppen  erfolgten  Nachfor- 
scknng. 

Besandere  Anfmerksamkeit  widmete  ick,  anf  dieser,  wie 
aaf  frfikeren  Bxenraionen  ins  Gebirge,  der  Beobacbtang  des 

vielgestaltigeu  öeuecio  uemorrnsis,  dessen  gemeinere  formen, 
weleke  Kock  unter  S»  Fncksii  begreift,  in  nnsern  Torge- 
birgswfildem  kfiofig  geung  waeksen.  Den  S.  Jaeqmaianns 
Rchb.  (=;^  S.  nemoreusis  hoch  »Sjn.)  fand  ich  in  der  S«knee«i 
grabe,  in  den  Siebengrütnden,  im  Eibgrnnde  nnd  auderirärts 
im  Hsi^ebirgG  nickt  seilen.    Es  ist  diese  eben  die  Hockge- 
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UirgH-Form  des  Hen.  ncraorcDsis.    Die  Pflanze  leichn^t  sieh 

n»4  M9  in  CoiTmlNNi  MNMtertvi  Stengel;  dnrri  iR« 
steiferen,  grösseren  und  Auf  der  Rückseite  weit  dichter  be- 
kiMirlen  BUüler,  itm  unter«  ia  breiten  Fllgdn  tm  Blnlü 
stiele  hinablanfen ,  dKe  eberen,  nihnilKf  kleiner  werdend,  den 
Stengel  mii  Uhren  umfassen  —  und  eii^cu  daraus  hcrvor- 
^keiliteii  eigenfhftnilielien  Hnhitos  Anei  4er  Gemck  der  Bhi- 
men  aber  ist  von  dem  der  andern  Formen  dorrhaiis  iiidit 
rerschieden,  und  wir  kennen  daher,  von  uf$9crer  Tiiause 
wenigetens,  die  nf*^^^  frngrnnliii*'  rnn  der  ineqnia  fl|iriekt, 
nicht  rühmen.  Ich  bemerke  noch,  d.iss  einige  Pflanzen  des 
S.Nlacqnininnns,  die  ver  mehreren  Jahren  ans  der  kleinen 
Scbneegrnhe  in  den  kiesi<;en  botnnisehe«  Garten  <veraet«l 
wurden y   ihrem  iiabitus  bis  jetzt  ziemitch  treu  iiiicljeii;  die 

ans  dem  Saamen  derselben  eraegene«  nber  dieselbe  Fom 
neben  weniger  gennn  darstellen. 

Ein  botanischer  Ansflog  in  den  Meltsergrund^  nach  Bpi« 
peginm  Gmelini  Rieb,  wnrde  dnreb  das  Anffinden  sweier 

Bxemplare  tli(  ^^rr  seltenen  Orcliidce,  ziemlich  hoch  oben  am 
linken  Ufer  der  Lemnits ,  anf  faulen ,  bemoosten  Banmetüm- ' 
pfen,  belohnt.    Eins  dieser  Exemplare  wnrde,  in  Weittgeist 
aufbewahrt,  der  Versammlung  zor  Ansicht  Torgeiegt.  ^ 

Der  Stkri'Uiir  hteil  einen  Vortrag  über  die  Veränderuu- 
gna,  weiche  Pflanzen  der  Ebene  im  ijiebirge  erleiden«  Der- 
selbe war  feJf  ender* 

Nnr  eine  terb&Untssmüesig  kleme  Anzahl  von  -Gewaek« 
'  im  wird  gemeinschnftlieb  im  heberen  Gebirge  nnd  den  Iis» 

feren  Regionen,  namentlich  aneh  in  der  Ebene  gefunden. 
IMese  Arten,  welche  den  drei  Regionen  oder  sweiea  dersel» 
hen  gemeinsehafUieh  sind,  teigen  fast  sämmtlieb  in  drr  Re«- 
gion  des  hohem  Gebirges  manche,  mehr  oder  weniger  her* 


142  — :  

Torlretenile  Yerseliiedeiilieiteii  iu  der  Grösse,  Farbe,  Kousi- 
ilens,  4lem  ürnriM  .der  Bläller,  iw  AleBge  der  BliMcr  .mid 
BlütJbeii  II.  0.  w.  Bei  einigen  dereelben  läset  sieh  leieht  die 
allmülige  Veräuderuug  mit  zuuehmender  Höhe  Te4ilgen,  und 
bei  diesen  h9i  man  keiaeii  AAStead  geKommeii,  die  F<irni  der 
liöheren  Gebirge  filr  diesdbe  Art  mit  der  In  der  Ebene  Tor- 
kommeiidea  anzoerkenueii ;  bei  anderen  dagegen ,  bei  denen 
dar  Uebergnng  weniger  ieiclU  in  beebaehten  war,  eder  eldi 
wenigstens  lange  der  Beebm^lnng  entzogen  hatte,  worden 
die  Geb ir!>s formen,  besonders  Ten  denjenigen  ^lioianikern, 
welche  die  YerTielfällifping  der  Arten  lieben  nnd  nanh  Ter« 
eiiizelteu  Exemplaren  bestimmen,  als  besondere  Arten  be- 
Irachlet  nnd  beschrieben«  Indem  wir  in  Folgendem  einige 
derjenigen  Verändeningen,  welehe  die  Pflanien  der  Ebene 
oder  des  Vorgebirges  im  höheren  Gebirge  erfahren,  nach  im- 
Mrn  Beobachtungen  sttsanmeasUllen  und  jnit  den  Torhande- 
nen  Beispielen  belegen:  wird  sieh  dpreh  Nächweisting  der- 
selben Erscheinnng  bei  den  Pflanzen  verscliitdciu  r  Familien 
die  Berechtigung  ergeben ,  mit  der  wir  manche  von  Tieleu  Bo- 
tanikern  f&r  eigene  Arten  betrachteten  Fermen  als  solche 
Varietäten  betrachten,  weiche  ans  den  mit  der  verschiedenen 
Höhe  gegebenen  Momenten  abzuleiten  sind* 

% 

Allgemein  bekannt  ist  zunächst  die  Erscheinung,  dass 
die  Bänme,  aowohl  Laub-  als  Nadelhölzer ,  in  der  oberen 
Gebirgsregion  nahe  der  Gegend,'  wo  sie  ganz  Tersehwinden, 
niedriger  bleiben,  nnd  indem  sie  zwergig  nnd  krüppelig  wer- 
ben, ein  slrnuehartiges  Ansehen  erhalten,  Bie  Fichte  er« 
«ehetnt  an  diesen  Stellen  .bisweilen  kaum  »ehr  von  Manna- 
hohe;  insbesondere  beobachtet  man  diese  Erscheinung  an  Fa* 
gns,  .Sorbus,  Acer  Psendoplatanus«  Auch  Betnla  |inheeoena 
erseheint  hier  nur  straiehartig,  Fagns  s.  B*.  iet  swnr  noch 
eigentlicher  Baum,  der  mit  einen  Iiau|)Utarom  aus  dem  Bo- 
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4tB  kommt,  aber  indem  derselbe  gleich  über  demselben  Aesie 
treibt  mid  ditse  im  dtm  küraestea  Zwiflcbeiitattme  wiederbolt 
sich  daher  bald  ^änzlieli  in  Aette  ;rerlier(,  hat  er  nnr  das 
Amsekeu  eiues  Sirauckee«-  Hier  ist  es  aflenbar  zuerst  der 
Maagfil  der  Wfirae,  aiebsCdm  dar  Maagal  an  liiaraieheBdaai 
Nahrungsstoffe,  der  das  schnellere,  doch  in  die  Lange  aus- 
^^ebale  WacbsUium  hindert,  dagegen  die  grossere  Kalt« 
2naammendrftagnnf  und  Krtamnng  bewirkt*  Aoa^erdM 
luai^  autli  die  Last,  mit  welclier  die  Schneedecke  anf  sie 
^äckt,  die  fjreiere  und  genauere  Entwickeinng  dieaer  EöUar 
kMniett*  .  Anck  in  der  koberen  Regien  »elbat  kann  man  an . 
einigen  Holzailen  die  veischiedenarrgo  Ansbildun«;  an  Ter- 
«ckiedenen  Standorten  beobaehten»  So  werden  die  Weiden 
•nd  selbet  dat  Kaiekola  an  tieferen  nnd  nekr  geeek&taten 
Stellen,  wo  durch  Redcx  im  Sommer  eine  g^rössere  Wärme 
kerTorgernfen  wird ,  bedeutend  Iröker,  and  neigen  länger-  ge»  ^ 
atreckte  Aeste,  wakrend  nie  nn  kekeren  nnd  freieren  Stellen 
als  sehr  niedrige  Sträucher  mit  äusserst  kurzen  und  krum« 
ninn  Zweigea  eraekeinen.  Gben  daaaelbe  findet  man  anck 
$m  der  Pinna  nliginoea,  die  nnr  an  den  dnrek  Waldnngen 
^schützten  Stellen  SO  —  70  Fuss  hohe  Bäume  bildet,  dage* 
gen  an  den  freieren  Stellea  der  Seen,'  anf  denen  nie  gefon* 
4en  wird,  das  eretere  Maasa  niekt  erreiekt.  Bei  dieser  Ge- 
legenheit soll  auch  erwähnt  werden,  dass  mau  Fiuus  Punüiio 
nie  für  eine  Yarietät  der  f  •  Byireatria  katte  kalten  kennen, 
wenn  »an  daniaf  geaebtet  kätte,  daas  der  Bcreiek  beider 
mauzen  stets  Tofl  einander  durch  den  Bezirk,  den  mau  sehr 
fnglick  als  den  der  Fiebte  bexeicbnen  Jumn,  getrennt  ist. 
Diagneetisck  kabe  iek  ktiraliek  ikren  Untertckied  «nt  ^ 
Frachtzapfen  derselben  nachgewiesen, 

1« 

Biese  Erfakrang  fRbrt  «ns  «nf  den  gleiekfalls  sefco»  aft 
ansgesprachenen  Satz,  dass  die  PAanseu  der  £beue  über- 
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hanpt  im  Gebirge  niedriger  bleiben«     Indem  uäuilick  die  In- 
Imioilien  (im  weitern  Sioiie  4v9  Wortes)  icftnef  werter, 
jnm9  sich  <He  Hobe  lies  Jansen  tSfengels  Tericirsen  nnd  die- 
ser selbst  steifer  werden,   womit  zasamueubüngl ,  dASS  d*« 
Sten^blillsr,  wenn  dergteiebeii  rorbiaden  oiadi  nüber  am 
einauder  treten  ,   so  dnss  da8  ganse  Gewächs  ein  i^edniüi^te- 
res,  sieiferes,  blattrcicberes  Aesehn  erbäit,  und  Terbunden 
mit  dem  kleiasrea  Mamo  dss  GAvieft  in  cii«itt  sebr  ?«r- 
Bchiedeneu  Habitus  erscheint.    Alts  ein  besonders  an<;gozeicb-> 
aetes  Beisfiiel  dieser  Art  diene  ans  diejenige  Ferm  Ton  Cna* 
pnnnln  roinndifoUn,  wolcbo  als  C.  Sebenobierl  Till«  oder  C« 
littifolift  üaeiike   bei   den  Floristen  aufgeführt  wird.  Wir 
haben  aaf  der  n&brisoben, Seite  des  Gesenkes  diese  Pftaaie 
aafbteigeid  In  ibrea  Uebergängea  rerfolgt»    An  einer  andern 
Gebirgsform  derselben  Püaiize,   die  wegen  ihres  trockenen 
tfabmngslbsoa  SUndortos  weaiger  Biaiter  herrorbriagt,  loigl 
ileb  nnr  die  eine  Wirknng,  dass  der  Steni^l  niedriger,  vnd 
zwar  noch  niedriger  als  an  der  vorhin  erwahuieu  i^orm  wird. 
Man  beabaebln  ferner:  Diaatbus  snperbnn,  Silene  inflata, 
Cardamine  amara,  Spiraea  Ulmaria,  Galiani  boroale  nnd  njU 
restre  (letzteres  ein  besonders  ausgezeichnetes  Beispiel),  So- 
lidago Virganrea,  Mjosotis  sjWatioa,  Calaaiagroslis  Hallo- 
riana,  Festnea  dorinseeln,  Molinia  coerulea,  Poa  nerooralis 
nnd  pratensis,  Aira  caespitosa«     Bass  mit  dieser  Yeräude- 
mg  gewftbalieh  Yergrfissoning  der  Bliibenibeile  terbnndea 
ist,   wird  weiter  unten  erwähnt  werden.     Hei  ciiii-ren  wird 
tiberhaupt  blos  der  Stengel  kürzer,  wie  bei  einigen  Carices^ 
n.  B.  olellnlatat  oanosoeno«  Daos  das  kürsoro'  Maaso  der  In- 
teruodien,   welches  der  HauplpnnlU  dieser  Veränderung  ist, 
ebenfalls    der   geringeren  .  Temperator   zumsckreiben  sei, 
sebeinf  kanm  bezweifelt  werden  sn  können,  —   Eine  leicbt 
za  erklärende  Ausnahme  ?on  dieser  Erschcinnng  macht  Phj- 
tenaia  nptealum,  weiobee  im  Gebiige.iu  bei  wtiie«  böbettn 


.  d  by  Googl 


Qttl  Icrfifligmtt  Bxmnplarett  ▼erkoMil,  alt  in  der 

Da^  es  oäoüich  nur  au  den  frnchtbarsteB ,  dortli  PflfinzeA« 
melidiiiai  und  Utppigkeit  dtr  TcgeiatiaA  aii«geieieliMtcB 
Stellen  des  Gebirgen  wächst,  wo  ilun  sowolil  hinlängliche 
Nahroagy  als  auch  cju  hoher  Grad  lon  Wärme  zu  Theil 
wlrd^  80  gedeihi  es  hier  um  so  beaaer,  als  os  Ikberhaapt 
aigentlieh  nicht  der  Ebene ,  sondern  einer  höheren  Rep^iou 
angehört.  Auf  ähnliche  Weise  verkiit  es  sich  mit  Hieraciuia 
snecioaefotinni.  Aoeli  nnsi  hier  noch  bemerkl  werden,  dasa 
Yeratrnin  Loheliannm  zwar  in  tieferen  Gegenden ,  uäinlirh 
bU  an  den  Fuss  des  Gebirges,  z,  B.  um  Kupierbcrg^  häQ% 
Torkommt,  aber  weder  die  Höbe  erreickl«  wie  auf  den 
friichtbareu  Gebir?:9wiesen,  noch  iibcrhanpt  zur  vollsUndigeu 
£uiwickeinng,  nämlich  bis  zum  Blühen»  gelangt* 

Auf  eino  ühnlirhc  Welse  wirkt  die  niedriirere  Tempcraliir 
Itnck  auf  die  fiiäUer  einiger  Arien,  indem  sie  dieaelhen 
glekkaam  dichter  und  karter  naekt,  nnd  tkeila  Terdleknng, 
iheiU  Zusammenzichuüg  bewirkt.  -  So  erklären  sich  die  For- 
men Ton  BetoJ^  pobescens  und  Serbas  Aocoparia  mit  dick- 
liehen,  fast  lederartigen  nnd  grobgesägten  Bl&ttem,  die  so- 
gleich ihre  Behaarung  verloren  haben,  so  wie  einige  Foriiien 
der  Salix  silcsiaca,  wie  man  sie  besonders  im»Gesenke  beob- 
ackten  kann,  von  derselben  Beachaffeakoit.  Die  erwäknto 
Form  der  Botula  pubescens  wird  vou  den  Floristen  als  B. 
earpatica  W,  Kit,  anfgefährt,  nnd  kann,  wenn  man  aio  nickt 
in  der  Nator  beobachtet  kat^  für  eine  besondere  Art  gelten, 
Nachdem  wir  nach  der  Analogie  die  im  Riesengebirge  wach> 
aendo  Form  aof  B.  pnbeseens  snrückgefukrt  katten,  faadea 
wir  im  Kessel  im  Gesenke  den  deatlicksten  Uebergang.  So 
hat  auch  Acer  Pseiidopiatanus  im  Gebirge  dickere  und 
kartero  Blätter.  Bei  den  krantarügon  saftreickeren  Fflanten 
bringt  diese  Terdicktnng  d«a  Blatt^ewebes ,  bei  genngsamer 
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FWoehtigksk )  fast  ein»  fleineliige  K««si0t«i»  4m  Blalies  Imt« 

¥dr,  wie  au  Eumex  Acelosa,  dessen  Gebirgsform  iiater  den 
HaiiMa  R.  artfoiiaa  DC«  karsirt,  aad  Cardamtae  aasara  n 
sehen  ist,  in  ^riugerem  Grade  an  Thalictrara  a<(nilegif#- 
Ihun,  Ljchnis  diurna,  Ciaeraiia  crispa^  üieracium  succisae- 
folioai  aad  paladosma,  Pbjteaaia  spieatam*  Man  erUiaei« 
sieh  dabei  der  s«af(reichen  und  starkglänzenden  Blätter  bei- 
der blauer  Aconitum-,  und  der  dem  Gebirge  eigenthumlicJieii 
Epilobinm  -  Arien«  Anck  das  etgenlhttniUcke  Ansehen  der 
Blätter  des  Anlhriscus  sylvestris  var.  alppstris  W.  et  Grab, 
rtbrt  Ton  der  stärkeren  Keasistenz  und  ^agleick  von  der  ge- 
ringeren Zertkeilnng  der  Blätter  ker.  Die  Bläller  der  Graaer 
ersclieiiicii  ia  errösserer  Höhe  znsamiTifn;^«'zogcu  und  einge- 
roUl,  daker  steifer  und  mehr  aufreckt ,  da  sie  an  tieferea 
Stellen  aeklaffer  nnd  ebener  sind«  So  an  den  Gebirgsformea 
der  Festuca  dnrinscnla,  gewöhnlich  F.  alpina  Suter  genannt, 
«nd  der  Calamagrestis  Halleriana,  welche  aa  tiefsrea  SteJiea 
in  ackattigem  Waldbeden  mit  Töllig  ebenen  Blättern  gefunden 
irird  ,  so  wie  an  Molinia  coerulea,  Lnzula  aliiida  und  auch 
-wekl  einigen  Carex*  Arten.  Yen  der  foa  nemoralls  wird 
später      Rede  sein. 

Ueber  die  Bekaarnag  and  deren  Yeränderang  in  den 
Crebirge  eteken  «ns  bis  jelst  nnr  einij^e  wenige  siekere  Bei- 
spiele zu  Gebote.  Es  hat  damit  übrigens  dieselbe  Bewand- 
nisa  wie  in  lieferen  Gegenden.  Es  ist  nämlick  ecken  Hingst 
erwiesen  9  dass  der  Beobaehtnngs-Sats,  dass  nasser  Bedea 
die  Behaarung  Termindcre,  trockuer  dagegen  vermehre,  an- 
riektig  sei,  da  man  nicht  selten  das  Oegentkeil  dayen  wakr» 
nekmen  kaan«  Tiehaebr  sebeint  es  dabei  Ckeils  anf  die  Art 
der  Behaarung  selbst,  theils,  wie  wir  glauben,  auf  einige 
dieselbe  bedingende^  aoeh  niebt  kinveicbend  ermittelte  Uni- 
stände  aamkommen.    Anf  äbalieke  Weise  also  erscheinrn 
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einige  Fflaaieft  iok  liöktreii  ücbirge  mit  geringerer  Beklei* 
dsng,  wie  dies  Tes  Betola  pebeeeeM,  ^rbiis  AncapAria, 

Suiix  silesiaca  bereits  au^emerkt  worden  ist.  Aaek  die 
gUlle  Form  der  AlckemiUa  Tolgaris,  wefeke  im  Gebirge  Tiel 
kdufiger  gefoaden  wird ,  darf  bierher  gereokael  werden.  As* 
dere  dagegen  mit  rermekrter  Behaarung,  wie  liitracium  snc- 
eisaefolinm  nnd  Seaeeie  nenereneie«  Yoft  ktilerem  finden 
eiek  die-v  Varietäten  mit^nnterkalb  weickliaarigen ,  bisweilen 
so^ar  grauweisslicWu  BlaittTU  mir  im  Gebirge,  wäYimid  in 
der  Ebene  die  PAanse  dnrekans  kaki  ist«  Das  anffniiendste 
Beispiel  aber  ist  die  Cardamine  Opieii  Prest,  d.  i.  G.  amara 
subalpina  Koch,  welche  niedrig,  mit  dichtem  breiten  saf- 
tigen nnd  beinake  fleisekigen  Blättern  Terseken,  nnd  längt 
des  ganaen  Stengels  mit  diekten  knrsen  Haaren  besetst  ist, 
obwokl  die  Pflanze  TÖliig  im  Wasser,  uämiick  an  queilrei- 
reicken  Stellen  wäekst. 

Ein  sehr  aogenfaiUger  Unterschied  der  Gebirgsformen 
maneber  Arten  von  der  der  Ebene  beetebt  in  der  gesättigte^ 
ren  und  dnnklecen  Farbe,  tbeib  des  Stengels,  der  Blätter 
und  dos  Keickes,  tkeiis  der  Korolle.  So  iiudet  man  im  Ge^ 
birge  Diantbns  enperbns  nnd  Silene  inflata  mit  elaem  rätb- 
Kebgranen  Reif  an  Btougel  nnd  Kelchen,  erstere  anch  mit 
dunkleren  Korollen;  Ljcknis  diurua  ist  an  allen  Tkeüen 
dunkler  gefärbt*  Scbwänlicbe  Streifen-  nnd  Punkte  bekam*- 
men  Stengel  nnd  Kelehe  au  Rhinanlhiis  major  und  Achitlea 
Miilefolinm.  Auch  die  Gebirgsform  des  Tkjmus  Serpjllam 
«ciebbet  sieb  durek  das  intensive  Estk  des  Stengels  und  der 
Kelche  ans.  Ausserdem  ist  das  Grun  der  Blätter  bei  Anthri- 
sens  sjIt.  aip.,  Hieracium  snccisaefolinm ,  Pkjtenma  spiea- 
Inm  nnd  Eumex  Aeetesa  im  Gebiige  aulTaUead  dunkler.  In- 
tensivere Färbung  der  Koroiie  ist  zu  beobachten  an  Pimpi* 
aella  magna  und  Ackillea  MUleleL  (mit  resenre^en  Blumen- 
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krom),  Thjms  Serpjiliiiii,  Bophrasia  officinalis,  Dig^tiilis 
grandiflora,  Lasola  albida  and  mnltHlora  Lej»,  aimliek  An 

der  dazu  gehörenden  L.  sndetica  MilK,  die  sich  auch  durch 
achvarie  Fr&ahie  ansseichnei,  Calamagrostia  Halleriana,  AU- 
peearns  pratcnaia  (mlnilich  der  sogvnaante  A.  nigricans),  Po« 
auuua  (der  var.  snpiua)^  Jiira  caespitosa.  Bei  den  genannten 
Grasarn  and .  bisweilen  anch  hei  Feataca  dnrinaeala  alpina 
enCslehi  dadnirli  die  TanetäC  mi(  bantif^eacheckten  Aehreben, 
welche  am  häufigsten  und  ausgezeichueistea  im  Gebirge  ge- 
fnndea  wird» 

Zuletzt  ist  CS  eine  hänfige  Erscheinung,  dass  im  Gebir- 
ge die  Korolle  vieler  Pflanzen  iitcbl  nnr  relatifj  aondem 
aaeb  absoint  grösser  ist,  als  an  denselben  in  der  Ebene» 
Als  Beispiel  dient  Tor  allen  die  oben  erwähnte  Campannia 
roinndifolia  Schencbseri,  welche  bigweilen  fast  die  doppelte 
Grosse  erreicht;  anch  die  kleine  C.  rot.  pn^illa  hat  bisweilen 
noch  grössere  Blamen^  als  die  C.  rotundiloiia  der  Ebene« 
An  dieser  Alt  ist  diesa  Brscheinnag  am  meisten  berrortre- 
te«d,  weil  sie  an  nnd  für  sich  in  der  Grösse  der  Korolle 
nicht  sehr  konstant  ist,  wie  man  leicht  beobachten  kann* , 
Näebsidem  Cerastiom  triTiale,  weshalb  Hanebe  €•  alpinun 
damit  verhiudi  ii  woHen,  was  jodorh  eine  reine  Vi'rnieiiguHg 
ist.  An  AnihrisGos  ajlreatr.  alp.  sind  die  Raadblamen  der 
Dolde  bedeutend  grosser.  Terbältnissroässig  ist  aneb  Bnpbra* 
sia  olliriii.  alpestris  eine  grosssbliimigc  Form,  und  bei  Leoa- 
todon  hastilis  betrifft  die  Yergrossenmg  nichl  allein  die  ein- 
Beinen  Blümehen,  sondern  den  ganzen  Bliltbenkopf«  Femer 
Digitalis  grandiflora  Lara,  Anch  Aira  caespitosa  anrea  hat 
bedeutend  grössere  Spelzen,  nnd  wenn  bei  F.  dnriasenU  al- 
pina  die  einzelnen  Spelzen  nicht  gerade  grosser  sind,  so  bat 
doch  diese  Pflanze  im  (jcbirge  die  reichblüthigsion  Achrchen^ 
wenn  aacb  nickt  an  allen  Standpunkten,  —  *Die  beiden  an«. 
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l«tol'  btriUhrttii  BwchtiiiiBg—,  die  ialeiMmtre  Fsuhe  uud  die 
YergrriMfnrag  der  Kevelle,  sind  SBaäelisf  «ue  der  grösseren 
laleusUäl  des  Lichtes  uud  der  Wärme  abznleiten»  In  derjo» 
nigeB  Zeit,  wo  die  Korolle  enifaket  wird^  tritt  eine  plöu- 
lieh  erlidlite  Temporatiir  eis,  welelie  dardi  den  aa  Abbäugea 
mihI  LeJiueu  olarkereii  Reflux  verjuebri  wird, 

Bine  besondere  AofneiitsAttkeit  Terdtest  die  Poa  B«iiro- 

raüis.  Man  darf  sich  jedcH;ii  nicht  getranen ,  die  Gebirgsfor- 
men  dieser  Art  so  erkentten  iiad  xa  deoteB,  wean  man  die 
Polymorphie  derselben  nicht  bereits  ior  der  Bbene  Terfolgt 
ond  eingesehen  iiat.  Daher  sind  auch  die  besten  i'ioribU'u 
ftber  diese  Art  noch  immer  im  Dunkeln,  indem  man  In  der 
Bbene  die  Poa  fertilis  nad  im  Gebirge  die  Poa  caesia  Smith 
oder  ospcra  Gaud.  daron  unterscheidet,  um  nur  die  haiipt- 
nachlichsten  Gestalten  anxndenten«  Die  letstere,  wie  sie  in 
den  Pelsritsen  des  Gebirges  Torkommt,  Kai  sccgrone  Farbe, 
steiüen  Siengel  und  Blatter,  und  weniger  8taui|ire  Sj^lieu. 

Den  Sten  Mai«  Prof*  Dr.  Gopperi  legte  Tersdtedeie 
Exemplare  fossiler  Samen  ans  der  Braankskle  bei  Saisban* 
sen  iu  der  Wetteraa  ?or,  übereinstimmend  mit  dergleichen  aus 
der  Brannkohle  bei  Maskan  erhaltenen.  Es  warde  die  Vor« 
mnthnog  anfgestellt,  dass  dieselben  Ton  Carpinas  Betvlas 
seien}  der  Yortrageude  bemerkte,  dass  er  dieselbe  Yermu- 
Ibong  gehabt  habe,  ^ass  aber  die  Yergleishnag  derselben 
uichi  ganz  günstig  gewesen  sei. 

Derselbe  legte  Darchschnitte  fossiler  Jßichea  vor^  welche 
sieb  sehr  verbreitet  nater  den  sogsntaaien  n^rdlsehen  6e* 
schieben,  sowohl  iu  der  niedersciileäiäiheu  Ebene,  z.  B.  um 
Giogan,  ab  naeh  in  der  Mark  am  Potsdam,  ia  Meeklenbiii^ 
«ad  Posen  sägen«  Die  tfattaag  ward  von  ihm  Kloedeaia 
qnercoides  genannt.  Die  Beschreibung  wird  derselbe  dem- 
aAcbsl  pabliiiieB, 
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V.  Utekträz  las  -eiaeE  AuMig  aas  siBem  dar  Btbüothek 

der  Oesellseliaft  tbergebenan  Maandirifit ?  „Anmerkungen 
und  Bencliiigungen^  dta  Earopaische  VegeUtion  betreÜeuci, 
sa  Schomw*$  Enmpa,  «i«  Nahtrg^mäUe,  Kiel 
welches  besonders  die  kleinere  nnd  grössere  nogarisdio  Ebene 
ond  die  WaldTCgetation  tou  Spanien  und  Portugal  betraf. 
Bs  wird  daria  die  Maagelhaftigkeit  das  betreffeadea  Baches 
iii  mehreren  Pnnktcii  (larf!;ethan ,  z.  B.  die  niiiichtige  ÄHgalie 
.  der  Mölieiipttnkie ,  die,  ganz  falsche  Darslelhing  des  Verlaufs 
unS  der  La§pe'der  aialirischea,  böhmiscliea  aad  aagarisckea 
Ebeno,  Yen  dein  Abschnitte,  der  die  VcgetationsTerlialliüsse 
behaadell,  kaaa  nur  der  Theil  geu&gcnd  geaaunt  werdea, 
welaher  die  skaadiaarisclie  Halbiasel  betrachtet 

Die  Begveasaag  der  aordeuropaiachea  £beae  iai  Oslea 
ist  bei  Scheaw  gaas  willkttrlich«    Die  ostearopäisciie  begiant 

bei  der  mittel schlesischcu  Ebene  oder  der  Oder.  Irri^rr^veisc 
wird  p,  40  die  Taaae  (Abies  excelsa)  unter  dea  eharakteri- 
stischea  Bftamea  der  Ebene  aofgeffthrt,  da  sie  ia  dieser  eiae 
SelteaheiC  ist  nnd  die  mittleren  Vorgebirge  liebt.  Auch  die 
Rothtaaae  ist  ein  mehr  dem  Gebirge  als  der  Ebene  aageho- 
render  Banm«  Das  Haaptnahrnns^smiltel  der  ungarisebea 
f Slowaken  ist  ErTiim  Lena,  ^as  nicht  aufgeführt  ist.  Die 
beiden  nagarisehea  Ebeaea  sind  bei  S«  ia  ek$e  Teretaigi  .nad 
nur  oherflä^lich  berührt.  Sie  gehören  offeabar  altem  Mee* 
resboden  an^  vio  ihr  Salz-  nnd  Natrongchalt  und  ihre  geo« 
lagisehe  aad  «tyhtegaestische  Besehaffeaheit  darthnt«  Die 
klein» j  zwischen  den  östrcicliischen  Alpen,  den  Karpaten  und 
dem  Bakouj- Walde  y  2d  M.  tou  U.  nach  W.  aad  16-~20 
hf.  m,  N»  aach  S«,  enthalt  etaigea  Getreidebau  im  Pres» 
biir2or  und  Ncntracr  Komitat,  AValduufjeii  von  Qiujrcns  ses- 
s^iera,  Tilia  earepaea  uad  alba,  JPopalus  alba  aad  aigra|. 
Pjras  ceauaanis  aad  temuaalis,  längs  der.Oaaaa  Ten  Piass 
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öjivesiris  und  ^Auze  Bcaländc  von  rcns  austriaca  mit  Lo- 
FwIliM  Mffopfteut»  üte  Mdinahl  des  Afoais  aebneft  VieH- 
w«id«»  €!■•  Dm  üntfffiAli  bilden  YibsniaM  Laitaaa,  Cr«» 
tacgas  JDOMogjiia,  Ciematis  Viiuiba.  Die  Kraut- Vegetation 
Mi  bkr  «ittfaeker  als  in  der  ^rsssos;  ansgetelsknet  sind 
Btf hsrbia  nieactiisls  Caikim  ferex  Beiiel.  OoopsrdM  Aeau- 
.  tkittm  EchiuiQ  asperrimum  MB.  und  Verbasciim  austrianim. 
Aasserdem  laUea  tob  dea  kleiaerea  dem  Blick  aal:  Oraiike* 
pas  perposiiliifl  Hedykamm  ORobryckis  nad  Astragabis  Oaa« 
brycbis  und  Flantago  areuaria,  weiciie  ^ie  aus^esärt  ersekei« 
aea*  Zaklreieke  Piaaseaarlea  seigea  die  kägligea  Brke- 
bun*z;on  aad  Urogfbungen  der  Dörfer ,  weroa  als  das  eigen- 
tkümiicbste  berveriritt:  Salvia  uutaus,  S.  austriaca,  S.  sylve- 
stris, Nepeta  paaaaaiea^  Altkaoa  pallida  WK«,  Galega 
ciaalis,  Satareja  moalana,  Hippocrepis  comosa,  Dorjcninm 
lerbacenm,  Crepis  foelida,  Artemisia  scoparia,  'Linaai  to- 
raai,  .Terdyliasi  maxiaiaai,  CarpaataM  oeraania.  Ik  dßr 
grossen^  durch  die  Flusse  Tbeise ,  Bodrop^,  beiden  Koros, 
Erlau,  Maros  u.  s.  w.  bestimmt,  aaterbrecben  nur  eiuieiae 
aalaiga  Wasseriackaa  die  groasartiga  Oedai  kein  Baaai  adtr 
Strauch  ist  sichtbar.  Aus  der  roichen  und  mannichfaltifi:eu 
aiederen  Vegetation  derselbea  kebea  wir  keraus:  Bopleorum 
teaaissiBiam,  Erjaginm  campestra  and*  aiastkysUaliai*,  Liaaai 
birsntiim ,  Gvpsophila  pauiculata  und  Saxifiaga,  Dianthus 
kaagaricua,  Sterubergia  eoickieiflora ,  Glaaeiam  lateam  asfd 
earniaalatan,  Salsala  Tragas,  C^spenaa  «ad  Asiaraati, 
Scabiosa  stellala  uad  liaus^}  Ivanica,  Onosma  ari^narium  uud 
eaktaides,  Eupkorbia  Gerardiaaa,  Trilbiiuai  raflastayi  WK«, 
pallidam  WK»,  paaBoaiaani  a.  a«,  Trigoaalla  Baaspeltaea^ 
Cytisus  austriacns,  Glyeyrrhiza  giandaJileril,  Triticum  cri- 
staian^  Cjaaaaraa  aaraaa,  Lappaga  raasoMisa,  Gardaas  Ii* 
rax,  Bckiaops  spbaaMcapkaias,  Salvia  Aetkiapls  aad  aataae, 
Dracocepkaluai  austriacuai,  Liaaria  geaislifolia ,  Altkaea  bir- 


suta,  Artemisia  pontica,  saliua,  moaogjna  \VK.  und  cam* 
pkoraia  Vill«  Aa  den  Flutsafera  beid«r  Ebenen  in  dn 
Relir-  und  Wetdengebäselien  werdmi  Dipsacoe  laeiniates, 
Ciematis  integrifolia,  Scirpus  mucronatus  n.  a.  bemeikt. 
Längs  den  Donanufern  ist  wm  Wien  an  Östliek  aaf  lroekn«a 
basebigen  Hftgeln  die  wilde  Weinrebe  einbeimiseli*  Quercns 
austriaca  steigt  bis  1000^  an  den  Bergen  hinauf.  Wo  Fagas 
anfhörft,  findet  man  Vibttranm  Lantana  als  Banm,  nebst 
Stieleieben  nnd  wilden  Birn-  nnd  Aepfelbfinmen.  An  den 
Hügeln:  Pronns  Mabaleb ,  Corjlus  Avellana,  Ciemaiis  erc- 
eta^  Dapbne  Cneernni,  Stapbjlae«  pinnata,  Colutea  Emerns 
nnd  bin  nnd  wieder  C.  frnteseens.  Bie  Sehwarikiefer  (Pi- 
nns aastriaea,  walirschcinlicK  Uionenform  von  P.  maritima) 
ist  Tsm  Wiener  Walde  bis  ssm  Balkan  anf  den  Bsisfen 
Kalkfelsenbüken  einbeimisck)  besonders  an  den  koken  Do- 
nau ufern  äerviens,  des  BanAats  und  der  Waliackei.  Die 
Walder  SlaToniens  an  der  Dran  erfüllen  Qoerens  sessili0orn 
und  weniger  anstriaea,  Popnlos  alba  und  der  wilde  Wein- 
stock. Im  Bannat  und  Scrrien  bestehen  die  grossen  Wal- 
dnngen  aas  Qnercns  sesstliflora,  Fraxinns  rotnndifolia.  Tili« 
alba,  Yibornnm  Lantana,  Acer  obtusatnm,  Juglans  regia  töU 
lig  wild!  Castanea  yesca,  Fagns,  Corvlns  Coiurna  als  Baom^ 
das  Unterkols  ans  Rkamnns  infectoria,  Crataegus  monogyaa, 
Prunus  Mahaleb,  Corylus  Avellana.  —  Die  B  lunivegettition 
von  Frankreich  und  Kordspanien  ist  bei  S.  ,äas8erst  uasn- 
langliek  nnd  wird  kier  Terrollstandigk*  In  Spanien  sind 
Qnercns  Tosca  uud  Ballota  uebsl  Castanea  resca  die  Haupt- 
baame,  nicht  die  nordischen  Eichen  (p.  Dagegen  ist 

die  kier  genannte  Cjpresse  nur  sparsam  nnd  Tie!  seltener, 
als  im  östlichen  Siideuropa;  eben  so  Pinns  Picea.  Zu  p.  84, 
Bei  Eiche  in  Valencia  ist  eine  grosse  Dalteipflansnng ,  die 
'  wie  die  in  Algabien  reife  Frückle  liefert.  Nickt  die  Lippw- 
blumen,  wie      82  gesagt  ist^  sundern  die  Cistineae^  Carjo- 
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phvlleae,  Irtdeae,  Asphodcleae  uud  Orchldeae  ireteu  in  der 
ib«risck€A  HAU»iit«el  Tori  die  LabäUae  «isd  äberwi<^eiid  md 
«liarak«eri9ti««1i  in  4tt  LeraBte*   Zn  erwälbsen  war  aaeli  dar 
Anbau  Ton  Cieer  arictiuum  nnd  Stipa  tcuacisdima.  —  Za 
ladalii  ist  dar.  Sali  p.  93:  „Im  den  wildwadisendeB  PAan^ 
sen  (Italiens)  sprieln  eick  ane  ^ote«  Uidiereinstinninn^  mit 
denen  in  Spanien  aus."    In  der  italienischen  Halbinsel  herr- 
•elie^  die  Legnminesae  Ter»  Mnncliea  nähr  Charakl^rietiacilie 
isir  übergangen,  s*  B.  die  senderbare  Bnpborbia  dendreidep, 
die  Terwilderten  Yucca -Pflanzen,   die  weite  Ausbreitaug  der 
Aapbedeli  (ramosna  nnd  Intens),  Die  WaldTegetation  hat  Tie* 
les  Ton  der  der  iberischen  Halbinsel  Abweichende.  Pinns 
Picea  ist  riel  häufiger  in  Itaiien,  dann  Hex  Suber  and  Pscn- 
desnber,  Omna  earopaea^  Ostfja  rn^aria»  eben  so  daa  üb-'  , 
lerhola  als  Palinms,  Philljnrea,  Olea.  —   Zor  Vegetation  der 
griechischen  Halbinsel  ist  mancherlei  Jiinza zufügen  nud  an 
berichtigen,  a.  B.  in  Betreff  der  Arbntns  Andraehne^  Cnpres^ 
ans  semperrirens  (Heimath  anf  Blreta,  Kegroponte  nnd  Mai- 
na), Aatragalns  cretieus,  Rosmarinns  ofTicinalis,  Prunns  Ma- 
raaeina  ( eigenthnmiich  in  Säd-Balaiatien),    In  der  griechi- 
schen Halbinsel  dominiren  die  Lahiatae.  —  Der  Artikel  Uber 
die  Alpeuvegetation  ist  scbr  oberflächlicb.     Es  heisst  p.  62 
bei  8.;   ,)ln  dem  niedrigen  Theile  dieses  Gürtels  findet  sich 
anch  Gehfisch,  nnd  hier  besonders  herrschen  die  sogenannten 
Alpenrosen  vor  an  der  Stelle  der  Zwergbirke  iind  niedrigen 
Weidenartsn  in  den  Gebirgen  Ton  Schweden  und  Norwegiia,'* 
Als  wenn  in  den  Alpen  keine  Salix  herbacea,.  reticnlata, 
glauea,  limosa,  Mjrsinites,  AInns  Tiridis  n.  s.  w.  wüchsen! 
Nach  S.  aoll  es  daselbst  keine  Giftpiaazea  nnd  keine  ntadt- 
behaarten  Gewächse  geben.     Wir  erinnern  nnr  an  die  Aco- 
nita und  Digitalis  piir)niii  a,  ferner  an  Filago  LentopodiHa^ 
die  Hieraeia  nipina,  Drahn  ineann!  Van  den  Gantinnnaa) 
Ranuuculaccae ,    Saxifragcae  der  Alpen  erfährt  man  kein 
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Wort;  auch  nicbt  von  dem  Sinken  und  VorrtUkeu  der  Gle- 
lsek«r.  —  Yen  ^ir  PyreBien  Jieissl  es  Tie  IN*  wHd^ 
wftckstMdM  PflttncB  stlues  telir  genii  m\t  ileiien  der  Al- 
pen nberein.''  Wie  wahr  diess  sei,  beweii>t  schon  die  Men^ 
deijeaigtB  Arte»,  welche  im  System  ail  dem  spesiisdiM 
Vfsmes  als  pjreaaiea  as^eführi  werden.  —  Nach  S.  soll 
Pinns  Pamilio  nur  auf  den  Karpaten  wachsen«  —  Bei  den 
sidMcheft  KsUiurpflaiisett  eiadl  Lathyras  aaäras  mmä  Ci'ser, 
Cieer  arietinam  aad  Ticia  Faha  übergangen. 

Dr.  Schauer  legte  bluheade  Zweige  einiger  Weidenarten 

aus  tltiii  botanischen  Garten  Tor,    Nämlich:  ^ 

1)  S.  Slarlceana  W.  »  S.  depressa  L.,  fi.  ]i?ida  Koch 
/Stb»  653.   Der  Stranch  Im  botanieehen  Garten  stamml 
Ton  Starke,  der  diese  Weide  Lekanmlich  bei  Tschirnau 
ealdeekte,  and  wnrde  Toa  dem  sei«  Dn  Güather  dem 
botanischen  Garten  mitgetheilt. 

2)  S.  repens  var.  argeatea  Koch  Sjn.  :=  S.  aigentea 

3)  S.  angusiiiülia  U  ulf.y  Koch  =  S.  incubaca  W.  sp. 
4>  S.  reemarinifolia  L.,  KtOk  S.,  eammtlteh  ran  Strfin^ 

ehern  entnommen,  wolche  der  botanische  Garten  der  ge- 
fälligen Mittheilung  des  Herrn  Hofralhes  Koch  vei^ 
dankt. 

Wena  man  diese  lelsterea  drei  lebend  beisammen  hat 
and  ▼ergleiahend  belraehtd,  so  kaan  man  eine  anüsllende 
Verschiede ulieit  ihrer  äusseren  Erschcinmig  nicht  übersehen. 
Kadi  hat  Torsasiit,  diese  Yersoh»denheit  in  nmschraihcB, 
md  8ia  werden  die  tsb  ihm  anjeregehenen  Merkmale  an  die^ 
scn  fixemplaren  erkennen  und  sie  bezeichnend  iinden,  wenn 
»all  aack  aageben  mnss,  dass  die  Farmen,  van  denen  er  aie 
eafnwttMii»  ia  der  Natar  aiekl  immer  so  concret  Tsrkom-. 
man. 
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Verfolgt  man  die  Modiükatioiien ,  welche  S.  repews  nach 
dem  Ttraciiiecieiiea  ¥ttrkäUtiiftse  üurer  Standarle  dareliliafl^ 
wter  f;ttii8tigwi  UmBlbidfln.  i»  te  fceiai  Natur,  m  wird  buui 
aüerdinus  leicht  die  Uebcrzerrgong  g^ewinnen,  dass  dinse  Ar- 
Utt  eben  nur  g^wi^  Kalwiekelaugs^tafin  eme*  fciMaaafm 
Tjpvs  anadrncken;  aitr  ^oiaiie  Ari*  odvr  ForiB-UBter« 
Scheidungen  miisscu  immer,  uud  gerade  für  ein  genetisches 
Sindiam  polymorpher  PÜaDxen,  von  ffotschiedenerem  M«Umi 
«eiii,  als  das  Zosannienwerfen  aa  sich  ycrachiedener  Fernen 
iiuter  einem  CoUectiv- Charakter ,  der  meist  weder  das  Ge- 
laeiasaiiie  ueoii  daa  fiesoadere  aar  Anadkaami^  brin^  ^ 
dm  daa  Yeratandniaa  der  Benebnagea  maMaieMiltiger 
ditagsfonueii  auf  einen  Grund  -  Typus  wird  ül^erall  um  ao 
klarer  heranatreCea»  je  aohärfer  naa  die  eincelnett  Venaet 
ia  üirtr  Baaoaderheit  aal|;efaaat  liat. 

Der  Toriragende  aeigle  ferner  noch  einige  Exemplare 

i'iner  S.  piirpiin-a,  "vvclrhc  haljitiifU  aiidrog^jiiisihe  Kätzchen 
trägt  y  Dud  deshalb  von  Host  S,  mirabilis  genannt  wurde* 

•  Ben  289ten  Juni.  Prof.  Dr.  Göppert  setzte  den  merk- 
wnrdigca  Ban  der  acnhoiländischen  Xauthorrhoea  hastilia  nad 
iberhaopt  die  allere  Besfontaineaache  und  nenere  Motilache 
Theorie  über  das  Waehslhum  der  monokotyledojiigrhen  und 
dikotjledoniachen  Stämme  auseinander.  Au  der  Torgcicgteu 
Xaniborrhoea,  ao  wie  dem  Stamme  eiaer  baumartigen  Aloe, 
der  Aloe  frutescens,  nnd  Yucca' Arten ^  an  welchen  aliea  die 
'Kreuanng  der  Gefäsabüadel  dentlieh  zu  erkennen  war,  wurde 
die  Richtigkeit  der  Mohlaehen  Ansicht  demonatrirt» . 

Der  Sehntair  tlwQte  aeiaa  neneren  Baobaahinngen  ibar 
Gcuui  lutermcdium  mit,  woraus  die  Bastard  -  Natnr  dieser 
PIUuuMMrt  dedoairl  und  die  Behanptnag  featgeatelh  wurde, 
dM  die  tnderw&rta  in  Deataebhuid  nater  die««  NMeft  be- 
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8chnel>«nen  Pflansen  von  der  schlesisehen  nScM  wesentlicfe 
▼ertächiedeu  seien«  Sie  erscheint  iii  einer  Reihe  von  Fornieii^ 
4k  difiis  dem  6«  rivale,  dm      nrbaaui  Baker 

lien  und  eine  voltständi^^e  Yernüttelnnji^  darstellen.  Eben  so 
flickte  es  dtmseibeii,  iu  d.  J«  den  Ueberganif;  der  hybriden. 
Mediongo  Bedin  mr  HL  eathr«  no  finden,  da  er  bisiMr  inmer 
nur  den  auderseitigen  Uebcrgang  zur  M.  fnlenta  beobatiiiet 
baite.  ) 

Derselbe  (rn^  ein  von  dem  K,  K.  Forst  -  Taxator  zn 
Frejr Waldau  in  Oestreichisck- Schlesien,  Herrn  Chm  C»  Wee^ 
ktr^  eingeeandtee  Manaskripl  Tors     Beitraf  aar  IfoBOfm«» 
phie  der  Pinns  iiJlp:inosft  nnd  ihr  Vorkommen  im  Erzarebirsfp, 
Fickteigebirge,  Böhmer walde  und  den  Sudeten**'  Derselbe 
kalte  diese  tob  dea  bekanalen  Pinns -Arlea  im  Habilao  sefcr 
abweichende  Art  «nerst  auf  i\vr  Herrschaft  Hartenberg  bei 
Karlsbad  am  Yereinigungspunkte  des  Ers«  und  FickleJgebir- 
geo,  im  Gesor  (Sampf)  des  Prinleser  Reriers^  2400'  über 
dem  Meere,  auf  iiassrni,  4  F.  tiefen,  auf  grobkörnigem  Kies 
ruhenden  Moorboden  in  einem  Kieferbestand  von  7  iock  921 
Qaadral-KL  and  nntermisckt  mit  Fickten  avf  0  Jock  075 
Qnadrat-Kl.  im  50  —  80 j.iiirigen  prädominirenden  nnd  25  — 
40jäkrigen  untermischten  Alter  gefunden»   Der  Stamm  ist  hia 
aa  die  Spitse  k^elCormig,  nnd  die  ältesten  gehen  in  der 
Krone  in  das  Schiimai  tii;e  iihtr.     Die  nahestehende  P.  sji- 
▼cstris  lässt  keinen  Zweifel  über  die  specifische  Yessekieden- 
keit.    AeasaersI  basebige  Nadeln,  nnten  verwacksene,  nach 
oben  allmälig  mehr  uaii  mehr  in  spiuem  Winkel  abstehende 
Aestey  Kinde  dunkel ,  der  Fichtenrinde  ähnlich  i  eigentknm- 
lieker  Geradi  des  Harses;  Seknppen  raatenförmig  abgestutzt, 
und  in  deren  Mitte  ragt  aus  einer  uarbeu  form  igen  Vertief  nng 
eiB  aekarfer  Stackel  kerror.  —  Nenerdiag«  warde  dieselbe 
im  d«  SndeleB  auf  dem  Haadoirfbcrge  aal  dem  Moosbra^e 
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(Höhe  2400^  über  dem  Meere,  navh  r.  Yineke  und  Frodio), 
Hl  emem  Beslaade  ron  54  N.  Omir.  J«ih)  in  iImmh^  Mitte 
mhh  iwe!  Waasertfinippl  befinilf«,  beotocklel,  m  ▼ifforld  AI- 
tersstuieu  bis  zam  Maximum  vou  240  Jahre lu  Der  Baum 
liAt  eine  reise  Kegdfoni»  der  m  einer  HöIm  tob  4  bie  • 
dfe  Aeefe  beffeeeed  eiM  Kreisfiebe  Ten  16*^25  Qna^ 
draUuss  beschatten  und  horizontal  sireicbea  |  je  näher  aacli 
>eben,  desto  mehr  Im  epitseiii  Winkel »  ^o  doeo  die  inaeerHen 
^Zweige  einen  in  9teb  gencblotsenen  Endknopf  biUlen*  ~Dne 
Holz  hat  einen  rothen  Seheiu,  sehr  enge  Jahreeringe,  daher 
sehr  fest  nnd  bartf  keine  Spar  einer  PfnklwnneL  Nndeln 
duukelgrün,  dick,  1"  6  —  8'"  lang;  Zapfen  nach  obep  ah- 
ftteheivl9  6^^'  lang,  dunkel rioietty  sonsl  wie  oben«  Der 
Einsender  xweifell  niekt,  dass  die  an  den  .beiden  angeffibr* 
ten  Standorteil  von  ihm  beobachteten  mit  der  vom  Apotheker 
Neumanu  anf  dem  grossen  Öee  der  üenschener  beokaeklsten 
«nd  nis  Pinns  nliginosn  beeebriebenen  identisek  sei.  — - 
Hierzu  bemerkt  der  Ref.  nachträglich,  dass  die  später  einge- 
enndten  Zweige  nnd  UoUproben  diese  Ansicht  besüUigt  k*» 
ben^^nnd  f&gt  btnsn,  dess  dieselbe  Art  .anek  in  de»  Eger- 
(hale  2  Stunden  von  Franzeusbruuu  in  einem  umfuugreichen 
Moor  Ton  dem  Ober-Landjägermeisler  Bnron  t*  Hellebsn  nn 
ftndolstndt  nnd  dem  Dr.Palliardi  nn  Fmnsensbnd  im  k  l9iS 
entdeckt  wurde,  wie  sich  Ref.  durch  Ansicht  der  Frucht- 
cnpfen  nnd  eines  Stammsliicken  Tergewissert  knt,  Ref*  hegt 
die  Verninlbnng)  daes  diese  Kiefer,  deren  Verbreitnng  nnd 
Wohnort  durch  diese  Mitlheiinugeu  bestimmter  festgestellt  wer* 
den  ist 9  die  Pinns  obliqoa  Suter  sein  därlle» 

Gelegentlich  theilt  Hr,  Weeher  noch  Fol  säendes  mit: 
1)  In  dem  Dorfe  Naelasderf  der  Herrseknft  FreiwaJdnn^ 
1100^  iiber  dem  Meere,  steht  ein  20  Fuss  hoher  und  8  Zoll 
f$tarkcr  Taxus  baccatn.     Früher  war  dieser  Banm  in  diesen 


» 
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GegMidea  hÄofiger,  wie  die  TradUum  liesagt  uii4  üebeiresU 
aller  9l5dce  Mf  dem  Spitieteioe  bei  Sandhlb«! .  leigen.  — 

Hierzu  bemerkt  Prof.  Göppert ,  ilass  nach  seiuco  Erfahrua* 
gett  überjiaiipl  Taxaa-  fräher  hAo&ger  ii|  Scbiesien  geveeea 
eem  mileee  nad  ein  Beiepiel  aaesterlMiader  Arten  abgebe ; 
Ref.  fuhrt  an,   dass  einigte  Hügel  um  Niclasdorf  hei  Silber- 
berf  aiit  IVa      ^         bobea  ttraaehartigem  Taxnt  fast 
bedeckt  eeiea  «ad  dasa  aaeli  in  der  Umgegend  Ten  Ustron 
bei  Tescheu  nur  noch  auf  eiuzeiiu'ii  Punkten,  wie  z.  B.  anf 
dem  Tal »  grüesere  'Bftaiaeben  gefanden  werden,  ^  2)  Im 
BSbmiscbderf  bei-  Freywaldau  an  der  Kommmtatetraase  siebt 
ein  Baoni  roa  Juniperus  communis  von  15'  Iluhe  und 
Dnrcbineieer  in  der  Bteekhehe,  — -  3)  im  Darfe  Obergrand 
der  Hcrrsobaft  Zaekmantel,   etwa  2480'  über  dem  Meere, 
wächst  häufig  Jnnipenis  Sabina,  nadi  d&e  Yersicheraag  der 
BIvaabner,  abne  jeaiala  angepilanat  werden  aa  eetn^  — 
erschien  jedoch  nm  so  mehr  zweifelhaft ,  dass  derselbe  ur- 
spriingliob  dort  wild  wachse,  als  die  Einwohuer  des  Dorfes 
mit  der  Anwendung  desselben  niebt  nnbekannt  aiad«  —  Praf. 
Ciüjjpert  erwähnt  *  hierbei  anch,    ob  nicht  anzunehmen  sei, 
dass  aaeh  f  iaus  Larix  Torjnaia  in  Sclilesiea  biai^ger  gewe» 
aen'und  allmülig  Teracb wanden  aei,  da  Tarniala  die  Anwen- 
dung desselben  zum  Bau  so  allgemein  gewesen  sei,    Ref.  er- 
innert aiek  niebt,  deaseiben  in  Schlesien  aa  einem  PankAa 
gesehen  an  kaben,  wa  man  ihn  ^  wtldwaebaend  befraflbfan 
könne,     v.  Uechtritz.  i^lanht,    dass  er  in  der  Gegend  Ten 
Trüppan  b&cbst  wahrscheiulieb  wild  sei* 

Den  15ten  November.    Pliarmaaeut  Krause  zeigte  einige* 
newe  Arten,  Abarten  and  bemerkenswerthe  Feraien  ans  der 
aeblesiseben  Flara  m  getrockneten  Exemplaren  Tor,  nnd  er- 
läalerte  dieselben  mit  Bemerkungen.     Wir  heben  daraus  als 
die  iriobtigalsn  haraoa:  Sragrostia  ralgaris,  Ton  Dr.  Sebaia 
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wm  NeiMkrf  bei  Breslau  im  Septomber  h  eoidecJki«  — - 
.  Bromiis  «rvspiit  t»b  Kleiiibvg  bei  Bmlan,  wi4  i«r  Ttfw 
^fficlmn^  Br.  pntnlm  toh  Oppeln,  die  sich  kaum  tod  einan- 
der iitti«rs€k«ideit  lassen«  —  Foa  liulbosa  ans  dem  Park  bei 
BjkreBfDftli:  Rmda  latMl«  bei  HndafeM.  Ibori*  «n^ 
bei  lata  au  der  aJton  Oder  verwildert.  —  Bastard  von  Ver- 
bMenm  nii^run  uimI  tbapsiforne  bei  I^askewitz,  —  f  otenülia 
reeta  Ton  den  Strieg^aier  Bergen,  o)  mit* kleineren  dunkleren 
Blumeublättern ,  kuricii  Sti  iiii^rlhaarcn  mit  Tiden  Drüsen ; 
ß)  mit  gresserm ,  keller  f;eibeu  Blumenbiäitem,  —  fiiatiiia 
JÜeinaelram  und  Ceranünni  brack3rpetalnni  Ton  breiten  Berge 
bei  Striegau.  —  Aster  sali^nus  von  Sandberg  bei  Breslan, 
Tereebieden  Ton  den  in  der  Flora  biiesiae  nnler  dienen  Na«  . 
Ben  beeekriebenen*       Qeraniam  pyrennienm  Ton  Koberwitn. 

Silene  cliiorantba  von  Mirkau  bei  Hundsfeld,  —  Ane» 
■one  TernnliS)  sepalie  iribus  dimidio  minoribna«  w  Hjrp»» 
•koeris  kelTotiea  ennle  folioso  tob  Riesengebirge,  —  Hiera* 
duB  prenauthoides  Uoribus  oiuu«  tubu^osis  tob  Eiesenge*» 
birge. 

Der  Sekretair  legte  einen  vom  Chir.  Mmnger  in  Warm- 
brnnn  ibB  Bitgetkeilten  gesebliffenen  Cbaleedon  mm  Sekleeien 
Tor,  welcker  eine  nicht  nftber  sn  beetiBmende  Fnkotdee  ein^* 
geseblos^^en  enthalt.  Friihcr  war  dergleichen  schon  mekr* 
mals  an  Cbaleedonen  der  Pfala  beobachtet  worden. . 

Derselbe  legte  Bastarde  Ton  Dijf^italis  eckroienca  und  la« 
nata  in  Tereckiedenen  '  Ueberganscsi^estalCen ,   so  wie  einen 

neuen  aus  Digitalis  lutea  und  waiirscheiuliek  D.  lanata  ent- 
.  etandeaen  Tor« 

Derselbe  tkeiite  seine  Beobachtnngen  über  das  jLeucktea 
Jer  Sekintoitega  omnadneea  mit.    Dieselbe  wMet  in  ^na-* 

kein,  dnreh  fibereinandtr^ef^türzte  (^ranitblöcke  «rebildeten 
Grotten  anf  4er  Luiscnburg  bei  Wnnsiedel  am  Firktelgebirge) 
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mul  ist      Beif«bB6n       Qt^mi  miler  äem  fltantm  Glau«* 

moo»  bpkannt.  Ref.  faud  es  auf  eiuem  leiehteu,  feinen 
Sanibode«,  den  et  als  «n  griner  Sannt  kkm^^^  weklm 
Wenn  maii  Ton  rara  ia  dia  Grotte  Maetasah^  .aiaea  goMfrt- 

neu  Schiittmer  ?erbrei(e(o,  der  allerdings  einem  phosphori- 
adiea  Liebte  aieht  aaähalieh  iei.  Allein  die  aoast  gelaafi^a 
Metnan^  (liieret,  ee  Tie!  ans  bekannt,  Toa  TJnger  riclitig 
widerlegt),  da8s  dieses  Moos  ein  phosplioriselies  Licht  ans-: 
strSaie,  ist  4nrehaas  aarie!  lig.  Der  Glaaa  bat  keine  aadera 
Üreacbe,  ak  eine  eigentbftmliebe  Reflexion  des  Liebtes.  Tritt 
man  uämlich  so  vor  die  Grotte,  dass  der  Einfall  des  Lichtes 
gebemmt  wird,  so  Tersebwindet  niebt  nar  der  Glaas,  son- 
dern man  siebt  das  Moos  gar  nicht  einmal  mehr,  wie  denn 
*  auch  bei  Nacht  keine  Spur  des  Leuchtens  an  sehen  ist. 
Hält  man  dasselbe  an  das  Toüe  Liebt,  so  siebt  maa  deatUeb, 
wie  in  Terscbiedener  Eiehinng  die  Liehtstrnhlen  Tcrschiedcii 
zarüekgeworfeu  werden  nu(i  dor  Glanz  der  grünen  Decke  in 
Tvrsdiiedeaen  Nftaaeea  spielt,  äbalieb  wie  feines  Tscb  i« 
Terschledoueu  Richtongon  gcp^cn  das  Licht  gehalten  versihie- 
deae  Farben  spielt*  üebrigeus  glauben  wir,  dass  das 
Leacblen  der  Schistostega  selbst  gar  niebt  angehört  kat 
den  von  uns  auffroiioinmonon  zahlmrhen  Rasen  btfaudea 
sieb  meist  nur  2 — 3  yinzige  Fllauzcheu  derselben;  dagegen 
waren  dieselben  TOn  einer  asligen  Konferre  ubenoi>; on ,  die 
ohne  allen  Zweifel  den  Glanz  her  vor  Ii  rächte.  Dieselbe  ge- 
bort ebne  Zweifel  zu  denjenigen,  die  hei  gewissen  Moosen 
als  bjpostatisehe  Bildoag  (Warselunteriage  wie  bei  Pbascam 
serralum)  regelmässig  erseheiueü;  oh  diese  hier  wirküth  der 
Schistostega  angehörte,  bin  ich  nicht  im  Stande  au  bestim» 
man,  da  .daneben  aaeb  swei  kleiae  Hjpnam- Arien  Torka^ 
men;  doch  wurde  es  mir  bei  einer  zu  Hause  ?orgeuommcnon 
mikreskopiscben  Untersaebang  sehr  wabrsebeinliab ,  da  ich 
«InmaLden  Zasaauaeabaag  der  Kenferye  mit  den  Stftmmchen 
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des  Mooses  walirnalini.  üeborhanpt  sclidnt  diese  Eiiyon- 
«chaft  eines  seidenartii^ea  Glaazes  ujul  bcliiiieriia  niclii  niir 
dlieeett  Psev^e  -  KonfemB,  sondeni  aiek  4ea  eifestlidieii 
JioiifiTvrii  anzugehören;  die  sogenannte  Oscillatoria  nuitalia 
seigt  diees  dentliek;  anck  aa  Cenjogalaa^  nameailieli  der  bU 
piDCtata,  wenn  sie  avf  feneliter  Erde  waelueii,  aak  Ich  dies« 
off.  Ob  diese  oder  andere  Mooswurzcl  -  Koufervcn  unter  üm- 
standen  aneh  leacblen,  isl  mir  nielii  bekannl. 

Ben  17ten  Desember«  ProL  Dr.  Göppert  sprach  üher 
da9  Yerkommen  der  Fascrsellen  nnd  Spiralfasersellen  bei 

fossilen  Gewächöi  n,  und  erliinterte  diesen  Yortrai^  durch  nii- 
kroseopiscke  Demonstralion »  namentlich  der  Anlhereuzelleu 
TOtt  ßeiutüf  9alxkauMmH$  nnd  AlniUi  Kefersieinii  ^  in 
welchen  diese  merkwunüge  Bildung  erst  ganz  kürzlich  von 
ikm  entdeckt  warde,  so  wie  in  einer  fossilen,  wakrsckeinlick  ' 
Bernstein  liefernden  Konifere  ans  der  Gegend  ron  Dansig  und 
einer  zweiten  aus  den  Brannkohlenlagcrn  ron  Ostroleuka, 

Der  Sokretair  legte  seine>  neue  Disposition  der  schlesi* 
•dien  Yeilokea  Tor  «ad  «rlaalwto  dieselbe  darok  Zeickaüg 
nnd  Exemplare.  Bs  wnrde  nachgewiesen,  dass  Ma  fast  bei 
allen  Arten  derjeuigen  Gruppe,  «ekke  die  schwierigste  ist 
nnd  ftber  vekke  die  Tsrsekiedensten  Ansickten  nad  Zweüel 
bei  den  Floristen  gefunden  werden,  ein  nnd  dieselbe  Formen- 
reihe  beobachten  kann;  dass  sich  diese  Arten  durch  die  Ge* 
statt  der  Blitter  nnd  AfterbUUter  last  allein  kiareickend  eka- 
rakterisireu  lassen;  dass  mehrere  von  den  Antoren  für  nn- 
trigück  gehaltene  Ikeonzeichen  zur  Untersckeidang  der  Arten 
nasnianglick' sind,  nnd  es  wnrde  Tennekt,  eine  neae  Cka- 
rakteristik  zn  geben  und  die  Byuonjmie  zu  boudern.  Die 
beseieknete  Grappe  lasst  siek  in  die  Tier  Artens  Viola  «*- 
nina  L.,  Y.  Ruppii  All. ,  Y.  peraiciftilia  Rnpp.  wd  Y.  isla- 
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ti*r  Frie«,  Bottum,  iPeldbeii  Namen,  ah  Ueu  ältesten  nnd 
uiuiweifelhAfteii »  ihr  Recht  zu  Tidiziren  isl« 

fr*  WüMB€r^ 

Flora  von  Tlmriiigen  und  den  angrenzenden  Pro^ 
vkizen.  Herausgegeben  von  D.  P.  L.  v.  Scblech- 
tendal  etc*  und  die  nach  der  Natur  gefertigten  Ort« 
glnalzeichnnngen  von  Dr.  Ernst  Sclicjik  akad.  Zei- 
chenlehrer in  Jena.    kl.  8ve« 

Als  dies  Werk  (Linn.  XI.  Litt.  p.  190.)  zuerst  aageieigl 
mrde,  glaubte  Referent  niehl,  eiual  aoeli  aelbsl  als  Heraus- 
geber desselben  anftreten  in  milssen.    Zn  fruli  für  seine  Ar- 
beiten ,   %VL  früh  für  seinen  Wirkungskreis  ist  der  frakere 
Heransgeber  Hofrath  Zenker  in  Jena  dnrch  ein  nnerbittlicbes 
Sebieksal  kinweggerbsen ;  seine  Stelle  hei  dieser  Arbeit  sn 
ersetzen,  habe  ick  übernommen ,  obwohl  ich  die  Schwierig* 
keilen  wokl  kenne,  weleke  mit  einem  solchen  üntemekmea 
verknüpft  sind ,  in  dessen  Mittelpunkt  mau  sich  nicht  befin- 
det.    Die  ganze  Art  der  Anordnung  nnd  die  ganze  Ali  der 
Ansfäkmg  konnte  niekt  fikgtiok  giindert  weiden ,  iek  kake 
niieh  nur  bemüht,  die  Bejjchrcibnnfren  etwas  ausfülirliclicr  zn 
Teri'ossen.     Was  die  Abbiidnagen  betrifll,  weiche  idi  aeibal 
früher  nickt  alle  ganz  naidi  Mefnem  GeBcAmaek  fand,   so  ^ 
hofle  ieh,  dass  sie  im  Cianzou  allmahlig  besser  befunden  Ver- 
den,  wenn  gieioh  einige  stets  noch  mit  unterlaufen  migen, 
welche  nickt  gjzns  nack  Wnnsck  ausfallen;  jedenftills  tsl  die 
Niedrigkeit  des  Proiscs  Sdiiüd ,    dass  nieht  eiue  grössere 
Sorgfalt  anl  Stich  and  Colorit  gewendet  werden  kann,  die 
ZeicknnngMi,  wtkke  grtestentkeils  unter  meinen  An^en  kn- 
gefertigt  werden,   sind  sekr  gut,   werden  aber  nieht  immer 
wieder  erreicht.    Was  die  Fundorte  hetrüft^  ao  hake  ick  sie 
lieber  gani  forllasseiij  als  nnvollstindig  gebe«  wollen ,  da 
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gesogem  und  UiiCeir0ii«hvBgeii  angestellt  w«rdeB  m&sseo«  Dm 

SUndori  habe  ich  dagegen  im  Ailgemciueit  angegeben«  Vier- 
nndxwaaiig  Hefte,  jedes  m  10  Tafeln  niid  ebenso  Tielen 
Blattern  Text,  sind  fertig,  sie  können  in  2  Bande  tereiingt 
werden,  Ton  denen  ein  jed^^r  mit  einem  Titel  und  den  u ö iiiigen  ^ 
Affpsien  Tersehsin  ist.  Die  Fsrlsstsnsg  wird  infshlliar  .er- 
seheinen,  doeh  bedarf  es  wegen  der  ndhigen  Zeichnungen 
und  den  nai-ii  der  Natur  zn  machenden  Zergliederungen  im- 
aier  einige  Zeit,  nm  eine  gehdrige  Menge  Ton  Abbildnngcn 
zur  schnellern  Folge  snsammen  in  bringen;  wir  hoffen,  dass 
eben  in  den  Originalaeiciiuaagen  einiger  Wertii  liege,  obwohl 
die  Enge  des  gegebenen  Raumes  eine  Tsllst&ndige  Dar- 
stellnnp^  etwas  behindert  und  häufig  nur  Bruchstücke  zu  ge- 
ben erlaubt» 

Flore  Franoaise  destinife  aux  lierborisatlons  etc.  Par 
A«  Mutel  etc.  Table  g^n^rale  el  soppl^ment  fiaal« 
Paris.  Mai  1838»  l£mo.  189  pp.  (s,  Linoaea  XI. 
Litt.  p.  7.) 

Dies  Werk,  welches  seil  der  frühern  Anaeige  Tön  dem 
Erscheinen  des  ersten  Bändchens  nocli  S  Bändchen  erhalten 
kat,  fichliesst  mit  dem  forlit'genden  Theile,  in^  welchem 
ein  allgeineines  Register  nnd  ein  endlicher  Nachtrag  befind- 
lich sind«  Letzterer  let  dnreh  einige  nachtragliche  Ci(a(e  aus 
Reichenbachs  Iconograpliie  und  durch  ein  Yerseichuiss  der 
im  Departement  der  Niedern  Loire  gefundenen  Pllansen 
noch  nothig  geworden.  Auch  dieser  Nachtrag  hat  sein  Re- 
gister, 

Premier  M^oire  sur  les  especes  nouYelles  ou  peu 
connuea  de  la  famille  des  Orcbid^es,  coatenaat  un 
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nouveau  procede  de  ciilture  et  les  5  esptt  es  £pl-^ 
d«nclram  pastoris  la  Lave,  £»  Loalü»  £•  bicorna- 
lam,  Cataselum  cristatuni  Linill«,  C  deLloitics.  Par 
A«  Mutel  etc.  Paris.  8vo.  avec  4  planches»  Price 
8  frc«. 

Flore  du  Dauplnne.  Par  A.  Mutel  etc.  Paris  1830. 
S  VoL  in  gr.  12mo.  (Price  10  frc&) 

Leitfaden  fiir  •  den  Unterricht  in  ,  der  Botanik  in 
Gymnasien  und  höheren  Bürgerschulen.  Von  Ph« 
Wirigen  9  Lehrer  m  der  hohem  Stadtschule  in 
Cobienz.   1839«  8vo.  XI  u.  318  S. 

In  der  Tomile  setst  der  Terf*  die  Grdnde  anmliiandery 

nach  welchen  er  rorfahren  ist  und  zeigt  die  Werke  an,  wel- 
clie  er  ronttglieb  beanlite;  daraaf  folgl  eine  Erklirnng  der 
Abkürzungen.  Das  Werk  selbet  lie^pont  nun  mit  einer  Ein- 
leitiuig  über  die  aligeiuciiiPii  BoirrifTc  vou  der  Pflanze  nnd 
'  deren  Organen,  woran  sieh  eine  Terminologie  kaiipft.  Das 
LinneiscKe  SyMem  gebt  sodann  der  Beschreibnnfir  der  yo^zfti^- 
Uohsteu  und  gewohnlioksten  Gattungen  und  Arten  roran  und 
eine  Uebersieht  des  nat&rlichen  Sjstems  maekt  den  Be- 
sch In  ss.  Die  ganze  Einrichtung  und  Ansführung  scheint 
sweekmässig« 

Der  kleine  Botaniker,  oder  Anleitung,  die  vornehm- 
sten Gattungen  und  Arten  der  nord-  und  mittel- 
deutschen Flora  nach  eigener  Anschauung  selbst 
zu  bestimmen,  Voroämlich  für  Scliulen  von  Ernst 
Kappe.    Meurs  18S9.    12mo.    VIII  u«  61  S. 

Der  Yerf,  bek|»aptet  mit  Reckt,  dass  das  Kennenlernen 
der  Piaasen  fir  das  Kind  ren  grossem  Nnfsea  sei»  dass 
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■MMi  «8  Mikali»  aiw«t  m  adMi  i|id  leobaditeB, 
Br  -ffMbI  Uber  in  .dw  EinltHittg  dia  B(tchi«ilmg«]i  jon  18 

Pflausen  als  Mittel  die  Termini  keiiueu  za  lernen  and  Alt 
Beiapiek,  ui  ähBlicbe  BMekreibaa^es  anderer  PflMiie&  sa 
naekea.  IKe  Tabelle  il  entWl  dann  ciae  Beelinmaag  der 
Liiuieiscben  Klassen ,  die  Tab.  B  eine  Bestimmung  der  Gat-, 
Inagea  naeJi  dea  eiaialata  Kiataea,  Jbeide  Taballea  lack 
aaaljUtcker  Meliod«. 

Eniiroaralio  aticpimii  Phancfogamioarom  circa  Harn-  ^ 

biu'^um  spoule  cresceiUiuin  auciore  Sickmaun» 
Uaniburgi  18M«.  8yo.  80  vu  4  nichl  pag. 

NacV  beigefügter  Beaacbrlcbtigirti^  Ist  diese.  Flora  im 

MonaiMarz  1839  au8£^egcben,  früher  aber  nicht  in  den  Burh- 
haadd  .  gekanuaaBt      ^  Ms^ilje  derselliea  Liaa.  Litt* 

Flora  Lusaüca  oder  Verzeichiiiss  und  Beschreibung 
der  in  der  Ober-  und  Niederlausilz  vvildwacbsen- 
4ea  und  häufig  cullivirtea  Pibmea  non  L#  B^ben«-, 
hor&l)  Apotheker  u.  s,  w,  Erster  Band.  Piiaiiero- 
gamen*  Ldfiaig  1889.  8vo.  LXVll  u«  836  S« 
liebst  2  S*  Diur.kreidervei^eicbiH&s, 

4 

% 

Eine  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  geschriebene 
Flor;  latei^iscb  siad  dia  Charaktere  der  Galtanf^n  aad  Ar- 
ten, dentseb  alle«  Uebfige.  Die  AafstellBag-  ist  aaeb  Liaae*s 
gjateitt)  doch  it>t  auch  eine  Uebcrsicht  nach  natürlichem  Sy- 
Mm  Toraagescbiekt.  Citate  sind  aar  wenige  angefnbrt,  meist 
asr  Abbildaagen.  Aasser  der  Blüibeieit  ist  aaeb  nocb  die 
Hohe  der  PÜanze  angegeben ,  wa^  sehr  zo  loben*  Fernei'  ist 
avf  alle  Abäaderangen  ?«llstaadig  B^iUkaebt  ge|iommea^  Va- 
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rietiteii  Werden  jbeMiittk  anfi^sillilt/  ttiietre  AJbmMkmag&m 

nach  (]rr  Beschreibuiis;  angemerkt.  Diese  Besch rcibinii^  ist, 
wenn  sie  Torhaadeu,  kurz,  and  liäu%  melir  eüie  Yergiei- 
€kvü^  mit  den  saaXe]^  Tenraadleii  Alten«  Bis  tolMtaiiige9 
Namen  -  Register  beschlicsst  das  Werk,  welches  dfts  erste 
Toliständigere  xnr  FflauzenkeimtaiM  ddr  Lausit»  ist*  I^mge 
Sdtsitse  am  Bade  Magern  noeli  eia  'Paai'  Sipedea  naeb  mmt 
fügen  Bock  einige  I^Uudörier  liiiiza. 

I 

Synopua  Flovne  Cerrimontanaei     P«aaiiiii«i  «at  4a  . 
apeciei  definitiombos  quaeatiuncula  critica«  ]>iaser- 
tati«  boianica.  Seripsit  MoritnEStsnat«  Vcntislaviae 
MDGCCJUULUL  8vo^  4d  (i« 

■  « 

Yoraasgesekickt  wird  in  diieser  Dissertation  eine  Vntei^ 
andinrfg  üter  die  Definition  Ten  Speeles,  wobei  der'  Terf, 

auf  alle  die  Mängel  auimerksam  maclit,  weiclte  der  bisiier 
gebranekten  nnd  aagewaadten  Defiaition  sum  Vorwarf  ge- 
maekt  werden  koanen  nnd  aas  seiaen  Betraebtangen  eebliessl^ 
dass  die  Botaiakrr  auf  dem  Wege  der  Erfaliruug  aiieiu  aie 
einen  tfebtigen  Begriff  lar  die  Piauenart  gewianan  kannten. 
Den  Haapttheil  der  Arbeit  niaMal  nun  die  Synopsis  res^ni 
Jb'iorae  Cervimontauae  eiu ;  der  Verf.  giebt  znerst  die  geogra-  ' 
pkiseb-geognostiscke  Besekreibonig  dea  Tkales  von  Hirsek- 
bera;,  theilt  dann  die  Flor  desselben  in  3  Regionen,  die 
Berg-  oder  vielmehr  Bergwaldflor  bis  1400  Fas»)  die  obere 
Bergfior  bis  2400  F«  nnd  endKek  die  snbalpiae,  woleko  er 
dnrch  die  am  liänfigsten  auftretenden  oder  ihnen  cigeutliüm- 
lieken  Fiiaazeu  ckaraklerisirt  und  sogleick  die  Gattangen  aof- 
akklt,  weicke  mit  einselnett  Tersckiedenen  Arten  in  Jeder  die- 
ser Rcgionea  Torkommen,  er  betrachtet  danu  auoh  die  Vege«» 
tation  der  beiden  Fiasae  Bober  and  Zaeken  and  der  ia  sie 
lallenden  Seitengewisaer,  so  wio  die  Pflansen  der  Wiesea, 
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Mnpfe,  Qvwimr,  VeMcr  «•  w.  Penrnr  wM  die  Yege- 
latioA  ntutk  Yersdiiedenlieit  der  geognosüschen  Uoterlage  na« 
iMVokt,  ie  wi«  tber  dm  Biaflint  4«r  WilleriiigmrhällBisse 
gesprodien.    BiMn  drittem  Tkeil  der  INesertatieii  bildeii  die 

Skraätze  und  Yerbesserttugen  %n  des  Yerf's.  früherein  Werke 
rmu  1991  (weleliee  wir  meht  gesehen  haben)»  ee  eM  dm 
Tabellen  iber  das  ttiedrigete  itnd  höchste  Yerkomea  der 
eiibalpiiieu  Pflanzen,  über  die  höchsteii  Grenzen  Ton  Feld-y 
Wald«  nnd  Bery^aaien  auf  den  Alpen ,  nnd  endlaeli  eineTm- 
helie  über  die  Vertheileng  aller  yom  Yerf.  ^ondenen  Arten 
nud  Gattnngen  im  Tkal  und  Gebirge.  Es  folgen  endlich  ¥er->  ' 
Mkinisee  der  jinset  in  der  Hiraehbe^er  Flor  md  deren 
nächster  Umgebiini^  gcfnndenen  Pflanzen,  ferner  noch  unbe- 
kannt gewesene  Standorte  seltener  Fflanaeni  dann  der  PÜan- 
sem,  irelehe  Dr.  Sehneider  in  eeiner  Bnnsianer  Flor  als  bei 
Uirschberg  wachsend  augiebl,  welche  aber  wciler  vom  Verf. 
pech  andern  gsfonden  wurden,  Zuletftt  werden  nun  noch 
die  Pflanaen  angegeben»  welche  als  schlesisehe  genannt  sind, 

aber   nur  in  österreichisch  Schlesien  oder  Mahren  oder  in 
keinem  dieser  iöndcr  Torkommcn« 

Deutschlands  Laubmoose  in  getrockiielen  Exempla- 
ren. Herausgegeben  vom  Dr.  J.  W.  P«  Uübener 
etc*  I.  Lieferung,  Mainz,  iu  Comniissioa  bei  Flo- 
rian Kupferberg.  1889«  8vo.'  (Preis  1  ThL) 

IKese  Aasgahe  getrockneter  dentscher  Lanbmdese  • 
schliesst  sich  in  Fotiuai,  Ausstattung  und  Preis  ganz  au  die 
ren  denuwlben  Heransgeber  bis  jetzt  pabiicirten  getrockneten 
Lebermoose  (deren  5tes  Heft  Torliegt)  an»  es  enth&lt  diese 
erste  Li«'irruiig  ful^tiide  25  Species:  Pyramidinm  tetragonom. 
Brid.»  finealjpta  ciüaia  Hedw.»  Splachnam  rascnleanm  L«» 
Dicraanm  cerricalalam  Hed«r.  Yar.  flaridnm  Wahlenbw,  Tri« 
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cfc«9iftvm  '  pallMam  fiedw. ,   Sr«trl«lila  «vbaUiiR  W«ib«  «f 

Moiur,  roraüs  Bnd.,  Kacomitriom  ericoides  Brid«,  Polytri^r* 
elipm  aaiMM  Qtdw«,  aloides  Hedw,^  OitiMindiu  ^trinMutt 
Sdiwagr.,  Brjam  pTriforae  8w.,  paaidolri^iiHrM  Hedw., 
cae^püicinm  h,^  Muium  lioriium  L.^  undiilaiuni  ileJw. ,  ca*' 
fpidatom  fi^w.  Tar.  praloABe  HftI»*,  paiftetm  fitdw,,  Bar- 
tramia  iirpliTlIa  Brid. ,  Pliiioaotis  fMlaaa  Brid. ,  «jasd.  rar. 
falcaia  Sckwagr.,  Naektra  oritpa  iledw.,  Hjpuum  Stockesii 
Tarn.,  itii^aalnim JL,  lam«  L.  Oia  Kaaiea  ricMea  akii 
nach  des  Heransgobers  Beschreibung  der  deatsefaen  Laabmaa* 
so  und  mit  der  Xünften  Lieferung  erfolgt  ziigleicli  ein  lU^t- 
ater  der  fSfAkkximt  Spaaiaa  an  daa  Aafiadan  a«  erkickleOir 
Die  Exemplare  siud  gut,  wenn  gleich  nicht  steta  toU- 
atättdig* 

Der  Begleiter  auf  dem  Harze.  Von  Aug.  Wigand, 
Direktor  der  Eisenwerke  m  S.  Joao  di  Ipan^nia 
in  Brasilieu.    Berlin  18S9.   l£mo.  147  S. 

Von  S«  112  bia  130  findet  sich  ein  Verzcichniss  tou 
„PflanBan  die  am  Harigebirga  wUdwacbaead  angetroffen  wer- 
den,^ welchaa  gana  nagenfigend  iat,  Namen  and  Standorte 
enthält« 

Trenlepohls  Oldenburgische   Flora   zum  Gchraucli 
'für  Schulen  und  beim  Sdbsiunterricht  bearbeite! 
VÜU  Karl  Ilagena,  CoUabonitür  ani  Gymnnsium  zu 
Oidenborg.    Oldenburg  18d9.    8vo.  XXVlll  und 
S98S. 

Der  Verf.  beuat^lc  luv  Herausgabe  dieser  Flor  t  in  auf 
dem  Muaeam  in  Oldeabarg  beindlickea  lateiniachea  Maaa- 
aeript  Ton  Trentepohl,  antaerdem  die  Mittheilnngen  anderer 
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Freunde  und  FQauzenkcmiiei^;    er  bearMtoto  das  W«rk 
deatock,  da  es  zuuächst  für  die  Schüler  des  Gymoasii  i>e- 
atuamt  ist    Br  glaabt,  dasa  seiae  Arbait  l&r  die  gaaae  Ge- 
gend  zwischen  der  Kms  nad  Elbe  anareiebea  wenle.  Sjno- 
ftjmt  aiad  aiiJit  augegeben  and  keiue  Ciiaie  angeführt.  Auf 
ii«  Diagaosa  lilgt  eiae  gaaa  kana  Beaekreibaag»  daaa 
Slajitiort,   Fundort,   Blülheaeil .  aad  Daaer.  ■  Dia  eiakeiad- 
aakeji  Nanieii  hai  der  Verf.  hier  nud  da  aagegebeu.     lu  der 
T«mda  isiTreateiiaki^a  JLabeaabaaakraibaag  aatkallaa;  VaU« 
elandige  Register  nnd  eine  Uebereiekl  def  GaUangea  aaek  dem 
liaaaiscken  Bftieju,  welches  überbanpi  in  dem  Ba$he  be- 
folgt ist,  nad  aataiieka  ^agabea*  Dia  naHUUckM  Eaaillm 
kaUen  woiil  hei  den  GatiuDg^en  genaaal  wevdea  köuneu , 
mtm  kaaa  aiekl  (riik  geaag  aal  diese  Yerwaadtoekaftea 
deatcB* 

Grundriss  der  allgemeinen  ökonomiadi  -  Uchni^cben 

Botauik  oder  systemalische  Beschreibung  de*  nutz- 
barsten Gewächse  aller  Himmelsstriche.  *  Ein 
Ilandhuch  für  alle  ln  uiide  des  Pflauzenrciclis  von 
Dr.  Job.  Ueinr.  Dierbach,  Prof.  d.  Med«  in  Hei- 
delberg etc.    Zweiter  Theil  i839.  8vo.  XXl\ 

67a  s. 

Dies  der  aweiie  Tkeil  des  Werks,  welekes  wir  Liaa.  Xf 

Litt.  p.  209  zuerst  anzeigten.  Ea  beginnt  ndt  den  Mimoseea  , 
and  gekt  bis  sa  dea  Njrmpkaeea; 

Syuop&is  planlarum  s»  Enumeratio  systcmatica  plan- 
tarom.plenimque  adhoc  cognitarum  com  difFeren- 
t|is  specißcis  et  Synonymls  selcclis,  ad  njudum 
Persoouii  etaborata  auctore  Dr.  David  Dietcrich 
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Socc.  plur,  Vau  Sod.  Tomus  prirnus.  Sectio  pri- 
ma. Cla»is  I— V«  Yimame  18S9.  8vo,  XX  et 
873  pp. 

■ 

Wir  befürchtcB,  dass  dies  nur  aus  audcru  Bifciiern  zu- 
MUieMgvtdbrMcftf  wuk  darduun  keute  «^«m  krilw^  Bear^ 
MlMg  s«ii«iide  Wttky  ticfc  km««  grotm  Beifalls  er- 
Irtuen  diUCte,  ia*4ie  gegebenen  knrsen  und  ia  keinem  Zit^ 
sMuneniMiigi  ral«r  MsMto  «lehendeii  MigMm  an*  ▼#« 
ien  CilMlen  einiger  Kapiwr  begieiCd^  hmm  gate  Anleitani^ 
geben  können,  irgend  eine  Pflanze  kerMausuchen  und  fnr 
«H  ate  aaa  aa  «iklarai«  Dm  4aa  €tea6  aaflk  jLianiiialMM 
Systom  aufgestellt  ist,  kann  Man  cbeaAilJs  einen  Ue beistand 
Benaea,  denn  wir  finden  auch  nickt  eiamal  am  Scklacae  ciata 
jedea  Klaane  die  gekdrigea  Nackweiaangoi,  weldie  eiaaclaa 
Arten  anderer  Gattungen  ans  den  folgenden  oder  >  orhergeben- 
dea  Klaaaea  ia  eine  vorliegende  gekerea«  Wakia  briagl  aaa 
der  Vefi  die  an.  Slaahfddeaiakl  so  sekr  Tariabeb  Fernea, 
.  wie  %•  B»  Calaudi  iüia  u.  a.  m,  ? 

Pracht  -  Flora  Europäischer  Schimmelhildungen  von 
A.  C  J.  Corda,  Cu«t03  am  Böhm«  National -Mu- 
seuno zu  Prag  etc.  Mit  XX colorirten  Tafeln. 
Leipzig  XU  Dreaden  1839.  fol  65  & 

IMeaea  ia  jeder  Hlaaickl  auf  das  SekSnste  aasgesfattete 

Werk,  soli  uns  auf  das  Genaueste  mit  26  hei  Prag  gefunde- 
aea  Sckimmelformea,  die  aiekt  eianal  alle  unbekaaat,  eoa-^ 
dem  sckoB  aam  Tkeil  beeebriebea  and  abgebildet  eSnd,  -b^ 
kannt  machen.  Wenn  wir  von  diesen  Fulio  -  W  erk  das  über- 
fl&eeige  weisse  Papier  eatfcraea»  so  bleibt  aock  eia  artiges 
Quartformat  übrig,  welebes  fiberflftssig  dafiUr  aasgereiebt 
kätte^  —  ja  C3  wurde  äikon  ein  anständiges  Oetav- Format 
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gcuügt  haben  um  diese  PracliUlorii  (larznstcllen  und  es  wäre 
nichl  »II  de»  Coutrast  Toa  15  ThalcxA  för  25  Scluanial- 
abliildDDgeii  g^kommeiu    MtUsten  wir  aaeli  dieBem  Maast- 
8tabe    alle  Pflanzen   ja   unr   alle  Pilzabbildungen  crkaa- 
itfkf  M  Wirde  e«  Dnmö|;lic^  seia^  Ten  ümea  KeaalalM  ra 
a^M»,  da  wtd«r  die  Kr&fte  der  feweiutliel«  BiftltetMea  ' 
noch  der  Botaniker  zureichten  sie  zu  versammeln.     Die  ab* 
gebildelea  aad  beschriebenea  Sebiamiel  aiad  folgeade;  Cure« 
thropis  paradoM  Corda,  Rkopakimyce9  eUgmm  Carda, 
Gonaiorrhodum  speciosum  Corda,  Helmisparium  slemph^» 
Uoide§  Gerda,  GoMtfoftofrya  HmpUjc  Gerda,  M$ni$pam 
mmrea  Gerda,  «ehon  ia  teiaea  leoaee  ▼eai  VerU  idi^ieUidef, 
AUemaria  tenuis  Nees,  Siysanus  Caput  Medmae  Corda, 
jBfAMi«*o«ryMft  pamaiMmm  Gerda  ^  AiiMMMa  MidmH 
Corda,  Tripospwkm  elegam  Gerda,  ee^a  in  iea  loeaee 
fini!^.  Tom  Verf.  abgebildet,  Haploirishum  rosettm^  Gerda 
(Adadianij  Betrylie,  Meailia  ete*  rat*  Aaett.),  Cmi^peefrl- 
dkum  podmpermmm  Gerda,   SitepUMH*  fu$eu  Gorda, 
Melicomtfces  aureus  Corda,  in  seinen  Icon.  fung*.  scboa  ab^ 
i;ebildet,  fjUmMach^  ,Ara$tearia  Gerda,  Poiyoeth  fm§Hm 
euhtri»  Corda ,    Botr^is  ^eniculata  Corda ,  Penictllium 
aureum  Corda,  ßotrjßotpomm  pulchrum  Corda,  O^ritfa- 
cMiuw^  micröspermmm  Gerda,  At$hoiotrf$  mperha  Ger* 
da,  Dactylium  J'umo.mm  Corda,  Cladotrichum  scyphopho- 
rum  Corda,  Sj^zygUe»  megalocarpus  Ebrbg.^  Caremifm 
vulgare  Gerda.  (Cer.  glanfom  Lk.,  leueopai  Fere.,  eftri- 
üiiui  Pers. ,  candidimi  Neeg,  Floecaria  glanea  Grcr.,  Monilia 
Penieillas  Pers.)     Wie  stark  die  abgebildetea  Vtfgrieeeraa-  • 
gea  *8iad,  ist  airgead  gesagt     Die  gaasev  Beedirettmngea 
siud  in  (lentscher,  die  Diagnosen  der  Gattaugen  und  Ariea  ia 
ftateiaiscdier  Spraeke,     Dedicirt  ist  das  Werk  dem  Hemm 
Hefratk  9r.  Garns.  - 

I 
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Handbuch  der  Botaoik  zum  Gebrauch  für  Freunde 
der  Pßanzenkuiide,  für  Lehrer  an  Gymna&ieu, 
Real-  und  Bürgencbulen»  so  wie  überhaupt  für 
alle ,  die  durch  IHei^j^ung  oder  Beruf  geleitet,  sich 
Sa  oioglichs^  kurzer  Zeit  eine  ^rundliche  KeoDi- 
niss  der  Pflanzen  nach  ihren  systematischen  Kenn- 
zeichen  erwerben,  sich  von  ihrer  Anwendung:  be^ 
lehren»  so  wie  über  den  Anbau  der  Nutz-  und 
Zierpflanzen  ^  das  Merkwürdigste  kennen  lernen 
wollen,  ndbst  einer  Anweisung  Pflanzen  zu  sam- 
meln, zu  trocknen  und  aufzubewahren ,  von  Sclül- 

•  ling,  Iiehrer  der  ^aturgesefa,  «m  MagdaL  Gyjnn* 
7U  Breslau  elc.  Breslau  1839.  Heft  L  48  S.  u. 
6  lithogr«  ju  eolor.  Abbildungen. 

.  •  Im  10  Lieteaagsa  ssll  dieses  Haadlmsli  der  Bsianik 

Ueeudet  sein,  welches,  wie  der  Titel  sehr  umsländlich  und  * 
narktsctoierisck  aagiebt,  zu  Yieler  NaU  uad  Frommea  die- 
MB  ssU.  Die  Wasserst  migeaaa  aad  nndeotKcb  sdileebt 
iitiiographlrtcu  nud  schreckbar  bemalten  Abbildiingou  miiaseii 
esglftish  jedea  aawidera^  der  nur  irgend  einmal  ia  der  Nator 
ein  Blatt  od^  eins  Blnme  oder  sonst  einen  Pflansentbeii  mit 
Vergnügen  angesehen  hat;  es  ist  traurig,  dass  solch  ein 
Maeliwerk  Ton  einem  Lehrer  der  Natargeschichte  anagehn 
kann*  Aber  aneh  der  Text,  den  wir  demnäehst  dnrehliefea, 
ist  mit  grosser  Leichtfertigkeit  nnd  Ungenauigkeit  augefertigt 
nnd  doch  erscheint  es  von  grosser  Wichtigkeit  die  Begrifle- 
ieharf  in  fassen  nnd  besonders  Anfängern  nichts  Falsches 
und  Unrichtiges  boi/.u bringen.  E;^  ist  in  der  That  oft  jku  be- 
dane^B»  dass  solche  für  den  Unterricht  bestinunle  Baito 
nidit  einer  Censnr  nnterworfen  werden,  manches  ongeuögeu- 
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de  Geselireibael ,  manekes  gekleckste  ZerrkiM  wtrde  4mt 

nickt  dnrcb  den  Druck  nock  mTielfaltigt  worden  sein.  ' 

Horius  Spaarn  -  Bergemis.  Eüumeraüo  ^pium 
quas,  in  Villa  Spaarn-Berg  prope  Harlenium,  alit 
Adn  Van  derUoop,  eq«  ord.  dv«  leonis  neerland# 
etc.  DIsposuit  H.  ^^  .  De  ^  riese.  Ex  blhliopf>li(> 
Job.  Müller*  Aioatelodami  18d9.  &vo«  XII,  146, 
et  X\  I  pp.  c.  Ubh.  II  iiüiogr.  et  color« 

Dieser  Hortns  Spaaro-Ber^ensis  ist  ein  Verzeickniss  der 
in  dem  Garten  zu  Spaarn-berg  dem  Hrn.  Adrian  Van  der 
Hoop  gekSrig,  knUirirtea  GewaekBe,  aafgesaUl  dorck  Hm,  . 
Prof.  De  Yriese  in  Amstordam,  welcker  eine  Vorrede  au  den 
Besitzer  des  Gartens  richtet  nnd  hier  anfukrt,  wie  jetat  4ie 
Engländer  die  voira&glieksten  Beförderer  des  €tovieiika»es 
-seien,  wie  sonst  die  Holiauder,   bei  denen  mau  aber  verge- 
bens sack  einigen  alten  beräkmten  Gärten  jetst  «oek  iim^ 
Die  Anordnnttg  ist  nack  natfirlteken  Familien,  mvt  4ie  Na- 
meu  der  Pflanzen ,   zuweilen  mit  Syuoujfnen,  mit  Vaterland 
nnd  Daner,  .Cnltnrart,  Einfukrnng  in  die  englisekea  Garten 
nnd  BIfttkeieit*   Einige  Piiansen  werden  anek  noek  diirck  Ci- 
'tatioB  einer  Abiiildnug  aus  den  bekanntern  nud  gi^waiinli- 
ekera  Werken  erl&ntert  nnd  die  ZakI  ans  Londea's  Bertas 
Britanniens  ist  endliek  anek  kinsngefü^^t.  Sekwierigkeiten 
seien  dem  Bearbeiter  besonders  bei  Bestimmnng  der  Arten  in 
den  Gattungen  aafgestessen,  welcke  dnrck  Menge,  AeknKck- 
keit  mid  Kreninng  der  Arten  nnd  Sorten  kerrertreten ,  wie 
Aloe,  Ficus,  Pandanus,  Erica,  Mesembriantlicmnm  etc.  —  Auf 
.  den  beigefügten  Tafeln  entkält  Tab.  I.  Amm  ringens  Tkbg. 
nnd  Tab.  II.  Theopbrasta  Insmeni  Lindl.,  welche  in  der  Ap- 
pendix annotatitninilanim  uebst  einigen  andern  etwas  erlän-* 
t«rl  siBd,  Eine  Tafiel  der  bei  den  cttirtes  Werkel  gebrMek* 

Digitized  by  Google 


» 


teo  Abkursujigen,  so  ivie  ci^r  GaUongs-  und  Famllicnoameii 
vuiehi.dbMi  B<Mkli88  Ams  «tlff  goi  antgesuateton  Bnolia« 

Verseicbaiss  de£  Pliaaerogamischen  Gewächse  des 
Gantons  Zürich  von  Albert  Kolliker  Stud.  med» 
Zuriai,  1859.  8vo.  XXVI  xu  Idd  S« 

De4icatiii]i  dem  Hrn.  Pn»f.  Oswald  Heer,    Im  Torwerle 

ea^t  der  Yeif.,  dass  er  beabsiehtigt  babe,  eine  Darstellneg' 
aller  botanischen  Yerhähnisse  des  Cautous  Zurieb  zd  geben, 
ann  aber,  aeeh  "moki  m  gewüaaekten  VellaUndigkeil  ge- 
langt, Torlänfig  das  Terteiebaiss  der  Pflanzen  ansgearbeitec 
babe,  mU  steter  Berucksicbtignng  des  weitern  Plans ;  aaob 
«tee  kvrse  Uebersiebl  der  pbjeikaliscb -^geograpbiscben  Yer- 
lijiUuissc,  80  wie  das  der  einielncn  Ordnungen  zur  gcsamm- 
lea  PAanzenaabl  werde  mitgetheilt.     Eine  Neaerung  babe  er 
oeH  erlaubt,  dareb  *wü  einfaebe  Zeicben  die  Pflanaea^  wel- 
che an  natürliclicii  und  an  künstlichen  Lotaiitäten  wachsen^ 
sm  valeraebeiden,  da  dies  be>  gegenseitiger  Beartbeilang  Ten 
fleren  wiebtig  eeL        Daraof  giebt  der  Terf,  die  Tersebie- 
denea  Hüllämittcl  an,  welche  ihm  zu  Gebote  gestanden  ha- 
bsB.  1a  der  Einlmtong  wird  die  Gestalt  des  Landes  beschrie- 
ben, werden  die  Gebirgsaarlen  nnd  das  Clima  auseinanderge- 
setzt«   Nach  der  Erkiaruug  der  Abkürznngen  folgt  dann  die 
Flera  des  Cantens  naeb  nat&rlieben  Familien,  auf-  die  Na- 
mm  mit  Standerfen  nnd  bei  eellenera  mit  dem  Fnndort  nnd 
Finder«    In  einem  Auhaiige  sind  eiui^c  neue  Arten  beschrie- 
ben} Utricnlaria  Bremii  Heer,  Cirsinm  palnslri  -  bulbesnm 
Nägeli,  Cirsinm  oleraeee-anrense  Nag.,  CIrs«  ianeeelato- pa- 
Instre  J^iäg«,  Cirs.  oleraceo  ~  bolbosum  liöUik.   Nun  folgen  die 
plaaseageegrapbisdien  Tabellen,  Ten  denen  die  mte  dis 
Artenzabi  der  einseinen  Ordnungen  und  das  YerhäJtniss  der 
Orduaagen  zur  €reaammtsabli  die  andere  die  untere  Grease 


r 
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der  füaiueii  der  Beigr€§ion  in  der  ScknabeUioriikeUc ;  dU 
dritte  Aber  Ii«  Plmseii,  velche  im  CaiilaB  2iriflh  litoi«  ta» 

Jaral^alk  eigcntliümlich  sind,  au^icliU 

Icones  selectae  anatmnico-bolanicae  auct  Henr*  Frid« 
Link,  Fase.  I.  c.  tabb,  litK.  VlIL  —  Ausge- 
wählte anatomisch  -  botanische  Abbildungen  von 
lleinr«  Friedr.  Link«  Erstes  Heft  mit  8  lilfaogr* 
Tafeln.   BerUn  1839.  foL  11  S. 

Diese  in  swaiigloBeD  Helten  erseheinendMi  analsAisek- 

liotanischea  AhbilduMu;oii  schliessen  sich  in  Form,  Elnrich- 
tang  nad  Aasslailong  ganz  aa  die  frähern  drei  Hefte  auato«. 
niieeli-betanisclier  Abbildungen  desselben  Terf^s«,  welebe  aar 
Erläuterung  sciues  Werks,  KrÄuterkmide,  lieslimmt  waren, 
Aaf  der  ersten  Tafel  üaden  wir  Längssidiaittt  ans  jftagem 
■nd  ftltem  Mais-  and  Weisen  -  Saaaen.  Bie  sweite  Tafel 
xeigi  UU3  verscbicdcnc  innere  Ansichten  Ton  Würzelchen  des 
Janana  taaais  and  coaglameratns$  die  dritte  catbiUt  Ansiebten 
ana  deai  laneni  der  Warxeln  Ton  LeTistienn  and  Reseda* 
Auf  der  rierten  Tafel  sind  Schnitte  aus  den  Wurzeln  ron 
Aeer  plataaeides,  Fjrms  oomninnis  and  Danena  Carola  gf^a* 
bea^  aaf  der  6lea  Ton  Oenolbera  biennis,'  Primnla  siaensia 
und  Pinns  sjiTestris«  Die  sechste  T^lei  zeigt  aus  den  Ast- 
nad  Suagelibeilen  tob  Aloe  Tnlgaris  nad  Forinlacaria  afra 
SebaStte  aacb  Tersebiedenem  Aller.  Aaf  der  7len  Tafel  sind 
auf  ähnlii'hc  Weise  Abbildongen  Ton  Schnitten  tob  Cotjiedon 
faseiealaris»  Drjandra  floribnnda,  Hakea  obli^na  enibaltea. 
Die  8te  Tafel  giebt  Anfscblisse  ftber  die  Anatomie  der  Sta- 
cheln und  Dornen  bei  Haiodendron  spinosnm,  Mespilns  Pjra-  '  * 
aaniba,  Oaopordoa  AeaalbivBi^  Berberia  Talgaria,  Rosa  in- 
dica,  Ribea  Grossniaria,  bei  eiaem  Cereas  and  bei  Coass  aen- 
leata*    Ra  ist  sehr  erfreniich»  dass  dnrcb  dieses  Werk  Bichl 
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allein  die  Zaiil  der  anateniisffc-botaiiiflelieii  AbbiMvagen 

ter  Terrorhrt  wird,  äonderu  anch  bei  diesen  Darstell nn^^it 
daraof  Rüeksiebt  geaommea  ist,  dieselben  Tbeile  in  ihren 
'  T^schiedeneB  Wacbedinmeperiedeii  dannstellrn,  was  besoa- 
ders  geeignet  ist,  nas  klare  .Vorsulliiiii^oii  ühcr  die  allma- 
lige  vettere  Aasbildaag  der  Tegetabiliscbea  Jiörper  an  geben. 
Die  Abbildnngen  sind  von  demselbea  gesebiekten  Kfinstler 
C.  F.  Schmidt  in  Berlin  g;czcicbnet  nad  litbegraphirt,  vel- 
,  cber  anck  die  fr&kem  ansfükrte. 

Preus&ens  Püanzengattuugeu  nach  Familien  geordnet 
^    von  D.  Ernst  H.  J.  Meyer,  Prof.  d.  Bot.  Königs- 
herg  1859 ,       Gräfe  u«  Unzer«   kL  8yo*   X.  V 

278  S. 

In  der  Vorrede  spricht  sich  der  Verf.  darüber  aus,  wie 
er  in  diesem  Toriüglich  seinen  Zuhörera  gewidmeiea  Werke 
die  Form  der  gewSbnltchen  Floren  Terlassen  nnd  die  Gattnn- 
gen  nach  Familien  zuöaiiuuengehalten  vorgelegt  habe,  nm  ein 
mehr  in  die  Tiefe  gebendes  Stndinm  der  eiabeimisehen  Plan* 
sen  an  weeken  nnd  nicht  das  gewSknliek  nur  anf  das  blosse 
-  Bestimmen  nnd  Namenaiiffossen  der  einzelnen  Arten  gerich- 
tete Bestreben  an  befördern«  Br  sagt  nas  ferner^  warnn  er 
die  deatsehe  Sprache  snr  Abfassung  Torgczoiton,  da  sie  Siek 
besonders  gut  dazn  eigene»  den  Graadgedaukea  der  Meta- 
morphose andeatend  wiederzugeben)  da  sie  als  elae  lebendige 
nnd  bildsame  Sprache  der  steten  Fortbildnng  der  Begriff» 
folgen  könne,  wobei  jcdack  eine  leider  nur  zu  haulig  beliebte 
aber  gans  nnnötkige  Vermebrong  der  Knnstsprache  mögliehat 
yermieden  ond  Tieimehr  einer  äinfaehheit  gdhnldigt  werden 
müsse,  durch  welche  R.  Brown's  Arbeiten  sich  so  glücklich 
aaszeiehnen«  Bei  dem  Gebranch  der  M nttersprache  bieten  je* 
doch  die  Namen  der  Pflanzen  selbst  die  grossten  Schwierig- 
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lceit«B,  muk  htA  kBmMth»  Nanen  gebildet ,  «ilme  »ich  wm 
4i%  TorJiaiuleaen  geliörig  zu.  kümmera ,  die  fireüidi  Audi  %Ü, 
mnx  mxelae»  Beiirkea  «der  VolksBlüiuBeii  angefcSrea  äad 
4ab«r  liiclit  tberall  bekannt  sind.  Der  V^rf.  beginnt  sein 
Bach  indem  er  die  Torzüglickstcn  Gegen^äUe  zwischen  Tiucf- 
vai  PflaaieaKiek  berrorbebt .  and  aaa  T«a  dea  'Akatjiedoaaa 
bj^innead,  die  Familien  derFangi,  Algae,  Charaeeae,  Liehe- 
aes,  Hefaticae,  Mesci  Torfübrt,  ohne  jedoch  der  GaUuu^<?ii 
«ater  daaselbea  Erwälann;  la  fbaa,  da  aie  tbeiJs  aoeb  aiehl 
gehörig  bearbeitet,  theils  avcb  die  Tcrschiedencn  Systeme 
aock  sa  keiner  gehörigen  Festigkeit  gekaaaien  sind.  Sa 
folgea  daaa  dia  ftbiigea/aasaaiatageaaBUMB  122»  Fanittaa 
mit  ihren  Gattungen.  Wir  würden  bei  einem  eolehen  Werke 
.aack  die  ^^^'^o^'^  ^^^^  ausfubrlicber  dorck  Ibra  Tegetatt» 
.  YeaCbaraktore  beieicbaat  babea,  laam  viadaa  vir  aaA  M 

den  Familien  dfe  Warzel  berücksichtigt  babeu,  da  sie  dock 
aaak  ai«kt  selten  dnrok  besondere  JSigenschaftea  aierkirärdig  / 
Ist,  aaah  dia  Bekaaraag  kattca  wir  geglaabt  «rwabaea  aa 
müssen,  da  auch  sie  sich  oft  so  ^auz  oigcutlnimliph  seigt, 
ladessea  kätte  alles  dies  anck  das  Voiamen  aad  a&itkia  dea 
Preis  des  Backes  Tcmekrt,  vaa  hei  eiaen  selekea  Haad  ba- 
cke wohl  zu  bedenken.      Was  die  Kunsuprache  hctrilTt,  so 
ist  aaa  die  Aawendang  der  Aasdrfteke  ^lass  aad  Nässcbem 
Ut  die  Frft^te  der  Labialaa  «ad  aaaaber  Cracifsrca  aal 
dann  wieder  der  Compositac  und  Stellatae  in  so  fern  aufge-* 
iaUea»  als  aas  dadarck  aar  aal  das  iasseca  Wesea  aad  sa 
wenig  aaf  dia  eigeatlieba  Beschaffeaheit  kiagedealsl  aa  wer» 
dea  sckiea«     Bei  den  Steliatis  ist  an  bemerken,  dass  anck 
ird  Kaasipfa  ia  dea  Blattacksela  elaas  Wirteis  (a.  B.  Wl 
Babia),  ia  gleiekmässigea  AbslSadsa  rem  elaaadci  varkeai- 
'  men,   Yieie  treffliehe  Bemerkungen  und  Audenton^en  sind  dem 
Backe  jeiagestreati  die  deaiseke  NeaMaelatar  der  f^^l^nuptr 
ist  aiil  gresser  Liebe  haiibeite^    Eia  ToUstaadiges  Register 

IlrBd.  LüUratur.  (12) 
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4cr  Fainiliea-  und  GaUongsnamcn  Icschliesst  das  Werk,  weU 
dies  akk  gewiss  viel«  FrsBAds  erwert»eii  wird» 

.  Colleclion  de  M^moires  pour  servir  a  rhistoire,  du 
refM  vdgAa).  Neuvi^e  Memoire:  Obsemilions 
sur  la  slructure  M  la  Classification  de  ia  Familie 
des  Coifnpos^es.  Par  M.  Aug.  Pyr«  De  CandoUe  etc* 
Avec  dix-neuf  piauches.  Paris  1838.  4to  44  pag» 
ei  XIX  planch# 

Stat  istiqiie  de  la  Familie  des  Composees.  Par  M. 
Aug.  Pyr.  DeCandoUe  etc«  Avec  quatre  tableaux. 
Paris  1838.  4lo  22pag. 

Nach  achtjähriger  Arbeit  hatte  der  ehrwürdige  seinea  ' 
2wsck  luuiJuäiUidi  Terfoigeade  De  Caadolie  die  Familie  der 
€oai|K»sitae  gewiltigl  ond  konnte  die  Anfstellnng  ihrer  be«- 
kauBtea  Arten  im  5teu  bis  7tcu  Baude  seines  Prodromus  TalU 
iBnden.  Aber  noch  blieb  ihm.  einiges  aa  erörtern  and  xa  be^ 
merken  tbng^  was  er  in  den  beiden  Abhandinngen  niederlegt, 
welche  logleieh  den  Schlass  dieser  schätzbaren  Reihe  tqu 
Memairen  bilden)  die  als  Commetttar^sa^ vielen  Familien  im 
Frodromns  dienen«  In  der  ersten  dieser  Abhandlangen  aater- 
SDcht  er  zaerst  die  Stelle,  welche  die  Compositae  ia  der  aa- 
Itrlieben  Anardaang  der  Füaas^nweU  ünden  mftssen;  dann 

*  ihre  Eintheilong  in  Grqppen  (tribos);  ferner  mehrere  Eigen- 
thiimliahkeilen  ihrer  BUdaag,  aad  eAdiidi  gicbt  er  einige  Be«> 
markangen  tbsr  die  neaea  oder  irenig  bekannten  Gatlsngen, 
■welche  in  den  Prodromus  eingeführt  sind.  Abgebildet  fiedea 
aiah:  Decaaearam  retioalatam,  Blaachetia  keterotricha,  Bo« 
jaria  speciosa,  TareianittOTia  lastigiala»  Bigdovia  nndafa» 
fioehstettiria  Scbimperi,    Woliastonia  glabrata,  Argjrexi- 

^fUam  Saadfifiinse)  Scksmbarghia  aaleoides^  Apiataxis  les»» 
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lodonUide«,  Auabera  OrteitttU»,  OM^aborgfa  Arlmsenk,  H«* 
quinia  poljmaffilia,  NasaaaVIa  '  «preogelbidM ,  P^ljaehjrns 

AiTeaSy  Panargyruiu  äpinüsiiin,  Butuehiia  Aiamaiii,  Zoliiko* 
fera  elioadrUlöides,  Babjasa  lüspida. 

'an^^re  Al>]ia»iliiii9«tl>er  dt«  Coapasitaa  giebt  uns 
üitercssaiUe  Data  über  die  Sutistik  dieser  Faiuiiiey  d.  Ii,  Be<- 
Iraebtnigen  tber  die  ZabkaverbältaMse  der  Gattii^^  nad 
Arten  in  Tcrschiedeiicn  BeiicbHngcn.  Vorzugsweise  rechnet 
der  Verf..  diesen  Besicbaageu  1)  die  auf  das  gaiuie  Na* 
torreitb  tob  dem  die  Familie  eiaen  Tbeil  ansmacbt;  2)  die 
auf  die  Zeiltuuiue,  in  denen  dieselbe  mehr  oder  weniger  be« 
.luuwt  gewo«ien  ist$  3)  die  a^C  die  Zabl  der  Artea  aacb  Qrop* 
pea  oder  Gattoagen;  4)<%die  aaf  'die  Baner  nad  Festigkeit  der 
Arten}  5)  die  auf  die  Vertheiloii^  in  den  verschiedenen  bota* 
«isebea  Beairketf  dar  Erde  aad  6)  die  auf  die  Yertbeiluag 
nacb  Standort,  CUma,  Höbe  n.  s.  w.  Die  erste  Tabelle 
gieb(  eiue  Uebersicbt  der  ZableuTerhäitaisse  der,  Arten  und 
die  sweite  der  Gattungen  der  Compositae,  wir  seben  daraus, 
dass  der  Prodromtis  8d23  Arten  in  808  GattQn<ren  eiulialt 
and  dass  diese  Zabl  ungefähr  Yi«  aller .  bekannten^  Gewächse 
beträgt,  welebes  Verbältniss  aneb  scbon  aus  den  ft-Qbera 
Aufzählongcn  bervorgius,  Linne  z.  ü.  kannte  786  Arten  in 
80  Gattungen.  Bio  dritte  Tabelle  gicbt  uns  eine  Uebersicbl 
der  einxeinen  Gruppen  Coiftpositae  naeb  ibr#r  Bauer  vnd  Fe» 
ßtij;kcit,  d.  h.  ob  kleine  oder  grössere  Strnuchcr  oder  Rünme 
oder  Jüetterpiansen  n.  s.  Bie  Tierte  Tabelle  eadKcb  ent-^ 
Balt  die  gcographisebe  Vertbeiinng  diir  Compositae  naeb  ibrea 
einzelnen  (iruppeu  in  vt^rschiedenen  Ländern  und  Inseln,  wo- 
aaeb  sieb  fftr  die  alle  Weit  d093  Arten,  för  die  neue  85M 
find  für  Australien  347  Arten  berrorstlilleu ,  wobei  jedocb 
Amerika  efieubar  das  Ueberge wicht  über  die  einzelnen  andern 
Brdtbeile  bat  'e«d  dies*  aneb  wobl  flbr  die  Folge  bebttlteb 
möchtti,  wenn  gleipb  Aiiika  giusäUnthoils  nnd  Ton  Asien  der 

(12*) 


mitttt  re  Tlieil  uoili  fast  gani  unbekannt  sind.  Im  Texte  «nr 
Brläslmniiig  dieser  Talidile  siftd  aaok  iateressante  Betraciittttt- 
gen,  wkvM  Arl«n  ier  Comp^titne  unf  me  Qaadratiuile  in 
den  terschiedenen  Ländern  kommen,  wie  ihr  Verhältniss  zur 
fMiMiiSminie  d«r  Fkanerogamea  i9i  «•  s.  w.  £«  mm  «iBe 
müliev^rie  ArMt  ftWMCtt  ««in ,  welek«.  bei  aller  UttToUlconi- 
inenheit,  derea  sieh  der  Ycrf.  sehr  wohi  bcwusst  ist,  docfai 
aiae  Asaalienia;  aa  die  Wakrheii  ist  aad  intcresaaata  Aa* 
siehtea  dieser  sayreidiSCea  aiier  FavUiea  darbietet  —  Ein 
Register  der  in  allen  10  Abbaadluugcn  vorgekoiaiaeuen  Gat- 
laags*-  aad  FaatUien-Naam  scbiieaat  diese  Aöebst  sdiatseas- 
vertben  Beiträge  wm  genaran  MaHaeakeaatnlsf« 


Obaecvaüoxis  thermo  -  ^ectrlques  sur  1  elcvaiion  de 
temp^tnre  des  fleara  de  Coloeasia  odora,  Par 
A,  Van  Beek  membce  de  rinstitut  des  Pay^  -  baa 
etc.  et  C.  A.  Bergsraa,  Docteur  cn  scienc.  phys.  et 
nat  ei  en  ni^decine  etc.  Avec  une  planche  litho* 
graplüce«  Utrecht  chez  B.ob.  i>iataQ«  1838*  4to. 
14  pag.  et  6  tableaux« 

Die  Yerff»  dieser  iateressaiitea  Abbaadluag  haben  sich  sa 
Urea  Uatersnohaagan  tber  die  Wärme -Eatwickeiaag  bei  Co- 
loeasia odora  des  Apparats  bedient,  welchen  die  Herron 
fiecqaerei  uad  Breschet  bei  ihren  physiologischen  Uatersu- 
sfcaagen  ftber  das  arterielle  and  T^aose  Blat  aag^waadt  ha- 
ben. Öle  glauben  aus  ihren  Untersnchongen  folgende  Resul> 
täte  aiehea  an  können:.!)  Die  W&rme-Eatwickelnng  in  den 
BloB«n  der  Coloeasia  odora  findet  aaf  der  gaaxen  sichtbaren 
Oberfläche  des  Kolbens  statt,  obgleich  mit  Terseliiedcnrr 
Büffica  an  aeiaen  twschiedeaen  Theiiea«  ~  2)  Nach  dem 
AafbHUm  der  Selmida  fiadet  ewe  bedeateade  WftraM-Bnt- 
wioklaag  in  den  maaalichen  Blaaiea  etatt^  welche  eine  sehr 
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iiohe  TempemUnr  «rkis^a,  die  wi  liolmr  iil  aU  ütf  w«Mit 
tnan  m  derselben  Zeil  in       'ndem  oben  Theilan  4es  Kel- 

hm  wahrnimmt.  —    3)  Gefell  die  Zeit  des  Aoastoeeens  de$ 
Poilea  seigt  sich  plMslieh  in  dem  fdi^cMUa^CMin  «iMjiiliia 
Blimen ,  welche  den  tielwliigett  oder  drttigiB  Kegel  des  Kel- 
beii  bilden,  eine  beträchiiiche  Yermehrnng  der  Wäme,  wäli- 
rend  die  Temperator  der  »ftnnUelm  BloMn  niiili  hroUndig 
irernif Udert  und  sich  mehr  nnd  mehr  der  der  Lnft  nähert. 
Die  Warme -HatwickeioDg.  dieses  Theiis  büdet  eiue  nUeiaige 
Periede  Ton  mebreren  Tagen,  dia  der  felilgiaAlaifliieB  iMn« 
liehen  Blnmc  dagegen  bietet  mehrere  unterschiedene  und  täg^ 
licha  Perioden  bis  snni  Abslerben  dieaaa  Thäkm  dar« 
4)  Dia  WSrme-Bnlwiakelang  ist  in  jeder  dieser  Teraehiedcnan 
Feriodeu  ^Irichmässig  und  dieselbe  auf  der  Oberfläche  der 
männlichen  Binmen  wie  anf  der  der  iehlgescMagenan  mann« 
liehen^  gegen  die  van  einigen  Gelehrten  aasgesproeihane  Met* 
unog,  die  da  behaupten,  *dass  die  Wanm^  ziiuelunend  nach 
der  Spitaa  des  Kolbens  steige.  «-  Dia  Yerff.  haben  aneh  die 
.Indern  Thciie  der  Pflanze  mit  sehr  empfindlichen  ans  Knpfer 
nad  Stahl  xasammengesetzlen  ^adela  auf  VVaruie  «  fiutwicke- 
lung  nntersncht,  aber  keine  Spur  derselben  gefbnden*  Dia 
Tafel  zeigt  in  natürlicher  Grösse  den  von  der  Scheide  nmge- 
benen  Kolben,  diesen  letstem  aUain  nnd  gaaa^  aa  .via  dar 
Länge  naeh  dnrchschntlfen,  . 

Considisratloiis  siir  la ,  natare  des  v^gdkan  qiii.  ont 

coavert  la  surface  de  la  Terre  aux.  diversem  epo« 
ques  de  sa*  formation ,  Par  M.  Adolphe  Brongntartt  / 
membre  de  riu&UiuU   Paris  1838,  4to«  28  pag. 

Biese  Abhandlung  ist  Tom  Verf.  in  der  öfTenllichea 
SHanng  der  kbn.  Akademie  der  Wtsaenaahaften  in  Paria  am 

Ilten  Sept.  1837  Torgciesen.     Die  Botanik  soU  den  Goelo« 


gen  in  seinen  Untersuchungen  nuicrstützon  und  ihn  über  die- 
Vegelatioii  belelirMi,  lAeren  Spurea  wir  im  Innern  der  Erde 
entdecken.  Sic  lehrt  uns,  dass  mehrere  Vci^etationspcrioflon 
itott  gefunden  liaben,  welche  gänzlich  von  einander  Tcrschits- 
-dm  nad  auch  tob  «astfrer  gegenwftrtigett  ¥lw  f^hn%  abwei- 
chend gewesen  siud.  Keine  dieser  VegetaliouspL'rludeii  ist 
aiaer  grossem  ^nfmerks^^keit  werth  als  die  der  Steinkoh*  ' 
leoformalioiT)  die  Pflansenwelt  bestand  damals»  ans  einer 
Menge  Ton  Farnikriiuteni  die  znm  Thcil  haiimarlig  waren, 
fcrneir  ans  baumartigen  Calamiten,  den  Equiseten  Terwandt» 
Attlicb  grossen  Le|iidsdeiidren ,  den  Ljc«podien  anxiireiben, 
also  ans  ianter  Gefässcryptogamen ,  nnter  welche  sieh  kanm 
einige  meneeotjrlisehe  FAanxen  misebten.  Sie  konnten  weder 
Tbieren  noeb  Mensehen  Nabmnsr  dereb  Früchte  eder  Laab 
bieten.  Vielleicht  enthielt  auch  damals  die  Atiuosphärc  eine 
grSssere  Menge  Keblensänre  als  znm  Leben  böberer  Ibleri« 
scher  Oro^anismen  tanglfeb  war,  welche  dagei^en  für  die  da- 
malige Yegetationswclt  \  Ton  desto  grösserem  Nntzen-  Sein 
inoebte«  Ba  Jetit  jene  Cryptogamen  ^ra  so  grosser  werdeD^ 
je  näher  sie  d'  ia  Acqnator  wachsen,  da  sie  iVüier  in  einem 
fencbtem  und  gleiebmassigeren  Ciima  um  so  häufiger  und  um 
ee  ftivpiger  gedeiben,  wie  es  besonders  auf  mcbrern  ^m  Fest- 
lande entferntem  Inseln  statt  findet,  so  lässt  sich  daraus 
scbltessea,  dass  aucb  damals  diese  Vegetation  einem  wanaen- 
und  feuebten  Inselklima  ani^ehSrt  habe,  weldies  anf  der  gan» 
zen  Erde  ziemlich  gleichförmig  gewesen  sein  niuss.  Nack 
dem  Untergänge  dieser  Fflanxenwelt,  weiche  nnter  mächtigen 
Lagern  begraben  wurde,  aeigte  sieb  eine  sparsame  und  gani- 
Terschiedcne  Vegetation,  hcsouders  charakierisirt  durch  die 
beiden  Familien  der  Coniferoi  nnd  Cjcadecn  iknd  Arcb  die 
giganfiseben  Reptilien.  Die  Tertfftrperiede  endlich  hrinsrt  die 
Dicotjl(Mi  nnd  die  Sängcthiere  und  scbiiesst  sich  au  die  noch 
lebende  Welt  an« 
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Recherches  sur  Tanalyse  et  la  coinposition  chlmiqnc* 
d$  la  Betteraye  a  Sucre  par  £ug^tte  Pdigol  De 
des  Sciences,  repetiteur  de  Cbimie  eta»  et  sur  Tor- 
ganisation  anatornique  de  cette  racine,  J«  De>» 
cai&ue,  aide  de  bot.  au  mus.  d'histi  nat.  (Memoi- 
res  pr(^sent^s  k  l'Acad«  des  sc,  d.  Paris  le  28  No-  ' 
vembr.  1838.)  A  Paris,  18S9.  8vo.  SO  pag,  et 
1  plancbe  lithogr« 

m 

:  *  Dies  kleiae  Werk  tWr  die  Roakairftba  lerfiUlt  In  iwd 

gesonderte  Abtbeilangen;  die  erste.  Ton  Mr.  Fcligot  beachäf« 
<ygL  aidi  lail  eiaer_  TerfkicJisadeii  dmiisi^a  Ualersaclnuig 
d«  k  dsB  YerUtaisBsa  dts  Zadcers,  Bjwdbses,  der  Hol«« 
faser  und  des  Wasssrs  iu  dieser  Wurzel,  je  nack  Yersciiie« 
dsttlieit  ikres  Allers  nad  iss  Bsdens  aal  de»  sia  gtwaehsea* 
Dia  aaaljltsclie  Metlieda  des  Yerfs.  war  selir  eiafaeli,  man 
wiegt  25  —  30  Gr.  der  in  diiuuc  äclieiben  geschnittenea  in* 
neni  Wonei  ab,  Iraekael  sis  bis  sie  aiah  pulrerisireB  lamn 
und  keine  Feuchtigkeit  mebr  enthalten  (was  am  schnellsten 
im  Marienbade  bei  einer  Temperaiur- unter  100°  C.  gelingt), 

'  Wiedcmi  gewogea  erbilt  man  dadarek  daa  YerbälUiiss  dei, 
festen  Thclle  zum  Wasser.  Diese  festen  Theile  pulTcrt  man 
und  behandelt  sie  wiederiioit  mit  kochendem  Alcohol  toa  0,83 
Didiügkatt,  wodarck  die  Zaekortlitils  aasgesogaa  wefdaa.- 
AVas  üliii^  bleibt  wird  wieder  getrocknet  und  gewogen,  es 
best^t  aus  dor  Hobfaser,  weiche  die  Zelleawande  bildet  and 
ans  mekrerea  andern  aoek  nicbt  gekorig  bosUnuatea  Sab- 
stanzen,  die  durch  Aleohol  coagolabei  stud  und  gcwöhoUck 
als  Pfiaaseaej weiss  bexeiGbaet  werden)  der  Gewiehtsaaler- 

'  schied  gicbi  den  Znckergehalt  *  der  Wand,  Das  Residaam 
wird  mit  kochendem  Wa^er  bchaudelt,  bläht  sich  dadurch 
saf  aad  das  Ejweiss  löset  aidi  aaf)  die  Hoisfaser  aber 
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bleibt  xurftek,  wM  wieder  getrocknet  und  gewogen,  «M  die 
Yerliiiltuisse  dieser  beiden  Substanzen  zu  erfahren.  —  Der 
andere  Tbeii  nrnfoest  Unterencliiingeii  fiber  den  anatomiackem 
Baa  der  Runkelr&be  Ton  J*  Deeaisne.  Bs  war  der  Zweck 
fieser  Untereucbuigen ,  den  Sitz  der  ?erecliiedenen  ProduJkle 
sn  emitteliiy  welche  man  ans  den  Runkelrüben  ansstebt. 

*  m 

Der  Ycrf.  beschreibt  die  Wurzel  Ton  ihrem  ersten  AuftreCen 
an  9  bis  zn  ihrer  ToUstündigen  Eutwickeiuugi  wobei  es  merk* 
wfirdig  ist,  dass  der  ans  der  Erde  kerrorragende  Tbeii  der-» 
selben  gleicli  deu  obcrn  Tliellcii  der  Pflanzen  Krystalle  eut- 
jbält,  welche  dem  naterirdischen  Theile  darckaas  fehlen*  £r 
kat  ferner  den  Saft  nUkt  allein  im  frischen  Znslaade,  son- 
dern auch  nach  seinen  späiLin  Veränderungen,  so  wie  in  sei- 
nem YerhaUen  au  chemischeu  Agentiea  micrescopisok  Hnter«* 
^ockt»     Er  fasst  endliek  das  Resultat  seiner  Beobasktnngen 
folgeudermassen  zusammen:  Sowohl  die  u^iterirdisrheu  als  die 
Adventir- Wurzein  der  Zweige  haben  eine  Ton  den  ühngea 
Geweben  nnabkan^ ige  Bildung;  sie  ersekeinen  zuerst  nnterdsr 
Gestalt  einer  kleiuuu  ruudiichcu  breiigen  ^Uasse,  welche  aaf 
einer  der  Seiten  des  centralen  Gefassstranges  der  Hanptwnr- 
zol  sieb  erhebt.   Spater  wird  dies  kleine  Kügeleben  kegelför- 
mig und  zeigt  iu  seinem  Innern  einen  andern  kleinen  Kegel 
Ton  Terlängertem  und  feinerem  Zellgewebe»  welcker  der  An* 
fang  d^s  Gefässstranges  ist.     Nock  spater  durchbohrt  die 
^^anze  Masse    das   umgebende   Zellgewebe  und  stellt  sich 
änsserltch  als  ein  sitseuförmiger  Fortsata  dar*  In  dieser  Zeit 
sieht  man  an  den  Seiten  des  kleinen  MilteikÖrpers  die  Bilduug 
der  Gefässe  vor  sich  gchn,  sie  bcguint  mit  2  Gefiisscn^  wel- 
che '  sich  erst  später  mit  dem  Centralstrang  der  llfuttcrwnrzel 
in  Verbindung  setzen.     Diese  Gcfasse,   welche  ansserordent- 
lich  zart  und  dünn  sind »  scheinen  falsche  Spiralgefäsae  zu 
sein^  aber  niemals  und  aller  SoigCalt  ungeachtet  hat  sie  der 
Verf.  unter  dieser  Furiu  in  deu  Geliis^ibundelu  der  jungen 
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Tfamln  avffioden  können,  fielleicht  nehmen  sie  im  Durch-« 
inesser  sb  nnil  d«n  Chairacter  der  netsfönntgen  Gefäsie*aii. 

In  Folge  des  Wachsthiims  bilden  sich  neuü  Gefäs^bündel, 
welche  im  Al%emeinen  eich  in  eoncentriBche  Zonen  atelien, 
öfters  aber  nucli  machen  diese  concentrischen  Kreise  efner 
allgemeiüen  spiraligen  Sielhin^  Platz,  welche  eine  Ucherein-^ 
itimmang  der  Bändel  mit  den  sich  entwickelnden  Blättern  aoF- 
ziizei^en  scheint     Beim  Forlschreilen  der  Gefässbildnng  er- 
schein ea  die  verlängerten  Zeilen  zncrst,  die  Gefasse  zeigen 
sich  demnächst.    Sind  so  die  ftnssersten  Lagen  der  Wnnel^ 
welche  auch  die  jiiiij^st  gebildeten  sind,   von  Gefassen  ent-  ' 
hlösst,  so  ist  es  nicht  selten  Tcreinselte  mitten  im  Zellge- 
iwlie  ansntreffsn,  Welche  In  diesem  Falle  ^ron  keinen  rerlftn- 
gerteu  Zellen  begleitet  sind.     Die  Wurzeln  der  Runkelrübe^- 
wie  der  Yerfassser  es  aach  hd  Tielen  andern  Worxela  vnd 
ieischigen  Steagela  bemerkt  hat,  Terlieren  ihre  fififdermis  «n4 
ihr  Piintiruzeilgewebey  womit  sie  in  i/.rom  jUugeru  Zustande 
hekleidet  sind;  sie  entbehren  folglich  des  Bastes»     Die  Zel- 
len,  welche  den  2,rÖ98eren  Theil  der  Wurzel  bilden,  nehmen 
im  Allgemeinea  zwei  Formen  an,  die  rundliche  und  die  ej- 
lindrische;  die  Ton  letzterer  Form  begleiten  die  Qefasse,  staA 
Ton  kl'Miu  rem  j)urchiuossor  und  ersetzen  die  Holzfasern;  die 
raadlichen  Zellen  bemerkt  man  zwischen  den  concentrischen 
defass  -  Sdiichlen ,  da  wo  sie  Tielleicht  eine  grossere  Bat» 
Wickelung  gewinnen  und  sich  Tcrmeiiren  können.     Alle  sind 
TOB  grosser  Durchsichtigkeit  und  enthalten  veder  Stärke« 
mehl  noch  Salskrystalle,  wahrend  die  Zelten  der  kruntart!-- 
gea  Theile  mehr  oder  weniger  von'  diesen  letztem  enthalten; 
diese  Sake  sind  keine  Anhänfongen  Ton  oxalsanrea  Kalk- 
kryslallen,  welche  man  irewohnlich  bei  den  Chenopodeen  fin- 
det.   Die  gcike  oder  rothe  Färbung ,  welche  gewisse  AbÜode* 
rangen  eathalten,  kommt  Tch  einer  Tollst^lndig  klaren  FliiSi«^ 
sigkeit  m  den  ^\ut2.tlnj  in  welcher  mau  einige  uagefärbto 


> 


Digitized  by  Google 


Kümclr«»!  Ueobacliiety  wenn  niaü  sie  in  den  ki  autartigen  Thci- 
Jett  Miersttchl»  .-^  A«£  der  beiffefü^a  Tafel  «tiid  die  be- 
*  eoKmfacuea  Miatomitekeii  B««taiidt]ieile  -der  Rank^&bea- 

wurjii^l  itt  grösseurem  oder  geringerem  GraUe  Tergr&ssert  dar- 

Abbnudlungen  und  Untersuchungen  aus  dem  Gebiete 
*  der  Naturwissensehaft  -  insbesondere  der  Biologie» 
Ein  Versuch  von  Job,  Bapt.  Wetter  d.  Med.  Chir. 
11«  Geburtsh,  Dr.,  Priv,  Dog.  an  der  Ludwigs- 
Uiiivers«  z.  Glessen,  Glessen  1839.  8vo«  XIX  u« 
201  S»  nebst  1  S.  Berichtigungen. 

Inden  wir  dies  Werk,  weldies  das  Motto  ans  dem  8e* 

necA  iüJtrt:  Nou  mc  cni(|(iaiu  inauirpavi,  nnliiiis  nomeu 
fevoy  inaltnm  nagnoram  ▼irornm  jadicio  credo,  aliqnid  et 
4neo  Tindico  und  dem  Kessiscliea  Miaister  da  Thil  dedieirt  Ist, 
anzuzeigen  veranlasst  werden,  müssen  wir  nns  jedes  Urtheiis 
über  dea  allgemeiuea  Theil  desseibea  als  der  Tendens  dieser 
^eiCscIirift  nieht  entspreeliend  enthalten.  Es  ist  nämlteh  in 
def  rr<^(on  AHlbeiluug  von  der  Natur  liberhaopt  and  ibrem  Ur- 
'grnndo  die  Rede^  in  der  sweilen  dagegCB  von  dem  weseat- 
liehen  Inhalte  des  Lebens  in  der  Natnr  nnd  yerschicdenen  da- 
mit in  Verbindnni!:  stehenden  Lefieiiserscheinnngen,  nament- 
lich TOB  der  Freiheit,  der  SelbsterbaUangs  -  nnd  NatorMl« 
'kraft,  der  Sensibilität,  Irritabilität  und  dem  lustiuctc  der 
.Tbiere  -und  besonders  der  f  iiauzen.  üier  will  der  Yerf.  alls^ 
jene  genannten  Lebenserscbelnongen ,  irelehe  man  bei  den 
Thicreu  angenommen  ]iat,  aneh,  wenn  gleich  in  geringerem 
.Gtade,  den  Pflanzen  vindioireu«  Der  Verf.  stfttst  sich  dabei 
aaf  fremde  nnd  einige  eigene  Brfahmngen  nnd  Beobachtvn- 
.gen;  wenn  er  uns  alier  auch  in  der  Vorrede  bemerkJick 
aia&bt,  dass  es  nicht  seiue  Absiebt  war»  die  toi|  ihm  sam 
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Vorwurfe  gewiihitpn  Ge^ensiäado  sammt  der  betreffendctt  LiU 
tmUar  %n  enchöpfon,  m  bÄlton  wir  i%th  enrarlec,  4fm  <r 
iForzn^swdse  auf  die  «emtlen  mfassenderen  nnd  berirhtiiron- 
deB  Untorsniliuageii  Brücksicht  i^rnommen  hätte  ^  SUU  hei  den. 
älte»  HiMidiiacieni  rtn  Willdmw  (1810)  und  Witeml 
(1819)  nebst  BiDmoiiharh  stehen  zu  bleiben.  Man  mnss  sich 
auf  den  ueaMtea  btau^ponkt  der  Wisseasdiaft  ataiiw,  «iU 
mw  01«  BOT  in  irgend  «iaar  Hiaaiakft  bearilmlcn  «ad  vir- 
miissca  daher  den  Verl.  zuerst  auf  die  Tielcn  neuem  Arbei- 
ten im  Facke  der  PflanzeBwisseasekafi  anfmerksam  nuicken 
«nd  ann  Stndiam  derselben  aaüfordem,  eke  ^wir  ikm  dann  dia 
Fragte  Torlegen  köikm  n,  oh  er  noch  ferner  hei  seiaea  ausge* 
apraekenen  Annokten  bekarren  wolle  nnd  köniie. 

Die  Verbreitung  der  Palmen  in  der  alten  Welt  niit 
besonderer  Rucksicht  auf  die  Floren -Rdclie.  Von  / 
Dr.  Carl  Friedr.  Plii}«  von  Martins,  ii^r&tc  Ab- 
handlung. Aua  6%  Miinchener  Gelehrten  Anzeigen, 
Nr.  105 — 118|  May  u.  Juny  1839,  besonders  ab- 
gedruckt.   94  gebr.  S. 

Elfte  interessante  Abhandlnn!^,  welche  uns  (1ie!l9  aosfttkrw 
liehe  Nachrichten  über  die  -  beiden  den  Europäern  annäckst 
'  bekannten  Palmen,  nSmliek  die  in  Europa  selbst  nock  wilit. 
wachsende  Zwerorpalme^  nnd  di<»  wenigstens  an  viclon  Orlen 
ßildeuropa'd  kuhirirtc  Dattelpaime  miltheiii,  Ikeils  aber  aock 
die  Anstckten  gewtiirt,  weicke  der  erfakrne  Yerf«  über  die  in 
der  allen  Welt  und  hrsoiidiis  in  Europa  anzunehmenden  Flo- 
renreirke  für  begrüadet  kSit.  Es  sind  diese  1)  das  atktiscke 
Florenreirk,  südlick  begrenst  dorek  die  Nordgrenze  des  \Tei-. 
fcnhanes  und  der  Burhe ,  Östlich  «lurili  das  Uraljjebirge, 
nordiick  dnrck  das  arktische  Meer  und  westlick  dnrck  die 
'   Nordsee  und  das  atlaaftlscke  Meer.    2)  Das  Florenreick  t«tt 
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Mittel  Europa,  es  erstreckt  sich  von  Grossbrltauien  null  Ir<^ 
iftad  80  wie  vom  s&düftihsleii  Sekwedea  aod  Norwe|^  bis  inr 
H««iitwiiMrsiiheid«  der  Alp««,  und  ron  den  Pyrenäen  IM« 
'Bum  nüruiiclicu  Karpatlieo,  das  Land  gegen  die  Oder  und 
ien.Aiifaiig  des  gressea  «agariecbea  Donanbeckeas.  3)  Das 
'««tevropttiselie  Reick  begreast  sich  sfidlicli  darcli  die  Gebirge 
liljricns  und  Kroatiens,  den  Balkan,  das  schwarze  und  asoir- 
«die  Mrer  bis  an  dea  aördUchen  Kaakasas,  iresiiicb,  esllieli 
«nd  BÜrdHek' aaeb  dea  fr&kera  Besttmmnngen.  4)  Das  ibe- 
i'ische  l'ioreurcich  nmfosst  die  pjreuäisclic  Halbinsel  mit  Aus- 
nakrne  ihrer  sildliehstcit  K^fen.  6)  Daa  aikdliehe  oder  ant* 
iellftttiiscke  Floreareirk  begreift  die  sfidliekea  Kfisten  Porta- 
^alk,  Spanieus,  Frankreichs,  ganz  Italien  aebst  den  grosse 
'  vea  nad  kletaelvn  soaäcksl  Hegeadea  lasela  aad  den  Balea» 
*  ren,  ferner  Griedwnland  mit  dem  Arebipelagns ,  die  Türkei 
südlich  vom  Balkan  bis  zum  Bosporus  und  die  Küste  Kieia- 
asiens  bis  aar  Breite  Ten  Cjpera*  In  ibaea  ist  Cbamaeraps 
bnmiiis  zu  Hause,  die  nördlichste  Palme  der  i!:auzen  Welt, 
ia  ihr  kann  die  Dattelpaimo  kuUivirt  werden,  briagl  aber 
niebt  überall  reife  FrAcbtev  Um  die  weitere  Yerbreitnag  dar 
Dattelpalme  zn  sehiUern,  berührt  der  Verf.  die  Fiorenreiche, 
ia  welchen  sie  in  Afrika  gefunden  wird«  Es  sind  dies: 
6)  das  caaariscbe  Floreareick,  die  eaaarisckea  aad  azeri- 
'Schcji  Iiiselii  iimiassend.  7)  Das  mauiitaoische  Florcnreicb, 
die  t^'ordküste  Afrika's  nördlieb  roia  Atlas  j  westlieh  Tom 
iantiscken  Meere  begreazt  aad  ostlich  bis  ia  die  Näke  dea 
>'ils  srebi'ud.  8)  Das  afrikanische  Wiisteureich,  zn  welchen 
der  Verf.  nicht  allein  den  Gürtel  der  Sahara  von  32<>Br.  bia 
30^  oder  18*  n«  Br.  rechnet,  sondern  avek  das  niedrige 
trockne  Land  zwischen  dem  Senegal  und  Gambia  bis  sudiich 
znmCap  Yergas.  9)  Die  aegjptiecb-syrisehe  Flor,  Ton  wel- 
cher' Torlanfig  die  arabiseke  aoek  getreant  bleibea  soll,  da 
mau  sie  nur  unTollkommen  kennt,  welche  maa  aber  in  fier 
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Fr^tiaiea  «ifersebei^Mi  mtM,    die  mili^f^syptisebe,  dit 

4^berägTptische  oder  iiubisclic,  die  arabiselie  (  ho^reifeud  Oos, 
•tet&ige  AvAbi««)  nnd  die  sjriMhe,  die  Xiord|^aae  dkser 
letitern  dürfte  in  die  NSlie  des  Aasi,  dfB  Oreatee  der  Aken^ 
falioii,  wo  Sick  eiu  gebirgiges  Land  erhebt,  welches  sicJiJnil 
•einer  YegeUkteft  an  die  earepftiscJio  Fler  ABsehlieset  Sid-  « 
lirh  tritt  an  diese  aiTyptisch-syriselie  Flor  die  toü  10)  Abjs^ 
ftiaiea,  welche  wir  erst  diirck  die  neaera  Untersachangea  ge» 
BJner  keaaea  lernen  werdea.  11)  Dae  Floreareieh  der  ara> 
bischen  Halbinsel  breitet  sich  Toui  glücklichen  uiai  wüstca 
Aial»iea  am  dea  persisehea  Meurbosea  aber  die  Belta  Übt* 

    r 

lier  des  Eaplfrat  aad  Tigris  aas.     Hier  selteiaC  das  Havp^ 

Taterlaud  dir  Dattelpalme  za  sein  »nd  aiisfilbrilich  losst  sicli 
kitr  der  Verf.  über  diesen  so  wiohtigea  Baam  aas ,  welcksr 
In  der  äifestea  wie  aeaestca  Gesehiehle  jener  Linder  vaa  ■ 
lier  Bedeutung ,  roa  grosser  Wichtigkeit  gewesen  ist  and  da» 
Toa  allea  aad  aeoea  SehriftsteUera  Vielfacl»  erwäiiaft  wird» 
Dieses  reiche  Material  zn  gewaltigen  and  za  eineih  zosam^ 
Bieahängeudea  Bilde  zu  Ter  weben,  welches  uas  eine  klare  Aar- 
sehanaag  der  VerkfiKnisse  gewähn,  ist  dem  aasdaaemdea 
Fleisse  und  den  allseiiigeu  Ycrbiadungeu  de^  \  crla«  auf  das 
Sekeaste  gelaagea, 

^iouvciies  Note«  sur  le  Camhium,  extraltes  d'nn  tra- 
vafl  snr  lä  racine  dn  Daltier;  Par  Mr.  de  Mirbei, 
(Extr*  des  Comptes  reudus  des  St^ances  de  TAcad« 
-  d.  Sc,  s^ance  du  29  Avril  1839)  4to.  16  pag. 

Es  ist  dies  der  Yorlanfer  eSaer  grossera  Abkaadlaag, 
welche  Toa  12  grossen  Taieiu  begleitet  höchst  bcachteaswer« 
ika  Tkaisaebea  über  die  fiataiekaag  der  FflaasMorgaaa  aul« 
tkeilen  wird.  Es  sind  Beobachtungen  über  die  wettere  Aas« 
^4daag  darjeaigea  sekleimigea,  aiaer  Lüsang  arahisckaa 
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Gommlas  Ähnlichen,  Materie,  welche  Biih  in  den  Stengeln  imil  / 
bereit  Ymwei^iijii^ea      dea  Monaeotylen  »ud  JJft«o4jleji|  mas* 
MBweiM  swisdieii  di«  Zeilen,  oder  aiusli  in  ikaea,  ablagert. 
Hin  zur  wtiitcrn  Bildang  neuer  Püauzeutheile  zu  dicacu,  und 
.«elciie  «oent  Ten  Gr^w  Gambmm  genannt  warde*    Bas  £r- 
•eilieinen  der  Cambinn*  Wärschen  gebt  bestimmt  dem  der  Zeik 
Toran.     Man  siclit  im  Miüelpuukt  jedes  Wärzehens  ciuea 
doftkeU  ^ttl^^Y  ol^  erttee  Auftreten  einer  Zeilen- Höblmg^ 
Oft  auch  sah  der  Verf.  stIUt  des  Punkts  einen  grase«  Flek-. 
ken  von  merklicher  Ausdehnung  und  er  Itieit  dies  für  eine 
vergrteserte  Zelle.    In  diesem  Falle  balle  sieb  das  waraen«» 
artige  Anselm  verloren  und  die  iin;:'etheilten  Schcidewaatie, 
veklie  die  an  einander  siossenden  Zellen  begrenzten,  waren 
%m  so  weniger  dick,  je  mebr  die  Hüblongen  an  Weile  ge«* 
Wonnen  haUen.     Bei  dieser  Veraadening  des  warzenartigen 
Cambiams  in  das  sellige  fand  keine  merkiichn  Yerm^raag  - 
der  Bfasse  statt.     Die  Zellen  bleiben  ntebt  lange  in  diesem 
Zustande^  ihre  Wiiude  dehnen  sich  aus,   bedecken  sich  uu( 
fapillenäbnlieben*  Erbabenbeitea^    welche  in  Form  einen 
Schachbrelts  gestallet  sind,  sie  bewakren  dabei  ti^I  Fenchiig^ 
keil,  werden  aber  fester,  gleichsam  gallertarUg.   Bald  naob« 
ker  erscheinen  diese,  anfaogs  keine  bestimmte  Gestalt  seigsn^ 
den,  Zellen  auf  dem  Quersehaitle  als  mehr  oder  wcnii^er  re- 
gelmässig Sechsecke,   die  Scheidewände  dehnen  sich  AUß^ 
verdünnen  Sick,  werden  troekner  nnd  fester;  dl«  Papillen 
^rsehvuiiilcn  und  werden  limrii  hüii^oatale  parallele  Linien 

■ 

^  ersetzt.  Die  Linien  der  Scheidewände  sind  auf  Querschnit- 
ten bortsontal,  anf  Läugsschnilten  aber  Tpriical;  derselbe 
Thcil  der  Scheidewände  scheint  also,  nach  seiner  Lage  in 
Besng  anf  das  Auge  des  Beobacblers  anf  die  eine  oder  die 
mdere  Weise  gestreift,  aber  soriei  dem  iTerf.  bekannt  ist, 
oichet  mau  diese  beiden  Arten  von  Streifen,  weiciie  sich  un* 
4er  iwhtw  Winkeln  kreisen  wärden,  nie  augleick*   Anf  den 
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Milcli^efösseii  ie9  {$99mSm  ^eben  den  Grniid  einer  ähn- 
lioheu  Erscheinong  sehr  feiue  und  sejic  kurze  PapiUea  dm 
Bich  Art  OHM  SehaehbnttM  c>^>^6iiiAi^«r  geslelll*  »1^4»' 
Bis  Uälilii  WO  die  Zcilcjiwände  dünn,  trocken  und  j*cstreift 
werd«A,  bildet  die  gimze  fflaaseasubstaaz  eia  xuaammetbän* 
gendes  GtBMy  d«iia  aber  yardoppeln  sicli  die  ZdleBwiMt  ' 
Ton  selbst  au  dca  Eckea  der  Zellen  und  bÜdei^  da.gewobu« 
Ikh  dreieduge  Räuiiie  die  sogeBaKnleA  iDterceJlelafgiuigei  di» 
y«ird«ppeloDg  gebt  weilef  Biid  es  Irenttea  ^eieh  die  ZeUett 
gänzlich  Ton  einander,  jede  Zelle  wird  ein  besonderem 
SeUaachy  weJeber  eieJi  Aasdebal -luid  flieh  ntndet,  wena  et 
frei  im  Ranme  i«t,  eder  Tieleck  ig  wird^  irenn  die  nmgeben« 
dem  Zellea  Widerstand  leisten.  Oft  bleibt  zwar  eine  Art 
Leim  (cellage  ^))  swisebea  ikaea,  aber  es  seheial  nielil«' 
dass  äick  elüc  v^ahiü  orgauiscl^e  Yerbiudung  zwischen  ibnea 

Die  Dattelwurzel ,  an  wekher  man  alle  diese  Tbatsachea  - 
heobaehtea  kann,  besteht  ans  drei  organisch'  wohl  anterschie- 
denen  Regionen^  die  peripherische,  die  mittlere  nnd  die  cen-' 
trale.  Eine  dicke  Schicht  Ton  Carobinm  trennt  die  äussere 
and  mittlere  aad  die  mittlere  Toa  der  innera  aad-aasserdeia 
finden  eich  in  jeder  Region  kleine  besondere  Funkte  ypn 
Schianchbildung,  Der  Yerf,  weist  nun  ansfiihrlich  nach,  wie 
diese  Terschiedenea  Parthien  von  Cambium  xnm  Aasbildea' 
und  Wciltii  wachsen  der  TIumIc  und  der  ganzen  Wurzel  die- 
■ea.     Der  peripherische  TheiLwird  immer  wieder  ergänit 


*}  Mohlis  iDteroelinlarsQbstana  — «  wenn  ale  aber  lüohl  da  Ist 
kennen -doch  n!c1it  die  Zellen  eicli  gana  -Ton  einander  befreieii 

und  wie  Himmelskörper  neben  nnd  mit  einander  schweben,  jede 
Ton  einem  leereu  Hauni  umgeben |  wie  es  4och  nach  Mlrbei's 
Vontelinog  sein  müdate« 


livrch  das  iimm  CamUnm,  welches  äncli  anr  m  den  jäii- 

geru  Wnrzeltheilen  sn  finden  ist,  er  hat  fast  ^flr  keine  Stel- 
len zur  Si-lilauolibiliiuu^  im  luacru.  Der  miulere  TiieU  er- 
hall ron  beiden  Seiten  des  Cambinm  weitere  Ansbildottg,  naa 
bemerkt  darin  «msscrdem  eine  grosse  Auzalil  kleiner  Ablafi^e- 
ruugeu  des  Coiubiums,  tou  denen  einige  bestiuunl  sind,  die 
Schlanche  sa  füllen,  andere  aber  die  Zwischen sellgänge^  dies« 
letzteren  bilden  entweder  hier  und  da  Ixleiue  Haufen  oder 
langes  Gefäde  (filets),  im  ersten  Falle  geht  dies  Cambtum  s» 
•chnell  in  den  Schlaachinstand  fibcr,  dass  man  oft  gar  nicht 
die  Tcrsclucduueu  Veriiudeningen  beubai  iidii  k.'^iui;  im  andern 
Fall  geht  dagegen  'fast  die  ganze  Um  wandln  ugsreihe  nnter 
den  Aogen  des  Beobachters  Tor«  liVenir^er  Wiirselthsil  eine 
gewisse  Consistenz  erlangt  hat  uud  die  äussere  Cambiiims- 
«ehicht  sich  nicht  mehr  findet,  entstehen  xwischen  den  Zellen 
der  beiden  Regionen  hier  nnd  da  Schlanche,  welche  sich 
▼crmchrcn,  sich  verbiudeu  und  wie  in  eine.  Scheide  die  mitt- 
lere Region  eittsehliessen,  diese  Schläuche  sind  vieleckig, 
robrig,  mit  den  Enden  anf  einander  gesetzt,  sie  werden 
durch  die  in  ihren  XXöhlungiMi  eutsteheudcu  roiitebt  Durch* 
löcherungen  Znsammenhang  habenden  Schläuche»  zusammen- 
gesetzt nnd  gleichen  den  Schläuchen  der  llolzfasern  die  in 
der  Mittelregiou  2crätreut  Torkoiuinen»  Zwischen  dem  mitt- 
lem nnd  centralen  Theil  bildet  sich  später  eine  sellige  Mem- 
bran, welche  fibcr^ill  nur  die  Dicke  eines  Schlauches  hat; 
diese  Schläuche  sind  alle  beinabe  wücTelig  oder  wie  Paralle- 
Jogramme  Yon  ungefähr  gleicher  Grösse  und.  liegen  Seite  an 
Seite  neben  einander,  während  die  Schlauche  des  Milteithcils 
Iceine  symmetrische  Ordnung  beobachten,  in  ihren  Dimensio- 
Ben  merklich  Tarüren  nnd  mehr  oder  weniger  in  ihrer  Fona- 

m 

Terschieden  sind.  Bei  Torruckendem  Alter  füllen  sich  die 
Schläuche  des  Gitrtels  mit  Cambiuni,  welches  bald  ein  nnre- 
geloiässiges  «eiliges  Gewebe  wird^  sie  uehmeA  an  UmfiUii^ 
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M,  «ad  jedes  derselbea  efttwiiikelt  sieh  «It  Halbkreis,  dessta 
Bsrclmesser  ^esren  die  MitCelregion ,  der  kramne  Thcil  aber 
^rriiiMi  die  Ccotralregiou  gericblct  ist.  Die  la  dem  ScJiiatteH 
beiadliehea  Zellea  erda^n  sidi  aaf  sjauaetriseli^  Weise,  iai 
Mittelpunkt  iiämlioh  jedes  Schlauchs  ^iebt  es  eine  kleine  Zel« 
le,  das  Abbild  der  grossen ,  ia  weicber  sie  liegt,  Im  Kleia^a^ 
TStt  ikr  gebea,  vie  diTergirende  Strablen,  Terticale  Sebeide« 
wände  nach  der  innern  balbrnnden  Wand  des  grossea 
Sdalaacbs,  dar  also  dadorcb  «a  eiae  gewisse  Zabl  diefieckiger 
Ficdier  slemliek  regelaiissig  getbcift  wird.  Die  Vmwandlnng 
der  einfacbea  äckiaache  der  Central rei^ion  in  xB^ammeage- 
seist«  begiaal  aahe  am  Ceiitmi*  «ad  sebreiteft  bis  tsia  GftHel 
dieser  Regioa  w.  Der  Verf.  bcsebreSbl  iinn  weiter  diese 
Bildungen,  i¥ie  die  ferselucdcnen  grossen  treppenortigea  Ge^ 
fisae  ia  desi  CenlraUbetl  sieb  aaberad  Plattea  bilden,  die 
Ton  den  ihnen  benaebbarten  dorcb  dicke  Schlauchmasseu,  die 
sieb  bis  zum  Gürtel  des  Theils  zielin,  getreaat  werdea* 
Wibread  d«(r  Yegetatloasseti  llUlea  sieb  die  Sebidaebe  mit 
CaLüliiiim,  sie  trenucii  sich  und  ziehen  sich  tlieiis  rechts, 
Ibeils  links  uad  ibre  Stelle aimmteia  schleimiges  Zellgewebe  eJai 
dies  debat  siei  sa  «iaer  aaregelailiisig^a  Platte  ond  zieht 
ßich  gegen  den  Mittelpunkt,  die  Zellen  sind  darin  von  sehr 
mscbicdeaer  Bescbaffeabeit,  die  kieiaea  grappiiea  sieb  ge* 
fea  den  Girlel,  die  grSsseni  an  die  kleiaera  Ia  der  Rieh- 
tang  der  Strahlen}  wenn  Einige  diese  Zelienpiatten  als  ausLe^ 
beassiiftsgefässea  beetebead  aageseba  babea,  so  widerspridbt 
dem  die  Beobaebtaag  des  Terfb.  Jede  neue  Platte  thcilt,  siik 
.TerLHngerud,  die  Schlanchmasse,  in  w(  ]L4icr  sie  entstand,  ia 
twei  Hälften,  and  w&brend  dies  Torgebt  bildet  siek  ia  Jed^r 
ffilfte  eine  ändere  Ablagerung  Tön  Cambium,  welches  bald 
eine  Zellenplatte  wird,  die  sich  wiederum  ia  eiae  G^assplatte 
nmbildet  Diese  ia  der  Jogead  so  scbadlea  ümbildaogen, 
pind  im  Alter  langsamer,  wiederholen  sich  aber  ao  lange  ab 
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die  Wnrxel  die  Kraft  hat  Cfimbivm  z«  erMgcs.  —  Eben  «o 

vie  die  Sclil:iutlic  scehen  auch  die  grossen  Gefässe,  welche, 
Hill  die  Wahrheit  zu  sas^A,  auch  nur  mit  ihren  Emiea  am 
iiiiander  ger«ihete  SohUnch«  sind,  ms  dem  einfaehen  im  lies 
xnsamni  engesetz  teil  Znstand  über.  Sie  cuthahen  iiiitiilieh  ein 
seiliges  Cambiaia}  eine  oder  weai|;e  dieser  Zeilea  reissea  sieh 
spater  les  und  bildea  sieh  Im  SehUaehe  tua»  «nier  dieaea  ist 
gewöiilich  einer,  welcher  sich  schneller  yergrössert  und  erst 
daaii  im  Waehsthom  iaae  halt»  jrean  er  die  Waad  des  Ge^ 
fisses  «nreiebt,  gegen  welebs  er  sieh  legt  ond  dessen  Dieke 
Termehrt,  das  übrige  in  dem.  Gcliiss  beilud  liehe  Cambium  nad 
Zellgewebe  wird  Terdriagt  and  Tersehwiadet  eadlieh  fpams. 
Ss  feigen  diesem  erstea  innem  6ohIaaeb  is  dem  GelSsse  ein 
zweiter,  dritter  nnd  so  fort,  weiche  sich  ganz  aui  gleiche 
Weise  ans  dem  Cambiam  bildea  nad  ewengsn^  wie  der 
«rsle  *)•  . 

JEtolea  ponr  servir  a  rhisloire  de  TEmbiyogäue  yigji- 
tale;  par  MM.  ile  Miibel  et  Spach.  (Exlr.  des 
Gimptei  lendiis  des  Stfances  de  rAcademie  des 
Sciences,  sdance  du  18  Mars  1839«)  4to«  16  p.  **). 


*y  IKese  Ablisodlnog  beiadet  wlOt  wfedcmm 'sjigticaclit  maA  wt 

5  Tafeln  Abbfldnngen  begleitet  in  den  i^nales  d«  edeaoes 
tnreUes.  Tome  XI.  p.        —  340  pL  XII— XV L  Red. 

* 

AmA  diese  Ahbsadliiag  Ist  wiedcrui  sligednifikt  ia  d.  Ana.  d. 
so.  nat  Tome  XL  p.  a00~217  und  von  einer  Tafel  CT.  IX.)  aar 

bessern  Verständigung  begleitet.  Kinc  Ilectification ,  welche  sicli 
In  denselben  Annalcn  S.  381  befindet,  eschen  wir  am  Schlüsse 
der^bhniidlim^  ebenfalls  vollständig  wieder,  da  wir  glauben,  dase 
die  Ia  Bede  stehende  Angelegenlielt  wiolitig  genug  eei.  Wir  iie- 
daaeitt  aar,  dsss  die  Aictea  so  aeretrent  liegen,  daee  Tielea 
Vfeoadea  der  Msaaeaknade  sie  aieht  Tsttsitadüg  aa  Oeslehl 
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£s  xerlalU  diese  Arbeit  in  2  AbÜLeiiangen,  die  erste  euU 
liäll  die  BeobaehCiingeii  derVerff«,  die  andere  die  auf  die  Kri- 
tik und  Theorie  bezngliclioii  BemerkangcD*  Im  ersten  Tbeii  * 
geben  tie  rnnn  ihre  Beobaektongett  über  die  Batwickelmmp  des 
Bmbr je  bei  den  GrJleeni)  welelie  sie  ro»  iHajs  darsleUen  and 
darau  die  Bcobacbtungen  an  andern  Gräsern  knüpfen«  ISoßh 
dem  aUmaUigen  Anftreten  der  Bredieianogen  ordnen  sie  die^ 
selben  in  sieben  Reiben,  welele  jede  einer  Yegefatiensperlorle 
eatsprecben.  £rste  Periode:  in  den  Fflaazeu.  beginnt  jedes 
Inssere  OrgABf  spiter  noeli  so  snsanunengcselsl 

■«erden,  mit  einem  dem  blossen  Ange  unsichtbaren  zcUigen 
AaswBcbs»  So  ist  anck  der  Anfang  der  weiblichen  MajB- 
ihre.  Im  Alter  Torrftckend  rerdieltt  nnd  Terllagert  sie  sieli, 
bedeckt  sich  Tom  Grande  beginnend  bis  zur  Spitze  mit  Wärz- 
Ata^  Ton  denen  ein  jedes  fär  sich  wieder  andere  erzengt. 
Jede  Grnppe  Toft  'Wirselien  wird  ein  Aeluelten,  jedes  Wara- 
chen  ist  der  Keim  einer  Blume*  Aber  von  jedem  Aehrcbea 
orkäjlt  sicli  gewöhnlieh  nnr  ein  eins%es  Wärsehen »  die  an- 
#em  seh1i^n''feh).  Has  ei^alteno  Wäraehen  hfiagt  an  sei- 
nem Umfange  dünne  Wolite  (bonrrelets)  heryor^  Ton  denen 
einige  halhrand»^  andere  gans  rand^  alle  aher  oonaentriseii 
sind.  Jeder  dieser  Wnlste  wird  sich  je  nach  seiner  Stellang 
in  eine  Bractee,  eine  Spelze,  in  ein  Schüppchen^  in  d^n 
Fmehdcnoten  i»der  in  eine  BjhAtte  Terwasddn.  Der  Gipfel 
des  Wärzchens  bildet  von  jetzt  an  das  Kenulien.  —  Zweite 
Feriode.  Der  Beobachter  ist  bei  der  fintstehong  des  Fracht« 
boletts,  der  FriMine  nnd  Secnndine  zngegen.  In  dieser  Zeit 
hat  der  Frnchtknoten  die  Gestalt  eines  kleinen  Kelches  (go- 
det)  mit  bitiler  Mundnog  nnfi  aeins.  Wand  ist  eine  diinat  nnd 


fconen  worden  ^  nnd  tfass  wir  nicbt  fm  Stsado  slad,  alles  in 
Wert  nnd  Bild  iler  äiaaaaaea  geben  an  fcOnaen»  BidL 
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i«ntedMm«tt4ü  Mmbiaa«  Das  Knudieft  i8l  auf  dm  Gmii- 

ilti  des  Ovarinms  befestigt.     Diese  SicUon^  ist  beim  Mars 
«ttverÄnderUcb*    Die  fximijie  and  Secnndiae  gehen  Tom  lim- 
fMigft  des  Kerftdie&8  ab »  welebes  ne  %im  Tbeil  bedeekea. 
Die  erste  dieser  üiillen,   weiche  Tiel  kürzer  als  die  audere 
ist,  «nacbümt  es  nur  am  U runde,  daher  trilt  das  fiudosto» 
«erklieb  ftbcr  das  Exostom  berror.       Dritte  Periode«  Der 
Griffel,  Toii  dem  bo  ci»eü  naht  die  g^eringste  Spur  Tothaudeii 
war,  entsteht  ts^i  Rande  des  OTarioms,  an  dessen  nach 
jder  kfkm  ^elegeiMi  Seite.    Sr  Torlangert  sieh  senkreebt  als  , 
eine  schmale  Piatie»     Das  Ovar! tun  bildet  verciut  mit  dem 
SMti        kleiae  Botte  (hotte).     Das  Ejchen  mit  seines 
.beiden  Hftllen,  der  Primine  nnd  Seenndine,  bat  seine  Las* 
yeiäjidert*   Seiue  ^chse  war  der  der  Arhre  parallel,  jetzt  ist 
■  «sie  gi0s^  disae  nnter  einem  Winkel  ron  ungefähr  45  Grad  ge- 
neigt.   Die  Scmidine  ist  der  Pritnine  immer  roraas. 
Yierte  Periode*     Der  Fracbtknoten  hat  sich  gernudet,  die 
'llftad«n§  bat  sicli  sasammengesogen  nnd  sieb  verlängert,  so 
dass  sie  eine  Art  Ton  Kanal  bildet.   Der  Griffel  bat  sieb  Ter» 
^««».   Der  obere  TWl  endigt  d^ch  2  .uehr  der  weiuger 
mtsrsdusdtae  Zahnt,  wclebe  irie  ein  doppeltes  Stigma  m 
betrachten  siiul.    Die  Achse  des  Ejchens  macht  mit  der  des 
Orarianis  Oftnea  Winkel  von  9.— 100  Graden,     bic  fällt  mit 
idtr  Aahss  des  Ksrncbens  ansammen,  anf  dessen  Gipfel  sie 

Siek  endet*  Ganz  nahe  diesem  Punkte  im  luiu  iu  des  Keru- 
^oia,  «rsekeiat  eine  sehr  kleine  ejformige  Höhlung,  wei-* 
dhs  siMB  dwrebasbeineadeft  fScbleim  enthält,  Sableiien  bat 
sie  anerst  beobachtet.  Die  Folge  wird  zeigen,  dass  -diese 
^Masaa  aiabts  andsra  als  Cambiam  im  gestaltlosen  Zustande 
ist.  In  dem  Maasse  als  die  Aebse  des  Ejebens  sieb  mehr 
gegen  die  Seite  der  Achse  der  Aehre  neigt,  rergrossert  sich 
te  fanie  an  der  enIgsgmigsaetateB  Seite  beiiadlicbe  Tbeil 
a«r  Priiriaa  luid  BaemdiMe  nid  bcmftbl  sieh»  ao  sa  sagen, 
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Kemliea  m  "btMtm^  walireni  4er  anf  der  geic^  der 

Achrenachsc  befimUlrlie  Theil ,    beinah  liiiTvründeii  bleibt, 
ivleiibwohl  ist  der  Grdssciiuutersc^icti  der  Primine  aad  Se« 
mndine  wthi  Terwiscbt )  die  Secondine  yerbirgt  dAt  KurMim 
beinahe  üanz,   die  Primine  da£!:<*a:en  ist  sehr  zurück.  Diese 
beiden  fijhriUeu  bieten  a&ch  uodi  das  Merliwurdigei  dato  der 
Tbeil  8owebl  der  eineji  wie  der  andern,  -  weMer  nnitr  der 
MüudüDg  des  Ovarinms  üigt,  sich  hörncbeiiartig  in  den  Ka« 
naly  weicfaer  dabin  f&lirl»  entwickele      F&nfW  Feriede.  Dan 
OFariam.^rt  fevl  sieh  sn  verdicken  nnd  der  Grifiil  aiek  tu 
Terläugern.    Man  beobachk'i  lu  diesem,  wie  Ad.  Bronguiart 
c«  bemerkt  bat,  awei  Gefäetbindel^  welehe  ein  jeder 
einer  der  beiden  Seifet  dee  Orarisms  ansgvbn  nnd  f amllel 
zn  den  beiden  Zahnen,  welche  die  beiden  Nailiea  hiial,  gehn. 
Jetst  ist  die  Neigung  des  Ejcbens  .nngefübr  126  bi9  136€!ffad, 
Der  Ansciti'ia  Ton  SeBlMm  In  der  kleinen  a«f  dem  Oipfel  der 
Kerneh('i)8  belegenen  Uölihing  ist  Terüchwunden.     An  dessen 
Stelle  siebt  man  sehr  dentiicb  einen  groesen  ejfofmigem 
dnrchscheinenden  Scblancb,  welcber  die  ganie  HSblnng  an- 
füllt und  auskleidet;  wir  nennen  ihm:  Anfangsscblancb  («tri» 
eule  primordiale),  Ad*  Brongniart*«  Bmbrjevalblaae  adcr  IN»- 
derdHickniia:  des'Embrronalsack*«;  Sebieiden's  Torderes  Ende  ■ 
des  roiiendarm's.     Kr  hat  iibcr  sieh  eine  dünne  Yerlä^ige- 
rang,  anf  welcher  kleine  kreiseiförmige  SeblAncbt  in  ga» 
dräiii^lem  Haufen  stehn,   er  endii::!   sich   am  untern  Kij(]c 
durch  den  Träger  (Suspensear)  einen  fadenförmigen  nnd  röb- 
rigen  Anbang,  welcber  am  Bndostam^om  endet»     Naak  Ad* 
Brougulart  i^sl  tiie  Untersueiiiiiii^  dieses  Bliisihens)  in  einer  der 
Befruchtung   deutlich  Torhergehenden  Zeit  auseerofdentAick 
aebwierig.  'Er  denkt,  dass  es  mir  ran  eiaer'Ail  lÜedar. 
drucken  der  IVlembran  des  Emhryonalsack's  herrühre^  und 
indem  fr  Ton  dieser  Hypothese  ausgebt,  nimmt  er  an^  daaa 
es  Bich  nur  in  denl  Aogenblick  der  Befirackfong  adar  aakr 
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k«m  Zeit  Torlier'  biMn  kdAM.    Bi  iiiiil  betoidm  itt«  Ua- 

tersfichungcu  über  Ciiciirbita  cerifera,  Nupliar  lutea  und  Ipo- 
noca  parparea,  welche  ikn  sa  dtesea  Sehlilesen  geführt  Jia* 
Vea  (s*  Reehereh.  tmr  1«  genttiBatio&  et  le  dmlopp.  de  Ten* 
]jr}  on  dans  ies  ?eget.  phauer.  p.  92  et  93).  Die  FAmllic  der 
Gräser  hat  ans  beatinmtere  Reealtale  ge§;eben»  Maa  folgt 
liier  nach  ehronolo^iseher  Ordanng  allen  Modiieationea  des 
Anfangsscblauchs  Ton  sciaem  Entstehea  bis  zu  dem  Augea« 
blick,  wo  er  mit  den  Namea  Embryo  ««gleich  die  aharactOi* 
ristiseben  Formen,  aa  welche  dieser  Name  erinnert,  an« 
nimmt.  Yor  der  Befrachtung  hat  er  schon  merkliche  Fort- 
aobritte  Ipemaebt.  Dasa  er  eine  Nlederdrftekang  der  Ifinften  - 
Hülle  des  Eychcns  sei,  ist  eine  Betracliliiiigs weise,  welcher 
wir  anzuhängen  nicht  im  Stande  sind*  Der  Grand  ist  eia^ 
.  laebf  diese  fftnfte  Hülle,  welebe  Ad.  Brongaiart  Embryonal« 
Back  wir  aber  (^uiniinc  nennen,  fehlt  in  den  Gräsern  wie  in 
▼ielea  andern  Pflanxen.  Waa  aoUte  also  die  k&ntige  Blaao 
nein,  wenn  aa  nlebt  ein  Sebiaadi  iat»  Daa  Beiwort  anfäng- 
lich, wodurch  wir  ihn  Ton  den  übrigen  unterscheiden,  scheint 
•na  te  ao  besser  gewählt  ala  es  aaf  einen  Soblaucb  anga» 
wendet  wird,  dessen  besonderer  Zweek  es  Ist,  den  Bmbrjo 
zu  beginnen,  und  da  es  im  übrigen  auf  die  kürzeste  und 
-  klarste  Weise  die  gaaaa  Theorie  Ton  der  organisoben  Einbeil 
aller  der  unzähligen  so  Terscbieden  gestalteter  Sebläuche^ 
welche  das  Pilanzeugewebe  bilden  und  welche  man  gewoha- 
lieb  nntsr  dem  Namen  der  Elementar  •  Organe  beseiebaet,  wie« 
dcrgiebt.  —  Sechste  Peiiude.  Unmitlclljar  nacli  seiner  Ent- 
atehung  enthält  der  Anfangssehlaach  nichts  was  seine  Barch- 
slebltgkeit  störte.  Jetst  bemerken  wir  nnter  seiner  fSeinen 
Membran  sehr  gut  ein  Cambiam,  welches  wir  als  kugelig- 
aelliges  erklären,  da  es  sich  aus  Kugeleben  ansammensetst, 
in  d^ren  jeder  eine  kleine  Centralboblang  ist.  Beim  ersten 
Anblick  entwicht  sich  dos  Cauibium  der  Au^icltt,  die  ilöhiung 
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«llaiB  cnahtlat.    Bagriut  dank  «im  •dtwmm  KM«  im 

ihrem  Umfani^c ,  im  i\lluelpuukt  dnrch  einen  IcuchteDdcu 
Pukt  erhtUt,  kämmt  «ie  1»«  B»r  TäMadwag  damkela  iür»*^ 
chitt  gltieli,  Utt^dieshatAiidieGegeiiirariTOBKiracliiB  gla»» 
Iicu  lassen,  welche,  inrie  man  sagt,  der  Antheil  siud,  wel- 
.  dMA  dM  wiBihiicilie  Orgmi  zur  ZwammeBselBdiif  4et 
Yfmnm  huMSihH  (8.  Brongniarl  ReelimliM  cte.  ip.  03^ 
117  u.  ff»).  Häufiger  Gebrauch  des  Mikroskops  liai  uns  seil 
laagem  gew61uit,  die  Febkr,  Vfiohe  am- lUiaiielm  opliselMA 
Tiiseiiaa^  enlspringea  kianaa,  i«  Term«itai|  dtrea  Ub«^ 
umh  und  Verbesseruug  Ton  Dojardin  aaläaf^  Ül  fieiuer  ecko- 
Arbeit  ikber  die  lalasieasthiete  aelir  gat  aasaiaanderga- 
«eUt  aiiid.  Da«  kugelig -zellige  Camhinm  rerwandelt  sich 
bald  in  eine  Masse  kautigcu  auciuaaderhau^euiieii  (jcwebeSu 
walcbtt  aiek  aaek  4«r  Höbiaag  des  Aafaagsaeklaacka  aad 
seines  Trägers  formt,  welcher  letztere  Sick  merklicb  erwei- 
tert und  ycriüagert..  immer  alier  fnilt  sich  aar  der  obere 
Tbeil  dieses  röbrlgen  Aabaaga  mit  Zellgewebe«  —  Siebeala 
L^eriüdc.  Niemand  wird  bezweifeln,  dass  der  Körper,  wel- 
cher darch  die  Vereittiguag  des  Aufaagsspkiattcks  und  des  ia 
asiaer  Hoklaag  eatstandeaen  Zallgeweba  entstaad  derKmbiya  atit 

lir  tileielil  y  Ui  einer  kleinen  Keule.  Seia  dickerer  Theil 
verbreitet  ujid  veriaagert  sieb  ia  Form  eiaea  Laaaeaeiseaa 
mit  atemitfer  Sjpitae.  Bs  ist  die  Platte  de«  Saamaablatlsi 
^Hj  pohl.isie  A.  Richard ,  Caruodc  H,  de  Cassini),  Seine  nu- 
tera  Fiäcbe  ist  aaek  dem  laaera  des  Ejekeas  gericktet,  seiaa 
•bare  -  aaek  dv  .Aahse  der  Aekrt»  Aa  aeiaer  Basis  ist  daa 
VVi'irzeloJiea,  geendet  durcb  einen  leeren,  sckialleQ,  zerrlsseuim 
Darm»  der  leUtea  Spur  des  Tr^ara^  wekber  baid  rar« 
sehwiadea  wird.  Ami  der  obera  Flaaka  der  Platte,  aamittsl« 
bar  unter  dem  Punkte,  wo  sie  sieb  mit  dem  Wfirzeklien  ver- 
aiat,  bildet  sieb  eiae  Aallreibaag,  weldw  aiobta  anderes  ala 
der  Aafkag  des  Fcdercheas  ist.  .  Sit  erveiteit  aioki  kabU  sIck 
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kappeiiforiiii^  aus  und  man  sieht  dauii  iu  ihrer  Höhluiin:  t]Ie 
ersten  EadÜAeA(o  4ec  ^ett^«ibiiUier.    Die  Käatier  dw  Kapp« 
naheni  aidi  nkch  wmA  nach,  T«f binden  ütk  und  bilden  «m 
JlH  Ton  Tasche  (Cotjledou  A.  Richard  et  U.  de  Cassini), 
welche  der  eine  roA  nns»  Tor  30  Jahren »  weil  er  eich  nidii 
genave  BeebeneebAfi  Ton  den  Mbdilcatienen^  wdobe  die  BuU 
wickiaiig  herUeifubrt,  «jogebeu  hatte,  für  »wei  besondere  Or- 
gane'gtballen  nnd  Coieop4ile  nnd  PUeole  genannt  haU  la 
neueeler  Zelt'  bat  Sebldden  gedaeh'r^  dasa  ,dte9e  Tasdw  die 
Li^iila  des  Cotyledouai  blaites  dar^teiUe,  eine  heim  ersten  An** 
blick  Terfabreriseh».  fiypoibeae^  ireleba  aber  allen  Glanbca 
Terliert,  sohald  die  Keimnn«^  beginnt»    In  der  Tbat,  wen« 
der  Stengel,  weklicr  immer  unmittelbar  über  dem  Aitheiiunge*» 
punkte  des  Cetjledonarblattes  cntaprtagt,  sieb  rerlaagert  bat, 
wie  man  es  bei  den  meisten  Arten  sieht,  nimmt  er  die  Ta- 
sche^ welelie  ihn  überragt,  mit  sich  .und  Ton  da  an  .erhiiil 
man  den  Beweis,  dass  dies  Organ  aiebia  mit  der  lignla  gs» 
mein  hat  (S.  Elcm.  d.  Phr?.  reget,  et  d.  Bot.  p.  M.  de  Mir- 
bDl  pL  LYilL  £.  36.  d.     Krkläroug  «d.  %  f  aris  laid^). 
Es  scheint,  dass  alle  Phjtdlagm»  weleba  sicb^  s^it  last  einen 
halben  Jahrhundert  dem  Sludium  der  Embryo  entwicklang  der 
Graser  hingegeben  haben»  sich  Teranlaast  fanden »  nur  Aaes^ 
»allen  nn  finden.    Indem  wir  die  Thatsachea  Ten  Nenea, 
ohne  Torgefasste  Meiuuu^  der  alten  Ansichtcu  u^id  sie  nnter 
,aich  feigleichend,  stndirten,  haben  wir  ans  übersengt,  dosa 
sie  alle  sieb  nnter  das  allgemeine  Gosels  fngen.    Die  Blatter 
der  Gräser  eiitstthn,  wie  mau  weiss,  wcchäelweis  und  in  ver- 
schiedener Qöhe  Toa  den  beiden  gegentberst^enden  Seate» 
des  Stengels.     Nnn^sind  die  <dr«i  Anhängsel  oder  Fortsätsa 
(proccssiles)  des  Embrjo,  nämlich:  das  schoii  erwähnte  Cotj« 
ledonarblatt;  das  Läppchen  (Bpiblaste  CK  Bichard),  ein  Lki» 
»er  fleischiger  Auswuchs  von  Tcrschiedencr  Gestalt,  dor  sicJi 
nicht  IIA  Majs  zeigt,  aiicr  bei  einer  Menge  tou  Artca  dieser 
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Familie  selir  ^elithar  ist^  tiik!  die  Tasche,  welclie  wie  ^aa  , 
*Co^l6<loaarbiaU  nie  fehlt,  aui  der  Achse  genaa  so  wie  die 
BUUter  gestellt,  welche,  nacli  tniserer  Meinnng,  nnr  die  im 
KjiilirTo  Vüriiaii(}i»ne  «^rrunictrische  Ordiiuii-  fortsolzni,  Dicd 
xeigt,  liaea  ilie  drei  EmhrjonaJ-Fertsäise  die  ersien  Blatter 
der  Ptoute  «tad,  daieh  die  ihre  BaCwickelung  begloiteodai 
UjBsUutie  moiiificirt. 

Hier  esdigt  waa  wir  ia  B^ag  auf  die  Bildaag  deaMajs 
SQ  sageu  hatten,  Bern  Yoriitrgt^gAugeueu  etwas  sosetzen^ 
Jbicsea  Wtcderkolea  waa  alle  Phjtologea  wistea«  Aber  niaft  * 
wird  TieHeieht  fragen,  ob  dieeer  Typoe,  welrben  wir  gewfibll 
babea,  und  weichen  #fir  zum  Gegenstaad  eines  tieiern  Sta« 
-4111011  giMaelil  haben,  binreidrt,  an  aas*  über  die  Bmbrjocr- 

zcuucnnu;  dor  Giiiscr  im  Ganzen  Ijelrachtet,-  iiiifznklaren.  Ohne 
ahaawartea^  dass  diese  Frage  an  uns  geriehtet  wird,  wolle» 
vir  darauf  aatWortea.     Ualer  dea  Toa  ans  ttaierenebicll 
Pibnsen  gehören  12  der  Familie  der  Gräser  an.     Biese  Ar-« 
im  sind  sufdllig  geaoiamea,   Anfaags  haUe  sieb  aasere  Auf- 
awbaaaikeit  einzig  auf  dea  Mays  gerichtet.    Bie  Unterea« 
ebangtn  waren  viel  Iäii!rer  und  mühsamer  als  mau  «^iatihci^ 
aelile,   Bs  gab  riel  des  Secheas,  der  Missgriile  and  Fehler« 
Oflnals  wurden  dieselben  Bfobachtnngen  wiederholt«  Mle 
standen  nur  still,  wenn  wir  die  Unmöglichkeit  weiter  sa  geha 
ader  eiaeii  Fehler  sa  erdeAen,  erkannt  hatten.    Aber  nadb 
Vollendung  dieser  Arbeit,    halion  wir  nicht  «gesäumt  ausser 
Zweifei  au  setzen,  dass  wir,  ausser  einigen  leichten  Modifi» 
kationea,  weleke  wir  niekt  erratken  konnten  and  weleke  nickta 
ausmachen,    die  iüubryohilduug  der  Gräser  durch  emsiges 
Stadinm  des  Majs  Tiel  besser  keaaen  lernen  lanssten,  als 
wenn  wir  gleteherweSse  ein  dreifaches  Maass'Ton  Zeit  nad  ^ 
Auimerkijainkeit  zwischen  20  Arten  der  Familie  gethcilt  häi^ 
l«B.  '  Wir  ftaaben  jedook  nidit.  gewisse  Abindemageii  aul 
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SiiHsdiwefgeii  ftbergelm  ni  dirlini.  Bt  ist  gnt,  sie  m»«. 
ftkrea,  sei  es  au^li  nur,  um  das  Gesa^^te  zu  let^iksü^mm 

■» 

Bd  9änet  EnM^ng  ist  itM  Eye\tmt  itr  GrSser,  olme 
irgend  eine  Ausnahme ,  am  Grande  der  ilöliiufig  des  FtachA^ 
knoteiui.   Bei  Z€a  M»yB,  Euchiaetm  mea^ieatm,  CHop  X»* 
crymay  Tripsaeum  hermaphrodiH^m  b.  a.  verändert  daa 
Alter  diese  Anordnong  nicht«     Das  Gegeatheil  hat  bei  <Sor- 
ghmm  fmJgarey  MtHea  ««ftMa    a.  atatt.  Die  Vegatalions« 
thätigkeit  rerschiebt  allmählig  die  Ejchen- Anlieft uu-  auf  sol- 
che Weisej  dass  nach  einer  gewissen  Zeit  das  Ejehen  aidi 
an  dem  ianeri  Theile  der  Wand  desi  Orarinms,  welche  aei- 
ner  Yordt  j  IlacJie  entspricht,    befindet.    «Wenn  der  Grillel  des 
Bjehens  beim  Majs  und  bei  der  Kuchlaena  sich  gehegea  hat' 
«ad  eidi  nU  eeiaer  Basis  rerbiadeA  wiU,  bedeekt  die  Pnniae 
vollständig  die  Secundinc.    Zu  derselben  Zeit  verlängert  sich 
der  Thctl  der  beiden  Hullen,  welcher  der  Mfindong  des  Ora- 
rlnas  entspricht,  in  iwei  hehle  Spilsen,  tob  denen  die  eine 
als  Futteral  für  die  andere  dient.     j>(ichts  ähnliches  wurde 
hei  iSorirhwfli  vuigare  gesehn,  die  beiden  Spitzen  aind  dert 
■ieht  vorhanden  nad  die  Primime,  kappchenariig  abgesehnlU, 
ten,  bedeckt  nur  den  untern  'Tl^l  der  becuniüue.    Der  ein- 
lige  Dnlerachied,    wekhem  wir  s  wischen  den  Anfange^ 
achlaneh  dee  Mays  nnd  des  Set'ghnm  bemerkten,  war,  das« 
der  erslerc  ejiörmig,  der  andere  aber  birnförmig  war.  Man 
msa  noch  eingeetehn,  daae  diese  anterscheideaden  Charak- 
tere sich  oft  in  dem  Grade  Termindcrn^  dass  man  sich  nicht 
darauf  verlassen  möchte.   Der  Anfaugssrhlauch  der  Euchlae- 
jna  ist  mehr  von  dem  des  Mays  als  von  dem  dea  Soigham 
verschieden.     Er  ähnelt  einem  ein  wenig  gebotenem  Kegel, 
dessen  Grund  zager undet  wäre,  nnd  der  Träger,  welcher  bei 
Serghum  nnd  dem  Majs  ven  der  Basis  des  Sehlanoha-  aus- 
geht uüd  öicii  iii  der  luchtung  der  Achse  verlängert,  um  an 
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das  Exefiften  tu  gelaugen,  geht  hier  Ton  der  Seite  des 
SclilaucJiS  «ia  wenig  über  oeiaer  Basis  ab  und  TerÜingert 
t\th  gfgen  das  Bxottsm,  einer  sdiiisfeii .  Riditong  folgend. 
Wir  würden  keinen  unterscheidenden  Cliaraklor  zwisclien  dem 
Anfangssclilauck  der  Encblaeua  nud  "des  Tripsacum  gefandea 
Wtai,  wenn  dies  letalere^  iHe  die  TorkergeJ^nden  Äxten,  ein^ 
Traube  kleiner  biruiurmiger  Schläuche  gezeigt  hätte.  Wir 
mftsaen  selbst  sieben ,  dass  wir>  obgleick  nnseie  Zelttmn* 
§»  gegen  die  Gegenwart  dieser  Tranke  sengen,  doek  nielt 
frei  Ten  Zweifeln  sind.  Endlich  ist,  soviel  wir  wissen,  der. 
Aafaagaseklaudi  Ton'Coix  der  eiusige  nnler  den  Gräsern^ 
weldier  ein  reekt  sekneidendes  üntersekeidungszeiehen  dar- 
bietet. Anstatt  einfach  zu  sein,  ist  er  ans  mekrern  bei  ein* 
«■der  gmp|»irlen  Seklänekes  nnsammeigesetsl,  Bs  wir  nn«. 
bis  jetzt  nicht  erlaubt,  ihn  bei  seinem  Entstoliea  »n  erhalten 
and  ihn  in  seiner  Kutwickelnng  za  yerfolgen«  Bs  ist  ketir  • 
Zweifel,  dass,  wenn  man  eine  gressere  ZaU  toh  Ck^iser»' 
mustern  wird,  mau  nicht  noch  einige  andere  Modi&catioueu. 
entdecken  sollte  nnd  dass  diese  Arbeit'  anr  eiaeii  gewissen 
wineensckaftlieken  Nntzen  kat*  Aker  wir  kennen  niekl 
aufhören,  es  uusznspreehen ,  dass,  wenn  mau  sich  für  seine 
Untersneknngen  die  Entdeeknng  der  kdkeren  Allgemeinkeitem 
der  Tegetakiliseken  Organbildung  als  Zweek  setst,  das 
iickerste  und  geschwindeste  Yerlahreu,  um  dabin  zu  gelan- 
gea,  darin  .keiitekt,  die  gaase  Kraft  seiner  Anfaerksamkeil 
auf  eine  kleine  Anzahl  von  Arten  zu  richten,  welche  inan  in 
dea  aatürlicken  Gruppen  mit  Answaki  anssnckt. 

Zweiter  Theil.  Kritische  und  tkeoretische  Bemerkungen« 
Pie  im  ersten  Tkeile  keseieknetea  Beokacktnngea  aieka  eine 
deatlieke  Trennnngalinie  awieekea  nasera  Lekrea  vad  denen 

Ton  Sebleideu.  Die  Abhaudliing  dieses  Gelehrten  liefert 
Irleksicküiek  ikrer  theeretisckea  Resultate  betrai^t|  StolF  an 


isni  aUfentiMi  SStfn,  weldk»  twaneiigelior«!!  «ml  ein 

▼ollständi^ps  Sjstein  ausmaciieu.  Auf  ihren  eitifacJistca  Aus- 
drnek  larückg^ffilirt,  solleA  sie  %iu%t  Bach  dem  ander«  einer 
kriiMclieB  PPtfon;^  nnti^rworfen  werden.  Erster  Sats;  ll^enn 
die  Achse  des  Eyclicns  mit  der  QriJJelachse  einen  Win^ 
kel  V0n  üngefahr  90®  machte  zeigi  neh  in  dem  Knrm» 
ehefty  nahe  a»  dessen  Gipfel ^  eine  ey förmige  Höhlung^ 
welche  einen  schleimigen  klaren  Saft  (Cambium  Mirb») 
muküli.  DU  Bildung  dieser  Hfikimng  Hndigi  da»  Eni^ 
stehen  des  KeimsaCks  {Sac  cmbryonnairc  ^Jd,  Bron- 
gniarii  Quintins  Mirb.)  a».  Jn  der  That  erscheint  er 
gUiehm  Er  vergrösseri  sieh  sogleich^^  er  nimmt  im  Eem^ 
chen  einen  beträchtlichen  Raum  ein  und  füllt  sich  mit 
einer  xeßigen  Snbstanz^  Dieser  ersle  Sats  wird  den  Phi- 
lologen, welche  die  Zeichnungen  des  Verfassers  in  Ratha 
niebu  werden,  keine  Duukelkeit  darbieten»  'Wir  eiopfeblca 
Sirer  Animerksamkeil  Tersngs weise  diejenigen »  welche  Tom 
Mays  ansgeführt  sind.   Zwei  dieser  Zeichnnngen  seigen  sehr 

t 

gut  die  Gestalt  und  Lage  der  kleinen  UökluDg  vor  der  an* 
gehliche«  Bntslehnng  des  Emhrjonalsacks.  Die  beiden  an- 
dern stellen  iku  vullständig  vollendeten  Sack  vor,  so  wie  ihn 
Schleiden  geseha  oder  sn  sehn  geglaubt  hat.  Würde  es 
«ieht  nweekdiettlich  gewesen  ^ein,  swischen  diesen  beiden 
Endpfinktea,  dein  Eulstehn  und  dem  Aller,  die  Reihe  der 
Modifioatioaea  sn  anchen  «nd  'nn  stadirenj  welche  in  Folgn 
der  Hjpoihese  Sclileiden*^  den  ITeher.zani^  der  einen  xnr  an- 
dern biideu  mässten  ?  Schleiden  bat  es  yernacbläi^sigt^  dies 
an  thnn,  da  er  kein  Werl  darüber  sagt.  Es  würde  jedoch 
ein  vortreffitches  Mitlei  gewesen  sein,  theils  nn  sn  erkennen, 
dass  der  Kinbryonalsaek  dem  Majs  fehlt,  tbcils  um  diejeui* 
gen  FbTtologf«,  welche  geneigt  .wiren»  seine  Gegenwart  an 

läu-finon,  mit  Leichtia^li«  it  zti  ühcrzfügeii,  "Wir  haben  uns 
diesen  Uniersackungea  oatcr^uigca  und  haben  nichts  entdeckt^ 


X 
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mit  Amalime  itt  kkinen  HölilQBf ,  was  die  BtkavptmgMi 

des  Verfs.  rechtfertig:«»  könnte.  Als  Ersfttt  ht^n  wir  den 
Beweis  erballen,  dass  die  kleine  fiehljiag  all  wird,  ohne  sipli  ^ 
stark  1«  TergroasesB,  dass  sie,  immer  aa  dem  Gipfel  des 
Kernchens  befestigt,  durch  ihn  big  lum  Gruude  des  Ey- 
ehens  «),foHgesogea  wird  oad  das«,  während  dies  Tergeht, 
dae  Cambinm,  welehee  sie  einsehliessi,  der  AafangsseUaneli  , 

wird  (depressiou  du  sac  cmbrvoniiaiie  ou  vesicule  embryou- 

Baire  Ad«  Broogn.)«  Biese  Bemerkoagen  erlasbea  ans  nichl 
die  Ansicht  Sehleidens  antanehmen.  Wir  Terwerfea  sie,  nicht 
sowohl  weil  es  uns  unmöglich  wird,  die  Tiiatsarlicu,  worauf 
er  sis  begründei,  darasthaa«  als  weil  die»  weiche  wir  heoh- 
achteten,  mit  ihr  nnTereinhar  siad«  Zweifer  Sais«  Wann 
die  e^/örm/gc  Höhlung  und  zu  gleicher  Zeit  der  Em*  * 
bry&nai$ack,  welcher  »ie  auekletdei,  eich  tergröetert  küi, 
dringt  der  aus  dem  P^lUmkam  hervargeganp^me  Schlauch 
hi*  Aum  Gipfel  des  Hiemchena^  drangt  die  Wand  de$ 
EmhryimalsaekB  varwärU,  dieeer  weicht  dem  ^rmch  mnd 
bildet  ein  Cuecum ,  in  welches  er  (jener  Schlauch  nämlich) 
eich  mit  seinem  vordem  Ende  einsenkt.  Dieser  sweite  Sats 
ist  schon  dsrck  aasere  Amtworl  aaf  den  ersten  widerlegt, 
weil  wir  dort  behaupteten,  da««  der  Embryonalsack  bei  rie- 
Icn  Arten  fehle  and  insbesondere  hei  der  Familie  der  Gräser 
vttd  dass  der  Aafaagsschlaa^  seinen  Ursprung  geradesa  ans 
dem  CambiuDi  nehme,  wie  jede  andere  heliebige  Zelle,  Wir 

*}  Bis  antSeoicnni  itr  eemfjMrvtMm  Bewegnng  ici  Cychens 

der  Gramineen  ^eht  bis  zu  9  Jahreu  zuräck.  üiQ  ist  iiiederge^ 
legt  in  uusern  Additions  aux  nouvelles  recherches  sur  la  strik»  ^ 
ctnra  et  les  d^veloppemeai«  ^e  Tov-ule  y^g^tai,  gelesen  In  dfv 
Acataüe  der  WiMcnichaftea  am  ISten  Oeomher  1829;  man 
echs  «le  Note  B.  a97  and  a58  der  Mlmcirss  ds'  KAcadsmls  4m 
scleacei ,  gednioiU  U  J»^  18Mk 
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k^BAtea  Malier,  slrag  gemoameB,  ims  anf  lieiickiy  was 
wir  «bta'  ^eMgt  liabea,  aber  iU  BuHemliea  Beweise  eind 

niemals  au  zahlreicii,  wenn  es  eich  (laruiii  haudeU,  eine  irr* 
ihtatieke  Lehre  sa  bestreilea,  welehe  aaler  iüren  eifrigem 
Aaliängera  MIaaer  aftUt,  4erea  Name  ia  der  Wiseenschaft 
Aaseha  hat.     Nehmen  wir  hypothetisch  aa^  dass  die  Diuge 
wirea  aad  sieh  Terkieltea  wie  Schleidea  ea  will«    Ba  wArde 
daran«  folgen,  daas  iler  TMl  der  Waad  des  Embryonal- 
aacks,  welcher  wie  ein  Coecnm  znrückgebogen  ist,  als  eine 
Belteide  lar  daa  Bade  der  aäa  den  Palleakera  getreteaeK 
Schlaoehs  dienen  würde  nnd  dass.  Dank  sei  es  der  Dnrch- 
aiehiigkeit  der  Thcile,  jeder  aufmerksame  Beobachter,  wie 
anDb  aeaat  aeiae  Ansieht  Iber  die  «na  beaehAftigeade  Fraga 
nein  möge,  leicht  die  Gegouwart  zweier  hantiger  oud  hohler 
Aaabreitungen,  Yoa  denen  die  eine  in  der  andern  eiagesebiea* 
aea  wSre,  bealiligen  Wirde.    Wir  haben  diese  keid^  Aaa^ 
breitaugen  gesucht,  und  haben  nur  eine  derselben  gefunden, 
di^»  welche  Sehieiden  fiir  das  Ende  des  Pellimsehlaaehs  halt. 
'    Anaeheinend  iii  dieser  gesehiekle  Phyleleg  nieht  glueklieier 
gewesen,  da  in  keiner  seiner  mit  soriel  Sorgfalt  aasgefuhrten 
md  im  AUgcHNiaen  ao  genanen  Zeiehnnngea  er  dem  Cee- 
mn/  Wiehes  iweifelsebna  aar  ein  eingeblldefea  Wesen  ist, 
einen  .Körper  gegehen  hat»    Wenn  der  häutige  Sack^  wcU 
flhe&  wir  den  Anfoagasdüaneh  aeanen»  aar  daa  Tordera  Saia 
des  Pdkasehlavclia  wftre,  so  wirde  sieh  Ten  den  lEafatebea 
dieses  Torgeblicbea  Schlanches  an,  der  hintere  Theii  des  f  ol- 
Isnaehlaaeha  aassariiaib  aeigen  and  aeia  Zaaammeahaag 
hie  anm  Kernd^a  würde  diese  Frage  za  Gansten  SchlcSdea'a 
entscheiden*    Aber  es  rerhält  sich  anders.     Der  Anfangs* 
aehlaaeh  eatsteht  ia  der  Höhiang  des  Keniea  and  bleibt  laaga 
Zeit  ganz  darin.     Ausserhalb  ist  kein  Zeichen,  dass  er  da 
sei.     Nur  durch  das  Aufschneiden  wird  er  sichtbar.  Dann 
wird  aeiae  Seibatetiadigkait  afobar.  -  Wir  miaaea  hiBaafi« 
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8»»  4a4s  in  im  ZaMadt)  19  weklim  wir  <lie  Bisge  sali- 
wmty  sooK  Icetaii  Beslebmig  Binsdieii  dem  Stemel  nnd  dem 
Poilea  desMays  statt  gefiindcn  hat.  Folgendes  enÜialteA  um- 
•Cfe,  i»1ui«  Zweifel  imTeUsländiges  aber  nickt  nngenaaen  Be^. 
merknngen:  die  Läns^e  des  Fruchtknotens  beträgt  kaum  ly^ 
Millimeter,  die  des  Griffels  4  —  5  CejUimeter,  die  der  Aebra 
2  Centiaieter.  Baa  Gante  Ui  bedeckt  mit  7~10  weiten  Bra- 
cleen,  von  denen  die  äussersten  9 — 11  Centimeter  lang  sind, 
jede  ist  in  siok  selbst  gerellt  nnd  alle  sind  diobl  eine  in  dia 
andere  gescbacbtell.  So  lange  diese  St^llang  Bracteen 
danert,  scheljit  es  unmöglich,  dass  der  PolleusehiaBck  m 
aeiner  Bestiaunnng  gelangt  Um  mit  Erfolg  die  entgegenga« 
aelsta  Meifiniig  zn  fcrtbeidigcu  ^  nüeste  nan  nicht  allein  be> 
weisen,  dass  der  Follensohlanch  eine  übermässige  Länge  er» 
langt,  sondern  das»  er  andk  mit  einem  eigenen  Sinn  begabt 
lel,  dnreb  weleben  begünstigt,  er  sich  in  dem  engen  Labj« 
xintb,  welches  ihn  vom  Stempel  trennt,  bewege.  Bis  benti* 
fw  Tage  ist  dieser  Beweis  niebt  geübrt  worden.  Um  bei« 
nen  Einwurf  ohne  Antwort  zu  lassen ,  hielten  wir  es  geeig« 
net»  unsere  Beobachtungen  zn  wiederholen  nnd  an  ferroll* 
aliwdiya,  '  In  dieser  Absiebt  warde  eine  Anaeaat  von  Maya 
letzten  Antust  im  Järdin  da  Roi  gemacht.  Die  Annäherang 
des  kalten  Jahresseit  liess  nna  ein  g&nsliebeo  Feblscblagen 
isr  Blamea  beCdrebten,  es  war  dem  nielit  ao,  sie  «eisten 
sieb  im  Monat  October.  Damals  halten  seit  länger  als  zwei 
MonatflKy  alle  alten  Majsstoeka  Ibie  Bifttba  ToUstdndig  roll« 
endet.  Diese  Bemerkang  ist  niebt  tberflussig,  sie  benach- 
richtigt uns,  dass  die  alten  vn welkten,  Tertrockneten,  ibrea 
Pollen  beranbten  männlidien  Blumen  ansaer  Staad  wären, 
neven  weiblieben  Blnmen  an  befruchten.  Wir  hallen 
langst  die  Ueberzeu^iiug  gewonnen,  dass  die  Bildung  des  An«* 
Isugssablaneba  der  Einwirkung  des  PoUena  rorbergeht,  aber 
die  Tbatsachen,  welche  diese  Lehre  reditfertigen,  mussten  ge* 


«an  angegtlm  werden.  Um  dahin  sn  gelangen,  nalunen  wir 
Ton  demselben  Stock  enCelelienfe  mfianlicbe .  und  weiMieke 

Binnen  nad  wir  nnter warien  sie  zu  gleicher  Zeit  der  sorg- 
fäUigeten  Ünterancknng.  In  aekr  kurzem  Zeilrerlauf  beverk« 
ateiligtc  unter  nnsern  Angeu  das  Byfben  seine  campyleCropi- 
•cke  Bntwiekeiau^;  die  kleine  Höhlung  des  keruchens  bil- 
dete eicli,  darauf  der  Anfangss^Uanck,  dann  das  kngelig- 
»eüige  Cambinm.   Der  'Griffe!  nnd  die  Narben  waren  so  we- 
nig entwickelt)  dass  es  grosse  Wakrsclieiulichkeit  halte,  dASS 
die  weiblicke  Blnme  noch  nicht  zeognngsfahig  (nabile)  war. 
Za  derselben  Zeit  hielt  sich  die  männliche  Blume  nnter  ihren 
Bracteen  ferborgen.     Kein  Anzeichen  liess  yermathen,  dass 
die  Antkeren  siek  bald  offnen  sollten*    Ikr  farbloses  Gewebe 
kalb  durchsAeiueud  und  wie  ödem.ilös  hezelchnete  den  etio- 
lirten  Znstand,  der  den  entstehenden  Theilen  eigenlhümlick 
ist.  Was  kann  man  anders  Ton  diesem  Verein  von  Beobaok- 
tnngen  über  die  mäuulichen  und  weiblichen  Blumen  des  Mars 
nekliessen)  als  dass  die  Stanbgefässe  nock  nicht  aosgewach- 
sen  (adultes)  sind ,  wenn  der  Anfangs schlanek  Sick  dem  Zeit* 
^nkt  seiner  Kutwickelnng  niiherl?    Der  November  kam. 
Das  einsige  Exemplar  der  Encklaena  mexicanai .  welches  in 
den  Gewäehshänsern  war,  blühte.     Bieses  Gras,  dem  Mays 
kenackbart,  welches  wie  dieser,  auf  demselben  Steugol  beide 
getrennte  Gssckleckler  Irlgt»  .bot  nns  eine  Wiederkolnng  der 
Thatsachen,  welche  wir  eben  ansein&ndersetsen.   Tor  Ifinge- 
ttt  Zeit  hatten  nns  Sorghum  Tulgare  ni^d  Coix  Lacrjma  iStef 
%n  iknlidien  Bemerkungen  geliefert. 

^  Britter  Sats.  Der  in  das  Coecum  gebettete  Thcil  deg 
T^lenselOamelkB ,  m^wUU  heuienfärmig  am  mnd  hrimgi  dn 
Btiner  Höhlung  ein  Schlauch  gewehe  hervor^  welches  die» 
uth0  tmtfiUli  und  Hch  nach  ihr  hädet^  während  der 
Untere  Theü  denMem  SehUmek$  mnUr  9einer  wrefrwngm 
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liehen  ßestalt  cuicr  häutigen   Köhra  artsscn  vcrhleiht» 
Diner  Tkeil  wird  h^d  verschwinden  ^  der  andere in 
dem  Emhr^Q  wmgewandeU,  wird  eine  meue  Generatim 
.  beginnen^     Es  folgt  daraus^  dass  das  Staubge/äss  we^» 
eemthck  dae  irxeugende  Organ  ietj  da»$  der  Stempel  nur 
nmm  jiuehragen  (ä  Ja  gestaiion)  dient ^  und  dass  hei  dem 
pflanzen  da»  Phänomen  y  welches  uneigentUch  Befruch^, 
fung  genannt  wird,  in  keiner  Beziehung  nn  der  ße* 
fruchtung  hei  den  T%^en  etekt»     Bitser  und  die  boidca 
TOriiergdi^uden  Sätze  liefern  ein  Gemenge  ?0A  genauen  Beob* 
«ehtiiBgeii»  oberfi&d^lic]ie&  Walirnebmuig«»,  gewagten  ScUfts* 
Ben 9  welches  mau  nnr  zu  entwirren  vermag,  wenn  juau  die 
Keike  der  Tiiatsacl&eii  4a  der  clurouologisdiQa  Ordanng  iJureir 
EmheiBiiiig  «ad  oliae  eine  Lftcke  sa  laasea^  sladirt»  Weaa 
Schleiden  beständig  diese  Metliodo  befolgt  hätte,   würde  er 
Btehl  den  Aafaagsaehlaaeh  für  das  Eade  diBS  PolleasehlaacJis 
gekaUea  haben)  da  die  Bat8teho]ii!:  des  miev^  dem  Eintreten 
des  Folien  vorhergeht;  er  würde  erkannt- haben ,  dass  der 
Stempel  die  erate  Belle  bei  der  fineogaag  spielt,  da  er  er 
ist,  welcher  dnrdi  seine  eigene  Macht  jenen  Aafaugssclilanch 
erzeugt,  welcher  in  Vnein  mit  den  SchUuchcn^  welche  er 
hcrrorbringt,  den  Embryo  beginnt;  er  wurde  begriffen  b»» 
ben,  dass  die  hantige  und  sdilaffc  Röhre,  mit  welcher  das 
entstehende  Wurselchen  sich  endet,  nicht  der  hintere  Xheil 
des  Pollenscblancbs  ist,  sondern  yielmehr  der  Träger ^  ein- 
Anhang  des  AufangssiblHuchs,  indem  er. von  seinem  ersten. 
Anbeginn  an  nar  eins  mit  ihm  ist  nnd  seine  Ycrläfigerang 
sieb  Ton  Innen  nach  Aussen  bewerkstelligt  nnd  nicht  Ton- 
Aussen  nach  Innen.    Diese  und  uo^h  andere  Thatsachen  hät-^ 
ten  ihn  na  dem  Sehlasse  geführt,  dase  die  Phytologen  mit- 
Reebt  eine  Befmcbtnng  bei  den  Pflanzen  annehmen  nnd  sie- 
bis  auf  einen  gewissen  Tunkt  der  der  Thicrc  gleich  achten« 
9er  Anfangssoklaucb,  wir  knben  es  schon  gesagt,  ist  die 
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•rtto  Imlage  iew  Piaise  u4  Ucr  ükmm  wtciiiigen  Ptekt 

Bind  wir  mit  Schleiden  einverstAndea ,  aber  in  Widersproek 
nif  äiii  belaoplea  vir,  iass  dieae  Anlage  olmaiacliiig  bleibl 
md  olne  Zukunft,  wenn  die  Bdrnektong  ikr'niclit  an  Hnife 
kommt  —   Es  ist  niclit  selten^  dass  scheinbar  sehr  gut  be-* 
atelUe  Bftime  deaneek  eia'ao  aekwackea  Wackstkam  aeigea, 
dass  man  TerzweifcU  ek$  s«  «rkalien«     la  diesem  Falle  nn- 
lerdrncken  einige  Züchter  die  Zweige  nad  aetaea  an  derca 
Stelle  Pfropfreiser  aüt  krjtftigea  Kaeapeai»    Djaa  Yevfakrea 
belebt  zuweilen  wieder  das  schwache  Wachsthum ,  das  Cam- 
kiam  dea  PCrepfreiaes  «ad  das  des  B^umea  keauaea  ia  Bc- 
rfikraag»  weiaigea  aiek»  atfttkea  aksk  eiaea  darek  daa  aade- 
re  and.  der  Banm  ist  gerettet.     KouiUo  uiis  nicht  die»  Ph&> 
»omea»  eiae  Frackl  dar  Tereiaigtea  Aaatreagiiagea  der  Naiar 
aad  der  Kaaat,  daa  Qekeiauiiaa  der  bef^aeklaag  kei  da» 
Püanzea  enlhuUen«   Weuu  dem  so  wäre,  so  würde  icaa  fiicka 
Magaea  keaaea^  daaa  die^Vereinigaag  der  beiden  Cwakiaa^* 
die,  ihrem.  Ursprünge  aack  Terackiedea»  Skrem  Wetea  aaek' 
analog  siad^  bei  dem  Produkt  der  Befrachtung  riel  inniger 
acia  mässe  ala  bei  deia  PIropfea}  deaa  da  die  Befraektaag  - 
ia  dem  Zeitraame  ror  siek  gekt j  w«  der  aekr  junge  Embrjo 
fast  ganz  nnr  ein  zelUger  Schleim  ist,  so  möchte  es  äugen-, 
aftk^lidt  werdeay  daaa  deeaea  gftaslidlie  YoUeadaag  aick  aiekt^ 
allein  ans  der  Yereiniguitg  der  beiden  Cam bin m  bei  ihrer  Be- 
gegnung auf  der  Oberfläche  crgicbt,  wie  dies  beim  PjfropXea 
M  Fall  iai,  ioadera  aeck  Toa  ikrem  gleiekaeitigea  Barck- . 
dringen,   Ton  ibrer  fr* genseitigen  Eiiivotleibung  und  ihrer 
•  Umbildung  ia  Schläuche,  die  sich  rersckiedea  Terbiadea^  ia^ 
dem  aie  ikre  ktsoadera  Bigeasekaflea  gaaa  aarereekrt  be- 
wahren«    So  würde  sich  aui  die  genügendste  Weise  die  £r- 
aekaffnag  kjbrider  Wesea  erklärea,  ia  deaea  maa  bald  die 
Ztge  dea  Talera,  bald  die  der  Matter,  bald  die  mekr  oder 
weniger  unterschiedene  Yerbindung  der  Züge  dea  einen  und 
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der  andern  findet«  Wir  berührea  nur  im  Yorbeigchji  ^iewi 
gewichtige  Frag^  Der  .Augenblick  iet  aodi  aidit  gek09Mi» 
vni  eine  Lelire  sn  «ntwiekeln,  wdcke  bia  Jelit  reicher  an  Ia> 
ductioueii  als  an  Thatsachen  ist.  Kdir<}B  wir  Sur  gewi«seA» 
kaflea  Beobacbieng  der  Niiinr  snrtlek» 

Bei  eettten  üilerseehnngen  äm  Mays,  sind  swei  m'erlr- 

würdigte  Thatsachen  Scbieideu  entgangen.  Er  hat  weder  die 
iopfelle^  Spitae  geedin,  weMie  die  Primine  and  Seeandiae 
im  den  Kanal  dee  Orarianta  Inldea,  aeek  die  Traobe  sehr 
kleiner  ejförmiger  Schläuche,  weiche  den  Anfangsschlanck 
ktSat.  ^r  werden  niebl  bebaaptea,  daes  die  Tiraabe  ana 
feLi^oschIan:encn  Anfaugsschläuchen  bestehe,  aber  wir  wer- 
den gestehen,  dasa  wir  fersucht  sind,  es  zu  glauben«  Es  iet 
«a^enaa  sa  engen,  dasa  die  Primine  den  Maja  die' Secnndtne 
offen  lässe.  Die  rrimlne  wächst  ohne  Zweifel  Tic!  iaugsa- 
■nr^-  abjer  eadlick  erreicht  nie  den  Gipfel  dee  Sjkeme  an^ 
wrbirgt  die  Saeuadine  Tellkemmen.  Zaklreieke  Beebaelcan* 
geji  kaben  nna  dies  bewiesen« 

* 

Das  ganze  Schlauchgewebe,  welches  den  Kern  bildet, 
lal  aekr  leia«  eeltf  sarl,  fast  sahleimig,  Tellkoauaea  gleich» 
mleslg.  Biese  Kenaseickea  Tertragea  aiek  Bickt  mit  dem 
Dasein  einer  £pidernii9|  welche  ihrer  Consistens  und  Strnk^, 
lar  Back  eben  ao  sehr  als  sack  ihrer  Lage  Ten  dam  Uhrigaa 
Gewebe  Terschteden  sein  müsste.  Fol<^lich  (häte  mau  sehr 
Unrecht  nach  Schleiden  an  wiederholen,,  dass  die  Primiaa 
«ad  SecnadiBe  fidUea  sind,  welche  dardi  eiae  Falle  der  Epi- 
dermis des  Kerns  gebildet  wüideo.   Einer  tou  uns  hatte  fril-^ 

■ 

her  geschrieben,  dass  die  beiden  Hallen  aafdaglich  gesehlea* 
aaa'selea  and  dass  der  Kern,  indem  er  sie  darehhehre,  sie 

sichtbar  maihe«  Diese  Mcinnug  war  nicht  haltbarer  aU  die 
warhergeheaden,  XU  Brown  hat  alleia  die  Thataaehea  Tieh« 
lig  aa  wftrdigen  Tersfaadea}  die  Primiat  «ad  -Secnndino  sind 


mmt  Sncvgaim,  jede  brginic  al«  «nie  li«isf«nug<e  Wab^ 
äMtüt  ilekAl  sie  eitk  %am  liäutigen  Sack  aus« 

Ehe  wir  «lieii,  sd  et  den  gefctttiia  Bi^i^pieie  ge- 
genüber, TOB  KpuPin  darauf  zn  besulto,  da&s  noUiwf  n«!)^ 
«et  9  eise  g«le  Beebackteagf  weite  eick  «Me^aeB«  Mmm 
wM  eM  erisaeni ,  daee  s«  ler  SSfif ,  irea«  üe  Ariee  des 

UfArium^  piaea  retiileu  ^^lnkel  mit  der  Achse  dor  Athre  bil* 
det,  Sckkidea  aaf  dtm  Gipfel  des  Keras  die  kleiae  EaikiT»- 
kokle  entsteka  sak.   Es  war  eiae  gluddicke  Bafdeekensr;  er 
kieli  dea  ersten  Pung  der  Keile  Toa  TkalsackeB,  aas  deaea 
Sick  der  wickligste  aad  am  weaigsCea  gAaaaCe  neU  der  Gcw 
ßcLlchte  der  Embrroaalkildflng  bei  den  Pflanzen  losAmmen-' 
SeUt*  Aber  diese  Ealdeckaag,  \^€it  ealierai  ika  xa  erieack- 
tea,  ward  für  ika  aar  eiae  Qaeiie  Tsa  IrrtkiaMia.  »  Das 
Wittel  mehr  daraus  zn  gewinnen,  wurde  darin  besUnden  ha- 
kea,  die  kleiae  Uokiimi^  Sckriit  ror  Sdiriu  aa  Terloigea, 
Ks  s«  dem  Aageaklicks,  ws  das  Ejckea  seiae  eaa|ijlotropU' 
sehe  Weudnui^  endet.     Statt  dessen  hat  Schleiden  sie  gehn 
iastea,  skae  si^  daräker  aa  beaarBki(|;ea,  was  aas  ikr  war- 
4S9  nd  als  er  sie»  wie  aafiUUg,  am  Graade  des  "EjAmM 
wiedejrgeiundeu,  hat  er  sie  aicht  einmal  wieder  erkannt.  Sie 
wm  la  seiaea  Aagea  aar  em  Biedei^;edrackter  Tkeü  dtt 
Waad  tmes  Emkrjeaalsadcs ,  der  aieauds  Tsviuuideft  war« 
Tfenn  er  sick  daker  geirrt  hat,  so  ist  dies  weder  ein  Man« 
gel  aa  Sckailiiaa^  asck  aa  Taleat^  asck  aa  Aasdaaer  kd 
der  Arbeil»  seiae  Sdirillea  gekea  davsK  Zengnissi  seadem 
siazig  uud  allem,  weil  die  Lnterstichnngs» Metkode»  welciier 
er  folgle»  feklerkaft  jran    Seiae  Beebacklaagea»  statt  ikm 
eine  nicht  «aterkreekene  Reike  tss  Tkateaekea  za  liefera, 
wo  alle  die  alioiählig  durch  die  Tkäiigkeit  der  Vegetations- 
kralt kerforgskraekten  ProdaktisaeU  ia  ikrs  aatkrlieke 
Ofdaaag  geslcUt  wordea  wären ^  hahcu  ihn  nur  zu  rercia* 
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ZCU911  Tlialsachen  j^efuhrt  uud  Ton  da  ai^  iial  jer,\^olil  zu 
'Hjp»l]ie6«a  Mü9  ZuAütki  adbae»  ntbm,  um  die  LiekeB 
aoittfiLlleo, 

.Nadidea  wir  das,  was  «hs  ia  der  m  cigeathuniliclieii 

Arbeit  Schleldcn's  irrthtaJieh  schien,  bezeichnet  haben,  Ter- 
iaagk  die  Gereckt^keit»  dass  wir  anerkennen^  dasa  ISiemand 
hia  sa  ihm,  elna  grtaere  Zahl  anatomiaohev  BeahackhiAgeD,' 
welche  die  gewlcliLii^e  Trage,  die  er  gelöst  in'habeii  glaubt, 
sa  erlieliaa  geaignei  sind ,  TerölTenÜidU  habe*  Wenn  neue 
▼on  andern  nnteraommene  Naehforachmigen  mit  Gewali  zu 
Schlüssen  fuhren 9  welche  den  seinigen  ganz  en(geg:oiii>-ese(zt 
wMp  00  iai  die»  gewks  kein  Grnndj^  ihm  niolil  vielen  Bank  au 
wiesen  fAr  «die  Thateacben,  ^weldM  er  enfdeehte.  find 
Xüur  immer  der  Wissenschaft  erworben^  welchea  auck  übrigena 
das  Sdhiakeal  der  Lehren  eein  nuige« 

[Wir.  fugen  hier  noch  ..die,  Berit^gnag  eines  in  diesen 
Noten  befindiichea  Irrlhnms  iiinsu,  welche  sich  am  Schlnase 

des  el^ften  Bandes  der  Anuales  dea^  scieuces  naturelle«  Ödi 
findet:] 

Adoipk  Brongniart  hatte  ürüher  nnd  später  Schleiden' 
hehanplei,  däss  das  Bjehen  der  Gräser  einen  Ton  dem  Bm- 

brjo  ,wohl  veräcbiedciicu  Embrjoiialijack  (Qiiliitine)  enthielte« 
Im  yergangenen  Jahre  haben .  wir  die  Wahrheit  dieses  Fak« 
^  y^tMas  bestätigen  wollen  nnd  gelaugten  sn  einem  Schloss,  wisl« 
eher  dcfn  uuserer  gelehrten  Vorgänger  durchaus  entgegen  war« 
Bs  hatte  ans  geschienen,  als  wäre  das  Organ,  welches  sie 
für  die  Quintine  gehalten,  nur  der  entstehende  Bmbrjo,  aber  ' 
neue  in  diesem  Jahre  uutürnommene  üutersucliaugeu  haben 
aaa  ilberseagt,  dass  der  Irrthum  auf  nnserer  Seite  wan  Wir 
erkennen  jetzt  an,  dasa  die  Gräser  eine  Qninfine  haben ^  in 
welcher  der  Embryo  entsteht  und  die  Stärkemehl  haltigo 
JOaase  des  E^weisses  sich  ablagert.    Wir  haben  daher  mit 
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Vnreclit  Bch  leiden  das  Fehien  der  Quintiae  TOi|;eXudteD ,  um 
•eine  ABsi«]iteA  tlier  die  Büdiaf  4m  PflaisciiMibrjo  g«  wi« 
derlegen.  Bs  war  jedoch  dieser  Grond  nieliC  der  etastga» 
welcheu  vir  dem  gemaleii  f  hjtologen  eut^sc^eusieiiten^  wir 
brachtsA  gekaUTsUcre  Tor.  Dies  erkUrt,  wie  es  kemil»  daas 
Ad.  BroDi^iart,  der  Tiel  früher  ah  Schleidea  das  Dasein  dcr^ 
Qsiatiae  kei  dem  Graaera  festgeateUt  kai|  uaa  lUkniii^ 
atiumd  dcsMA  BmkryebUdaagslekie  kekl«|ilu 

Lelirbucli   der  allgemeinen  Botanik  von  Dr.  GolÜ, 
Wilhelm  Biachoff,  Prof«  d.  BoU  a«      Uaivera»  u 

Heidelberg  uu  a»  W«    ^Stuttgart«  E,  Schyveizerbart's 

• 

Yerlagshaoaking.  Svo.  Ente  AbtheSkug.   Mk  18 

lUhogr.  Tafeln  (io  4to)  oud  mehrer u  ilulzschnk«' 
ten.  1884.  X  ^  467  —  Zweite  Abtheflang 
1636.  LXViUu.d48S.  —  Dritte  AbtheUung 
1839.    836  S.  u.  3  S.  Druckfehlervens. 

£s  kildel  dies  Werk  den  4leB  «nd  5Ceii  Tkeil  der  Na*  . 

turgeschichtc  der  drei  Rciclie,  xor  allgemeinen  Belehrung 
kearbeiftet  ißu,  Bisckoff,  Blnme^  Bronn ,  t«  Leonhard  |  Lea* 
diart  and  To  igt  ^  nftailick  die  allgemeiae  Botanik  abkan« 
dclnd.  Yergleichen  "wir  dies  Lehrbuch  der  Botanik  mit  au* 
dem  einen  gleieksa  Zweck  der  Belehnmg  aasapreokenden 
Bearbeitungen  y  so  mftssen  wir  dissiHn  sckon  we^en  seiner 
grossem  Yollständi^kcit  und  wegen  Beachtung^  aller  der 
Tkeile  der  botaniockoB  Wisaensekafl^  wi^eke  sonal  waki» 
neuerdings  aber  gar  nicht  oder  sehr  knrz^  bebandeli  wnrden, 
den  .Vorxng  anerkennen«  Aber  auch  in  sorgtdltiger  Bean- 
lanng  des  Torliegenden  Materials,  in  fleissiger  Anf ikbrang  Toa 
Beispielen,  welche  wo  möglich  ans  den  bekannten  Pflanzen 
gewakli  worden »  in  einfacker  und  klarer  Darstellung  der  An# 
•iekten  teicknel  sick  diese  Arbeit  sckr  TortkeilkaCt  ans«  Tiela 
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«igeae  ViilmBdniiigeB  Ii  alfon  Teifon  dw  Fllaiiseawielt  jnad 

eis  8e1idii«9  TftlcnC  der  bildlichen  Darstelliiuf^s^abo  setzten 
<lea  Verf.  in  den  Stand  ^  nicht  bloss  die  Ifacta^  wie  sie  sich 
itt  de»  Werken  4er  Botmiicer  fanden,  laeanmeatatragea  and 
zu  einem  Ganzen  zu  ordnen,  sondern  auch  eie  zn  beurtJiei- 
lea,  «e  eehirler  aafiiaCaseeik  and  daher  am  m  geaaaer  and 
tfettlffaher  aaf  alle  WeiM  wiedenageftea',  dean  nar  derjenige, 
wdelier  mit  einem  Gegenstände  innig  vertraut  ist,  rermag 
ihn  aaak  klar  wieder  darsaüellen»    Naek  der  Eialeitang, 
welche  das  AHsmeiae  der  WieseaediafI,  deren  Blntheilnng 
Üiüfstuittcl  n«  8«  w.  enthält,  folgt  das  erste  Kapitel,  welches 
Tta  der  ftaasam  Bildaag  derPftuiae  and  fknr  einaela  TktHl»^ 
handelt,  in  diesem  werden  zuerst  nun  die  EJeiucutaroiij^auL' 
dav«hKf»aommeny  dann  die  Aasammcagcaetztan  Organa^  aäm- 
liak  Wamel  ^  Steagid,  BUUCer,  dia  Teracüedcittn  Tenaa- 
raagsergane,  die  Blüthe  mit  den  Genitalien  und  die  Fracht, 
dana  werden  die  aeeeaeorisckea  ader  Nekeatheile  der  Fflan-* 
aens  Haare,  Hrnsen  aad  Warnen  Mraektet    Biae  Wiedei^^i 
kelang  und  die  aod  dem  Vorgetragenen  sich  ergebenden  Fol- 
gemngen  kesekiessen  den  elrsien  Band,  indem  nack  die  kieri^ 
h<?r  gehörige  LitterfAnr  an^egekea  wird.     Im  sweifen  Bande 
ktginnt  das  aweite  Kapitel,  welches  über  den  anatomischen 
Bai  der  PflaazeaAeita  kandelt,'  weltAe  aämmtliek  aaek  «in« 
ander  betrachtet  werden  nnd  wol^ei  alle  Ahthcilnu«fru  des  Ge- 
wddiareickea  berdckaichtigt  sind;  am  Schlüsse  des  Kapiteln 
ist  wieder  ein  Rilekblidic  aaf  die  Metamorpheae  dev^  Pdaasen 
gegeben  und  die  Litteratur  für  die  Phjtotomie  aagcfilhrt. 
Daa  dritte  ia  demaelken  Baade  eatkalleae  Kapitel 'beeekaftigi 
aiek  mfl  def  ckemlsekan  SSanaauaeaeetsong  der  Maasen,  wo« 
bei  anerst  die  eutferntern,  daun  die  näheru,  theils  organisoken 
tkeile  aneFganiscken  Yerbindangen  aar  Sprache  kemaien. 
Die  Litterattirangabe  beeekllesst  aaili  kler  den  am  Sade  ge^ 
gebenen  Ueberblick«    Daa  ficrte  Kapitel  ist  der  Phjsiologte 
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g«wM«el,  ui  di«Mi  wnte  x«erfll.4ie  lhi—oa;Bitf»g— 
siim  Pll«a«mMeB  gewürdigt,  danii  'die  Eigentdiftllai  wmi 

VerrtclitaDgen  der  ziisammeDgesetzteft  und  der  Elementar -Or- 
gane iler  Pftane  belra^btet«  ee  iass  mameBtlifli  die  Eriiäk» 
mng,  Ycrmehrang  nnd'FdrtpflaBmif^  natlr  einander  dvrcltge* 
-aeatmeii  verden,  Amk  hier  bcsehliessl  dieses  Kapiici  ojid 
des  avelMt  And  ein  Rielcibltek  mui  die  LebewTerMilium 
der  PÜauzcn  nnd  die  Angabe  der  hicrLcr  gelierigen  Llltcra- 
Inr«  ^  Der  driite  Band  bringet  luie  im  füniieii  ünf^iud 
dem  KraakheHe»  nnd  MisebüdiagtA  der  Gewdcbsei  wir'irft». 
den  vorgezogeu  Laben,  die  i\Iissbildnngen  bei  den  orgauogra- 
pbisohen  Tkeüe,  die  Krankbeitea  aber  ^leini  pbjeielogtecbeB 
abMhsadela*  Das  eeelwte  Kapil^  lei  dar  PiaaMgcog-rapbie 
bestimmt,  hier  ist  von  den  Standorten,  der  Yerbieiiuog  nach 
fidke,  Lfta^B  «nd  Breile,  ee  wie  rea  det  \exümymg  der 
PiasBeB  aaeh  amaerieelMa  TnUhaieaea  die  Redt.  Diae  eie- 
bente  Kapitel  erzäJilt  die  geschiobtlidien  Verbalimsse  der 
Pflaamwell,  bonrebi  4er  Vorwek  aie  Mitwelt.  Ilaa  irfid« 
Kapitel  liandeH  Teil  4cr  STBleMkande,  nad  der  beeekreibeR* 
4ea  Botantic;  das  nennte  endlicb  fuhrt  iiiis  die  Geschiclite  der 
8«laaik  la  atebs  Zeiti^naea  Ter»  ^Hier  aet<die  Lilteralar  ee* 
gleich  dem  Texte  ia  Nelen  beigefugt,  wüirend  die  frühem 
itapitci  sämmilifh  am.Schlnsse  ihre  Litterainr  and  die  iiUtki» 
«ea^eberbüdce  eatbaltea.    Be  aM  am  dieev  AefiläMaaf 

ti 'H  lulialts  in  Vorsrieich  mit  der  Seitenzahl  der  Bande  schon 
lierTergehn,  wie  nmfangpcieb  di^  eiazcinen  Theiic  iieiuiAii#it 
«lad.  Wiebil^  Brlftnlernagea  fevttrea  aeek  die  ia  eiaem 
besondoüL  Ileftc  1k  il  ad  liehen  16  Tafeln  lilhographirtcn  Abliil- 
«dnagea,  welche  vom  Yerlaeeer- and  Jl^  Wagaer  geaeickaely. 
tier  füaMMilkkaadert  Figaam  seigen,  ikeUa  aaiem  Werke$ 
aaek  desselben  Ycrfs.  entnommen,  tUeiJs  neu  dargestellte. 
.  Whr  glaabcB  diia  aergliltig  aad  üeieoig'  gearbeitete  Wark 
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enpffüika  sa  kuuneiu  ^  < 

Wocledipck  di^  beschceibeodco  Botanik  oder  di^ 

KjjuistausUi ticke,  welche  zum  Verstehen  der  phyto- 
graphkch»  SebriftM  nolhwmdig  Mid#  Lttai» 
nisch  -  deutsch  \ind  deutsch  -  laieinisch  bearbeitet, 
alphabetisch  geordnet  und  erklärt.  Vom  Dr.  ftottL 
Wilh.  Bischoff,  Prof.  d.  Bot.,  an  der  üoivers.  za 
Heidelberg,  ti.  %,  w.   Stuttgart.  Schwelzerbait'« 

Bei  dem  Lmfauge,  wclciicn  die,  botaiiische  Terminologie 
im  nwenr  Zeil  kite  Miemiiieii  kat,  irar  es  etn  sebr  daa« 
ki^nsirertliM  BnlMcteefi,  diM  dar  Teif»  de«  miie^eiiden 
Werks  scjum  iriklicr  eia  üusiiiiiriiclies  Handbaok  der  boUni- 
tdMn  TcmliiologM  kcgsn«  mlclies  abet  bis  jetj^  aoeb  na^ 
vollendet  vor  ans  liegt.     Da  dies  gressert  Werk  aber  Ibeilf 
demiJi£anger  za  thea^,  tkeiJts  auch  uklit  bequem  . genug  war 
md  es  überdies  kein  neaeres  Wsrierbacb  der  Botaaik  gicbl,^ 
so  war  es  ein  si  lir  vcrdienstlichea  UnterDehmen,  ein  Wörter- 
der  belaaiscbea  Termiai  beraaszugebea,  ireldiesy  wean 
iMdi  nicht  alle,       IMI  aeban  absakfen»  naü  fneil  lset 

aar  für  eiaeii  angeublicklichcn  GebraucL  cilauUeucik  Kuiist- 
irMe«  and  Anedrinka  — tfaisead,.  da«}k  die  in  Deaiadkiaad 
gaygbaren,  aaai  Tbail  To^  Aaslaade  aa%;c«bMaeaen  Tenrfai 
in  alpbabetiscber  Folge  darbet, .  so  das«  sie  leiebt  gesucbt 
mA  gefaadcii  raden  kanatea.  Xtan  AaHager  ein  nalbwea«. 
dlgcs,  dem  Geabtem  eia  brancbbares,  doa  Haan  vam  Faeb 
ain  aaai  Naebschlageu  be<}ueme9  Werk!  Es  wäre  zu  wün- 
adiea,  da^  eiae  aUgeiaeine  Uebetdaelkiaiaag  bei  der  Bade«« 
toBg  unU  Anwendung  der  betaaisebea  Xaastwerter  slalt  lin- 
'  den  meebte  aad  beseaders  eine  grössere  EiaiacJibeit  erzieii 


.  818.   

werden  kdaiite;  dies  idrd  aber  Mock  wolil  Ittgt  da  fimBBtr 
Wnteh  UdlMB«    i«M,  wor  dfo^  TerniiMlogie  weniger  ak 

sonst  ein  Haiiptlicstandthcü  der  bolaiilschca  Vorlesungen  bil-' 
dtl»  wird       Wöiicrbick  inrkileh  gröMetes  BHUrfafss^  nm' 
.  M  im  eigen«*  StadfnH  besondm  fbTtxvlielfeii.  Wo  wir  den 
Blick  in  dies  WörtfrbocB  warfea^  faaden  wir  uns  Tolikoai« 
MB  btfrtBdig«  dnrek  die  If sage  der  aagefUrtMi  Aosdrfteke 
mmi  iwrtk  die  ilmeB  geg:ebenen  knrsen  und  deutlichen  Erlau-* 
terunsren.   Im  deutsch -lateiniscbeii  Tiieii  sieiii  nur  das  iatei- 
aletbe  Knnstw^rl  hinter  den  dentselieB,  «äbrend  im  latei- 
niscli  -  deutschen  noch  dio  Erklärung  folgt.     Der  Druck  ist 
gut  und  die  ganxe  lünriditang  dealüeli  and  bequem« 

Bechorehei  rar  la  mosvemeiit  et  Tanatomte  du  style 
du  Grokifassia  auisopfaylia;  Memoire  Id  a  FacadiS«- 
wie  royale  de  fihixellea  le  2  Fevr.  1839,  par  M. 
Cb.  Morren»  Dr.  en  acieoces  et  en  med«  Prof«  ord. 
d.  botan«  otc.  a  Funiverslte  de  Liege  elc*  (Meni« 
accompagnd  de  deux  planches)«  Broxelle^  1889L 
4«  34  pag. 

Diese  AhhandlniiG^ ,  welche  uns  unter  obrgcm  besonderem 
'  THel  la  Gesiebi  gekommea  ist,  gekirt  sma  12t«B  fiaada  der 
HoDTeavx  IMmü^fcree  da  PAeaddmia  Rayale  de  Braxelles  von 
1839.     Wir  ersehn  zugleich  aus  dem  Anfange  d(  r  Afjliand- 
laag,  das«  im  llun  Baade  dieser  Meaioires  Ton  1888  eine 
Abiandlang  desselben -Yerlii«  ibcr  die  Be#egliehkeit  der  Stj- 
lidlcn,  eine  uns  unbekannt  gcbitebene  Abhaadlong,  erschienen 
ist.    Kaebden  der  Verf.  die  vmebiedenen  Fdü«  angefftkrt 
bat,  welebe  fn  Besag  aof  Bewegung  des  Stempels  und  be- 
aonderii  der  Narbe  bekannt  geworden  sind,  wobei  er  besön- 
•    ders  tttietat  die  2 -üppige  Hatbe  der  Personaten  Lobeliaceea 
«•  a.  Familien  erwähnt ,  geht  er  su  dem  Gegenstande  dieser 
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lia  AucU)  ttker»  £r  besdureibl  zu  dem  Zwecke  dlo  Tiieiio 
4«r  Blume  g«M  geuin  mi  iaiudil  d«M  «■£  4le  BiMmg  laA 
4ie  Vdbergiige  der  Tertduedmn  Ham  anfmerkeAin.  Unter 
diesen  zeidweii  aidi  besonders  die  am  ScdüaAiLe  der  ünuia 
kaJUdliahea  «m,  aia  aM  vom  aUw  üa  «rdaalem»  »aili  Im^ 

Griffel  hin  'gerichtet,   aiisscii  iL-iii  gokünit  und  au  den  Spi- 

lata  Jdebrigi  äbaüdie  beftadeii  aicb  aacJi  aa  4aa  *f*nn^ftiiff  , 
aie  lialleB  adar  Um^  te  iPallaa  beim  Anafallea  aat  IW 
Griffel  ist  behaart ^  nnr  an  seinem  oberu  Theil  ist  er  bewe^- 
üdi  s  madiilaBi  «r  ataftieli  .lailialai»§  frada  aa%|e8litf«m 
bildet  ar  eine  Art  Kala  «ad  Terbreitct  aM  Toa  da  ia  etwaa 
flacher  Spiiideliorm  nod  krümmt  sich  bogenförmig  vor  den 
StaabfeiSaaaa»  die  abaia  Seite  diasaa  Tbeila  lii§t  JPapiUea 
and  bildet  aa  ein  einseitiges  Stigma,  welches  also  nach  oben 
■ad  aasaen  gerichtet  ist.  Bei  Berührung  dea  Griffels,  bei  £r- 
ai&tttaraag  der  Pflaaia  arkabt  aieb  der  ainadeifanaiga  obere 
Theil  des  GrilTelsi,  stellt  sich  ganz  grade;  ist  die  Tempera- 
tat nickt  bedeatead,  ao  bleibt  er  ia  dieser  Lage^  ia  dea  Ge« 
viabakiaaaiB  aber  wird  dia  Bawegnng  illfkaf  ^  ao  iaas  aidi 
dieser  Tkeil  ia  eatgegengeseixter  Richtung  krümmt  und  sicli 
laat  an  dia  lUaaa  anlest.  In  der  gawakaUaban  Lage  dar 
Blama  lUt  daa  FalieB  miabt  aaf  dia  Narbe,  aaadam  aal  dia 
Haare  der  Biameakroae,  ,darek  Anreisnag  ie^t  sich  aun  daa 
Stigma  gfiiB  dieaa  Haara  aad  ntiaait  dia  aaf  üiaaa  bei^d* 
liehen  Pollenkürner  anf.  Die  BewegMebkait  begiant,  wenn 
dia  Aatkeiea  geöffnet  «werden  und  endet,  veaa  die  Kroaa 
walkt.    Der  ¥eif.  bat  aaa  dieaan  Giiffal  aaMtaaiiick  antaiw 

aucht  uud  mehrere  Yersncbe  aufgestellt)  um  deu  Ort  aufza«« 
iadea^  van  walakem  die  fiawegaag  aaegekt.  Br  findet  die« 
aaa  Ort  indem  aaa  langen Rftbran  baatebandam  Diackjm,  dia. 
aa  eatkaltca  ILügeiekea»  welcke  aber  kein  3tiu-k«mei)i  siud« 


*  ^_ 

4 

und  ihre  ßlarkcn  Wände  lialxu  die  hähtgkeit  sich  Anszndclj- 
*»mm  mhm  m  muknAitAi  lUeae  Aokre»  «der  Zalkm  mmä 
•in  «a  der  Vati»  fcintr,  li^^  mU«!  mit  ilut m  Biampfca 
koaisciieu  £udeii  auf  einander.  Im  NormaUostande  hegt  da« 
Ml  Kfigdblwtt  TttRMtaM  Flaifiiiai  ia  tei  obtm  SpiUtE  der 
Mlntii,  bei  du  BwsftlMMg  flieaii  die«  Fteidnii  im  die  «sterea 
ExiremitiiUn  der  Röhreu,  sie  8ciiwcUca  ao^  nan  wird  der  Grif- 
M  0radi  «der  biegil  tiik  Hieiler  Je  nadi  dem  Grade  de« 
Uiwurkesg'«  «aeh  eun§er  Zeit  trete  daan  die  Klkgd<tei 
'wieder  aur äfik  nad  die  aUe  Ijage  wird  wieder  aii|[caojiuucA> 

Motes  sur  lexcitabilite  et  le  mouveiDcnt  des  fcuiU 
les  cfaes  les  Oxalis»  Par  M.  Ch.  Motren  ctt»  (Ans 
d«  Bd.  VL  110.  7.  der  Bullelius  de  rAcadcmie 
royale  d«  BroxcUes.) 

Dardi  Pf  e&  Brigaeli  de  Braahaff  ia  Modeaa  vmde  der 

Verf.  fi  uauf  aufmerksam  gemacht,  daes  Oxalis  slricla  uacU 
•tarkea  Berulu:iui(^  die  Stellung  ikrer  Biditer  verändere, 
m  fceelmehCeie  «aaere  drei  aiaUmieelna  Artea  im  Jaai»  M 

einer  Temperatur  ¥oii  -f-  Süuiie,  die  drei  Biätt- 

ikea  aiad  d«ui  f^aaa  taak  anagekreitet ,  ae  daM  sie  aneiaaa* 
der  liegen  aad  keiaaa  leerea  Raam  aviaebea  aieh  laeaea» 

Bchlägt  mau  uuii  wiederkolt  au  den  geuieinschaftlidicu  Blatt- 
aüei  «der  bevagl  «aa  aa£  diaaeika  >V«iaa  die  ^ae  f  daaaa» 
ae  «äbe  ma«  aa'dea  Bitttem  drei  BreelMiaongea :  1)  die 
Blättcken  biegen  siek  aal  ikvea  MiHcluerveu  mit  ihren  Uaif- 
«la  gegen  a|aaadar,  aa  daaa  ikra  Ober Aaekaa  aiak  aükerai 
2)  jed€lr  Lappea  den  BIdtteiMM  krimmt  aiek  aacSk  innen »  ao 
daes  die  untere  Seite  eine  stärkere  oder  geringere  CoavexiUi 
bieleli  S)  jeder  BlaMakpiOel  peift  aiak  karab,  aa  daaa  die 
Blä(tc]ieu  aiek  laal  mit  ikrca  Uateraeite  benikren /diese  Be- 
wegaag  iel  äkaticii  de<  beim  6itUa£  jUfiaer  f  flaiubaa  mk  xiu* 
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f^endeiu  Auch  der  Wind  uml  ein  leicKter  Druck  ]iuUcJi.iai 
KM  9ätf  aft  dn  Ort«  4sit^%  BlültlMifai  «Mmiwi 
kommen,  gebpn  nlinliche  Ersclieinnngeu.  Ox.  pur|)area 
seilte  die  Bewe^^un^  selir  siark^  Oz«  wmm  v«r  tfigti^ 
Bei  Ox.  Beppü  (welelie  Lejemie  in  JL  in  de»  Boil*  4m 
Tacad.  II.  p.  334  als  Ox.  zonata  beschrieben  hat),  war  yoa 
Alien  bbher  genannten  die  Bewegnag  am  anigeieicknaMafl»  . 
Der  Terf.  beaehreibt  die  MaioaiiaQlien  Yerliäknisaa  ier  Blil* 
ter  und  findet  den  Grand  der  Bewe^iichkeit ,  theUs  in  der 
Tcfsdriadenhait  dea  Sellgwabea  der  «Mra  and  atarn  Flialia 
der  Blätter  and  dea  Mitteinerre,  iMIa  in- der  eigenthüiiH 
.Üehen  Bildung  der  Basis  der  BJüUchen ,  wadarch  das  £0«»«% 
tralckaa  die  MiMsen  aeigea^  amXit  wd*  > 

Notice  snr  rhistologie  de  rAgaricua  epixylon,  par  M« 

Ch.  Mürrcii,  elc.  avec  iine  planche  litliogr.  (Aus 
d.  Bd.  VI.  no.  1.  der  BulL  d«  TAcad.  R07.  d. 
Bruxelles.) 

JAe  blane  Farbe  der  Aassenseite  des  Hutes  Ton  Agaricaa 
epirflan  icdita  den  Ver£.  awr  tmatamiadm  ünUTiaslmag  dia»* 
ses  Piliea.  Br  fand,  daea  dar  gaaaa  Hai  baatella  aaa  rarseUa* 
denarti^  gewundenen,  nnregeimässig durcheinander  genoclitcueii^ 
nnfer  ainander  aaaalefliaiiffenden,  «aglei^  cylindriadwi.&ftfc*  - 
ren,  in  denen,  da  wo  die  blane  Farbe. ist,  kleine  rande 
blane  Körner,  aber  nickt  sehr  häofig  erscheinen*  .  Der  Yer^ 
UH  dalier  dieaa  »laa  nieht  l&r  Mlflnpilana^  t  da  diaaa 

dnrch   cinauilcr   gewirrten  Köhren,   welche   auch  zuweilen 
fickeidewända  haben,  ^eabar  ehr  Ge£äase  sind  (Aagieaabjmjf 
nad  namenlliiA  deit  Labansaallsgafteen  (CinenahjFm  Tam  YeiC  . 
genannt,  von  xtrrjaig^  Bewegung)  äluiiicli,  aber  docli  verschie- 
den aind.  Da  diese  aigeathüniiehe  BUdaag  aich  auf  diis  J^iiaa 

he^hräakl  and  Tor  aStn  andern  güanwiagawalwft  aii^twiak* 
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•et  lM$  wUl  der  Yerf.  sie  mit  einem  eigafa  Nalaea  .Daeda^ 
leaallyM  beieMmett.  Die  6|mrea^ee  Ag.  epfacyleit  alad  spin* 

deliormi^  einfach ,  kurs,  und  bewegen  Sick  freiwillig  lang* 
an  in  W«seer. 

« 

Observations  sur  l'anatöinie  clea  Musa,  par  M.  Ciu 

Morien  etc.  avec  1  planche  lllh.  (Aus  dem  Bd.  VL 
no.  ft  der  BuU«  de  l'Ac«  Roy.  d.  Broxelles.) 

Per  VaiCir  fielet  t*iar  Beobaehtongen  an  Masa'  In  Bnii^ 

aaf  das  Actinenclivm  und  nameiitllrli  die  Bildung  desselben. 
Aber  den  Zellciiiuliait  and  über  die  Biferinea«    Baa  Aetlnea- 
ebym  oder  atraUigt'  Zellgewebe  eatalelit  iadem  die  areprfiag* 
liehe  randliche  Zelle  in  die  eckige  über^tht,  diese  eckigen 
am  bei  lielligem  Waehetham'  mil  Ihrea  fickea^  aa  eiaaader 
Utegta  Ueibea  «ad  alelk  aa  diesen  Stellea  röhri.?  ansziehn 
and  90  also,  war  die  Zelle  ein  Sechseck ,  eine  seclisslrahiige 
Zelle  bihleat  die  verbiadeadea  Röhren  Iiabea  dann  ia  der 
Mille  die  SSelleatreniieade  Scheidewand.     lu  diesem  Actinen- 
fhym  folgen  sich  mit  zunehmenden  Alter;  schleimige  beweg- 
lieha  KAraebea  aad  SUrkemehh  aabewegKehea  Glilorophyll  i 
träge  Kügclchen  und  Krystallc.    In  den  Mnsen  kommen  keine  ' 
Bileriaea  Tor»  wohl  aber  Zellen  mit  Raphideabftadelai  da  sie 
keise  OsAiaagea  saai  Herfartretea  der  Erystalle  kabea, 
nennt  sie  der  Verf.  Clestines  (von  xlnog^  was  man  Terechlos-»  ' 
aea  k&ll),  nie  aiad  bei  Maea  bald  aar  eytBrmig,  wsaa  ata' 
liar  aa  ^laeai  Paakte  mil  dem  snaXdiat  dabei  liegenden  Zellge. 
webe  in  Verbindung  stelin,  ndrr  sie  vergrössern  eicbi  werden 
bis  Üai  Mal  grösser  als  die  Aetiaeaehjamellea  «ad  aiad  mit 
.  nebrera  V«1ftttgemagen ,  bis  zn  8  nnd  10,  mit  andern  Zel- 
len in  Yerbiadang.     So  Wie  der  Yerf.  bei  den  Biforinea  dea 
Caladiam  iaeeram  tfae  didca»  iria  aeildmiga  FlGsstgkeit  aaa 
der  OeflnuBg  hervortreten  sah,  ehe  die  Krjstailn adeln  her- 
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vorkamen  uud  diese  Flussi||;keU  den  N«doin  auch  folgt»,  ak 
M%mk  Sit  ttieioiinder  liiogfii^  «a  sah  «r  mit  im  den^Cleaa* 
«es  ier  MBta,  an  des  Bndta  der  Krjatallbfindcl,  ein  körnw 
ges  Wesen )  eiue  woikigc  Materie,  welche  effoniiar  dno  .dioh^ 
tere  Fiiwif keil  war,  ale  die  übrige  ia-  diesen  Zellen  «ad  In 
den  AdlnencliTrozelleii  enthaltene.  Die  Leigegebene  TaCei 
giebt  die  Erläuterung  dieser  Anatemie  der  Masa  psf»» 
üsiasa* 

4 

I 

i 

Obsimrationa  smr  ranatomle  des  Hedychium  par  M. 
Ch.  Morren  etcv  avec  1  pL  Ktll.  (Aoszag  aus  Bd. 
VI  Bo«  t.  d.  BulL  de  l*Acad.  Roy.  d.  Bruxelles.) 

Die  anaCeniM&en  Uatersochnngen,  welche  der  Gk^feastaad 
Tsrliegender  Abhandlung  sind  ,  wardea  an  Hedjrehiaia  tärmm 
aageelellt.  KrjsCalle  finden  sieb,  eWoU  seltner,  sehen  im 
unentwickelten  Blatte,  öfter  lu  den  Zellen  ahne  CliiorophjU 
nad  öfter  ia  den  tieier  gelegenen»  £s  iel  aiss  die  Krjslai* 
bildong  kein  Aaaeieken  des  Todes,  der  RftcUidkr  cum  Unor« 
ganischen*  In  den  ovalen  Zelleu  (Ovenrhyme  nennt  es  der 
T^.>  des  jangea  BiaUes  liegt  das  keglige  Gklerepkjll  gs« 
wehnlieh  in  eiaem  KtSiss  aa  der  Zelleawand,  nnd  ein  grosses  ' 
Stark 

emcliikoni,  welches  sich  durch.  Jod  bläuet,  liegt  ia  der 
Mitte,  diee  Kora  ist  aafaags  nicht  da,  emngt  sieh  dana  aai  - 
Yersehwindet  spSter,  nnr  seine  sich  nicht  bJäncnde  Hülle  bleibl 
nad  bildet  ia  diesem  Zustande  kleine  farhlese  Küraer  ia  dem 
allen  Prismeaelijnu   im  jnngea  OTeaskym  sind  die  Erjstalla 

rhomboldalische  Prismen ,  die  des  ältern  sind  hexaedrischa 
Prismen,  welche  von  EhomboiMier  abstamama,  ia  dea  altem 
Zellen  wird  das  Prisma  eia  Oelasder  and  4  ssiasr  Flär hea  • 
runden  sich  ab.  Diese  beiden  letzten  Formen ^  sonst  scitea, 
siad  hier  die  ge^^eiastea«  Die  gresstea  Krjetalls  kabcm  bin 
>/«  Millimeter  Uagsw    Aa  den  Irsskasa  Yerlängernagen  der 
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BlattieMle,  Melle  ävH  Fritwinlrfm  l»e«t«lit,  iHigni  einige 

4er  Zellen  Ilaare,  diese  lösen  sich  ab  und  nehmen  die  ZeU» 
waif  90  das»  daderch  Löcher  im  den  treekBen  Menbraiieii  caU 
Mehn,  IKe  LeftliöMeii  enlhaltea  keine  K^^Tstafle,  sie  haben 
keine  eigene  Uaut  und  in  denen,  welche  zwischcu  den  pria* 
teatischf«  Zellen  liegen»  findet  man  besendeie  Zellen,  wekhe 
anf  oder  zwischen  den  die  Wände  bildenden  vorkommen,  sie 
enthalten  ClilorophjllkÖmer,  aber  keine  Kr  jstalic,  sie  schlieesen 
sich  an  die.Stellicales  oder  Sternhaare  dier  Intereelhilarginge  der 
Nymphaeacecnimd  auderor  Wasserpflanzen,  Die Krjstallbildiing 
kommt  Awar  in  Zellen  niit  Chiorophjli  tof,  aber  ee  dacf  deeeen 
nicht  xvfiel  darin  sein,  .überhanpt  ist  die  Anwesenheil^  aad^ 
rer  Tlieile  in  der  Zelle  der  Kryslall -Bildung  nicht  günstig, 
Üs  piri  Auch  durch  Verdnnstmg  nnd  Alter  nicht  belerdert» 
Mdem  ve  findet  sieh  In  des  tiete  liegenden  md^  saltreidMi 
Zellen.  Die  Fasergefässc  jial>eu  sehr  dicke  Wände  Die 
gradherahlanfendcn.  Stretfem  anf  den  Fleietm^bees  (d.  h.  Tr«. 
•heen)  wekfce  ans  Mehr  als  einer  Käser  histehu),  sind  Sis^ 
dfiiGke  der  Anliegeaden  Gefasse. 

De  l'existence  des  infusoires  dans  Ics  plantes,  par 

Cfn  Motten  etc.  (Aus  den  Bull,  de  TAcad«  Roy« 
.  de  BruxeUes  Bd.  VJL  n.  4.) 

Nachdem  der  Verf.  die  Beobachtiiageii  Tsa  Ungcr  über  die 
hei  Tnndieria  elarata  im  Innern  gesehenen  beweglichen  Ke- 
geln, wehhe  cndlirJi  abstarben  und  sich  anflÖsten,  aiigtfliilirt 
hat,  giebt  er  seine  eigenen  Beobaohtongea  an  derselben  Pian^ 
te,  wenach  Jene  Kngeln  nichts  anders  seisn,  als  Rotifer  Tai* 
garis^  dessen  Orgaue  er  dentiicli  sähe,  I)i«s  Thier  lebe  im 
Innen!  der  keulenartigen  Fortsätse^  irelehe  es  vielleicht,  heru 
Vflirrafe  nnd  gehe  sellhst  nicht  henns,  wenn  die  Thet- 
le  geelEoet^  würden ,    die   Toa  üaiüt  ganz  geschlosscB 


« 

Digitized  by  Google 


I 


Morphologie  des  A^ddies»  par  M«  Cb»  lyioiren  etCt 
(Auszug  aus  Bd.  ¥•  no.  7.  Bull,  d«  TAcatl« 
Roy«  d.  BrdxeUet)  «I  ' 

Noni^elles  remarqaes  sor  la  morphologie  des  Ascidies 

par  le  m2me»   (Kbeadas»  xio.  9.). 

Die  Beobaditnnf  swder  Falle,  mn  Tiato  mto  nad  Po- 
l5fSBa(iija  maiü^rami  wo '  stlilauchartt^' Orgsaa  skk  all»* 
MM  9Mdü  kflUea»  vMakmls  d«L  Tcii;  «  dmr  al%»i 
aaeiiicA  Jl^trachtuui^  über  dio  ähnlichen  zum  Theil  Wasser 
äfceo^iinidwi  Qt^tm  hü  KtpenlheH,  SanAnaiSy  C^IioIoIm^. 
Harefrafia  Mi  Noroatea  aad  aa  ebtr  Y«E|^ddiQng  dar 
■c^on  aafgesteUten  Ansichten  über  diese  Bilduogea  Ton  Lind^* 
hy,  lUeCaadolto  aad  Liak»  £s  aehelat  dm  Tcfi  aasli  m&. 
mn  Betraelilnn^en  ?  1)  dass  da  fit  aeUendbaHigea  BraaiM 
der  ^proutea  und  Marc^ravla  Piaiieu  von  BeekbläUern  sind^ 
vcldhe  mh  mit  ilirea  Rändera  sa  hohlen  Umea  vereiaig^l 
2)  dass  da  Dischidia  Rafflesiana  deatUeh  Bl&lter  bat,  deren 
Platte  an  eiaem  Schlanck  yerwacbsea  ist;  3)  dass,  da  man 
wiktf  das«  darok  abaem«  Bedinguifsa  (oanditiona  terato!«« 
gi^jnes)  Blattplattcn  Schläuche  wcnlen ,  und  dass  Blattstiele 
iiok  aar  koklea  aad  saüllig  iisse  formen  hüdea^  aad 
Mn  ^  geflügelt  »lad»  aia  die  Mea  Rinder  ikrer  Ftigfl 
mbiadeni  4)  dass,  da  der  Bau  der  Sarracenia  ganz  gewiss 
aoigiy  iasa  ea  oia  Blatt  ist^  weiekes  den  Seklanok  bildet, 
ndeoi  et  leiai  tarwackseatn  Zattaado  die  Bpitso  der  Platto 
bewahrt;  ö)  dass,  da  die  Schläuche  ron  Nepeiithf  s  schoii 
aatni  «iaea  feftOgolten  Blatitiiel  kabaa,  and  da  die  KiOant 
Ihrer  Urnen  wohl  Spnren  der  Blattflattf'n  ^ad,  man  ziisre-» 
kttB  müsse,  daat  dio  Sobläucko  übsrall^  wo  inan  sie  bis  jetst 
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li^oiiavUUt  hat,  di^^srlbe  ori^nuisclie  ZiHnmmeiisetzun^  zcigeo, 
dass  sie  alle  eine  Mciamorpbose  des  Blattes  and  iaebeson« 
dere  Ten  dessen  PIfttto  sind ;  man  ferner  zugeben  müsse,  dass 
ftm  Natur  zd  dieser  Bildung  die  Platte  des  Blatts  in  die 
Ifebe  gebogen  babe,  so  dass  sich  die  Rander  vereinigt  bal- 
len and  die  Oberllärbe  die  Innenseile  der  Urne  geworden  sei; 
dass.  es  also  oiuc  grosse  Aualogie  zwischen  einem  Carpell 
nnd  einem  Scbiancb  gebe,  welcher  letztere  mit  einer  Blnmen» 
l)ediii!;un|^  TcrseKn  sei  und  also  einen  Schritt  weiter  in  der 
OrgAttisatton  gemacht  habe.  Bei  allen  diesen  Yeräadernitgei^  - 
siAd  aber  die  Fonktlonen  dieselben  geblieben,  denn  die  Ana- 
tomie der  Theiie  ist  nicht  dabei  berührt  und  so  miisste  der 
SMiiaiioh  «ino  Flllsaigiteil  in  «eineff  Hdbinng  aanscheidea,  wie 
das  Neftariam,  nach  ein  irerwaebsenes  Blatl,  den  Mectar, 
wie  die  Antherea,  auch  ciu  verwachsenes  Bialt,  das  Pollen, 
wmä  wie  das  Carpell  ein  stets  Terwachsenes  Blatt,  die  Bjeben^ 
lierrof^ringeii. 

In  den  neuen  Bemerkungen  über  diesen  Gegenstand ,  er- 
wSbat  der  Yerf.  zweier  teratolagiscbea  Falle  to»  Seblancb« 
IWIdiiu:^ ,  welche  er  in  der  Sammhing:  des  Herrn  W,  Hincks 
T«  York,  (liekaunt  durch  seine  Monographie  der  Uenothercn) 
find,  die  eine  an  einer  Tnipe,  wo  das  Stengelblatt  ganz  ge- 
schlossen war,  so  dass  dte  Ijlume  mit  ihrem  Stengel  davuu 
gana  eingescblosaea  worde,  Sie  brach  hier  herror,  indem  das 
Blatt  ^ner  dnrdirisa  tind,de»  obere  Tbeil  desselben  wie  eine 
Mooä-Calyptra  emporgehoben  wurde.  Vergieieht  mau  damit 
die  Art  der  Deekeldffnnng  bei  Nepentbes  nnd  Sarraeeaia,  so 
wird,  man  anch  hier  ein  borhtontalei^  Toneinandertreten  sehn 
und  die.Aehnlichkeit  nicht  verkennen.  Der  zweite  Fall  betraf 
PoljrgonalQm  mnitiflornm,  es  battoii  sieb-  dreimal  je  swet 
Blatter  gegcnubor  {gestellt  und  sich  mit  einander  rerbundüu, 
so  dass  sie  drei  eiue  in  der  andern  steckende  Tuten  bildeten, 
dcMA  jede  mit  2  gegenftberstebenden  Oebrcben  versehn  war; 
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in  dor  Milte  kamen  nmi  ans  diesen  Toten  der  Stcngr^l  mit 
BüUtern  und  Blomen«  Was  diese  Schlauciibiidttüg  beaaaders 
«nkwüidi^  madit,  ist  der  Untlaftd,  das  je  swei  BISiter  ra  ef* 
aem  Schlaucli  zusammengewachsen  sind,  was  wohl  bisher  noeh 
licht  heobaehtet  seim  adehte«  Der  Yerf«  will  diese  Ahnend- 

m 

tften  BiB  foIgeideriiiASseii  «eiiitieileii:  jim  einhUUtrige  SdüSii« 

che  9  diese  sind  1)  sarracenienarti^^j  eder  2}  BütseBartigl 
Bi  mirUättnge  SsUaeelie» 

Observations  sur  la  formatioa  .des  huilet  dana  left 
plantes,  par  M»  Ch.  Morren  elc  (Aus  d.  Tome 
VL  no.  6»  d«r  BolL  de  TAcad.  Roy.  de  Bni^ 

xelles«)     >  • 

Nachdem  der  Verf.  die  neuesten  Beobachtungen  librr  die 
Oele  aDgeffihn  hat,  gieht  er  seifte  eigeaen:  1)  Fi&ehtige 
Oele,  welelie  sieh  imlmieni  der  Zelle  bilden;  auf  den  Slaufc« 
gefassen  der  Sparmannia  africana  bilden  sitli  in  dem  sehr 
jmgeu  Ziüitande  ejförmige  Zellen  mit  einem  gelben  utefigen 
gleichartigen  Safte  erfüllt,  dann  zeigte  sich  in  denselben  ein 
Kügeichcn,  ebenfalls  gelb,  es  wurde  grösser  und  schön  retl^ 
^  ihrige  FlilssigkeiC  wurde  nun  resenretli^  dann  sehSa  r*lk 
VQd  die  Wände  der  Zelle  yerdickten  sich.  Auf  den  Zellen 
<^Qsgew(tchsener  und^  beweglicher  Stauhgeßsse  hatte  sich  ein 
Nideus  an  der  Wand  der  Zelle  gebildet,  die  Wand  war 
noch  dicker,  die  Zellcnfcuchti^ktni  war  schön  rolh,  Gel  hatte 
lieh  in  grosserer  Menge  gebildet,  nämlich  eine  Menge  Tröpf* 
(ku  Ton  dunkler  Purpurfarbe,  die^  überall  Terbreitet,  eine 
tcknelle  rotirende  und  hin  und  hergehende  Bewegung  zeigten, 
iic(  allmählig  Tereinigten  und  grossere  Tropfen  bildeten, 
'dehe  endlich  still  standen,  anch  gab  es  gewohnlich  schon 
einen  grossem  OcUropfen  zwischen  den  hlcinen.  Wurde 
Mlshe  Zelle  serriasea,  n  tntea  imnm  kerrwi  dm 

(15*) 


WAssrige  rosfiiariNge  FJrissigkeili  grüne  Kügelclieii,  die' man 

in  der  Zelle  nicht  sab,  und  der  grosse  Tropfen  nebst  den 
Jiktiieii  Tröpfchen,  wcJcli^  sich  in  der  Flüssigkeit  des  Ohject- 
Crigere,  wie  Kjinpfejr  «nf  Wasser,  bewegten,  dann  abel»  stilU 
^iauden.  —  Eine  andere  Beohachtniig  machte  der  Verfasser 
JUi  Opbrjs  oTata,  ..Wührend  des  Blühens  zeigte  die  Ober- 
Jiaut  .der  Blä|t<;r* achteckige  Zellen,  welche  mit  wasserbeller 
Flüssigkeit  erfüllt,  sehr  zahlreiche,  sehr  kleine,  anfangs 
sebwärsliche,  später  Iropfchenartige  Kügelchen  neigten;  die 
.sind  in 'beständiger  Beweii^nn-^,.  dann- Terbinden  sie- sich  s« 
^rösneron  Trc^plen^  die  mit  den  kleinen  dabei  befindliciieu 
8ic1&.  Bodi'  drehen  ,nnd  bewegen,  dann  fliessen  sie  alle  sn 
einem  heweglicTien  nnd  drehenden  weissen  Oeltropfen  zasam- 
men«  -  In  andern  Zellen  bilden  sich  auf  dieselbe  Weise  meh- 
4«re  drsluinde  Oeltropfen  und  hier  vnd^  da  bemerkt  man  seit» 
ner  Krystall*»  in  den  Zellen,  Endlich  giebt  es  auch  Sehlän- 
.jcbe,  in  d^nea  nur  eine  unbewegliche  Ocl(Lugel  ist«  Die  £pi- 
•dermis  der'inntern  Seite  neigte  9tomata,  deren  Zellen  einen 
wandsiändigeu  Kern  LaUeu,  gebuchtete  otki  prismalische  Zel- 
len mit  .einem  einfachen,  oder  von  einem  üofe^  oder  mon  einem 
Kreise  Ton  Kügelcben  umgebenen  Zellenkera*  Biesjs  Zellen 
enthielten  ausser  der  Zcllcnfeuchtigkeit,,  bewegliche  Browoi« 
«che  Materie »  rnhende  grüne  Kügelchen  nnd  endlich  beweg- 
liches Gel.  Eine  Ophrjs  evata  hatte  rothes  Gel.  Nach  der 
Blüthe  konnte  der  Verf.  diese  Erscheinungen  nicht  wieder 
finden,  dagegen  neigte  ein  Blatt,  welches  3  Wochen  früher 
diese  Bewegungen  sehen  Hess,  da  es  im  Wasser  nhter «getaucht 
gelegen  haite,  das  Oel,  die  Brownische  Materie  und  ihre  Be- 
weglichkeit. Ks  bewiesen  diese  Beobachtungen,  das^  sich  Oel 

in  Zell<}n  bihieu  könne  nud  das  es  heraustrete,  wahrsehein- 
lich  nm  die  Oberhaut  einsnölen^  die  dann  nicht  Tom  J^gea 
benetzt  wird.  ^  2)  Fettes  Oel  im  Innern  der  Zellen  sich  biU 
dend«   Bei  Colchicum  autuiuuale  ist  die  Oberhaut  von  laugen 
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prismatischen  O-seiti^f'n,  ^lekwantligeB  «id  die  Btomata  ein- 
Bcbliesseudcii  Zeilen  i^eliildet.  Mau  £&det  dariu:  euie  wässri- 
dureliaolieiiieBde  Flüssigkeit,  einen  einfaehen  kvgttgen  2ei- 
lenkiTu,  eine  krümlige  tfriine  Masse,  grüne  meisl  geballte 
Kiigelckea,  Browniscke  Materie  in  Bewegung^  unUewegiickt 
Oelkogeln,  ni  grosse  Oelmassen»  veldw  einige  TMin  ier 
Zelleuhöble  bekleiden.  Dies  Oei  ist  aber  nickt  imwer  auf 
den  Coiebicnoi- Blattern  an  Enden«  — '  3)  Fette  Oeie,  weU 
clie  Siek  nwiseken  den  Zellen  befinden.  Bei  Slkaltigen  San- 
men,  wie  bei  Limim  austriai mu,  Papavcr  speotabile,  Brassica 
campestria  oleracea  schien  dem  Yerf«  das  Oel  awiaeken  den 
Zellen  sn  liegen.  —  4)  Plicktig»  Oele^  weleke  Siek  anf  der 
naiitilacbe  der  Haare  altsoniiern.  Bei  Passiilora  foetida  sah 
der  Yer&  eine  firackeinong,  welcke  er  sckon'  an  einem  nndem 
Orte  *)  besekrieben  kat«  Wenn  man  ndmllck  ein  Haar  die-* 
scr  Pflanze  unter  Wasser  taucht,  so  löst  sirh  ein  Tropfcken 
grünen  Oels  und  schwimmt  anf  der  Oberiädie  des  Waasers, 
gerätk  in  eine  fortwSkrende  Bewegung  nnter  Znsammenalektt 
nud  Ausdehnen  und  Theiluug  seiner  Masse,  die  Theile  be- 
wegen, sick  ebenfalls  nnd  nekmen  Tefscktedene  GestnÜsn  nn, 
bis  sich  endlick  nack  etwa  10  Mrnnten  K9nieken  in  dem  Oele 
aeigeUy  dies'  sich  zosammenzielit  und  cudlich  sich  zu  bcwe« 
gen  anfk5rt«  Der  Verf.  bildet  ein  aolekea  Haar  Tem  Blatt-* 
stiel  ab,  es  besteht  aus  Ä-eckigcm  Zellsrewebe  nnd  einem  Ge- 
fässbündei  iu  der  Milte,  nur  aussen  au  demselben  ist  das  Oei 
an  sekn,  innen  ist  niekts  entkalten. 

Expt'ricnces  et  observatioiis  sur  la  Gomme  des  Cy- 
cad^es,  par  M»  Clu  Morren,  etc*  (Aua  dem  BuU 
leU  de  TAcad.  Koy.  d«  i>ruxeiies  Tome  YL  u*  8.) 

*)  Sur  uue  motlirc,  qui  tournoie  dans  l'cau  k  la  mau.  d*  Gaju^ltrc» 
Corres maUi.  et  i>li^'s.     Quetelet.  la^* 
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Veto*      GumbehälUr  wid  die  Arl  «nd  Wdsat  wIb 

diese  Substanz  sich  iu  der  rUaiuc  vprlialte,    ^urd^n  vom 
T«jrf«  ÜAtersuoliaiigea  aa  Cjeas  revolata  aa^eatelll  aad  ^a- 
alMie  Bxperimeitto  Tom  Prof.  De  Coaiaek,    Bs  ergab  ei^ 
als  ResaUaCt  1)  Das  Gummi  ist  nicht  immer  eiu  ernährender 
Saft»  dar  ia  den  JUetIm  g ebiUet»  Ten  ilaea  aaidi  dta 
gel  aad  ▼6m  Stengd  aadi  den  Blätter^  hcrabateigl.   2)  Das 
Gammi  ist  bei  4cu  Cycadecn  eine  AXat^We^  die,  aol  Koslem 
des  Stärkemehls  des  Steagels  gebildet,  vaa  diesem  naek  deai 
Blatte  anfstiii^l.   3)  Die  Blatteir  der  Cycadeen  sind  vorzii^Uch 
gebildet  Toa  oxalsaorem  Kalk  aad  entkaltea  freie  Oxalsaare« 
4)  Ks  ist  weikrsehejalidi,  dase  der  Wirkoag  der  Sanre  aad 
der  Organ isations  -  Thäligkeit  die  Umwandlung  dos  Starke* 
meUs  ia  Gammi  angeeckrtebea  werdea  ttass.    5)  Das  Gnm« 
au  bewegt  sIck  ia  Gftngea  ader  besoadera  vatersehiedeBem 
Kaaälen,  welche  einzeln  stehn,  sich  theilen,  den  peripherU 
aebea  aad  eeatralsa  Tkeil  der  Blattstiele,  aber  aar  dea  peri« 
pkerlsdiea  der  BUUlelieii^  einnelimeD,  yom  Zfelfsrewebe 
Lea  sind  9  ohae  Znsanunenhaug  mit  den  Ikspixaiionä- and 
Cifaalatieas* Apparates.    6)  Diese'  Gamaiigdage  baibea  eiaa 
eifl^enthilmlichc  Entsk'liuniz;swcisc ,   anfaugs  einfache  Lücken, 
bedeokea  sie  sidi  iaaea  mit  einer  eigenen  Haut,  Ton  einem 
dicktcra  Zellgewebe  gebildet,  dessea  Zellea  Yerdaderaagea 
outerlies^en,     7)  Diese  Veräadernngen  bestehn  in  einer  Tkei« 
hag  (f )  der  Zellea  aad  eiaer  Yerdiekaag  der  Wände^  wpl- 
Ae  dem  Tersekwiadea  des  StirkeaieklSi  welekes  aafangs  in 
iknmi  war^  folgt. 

% 

Rapport  sür  le  M&noire  de  Mr.  Ati^ete  Trinchi- 

netü  de  Monza  ci  -  devant  Professeur  adjoiiit  ä 
rolUTeiaitd  de  Pavie,  iniitiü^:  De  odoribtts  fio- 
fttio  obseryatioaes  et  expenmenla  probieiuaUs  re« 
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voluüüiii  accoiiimodata,  quotl  rc.ilis  acaderaia  seien- 

« 

tisnim  litteraniinqQe  Bruxdilensis  pfOfXMuit  per 
aaiuiia  MDC(XXXXVllL  Äicaigixe  «jui  a  rQiu- 
porle  la  mcdaaUe  dWgtnt.  «n  €QiieiMir&  da  1S89; 
par  «M»  Gtu  MoircA  etc*  eoaiiiiift^ake  -  lapporleur« 
'  Bnixelles  1839.  6vo.  (Aassugr  aus  d.  Bd.  VI  no. 
ö  des  £alL  de  l'acad*  Roy*  d.  Bcuxelles«) 

Die  Brasseler  Aeademie  liatte  .als  Preisfrage  lur  1838 
4ie  loseinaiidersetaunf^  der  Theorie  der  GereebsbildeHg  in 

den  Blumen)  anfgesielil.  Der  Coucarrent  sollte  d'iß  OrgaiiQ. 
ia  Biomen  bestimmeii,  im  deaea  sich  Gerüche  eatwieheia,  er 
toIHe  den  anatomischen  Ban  und  dte  Fnaktionen  dieser  Or- 
gane augcbeu;  er  soiUe  die  Art  der  AasliaBt^liuiig  ouiersii- 
den  und  insbesondere  ermitteln ,  warau  mehrere  Blumen  an 
gcwisseu  Tageszeiten  riechend ,  zu  aiKh^ru  ahvi  i^eniclili)«» 
nod;  es  solUea  ferner  die  Beoba^hiangen  soTiel  aur  mögliek 
ü  Pflansen  rerscbiedener  Familien  angestellt  werden  and 
endlich  solKc  die  AbLandliin^  yon  Ablnldungca  begkitct  sein. 
Kach  der  ins  Einzelne  gehenden  Beurtbeilang  des  Yerfs*  ge- 
Biigte  die  Arbeit  TrtnchineICi'e  nicht  in  dem  Grade »  dass  ihr 
üie  goldene  Medaille  sncrkauut  werden  konnte,  da  er  na- 
ttesUieh  an  geringe  Bekanntschaft  mit  den  Arbeiten  der  Deut- 
scbcu  üher  dahin  schlagende  Gegenstände  gehabt  hatie^  OB 
warde  ihm  daher  die  silberne  Medaille  zncrkaant^  die  Preis- 
frage  nbcli  einmal  für  1840  ansgeschrieben  and  dieser  Be- 
rn k  puiilieirt,  um  den  etwa  ConcuM  in-iulcii  griiaiu-re  Ein- 
sicht Ton  dem  was  eigcnilioh  gefordert  wur^e,  zu  vei* 
ichaffen« 

Flora  der  deutschen  Ostseeprovinzan  Eslh-,  Liv- 
und  Kurland }  bearbeitet  ron  Dk.  Job*  GatÜieb 


1  » 
232   

ileitcher,  Kais«  RojK^  GoUeg.« Assessor,  n.  s«  w« 

herausgegeben    von   Einanuel  LindeiDann,    Kais«  ^ 
Ross.  Colieg.»  Assessor  q.  Lehrer  am  Gymn«  t.  Mi- 
tau  u;  s.  w«     Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers« 
MiUu  und  Leipzig«  1889*      VI  n.  890  & 

Seil  18  Jahres,  berichtet  der  Heransgeher,  war  er  mil 
dem  Br.  med«  Fleiseher  bsmUht,  die  PÜaiisea  der  dentseheii 

Ostsccprovinzcü  za  sammeln  und  seit  10  Jahren  war  er  be- 
daehly  die  Flora  desselben  su  pnblieiren,  was  aber  doreb  ein 
fihnlichf^,  Tom  Prof.  Besser  beabsichtigtes,  Unternehmen  un« 
lerblich,  ohne  dass  jedoch  das  eifrige  Sammeln  nuterbrocbea 
Wörde,  Spater  begann  nun  Fleischer ,^dte  vorliegende  Arbeit, 
wobei  ilin  der  Herausgeber  nuterstütztc ,  wieder  aniziiuehmcn 
und  weiter  fortzuführen^  doch  auterbrach  der  Tod  die  Voll« 
«ndnng  derselben,  welche  der  Heraasgeber  nnn  in  demselben 
Plaue  beendete«  Bs  ^viiideii  nur  die  selbst  gefundenen  oder 
tn  Exemplaren  Torgelegtea  Pflanzen  anfgenbrnmca,  die  tbri« 
gen  angegebenen  nnr  namentlich  mit  aagefiibil«  Bit  Aof- 
stelluug  gesc]iah  nach  Linueischem  System  unter  Beibehal« 
long  der  Koebschoi  Diagnosen  nnd  Besehreiboagen«  Dan 
Ganze  ist  in  deutscher  Sprache«  Vorangeht  eine  synoptische 
Uebersicht  dcrjeuigcn  Orduungeu  des  uatürlichcn  Sjstems, 
«na  welchen  sich  Pflanzen  in  der  Flor  toriinden»  Sodann 
•  folgen  die  Klassen,  in  welcLcn  jede  Gattung  und  Art  loit  ih« 
ler  Diagnose  Tsrsehen  ist,  indem  bei  letztem s  Dauer,  Stand-i 
'  ert^  Fjndorl  nnd  Blütlieseil  angegeben  werden.  Nene  Arfen 
scheiuGu  uicht  vorzukommen.  Meriiwürdig  ist  das  Yorkom-. 
«en  Ton  PIngnicnia  alpina,  Scirpas  pamlas,  Helaitnthia 
eebioides,  Diplotaxis  tenaifolia,  diese  beiden  anf  Baliastkies 
Terwildert,  und  andern  nus  dem  botanischen  (i  irieu  eutüohe- 
nen  Fremdlingen«  Die  Zahl  der  Oattaagen  belaaft  siob  auf 
386^  die  der  Arten  anf  867«    Ein  Tollstiindiges  Register  der 
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diev  das  Bnuibild  des  an  löten  Oetober  1797  gebornen 
(  waiuL  ^estorbejiea?)  Terfs.  Torgebandoa  ist,  ^ 

Flora  ^tifiboaensU^  oder  Uebe^cht  der  um  Regens* 

*  ■ 

borg  wildwachsenden  Gewächse«  Vom  Dr.  A#  E. 
Fürmobr,  k.  Prod  za  Regensburg  n..a»  w.  Hj&- 
.  gemburg  1839.  8vo.  XXXII  n.  *74  S.  (Nebst' 
«bMT  Utb.  Tafel  übav  dm  nritUem  Lnftiferncli  bei 
0^  R*9  einer  lilh.  Tafel  über  die  mittlre  Luft* 
wSrme  R.  t&t  jeden  Tag  ans  65  Jalir<;.  n»  einer 
gestochenen  ülum,  geogu«  Charte  d«  Umgegend  von 
Regensbnrg.) 

Biese  Flor  bildet  zn^leicb  den  2ten  Band  der  Batnrbl- 
aieriacJien  Topographie  Ton  K^genebarg,  welcke  der  obenge« 
Momle  YetL  in  Yerbmdamg  bü  Förster,  Herriek-SeMiFer^ 
&ocb,  T.  Schmöger  nnd  t.  Voith  iu  drei  Bauden  heraushiebt. 
IMicatioii  den  Herren  Hoppe  vad  Koeb*  AafgenoaiaMa 
«rden  nnr  iBe  Fflansen»  ipeiekt  darek  eigene  Anaidil  ke- 
Btinuat  werden  IvoniUen,  der  Yerf,  nennt  dabei  dankbar  die 
ikm  gewordene  Hülfe»  Diagneacn  worden  den  <Arlen  miAt 
klnsngefögt,  wokl  aber*  die  Anloren  nnd  soleke  Synon jne  nnd 
Citate,  welche  besouders  anf  die  Kegensbnrger  Flor  Bexng 
kaben,  nnd  ee  werden  dann  die  Werke  genannt^  wekben  der 
Verf.  bei  den.  Terschiodenen  Thetlen  seines  Werks,  welches 
andi  die  Cr jptogaiaen ,  mit  Ausnaluae  der  Filze,  mit  ein- 
niAfoat»  gefolgt  itt  Bie  Yerbreitang  der  Arten  in  de»  90« 
gebeneu  Bezirk,  'wurde  (IuicIl  sechs  Tcrachiedenc  Ausdrücke 
keseieknet:  aekr  aelten,  aeiUen»  niebt  gemein ^  niekt  aeiloai 
aekr  geneittf  dnrek  die  genaae  Angake  der  Fnndorte 
und  die  beigcgebene  geogn^tische  Karte  lassen  sich  die  Yer- 

I 


ibäUnisse  der  f  flaazen  zu  den  Gebirgsartca  abiiehmen.  Die 
BjpBiltiti^irWwil  4m  Y^§M&m  fibr  4w  TtrMikMaieii  L#n» 
külitäten,  wird  dann  «ptdeUer  darg«fleflt,  «ad  bei  jeder  der- 
Mlben  werden  aucli  die  ZahlenTerliaitnisae  der  in  jedem  Mo* 
na!  SS  bluken  bef  mBeadeft  Arien  «iig«gebc« ,  «e  .wie  die 
^  ZaJtlc]!  der  A.rteii  nui  jeder  einzelnen  Familie  nnd  die  selt- 
nera  Arien  aufgemählt.  £iae  Tabelle  ergiebl  die  ZabienTer* 
^faii«e  der  «m  Eegensborg  Torkeatmeade«  (Mmnigea  (V»- 
lailicii)  uuler  sich  und  zu  denen  der  Fler  Deniscblands,  wo* 
kai  die  def  Qekwm^  httlm  aad  Frciim  eUeia  «««Mri^. 
gea  Artea  gesdueden  bleiben.  Bs  verbal  Its  efeb  danaefli  die 
J^ensbnrger  pbancro^amisclien  Pilanzen  (10(23  Arten)  zn' 
deaea.Beiil8cbla<Lde  ca  1  :  8,  7.  Krjptogamea  eiad  ebjie  die 

    ,  ■ 

Filze  406  aufgezählt.     Die  Erklärung  der  geliraurhten  Ab- 
künnngen  folgt  dieser  Einleitung  und  dann  die  Aufzäiiiuu^ 
aiabt  «attriiekea  Familien*    Bin  tlegieter  der  latofoiscbea « 
]^men  bcscliliesst  das  Werk,  welches  einen  wohl  sehr  zu- 
jcrilflingiT  Beitrag  zur  Ytrhreitnag  der  FäaBa<4i|irtea  in 
fmn  dMMeeben  Yaleriande  iieferU 

Phtttae  Cotjded^nene  Flocne  Goihdrargenstt  qons  ae» 

'  cundum  familiaruni  naturalium  ordinem  Friesia« 
nnm  disposuit  atqne  descripsit  John  Erb.  Are- 
scboug,  Londini  Golhorum  AIDCCCXXXVL  8vo» 
XlV  u.  150  p. 

Dedieatileft  den  Berm  Vt^fL  BliM  ^riee  md  P^ier  P: 

Wahiherg..  In  der  Vorrede  sagt  der  Verf.,  dass  Tor  16  Jak« 
fvm,  WnUbeegs  FI«m\  Gelkebargenile  ecaokienen  nad  daker 
eine  ne«e  Bearbeitung  webl  ad  der  SSnl  «et.  Er  fols:c  in 
der  Anordnung  der  Klassen  nnd  Familien  Fries'a  Topogra« 
ipkta  äeaniek,  bfie,  daaa  aeiaa  Atbtil  der  ^ethenbnrger  ein- 
direndfin  Jugend  Ten  NnUeu  sein  werde  ^  liiiii^cus  umia^so 
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stk  Werk  bciaalie  itesdtoi  OiftcatiB»  wm  das  Waliiou-. 
biffsciie»  eaiULcJi  beciflhtigl  er  noeh  einiges.   Dana  feigi  «a 

die  Aufaäklung  nach.  Familien,  die  Arlcu  mit  kurzen  Diagno- 
Mi,  w«mgM&  Cüaiait  Sland-  iiai  VudMt^  FiAdtr,  Bitte« 
Baver,  «ai  Uht  ni  4»  nie  kmmm  StMrkMig«»/  Zti« 
klst  folgt  nooJi  .eiA  Yerzdehi^iss  der  eiiigewanderteft 
swaiCaUuiAaft  Arta«  aai  ilaa  Ragiattr  4tr  Oattisgaiaveiu 
In  einem  sweilea  TMi«  mUra  M  AeolifMMna  feigen  nnd 

■ 

£röJCtcmB|^a  äbex(di«  Boden*  niid  YegeiatioiisTerkäitiusae* 

Entgegnung  nnf  die  Anzeige  des  Werks;  Leber  die 
geometrische  Anordnnng  der  Blätter-  and  Bhl- 
thenstände  L»  u«  A«  Bravais  übers«  ¥•  Waif  ers 
S.  52. 

Am  obaa  aagefttlirtan  Orte  IM  ein  Hm        die  da« 

wogcnlieit  gehabt,  die  vou  mir  herausgegebene  Uebersetziing 
der  BrmvaU^Ufhm  Arbeiten  über  BkM »  pmd  BitUhmtM^ 
htng  einer  Kritik  an  unterwerfen,  nnd  iek  erlaube  mir  in 
Bezog  Aui  dieselbe  folgende  ßemerknugen;  1)  der  Herr  Re« 
casaeAt  gaateb^  isia,  d^M  er  bei  Abfaaflnng  der  Bawtfaiilaag 
das  franzSsische  Original  nicht  zur  Hand  gehabt  habe, 
dann  lütte  er  eicli  aber  billig  aller  lieinerl$iM>g«u  über  meine 
üeberaelxnng  als  aolcbe  ealkaltea  aollea«  2)  Der  Herr 
Receuseiit  bezweifelt,  dass  das  Original  ebenso  confus  sei  ' 
ala^  maiaa  Uabenelaaag  dar  üe&nitiaa  iea  BAtthaattaadea 
(pa^.  17i).  U  erUiba  mir  die  Mrciiiida  Stella  dea  Orl- 
ginala  hier  beisnffigen,  und  überlasse  es  Jedem  ^ti  eutscbei« 
dea,  ab  iek  fakdb  ftbanalai  Mb«  edar  aiaiitt  J^'d^filp«« 

par  des  corrilatiom  mutueUea.     Uebenetznng:    die  luflo«> 

mm»  iai  der  («1»)  Venia  mmk  gage»aeitfgea  Waaliaalfecw 
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JuiUnilMii  unter  einander  gruppirtcr  Blültlieii.  — 3)  Der 
Mm  h  «9  iifdmah  4$bgeackwtackt^  dUw«  .irii  BieiM 

lldbamtmaittm«.  aal  <b  m  frmimisslitn  Orfgimde  hm 
und  nieder  T^rkommenden  HöfUchkeU^ioskeln  ansgedeiiat 
hake,  (Ml  diaeet  am  eiaec  üTie^mctsiMir  AbgMcbaacki  mi, 
.lbtsw«i|[^  kii  Mlir,  liei  einer  BgmrMung  liStle  dergteiekea 
ireilicb  wegfallen  mösstu.  Da  die  ßravais'sche  Arbeil 
§r«faeK«kcüt  aaitaaatiieliiii  lahalla  lsl|  so  glanäte  iah»  am  - 
Missyerständnisse  za  vermeiden  ^  die  ^rösstmöglii-hste  Ge- 
aapigkfift^  anwead&a  zu  müaMJU  —  4)  D«r  Heer  J&ecaiueal 
sagt,  Smmf  meine  Uebereet^ong  eaüialle  umdemi$ch0  Cbs* 
Mtructiünen,  hiergegen  habe  ich  ]>1üs  zu  hciDcrkeu^  dass  der 
Herr  Receneeat  keiae  Probe  da?0A  aagefobri  kat«  —  üäUe 
der  Herr  Beccnseal  das  Ortgiaal  snr  Hand  gehabt,  and  es 
Tersncht  nur  eine  Seite  desselben  zu  übersetzen,  so  würde  er 
koffeatUek  eeiae  Bieceaeioa  aodera  abgefaasti  oder  gaaa  ua* 
geschrieben  gciaaeea  kabeo. 

Berlin,  am  Isteu  September  1^9*  . 

Das  natücUche  Syrern  des  Pilanzenreicbs  nachgewie- 

•m  in  det  ilova  Yon  Jena»     Von  Carl  Heiim 

'  Koch.  Dr«  d«  Pbilos.       Med«  u«  ausaarord« 

,  Prof*  a.  d.  Univers;  Jena*   Erste  u«  zweite  Abthei* 

long.   Jena  1839.  8vo.  IV  o.  179  S. 

# 

Biae  Flor  lo«  JeM,  aar  4^  Pkaacngamea  ealkaltead» 
•b  die  Crjpiogaaiea  feiges  werden^  wird  aiekt  gesagt.  Bio 
Aafsteilaag  nach  natüxlickeu  Familien,  welche  in  Ordnangcu, 
Elaeeea  aad  MtkcUangHi  gehraaki  eiadf  eine  Uebersiekt  die» 
669  Systems  fehlt.  Nack  analjtlscker  Methode  werden  in 
Acn  ülasseii  die  Urdiuiagent  in  diesen  die  i^anuiiea  nad  in 
dieeen  wieder  Gatlvagen  and  Arien  gefaadeiu    Die  grieekl- 
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Zahlen  die  Blüthezeit ,  mit  d<  n  ^ew ulmlichen  Zeichen  die 
Daner  y  sodanii  der  Fundort  und  Standort  nnd  dnrdi  elmea 
Badistaben  -ancli  der  Vinder  aagegefcen«  Wir  kaften  dft 
aualjliädie  AnfsiHhuDgsmelhode  zwar  für  sehr  be^uenii  abor 
anch  liir  sehr  gefährlich  ^  da  die  Kennvei^n  sehr  ronUk^ 
tig  gewShlt  Sehl  mftseen,  wenn  sie  nieht  in  IrrAHmeni  Ye^* 
anlassiiiig  gehen  sollen,  weim  z.  B.  Linaria  arTcusis  und  mi* 
aar  als  blanrdihlich  bl&hende  Arten  der  Gaftnng  Linaria  nnr 
dadnrch  getrennt  werden,  dÄSS  die  erstere  einen  fnsshohen, 
die  letztere  nur  einen  einige  Zoll  hohen  iStengel  besitzt,  so 
scheimt  ans  dies  sehr  trllgerisoll;  wenn  fbmer  Qverens  pe- 
dnnenlata  nnd  sessiUnora  nur  nacli  den  Friichtcn  unterschie- 
den werden,  so  können  in  Jahren  wo  jene  erfroren  sind  oder 
an  Buschwerk  diese  Bämne  nichk  vnterscliteden  werden  i 
Rhamnas  tuthartica  and  Frangnla  sind  durch  4  nnd  5  Bin« 
menbUtter  nicht  immer  sa  nnterscheiden^  n«  s,  w«  Anck  die 
Familienekaraktere  sind  sieht  fiberall  genügend,  die  Planta« 
gineae  haben  schon  hei  nnscrn  einheimischen  Arten  nicht  im« 
jncr  ganxrandlge  Blätter  nnd  die  Gentianeaa  nicht  immer  ob« 
gestielte,  wIe  dem  gleich  Menyanthes  widerspricht.  Wie  sich 
die  Celastreae  Ton  den  Rhamneae  nntersrhciden  ist  ans  den 
.  Ckaraalmii  aiekl  an  enekn^  deui  ,,die  Fmdkt  meistesa  eine 
Kapsel"  nnd  „in  der  Regel  eine  Beere"  scheinen  eben  keine 
ackarfea  Unterschiede  'zn  gewähren,  die  wir  Anfängern  doek 
«Sgliekst  immer  darbieten  uAssea,  wenn  sie  Tertranen  las« 
sen  sollen.  —  Hier  noch  eine  uns  dnnkle  Stelle  aus  der  kur- 
aen  Bialeitnng:  ,,Die  Ahnnng  der  Fflanse  wnrde  snerst  jait 
der  Urgallerte,  ans  der  siek  alles  Lekendige  entwiekelle,  ▼iel- 
leicht  zn  gleicher  Zeit  mit  der  Ahnung  des  Thieres,  wahr« 
•dieinikk  aber  firnker  gesiMTen,  and  am  dieser  gestakela 
•ick  dk  aiaftak«  Fteaaaadbi  Oa  erata  Yetdaatlkknug  des 
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tUfauuMniahWy  idi  möckte  sagan  Verkörperang  dw  CflaBi^ 

m 

liosa  Anbaliiiia  Mchm  S.  H.  Schwabe,  G>tts«  auL 

etö.    Tom.  IL   Bt  rolini  ap,  rieimcrurn.  1839«  8vo» 
-  42&  PP.  et  tabb.  VI  litfa. 

Dieser  xweite  Baii^^der  Fl«ra  der  AAlialtitohea  L«Ade 
enthalt  die  Lianeiselie  Krjptoganie.     Bia  Celuipietas  der 

Galinngen  aller  Orduuagea  gekt  roraa.    Die  Cbaren  sind  zu 
fiqaifletaiii  unter  die  Gonepteridee  gestellt,  weldie  den  Anlaiif' 
maelien,  dann  folgen  die  Filieee,  RMzosp^nae,  Brjopteridea, 
Masci,  Algae,  Lichcnes,  Fangt«  diese  letztere  „fron* 

de  thalloqne  destitntae''  genannt  .werden«,  ae  acheiat  der 

Verf.  doii  Boirriir  dos  Thallus  sehr  zu  bescliraukcn ,  wcuig- 
fitens  dae  Stroma  niclit  dasa  au  redmen«  wie^aber  nater» 

* 

acheiden  eieli  aber  die  Frona  der  Algae,  das-  Stmia  der  Pilie 

und  der  Tliallos  der  Lichenen?  Mehrere  neue  Arten  siud 
vna  nnter  den  AJgen  nnd  Piken  atafgeateafen ,  so-  wie  aaali 
mehrere  Arten  dieser  Ordnangen  dnroh  die  beigtgebenen  Li- 
thographien illnstrirt  werden«  Am  Solllasse  befinden  sich  die 
Erklarnngen  der  Abbildongen  «id  der  Abkürsaagen  l&r  die  • 
Citate,  endlicb  das  Register  der  Gattungen,  Arten  nnd  Syne* 
njme  für  das  ganae  Werlu  Leider  erhalten  wir  nieht  eine 
Uebersicht  der  geologiacben  nad  pA^aalicben  Terbaltniaae  fSr 
die  Gegenden,  welche  diese  Flor  nmfasst  und  die  gco«^ra-  * 
pbisclien  Yerbäkniaa»  aiad  ana  dan  Baabe,  wie  es  forliegt, 
ttieU  au  eraiitteiiu  TS»  gaaae  Binnebta^griii  wie  iaa  eratea 
Bande* 

£^icrlsis  Sy&teinatis  Mycologici  ata  Sjmopaia  Hyme- 
aomycelnm*  Scrifisii  EMaa  Xtiea,  PioC  UpsaL  ete# 
Upaaliae  1836 — 1858.  8vo.  XII  et  610  pp. 
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Dedicaüou  dem  Prinzen  Oscar.  In  der  Vorrede  sagt  de^ 
wie  an»  aadi  Terlanf  Toa  20  iabrea  seit  der  BenuM^ 
gäbe  Reinee  Syslema  MyeoKogictim ,  durch  eigene  neue  Beob. 
aditnngen  nud  dtirck  die  Werke  anderer  Mjoologea  aad  d^ 
rea  MitHieilmgen,  die  Mi^se  Nonea  no  aii^<iwadhtea  sei', 
dass  es  nöthig  erschienen  sei,  ein  Supplement  gleiciisam,  we- 
aigstena  des  erstea  Bandes»  aa  ge^ea,  ia  weidiem  «owelil  die 
Mker  Mtatfafev- wieder  aafgefülirt,  als  ancli  die  neuem  zu- 
gleich gehSriaren  Ortes  eingeschaltet  würden;  es  würdea  aber 
bei  dca  Iräber  eekoa  abgebaadellea  Artea  an  Citalea  aai 
SjraeajfiBea  nMts  wiederholt,  sondern  nnr-  die  nenen  hinznge<* 
fugt.  Für  die  Fjrenomyceten  hat  der  Verf., eine  gans  seao 
üaarbcilBag  Tergeaonnnen,  weise  aber  aocb  aicbl,  waaa  er 
seine  Naeh<rage  daxn  geben. könne,  da  die  Umstände  aar 
Heransgabe  so  äosserst  ungünstig  seien.  Biae  lAng^mnft 
Kfaaklieii  bat  die  fieraosgabe  des  Teriiegeadea  Werkes  rcr- 
sögert  und  auch  2  Jahre  laijg  des  Verfs.  htterarische  Ycr- 
biadang  mit  seinen  jb>eHndea  uaterbrocben«  Möge  seiae  Ge- 
saadiwit  aicb  befesligea  aad'aae  aoi^b  oft  Gelegenheit  wer- 
den, ^cine  gediegenen  Arlieilen  in  die  Hand  zu  nehmea  aad 
B«  beavisea.  ~   ia-  dem  rorliegea  Bande  befiadea  eieh 

,  L  AOJMICHflt  1.  Agarieus  mit  980  Arten ;  2.  Monta-^ 
gnitcs  3  Art.?  3.  Coprinus  50  Art.;  4.  BolöUiuM  6  Art.| 
^  C9rtimmtim  216^  Arl.|  6.  Btaillut  9  Art.;  7.  Oomphi^ 

HWss  3  Sp.i  8.  Hygrophwrus  60  Sp.;  9.  Lactarius  64  Sp.; 
'10»  Rmmla  42  Art.;  11.  Cantharellus  24  Sp.;  12.  Si^h^ 
batn  2  Art.;  13.  NyeUdU  6  9|>.;  14.  MarastniuB  51  Sp.; 
15.  Lentinns  50  Art.?  16.  Panus  16  Sp.;  17.  Xerotus  7 
Art.^  18.  Trogia  2  Art.;  19.  Schizophjfümm  3  Sp.;  20. 
L€nxä09  20  Art.  n.  POLTFOREIi  21.  ßoleius  60 
Sp.;  22.  Pe/yporM«  280  Art.;  23.  Trametes  20  Sp.;  24; 
Dmdaim  10  8p.t  25.  tgehm^  1  Arl|  20  H^jcagfmm 
12.8p.;  27«  7  Art,;  V.  Imchia  1  Art|  29.  Jfe- 
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iMui  20  Sp^j  30.  Parothelium  4  Art.  —  III.  HYDNEIi 
iU  Fmul^tL  2  Sm  32.  Bydnim  96  S|i,t  33.  B^ricHtm 
3  Sp.;  34,  Sistolrema  b  Sp.;  35.  Irpcjc  20  Art.;  96,  Ba* 
iMm»  10  Arti  37.  Pkkbia  4  Sp.;  38.  Grandinia  7  Art.; 
39,  Ociontto  5  Sp.;  40.  EmHffia  1  Art  —  IV.  ^l/Ä/- 

CÜLAMlNIl  41.  CratcrcUus  12  Sp.;  42.  Thclephora  5G 
8p.  I  43.  iSC^TM»  66  Sp.$  44.  Auricuiaria  4  Sp.>  46.  Co- 
ra  3  Art.;  40.  MiäffiU  1  Art;  47.  Cartieium  51  Art.;  4«, 
Quepiiiia  3  Sp.;  49.  Ci/pheila  15  Sp.;  50.  llypochnun  1 
Art  —  V.  CLAVARUilx  hl.  SpmnnU  3  S|i,i  62.  C/a- 
f;arta  64  Art.;  63.  Caloeera  12  Sp.;  64.  G^oir^tM^i»  10 
Art.|  66.  Mitrula  7  Sp.;  56.  Crinula  1  Sp.;  57.  Ti/phu- 
Ja  14  Art.}  68.  PUiiüaria  10  Art  —  YL  TAEMELLI- 
NAE:  59.  Tremclla  18  Sp.;  60.  F.rtilia  12  Sp.;  §1.  iVir«- 
gmfW>>  3  Sp.}  02.  Jk^^jfmyce»  IQ  Sp.;  63.  Ag^ium  6 
Sp.;  64.  Hj^memOa  0  Sp.  Ztasanmen  2601  Spect««;  Jüan  , 
Ycrglciche  hiermit  das  Sjstema  uuil  iium  wird  die  Znnahme 
beleBteud  iuMleii..  Eine  Uebersickt  der  l>isp«iitloa  der 
Abtlicil^ingen,  Gfttln^ai  mi  dcrta  inaercr  ZeitKalung  (Aga- 
!  ricns  JbM  aiAe^i  28  Uuterabtlicilnugen)  maclit,  nebst  dem  aU 
pbabeiiscbem  YorMicliiiiss  der  Gatlosfen ,  dea  BwbUM..  In 
einer,  die  beiden  letittii  «ieht  pagmirten  Stilea  des  Bacbes 
eiBliebaieiideii,  Nachscbrift  sncbt  sieb  der  Verf.  gegen  ünge- 
reebtigkeitea  bei  Beortbeilno^  seiner  selbst  nnd  seiner  Arbeit 
ten  »u  Ycrwahren.  '  Wir  ä^lanben  ibm  versiebern  sn  können» 
4ass  er  bober  Aebtang;  geniesse  bei  allen  Woblnuterrichte« 
tcn ,  weldie  der  UsutSnde  nnd  Ycrb&ltnisse  in  der  WisM- 
scba£t  und  im  Leben  kundig  sind,  dass  seine  Werke  (iütji 
vngebenren  Fleiss,  einen  rastlosen  Eifer  snd  ein  durcb  stete 
T^atnrbeobachtsng  gesebärfies  Ange  Terradien  was,  wie  irir. 
visaea,  «-'Igei^ein  aafsrkaunt  virdi  — 
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Bmbingtoii  133. 
Bal^amo  -Oriralli  83* 
Bar  Hing  9. 
BatemaD  132. 

leek  ,  Van  180. 
Beilschnied  20. 
Bcrgonzoli  75. 
Bergsina  180. 
BenluiFd  74^ 
Bernhardi  tü« 
Bianconi  92. 

Dird,  Golding  iO.  !•  2*  4* 
Bird,  John  71« 
BiaohOir  214.  7* 

Mam«r  36. 

Po  n  man  56.  65. 

Ii  rann  52. 

Bravais ,  L.  O.  A«  52«  29^ 
BrODgaiart  ISl. 

Brown ,  J.  P. 
92. 


CandoUe ,  De  A*  P.  19Bk 
CastlgUoni  75. 
CesaU ,  V.  81.  ^4 

Chamber» 

Charleswortli  6^>.  t»4. 
Chrisiy  55. 
C65p«r  68.  71« 
Corda  170. 


Decaisne  183. 
Mlle  168. 
Dlerbaoh  168. 
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Blauer  168. 


Ficinus  3. 
Fischer  118. 
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BraiMli  73. 
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Fries  238. 
Fflmrobr  238. 

Galetti  75. 
Ca?parini  134. 
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Baneoek  65« 

Harvey  131. 
ileKetschweiler  33. 

Henslon'  72. 
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Heynhold  8* 

Hookcr  122.. 
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Kftppe  164. 

Koch,  Carl  Helnr.  236. 
Koeäy  Wüb.  Dau.  21. 
Kffiliker  174. 
Kratzmann  72. 
Krause  158. 
KreuUer  3.  39* 
Krooker  14. 
Kmith  4. 

Lehmann  102. 
lieigbtoii  63.  132. 
IffodflBann  232. 
Liodley  73.'m* 
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Blicantey  6$. 

Maly  3:f. 
Manirrr  l,i9, 

Martius,  v.  102.  87. 
MftQBd  72. 

Mellon  i  82. 
Mencghlni  7??. 
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Meyer,  C.  A.  118. 
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Mohl  23.  7.  31. 
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Opiz  16. 
Ortaaim  17.  . 
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P^Ifgot  183.  • 
Petermaim  21. 

Rabenhorst  165. 
Ragazzoni  78. 
Balfe  133. 
Rolandis,  d«  78* 

Riiehle  27. 
Rümpel  31. 

Scbaner  139.  54. 
Mank  162. 
Ilehillbig  172. 

Schimper  52. 
Schlechtend al,  y.  101«  63. 
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Biokmanii  16S. 
Sinniiig 

Torrey  121. 
Trlnchiiittti  290» 

UechtritJii  v,  150. 

Vriese«  da  173. 

Waiper^  52.  235« 
Walaer  31. 
Waeber  15«.  7. 
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Weissen  hörn  (.  5.  4,  71* 
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WeuderolU  *i7. 
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Uebersicht  der  angezeigten  Werke^ 


Pianeakanile  der  Yerwett. 

Brongniart  Considtfrations  8.  1.  nftt«  4M  191. 

FtosoilMuide  der  Milvelt. 

1.  Hülfsmittel  für  dieselbet 

A)  Handbücher:  Wfrtscn  Lefif.  f.  d.  Uuterr.  in  d.  Bot.  164.  — 
Kappe  d,  kl.  Botuuikcr  1G4.  —  Schilling  Bandb.  d-  Bot.  172.  — 
Bi^choff  iiehrb.  d.  ailg.  ik>t.  214.  —  Bischofl  Wörterb.  d.  be- 
Bchreil).  Bot.  217. 

B)  Botanische  oder  Botanisches  enthaltende  ZeUsckriften : 
Weitenweber  Beltr.  z.  Natar.-  n.  Hci!\risscnsrli.  16.  —  Mu- 
ieme  Senkenberg.  47.  49.  —  London  Mag.  of  Nat,  Historj-  55. 
—  Bolandis  Rcpert  d.  sc.  flsico-med.  78.  —  Ilai^ajusoni  Be- 
pert.  di  Agrlcolt.  78.  —  Bibliot.  Ital.  80.  81.  83.  —  Ntiovo 
Giorn.  de  Letterati  92.  —  Nuovi  Ann.  d.  sc.  nat.  92.  —  Ceber- 
■ichi     Arb,  0.  Teränd.  d.  eehles.  aesellacb.  135. 

0>  BaUmtiche  Büeh^rkwdei  Wflcetroen  JalureBber.  tlb^n. 
BeUeeliAied  20. 

2,  Pßanvenphpsiki  Krocker  de  plant  epiderm.  14.  —  Wiegmann 
d.  Kraiikh.  u.  kraukli.  Misabild.  d.  Gew.  19.  —  Mohl  Bau  d.  ve- 
getab.  Z eilen membran  23.  —  Mohl  üb.  Wurzel  -  Ausscheidung 
31.  —  Endlicher  Gruudz.  e.  neuen  Theor.  d.  Pfl.  Zeogung  45.  — 
Bravais  geom.  Anordn.  d.  Blätter  u.  Bläthenstände  übers,  y. 
Walpers  52.  235.  —  Kratzmann  d.  Lehre  t.  Saamen  72.  — 
Bergoii/oli  de  plantar.  Morphol.  75.  —  Meotghini  Organogr.  e 
Fisiolog.  delle  AIkIic  78.  —  Meytn  neueste  Forttobr.  d.  Anat.  u. 
Pbysiol.  U.  Gev\  .  Ii3.  —  Meyen  üb.  Seorat  Org.  d.  Pfl.  IM.  —  . 
Me>eü  neu.  Syst.  d.  Pfl.  Phyniol.  130.  —  hink  lo.  sei.  «nat  bot 
176.  —  V.  Beek  ei  Beigaüia  Obs.  thermo-^leotr.  e.  1.  Coioca^ 

(16*) 
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odora  180.  —  P6Ugot  et  Decaisue  Rech.  0.  l'aual.  d.  1.  Bette- 
rave  183.  —  Wirbel  Nouv.  Note«  8.  1.  Cambiuni  189.  —  Mirbel 
et  Spacb  Eml)r3  oe;^iüe  v^g*t.  194.  Morren  Rech.  b.  1.  mouv. 
«t  l'aiiat.  du  Goldfussla  auisoph^lla  218.  —  Id.  Not.  s.  l'excit. 
et  I.  niouvem.  des  feuilles  chez  Jca  Oxalls  220.  —  Id.  Kot.  s. 
I  histologie  de  l'Agar.  cpixylon  221.  — Id.  Obs.  s.  Tanat.  dtm 
Musa  222,  —  Id.  Obs.  g.  Tanat.  des  Hedychiuni  223.  —  Id«  do 
l'cxiet.  de«  iufuBOires  d.  1.  plantes  227.  —  Id.  Exp6r.  et  ob«. 
I.  Oomme  des  C^xad^ea  229.  —  Id.  a.  L  M^in.  de  &lr.  TriBOU- 
netti  de  odonbua  florum  230.  ' 

A>  S^stemkujide: 

B)  Wild(^eir.  Vß.  im  AHg.  betr.*.  Castiglioni  de  vegetab.  sponte 
cresc.  7ä.  —  Gaictti  de  vegct.  phaucr.  73.  —  LindlejT  Uort. 
britan.  74.  —  Dav.  Dietrich  Synops.  plaot.  169. 

€)  Wildg,  Pfl*  einer  Gegend  betr.  (Floren):  Weinmann  En. 
stirp.  agri  Petropol.  1.  —  Id.  Obs.  bot.  ad  FI.  Rosstae  2.  — 
Flcinus  u.  Ueynboldt  Fl.      Dresden  3.  —  Kunth  Fl.  Berel.  4. 

Koch  Synops.  d.  deotsch.  a.  schwel?;.  Fl.  21.  —  Mflr* 
»ann  Fl.  Lfi»«.  cxc.  21.  —  M«^  FL  Styriaca  32.  —  He- 
galMliweiler  Fl.  d.  8chw«i2  33.        Boissler  Elench.  pL  Hisp. 

^  Wenderoth  Vers.  e.  Fl.  KarlMtaen  37.  — •  Torrey 
and  Gray  Fl.  of  North -Amer.  121.  —  Harvey  the  gen.  oi 
South  Afric.  pl.  131«  —  Leightou  Fl.  of  Shropshire  132.  — 
IfUford  Fl.  of  Refgate  Surrey  132.  —  Babington  prim.  II.  Sar- 
VieM  133.  —  Ralfs  brit.  phaen.  plants  133.  —  Schlechteudal 
V.  Schenk  Fi.  v.  Tbflringen  162.  —  Mutel  Fl.  francaisc  163. 
Id.  FI.  d.  Dauphin^  164.  —  Sirkmann  En.  stirp.  plian.  c.  Ham- 
burg. 165.  —  Rabenhorst  FI.  Lusatica  165.  —  Eigner  Syii.  Fl. 
Cervimontanae  166.  —  Wigand  d.  Begl.  auf  d.  Harze  if>8.  — 
Bagena  Trentepohl's  Oldenb.  Fl.  168.  —  Kölliker  Verz.  d. 
pliail.  Clew.  d.  Kant  Zürich  174.  —  Äleyer  Prensscn'»  Pnau- 
jsengattongen  176.  —  Fleischer  u.  Lindemann  Fl.  v.  Ksth-, 
Iii^-*  und  Kurland  231.  —  Fürnrohr  Fl.  Rattshon.  233.  —  Are- 
»cbong  pl.  cotyl.  fl.  Oothobnrg.  234.  —  Koch  d.  nat.  rii.-Sjr- 
fltoa  In  d.  Fl.  v.  Jena  236.  —  Schwabe  FL  Anhalt.  238. 

B)  CMHUviriß  Pftanseen  betr,:  The  botanlst  by  Maund  nnd 
Henslow  74.  — •  DeL  sem.  b.  Bonn.  92.  —  Sei.  sem.  b.  Erfort. 

91,  Sem.  in  h.  Francof.  93.  ~  Ind.  sem.  h.  Gotting.  95.  — 

Ind.  aem.  h.  Hai.  96.  *  Dcl.  sem.  K  Hamburg.  101.  ~  H. 
Monao»  fleminifer  102.  —  Ind.  sem.  b.  Monsp.  102.  _  M. 
quint.  sem.  h.  Petropol.  106.  —  Del.  sea,  Ik  VratiaL  Ua  — 
Da  Vhaae  bort  SpMrii-lleivenila  173. 
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O  Pßanxmi  einxHMT  FandlUn  betreffend: 

a>  Phanerogameni  Grisebacb  gen*  et  spec.  Geniiancarnni  35. 
—  Loudon  Arbor.  et  Frutfc.  Brlt  40.  —  üruy  Altiantii.  Anji. 
Bcpt.  45.  —  Lindicy  «ert.  Orcliid.  132.  —  LIndley  tlie  gen. 
and  spec.  of  Orchid.  pl.  132.  —  Batemau  tlie  Orchideac.  of 
Mcx.  a.  Guatimala  132.  —  PInetam  Wobnrncnso  133.  — 
Gasparfni  nnov.  ^en.  delle  Legum.  134.  —  Mutcl  esp.  conv. 
d.  1.  fam.  d.  Orcliid^es  163.  —  De  Caudolle  ohs.  b.  I.  «truct, 
et  I.  rIasRtf.  den  Compoatea  176.  —  id.  Statisti^ae  4.  U 
fam.  d.  Con^.  17B. 

hy  Ctyptopamen:  De  Notaris  Syll.  Muscor.  Ital.  44.  76,  — 
ftancfs  Anal,  of  brit.  Ferna  73.  —  De  Motaris  Primit.  Ha- 
fitiool.  Ital.  90.  —  Baner,  Hodker  Genera  Fllicom  122.  — 
Gasparini  O^^^erv.  int.  la  dorata  etc.  «lalla  Grammfte  134w  — 
HAbaner  Deutacbl.  liaabmoose  167.  —  Corda  Pracht -il 
wtof»  ScUflUMlbiM.  170.      Frias  Bpicr.  Syat.  MjFCOl.  U§, 

4k  Pßmimtgeograpkiet  Vriadriduifhal  Roiaa  la  Hea  -  OrlechenL 
Jg.  IMI  AK  d.  SM.  d«  Bod«  Mf  Vertu,  d.  AlpeopO.  27.  — 
V.  IfaHNia  d.  Yarbr.  d.  PaloiaB  i  d.  alt  Wett  187. 

5.  Amjeiiandte  Botanik:  Krautiger  Oef^treich'«  GiftccM  .  3.  —  Id. 
Bcschr.  u.  Abb.  d.  eesb.  Schwämme  39.  —  I.indiry  Fl.  Madica 
7X  —  DiarbAoh  Groadr«  d.  allg.  ükOü.  teclm.  Bot.  IfiO. 

a  Tmrw$Uehie$f  Bezog  auf  Pflanzen  habendi  Tba  Sfirll  of  Iba 
wooda.  7S.  Bernhard  Repetitor.  4.  Natorwiaap  74  *  WeHer 
Abb.  XU  Untere.  ««••  d.  Gek  d.  Malwwlee.  ISA. 
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la  geographicam  plaatanun  intra  Suecl.nn  dislribar 
tionem  adnolaia  pfopontt  Alexis  Edaafd  lindUom, 
PbUos.  AdjuncU  Lundae  MDCCCXXXV.  8vo*  100 
pp.  et  tabb.  V  typis  impzeasae. 

JVach  eiuigeA  eialeilcudeu  AYorten  über  das  lluterucbmcn, 
etae  Pflanaengeograpliie  voa  Sehweden  xa  Tersodieo,  darea 
ToHSofer  aar  daa  gegenwärtige  Wark  aeia  toUe'^  laird  aiae 
Uebersicht  dieses  Tkeila  der  Wissenschart  gegeben  und  so- 
daaa  die  Grausam  Aagfgeben,  bis  -aa^wekbaa  dia  Sahwiedw 
sclic  Flora  in  Botraclitnna;  ^ezoH^en  -werden  soll.  Der  Yorf. 
basckiiesst)  sich  auf  die  gegeawärtigca  poliiisckea  Greasea 
48ebwaileaa,  Mali  mil  Aasscklasa  Norwegens,  sa  beaehran- 
ken.  Er  sprlcJu  darauf  iu  der  ersten  Abtheiliing  tou  dea 
Mameataa ,  welche  die  Kraft  and  Bescboffeabeil  der  YegeU^ 
llotf  bedtagea  and  swar  im  §.  1.  Tsa  der  Bescbaffeabeit ,  la- 
ueren wie  äus8eri'ii,  dt s  üodeus  in  Schweden;  im  zweiten  §• 
Taa  den  HöhaaTerhältaiasen  Schwedeas,  waza  die  erste  Ta* 
belle  gehört.  Der  §.  3.  handelt  von  der  Temperatur  des 
Landes  und  wird  von  einer  Tabelle  begleitet,  welche  das 
•Zsnaliaiaa  der  Brdwinaa  Taa  M^-*55,  42^  N.  Br.  am 
8^  C.  zei^t.     Der  4(e  §•  bchauütU  die  Lufttemperatur  in 

JL4r  Bd.  Litteratur«  .  (^) 
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Schweden  iiuil  es  gdiiiit  da^&u  die  ilritle  Talteile  nui  den 
niulefii  Wärmegraden  yerschiedeacr  (fegenden  dardi*  alJe 
'  Menale  mil  einander  yergHchen.  Die .  »weite  Abikeilong^  iet 
nna  der  Befrachtung  fiber  die  Verthcilung  der  Yegetatioa  m 
Schweden  bestimmU  Es  wird  daher  in  §,  znersi  die  Arl 
nnd  Weise  dieser  Betraehtnng  bestimmt^'  dass'  nämlich  die 
Crjptogainen  nicht  berücksichli<ft,  dass  die  übrigen  Familien 
nach  der  Za)il  ihrer  ^rten  an  der  Maas«  derPdaasen  Terglicheo, 
dann  nach  ihrer  Dauer,  nach  dem  Reichthiim  an  Individuen  zn- 
aammengestellt,  dass  hru^v  die  Siaudorle  der  Fflaosen  aad  a^war 
luevst  im  Allgemeinen,  nnd  endlich  nach  den  einseinte  PreTinken 
oder  nach  den  Floren  zu  eiuauder  in  Uezieiiuu^  gesetzt  wcrdeu 
Sailen»  Da  aber  die  Tersehiedenen  Anleren  der  Fitren  ?er- 
•ehiedene-  Ansichten  tber  Art  nnd  Gmttnng  haben ,  00  iaf  et 
nothwendl^;  sie  alle  erst  in  eine  Flor  zu  voreinigeu.  Es 
giebt  daher  der  f.  6.  eine  Anfsählong  der-  Familien  nnd  6at« 
tnngen  der  sehwedtselien  Fler,  webei  erlSnfemde  AnmiMcnn- 
gen  die  Gründe  iür  die  Ari  der  Auisteliuug  beibriugen.  Der 
•iFte  $,  handelt  Toa  Sdiwedenn  Vegetation  naeh  Familien  bo* 

trachtet,  wozu  die  vierte  Tabelle,  anf  welcher  die  Zahlenver- 
hültnisse  der  Familien  ^eben  einander  nnd  mit  denen  anderer 
Uader  in  Vergleichnng  gebraehi  werden«  Der  achte  Para» 
graph  enthaU  die  von  der  Dauer  der  Tiianzeu  euUiommenen 
Yerhäknisaa.  Der  ^  0«  spricht  Ten  den  Pianra  Schweden 
nach  der  Terschiedenen  Zahl  ihrer  IndiTldnen.  Der  lOte  -f« 
betrachtet  die  sciiwedischeu  Pflanzen  nach  ihren  Standorten« 
.Der  elfte  Paragraph  teigt »  wie  die  Pflannem  in  Schweden  in 
den  Tcrschiedenen  Regionen  Tertheilt  sind.  Im  12ten  wird 
die  PtUnzenrexiheiiuug  nacli  den  Prorinzen  angegeben,  wosn 
die  übersichtliche  Tabdlc  Y,  gehört,  anf  wdcher  ron  if  Or- 
ten meist  vcrächiedeuer  Froviiizeu  die  Zalileiivorhältniise  vou 
30  Familien  angegeben  sind,  in  steiein  Vergleich  mit  dar  Gt^ 
•nnuntaahl  jeder  Flev« 

*       »  •  • 
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Ih  'IWconi  edypb  obvfis  in  IHhanlhncmn  Vcfttinen* 
sium  Lobejunenftiufnqiie  fodinis«  Cammeutatio» 
quam  etc.  ad  rite  'impetrandos  summos  in  Pblloso- 
phia  honores  publ«  def*  d.  Xi  Nov.  MDCCCXXXIX 
Woldemar  Host,  Querfurlensis.    Halae.  31  pp. 

Ber  Ytrf.  liat  bliese  aeltte  ento  kthtii  «to»  Hrn.  Prof. 

Gamar,  seinem  Lehrer,  gewidnef,  irelclier  auch  die  erste 
TmalMBvng  w  der  AatarlMUiiBg  dieser  Spedalflor  der 
Steinkohlenfarrn  ron  Wettin  und  Löbejün,  in  der  Gegend  Ten' 
Halle,  gab.  Die  rei^h^lige  Sammlung  dßi  UuiTersität  ent- 
liftll  die  Beläge.    In  peiner  Sbleilnag  aprieht  der  Terf.  im 

♦    'Allgemcincu  über  tlic  in  der  Steinkohlenfoimatlou  gefundenen 
Fflanacnresie  nnd  erklärt  die  -ren  Vielen  filr  Dieoijleaalämme 
«gebaltenen  Theile  fftr'Stänme  tob  Gefto-Crjplogamen* 
-Ancli  hier  seien  nie  ganze  Fflansen  geiuudeu ,  sondern  nur 
■aaaigfaek  durch  einander  geworfene  Braelistäcke,  nielir  Voii 
Blättern  als  Ton  Stamm- oder  garWnrseltMImi,  obwoBl  diese, 
festerer  Natur,  länger  hätten  widerstehen  müssen«     Bei  den 
filämmen  sei  der  innere  Ban  lioehel  «elien  »n  erkenaen,  die 
Peripherie  dagegen  oft  sehr  gut  erhalten.     Er  führt  darauf 
die  allgemeine  Meinung  von  der  Entstellung  dieser  BilduBgen 
an«    Bann  gtebt  er  über  die  Yenchledenlwilen  der  AJidrneke 
Nachricht,  wie  mau  selten  beide  Blattilächeu  abgedrückt  liu- 
de^  häufiger  ^nr  die  eine»     Femer  sagt  er,  dass  die  Flor 
WetCin  hesonjers  käafig  Rotolarien,  Asterophjllitea  und 
Pecopteris  zei^e.     Sphenopleris,  velche  andeiäwo  häufiger, 

,  -aei.kier  seltner«  .übrigens  seien  bei  Lobejän  Stämme  häufi- 
ger. Br  spricht  dann  Ton  den  Stammtheilen  insbesondere  nnd 
'Mit  es  filr  sehr  wichtig,  zuerst  zu  untersuchen,  ob  ein  zu 
hsnnkfilcnder  Tkeil  anek  noek  seine  Ob^rfläahe  habe,  oder 
nieht)  ToUsläudii!;  sei  er  aber,  wenn  er  wahre  Blaiiiiarbcn 
^eige,  anToUstiindig,  wenn  nur  fiöeksr  oder  Löcher;  er  zeigt 

-    -      .  0*) 
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ferner,  dtsa  es  ger^  «alrecjit  stAevde»  leltao  mislttt«  ' 

Stämme  voa  Gefasscryptogamen  gewesen  seien  nnd  bestimmt  *  " 
dann  zwei  Abfheiiangcu  derselben  ^  weiclie  er  jedoch  unter 
einem  Gattnngsnamen  znsammenluilten  idU,  nnd  bendireiH 
darauf  die  einzelnen-  Fonnen.     Die  Blätter  beschäftigen  dann 
den  Yerf»;  vohl.  mit  Recht  bildet  er  die  Gattungen  nnr  nach 
den  I^erren  nnd  sK^ar  so ,  dasB  die^  erste  Abtheünng  diejenU 
gen 'Formen  enthält,  bei  denen:  Pinuulis  ucrTOS  medins  nulius 
ist,  sie  neigen  dann  entweder:  nermli  non  annatemeeantea  * 
Gen.  Ci/cloptcrU ^  oder:  nerTuli  anastomogantcs  Gen,'  . 
ctj^ptcrU^    J)ie  aweite  Abtheiiung  zeichnet  sich  aus  durch, 
einen  Kerms  medins  in  pinnuUs^  es  ist  derselbe  entweder 

evancsccns  Gen.  Neuropteris^  oder  iion  eyaucscens  Gen. 
feeppUria*  ^  Die  sn  diesen,  se  bestimmteil  Gattungen  geherj* 
gen  Arten 'werden  nun  besebrleben.»  n&mlicli  7^  in  Cjclopte- 
ris«,  eine  zu  Dictjoptcris,  7  an  .Neuropteris  und  21  zu  Fe- 
cepteris.  ...  * 

.  ■  • 

Pinakothek  der  deutschen  Gifr^ewächse  für  Bota^- 
ker  Pharma<;euten  und  Droguisten^'  so  -wie  nom  . 
Schuigebrauclu  sla ,  naturgetreuen  colocirten  Ab- 
bildungen  herai\sge»eben  von  Dr»  Job.  Gunther 
und  Friedr,  Bertucb«  Jena,  Druck  u*  Verlag  von 
Fr.  Mauke.  1840.  4 to.  •  " 

Die  erste  Torliegende  Lieferung  eines  neuen  BildtriHMta 

für  GiftgewÄchse  enthält:  Taf.  I.  Atropa  Belladonna^  U.  Di« 
gitAlin  Purpuren,  IV.  Aethnea  Gjnapiam,  Y»  Paris  ^uadril»» 
lia,  VI.  Helleborns  viridis,  X.  Arnm  macolatum.  Die  litho- 
graphirien  und  iUnminirten  Tafein  sind  Ten  keinem.  Text  be<* 
gleitet,  unter  jedes  Tafel  stehi  Atts  sytleuiatisebe  Namle  ehne 
Autor  nnd  ein  dcui^ciier.  Das  Colorit  der  meisten  Pflauzea 
ist  junht  natofgetrea^  di»  Zei^nniMp  gebt  aa,  m  Wu»> 
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.  zdn  bekommt  mau  uur  bei  eluigeu^  uud  da  nicht  immer  eine 
riehtige^AiisidiU 

Nikolaus  Joseph  Freib,  v.  Jacquins  Anieitang  zur 
iPflanzenkenntniss,   Dritte  umgearbeitete  und  ver-  * 
melirte  Auflage  vou  Joseph  Frauz  Freiherru  \on 
Jacqulur   Wien*    In  der  Fr.  Beckseben  Universi*-  . 
tSu-Bocbhandluug  1840«  8.  224  S.  (und  2  nicbl 
pag.  S,^  Inhalt&verz. )  ^ 

fn  wie  fem  diese  nev^  Auflage,  welebe  kvrs  ror  im 

Tode  Jacquln's,  des  Sohnes  erschien,  siehfiber  die  früheren 
Anfli^n  erhebt,  kdnneii  vir,  da  uns  jene  nicht  Toriiegen,  nieht 
vntersnehen.  An  und  Rlr  sich  betrachtet,  scheint  aber  dio?;«» 
Anleitung  nicht  auf  dem  Standpunkte  zu  stehen,  auf  welchem 
die' Wissenschaft  steht* 

Uerbarium  der  Schleswig- UoUteiu-Lauenburgiscben 
Flora*  Herausgegeben  von  L.'  Hansen.  11  —  12 
Semicenturie  1837,  iS^iö„  ^emicenturie  1838, 
16  — 17  Semicenturie  1839.  (vergl.  Linnaea  XI* 
1837.  Liith*  p.  164—174*) 

11  Sem.  K  m  Yeronica  triphjlios  L.  502  Valeriana 
Aioiea  L.  30S  Sdrpns  earieinns  Schrad.  504  SeirjmM  rvfu% 
Flflgg«  öOo  Anindo  sylvatica  Schrad.  506  Melica  coerulca 
L.  ^1  Tar.  607  Festaea  prateasis  Hads«  }M  Festnea  araadi- 
Batea»  Sehrelb.  509  Festaca  sjkatiea  Yilt.  51t>  Ftslaca  gra- 
cilis  Möttck  511  Bromua.racemosus  L.  512  ßromus  asper 
Marr*  314BriMiatlsct<HNiaiL.  515Hdvd«am»riaattL.' 51§ 
/H<»rdeiiiii  pratense  With»  518  Holostcum  nmbellatnm  L.  519 
Galium  saK&tile  L.  520  Aspemia  odorata  L.  521  f  otamoge« 

tat  laeiaa  var.  aiiaet  N*  M2  Fotaaegetoa  rvTsseeas  Sehrad. 

■ 
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523  P«(aitto^lo]i  aeatifolius  Link«  524  Lyooptid  artetisi«  L, 

525  CIicDopodiam  Bonus  licuricas  526  Atripicx  pcdun" 
euiaium  L«  527  AtripUx  poHulacoidet  L«  528  ßupUu^ 
rum  tenuissimum  L.  529  Anj^lica  sjJTestris  L.  530  Stroit 
inundalum  L.  631  Scandix  odprata  L.  532  Chacroph}  lima 
Icmalom  L.  533  Apiom  graftolens  534  Corrigiola  litto- 
ralis  L.  535  Liniim  cathartieum  L,  53Ö  Fj  iiiilaria  Mclca^ 
gris  L.  537  Orniiiio^alum  nuians  th  .  538  Juuciia  boUnicua 
Wahlenb.  539  Jnnens  compressiis  Jaeq«  540  ^clieoelisertft 
palustris  L.  541  Yacciiuitm  iiligioos4im  L«  542  Poljgoniim 
^  (^onrolTiUns  L*  543  PoJjgonnm  dometoriun  L.  544  Elmtine 
Bjfdropiper  545  Slcllaria  Holostea  L.  546  Sfellaria  qIu 
giuosa  MiuTay«    547  Arenaria  (rinervia  L.    b-xS  Arenaria 

I 

Tiscosa  fers,  549  Oxalis  Acetosella  U  550  Fmnns  Fa» 
«Ins  L. 

12  Sem,  N.  551  Mubus  subcrectus  Anders.  552  Ra^ 
muneulua  kederaceui  L»  553  Nepela  Catarta  L.  .554  Men^ 
tha  gracilis  Smith,  bbb  Lamium  album  L.  556  Stachys  syl- 
vatica  L*   557  Stacliy^  palustris       558  Mciampjruin  pra- 
tense  L*   559  Melampyrum  ajflvatieum  L.   560  Lathraea 
Sqiiamaria  L.  561  Cakile  luariiiiua  Scop.  b'öl  iJ^  iiUuia  biii- 
büera'lf.  563  Cardamine  prateusis  L.  564  SisrmbriiiRi  paln- 
etre  Lejs.  565  Erjsimum  Barbarea  L.  566  Sinapls  ama- 
sis  L.  5G7  Geranium  phacum  L.  568  Geraiiitim  dissectam  L« 
569  Geaista  iiactoria  L.  570  Geaista  piiosa  L.  571  iGeaisI* 
gcrmaniea  L.  572  Orobns  Btger  L.  573  Laibjms  pratensis 
L.  574  Yicia  scpium  L.  575  Trifolium  prateuse  L.  576  Tri- 
Iblinm  medtnin  L.  577  Hypertenm  perforalnm  L.  578  Hjpe* 
lieuiu  jüoiu.uiiim  L.    579  Lapsana  communis  L.    580.  Car- 
diMM  temui/iorm§  CurL  581  Cardmm  kOcrophj/llus  h.  582 
Bidens  triparUla  L»  583  Bideas  eernsa  L»  584  Bidens  eera. 
radiata  Roth.   b3ö  Didens  ccru.  minima  Uoth.  586  Erigeroa 
canadensis  L,  587  Seaetio  Jacebaca  L.  588  SfmeciQ  aqtiu^ 
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tiem  Hiifls«        Astet  imiiuiis  L.  590  Pyrclbinfm  PardbeMinm 

^^üiith.  591  Achillea  Ptarmiia  L,  592  Opbrjs  rsiUiis  avia  L. 
M3  Kpipactifl  laiifolia  Swarti«  594  Artim  macDlalnm  L.  595 
Carex  praecox  Jaoq.  596  Carex  f^iliilifera  L.  597  Care.v 
ericetorum  Poll  ich.  598  Carex  paliusccus  L«  599  Btccliiiuja 
lioreaie  Swarts.  600  Osmanda  renalis  L« 

13  Scm^  N.  GOl  Caliilriclic  intcr uu  dia  IIofTiu.  602  Ve- 
voaica  acnlellata  603  Yeroaica  Chaiuaeürjs  h.  604  Yero- 
Bica  arTengia  L.  605  Vwonica  peregrina  L.  606  Circa«a 
lutetiaiia  L.  607  Circaca  alpina  L.  608  Circaca  intermedia 
^rli.  600  .Valeriana  of&ctnalis  L,  610  Crocus  V0rmms  Allioa. 
011  Scirpas  eetaeea«  L*  612  Alopecoms  pratensis  L.-  6IS 
Arujiflo  Calamagtüsiis  L«  614  Air.i  ri  spitosa  L.  615  Aira 
Henoaa  L,  616  Melica^  natans  L.  6i7  Foa  maritiwm  Eud9^ 
618  Poa  pratensis  minor  Wahlcnb.  619  DaclvH^s  irlomerala  L. 
620  Festaca  bromoides  L,  621  Festuca  decumlieus  L.  622  , 
ATena  pobeacens  L.  623  Arena  pratensis  L«  624  SheraMia 
arTensis  L.  (325  Galium  ^Inllutso  L.  620  Kxannni  liiiiurmc 
SmitJk.  627  Aiehemiila  rulj^aris  L,  628  <^  liex  Aquifoliam  fj. 
628^  Hex  ^qnif*  rar«  integrifolia  N.  629  Potamogeton  pnsil- 
las  h,  630  Cjuoglossum  olileinale  L.  631  Ljsimachia  vuU 
garis  L.  63^  Lysimaebia  tbjrsiflora  L.  633  AnagalUs  ar- 
▼ensis  L«  634  Canpannla  rapoBciijeides  L.  635  Terbasenm 
ThapsDs  L,  636  Yeibascam  Ljchnitis  L«  637  Yerbascum 
mtgram  L«  .638  Airopa  Belladonna  Lm  639  Lonieera  Pe-« 
ricljmeüUJii  L.  64{>  Glaux  maritima  L.  641  Chonopodium 
YaWaria  L«  642  Cbenopoüium  maritiniiiiii ,  643  Ulmns 
eampestria  644  ßeniiana  Amarella  rar;  nliginosa  Wtlld, 
615  Daucus  Carota  L.  646  Siuin  au^usiiloiiuiu  L.  647  YU 
Wmnin  Opnlns  L«  648  Saubnens  nigra  L.  649  SamhucuM 
laeMi^a  Miller.   650  Sambncos  Ebolas  L« 

14  Sem.  651  All  mm  oleraccom  L«  652  Narcissns 
PseadanArabiaaa  L»  653  Ornltbogalnm  pratense  Per«,  654 

» 


ConvallariA  TiBrtieill^ta  L.  '  655  JimM  ümpocarpas  Bkrib* 

6  6  Jiiucus  Aciitiflonis  Elirh.  657  Juucu3  supiims  31üiidi.  668 
Berbern  Taiwans  L«  659  Epilobinm  (elragonnm  L«  660  EpU 
h>htnm  paliisCre  L.  661  Poljgonnni  tatariem  L,  662  Scle* 
rautbuä  auuuiis  L.  b6i  JJiauihus  supcrbus  L.  664  SUenet 
nntaos  L.  665  Siellaria  nemonim  L.  660  Areiaria  piiplaU 
des  L.  GÜ7  SrJuiu  acie  L.  668  Seduiti  st-xaiignlare  Ls 
§69  Gxaiis  airlcla  L.  670  Qxalis  coraicolata  U  671  I#]r-  - 
«hais  Flös  cuciili  L.  672  Ljelinis  Titoafia  L.  67S  Ctta- 
•tloni  a<|iia(icum  Lr  674  Bpergula  maxima  Wciii.  675  Asa-* 
FOm  eoropaeam  L.  676  Eupliorbii^  belioaoopia- L.  1677  $ipw 
raed  salteifolia  U  678  Tarmentilla  erecCa  L.  679  PoteBtiUa 
ar^eaiea  L.  630  Gaieopsis  ,Tetraliit  L.  681  Cliaopadiitia 
vulgare.  L-.  68t  Liunaea  hotealU  L.  683  AljMnn  iaea- 
Bum  L.  684-  Codi /cur  tu  ofjicinalis  L,  legitim,  685  Co- 
chlearia  o/Jic»  minor  Sm»  686  Erjaimum  Ailiaria  L*  687 
Erjsimam  chelraalhoidea  L.  688  Fumaria  davicukHa  L. 
689  Ti  a^^opogon  pratensis 'L.  690  Artetnisia  maritima  L« 
691  Artemisia'  gallica  Willd.  692  Artcmisia  campeulria  L. 
693  Gnapliairam  ^erinanienm  L.  694  Senmo  Tuli^aris  L. 
695  Seuecio  sjlvaiirns  L.  696  Carsjc  divuisa  (»nud.  697 
Care«  recurTa  Uuds.  698  Urtica  areas  (i«  699  Brjaa^a 
alba  L.    700  Laminarla  sncrhariiia  Lamoar. 

15  ScM.  N.  701  Yerouica  serpjliifoiia  U  .702  Vera-" 
aiea  Baxbaumii  Ten.  *  703  Ljeopas  earopaeos  L*  764*  Sdm 
pU8  maiiiimus  L.  704^  Sciipus  marithuus  var.  lOö  Tiiala* 
ria  araadioacea  L.  706  Pbleam  pralease  L.  707  Fhleaia 
pratens.  nodos.  Scbreb.  708  Agrostia  Spica  read  JL  706 
Uoicus  aveuacens  Sepp.  710  Poa  comprcssa  L.  711  PoA 
anaaa  L.  712  Scabioaa  arveiisisL.  713  GaUnm  ajlvaticaA  . 
L.  714  Gatinin  boreale  L.  715  Poiamogeton  deeipiem 
.^olie.  716  Frimula  ofüciaalis  Wolf.  717  Ljsimacbia  aeano* 
raa  L. .  718  Lj^imaehia  Namnalaria  Ii.  719  Lauorra  Xj* 
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ksteam  JL.  720  Yiola  «ricetomia  L«  721  Impatiens  Nolw 
Miiger«  L,  722  Tinea  minor  L.  723  ülnuis  effuaa  WüU« 
724  Cancalis  Autbriscus  Huds.  726  Atliamanta  Libaaotis  L. 
726  Soandix  Cerefoliom  L.  727  CliäeroplijUnni  aylmtra  L» 
798  Pattiaaca  sativa  h.  729  Ltuc^tm  aeäiivmm  h.  730 
AUium  Tiaeale  L.  7S1  Juncui  älpinm  Yillars.  732  Acer 
Fsanda-Fiatanns  L,  73S  Acer  plalanoidea  L.  734  Poljrga« 
wmMk  PmicaHa  L.  735  Polygonnm  lapathifolhini  L.  739 
Lednm  palustrc  L.  737  Saxifraga  tridactjlites  L«  738  Sa* 
pMftvia  officinalis  L.  '730  Cnenbalntu  Beben  L.  740  Silen« 
Bocliflora  L.  741  Agrosterama  Gilhago  L.  742  Spcr^^ula  no- 
dosa      743  Ljthriua  Saliearia  L»  ^744  Baphorbia  exigna 

746  Pfifnna  Ceraane  L.  746  Praana  ayiniaL«  747  Sor^, 
bus  Aaeaparia  L.   748  Crataegus  Oxjacautha  L.   749  Cra« 
tat^s  nonogjna  iacf .   750  PoiemtiUa  mivta  N.  < 

16  Stm^  N.  751  Geom  nrbannm.  752  Geum  intema« 
^tfim  Ehrh.  753  Geum  rivalc  L.  754  Deipiiiuiuia  Coaso«  • 
Ma  h.  755  AquUegla  Tolgaris  L.  756  Anemone  HiipaUaa  U 
757  Tbalictrnm  mions  L.  758  Ranunculus  acris  L.  759 
Teucrinm  Scorodonim  hm  760  Beioaica  ofücinalis  L.  761 
Leonnrae  Cardiaea  L,  762'  Tbymas  angastiloliaa  Pera«  76S 
Thyrnns  Chaniacdrjs  Fries.  764  Thymus  Aciuüs  L.  7G5 
Prnneila  ralgaras  L.  766  Euphraaia  v#nMifieiL  767  Me« 
lampjnim  arreose  L«  768  Aatirrbinam  lanaria  L»  769  Le^ 
pidium  latt/oiium  L*  770  Cramhc  maritima  L.  771  SU 
napia  alba  L.  772^  Geraniam  Robertianam  L.  773  Melilo- 
taa  «llieinaKs  Lanu  774  MeMoius  demtaia  Pers.  775  Tri« 
folium  montänuiu.  776  Trifolium  agrariura  L.  117  Lotuf 
acAmkalalaa  L.  778  Lotae  major  Scop,  779  Sonebaa  arven« 

sis  L.  780  Sonchus  yaJustris  L.  781  Apargia  hispida  Willd, 
782  Tbrintia  birta  Roth.  783  Picrie  Meracioides  U  784 
Bypodiaeria  radicafa  L.  785  Hypockoeris  maealala  L.  786 

Cacduue  olera(H!Us  L.    787  Aster  Tripolium  L.   788  Cm* 


iamrea  Cjanus  L.  789.  Q&ümrea  Scabiosa  L.  790  OetUi« 
rea  Ja«M  L*  791  Qphry$  eeraüorrkiza  L.  792  O^ktjM' 
ovata  L.  793  Sparganinm  simpIex  Huds,  794  Carca:  ejc- 
te»m  Gand,  79^  Carex  Teaicaria  JU  796  Carex  lürU  L. 
'797  Oorylus  A^Uaaa  L*  798  Afiplettiun  ^rielioiiiaaes  L.' 
799  Kquisctum  iluviatiie  h,    800  Equisetuia  llmosuui  L. 

17  Siü»  ^1«  Liffttstram  Tnigare  L.  ^802  Yeronica 
Baecabttaga-'L.  803  Yermuca  Tema  L,  804  Intboxanfhm 
oüoratiiin  L,  805  Iris  f  seodaconis  L.  806  Aiopeeurus  ge- 
nicalaiaa  L.-  807  Alapaimriis  lal?R8  Smiili*  808  Ajonda  Ca- 
lamaifrostis  L.  pallida.  809  Piantago  maritima  L.  810  Plan- 
tago  aiar*  ilcutala  L.  811  i'laiitago  mar«  suliiUata  812 
SaagHitorba  afficinalbU  813  C^rmu  wmmsicat.  814  LiduH 
spermum  arTciise  L.  815  Anitliasa  officinalis  L«  81& 
.  Aafteroga  procambeaaL»  817  Bcbiaa  TttlgareL.  818  Rhamaaa 
FinBfir«^  Grossalaria  L.  820  RUies  Ura  cri- ; 

spa  821  Beta  maritima  L.  822  Eryngium  '»nariti^ 
«fia»  U  823  Aagalica  Arohaagali^a  Web,  824  Pimpiaella 
Bnxlfraga  L.  826  Pinpinella  Saxifk».  ilaseHifolia  Wallr.  82^ 
Buiojniis  lUttUtmalas  L.  827  Arenacia  campealris  Aiiion.  820 
▲raaaria  martaa  Wab*  827  Jremaria  msdia  L«  830  Rn. 
bns  Idaeus  L.  831  Aconiium  JSapellus  L.  832  Rauuncn- 
las  Flaonaaia  L»  833  JsUaimcaias  Jb  iaminuia  Tar,  radicaaa 
884  Neslia  paaicalala  ]>esr.  885  Erjsimaia  dffieiaale  L.  836 
M^Ta  BTlvPstris  L.  837  Maha  AIcea  L.  83^  Malra  mos- 
ebata  L.  839  Cicborinai  latjbaa  L.  840  Ciehoriam  latjbaa 
841  Tmniktgo  vpwria  Reil.  841  Cbrjsantbemnm  Leaeaa« 
lliemum  L.  842  Chrysanth  emum  seglet  um  L.  843  Carejt 
Om^arrkixa  Ebrb,  844  Carax  Oederi  Bbrh.  846  Cartx 
iulva  Gauel.  846  Myriophyllnm  Terticillatum.  847  M^rio^ 
phyüum  verticiiUUum  vai\  pectinai^  i>C»  848  Stratiotca 
'Aloides.  849  Ophioglmam  Tulgalun  L,  860  JSqaiseüia 
Vemaie  L« 


f 


18  Sem.  N.  851  Gratlola  officinali«  L.   852  ÜIncnlaH« 
Tiilgam  L*   853  öcirpus  ojiigliimis  Liak,   854  JPauiciiiii  Ti- 
lidfi  L.  855  Bronms  ifterniis Leyss«  856  Atma  ^mwmmBh» 
857  Lolium  percnne  L.    858  Srabiosa  Succisa  L.    859  Ga- 
liiuii  palttsire  U  860  Potamogeloii  perf^iialAS  L»  961  Eftf»  , 
pta  naritlma  L.  862  Cyaof losMim  OnpluMts  L*  861  C«v> 
Tolvulns  arveiisis  L.    864  Canipauula  laiiiolia  L.    865  Yiola 
paloslris  L.  866  Ckenopo^kni  glancott  L.  867  &äMm 
KM  L.  Tar.  ^eoitdat  Dttli.   868  SaMa  Kali  L.  yar.  hir« 
auta  Horn.   8ö9  Lnserpifinm  prutheoicom  L,   870  OeaaMtk« 
negapolitana  WüM.  871  ChaeropbyllBai  balbosm  L.  878 
Alliiim  Scorodoprasum  L.   873  Ruraex  Acctoaa  L.    874 Rn- 
mex  AcetoaelU  L.    875  Alisma  raauacoloides       876  Pj- 
rola  seeonda  L.  877  Bediiai  reflexina  L«  878  SpiriM  Ul«  ' 
naria  L.  879  Spiraea  l  Imaria  var.  denodat  Presl,    880  Po« 
UniiUa  reptABS  L.  881  Pate|iltlU  opMa  L»  882  CMido« 
Biom  majna  L.  88^  Raaaii«iilB8  repmli«  884  RamiMnlas 
circiiiatus  Sibth.    885  Scrofularia  aquatica  L.    886  Eapba«-* 
uns  Rapbattistnim  L.  887  Erodinm  eiomarinn  Pfieiil.  888 
Geranium  paliistr«  L*   886  G«rani«m  eolirmbinTiin  L,  890 
Gcrauinm  pusiiiam        891  Ftimaria  officiaalU  Lm   892  Fo« 
maria  capreolata  L.  893  LMatüdom  Taraatacnm  L»  Tar.  omw 
niciil.    894  Serratula  tiiictoria  L.    895   laula  Heloninm 
$96  Aster  aaligaus  Willd,   897  Carex  reoMla  L»   898  Catex 
atrietaCaad.  896.  Paljpodiw  Ompteria  Bbtiit  900i  Aspi« 
dittin  fragile  SwarU, 

*  I 

f 

Ueber  die  aiigemeine  Stellimg  der  goradreihigen  Bläi« 
ter,  von  Dr.  L«  Bravais  und  Dr.  A.  Bravais.  Aus 
dem  Französischen  übersetzt  von  Dr#  G«  Walpen^ 
MU  zwei  Tafeln  Abbildungen,  .i 
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Vorliegende  Abkandiang  ist  als  eine  Ei^änzung  zu  dew 
AiAeHeii  Sit  belraoliteny  wekhe  eben  genannte  Herren  tot  drei 
Jaliren  in  den  Annales  des  Sciences  natnrelles'  niedergelegt 
iNibea,  nnd  welolie,  nm  sie  dem  dentselien  Fabliknm  xngSng-^ 
Udler  im  maeken,  Toa  mir  gesammelt  nnd  üliersetst  worden. 
Ich  glaube  wenigstens  Einigen  dadurch  f  illlg  zn  sein,  das9 
/  Wi  die  leiste,  wenig  in  dem  dentscken  Fabliknm  Terbreitele^ 
nnd  wie  %n  scheint  gar  nicht  in  den  Bnchhandel  gekommene 
Abhandlung  ebenfalls  in  die  dcntscbe  Sprache  übergetragen 
kftbe»  tnnal  da  dieselbe  an  tberraeckenden  Resnltaten  nnd 
«igenthümlicheu ,  zum  Thcil  scharfsihuig  bewiesenen  xinsich- 
.tea  kinter  den  fr ukeren  Arbeiten  nicht  suräckstekt.  Die  kia 
.nnd  wieder  rorkommenden  Konstansdrileke  sind  In  den  frfi- 
keren  Abhandlungen,  anf  welche  Tielfaltig  verwiesen  wird,  -  . 
nd  deren  Stndinm  lUierkanpt  snm  besseren  Verstdndniss  die- 
ser ArbiÜt  nn  empfehlen  ist,  erklärt  worden,  wesshalk  ic1|  es 
nicht  für  nöthig  befunden  habe,  dieselben  hier  abermals  zn 
srifintem,  —  Was  endlick  die  Uebersetzong  ab  soleke  be« 
trifft,  so  habe  ich  nnick  bemüht,  das  Original  möglichst  ge- 
treu  wieder  zu  geben ,  wenngl^ch  hierbei  die  Eleganz  der 
€«nan%keit  bisweilen  snm  Opfer  gebraekt  werden  mnsste; 
doch  laasc  ich  es  mir  nicht  nehmen,^  dass  die  erstere  in  der 
dentseken  Uebersetznng  einer  Arbeit  matkematiseken  Inkaltes 
kanm  gefordert  werden  dfirfe. 

Schiicsslick  sage  ick  noch  dem  Herrn  rrotessor'  Dr. 
Jteyen  fftr  die  gütige  Mittkeilnng  des  fransöoisd^en  Originals 

meinen  verhiudliclisiuu  Dank. 

Berlin  am  Isten  Mars  1840» 

■ 

Wie  gross  anck  die  Ansdohniiug  sein  jn«>go,  welche  die 
nenecen  Arbeiten  Aber  die  Botanik  gswonnen  kaben»  so  stellt 

« 

#  • 
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•ici  wa  Mk  Hb  Orgtaisfliian  der  böitnit  fievMie  ab 

eine  Fundgrube  dar^  deren  Reichtbüi^icr  nie  Tersiegcn  wer- 
bet* Dm  Ofdaniif  9  irdelie  in  4er  SteUoag  der  Blätltf  ni 
Lebenaläiot«!!  an  iI«a  Stengeln  kerrsdit»  litt  die  Blleka  der 
aulmerksamsteu  Beobachter  siets  gefesselt»  MeJixerfi  liabeA 
gednebt,  dass  die  Sjounetrie  der  Pflaum  anf  eine  re^dreeto 
geometrische  Constriiction  hindente,  aUein  dfe  Mannigfaltig- 
keit und  Bijjiarrie  der  |>Eaniiiciiw  l^ormen,  welche  die 
wendnng  dieses  Grandealses  selir  ersdiweven,  kaben  4in 
scköustcu  Tbeork^  oit  zu  Sclumdeu  gemacht.  Dennack 
kerrsebt  aber  eine  Harmonie  in  den  gesdiaffenen  Wesen^  4% 
we  sie  bemerkt  werden  ist,  erfOlU  sie-  nns  nu't  Bewnudernnf, 
da,  wo  sie  sieh  unseren  Blicken  entzieht,  wüssen  wiir  die 

■  4 

Aastreignngen  Tefdoppeln,  nm  sie  sn  entdecken«^ ' 

Durck  epecielle  Untersnckungen  sind  wir  zn  dem  ResnU 
täte  glangt ,  dass  der  grosste  Theil  der  alternirendea  BiäUer 
jucbt  Sn  Vertioalreiben  geordnet  sei,  seadern  dass  sie  ainselii 
an  ihrem  Anhefinngspnnkte  stehen ,  indem  kein  einziges  der 
Folgenden  sie  bedecken  kann«  Jiieraus  folgt  das  spiralige 
Aneeken  dieser  BUtter,  je  naek  dem  man  sie  betraebtet;  bieiw 
ans  folgt  ferner  Uei  Aaiue  der  Krumnun  Reihen  {feuiUe* 
4mrvüdri^e»)^  welcken  wir  ihnen  beigelegt  kaben«  Dieeey 
,Eigentbüm]ickkeit  ist  die  notbweadige'  Folge  des  irrationalen 
Winkeis,  welcher  diese  Blätter  in  ihrer  Grundspirale  Toneio^ 
ander  trennt,  nn^  ihnen  niebt  fmlattet^  si«eimal  diepelbe 
TeHieale  ««  berfibren.  Im  Gegensatz  hiervon  haben  wir  die- 
jenigen geradreihi'ge  {  rectkerices)  Blätter  genannt,  ^  welcke 
fiber  einander  stehen ,  und  deren  ganses  Sjstem  slek  entwe* 
der  aus  einer  coiistanteu  Zahl  von  alternirenden  Bl^Utcm  oder 
ans  Elugan  aasanunensetst,^  welcke  etagenweise  ober  einandei%* 
atekend  sick  gegenseitig  krenien.  Hierher  gehören  die  swei^ 
seiligen,  dreizciligeu ,  qaincuncialen,  opponirten,  gedreiten, 
'  gtf  iertelen  atfd  eadtick  die  ge^ wUea  Blatter« 


Bi  gitbl  «lat  grasaa  Amalil.  8«Wb  Vckaeatcr'  g«r«4r«ifcU 

-ffer  Systeme,  wir  lyolleu  sie  nicht  alle  genauer  utiiersuch«!!, 
4m  vMer»  ^HmH  «aenMsslieli  gross  wenten  wfifde.  Wir 
'in»11i«  VasiMiir  ilire  a11g<>i]t«iii0lsB  Gesetse.i«  «rfonakcn 

audienf  zeigen ,  wie  eins  au^^  dem  ai)d(;rn  folgt,  \ind  dass 
ihre  Otganisatiaa  dnr«]i  die  (yrnadwahrlieiteii  der  Geometrie 
zn  erklären  sei«  Wenn  wir  ea?eji  werden ,  dass  die  BMtler 
^easeibeu  Sjstemes  unter  einander  dorch  eine  oder  mehrere 
Spiraleii  Tereinigt  seien »  so  werdea  wir  jedocli  keinesweges 
bekanpten ,  dass  dieses  mit  Hülfe  eines  Baiüles  tou  l\iscrn 
oder  Gefäseen  gesokelie»  Die  Spirale  ist  eine  gedachte  Li- 
nie, eine  Geistesabstraction ,  Termittelst  wclcker  wir  uns  toa 
einem  gewissen  VcrliaUniHS,  welches  die  benachbarten  Biat- 
isr  nfasst)  Recheiiscliaft  geben,  sie  ist  eine  Yerstandesopo» 
ration,  welche  ons  eine  grossd  Ansabl  beohaehteter  F&Ub 
Terallgcmeinereu  iasst« 

An  eiaem  anderen  Orte  haben  wir  gezeigt,  dass  ein  ein« 
»igcs  System ,  die  ircwühnliche  Spirale,  Or2:anisationsTers(hie- 
•denheiten  hervorbringe,  wenn  sie  sich  Ter  bindet,  wenn  ein 
•Stengel  bomodromische  oder  anlidroniische  Zweige  henror- 
bringt^  wenn  der  Blülhensiand  sieh  bald  iu  hclicoidischen 
G/men  oder  in  Spiralen  desselben  I^iamens,  bald  xn  seor» 
piofdiseben  Cjmen  oder  anderen  Spiralen,  bald  so  Sarmea- 
tiden,  Stranssen,  Spiken  n,  s.  w.  entwickelt;  wenn  wir  aber 
die  Yereinignng  mehrerer  Sjsteme  an  derselben  Pflanse  n>- 
tersuchen,  welche  vnendliohe  MannigfaltigkeH  der  Fora  nnd 
'Sirudur  zeigt  sich  sodann  unseren  Blicken!    So  geht  die 
krnmmroihige  Anordnnng  dem  grossten  Thetlo  der  anderen 
voiau,  oder  folgt  ihnen  nach.    So  geht  die  zwei  —  dreizoilinrc 
.oder  f|iunciiaciale  Anordunng  bei  den  Cacinsarten  Toraa,  so 
folgt  die  Qaimanx  bei  doni  Telpeabavme  nach,  so  die  Kreo-^ 
snng  in  der  Blüthenspikc  von  Circoea.     Die  zweizeilige  An- 
«idnung  gebt  dem  gedveitsn  Sjsteme  bei  den  Irisartea  nnd 

üigiiizeü  by  <jOü^i( 


im  Kelche  einJ^pr  Mnguolieiji  voran;  die  Zweige»  der.Cacleeii 
wecksebi  eft  m  eioe  Reihe  m^kr  ♦dtr  weniger  nb^  «nd  41% 
Tme1ue4«ttArtlgst#B  SrftlMie  kSmieii  $mt  tMmndarlei  Wlise* 

auf  einander  folgen^  uamcutUck  m  den  siuiunmiigcdräi^teii 

Ha  alle  diese  Sjsteme  ualeiscbeidea  ta  konneii,  werden 
wir  die  Zaiil  der  Blailer,  welelie  sicli  in  ihrer  Uebereinander» 

Stellung  >^iedpr1ioIcn^  oder  die  Zahl  der  Terticaleu  Reihen,, 
ans  wekben  ein  beblätterter  Stengel  ansammengesetzt  wird, 
zählen.  So  hahen  die  zweizeiligen,  dreizeiliü^en,  gedreiten  n« 
B«  w.  Axen  2,  3,  6  a.  s.  w,  Ycriicalen,  oder  sind  aos  Yer«^ 
ainignngen  von  2,  3,  6  nl  s*  w.  Blattern  znsammengesetzt 
Man  darf  aher  dennoch  i^ieht  glauben,  dass  eine  gegebene 
Zahl  von  Yerticalen  eine  einzig^  Stellangs weise  darstelle. 
Bocli  ist  in  Wahrheit  eine  einzige  Art  der  D'iTergenz  den 
zwei-  und  dreizciligeu  Stengeln  eingenthiimlidi.  Aber  bei 
dem  System  mit  vier  Yerticalen  sind  zwei  Anordnangsreihen 
moglif h,  die  eine,  gewöhnliche,  ist  die  der  Krenznng  ( dScu»' 
Nation) f  die  amiere  wird  durch  eine  Spirale^  welche  nach 
der  einen,  nnd  drei,  weiehe  nach  der  entgegengesetzten  Rieh« 
tnng  verlanfen,  characterisirt.  Für  eine  Vereinigung  tou  fünf 
Yerticalett  findet  man  deren  drei,  für  8  und  9  Yerticalen  sind 
.▼ier  Systeme  möglich,  nnd  aowäehst  diese  Zahl  immer,  wenn 
die  Elemente  zahlreicher  werden. 

Bei  der  Beschreib nnsr,  s(  Ibst  der  »emeinen  PÜanzeu^  haben 
di«  Botaniker  afc  Binzelttheiten  Ton  Wiehtigkeii  yei^nachlda- 
Äigt.  YTenn  eine  Irisbliithe  auf  einem  «weiseiü^cn  Stengel 
•ndständig  ist,  welche  Idee  bildet  sich  dann  Ton  der  Stel- 
Img  der  Corwtle?  Man  kann  diese  Blüthe  äU  aaf  mekrei^ 
lei  Weise  dem  Stcugelende  eingepflanzt  betrachten,  uud  doch 
ist  nar  eine  ßtellangsweise  Torhanden,  weldm  ihr  aaüriltii  ist. 
-Yid^  HmdernlsM  werden  skk  vnt  neigen,  am  den  wahreii 


SfktB  der  sitamMifmUipglcft  Orgßa»^  der  SUnUUc»  nad 

der  mehreren  Carpette  lieettttmeÄ  xq  können.  Die  Gc^en« 
VArl  Ton  Drüsen  und  Nedarieii  stört  oSi  die  aiigcngclry'fii i<A^ 
tftmtim  der  Ai&üieiL  Aile  dieee  OrputB  werden  u  nnee^ 
ren  Augeu  nur  dann  Werth  hal>on,  wenn  sie  ein  Blatt  rc- 
piieentirea»  einen  wirj^liehen  Anhang,  das  fxoduet  eines  he- 
BliflunlMweB  LebeaakBotens,  Wenn  es  sicli  bestätigt,  dass  aan 
sie  bios  als  Auhäugsel  der  henaehbärten  Blatter  betrachten 
aiiLsse,  so  wird  ihre  Untersnckang  uns  wenig  beonrnhigen. 
Aber  wie  oft  ist  es  unmöglich,  den  Werth  dieser  kleiinen  Or- 
gane zu  schäUen,  und  zn  entscheiden,  ob  sie  cia  Blatt^  oder 
«in  accessoriseber  Tbeil  seien  ^  snm  Beiapiel  eine  Drfise  der 
Fflanzeuaxe. 

In  dem  Studium  der  Verandernugen  des  Sjstemcs  urer« 
dea  wir  Termittelst  der  Beebaebtnng  sa  der  allgemeinen  TbaU 
Sache  eiuer  sehr  c:rosscii  Einfachheit  e:clanü:en,  dass  es  keine 
Lneke^  keinen  Ter  loreneu  Eanm  zwischen  awei  Sjstemm 
gebe,  dass  das  dns  beginnt,  wo  das  andere  aofhort.  Ans 
dieser  Thatsarhe  entspringeu  zaiilrciche  Foli^crungeu.  M  cna 
ferner  sWei  Systeme  .altemirender  Biätter  anf  einander  foJg^n^- 
so  ist  das  letzte  Blatt  des  unteren  der  Abgangspaskt  der  er* 
Sien  Divcrgeuz  des  ersten  Svsltmcs.  Wenn  das  erste  System 
Toa  gequirlten  Kneten  begleitet  wird,^  so  wird-  sein  letztes 
Blatt  mit  zwei  Blättern  des  oberen  Knotens  alteniiren,  indem 
es  einen  gleichen  Winkel  bildet,  wie  die  Griindspiraicn  its 
gegnlrlten  Systemes«  Wenn  der  Qoirl  dagegen  dem  altern!« 
rendcii  Systeme  vorangeht,  alsdauu  wii-d  eins  der  gequirlten«  . 
Blätter 'der  AasgMigspfüikt  des  ersten  Winkels  fär  das  alter» 
aiftnde  Sjstem  sein*  Weav  zwei  renehiedene  Qoirle  anf  ' 
einander  folgen,  oder  ihre  Zahlen  uuter  einander  Primzahlen 
aind»  oder  einen  gemeinsebaftiiebea  Dirisor  beben }  .so  wird 
ia  dem  ersten  Falle  ein  einziges  Blatt  des  nnteren  Systemen 
nwiscbca  zwei  Blättern  des  obtiien  altcrnireni  iii  dem  zwei« 

♦ 
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Um  Falle  wertes  80  Tiel  alteniureii^e  BlStler  twisfllieii  den 

lieiden  Blättern  Torhanden  sein,  als  jener  gemeinsame  DiTisor 
Bialieiteft  betilst,  Badlicky  wenn  ein  Zweig  esUlebt,  so  isl 
«eim  MallerUatt  siele  ier  Aasgaagepviikt  für  die  erste  Di- 
Terge&s. 

Alle  diese  Bedingungen  lülisson  sehr  Btrcng  erfüllt  wer- 
den,  damit  kein  leerer  Raum  zwischeu  zwei  Systemen  sei« 
Wir  kSnnten  aber  dieses  Gesete  auf  eine  sehr  knrse  Art  sn- 
saromeufasscu  und  sa^en:  „Zwischen  zwei  consecntiyen  Sj- 
stemen  sind  so  Tiele  MiUelblätter  rorkanden^  als  Einheiten  in 
dem  gemeinsamen  Divisor  der  Grandspiralen  anf  dem  Treff« 
punkte  dieser  beiden  Systeme."  Unsere  Formel  wird  endlich 
sehr  leicht  Terslandlich  werden,  wenn  wir  sie  bei  der  Unter- 
snehnng  eines  jeden  der  geradretkigen  Systeme  besonders  ent- 
wickelt  haben  werden. 

Mau  kann  diese  auf  dreierlei  Weise  einthetlen,  wie  wir 
am  finde  nnserer  Arbeit  sehen  werden.  Wir  nnlerscheiden 
sie  hier  naek  der  Natur  ihrer  Dirergenzen.  Es  sind  dieses 
veränderliche  Brüehe  des  S(en«^eiumiaiiges  und  haben  die  Zahl 
der  SlengelTertiealen  snm  Nenner.  Der  Zähler  ändert  weni* 
ger,  alicr  er  rcpräsculirt  die  Zahl  der  uauzen  Stengelnmläufe, 
welche  eine  oder  mehrere  Grandspiraien  beschreiben,  um  nn 
dem  nnmittelbar  über  dem  Abgangspnakte  gelegenen  Pnnkt  in 
gelangen.  Die  Herren  Schimper  und  jilejcander  Braun  ha- 
ben diese  Eigeaihfimlichkeit  der  beiden  Zahlen  des  Braches, 
welcher  eine  Dirergens  misst,  woki  bemerkt.  Dieser  Werth, 
welcher  hei  dem  krummreihigeu  Systeme  nur  auuahrend  ist^ 
ist  bei  der  Sckätsmig  der  geradreihigen  Systeme  nagemein 
genau* 

Alfe  spiraligen  Systeme,  welch«  sar  Difergeas  ihrer  Blät- 
ter die  Brüche  y^,  Vs>  Ve»  Vs  "*  ^*  ^'  Umfanges  ha- 
ben; 10  wi«  alle  gepaarten  Systeme  der  Fläche  mit  der 


Divergenz  V^,  Vöj  Vs»  Vio  s-  werden  zu  unserer  er- 
sten Reihe  ge]il»rett.  Die  aweite  wir«l  alle  PAanMu  iimfas- 
ien,  welehe  eine  einsige  Splrmle  beeitien,  deren  Divergenea 
*/5*  '/u     ®*  ^'  ^^"^^y  ^^^^  Pflanzen  mit  einer  nn- 

geraden  Zahl  Ton  Yerticalen.  Die  Gründe,  veslialb  wir  nna 
für  iliese  Eiutheilung  entscheiden,  werden  im  Yerlanf  nnserer 
Arbeit  ahgesohätst  werden.  Wir  wollen  somit  mit  den  Sy- 
stemen der  ersten  Reihe  heginnen,  nnd  swar  snerst  mit  der 
Untersuchung  der  zweizeiligen  Blätter. 

Braten  Capitel. 

Unteriuchuns  der  Systeme  ^si  V«  ««^  der  mit  dienen 

veriundenen. 
f .  1.   Zweiseilige  Bl&tter. 

Wir  werden  den  Namen  zweizeilige  Blätter  für  die- 
jenigen altemirenden  Blatter  anfhehen,  welche  in  awei  oppo- 
uirten  Reihen  gestellt  sind ,  die  genan  180**  TOn  einander  ab- 
stehen* Sie  finden  sich  in  allen  drei  grossen  Fflanzenklasseu, 
nnd  die  Lanb-  nnd  Lebermoose^  AroSdeen,  Gramineen,  Iri- 
deen,  Narcisseen,  Leguminosen  und  AraeuUceeii  zeigen  zahl- 
reiche Beispiele  derselben. 

ji»  AUsemeinheiten.  —  Die  sweiseiHgen  Blätter  sind 
an  ihrem  Stenge!  I»ald  nach  einer  Richtung  hin  gebogen  (Ca- 
mellia),  bald  anf  fast  derselben  Höhe  nnd  mit  nngleichen  In- 
ternodien  opponirt,  (Potamogeton  denens);  oft  sind  diese  bei- 
den Reihen  nach  derselben  Seite  des  Stengels  eingebogen 
(Leguminosen,  Linden),  bisweilen  Selsen  sie  sich  bis  in  die 
Rhizome  fort  (Zwiebein  der  zweizeiligen  MonocotjIedoneDj 
Menjanthes). 

Ein  junger  Stamm  seigt  nicht  immer  eine  genaue  Ueber- 
eiuauderstellung  der  Primordiaiblätter  und  Cotjledonen,  So 
sind  bei  Zjrgophyllam  Fahngo,  Anagjris  fsetidn  und  Meltlo- 
tns  Inpnitna  die  Flrinerdinlblfitter  mt  den  Cotjledonen  in 
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«iam  Wiak«!  gokimt,  wekker  ütk       nebr  oder  w«iig«F 

annähert,  oUgieick  diese  Pflanzen  sonst  dorebaus  zweizeilig 
mm^  Ba  iai  •ekwar^  eiek  Ton  dieser  Uiregelflütoeigkeil  eine 
Brklimg  i«  geben,  ebne  eine  Art  Ten  Drdnng  der  Gefäss- 
büudel  in  der  Slengelbaslt  anzonehmen,  und  es  mag  wokl 
dieaelba  Uraaeke  sein,  welehe  die  Knaapen  der  Legnadnoaen 
Uüd  der  zweizeiligen  Viuentaceen  Terschiebt. 

Bina  iweueilige  Organisaiioa  itl  bei  den  Biälkea  selten^ 
sie  indet  eiek  einige  Mala  bei  den  Gframineen)  uod  wir  glan« 
ben  die  Slractnr  tou  Authoxauthiim  odoratnm  hicrker  nehmen 
an  mtissen  (Tab.  !•  iig.  3).  Jede  Bl&tke  ist  tod  innen  nach 
aaaeen  tou  einem  Orarian ,  awei  SUabgefassen  nnd  -aeeba 
zweizeiligen 'Bracteeu,  weiche  sich  fast  alle  scheidenartig  um- 
Caasen,  anaammeugeaetst.  Wir  kaben  m  u,  h,  f 
die  Bracteen  mit  ihren  Terscbiedenen  Formen  abgebildet ,  h 
aind  die  Staubfäden  nud  ?  das  ÖTarinm.  Die  Fig.  4  ^iebt 
einen  Qaeeracbnitt  der  Bliithe.  Man  kann  die  aweiaeilige 
Anordnung  der  Bracteen  nicht  verkennen;  sie  setzt  sich  bis 
zum  Ovarium  fort,  sofern  kein  Fckischlagen  der  Staubfaden 
Tarbanden  isL  Diese  Bllltbe  ist  uberdiea  aagenaebelnlieb 
endsländig  und  tou  den  vsiiikelstäudigen  Blüthen  verschieden, 
irelake  die  Aekrcken  (epillet)  der  Mehrzakl  der  Gramineen 
MM««). 

Alopecurns  pratensis  hat  auck  endständige  Bläthen,  weJ- 
cken  drei  aweiaeilige  Bracteen  Torkergeken.  Vergleieke  fig. 
Bie  drei  Staubfädiu  nud  das  0?arinm  liegen  an  derselben 
Linie.  l«t  dieaea  eine  wabrbaiH  aweiaeilige  Organisation,  oder 
iat  Tielmekr  die  Zasammendr&eknng  der  Tkeile  die  Vraaeke 
dieser  Stellung?     Wenn  die  gesanunte  Bliithe  auch  nickt 


Herr  Raspail  versichert  CAnn.  ü.  so.  n.  V.  2%.)  9  daas  Micro- 
lasaa  atipoi4es  nat  4isticliopb7tta  wie  aaa  Ruebgras  tprgaalBirt 

■  > 
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swciseUig  ist »  «a  gt1i«B  ihr  4odi  aindaatou  ^nn  tir^Miii^» 

Blaituarlieu  roraas.  Ob  man  sie  Bracteeii|  Spebea  oder  Spreu«* 
blättclieii  neiiiiti  daranf  könml  wenig  «n,  fanag  sie  aiaif  ui 
der  Familie  der  Graaiimeen  die  Aaalofa  des  Kelches  uud  der 
Krone  bei  den  auderen  FamiUeu. 

Bei  den  eultif  irtea  Reias  (Orjza  aatira)  aind  die  Biacbea 

aach  endständi^,  mau  üudet  drei  zweizeilige  Bracteen,  die 
tierte  bildet  einen  Quirl  nua  drei  Stücken  mit  den  beiden 
Honifgefiiaaen  (lodieniea).  Die  aeeba  Btanbliden  sieben  in 
einem  inneren  Kreise,  doch  baben  wir  ihre  Sieiiung  nicbt 
genan  bestimmen  iLönnen^j, 

B*  üebergang  des  zweizeiligen  zu  einem  anderen 
Sjfsteme  an  denelben  jijre*     Die  grosse  Einfaiibbeit  dea 

zweizeiligen  Systomes  zei^t  sich  iu  der  grossen  Einfac]ih«ut, 
mit  welcber  ea  einem  anderen  Systeme  Torangebt,  oder  ibm 
folgt 

1.  Uehergamg  ismm  dreixeHigen  SjfUeme  und  nmg^  i 
kehre.    Der  erste  üebergang  findet  aieb  an  den  Blomen- 
robrarten  (balisiers);  der  beblätterte  Theil  ihrer  Stengel  ist 

■   

Bvetseilig,  die  erste  Bractee  der  Blfitbeaapike  atcbt  um  180^ 

Tou  dem  letzten  Blatte  ab.  Von  diesem  Punkte  aber  geht 
eine  Blütbenspike  mit  einer  Di?ergenz  Ton  120 aoa,  iin 
den  aeitlieben  Zweigen  findet  man  alsbald  drei  aebeidenior- 

mige  zweizeilige  Blätter,  das  vierte  noch  in  einer  Entfernung 


Ausser  den  Cktttuogen  AnthoxantUum,.  Aioi^ecornst  Orjaa  uuA 
lUetoiatoa  Ist  ea  wabraeheinlich,  4asa  wir  noch  andere  indon, 
dere^  Blflthen  oder  Kelche  wenlgiteas  nweiseilig  sind,  and 
«war  unter  denen«  welche  nur  ersten  Ablbellaof?  der  RaspaiV- 

Bchen  Arbelt  gebdren.  Zufolge  der  Beschrei Innigen,  welche  er 
aiebt'9  haben  die  Gattungeii  Zo jsia ,  Aspreüa,  Crypsid  und  Ciuua 
wirk|ich  codatdiidige  BUttben  und  nicht  aeileuetaudige,  wie  die 
Ohrig  m  Ofaminaen. 

\ 
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von  180°,  wekkes  4i«  Blutlieiicjiiie  tragt.  Die  Spirale  roa 
190^  begiBttl  TOtt  4iMer  leisfes  Binetee,  ohme  eine  Llleke  tm 

Stengel  lu  lassen, 

Melirere  Arteo  tod  Bpfpl^jOam  mit  dreikanligem  Stengel 

arten  zn  2weizelli*^cn  Platten  durch  Verschwinden  einer  Yer- 
ticalreiiie  Toa  Lebeusknoten  aas }  die  Fortaelinag  dieser  Platte 
ist  Toa  den  abgeplattetea  aad  tob  allen  AafSsag  aa  swelsel- 

ligea  Zweigen  nicht  rersekieden« 

2,  Uebergans^  des  zweizeiligen  zum  quincuncialcn 
Sj^Ueme*  —  Diesen  Üebergaag  habea  wir  aa  einigen  mäao-^ 
lic^aSpikea  des  Mais  aad  aa  Paaleoa  Biliacenm  > viridt  be- 
obachtet. 'Nach  de (u  leUtttn  SteugelblaUe  oder  dem  ersten  blil-> 
tkeatrageadea  Zweige  begiaat  der  Aafaag  der  qaiaeaacialea 
Spirale»  Deaselbea  Uebergang  beobaektet  maa  aa  dea  Zwei«» 
geii  «ies  weissen  Manlbeerbaumes  ^  deren  erste  Narben  nnd 
maier«  Blätter  in  eiaer  sweiseiligea  Ordaaag  atekea*  Gebt 
man  ron  einem  derselben  ans,  so  findet  maa  noch  Xfinfzehn, 
awaaaig  oder  noch  mehr  Blätter ,  weleke  in  einer  Quincnax 
ateben.  Aadere  Zweige  siad  kiawiederam  darekaas  iweiseilig. 

Yaeciniiim  MjrtiUus  zeigt  eine  Orgaaisatioiiseigentbiim- 
Itekkett»  sa  Folge  welekec  die  Laftsweige  aad  Blätter  stete 
zweiseiitg  sind,  aber  der  grössle  Theil  des  Rhizoras  oder  der 
Zotige f  wekke  des  Lnltsatriite  dnrch  Moos  oder  Steine»  wel- 
che  sie  angebea,  beraabt  siad,  siad  mit  kleiaea  weissen^ 
fast  fehlgeschlagenen  Üluttchen,  wie  die  Orobaiu  lieii  versehen» 
«sd  diasa  etekea  ia  der  Qaiasaaz»  Dia  Blätkea  5^  10»  1^ 
bilden  eiae  Rsike  ia  Tsrtiealer  Ricklaig*  Die  Tsrwaadtea 
Artea  V*  oiigiaosum  und  macrocarpom  besitzen  krommreikige 
Blättar. 

3*  Uebergang  de9  zweizeütgen  «aiai  krummreihigen 
S^emt0  snmI  wmg^kehri.    Die  swetteiligea  Rklsoma  voa 

Convallaria  majxiiis  und  biiolia,  Meujauthes  trifoliata,  die- 
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folia  und  des  Weiastockes  endigen  sich  mit  krammreilii^en 
Biüüienspikeii  {  das  ieUte  sweueili^e  BlaU  isl  dcf  Anagaags- 
paukt  einer  Spirale  toa  137^  45^  Difergeas}  diese  beidea 
Sjrskmc  folgen  unmittelbar  aaf  einander. 

Den  krammreiliigea  Blüthen  roa  Camellia  gehen  aecha 
oder  acht  sweiaeilige  Narbea  Torher«  Bin  Zweig  von  Caetna 
Phjiiantlms  zeigte  34  sehr  regelmässige  Knoten,  welche  in 
einem  Winkel  yoa  137^  45^  Toa  einander  abstaaden,  aber 
der  358te  Knoten  war  um  180^  eatfernt,  and  ihm  folgten 
dreizehn  andere  sehr  genau  zweizeilige  Knoten  nach« 

Ein  Zweig  des  Castanienbanmes  seigte  an  seinen  Ur- 
sprünge sieben  sweiaeflige  Narben  oder  Bifttter,  mit  dem  sie- 
benteu  Blatte  begann  aber  die  krummreihii^o  Spirale  zu  Ter- 
laufen^  welche  Iftr  diesen  Jahrestrieb  ans  14  Blättern  bestand. 

Diese  Yereinii^iing  zweizeiliger  nnd  krnmmreihiger  Zwei- 
ge ist  in  der  j^iatur  häafig,  meistens  werden  die  Ceatralsten* 
gel  Ton  dem  letsteren  Sjsteme  ergriffen,  wfthrend  das  erstere 
für  die  seillichen  Zweige  Yorbehakcn  ist.  Dieses  beobachtet 
man  bei  folgenden  fflaaaen:  bei  der  Lorbeerkirsche  (Frnnus 
Lanro-oerasns)  Carmichaelia  aastralis»  Xjlophylla  latiffolia, 
Ruscus  racemoäus,  ^irgatus,  Medeola  asparagoidcs.  Der 
Ephen  xetgt  eine  umgekehrte  Stellung »  die  krieeheadea  Aeeto 
aiad  swetaeilig  nnd  die  anfreeht  stehenden  oder  blalhenCri^ 
genden  krummreihig« 

4.  Uebergtmg  der  sßweüteiligm  zmr  gedreUe»  Ord- 
mmg*  —  Bieeer  üehergaag  ist  nicht  selten }  -wir  heohaeh* 
ten  ihn  in  den  zweizeiligen  Arten  Ton  Maguolia  (M.  Yuian^ 
aoaminata,  parpnrea,  cordata).  lieber  der  seheidenlormigeB 
Bractee,  welche  die  Blüthe  einhftllt,  befindet  sieh  der  erste 
Quirl  von  3  Biättchen  oder  äusseren  Kelchblättern.  Der 
Mittelpankt  der  Scheide  befindet  sieh  nnter  der  HäUto  des 
Baumes  tou  120\  zwischen  zwei  Kelchblättern,  und  folglich 
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gekea  Tou  dieser  Scheide  zwei  DiYergeiiien ,  eiBe  jede  Toa 
n%  wi>  rahli  «iid  üiiks  äüBf  Weldke  DiTergeisen  dem 
gtinAtm  Sjtten«  ejgeatliiliiiljck  sind;  «der  im  anderen  Wor* 

ten»  die  Spaiha  aJternirt  mit  zweien  der  drei  äasseren  Kelch* 
UiUcr»  Bs  stimal  dieses  mit  der  Regel »  anColge  derea  das 
leiste  swriieiii^e  Blaff  das  erste  des  eberen  gedreiten  Sjsle- 

mcs  ist.  Bei  MagnoKa  fuscata,  wo  die  Biüihen  anstatt  ead- 
staadig,  wiakelstftadxg  sind»  gehen  ihaea  swei  afterblatfilia« 
liehe,  sich  scheideuartig  umfassende  Blätter  Torher,  uud 
sdJiesaca  allein  aecJis  Theile  des  Kelches  ein. 

Den  dreiblättrigen  Knlehsn  rsa  Asaram  enropaeam  aad 
Aristükx  lüa  Öipho  geheu  ebenfalls  nach  den  gewöhnlichen  Re- 
geia  zweiteilige  Blätter  Torher,  Der  Uebergang  zum  gedrei- 
tea  Systeme  ist  Tor  Allem  eine  Bigeathümlichkeit  einiger  ead« 
ständigen  Biuthen  der  Liliaceeu,  Narcisseen  und  Irideen.  Die 
seitüehea  Bluthea  Tsa  Iris  habea  oft  drei  Bracteea,  oft  aar 
ciae,  velehe  aa  dea  Stengel  angedrtekt  ist,  saHUliger  Weise 
aucii  zwei>  vier  oder  fünf.  Die  Stellang  der  letzten  unter 
ihaea  bestimmt  die  Stellang,  der  Bluthe,  aad  weaa  die  Zahl 
der  Braeteea  nagerade  ist,  welcher  Fall  am  hftafig^en  vor- 
kommt, dann  sind  von  den  drei  äusseren  Blumenblättern  zwei 
an  dea  Steagel  aagedrAekt,  and  das  dritte,  aatere  steht  über 
dem  Motterblalte.  Da^^selbe  Gesetz  beobachtet  man  stets 
anck  bei  denjenigen  Arten,  wo  2,  3  oder  4  couseculiTe  Biu» 
thea  Torhaadea  sind,  welche  dareh  eine  eiasige  Bractee  ge- 
stiiut  wdileii,  uud  welche,  indem  eine  aus  der  andern  ent- 
steht, kaotealose  Cjmea  bildea,  wie  bei  Moraea  sinensis, 
Iris  sibiriea,  aambadaa,  Fseadacorns,  sqnalens,  Tigridta 
Pafonia. 

Die  Ixiaa,  SckwsrtlUiea,  Sparaans^  welche  keine  £od-' 
hiathe  hesitssa,  habea  ebeafaUs  eiablattrige  Braeteea,  wekh« 

aa  den  Stengel  augedrückt  sind,  und  welche  die  Steil uug  der 
IttSieraa.Petala,  awei  obta  and  eiaa  aatea,  besümmea.  Dia 
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Bractecn  dieser  Blüthcu  zeigen  swei  starke,  seiUicli  Teriao« 
.  /ende  Nerren,  welelie  dnicli  «iie  mkt  dftBM  fiaal,  die  hi9- 
weilen  der  Länge  nach  aufgescblitil  ist,  TtHhmden  werdei« 
Die  innere  Gloma  Tieler  Gramineen  hat  anch  jenen  Mangel 
au  Nerren  ia  der  Mitt^  Ber  a«f  Teracyedener  HelM  der 
Bractee  Ton  Ixia  oder  Babiaiia  lonjjillora  beobachtete  Riss 
beweist  uns,  das  Ixia  oder  Babiana  plicata  keine  zwei  sab- 
floralen  Bracteea  beeitse,  teadera  eine  bis  aa  tbre  Basis  ge- 
spaltene, und  das9  die  Skiluiii^  der  ausseieu  Fetala  dieser 
letsteren  Blnthe  dnrcb  eine  sweilappige  Bractee  aaeb  de» 
geweboUeben  Regeln  besfiaait  wird. 

Yiele  menecetTtedonisebe  Blütben  steben  eben  se  im  Yer- 

bältnisse  zur  Axe  ihrer  Stengel.  Die  einen  haben  keine 
^  Bracteea  (Orcbis^  Opbrys,  Sat/rinm,  Limodorum),  vielleicbt 
dass  ia  diesem  Falle  eine  an  den  Stengel  angedruckte  Bractea 
feblt.  Andere  liabcu  subflorale  Bracteen,  es  ist  aber  nicht 
leiebt,  ibre  Stellnng  genau  anangeben  (Hyaeinthns  erien* 
lalis).  Wir  werden  später  den  Binflnss  der  seitlicben  Bra« 
cteen  auf  die  gedreiten  Blütheu  sehen, 

5.    Uehergang  des  zweizeiligen  zmm  gehreuzten  oder 

geuierteten  Stfsteme*  —  Ein  vierkantiger  oder  gekreuzter 
Stamm  feines  Caetns  bat  ans  einen  Uebergang  sn  dem  swei- 

zcili^en  Systeme  gezeigt.  Man  sah  zwei  opponirte  Terticale 
Reiben  verscbwinden,  der  übrige  Xbeil  des  Stengels  verlän* 
gerte  sick  su  einer  sweiseiligen  Platte,  deren  Knoten  neb  an{ 

Ycrschiedeiior  Höhe  befanden,   obi^lclch  sie  die  Yerlangeruug 
sweier  diametral  entgegengesetstea  Reiben  war* 

Mehrere  Blülhen  Ton  Irls  lulescens  und  xiphioiUes  zeig- 
ten uns  als  Anomalie  vier  inssere  Petala^  vier  iaaere,  vier 
SiaubfUen,  Tier  OTarienÜcber;  sie  beseblessea  die  sweioei* 
ligen  Axen  mit  Beobacblung  des  gewöhnlichen  Gesetzes; 
die  leiste  Braclea  alterairie  mit  dea  beides  amersB  P<etaii% 
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lieber  den  Uebcrgang  dos  zweiieiligen  sn  xusammenge« 
Mtalmn  flytiMi»  bti  dm  Ar^ldeoi  wollen  wir  nida  epfo- 
cheo  (Arnin  maevlatant ,  DracraealBS,  Calla  aefhiopica);  die 
fruaae  Zaiii  toa  Yerücaliiaien,  welche  auf  die  Spatba  lol- 
gen  9  weleka  das  leiste  Blitt  des  iweiseiligea  Sjstenea  iat^ 
erschwert  die  Beobachtung  des  Ueberganges  illeser  beiden  Sj* 
ittaia  in  aiBander  bedentead«  Die  oben  angefäbitea  Beispiele 
suii  iialftngUeliy  mi  b«  beweSsea,  dass  bei  dem  üsbergange 
des  zweizeiügea  zti  eiuem  anderen  Systeme  sein  leUtes  Bialt 
der  Attsgaagspankl  fär  die  oberen  Bimgsnien  sei,  dar  nm- 
gokebrts  Uebeigaug  findet  nadi  asf  dis  ningekcbrts  Weist 
statt. 

So  wie  zu  deiikeu  es  am  uatürlichstcu  ist,  entsteht  auch  die 
bei  Weitem  grösste  Ansahl  Ton  sweiieiiigen  Zweigen  aus 
8tftmmen,  welebe  nof  dieselbe  Art  and  Weiss  organistrt  sind. 
Bald  sind  auch  die  Zweige  genau  in  der  Ebene  des  Mntter- 
atengels  gestellt  (fipben,  Basilionai,  Aristolodun  Sipbo)^  bald 
steben  sie  ifoeer^  oder  in  eineai  Winkel,  der  nabo  an  90^ 
misst,  gehorsam  einer  unückannteA  JbLraft  nnd  wahrsehein^ 
lidi  einer  Art  Brebnng  an  ibrea  Urspraage  {  Reiser  der  ün- 
dl  ,  Platane,  des  Haselnussstranehes),  bald  nehmen  die  fol^ 
genden  Blätter  nach  and  nack  die  %iieere  Stellaag  aa,  wäk- 
rtad  ibr  MattorUatt  noeb  dem  Steagel  aagedrfickt  ist  (Tra- 
descaatia  Tirginica,  Zea  Majs  )•  Dieselbe  Ursache  bringt, 
wann  sie  in  nmgekebrter  lUcktaag  an  einem  Stengel  wirkt, 
shw  Abweidinng  der  Reiser  der  einen  Seite  naeb  reebts  nad  . 

• 

^der  gegenüberstekeaden  nach  Unks  zu  Wege  (Amentaceen, 
Lsgnmf  nosen  )• 

Das  krnmmreikige  System  giebt  bei  allen  anter  No.  3 
aiig^iikrttn  Binnen  and  Stranckcrn,  so  wie  noch  bei  dem 
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htbwtkitmAkum  GtlegwkMl  s«  »ramilipn  AmUm,  Aii 

krummrcihi^en  Stamme  Ton  Melianthas  majar  besitsen  im  Win- 
ket ihx9s  Blättar  awei^eiüge  BiuÜieBspikeiu  IMe  ^iiiAcuiieui- 
Im  SiMii«!        i^mdnm  fiiidlalbem  MImb  m  griwtea 

TlisU^  ihrer  Knoten  zweizeilige  Zweige  oder  Reiser. 

Umgekekrt  sakea  wir  aber  «neb  ]cnianreibi]se  BItItai'* 

spikeu  bei  Orobus  veraus,  Cercis  Siliqiiastrum ,  Clianthns  pn- 
ilieene  ans  «weneiügen  Stengeln  entspringen.  Die  Blüt^ 
tott  CaetDs  Fijllanthm,  EpiphjrHnm,  die  mit  swcl  Braote« 
Terseheueu  Hldtheii  der  Ulme,  Statice  spathiilaia,  die  männ- 
lieben Katseben  des  Haselstrancbes  und  der  Platane  e»t- 
epringen  ebeBfinlVe  aas  nweieeiKgen  Aeefen;  ja  ee  enIelelM» 
noch  Tiel  zasammeugesetztere  Biütbeiisjsteiup,  wie  bei  dem 
Manlbeerbanme  «nd  Broasseaetia.  In  alkii  dieeea  Fällen  iel 
das  Miittprblatt  für  das  nenc  System  der  Ausgangspunkt,  und 
.bestimmt  dessen  erste  J)iTergens. 

$.2.   Dreiseilige  Blätter. 

Die  Beschreibung  der  dreikantii^en  Stengel,  deren  Le« 
l^skaotea  einer  Spirale  tom  120^  Divergena  ader  %  den 
Stengel urafauges  folgen,  wollen  wir  von  deui  zweizeiligen  Sy- 
iteaie  aiebt  aa  sehr  eattenea*  Diese  Steiiangsweise  ändel 
Mä  oft  mit  dem  sweiseiligea  eder  kraaiareihigcn  SjstOBM 
Tereinigt,  bei  den  Dicot} iedouen  (plaiUes!)  ist  sie  &elte4er| 
bei  dea  Meaecotjledoaea  jedoeb  bäniiger  ala  anderswo.  Man 
keebacbtet  ditse  Orgaaisation  bei  den  Cjperaeeen,  Blnaiea* 
rebrea  und  den  dreikantigen »CactBearten.  Wir  glauben  die** 
•es  System  aaek  bei  JPaadaAaa  odoratiasimai  erkannt  su  ka^ 

Leu,  weil  die  Endblätter  seiner  Stengel  über  ihre  mittlere 
farthie  mit  einem  Winkel  Ten-  120^  gefaltet  siak  weabsel- 
aeltig  bedecken,  eo  dass  d|M  Tierle  Blatt  genaa.  über  dem  er- 
sten  steht.  Anzunehmen,  dass  die  .Blätter  Ten  Paudii|^u8  an 
der  SteagelbMia  dreiseilig  seka,  waU  m  ca  an  der  Sfitafi 
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sind,  w%fi%  Mm  riditiger  Seblm  tehi.  DiM 

wurklick  sind  bei  Cjpertis  Papjras  die  onterea  Biäller  drei« 
kiBtigy  tetiadm  aber  ia  d«r  BitUkffidol4t  ikr  SjwHim  utti 
werden  krnmmreihig.  Die  dreiieln  BIStter  ilieier  Mi«  sind, 
beror  sie  aicii  euifalten,  gege&teitig  aof  einander  gpelegt,  und 
MU«ii  aint  4aBi  draiaaiiigai  SjlwM  oBtofvedMda  Sfpirala» 
Haben  sie  sich  hin^e^en  entfaltet,  90  erkennt  man  leicbt, 
data  sie  an  ibrer  Basis  eine  Drebnng  erlitl«a  babcn»  und 
data  sia  in  emain  Winkel  Tan  einander  abateken,  weleba» 
grösser  als  120^  ist.  Es  konnte  bei  Paiidanos  sieb  ebenso 
verlialien,  doeli  aäislei  um  diese  Frage  an  beantworten «  iim 
aabr  jnngea  fixemplar  antarsneht  werden«  Bndtiei  mltafl 
bei  Cjperus  Pap j ras  sowobl  an  der  Basis,  als  an  der  Spitaa 
dea  Siengela  die  Spirale  in  deraelben  JGUebtnag» 

Die  Bexiebnngen,  welcbe  die  dreizeiligen  Stengel  nül 
anderen  Systemen  Terbinden,  sind  aebr  einfacb*  Das  letste 
Blatt  des  dreizeiligen  ist  dos  erste  des  folgenden  Sjstemee, 
nnd  wenn  dieaea  Sjatem  eine  dnaige  Grundspirale  besitat,  ao 

■ 

Terl&nfl  dteaea  letatere  mit  dem  dreiaeiligei^  Sjsteme  komo- 

dromiscb. 

Bei  den  Cjperaceen  beginnt  die  Tmtiebe  oft  am  nnteiem 
Siengellheile,  der  Blftihenapika  der  Blamenrabnwlen  (bali^ 
siers)  ist  sie  eigenthümlicli,  wie  wir  scbon  oben  angegeben 
kaben»  Wir  baben  eiae  Qaincancialapirale  Ton  144^  der  Tri» 
altebe  Torberg^en  aeben,  nad  bei  Cactaa  apeeiaeiaahnna  ein« 
dreikantige  Spirale,  welche  mit  der  ersteren  bomodromieeb 
TOrlie^  Daa  draiaeilige  Sjalem  gdit  der  krnmmreibigeii  Am* 
ardneng  in  den  endetänd igen  Blüttenepiken  Tan  Carex  bri. 
aeides,  palicsceus,  panicea  u.  s.  w.  vorher«  Der  Scbeide«' 
pnnkt  beider  Syatema  befindet  aiab  bei  der  eralen  Braelea  der 
BItttbenspike,  gletebTiel,  ob  diese  andregyniscb  ist,  wie  bei 
C  hriaeidea,  oder  männliob,  wie  bei  den  beiden  anderen  Ar^ 
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^  Bte  dreiieüigen  Stengel  besitseu  ia  ihren  BlaUwiuketm 
Zweig«  oder  Spiken  Ton-sekr  abweielMBdeB  Sjtleiaea»  Okite 
somit  die  weiiiitchon  Bintben  toe  Carex  verna,  welebe  angen- 
sebeiaiieb  dreiseilif  steben,  sa'rechnea,  fioden  wir  seitea« 
alladige,  offenbar  kmnuareUiige  Blfttbenefiikea  bei  Carex 
bnzoi4e8  und  pallescens,  quiiieuuciale  weibliche  Spikeu  bei 
Carex  paaicea  nad  G.  kordeialicboai  ein  gedreiiea  System  in 
der  weiblieben  8pike  Ton  C.  linosa,  und  weiblicbe  Spiken 
wdi  10 — 11  Verticalroihcn  bei  einer  uocb  nubestinifiiten  Ca- 
rex, in  der  Tbat  würde  die  Unleranebong  Tieler  dreiieiligen 
Cjperaoeen  in  den  Winkeln  Ibrer  BÜlter  mebrere  andere 
grade-  oder  krummreibige  Sjsteme  entdecken. 

f.  3»  Mit  der  Dieliehe  Terbonden«  Sjstene« 

^  Die  Herren  Schimpcr  und  Braun  bctracbtcii  die  Qofrl- 
blätter  als  abgepiallete  ond  bf^ränste  Spiralen,  als  Ringe 

r 

mit  einer  kreisförmigen  Spirale,  die  unter  einander  Terrait« 
telst  einer  abweicbeudcn  Diverp^euz  Terbuudcn  wcrdeu,  welche 
■ie  Proscntbese  nennen,  Naeb  ibnen  ist  bei  den  qnirlbliUtri- 
gen  Stengeln  swar  nar  eine  Grundspirale  Torhanden,  doch 
mit  WiakelAi  welcJie  zwieciieii  den  Blättern  der  consecntiven 
BlatlrioKt  Tariiren.  Diese  Winkel  steben  in  einem  gewissen 
Verhiilluisse  zu  den  Divergenz -Winkeln  des  oberen  niid  des 
nntwren  Qaids.  Diese  beräbmten  Clelebrten  setsen  drei  banpt- 
sAeUiobe  Arten  der  Organisation  fest,  weleben  sie  den  Na* 
men  der  exagogischen ,  metagogisehen  und  paragogischcu 
Praseatbsse  gageben  baben*  Biese  Art  und  Weise,  die  Sym- 
metrie der  geqnirbsn  Organe  aafcnfaseen,  sebeinl  vns  mit 
der  Einfachheit  der  Natur  im  Widerspruche  zu  stehen.  Sie 
fibrt  nas  sn  der  Ksnntnise  einer  Menge  Ten  Winkeln  nnd 
AhsHadan  derjenigen  Blätter,  welehe  «ienbar  eeevndftrer  Natnr 


0 
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sind,  eine  untergeordnete  Rolle  spielen,  und  in  dem  Gemälde 
der  NAtojr  aidu  mit  sua  Gnuidplaae  f^ebrnn. 

Wir  sind  bei  unseren  Arbeiten  stets  yon  sehr  einfachen 
S&tseu  auagen^angeu ,  und  haben  diejenigen  Linien  als  Spira* 
leB  aigpenemnen )  welche  die  in  gleichen  Zwiechenr&nmen 
stehenden  iilnUer  unter  einander  vereinigen.  Indem  wir  die 
ahgeeehmackle  Idee  einer  stets  gleichen,  einzigen  Spirale  auf- 
gahen,  haben  wir  mehrfadie  oder  Terbnndene  Spiralen  er- 
hannt«  Durch  zahlreiche  BeobachtuDgeu  baiicn  wir  uns  über« 
xeigl»  das«  swisehen  swei  rerschiedenen  Sjslemen  es  keinen 
Uehergang  oder  Milteldivergenzen  gebe,  sondern  dass  daif 
eine  aaf  das  andere,  ein  jedes  mit  seiner  eigenthüulichcn 
IMrergeas,  ohne  Zwischenl&cke  folge« 

Das  Yorbandcnseyn  der  verbundenen ,  mehrfachen  Sjste* 
ne  wnrde  schon  bei  den  Pflanien  mit  gewöhnliohem  kromm* 
rcibig<*m  Systeme  erkannt.  Bei  der  geradreihigen  Ordunns: 
besitzen  sie  richtige  geometrische  Eigenschaften,  welche  wi^ 
jctat  anfxahlen  wollen* 

Bei  den  mit  der  Distiche  Tcxbondeaen  Systemen  zeigen  sidi 
gleiche  Zahlen  von  reehts  und  links  sieb  Urindendsn  Spiralnu 
Nie  kann  man  alle  Insertionen  auf  i>ine  einzige  Spirale  mit 
gleichen  Abstanden  snr&ckfubren ,  sondern  aoi  findet  2,  3, 
4  oder  &  einander  fibniicbe  Gmndspiralen,  welobe  anf  fki« 
eher  Siengeihöhe  entspringen.  Die  Divergenz  einer  jeden  Ton 
ihnen  ist  nnr  um  y«,  V«***  S^sS«^»  tUs  die  desGmni* 
sjstemes,  dessen  Verbindongen  sie  sind. 

Man  findet  es  Tielleiebl  wiUkttbilieb,  ss  als  Grandsats 

aufzustellen,  dass  die  pflanzliehen  Insertionen  in  jeder Grnnd« 
oder  seeondarea  Spirale  in  gleichen  Abständen  Ton  einander 
•foben.    Wenn  nian  aber  die  nngleieben  Direigenien  aiebt 

ansscbliesst,  so  ist  es  rein  unmöglich,  die  bei  der  Blattstel. 
lang  herrschende  Symmetrie  sjsteaatiseb  an  ordnen;  der 
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aeltiBiingea  ilber  die  Uarmonie  dtr  lilattstellong  kein  Üiader- 
ais«  »ebr  iindeiu  Wir  gtkw  Toa  aaderen  GmadMUiea  Aw, 
als  jeue  deutschen  Antoren,  nmd  werden^  um  jene  Irrtliä- 
laer^  ia  weldie  wir  sie  TarfaiUa  §kabea,  sa  veraiti- 
d«a,  die  gikrenitea,  gedreilia,  ge?i«rletea  SiellaBgsititai 
imd  scllist  die  Distiche  zn  erklären  Tersuchen.  Man  wird 
fich  sanüi  aiobt  wnadwa,  weaa  wir  aas  aar  Mite  aaf  dMi- 

•  aelbea  Gebiete  aatreüsa  werdea. 

Die  Botaniker  haben  nie  einen  inreiehenden  Grund  für 
die  Stellaag  der  Blätter  ia  alteraireadea  eder  f^elocefttca  Bin- 
gen m  geben  vermodit;  Tielleieht,  dass  wir  in  nnseter  Br- 

/klärnng  glücklicher  siud.  Wir  wollen  Tersuchea  die  Symme- 
trie der  gequirlten  Bl&tter  danasteilea,  indem  wir  mit  der 
modificirten  Distiche  zweifatii,  dreilach  uud  vierfach  vcrbnn- 
dene  Sjateme  bilden* 

An  eiaem  dfiaaea  Steagel  (Tab.  1.  fig,  1.)  wollea  wir 
bei  uif  Bf  C  zweizeilige  Blätter  ansetzen.  Es  sei  noch  ein 
«weites  sweiseiligee  Sjetem  ia  dereelbea  rertiealea  Bbene, 
aber  dem  ersterea  opponirt,  rorbaaden,  bei  tf«  Um 

Ton  dem  Blatte  A  nach  B  und  Ton  B  nach  C  zu  gclaogeo, 
weOea  wfar  iwei  Spiralen,  die  eine  rechte  beram,  die  andere 
links  hemm  sieben;  ebenso  wollen  wir  auch  die  Blätter  a, 
hf  c  unter  einander  rerbinden;  unser  Stengel  wird  Ton  ficr 
Siriralea  amlanfea  werdsa,  wekbe  sieb  immer  je  awei 
Swei  schneidon;  erst  in  B,  C,  a,  b,  c  und  fernerill 
dea  nea  entstandenen  Punkten  A\c^yB',h'.  Stellen  wir 
tier  BldOir  an  diese  Darebscbaittspunkte)  die  üaiea,  wdflfte 
A^  uud  a' y  B  und  h  Tereini^en,  werden  diejenigen  in  einen 
leebtea  Winkel  sdiaeiden,  weiebe  aad  B  aad  6,  Cond 
•  Teteinigen,  indem  eie  Ia  derselbea  Bbcae  Hegen*  .Heben 
wir  nicht  somit  einen  Stengel  mit  opponirten  Blättern »  s«  ^ 
einer  Lablalei  erbalteal 
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Die  fingirten  Spiralen,  welche  die  Blätter  desselben  Sy* 
•tenet  wviaiipHi,  nM  so  geoidaet,  dA«t  iJ^e  Ihifcfciiduiim 
yomkto  «Itto  Hnh  Im  Gegmmt  tob  BUtlm  bomluwl 
werden,  es  giebt  bei  dmet  Anordnung  keine  Lücken,  Bie 
plUuislicke  SjmeCrie  nht  anl  diesem  ErfAhrangssaUe«  Bei 
#iMM  8l<iigel  nil  gekrenite«  BUUtern  mfaetl  bob  imwA 
zwei  links  sich  windende  Spiralen  alle  BläUer  eben  so  gnt,  als 
4areh  awei  reebto  mdi  wisdeadt«  Da  die  Zahl  swei  1  aum  ge« 
neiaseliafllieliea  Difisor  tat*),  ae  ist  eiae  efasig«  Bfunim 
wrenücl  unmöglich,  wir  haben  somit  uothweudigcr  Weise  ein 
sweifaeh  verbi^deaea  System  oder  awet  Grandapiralea.  Das 
einfarKe  Sfstem ,  Tao  welaWm  ea  abgeleitet  sein  wird,  iat 
die  Distiche;  also: 

Die  Divargeasen  des  aweifaak  Terbondaaea  (bijagad) 
Sjstemes  sind  zweimal  gerinarer,  als  die  des  cinfacheu  Sj- 
ateaies*^)*  I)ie  WinkelenÜ'ernnug  von  A  and  a  ist  augea- 
seheialiek  eia  reehter  Winkel«  Ferners  daa  eiafadie  System, 
aas  welchem  diese  Ahoiduunpc  entspriu^t,  wird  einen  doppe)» 
lea  reckten  Wiakel,  oder  ISO"*  aar  Dirergena  hakea,  ea  Iat 
dieaea  die  Divergeaa  der  Diatielie, 

Ans  Gründen  der  Analoge  ist  das  gcdreite  Sjstem  das 
dreifacke  der  Distieke«  la  der  Tkat  vereiaigt  mtm  ket  elaem 
gedralea  Stengel  stamtiieke  Blllter  darall  drei  reekts  ader 
ÜBks  sieh  windende  Spiralen«  Es  ist  nnmöglieh,  sich  eine  ein* 
a%e  Sfirala  Toraastellea,  welaka  »mit  gkiekea  DifSfgtaatft 
alle  Blätter  amfatse.  In  einer  jeden  sdiiefen  Spirale  ist  der 
Winkel  offenbar  60°  gross«  Diese  Zahl  ist  ferner  geaaa  dar 
dritte  Tksil  der  Dirargeas  Tarn  aveiaeiligan  Biilleni.  Dia 


*)  Dfenes  stiamt  mit  den  aodertwro  ertSiiterteii  CC70)  übenlB. 

(Ann.  P€.  1).  11  suric.  T.  \  U.  p.  54). 

Vergl.  da>eU>sl  C&  d6>  die  erfinde«  auf  welchea  der  ange» 
aoauBcne  Grandsata  CCI09)  berakt. 
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IKfergeMOi       M&dmi  BfMtsmM  mmä  dreimal  gcrisger, 
ab  die  des  Sjstemes,  tou  welchem  es  abgeleitet  wird. 
gadreiO^JattrifMi  Stengel  laeees  aieh  eenit  aadi  dlea  GeseUea 
des  Sjstamcs  der  dreifaek  mbnndeBea  Dietielie  eelur  gut  er- 
klären. 

Wir  wellen  endlieh  aaeli  den  eo  eben  gegebenen  Gesellen 
nne  einen  gedreitblAttrigen  Stengel  cenetmiren.   Es  seien  ^9 
ji'  (Taf.  l*  fig.  2)  die  beiden  zweizeiligen  Blätter;  stellen 
wir  reebts  und  linke  Ten  ^  auf  derselben  Höbe  nnd  in  eüier 
Entfernong  Ten  120*  nwd  andere  sweiseilige  Systeme,  deren 
erste  Blätter  B  aud       nnd  C  nnd      seien.  Vereinigen 
wir  alle  diese  Blätter  je  iwei  nnd  swei  dnrcb  reebts-  ud 
linkswendi^e  Spiraleil;    ausser  den  secbs  scbon  bekannten 
Bnrobscbnittspnukten  werden  wir  nocb  andere  secbs  erkalten» 
BäfliUeb  9y     Cs  a*^  h\        Tereeben  wir  diese  mit  Bläf^ 
tem,   80  werden  wir  einen  geilrcitJilaltrigen  Stengel  mit  Tier 
dreiblättrigen  Quirlen  erkalten«     Die  Entfernung  Ton  A  nnd 
h  ist  effenbar  *60^»jDder  den  dritten  Tbeil  Ten  180^  Be 
kann  somit  ein  gedreitblättriger  Stengel  als  das  Resultat 
einer  drelfacben  Distiebe  aageseben  werden. 

Avf  dieselbe  Weise  würden  wir  die  Stellung  deir  Blätter, 
weieke  je  4  und  4,  oder  5  und  5,  je  6  und  6  u.  s.  w.  alter- 
niren,  erklären,  and  sagen  semit  im  Aligemeinen:  Unter 
den  geradreibigen  Systemen  eind  diejenigen,  welcbe  ans  Blil- 
ter^nirlea^  die  zu  2  und  2,  3  und  3,  4  und  4,  ••••••  Ter- 

banden  eind,  Systeme  Ten  iwei,  drei,  Tier  n«  a,  w«  Gmnd- 
wendein  eder  Medificationen  der  Terbnndenen  Distiebe. 

Was  wir  über  die  Verbindungen  der  Distiebe  gesagt  ka- 
ben,  mnss  man  auf  alle  ttbrigen  geradreibigen  Elementar- 
6 jsteme  ausdehnen ,  welche  man  in  der  Natur  noch  entdecken 
kann«  Man  mnss  hier  nock  bemerken,  dass  alle  Yerbin- 
dangen  der  Distiebe  als  Dirergena  ihrer  Spiralen  einen  Brneb 
des  Stengelumfanges  kaben,  dessen  Zähler  eine  Einheit,  uud 
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«•MOB  Kwwr  4ie  ZtJü  4,      8,  10  . « ...       mkkie  die 

aUfr  sa  der  ersten  DiFcrgeiuureilie  des  Pflauzeareiekas  zurück« 

§•  4.  Opponirie  oder  gekreasle  Bl&Uer» 

Das  gckrcnztblätlrige  Sjsleni  ist  die  eiBÜMittle  Yerbia- 
dang  der  Disticlie,  wir  werdea  es  laerst  nntersaebeA}  mul 
Aach  und  nach  an  den  Stengeln  ^  Blutben  j  KeicJien  nu  e.  v«  , 

jL  Gekreuzte  Stcngeh  —  Welches  auch  die  Gestalt 
der  Stengel  mit  oppoulricn  BUtleru  sei^  möge  ,  meÄtteaH^iiia 
Verden '  ihre  Tier  BlattreUien  etnfSndg*,  nnd  die  ¥neepeMf 
ivclche .sich  entwickeln,  einander  ähnlich  stiü.  Sdiisjt  di« 
Wurzelstoeke,  wie  s.  B*  des  Brdapfeie  (topinanboar}  eiad 
dieser  Regel  nnterworfcn,  es  globt  aber  aacfc  Omtlaade^  w» 
die  Organisation  ahweicheud  i^t. 

So  entwickelt  bei  Josticia  antbonoda  bei  vier  rerti- 
calcn  Bliilhenrciheh  die  eine  eidi  niebt«  Stach js  glutinosa 
entwickelt  nur  auf  der  eiuca  Seite  des  Stengels  BÜUh^j  die 
andere  bildet  beblätterte  Zweige,  bisweilen  bringt 4ie  dieee» 
leUlcrcn  oppuiui tc  Seile  ebenfalls,  jciiuck  scJir  schwache 
2weige  hervor,  Herr  DcCaudoiie  erwähnt  (Org*  reg.  T.  1» 
p,  347  )  eine  Veraehledeabett  der  oppoairten  BÜtter  Toa  BaeUia 
anisophjlla. 

Herr  Foüetm  bat  •aageaierkt  (▲■■•  d*becti0p  T»  KT« 

p,  139),   dass  mehrere  Caryophjilceii  iliic  Kaospen  in  einei^ 
Spirale  entwickeln^  und  in  JFolge  deeeea  e«  die  Hilfle  ihrer  ' 
Stengel  ohne  Knospen«  Wir  haben  dieee  Tbalsadw  an  Ljdb- 
.  nis,chalcedouica,  dioica,  Alsine  media,  Sagina  procumbeae 
and  Galinm  saecharatnm  (I)  bewahrheitet  gefanden« 

Die  Kifii/uDi:;  iät  bei  gewissen  Pflaumen  sehr  nn^nan. 
So  haben  wir  an  den  Blathenslielen  Ton  Sagns  Baphia  be- 
merkt, daes  die  oppontrten  Braeteen,  anstatt  an  ihrer  Baeie 
mit  eiiiaudti  M\  verwachsen^  beide  stengelumlas^end  siad^  und 

■ 
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•ick  gegeBseilag  lascUiesstiu  In  4eii  BlüÜifaspik^B  r^n, 
EspkrAsia  lutea  und  Odoitifet  ist  «8  gar  nickt  selten,  swi- 

sciieu  dea  oppouirlcu  Bracteeu  eis^^,  mebrere  Liuiea  betra- 
gende Trennong,  jedock  vit '  kerrerBteckeader  &egelniäBU(|;« 
keit  längs  des  gansen  Stengels  sn  finden. 

'  Bei  £ucaijptas  robusta  und  populiioiia  ist  jene  £iiifer- 
nnng  noek  ketracktlieker,  man  mnss  die  jungen  Zweige  un- 

tersudieii,  um  die  Kreniuii^^  zu  CHtdeckcn.  Die  bpldcu  er- 
aten  Blätter  stekeu  queer,  das  eine  köker  als  das  audere, 
kald  stekt  daa  nntere  linke,  kald  reckts.  Von  den  keiden- 
folgenden  Blüllern  steht  uuter  zeliu  Maien  neun  Mal  das 
Tordere  fiker  den  kinte^en«  Alle  anderen  Blülfr  foi- 
gen  in  derselken  Ordnung  anf  einander,  wie  die  Tier  er- 
sten. Die  £utferuuug  der  oppouiricn  Blätter,  welche  in 
Anfange  ^efiBg  ist,  wird  an  dem  entwickelten  Zwei- 
ge kald  sekr  kedentend,  Bas  okere  Blatt  bleibt  noek 
lange  Zeit-  au  die  Axe  angedrüekt,  nachdem  das  mit  ihm 
correspondirende  sick  sckon  Tom  Steimel  entfernt  nnd  eine 
horizontale  Lage  ans,enommou  liat.«  Aus  der  vorhergehenden 
Anordnung  folgt  eine  Spirale  mit  den  abweckseiuden  Winkeln 
Ton  180^  nnd  90^,  welcke  kald  reckts  kernm»  kald  links 
kernm  sich  ^windet  und  iu  ÜNirLtä  den  Spiralen  mit  gleich  weit 
abstehenden  Windungen  gieickt,  welcke  wir  in  unseren  Uater* 
sttcKungen  allein  angenommen  kaben.  Wenn  wir  aker  in  (Se- 
dankeu  alle  Blatter  je  zwei  nnd  zwei  in  glelcbtr  Höhe  ein- 
ander näheren,  so  wenb^n  wir  bei  Encaljptns  swei  Grund- 
Spiralen  erkalten,  wie  kei  den  übrigen  gekreuatblattrlgen 
Stengeln. 

Obgleick  die  opponirten  Blätter  wieist  Toa  gleickxeitiger 

Etttwicklnu^  sind,  so  entfalten  sich  ihre  axillären  Biiithen 
doch  nicht  immer  zu  derselben  Zeit,  und  folglick  haben  ihre 
Lekensknoten  eine  nnglViclie  Lebenskraft,    Oft  haben  wir  be« 

uiciikt,  iiab:3  die  uppuuirten  Blülheu  der  Labiaten  und  Tcrso- 
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naten  »Ith  ntuth  tfnaBde^  ^fFneten,  bla^vcilen  lagen  mehrere 
Tai^c  dazwischen,  zomal^  wenn  KäUe  cüe  Vegetation  zurück- 
hielt. Ja  bisweilen  bildet  die  Ordaong,  in  weldbr  die  Blft^ 
then  erblühen,  eine  regelmässige  Spirale,  welche  mit  der  bei 
EncaljptDs  beschricbeaen  übereinsiijaiat.  (Galeopsia  Tetrahit, 
Tencnnm  Ckämaedrjs,  Bophrasia  Intea), 

GcJircuztc  Bh'ithciu  Die  Familie  der  Fnmaria« 
cee]b(DC.)  ist  uaaeres  Wissens  die  einzige,  In  welcher  die 
Blfit&en  atets  gekrenzt  stehen«  Unter  einer  grossen  Anzahl 
Ton  Arten  mit  alternireuden  BlÜtteru  führt  man  auch  eine 
(Fnmaria  opposittfolia )  mit  gekreuzten  Blättern  an,  nnd  in 
diesem  Falle  folgen  alle  blatlartigen  Theile  des  Stengels  dehir 
selben  Systeme.  ;  •  '  • 

Wenn  der  Kelch  nnd  die  Krone  einer  Blüthe  dieselbe 

Organisation  besitzen,  so  ist  es  oft  uiuuüglich,  die  gegensei- 
tigen Grenzen  scharf  zn  bestimmen«  Dieses  ist  in  den  Blü-' 
then  der  Fsmariaceen  nnd  Ynn  Hvpeconm  proeombens,  wel- 
che jenen  sehr  gleichen ,  der  Fall.  Ferner  haben  viele  Gat- 
tungen sichende  subflorale  Bracteen  (Fnmaria,  Adlnmia), 
andere  .entbehren  dieselben  (Corjdalis,  Sarcocapnos,  Cisti- 
capuos).  Hernach  kommeu  immer  zwei  äussere  Petala  oder 
SepaUi  weiche  -7*)  awei  innere  stehen  ferner  zwei 

SlaabJUden  mit  sweificherigen  Antheren ,  welche  mehr  als  dio 
folgenden  entwickelt  sind  und  -f-  stehen,  darauf  rier  Staub- 
iaden  mit  einfächerigen  Anlherea,  welche  qoeer  stehen;  die 
beiden  Frnchtklappen  stehen  -f-,  und  oft  findet  man  noch  zw»  i 
qneer  stehende  Fiacenten,,  weiche  nicht  Terwachsen  sind  und 
Bjer  tragen*)« 


*)  Herr  Bffmhardi  (Ann.  sc  a.  %  Slrfs..T.  HL  p.  37,)  nimmt  bei 
den  ronartaceen  nn«  bei  Hypeeoam  awei  Reihen  an ,  jede  von 
4  Staubfäden ,  welche  altecuircn.  Wir  nehmen  diese  Errgw 
2uo^reüMy  deren  FehLscblaaea  nicht  a.'gedcutet  ut^  nickt  au. 
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Die  GiiUiiog  Dielyira  beeilst  nacJi  svei  queerctt  Braeleen 
iioeli  Ewei  fertieal^,  usd  lilerdsrek  iet  der  ttbrige  Thcil  der 

)}iüihe  ia  eiueu  Ring  an  der  Axe  Terschobeu,    währcud  dio 
^erep  ^pkut  lüie  in  der  Kreomg  Terbleibem    Weim  die 
beiden  ereten  Bracfeon  frnehtbare  Kaoton  besitzen,  ee  ent- 
stehen daraus  orthogomsdie  Cjuicn  (Dieij.tra  formoaay 
inmia  eirresa). 

Es  gielit  mehrere  dicotrledonische  Familien,  welche  m eh-" 
rere  Gatiiiugea  .und  Arten  aufzuweisen  habea,  deren  Bluibea* 
Organe  Toilkommea  gekrenxt  aind»  NamlicK: 

1)  Berbcridcae,  ( Achjranthes  [ —  ist  eine  Amaran- 
tacee  a.  d,  U.]>  Epimedium)*  Bei  Epimedinm  alpinom  eat- 
wickelii  sich'iwei  opponirCe  Stanbföden  niebt  gleicbmäasif^^ 
ein  Antherenfach  öiTuct  sieb  iruher  als  die  drei  anderen,  und 
«ean  die  beiden  Fächer  der  einen  Aatbere  bereite  ibren  Pal- 

» 

len  Terstrent  baben»  so  ist  eins  der  opponirten  Fieber  noeb 

geschlossen. 

2)  Thymelaeofi.  (Pinielea  deenssata»  liniloJia).  Abwe-« 
senbeil  der  Bracteen»  Keleb«ans  Tier  Tbeilen  bestebend,  an 

den  Rändern  dachziogf Iförmig,  zwei  sieben  -r*»  zwei  andere 
^Staubfäden       Orarinm  central«  ' 
'    3)  Onagi  ae.     Circaea  liitctiana  ist  iolgendermassen  or- 
ganisirt:   Zwei  qneer  stebende  Sepaia,  svei  Petaia  -ir^  swei 
Statibfaden  ••^•^  swei  Orarienblfitter  4-* 

4)  Euphorbiaceae^  Die  männlicbcu  Biiithen  des  Bnchs* 
banns  baben  swei  äussere  qneer  stebende  Sepala»  swei  in« 

nere  -f-,  Tiei  Staubfaden,  deren  zwei  •  und  zwei  -7-  , 
atcben*  ^ 


Wir  bsbitt  bet  Mypeoown  pfoonnbens  die  Drftsen,  tdd  weleben 
er  epriolit,  nlcbt  geeehea«  and  dieee  BtSthe  schien  ans  aas  der- 
selben Anaabl  Ten  Oissnei^  an  beeteben »  wie  die  derlTsna- 
ilaceea. 
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Usler  den  moiMotjMoiiMlMii  FanyliMi  fiwlcft  wir.  eini'- 

uiii  eiuer  Kreaznng  der  Blütlieaoigane: 

« 

1}  AroidMui  (Poihos- draisiiierfiii«).  'KeM  Mt  swei 

aiisütreu  quccren  Sepalis,  und  zwei  inueren,  welche  auf  der 
Axv  Teriioal  sieJbeB,  besteiieiid^  4  Siashf&deA  Jiiitcr  tai  8e*.  ' 

2)  Asparagimetu^  Majantlieiiiiim  bifoliam  liesiut  iwei 
Süssere  Tertieale  Perigonialbldtler,  zwei  innere  transversale, 
xwei  äussere  vcrticalc  Staubfaden,  zwei  innere  transTersale^ 
sa  wie  swei  Tertieale  OvarienbläCier. 

3)  Eriocauleac,   Herr  v.  Martins  fuhrt  Kasmjthia  se« 
ptangularis  als  auf  dieselbe  Art  und  Weise  org^aniairt  aof, 

4)  läUiaceae^    Wir  haben  eine  Taipe  ^eaehei!»  deren 
saiMiitliehe  Orfane  gekreuzt  warea. 

C»  Blüthen  mit  gclrcusUem  Kelche.  —  Es  glebt  eine 
.graste  AnsaU  dieotjledouisoher  Fflanäieo,  bei  welchen  die 
Kreiizuug  sich  bis  in  den  Kelch  fortsetzt,  wahrend  die  Blu- 
menbiatter^  die  Staulifäden  und  Carpeik  einem  anderen  Bj«* 
alene  folgen.  Wenn  die  BliUhe  endstaadig  ist,  «a  bilden 
die  letzten  Blatter  zwei  subOorale  ßracleen,  und  die  Tier 
ILeichtbeiie  sind  eine  offenbare  Ifortaetzung  der  Stengel blat«* 
lar.  Wenn  die  Blftthe  winkelständig  ist,  ae  sind  die  Keleh- 
hlätter  bald  ypUkommcii  dacliziegelförniig,  und  es  stehen  die 
beiden  aneeeren  TerticaL  und  die  beiden  inneren  transTersah 
bald  ist  der  Kelch  gamosepalisch  eder  riersfthnig, '  dessen 
Zähne  sodann  stets  die  haben.  In  diesen  l^eidcu  Fallen 
erkennt  Man  bald  die  beiden  anbfloralen,  qneer  stehenden 
Braeteen  (BTenjnns,  Cerana,  Honstonia),  bald  fehlen  diese 
befden  Braeteen  gänzlich,  und  wir  glauben  sodann  an  ein 
Fehlschlagen  derselben  (Thymelaeae,  Crnciferae,  Onagrae), 
Die  Analogie  nnd  Yergleichnhg  dieaer  Pflaaaen  mit,  ihren 

•  * 
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yttwhtdivk  lassen  sie  ms  betncliten.  als  tsiiA  sie  aaf  di«- 

selbe  Weise  organislrt*  , 

Tfir  schliesseii  tob  dieser  Anordnuag  gewisse  Biüilici^ 
mh  TierkiättrigeM  Kelchen  aos,  yoa  denen  swei  Biäiler  oben 
vnd  iwei  nuten  sielien  (Yeronica,  Orebanclie,  Melamf^yram, 
£Jaatago,  Reseda  Luteola).     Wir  bringen  diese  Stellung  zn 
einer  apiraiigen  Ordnung»  welebs  den  qninaren.Bläüien  eigen- 
Ibfimlich  ist^  indem  ein  fünfter  Kclchabschnitt  bei  der  Treu- 
naog  der  beiden  oberen  Sepala  febigescblagen  ist«     Es  ist 
ancli  ^rklich  gar  nieht  selten,  unter  diesen  Pj|anzen  Indi- 
Tidueu  zu  £udiü,   weiche  ein  fünftes  Kelchblatt  in  der  Höhe 
der  Bfiithe  besitzen«     in  anderen  Fällen,  wo  Alles  id  einem  > 
Tierblättrigea  Kelche,  dessen  Tbeile  -r-  gestellt  sind,  eine 
tjuirlstelhiu^  audeutct,  welche  von  zweLoppouirten  und  zwei 
ftransTersalen  Bracteen  eröffnet  wird,  nebmen  wir  für  dieKel- 
cbe  den  Beginn  einer  qnaternaren  Anordnung  an  ( einige  Blu'» 
tben  ToÄ  Ljtbrum  Salicaria)» 

Bs  sei  diesem  wie  ibm  woUe,  bier  ist  eine  Liste  von 
aebt  und  swansig  natMleben  Familien»  welcbe  uns  Gattun- 
gen und  Arten,  oder  doch  Indivldoen  gezeigt  haben,  weiebe 
mit  oder  ebne  transrenaie  Braeteen  docb  einen  sebr  reg«!- 
nftssigen,  ans  rttr  Stfteken  bestebendon  Keleb  besassen, 
Leeren  je  swei  nnd  zwei  sich  deckten,  oder  in  der  Steliuug 
an  die  Axe  ihres  Stengels  gewaebsen  waten.  Wir 

zahlen  diese  Familien  nach  dein  Werke  des  Hrn.  DeCandolle 
jnnior  (Hist.  nat,  des  ?eg,,  introd«  t«  2)  auf:  Bananiwia- 
ceae,  Nyrophaeaeeae,  PapaTeraeeae,'Crueilme,  Capparidcte^ 
Carjophjlleae,  IlTpericiueae,  Dnlsamineac,  Eutaceae,  Ce* 
lastrineae,  Rbamneae,  Rosaoeae,  Onagrariae,  MeUstomaceae, 
Pbiladelpbeae,  Bfyrteae,  Fieoideae,  Saxifragae,  Corneae^ 
Rnbiaceae,  Yaccinicae,  Erlcineae,  Mouotropeae,    Oieiueac, ' 

* 

Genttaneae^  Laartncae,  Tbjmelaeae,  Urticeae,     Man  wird 

*  9 
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wahKe]i«i^1b]i  dicMlbo  OitTMisalioa ,  wt  es  laittrUek  »der, 

wifäUig,  auek  bei  Arten  finden >  welche  zu  andertu  Familiea 
gelioren» 

$.  5,  Üebergang  der  Krevsnii^  su  einem  anderen 

Sjeteme  und  um|^e kehrt. 

Wir  hallen  das'  allgemeine  GesetiB  bereits  angegeben, 
veloltea  die  BlStter'  bei  einer  Yerändi^rnng  der  Sjeleme  be- 

obaciiteu.  Hier  haben  wir  »wci  Gniuiiweudel,  die  beiden 
letzten  oppontrten  Blätter  werden  mit  dem  folgenden  Systeme, 
illcsellic  DivcrgciiB ' bilden ,  wie  die  Bfätter  dieses  letaleren 
niitcr  sich,  jedes  Mal,  wenn  es  4,  6,  8  mein  fache  Spiralen 
giebt.  Bin  einziges  der  beiden  Blatter  <  wird  dem  folgenden, 
Systeme  gcmeinscljaltlich  angehören,  sofern  dieses  Ton  einer^ 
drei,  oder  einer  nugcradeu  Zahl  von  Grundwendeln  «gebildet 
wird.  DoeL  wir  wollen  diejenigen  Sjstenle,  welehe  einer 
Kreuzung  an  derselben  Axe  folgen^  naher  betrachten. 

1.  Uehergang  zu  einem  doppelten  Sysieme  nni  «st- 
gekekrt.  -r-  Der  häufigste  Fall  der  Veränderung  des  Systc- 
mes  Ist  0bne  Widerrede  der  des  Uebetfanges  eines  gekreazt- 
blättrigen  Stengeb  oder  Kelebes  aar  qsaternären  Anordnung. 
Ahdann  aiternirt  der  erste  Tierblättrige  Quirl  mit  den  beiden 
letalen-  opp«nirten  tflättem »  nnd  d^  sweite  befindet  sidi  in 
der  Fortselz  im  2;  der  Tier  vcrticalen  Reihen  des  geVrenit-i 
biäUrigen  Sjstemes.  So  siisht  man  an  den  jangen  Stengeln 
Ten  lanip^ns  lyei*  nnd  Cn^sns  Ibnioides  awei  breite  Co- 
•  tjledonen,  über  welchen  zwei  kleine  Dlaltchen  stehen ^  wel- 
ebe  meb  mti  jenen  in  einem  rechte».  Winkel  krenaen.  Zar 
Reebten  nnd  Linken  eines  jeden  dieser  kleinMi  Blftttebtn 
stehen  die  rier  des  ersten  vierblättrigen  Ringes,  die 
folgenden  stehen  in  der  Bkhtnng  der  vier  ßeihsu  der  fiP- 
krenaten  BUUten  - 
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Pi»  jasgeo  Zwiig«  Toa  Erioa  TicidiBm  babe»  «n  Atti» 
fang  iwei  trAMT^rsak  BlÜter^  iarMif  fo]§;t  «in  Ring  toa 

Tier  Blätieru,  deren  zwei  obea  and  zwei  unien  stehen.  Di« 
▼ier  folgeadta  aUernireliy  nad  «o  begiaat  der  Tiemibige 
'  Zwefg. 

Bei  allen  Blilthen  mit  gckreuztbläUrigein  lielche  des  ^ 
TürigOL      alterairl  die  nerblattrige  Krane  mil  den  Kdeh«  - 
blättern,   sodann  kommen  Tier  mit  den  KelcliMattPra  coire- 
spondirende  Staubfaden ^  oft  nocb  Tier  mit  diesen  abwecb- 
aelnde,  nad  aaeb  die  Orarieablätter  folgen  dieser  Aaordanng. 

Die  weisse  Scrroso  (nonnpliar  blanc)  (Hg,  9.  T.  1.)  be- 
sitzt Tier  iLreuzförmig  gestellte  ikeicbbiätter,  swei  innere  traas* 
Tersale  und  swei  inssere  vertieale,  aber  das  obere  wird  dnceli 
die  seitlicben  Kelchblätter  Terdeckt;  die  transversalen  Bracteen 
fehlen  g&nslieb.  Die  grosse  röbrenförmige  Anshöblnng 
welche  an  der  Basis  des  äusseren  nnleren  Kelcbblatles  eieb 
Undet  und  bis  zum  Punkte  der  Einlcukung  in  dem  Winkel 
eines  Blatte»  Terfolgt  wurde,  bat  dasn  gedientj  dm  die  wirk- 
liebe Stellung  der  Blntbe  an  der  Axe  des  brnrnrnreibigea 
Bhizomä  dieser  schönen  Fdanze  zu  bestimmen.  Nach  den 
Tier  Kelcbblattem  findet  man  Tier  altemirende  Kronenblütter, 
darauf  Tier  andere,  wekbe  den  Kelchhlnttem  entspreche^,  es 
ersobeihen  sodann  noch  acht,  weiche  mit  den  Torigen  alter«- 
niren^  und  aebt,  weicbe  mit  ihnen  eorrespendiren«  Zwei  oder 
drei  Quirle  vun  sechzehn  Stauh^efiissen  setzen  das  8vstetn 
der  iUiUba  fort,  und  aisdann  folgen  noch  secbzebn  Carpelle» 
Baa  goknnalblittrige  Sjstea  bat  siok  also  in  dieser  Blüte 
rerdoppdi  und  i^odaun  TerTierfacht. 

Yerweüen  wir  oinige  Angenblieke  bei  der  Organisation 
der  Crmifaran*).  Anf  den  gekrenstbliltrigMi  Keieli  derselben 


*}  Ve>||.t  Ueber  die  Biatben-  nad  FntchtblldaRg  der  Cmetinren, 
tn  awel  liotanisclien  Abhandlungen  ^on  C.     Kunth-  Gelesen 
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folgvii  Tier  B1iiiii«iiblSI(€r,  ireldie  ifcli  mit '  diesem  wieder 
l^reuzen.  Inuerlialii  der  äi^seren  KelclrbJäiter  ündet  maa  zwei 
grftB«  DrüseB,  welche  bei  der  ^attong  Brassica  sehr  ilent- 
lich  sind,  wein2:er  bei  Errsimnm  praecox,  Jvanm  zu  erken- 
nen jedocii  bei  Erjaimum  AUiaria  und  Cechlearia  Amoracia.  ~ 
Biese  Ilrftaeii  fehlen  hei  Hesperis  nafronalis»  Qieiranthns 
Cheiri,  llüris  semperflorens,  Capsella  Bursa  pastoris,  Coch- 
learia  ofieinaiis.  Wenn  sie  vorhanden  sind^  so  glauben 
irir*,  dSBS  sie  mit  den  beiden  grossen  SlanblSden,  welche 
qneer  stehen,  eiuoti  qnateruäreu  Riu^  bilden,  dessen  Quirl 
Also  mit  den  vier  KelchUiUtem  und  mit  den  Tier  langen  Stan- 
fäden  altemirt,  welohe  toit  den  Blnnienblfittem  in  Opposition 
stehen»  Wir  haben  somit  drei  qnaternäre  Ring>e.  (Siehe  den 
Qneersohnitt  einer  Crneiferenblftthe  T*  1.  iig«  10«) 

Oft  sind  noch  xwei  andere^  mit  2wei  Wärschen  fersehene 
Drüsen  vorhanden,  nnd  befinden  sich  an  der  Basis  der  knr- 

Sien  Staubfaden,  i welche  sie  dann  ^wdchend  machcu  (ddjb' 
tent)  und  nach  Aussen  mit  den  eorrespondirenden  Kelch- 
blättern  biegen.  Biese  Körper,  welche  bei  Brassica  sehr 
gross  sind,  «iud  bei  allen  oben  angeführten  Arten  deutlich 
sichtbar,  und  finden  sich  viel  häufiger  als  jene  beiden  ande- 
ren. Keine  Spur  dieser  Tier  Drusen  findet  sich  bei  AIjssnm  • 
saxatile,  delioideum,  Biacutella  didjma,  Matthiola  tornlosa 
n.  s.  w. 

♦ 

Die  Schote  ceigi  nns  ebenfalls  vier  Reihen  Ton  Organen, 

zwei  Klappen  und  zwei  Placenten,  den  Kelehbiftttern  oppo-* 
nirt,  ferner  Tier  ileihen  Ton  Saamenköruern  zur  Eecbleu  und  , 
Linken  der  PiaeeateB.  In  ien  Sehoten  deo.  Rapses  (oolsa)  sind 

die  £ier  je  zwei  und  zwei  opponirt.  Setzt  man  sie  zwischen  die 


in  der  Akademie  der  Wissenscliaacn  am  19.  Juli  1832.  Berlin 
1833.  4.  A.  d.  U«  , 

I  t 
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KUpptB  imd  Flaceiiteii,       werden  tie  vift  Verticalreikeia 
lÜBter  den  Bloiiieiiilatteni  mid  den- lang«»  Slnvlifadcn  bilden  •  " 

Bei  CiieiraiUlms  Cheiri  farnleu  wir  ausser  der  Verwaud- 
Inmg  der  sechs  Staablädeii  in  Blamenbläller  einige  Male  swei 
6f«meiibljliter  Ter  den  Nasseren  KelehblAUern  und  «war  an 
der  Stelle,  welche  sonst  die  zwei  Drilsen  einiiehmeu,  ausser- 
dem waren  noch  swei  Blamenbi&Uer  an  der  Stelle  der  beU 
den  (ransYersalen  Drüsen  sa  seben.  '  Eine  Blüthe  trar  fol« 
geudermaassea  organislrt:  ein  (^uiri  der  gewöhalicbeA  Kelcb«* 
bifitter,  ein  swelier  Qairl,  den  seebs  Slaabfaden  enfsprecbead, 
ein  ilrlUer  tou  acht  Bluracnhliittern ,  ein  Tierlcr  nnd  finfler 
Ten  sechs  f  etalis  and  aasserdciii  noch  mehrere  Filaoienle. 

Bis  gef&llten  Blütben  Ton  Erysimnm  Barbarea  sind  neoh 
viel  ziisammengcscUler.  Vergleiche  T.  1.  tig%  21.  Maa  üu- 
det  ahfanffs  sehr  Jeiehl  Qoirle  tob  acht  BlamenbläUern,  nad 
diese  aeht  Reiben  selten  sich  in  der  ganzen  Lange  der  ge- 
meiascbai'tlicheu  Axe  fort.  Keine  Spur^  weder  roa  Staub- 
fAden,  nach  Ton  dper  Scheie,  noch  Ton  Saamenkdrnem  siad 
Torbanden ,  swei  Reiben  Blnmenblätter  finden  sich  -an  der 
Steile  der  Placculcu,  au  di;r  Slelle  der  Saameukorareihea.  * 
findet  man  bald  Blumenblallreibeni  bald  eiofaehe  Fäden,  wel-, 
che  den  Nab«l9lrttu|^en  ftbneln.  Bas  Gentram  der  Bliiihe 
bildet  ein  wirklicher,  oft  vierkantiger  Stengel,  welcher  bla- 
menblatt&hnlicb^  Blatter  anf  seinen  Tier  Flachen,  nnd^  an 
seinen  Kanten  Fäden  trägt,  er  wächst  laugsam,  danert  län- 
ger als  einen  Monat  und  TcrÜuigert  sich  bedeotend.  Oft  ist 
«ne  regeisditsige  Stcllnng  in  den  qnaternären  Qnirlen  Tor^ 
haudeu,  oft  iät  jedüih  die  Verwirrun«^  sehr  gross.  Ist  man 
nicht  Terbaaden,  aas  diesen  Thalsachcn  za  scbliessca,  dass 
die  Schate  «ine  YerUngerang  dar  Blfilhenam  sei,  und  daaa 
die  Flaceuteu  und  Klappen  verwarhsene  Blätter,  oder  luter- 
nadiitt,  deren  Blätter  gäaslich  fehlgeschlagen  sind,  während 
die  (Halarbläaar  sich  allein  ahtwickeUen,  seien?  ^  Und,  am 
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weiter  sn  sdilieseen ,  ist  neu  nklit  beredulgt,  die  Cmeifereii 

als  im  Kelche  gckreuztblätlrig  unjl  in  der  übxig^  Biüthe 
nit  eieem  ^oatemäreB  Sjsieme,  remlwin,   %w  befraehten? 
-  Dieee  bei  de«  Crueiferea  entdeckte  Stracter  maee  die  Wieeea* 
.Schaft  bei  dem  so  weuig  Torgerücktea  Studium  der  Sjauaeirie 
der  Orariea*  aad  OraUriiMftier  erlieUea, 

Dareh.  Aaweadang  des  Geeetiee  Tcia  Uebergang«  der 
Kreazang  zum  f  aaieruÄren  Sjeteme  auf  die  f  imeleea  beben 
-vir  ibre  laBoreeeeae  aa  erkläre»  veraacbt.    Uebcr  den  bei- 
den   letzten  opponirien  BiäHern  siebt  maa  alsbald  4  mit  ^ 
ibuea  altemireude  ßiütheu  sich  eatwickeia,  darauf  Ti^r  Biii- 
tbea,  velebe  nut  den  Stengpelblättera  oppoairl  eind«  Etwas 
ii^Ucr   slelk'a  sicli  zwischen   die  .  vorhcrgehcinku  acht  neue  - 
Blätben  uud  folgea  ihueu  ia  der  Ordauag  der  fiaiwiekiaai^y 
endlicb  TerTolletaadigen  acbt  aadere,  wealger  frabseitige  BlA* 
thea  eisa  System  tou  sci-hzcbn  Blülhenreiben,  welche  sich 
bia  xDBi  £ade  der  Blulbeaaxe  fort^aeetien  scbeiaen.  '  Bei 
Gnidia  inibrieata  alterairen  die  Tier  eadetaadigen  Blfitben 
'  mit  den  letzten  krenzständigcn  Blättern ,  wenn  fünf  oder  sechs 
Blütben  Torbanden  eiad,  eo  eatsprlcbl  eiae  pdtt  avei  diesen 
leUten  Blättera.  /  . 

Der  Uebergaiig  des  qnateraärcii  Sjstcuis  zur  Kreuzung 
irird  aaf  amgekebrte  Weise  keirerketeUigt  ^  etn  Betspiel  da* 
.  TOB  finden  wir  bei  Tormeatilla  erecta.  Oft  stehen  die  Kelch- 
bffitter        bei  gekreuzten  Kelchea,  obgleich  die  ßlaUer  eiae    '  , 
klappige  K.aoapealaga  besitaea»  sodaan  kenunen  Tier  BJunen« 
Iflatter,  sechzehn  Staebfiden|  dem  .letsten  Riage  von  acht 
.btauhfädea  folgt  ein  vollkommener  Kreis  Ton  acht  Acbäaiea, 
.aadaan  Tier  andere,  wekba  Tier  Kalobblftttem  appaoirt  eiad» 
so  wie  jene  acht  Achäaien  im  Strahle  der  Kelch-  uud  Blumen- 
biAtter  atehea» 

2)  Ueb^rgamg  sw  eimgm  drHfßehm^  tfißrfttAen  u.  a»  Wm 
S*fUcmc*      JÜit  Utiituag  Eschscholtzia  zeigt  uns  vier  kicuz- 

t 
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•lä«dig«  BianteBblaCler,  f  k^mm^B  Boitißau  swai  Qairle»  ciA 
jeder  TOii  zwölf  Staubfaden,  deren  viere  den  BlnmenblaUern 
ciUaprecken.  Ein  dritter  Quirl  von  wk%  Staiibiadea  .vird 
Ttft  vier  Or*rieabl«lteni  TerrolIsUidigl,  swei  Klappen  bb4 

awei  Placenten,  welche  im  Strahle  der  Blomenblättcr,  stehen.  , 

Ckmatis  YiticelU  hat  in  der  n&disten  Naehbarschafl 
Toit  Tier  BlamenbHttern  (im  Texte  steht  irrthümlleb  n4pn^. 
les)  zwölf  Staubfäden.  Die  iSesaea  salicifolia  mit  gekreuzt-^ 
•der  gedreitblittrigen  Stengeln  besitzt  irinkeist&ndige  BlAtbeni 
zwei  snbflorale  Bracteen  stehen  qneer,  eine  jede  von  ihnen 
liat  rechts  nnd  links  swei  Ton  den  sechs  Kelchblätteru ,  die 
seebs  Biamenbifttter  TerToUständiffen  die  zwölf  Tertiealem 
Reihen.  Es  scheint,  als  wenn  dieses  in  den  Blülhen  des 
Weiderichs  (Ljth,r.  idaiicuria)  mit  sechs  Kelchblättern  sieb 
eben  so  Terbalte^  nnd  dass  man  die  Kelcbe  als  gequirlt  be- 
trachten müsse. 

Bei  dem  grossten  Tbeile  der  PapaToraeeen  mit  gekrens- 

tcn  BlamenbläUern  folgen  noch  riel  zahlreiciicre  Staubfaden-- 
qnirle,  80  haben  wir  bei  PapaTer  Rkoeas  ein  Mal  26  nnd 
ein  anderes  Mal  32  Stanbfiden  gesäblc,  bei  Glancinm  flaTum 
40,  hei  PapaTer  soiuuiici  um  48^  ailein  diese  Berechnungen, 
mnd  nioht  genan  njid  Tariiren  je  nach  der  Grösse  der  Biätbe} 
Trenn  man  endlieb  bedenkt,  was  noch  anderswo  Torkoromt, 
80  braucht  man  nicht  Üieorctisch  anzunehmen ,  dasa  diese 
Qairle  jedes  Mal  ein  Vielfaches  Ton  4  seien,  denn  ohne  toa 
ihren  gewöhnliehen  Gesetzen  abzuweichen,  zeigt  die  Natnr  in 
jenen  Quirlen  alle  möglichen  Zahlen, 

S)  Ueiergitmg  xmm  krummreihigen  Sjftieme,  Oie- 
oer  üebergang  ist  liAnE;^'  und  findet  sieb  sowohl  an  den  BIft« 
then,  als  au  den  ätengeio.   So  endigen  sich  einige  Stuciic  von 
Gaetea  speelosiosimvs  mit  krnmmreibtgen  Bl&theni  in  diesem 
•Falk  aal,  irie  muk  in  allen  äbnlleben,   eins  der  beiden 
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1  , 

oppontcten  Blätter  4n*  Anss^aiigspiinkt  für  die  rechts  oder 
links  skh  wiadcude  Spire  der  BlüilicubläUer.  So  Üudet  es  skJi 
M  dem  iprossfen  Tteile  der  CarjopbjUceii,  HjiierielBm^ 
Cistimcu  und  IVIosonibrianthemnin,  welche  mit  iiinliheiHgen, 
■piraligeii  Kelchen  Tcrsehen  sind ,  die  Ton  gckrenatblättri* 
Stengeln  getrageni  werden«  Wenii^  man  diese  Tkatoaclo 
für  die  euiislüiidigcu  Bliilhen  bewahrheitet,  ist  es  passend 
Baehsusehen^  ob  das  fünfte  Kelchblatt  in  einem  mit  dem 
kVimimreiliigeii  Systeme  übereinstimmeaden»  Winkel  diesseil« 
der  Yerticale  stehe,  •  '  , 

Die  Blüilicnspikcu  von  Vcrbciia  oilliiualis,  Circaca  Jute- 
liaaa,  Antirrhinnm  majns  etc«  folgen  auf  gekrenztblattnge 
StengeK  Ein  Stamm  Toa  CalysantliQS  Horidns  seigte  nns  in 
derselben  Gruppe  24  darchaus  gekreuztbiäUrige  Stengel ,  einer 
war  an  der  Basis  gekrenxtblättrig  und  in  jBeinem  übrigea 
Yerlanfe  gedreit,  acht  Stengel  endlieli  waren  im  iinteren 
Dritttheil  gekreuziblattrig  und  weiter  oben  mit  aiternirendcu 
kfvmmreiliigen  Blattera  Tersehen^  welche  in  gemessenen  Ent->  * 
femungen  sianden*  Allein  der  merkwürdigste  Fall .  ist  der 
von  Meialeuca  hTpericiioiia,  deren  krummreihigen  Biiithen- 
spike  tine  mit  opponirten  BJatttm  besefite  Axe  Toransgeki 
nnd  nachfolge.  (Ausser  bei  dieser  noch  bei  vielen  anderen #  * 
IQelaieiikeii). 

4)  üebergang  der  Qumcufue   zur  Kreuzung»  —  . 
YfiT  haben  iBcbon  im  ersten  §.  Über  denüebergang  des  swei- 
geiligen  Sjstemes  za  den  gekrenztblättrigen  »Sieugeln  ge->  . 
sproeken*     Es  bleibt  nns  aock  übrig  einen  Fall  za  erwdk- ' 
BMI,  wo  ein  qninffiadaler  Stengol  tob  Caetns  speeississimns 
vierkantig  wnrde.     Eine  der  ffinf  Terti<^IIiuien  Tcrsciiwaud 
idfttalieh,  aber  das  letste  Blatt  dieser  ßeibo  war  aiidit  das 
Endo  der  Quinenneialspirale.     Bs  waren  noek  drei  andoro  ' 
tscluuulett,  das  leuie  von  allen  Blättern  stand  90°  Ton  den 
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beiden  ersten  opponfrien  Blatlern,  and  die  yier  rerticalen 
Reikeft,  welciie  blidben,  iudem  sie  sich  biiireicbend  von  ein- 
tmitt  entfernl^n,  seii^te«  seq^irlft  Knoten.    Biese  Beobaeli* 

tuug  be;>lätigt  die  all^emeiu^ea  vou  uus  aufgeatelitcu  Gesetze* 

.   •     5)  Einfügung    der   gekt  e uzt bläUr igen   Zweige.  — 
Die  £iufüguug  dieser  Zureite  in  dea  Winkel  eines  Mutier- 
Ualies  isl  eine  andere  Art  nnd  Weise  des  Ueber^an ges  des 
Sjstemcs  des  Hanptstaiuiücs  zur  Kreoznng  auf  eiueu  frcmdc-ii 
Stengel.  ,  Das  Mnilerblatt  ist  für  seine  Knospe  ab  ein  End- 
blalt  der  Grnndspirale  eines  unteren  Systemes  so  betraebfen. 
Mitbin  werden  die  beiden  ersten  oppunirten  Blätter  qiieer 
stehen,*  da^  eine  rechts,  'das  andere  links.     Diese  Stelinng 
der  beiden  ersten  Blätter  eines  sich  entwickelnden  gekrenzf- 
blällrigen  Zweiges  ist  durch  die  Beobachtnug.  aller  Botaniker 
best&ligt'worden^  anch  weicht  die  Blattstellnng  ron  Enc»- 
Irptus  robusta  und  popiilifolia  hiervon  nu  liL  ab.    Das  Alutler- 
blatt,  welches  in  einem  Winkel  ?on  90*^  tou  jenen  Blättern 
absteht,   beginnt  die  beiden  Grnndsptralen  eines  gekrensU. 
blättrigen  Stengels  und  insiimiut  somit  dessen  Stellung. 

Stengel  oder  Blülben  mit  gekreuitbifittrigem  Kelche 

konueu  nieh  auf  Axeu  eines  afuiercn  Sjstemcs  befindeo,  und 
swar  finden  sie  sieh  X)  ^nf  den  krainnireihigen  Stengeln  der 
Fnnianacecn,  Crnciferen  nnd  Thymelnen,  2)  auf  den  gcdreil- 
bkUtrigen  Stengeln  Ten  iXerium,  üoustonia, -3)  auf  den  Sien- 
gelii  der  Eriken  (brnjeres),  mit  6,  8,  10,  12,  14  Verttoaleni 
4)  auf  den  drcizeilig^u  und  quincuucialcu  Stengeln  vouCactus 
speciosissirnns.  .  '  ^ 

0)  V^m  gehreuztbluUrigen  y  abgeiciicUn  St/steme»  — 
Krammreihige  Zweige  eatspringen  oft  im  Winkel  'opponirler 
Blitter«     So  sieht  ^  man  1)  die  Bllilhenspiken  ^ron  Teroaiea 

mouiana,    Becrabnnga,    Ycrbena  oihcinalis   ,    2)  die 

krunmreihigett  Bluthea  der  Mjrte,  re»  Caljranthns  tmd 
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CUoDaEÜlttSy  3)  4ie*  ep!raUgcii  Kelche'  der  CarjeipkjUeeii, 

Ilypericiueeu  }  und  4)  die  Bliillieiispiken  tou  I^intana 

Camara,  mit  9 »  10,  14  YerUealen,  di»  Toa  Yerbena  Auliletia 
mil  14  Verlicalea  eaUtcluin.  SieU  iit  dae  MutierUatl  4er 
Abgaagspuukt  für  die  erste  .Di vcT^cnz  des  spii  ali^eii  Sjste- 
mes,  oder  es  alternirl  mit  dea  beiden  Blättem  des  ersten  Sr- 
atem^s,  wenn  die  Stellung  an  sttcceseiTeit  Ringen  ^ich  Tor-  • 
liiidet. 

Wir  wollen  hier  noch  anmerken»  daae  bei  einem  so  eben 
erst  entstandenen  krnmmreihigen  Systeme  die  Winkel  der  er- 
sten 'acbt  Blatter  mit  dem   theoretisch  für  sie  gefondeneu 
Werths  nicht  immer  genau  tibereinstimmen«   Die  erste  Direr* 
gcnz  des  Zweiges  ist  oft  sehr  ^erin;^  und  nähert  sich  einem 
rechten  Winkel,  die  aweiie  ist  dagegen  sehr  bedeutend,  gegen 
'  180^  stark.    Dieses  Blatt  nähert  sich  seinem  theoretisch  be« 
Btiromteu  Tlatz  bis  auf  5^     Die  Diirer^cnz  ron  2  und  3  ist 
sehr  schwach,  und  das  Blatt  bleibt  entweder  an  seiner  Yer* 
,  licale,  wie  itel  den  L^nminosen,  oder  es  übersehrettet  diese 
mit  einem  kleinen  Winkel;    das  Blatt  4;  au  den  Central- 
Stengel  angedrückt,  nimmt  fast  seine  natärliche| Stell ang  ein^ 
das  Blatt  5  bleibt  von  der  Yerticale  sehr  weit  entfernt,  vnd 
steht  von  derselben  um  mehr  als  32^  ab,  das  Blatt  6  steht 
.  aiemlich  genau ,  das  Blatt  7  ist  sehr  an  den  Stengel  ange« 
drStckV. 

'  Öo  sind  bei  einem  jni)n:cn,  krnmmreihigen  Zweige  die 
Dlvergensea  von  1,  3,  6,  7  ^oft.sehr  gering,  und  die  aehl 
ersten  Blattiiarben  scheinen  wirklich  noch  gekreuzt  zu  ste- 
hen (Jogiaas  regia,  Bläthenzweige  von  Kubas  idaeus,  Iratioo« 
sns).  Eine  bald  grossere,  bald  geringere  Abweiehnag  he* 
slimmt  diese  dLutiiche  Gegenstäudigkeit  (Opposition).  Allein 
nach  diesen  ersten  acht  Blattern  sind  die  Dirergenaen  regelt' 
massig,  and  stimmen  mit  der  fftr  die  krummen  Ruhen  ge- 
{uodeneu  Theorie  übereia, 

■ 
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§•  6»  Gedreites  Sjstem,  oder  System  mit 

,  6  Yer  ticaien. ' 
Das  gedr«Ue  System  ist  an  den  Sfengeln  iiicht  häafi^,* 
wir  Huden  es  gcwüiinluh   ixu  Juuipcrus  Jjcia>  commiiiiis, 
Virginiaaay  Gardeaia  radicans,  Hoostoiiia  cecciaea,  Nerima 
Oleander,  Aloysia  citriodora,  Catalpa,  Ceplialaatlins ,  nehre« 
ren  Lysitaachieii,  znfaiiig  auch  bei  Tbiomis  Leonnrus,  We« 
•tringia  rosmaranifotia,  der  Granate^  Myrte»  OiiTe»  Fnchsia 
conica,    globulifpra,  Bahlia  pinnaU,  Yaleriaua  ofüciualis^ 
Ana^aUis  coerulca     3«  w« 

Dieses  System  i>t  dem  grössten  Thcilc  der  doppelten 
Blätken  der  MonocotyledoneB)  den  filütken  der  Berberideea, 
Caeornm  triedccnm  eigentlianilieli.  in  dem  KekA  «ad 
der  Blunieiikronc  ron  Argemoiie  mcxicaua,  Faparer  biactea- 
lam,  den  Magnolien »  Asarnm 'enropaeum,  Aristoloehia  Siplio 
und  in  den  TiermäBnigen  Blüthen)  welche  regelmässig  (foo- 
driseli  geworden  sind,  ündci  es  sick  ^enfalls. 

Die  Kegeln,  weklic  wir  über  die  Anfeinauderfolge  Ton 
aweixeiligea ,  dreiseiligen »  gekrensten  Systemen  mit  anderen 
Systemen  aiifj^eslellt  habe«,  sind  in  rleither  Weise  aoch  auf 
das  gedreito  Sjslem  anwendbar»  betracklen  wir  dieses  Ton 
yemckiedenen  Gesiclitspnnkten  ails.  . 

1)  Das  letxte  Blatt  eines  einspiraligen  Systemes  wird  nn* 
ter  der  Mitte  des  zwischen  «swei  Blättern  befindlichen  Ranmes 
stehcnj  niimiich  in  einer  Enifernung  von  60^,  welches  die 
DlTeipgens  der  Grnndsptralen  des  gedreiten  Systemes  ist, 
Biese  Slellnng  haben  wir  sction  für  die  zweizeiligen  Stengel 
Ton  Iris  und  Asarnm  bestätigt  gefunden»  sie  ist  auch  in  allen 
anderen  einspiraligen  Systemen  Torhanden. 

So  ist  bei  Magnolia  grAndiflora  die  BüLthcnsekeftde  da« 
letzte  B)att  der  Steogelqulncunx.    JDleae  Scheide  steht  nntec 
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den  beiden  geflrkeB  IMdiMillc»  TW  l«Uen  |;leichweit  ent- 
lerat.   (8ieke  T.IU  fiff.  1.) 

*  *  m 

Der  krnmnreUiige  Btengel '  TOft  Lmala  nma,  JoBcni 
sqnarrosBt  ucl  Anderes  endigt  slcli  mit  einer  ineammenge* 

«eUlcu  Spike,  welche  au  ihrer  Basis  audere  Aehrchcn,  uud 
am  Ende  Bwei  sIeriJe  Braeleen  beeilxl.  Die  leUte  Bractee 
'hesltmml  die  Stellnng  der'  Urei  änsseren  PerigonialblÜtCer  der 
KiiiiliiüthCy  Qud  zwei  Perigonialhlätter  stehen  in  gleicher  Kai* 
rernang  Ten  ihrer  lasertion«  Die  seitlichen  Aebr^ben , .  weU 
che  oft  wieder  nnter  einander  zusammengesetzt  sind,  bilden 
«ine  krummreihige  Spirale,  deren  erste  ÜracLee  an  der  Basis 
den  Aebrcbens  sttst,  die  folgenden  3  eder  4  sind  awar  aa 
ihrem  Ende  sleril,  bostimmcu  jeducli  auf  gauz  dieselbe  Weise 
die  SteJIaog  der  Endbläthe. 

Wir  haben  sehen  gezeigt  (Ann.  se»  n,  YIL)^  dass  die 
einzige  Blutbenstielbractee  der  weissen  Lilie  der  Beginn  einer 
der  Stengelspiralc  krommreihigen  Wendel  sei.  Biese  ein* 
seine  Braetee  ist  es,  welche  die  Stellnng  der  Blätbe  bei  der 
weissen  Lilie  bestimmt.  Hr*  Braim  bat*  es  als  eine  regel- 
widrige Stellnng  der  ßlüthe  der  weissen  Lilie  angegeben^ 
dass  xwei  Perigonialhlätter  anf  der  einen,  nnd  an^  eins  anf 
der  anderen  Seite  stehen«  Die  Beobachtung  dieser  Erschein 
nong  ist  ganz  richtig,  denn  bald  stehen  zwei  ?on  den  äusse- 
ren Perigonialblättern  snr  rechten  nnd  nnr  eins  snr  liukeo 
Hand,  bald  stehen  links  zwei  und  rechts  eins.  Die  Ursache 
dieser  Sielinng  ergieht  sich  aus  nnserer  Re^el  sehr  leichl: 
die  snbilorale  Bractee  entspriebt'  stets  d^r  Entfernung  der 
beiden  änsseren  Perigonialljlitlter.  Da  diese  Bractee  bald  zor 
Rechten y  bald  snr  Linken  des  Bl&thenstieles  steht,  so  be* 
stimmt  sie  dite  correspondirende  Stellnng  der  Blulbe«  Wir 
haben  diese  Erscheinung  bei  Liliom  candidom,  eroceum,  Si- 
nenss,  pomponinn,  Calcedonicam,  lUttagefl  •  oft  be^ 
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sUUlgl  gifflAdeo.     Nack  derselben  lUs^l  ^'^^  luick  dM  dfet 
auiserea  Pen^onialblälter  der   BIomeDrobrarlen  (baÜBiers)  * 
vertheih,  eine  üractee,  welche  rechts  oder  links  stellt ^  be- 
stimmt die  Stellnng  der  beiden  Perigoiiialbiätteri  was  man  an 

der  jungen  Blülbe  sehr  gut  sehca  kauu. 

Bei  Alisma  Ftofitage  ist  der  Biatkensfenirel  gedreil  ond 

die  WurzelbJätter  sind  krnmroreibig,  das  leiste  derseliicu 
entsjpricbt  gaas  genan  der  Mitte  einer  der  drei  Seiten  des 
dreiltantigen  nnd  endst&ndigeii  Steagek  swiscben  swei  Biat* 
tem  des  ersten  gedreiten  Ringes.  Dieses  sieht  man  sehr  gut 
bei  den  winkelständigen  Zweigen ,  welche  sieh  im  feigenden 
Jahre  entwickeln  sollen*  Es  ist  aninaehmen,  dass  die  Stel- 
lung der  Endblnthe  bei  der  Tulpe,  dem  Safran  nnd  der  Zeit- 
lose dareh  die  Stelliing  des  lotsten  Stengelblattes'  bestimml 
werde. 

Die  drei  i^elchblätter  Ton  Argemone  mexieäna  stehen 

gleichmässig  dem  letzten  Blatte  des  spiralblättrijic«*"  Stengels 
(Stehe  T.  11«  %  2)  gegenüber.  Die  seitlichen  BJüthen  sind 
mit  swei  qneerstehenden  Bracteen  versehen,  deren  obere  der 
VViukolentfernung'  joner  KolfliMällcr  entspricht*).  Wenn  drei 
oder .  Tier  Bracteen  vor  der  Blillhe  vorhanden  sind  •  so  ist  es 
immer  die  leiste,  welche  mit  swei  Kelchblättern  alternirt, 
und  somit  das  ?^anze  System  festsetzt.  Wir  haben  eine  win- 
kelständig^e  Bliithe  mit  einer  einzigen  regelmässig  stehenden 
Braclee  beobaehtet.   ( VergL  T«  IL  iig.  2  a.) 

Anf  die  gedreitiTn  Kelche  der  Magnolien  folgt  ein  kramm- 

reihiges  Systtm  von  Stauhfäden:  eine  Bliithe  von  Ma$^nolia 
grondiflora  seigte  uns  ifosser  den .  neun  lieichbläUera  fünf 

^)  In  dem  dorcb  gailno  Schaaron  von  Drnckfehlern  aitstellton 
franaSsisdiott  Origfnate  sielil  bract6co  statt  sipalesy  was  gar 
keinen  ahm  etgeben  Wfirde,  A.  d.  U. 
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blvneAblaltiOailicieSlaiibfSUlaii,  welche  In  einer  Spirale  s(an« 

den,  den  breitesten  derselben  nahm  ich  als  den  zu  äusserst 
ateli^deii  an,  indem  die  folgenden  nämtt  weniger  breit  wa»« 
ren.  Indck  ieli  Ten  einem  der  drei  inneren-KelcliblStler  ans- 
ging,  fand  ich  eine  Diyergenz  vou  137^  30^  zwischen  ihnen^ 
ieli  gelangte  snm  fnaXten  Staubfaden ,  weicber  tob  der  Ter- 
ticale  in  dem  «rforderlielien  Winket  abetand. 

Die  gedreiten  Stengel  des  Oleanders  werden  von  Blüthen 
mit  epiralig^m  Keicbet  der  ant  ^  oder  6  Blattehi  bestebt^ 
bcsränzt.  Verfolgten  wir  diese  Spirale  in*  rftckschreitender 
Aicbtttiig,  80  gelaugten  wir  stets  za  einer  der  leisten  öten- 
gelbraeteen«  Gleldmel»  ob  der  Jetxte  Ring  ans  iwel^  drei 
oder  nur  ans  einer  einzigen  Bractec  besteht,  inimer  ist  eine 
derselben  der  Abgangsponkt  der  ersten  Di?ergenz  des  spira- 
Ilgen  Kelches, 

Ein  gedreiter  Cactns  zeigte  uns  einen  Uebcrgang  zn  dem 
Sjsteme  Ton  sieben  Spiralen*  An  einem  Punkte  des  Stengels 
sehten  eine  der  seebs  Reiben  sieb  sn  spalten,  nnd  die  be- 
nachbarten Reiben  zurückzudrängen.  Aber  die  Auiuiuander- 
folge  der  Lebensknoten  geschah  nach  der  allgemeinen  RegeU 
Der  Knoten,  Welcher  an  dei'  Gabeltheilnng  stand,  war  noch 
nicht  der  Greiizpuukt  des  Sjstemes  Ton  6  Yerticalen,  über 
ihm  befand  sieb  noch  ein  Qnirl  Ton  drei  Knoten,  nnd  der 
eine  dieser  drei  Knöten  eröffnete  die  dem  Sjstcme  Ton  7 
Yerticalen  eigene  Spirale. 

Alle  oben  erw&bnten  Tbatsaeben  bringen  wir  änf  folgen- 
de Schlüsse  znrück; 

1)  Wenn  ein  Quirl  Ton  drei  Blättern  auf  eine  zweizei- 
lige, dreiteilige,  qntnenneiale^  oder  fiberhanpt  kmmmreihige 
Spiral«^  ial^t,  dann  bestimmt  das  letzte  Blatt  des  nntcren 
Sjstemes  au  seiner  Rechten  und  Linken  die  Stellung  der 
beiden  Blättei  des  gedreiten  Quirls,  nnd  folglich  aneh  die 
Stcllong  des  ganzen  Sjstemes  tou  6  Yerticalen. 

(4*) 
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Wen»  4iM€s  letili  Sjatem  ^ag^ea  irgend  eUer  spira-* 

li^en  Anordnniifi^  rorangf^IiC,  sodani  Ist  et«9  der  '4rei  leUtea 
Bialter  der  Abgaugspiinkt  der  iaigeiideu  Spirale 

2)  Nach  den  schon  bekauntcn  Regeln  gehen  die  gequirl- 
tes Sjateme,  oder  die  Sjsteme  tob  meiurfaikea  Spiralen  der 
ternären  Anordnmig  veran,  oder  folgen  auf  dieselbe.  So 
geht  bei  dea  Stengeln  der  Ljeimacliieen  nnd  des  Wachholders 
üo  KreinoBg  Torai,  «S'dem  Uobergattgopmikte  der  beidea 
SjrBteine  bestfnmit  «im  der  beide»  opponirtenTBIfttfer  beolinml 
AB  seiner  Hechten  und  Linken  2  der  ColgeadeB'  drei  BlaUer, 
das  letilo  dersolbsB  slohl  Uber  den  swsiteB  oppoBirton  Blallew 

Bei  Ljsimacliia  vulgaris  wurde  ein  gedreiter  Stengel 
vierieSlig,  Am  TereiBigBBgspuBkte  sabea  wir,  dass  ehis  der 
drei  Bliitter  zu  seiner  Rechton  und  Linken  zwei  jüiaUer  des 
ersten  vierblättrigeB  Quirls  hal|  oad  twar^ia  eiaer  Difergeas 
▼OB  45 ^  In  dem  Vehcrs^auge  der  gekrenftea  snr  gedr^ttea 
und  dieser  zur  gevierteten^quatcri]  ireu )  Anordnung  findet 
sich  aar  eia  eiasiges  Blatt  awisekea  beidea  Sjstemea. 

Wenn  eiup  doppelte  Zahl  VOB  Organen  auf  ged reite 
Quirle  folgt,  daaa  alterairea  t^b  dea  9  daraul»  loIgeadeB 

Btattem  3  mit  den  Torhergehenden  nnd  3  correspondirea  mit 
denselben.    Dieses  beobachtet  maa  sehr  gut  aa  den  12  ätaab- 

• 

fidea  and  6  Carpellen  tob  Asaram  cnfropaeam*  Die  6  Staab^ 

faden  des  inneren  Quirls  Bkben  in  den  drei  Zwisch«'nruuuien 
des  Kelches  und  im  Rayoa  deir  Blqmeabl&ttec*).  Der  s weile 
Stasbfaden^iiirl  allerairt  mit  dem  ersten,  nnd  der  Qniri  roB 
6  jOvarieubiiUtern  nimmt  die  Stelle  der  sechs  nnleren  Staub- 
fäden ein*  Bei  Aristolockia  Sipbo  nimmt  der  Ovarionrlag 
di«  Sielte  der  sechs  oberen  Stanbfftden  ron  Asamm  ein. 


*^  Im   franr.^ftfsrlien  ^rigiaule  stebt  ^tatts  |)^tale9  irrttiiinilirher 
Weise  scitaiet.  A.  d*  U. 
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3)  Amhrfinng  der  gedreUen  ZwHge.  —  Wir  labett^ 
bereits  angeführt,  dasa  das  MuUerblaU  sich  zn  einem  jnn« 

Zveige  wie  d»»  EsdhUtt  tiBcs  «piralen  Sjtleae« 
Mte.  Wm  üew  Regel  genas  intrHR,  00  wird  4er  g«dreila 

.  Zweig -Stets  ein  an  den  Centralstengel  angedrücktes  Blatt^ 
und  iwet,  welclie  ftber  diem  Mntterblaüa  alekeft,  ieigeii»*Be« 

übaclUet  mau  dieses  Gesetz  immer 

Wir  beobaehteu  saerst  in  der  grossen  FamUle  der 
Graniira*  Di«  Bimbea  aüid  last  i»Mr  in  kklaa«  S^eft 
winketeciftdig,  sie  seigen  «ne  im  Uuren  ersleB  Qtirl  f^wt  -a« 

^  die  Rhachis  angedrückte  Spelze,  uud  Torne  awei  Manig- 
geüsae  (lodicnles),  ferner  drei  St«abfddeB|  einen  Torna  imd 
-  drei  hinten,  endlich  ein  sjmmotrisches  Ovariom  mit  einer 
Hinteren  Längsfurche.  (-Vgl»  T.  !•  üg.  6«)  Dieser  Fall  isl 
okne  Widerrede  der  baafigste  ren  üllea ;  an  der  Basis  einer 
jeden  Blüthe  steht  ihr  Miilierblatt,  welches  mau  die  äussere 
Ginme  nennt»  Die .  unteren  Klappen  sind  Braeteen  der  Axe 
oline  Blutlien. 

•  \ 

r 

Biese  Anordnnng  isl  eo  conatant»  das«  bisweilen  der  Ter*' 

dere  Siuuliiadcu  fehlt,  ohne  dass  dadurch  die  Symmetrie  der 
übrigen  Bifttbe  geatürt  würde.  ( Vgl.  T«  I.  fig.  7  ren  Bromaa 
aatritensie.)     Ancb  fehlen  die  beiden  Heniggeftsee,  wie  bei 
Nardas  strictai  nad  nichts  desto  weniger  ist  die  Blüthe  decb 
nnf  dieselbe  Weise  organtsSrt  (rgL  iif  •  8).  Wir  müssen  dann 
.   eingestclien,  das^  die  Straelnr  der  BIfttbe  Ten  Nardns  sicib» 
auch  ohne  ein  Fehlschlagen  jener  Honiggefasse  ausunehmen^ 
erklären  lasse.     Bie  innere  Ginne  Terball  aieii  aladknn  wis 
ein  zweiseiliges  Blatt,  iiud  die  drei  Slaiibfädeu  iichmcn  ihre 
^  uatür liehe  älelia  ein,  so  wio  die  drei  aiiaaeren  Ferigonial* 
bUUler  Ton  Iris.    Nardns  ist  aiisserden^  in  unseren  Angen 
eine  Gramiuec  mit  xweizeiiiger  Spike,  welche  von  allen  die 
^einfacb^te  ist^ 

» 
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Unter  den  mtfnocoljMoiiiscIteii  BlMen,   irelcli«  ia 

ciaci  Spike  stehen,  liat  sich  nns  bis  hiii  blos  eine  einz^'^e 
S^eseigt,  weldie  ein  PerigonialbfaUt  an  die  Axe  geiekat  «ad 
swel  &1ier  der  Matterhraelee  stellende  beaidt.  Bs  ist  dieses 
CLciialia  ort-iiioideä  mit  sitsenden  Blüthea,  welche  schief  aul 

dem  Stengel  anfsitsen  nnd  keine  Spnr  ron  snbioralen  Bra-^ 

» 

eteen  be^tsen.  « 

Warnm  mnd  aber  bei  Tielen  Sdllen  und  französischen 
prchideeu  die  Bliilbcii  andere  gestellt}  nämlich  zwei  Peri- 
gonialbläiter  dem  Stengel  gegenüber,  nnd  das  dritte  fiber  . 
dem  Matlerblatl?     Wir  sehni  ein,  dasts  iii  dtii  meisten  Fal- 
hik  eine  snbllorale  Bractce  fehlgeschlagen  ist,  and  dass  diese 
Bractee  entweder  dem  Stengel  angedrückt  sein  inosste,  wie 
-bei  Tielen  Lu^en,  oder  von  dem  BJiilheusticie  hätte  seitlicla 
stehen  müssen,  wie  bei  denvLilieu  (Ijs),  nm  die  SteUanj[p 
der  ersten  Peri^onialblatter  sn  bestimmen.     Folglieh  stekt 
bei  diesen  liiiiihou  ihr  System  nicht  in  nnmiltelbarer  BcriUi- 
rang  mit  dem  Blatte,  welches  sie  in  seinem  Winkel  trägt« 

Es  ist  bei  Weitem  schwerer,  den  Ursprang  der  gedreiten 

r  t 

Zweige  an  erkennen.     Anfange  indet  man  awei  trateTemale 

liracteen,  darauf  den  ersten  Quirl  von  3  Blättern,  Ton  de- 

■ 

Ben  swei  gegen  den  Stengel  su  and  eins  uhfot  dem  Matter- 
blatte  steht,  eder  aack  in  noigekekrter  La^e,  swei  ▼orne 
und  eins  hinten.  Der  erste  Fall  findet  sich  bei  den  jungen 
Zweigen  der  Lorbeerrese  (laarierrese),  Oatalpa,  Cephalaar 
thus  occidentalis,  Henstonia  eocdnea  nnd  bei  den  BliltheB 
Ton  Cneorum  tricoccum.  Der  zweite  Fall  findet  siok.bei  dem 
gemeinen  Waekholder  nnd  Makonia  fascicolaris. 

Dem  ternären  Systeme  gehen  hier  zwei  opponirte  Biät-  ^ 
ter  Tcran,  nnd  naek  der  gewoknlidien  Rege!  müsste  eins 

dieser  Blatter  mit  zweien  der  gedreiten  io  einem  Winkel  Ton 
60°  divergirenr    Warum  ist  kier  eine  YeräDdemng  der  ge^  « 
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wdluüUlMii  Sjminetrie  TiurkaiuUii?  Wir  werileA  diese  Frage 
■iflfct  «nftöieii  'kSioieB,  'am  «te  aber  la  erkliren  in  eaekeii, 

woileu  wir  sagen,  dass  sie  sich  einer  kleinen  Zahl  Ton  (un- 
gewökiiliekeB)  Fäliea  aasehliasse;  doek  haben  wir  «iaige 
junge  Zweige,  tui  Honelenia  «oedaea  gefaadea,  bei  deaea 
die  Einfügung  des  ged reiten  Sjstemes  dem  allgemeinen  Ge« 
aataa  folgte,«  Yielleiekl  das«  bei  doi  jaagea  Zweigen 
Mntlerblatt  einen  direeten  Bininss  auf  den  swdlen  Quirl 
ausübt,  uud  den  Zweig  zwiaiit,  eine  verticale  Blattreihe  mit 
dem  Ceatralsteagel  gemeiasckafilick  in  besitsent  Um  alle 
Fälle  der  pflanslicheh  Organisation  sa  erkl&ren,  dftrften  wir 
unser  Gesetz  noch  nicht  hiuiäuglich  ycrallgemeinert  haben« 
In  dem  gegenwärtigen  Falle  gehen  dem  gedreiten,  Systeme 
zwei  oppouiHe  Blätter  vorher,  auf  dieselbe  Weise,  wie  sie 
demselben  nachgefolgt  wären,  wenn  die  Kreuzung  auf  das 
ternäre  Sjstem  folgte«  Zwei  conseentiTe  Systeme  stehen  riel* 
leicht  in  solcher  Ueziehung  zu  einander,  dass  CS  gleicbi^iil- 
tig  ist,  ob  das  untere  die  erste  Bivergenz  des  oberen  be- 
stimmt, oder  eb  dieses  so  gesAellt  ist,  dass  jBS  als  Ausgangs- 
punkt fär  das  untere  dienen  könnte. 

Die  so  mannigfaltige  Symmetrie  der  Blutken  wird.okne 
.  Zweifel  noek  aadere  Sdiwierigkeitea  darbieten^  nm  Beweis- 
gründe gegen  unsere  Theorie  zu  liefern,  aber  ihre  Anwen- 
dai^  ist  so  allgemehi,  dass  wir  einige  Binwärfe  anberflck* 
siditigt  lassen'  können.  MTeldke  andere  Theorie  giebt  es  in 
der  Botanik,  weiche  weit  genug  ist,  um  alle  Fälle  zu  um- 
lasscB,  and  weldie  Rcgd  ist  so  gesdioieidig,  dass  sie  sieib 
allen  Binwiite  füge? 

§•  7«  Quaternäre,  quinäre  Systeme,  oder  Systeme 
mit  aokt,  sekn,  swölf  Yertiealen« 

Bie  Systeme  von  acht ,  zehn  oder  zwölf  Verticalen  ku- 
Sick  an  den  Stengeln  .^er  Bqnisetaceen,  Lycopodiafisen, 
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Mooäuu  (Iirjeres),  Cacteeii,  £iupalartocii  uud  Ct^uvaliariik 
TeurlioillaU,  Mau  luulel  eini^  MMMijMoiuMhi  BliMlmn 
mü  aehl  Railieii  0c9«ie&  (Paijs  qtiadrilSiiia»  AUfm 
Moljr^AgapanÜMis  ambellalus  und  die  schon  angeführte  Irl»), 
itber  diese  SjUmi  aiad  bei  den  üie^jrMone»  4  oder  fl^ 
5  oder  10,  6  oder  12  SUwbfideA  «eiir  hänfi^. 

^  Uaem  «llgeni^iBe  Fermel  pmt  anf  diese  nenen  Sjsfeme 

wie  auf  dib  früheren.    Zu  den  8ch«n^  ans^ea. ebenen  Entwicke-  - 
Inngea  wollen  wir  einigte  üebergüi/ge  hinzaf&gen^  über  wel- 
dM  wir  naek  spreelMii  nftssen.  ^  ' 

1)  Uejbergang  zum  ulternirenden  Sjfitewte^  —  Die 
Qninennx,  welche  den  Hnllblättorn  einer  jeden  Bldlhe  Ton 
Echinops  eigen  ist,  die  Blütheusticl-  nnd  Kelchblätter  Tou 
Bpaeris  j^ndiflora  werden  bei  diesen  Bluthea  von  einem  SjsCe- 
me  Ton  10  Tertiealen  begleitet  Wir  sind  jedoch  noch  nicht 
so  glücklich  gewesen,  die  wirkliche  Sieilung  des  ersten  Quir- 
les an  dem  letsten  ^nincnneialblaite  angeben  in  können. 

Den  qmnären  Blomenblattcrn»  Slanhiadeii  nnd  Car|>eUeii 
gebt  gewöhnlich  die  krnnuareihige  Spirale  Toran«  welidieaiek 
bis  in  die  Jtlelchhlätter  fortsetzt,'  Die  fuaf  letzten  Blätter 
näheren  sieh  einander  bedentend  und  Terwachsen  selbsi  in 
vielen  Fällen,  die  Stellung  der  Krone  wird  durch  die  des 
Kelches,  oder  |ras  noch  genauer  ist^  dordi  die  Igfceltupg  daa 
letzten  Kelchblattes  bestimmt.  Zwei  BlomaabUtter  etehen  tcm 
diesem  in  gleicher  Enüernnngy  uud  sonnt  ist  die  Stelluug 
des  übrigen  Theilea  der  Blutha  baitimmt,  Häaa  ug^  ga* 
wohnlich,  dass  die  Krone  mit  dem  Kekhe  altamiie,  disni 
Ausdrucksweise  ist  dann  gauz  genan,  weuu  der  Kelch  einen 
wirktichen  ^nirl  bildet.  Abai  aUe  MalCy  waan  man  eiaa 
Kelchspirale  nicht  TefkenieB  kann,  bildea  üe.  Jblekblatter 
nur  eiufin  aeiieiaharon  Quirl,  nnd  lirena  gebärt  jM^dann 
an  , einem  ga^s  anderen  Sjateps,  nnd  weaa  m.^  aanisvai^' 
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te»  m  df^fdk  die  Vtrwaokmir       Of|^  ini  gtmrdeli 

sei,  so  wird  sie  doch  mir  mit  dem  leUten  Kelchbiatte  iu  Be« 
'  «dmag  sUkeiu    M«toea  wir  siutt  wiakslsUiiidi^ei  iwsika^ 
t%e  Blftlfce  an,  dM  leiste  Kelehblail  wird  da»  Blail  7  itltt; 
seiue  theoretische  Stellung  in  einem  kniminreihi|[;en  Systeme  . 
wird  ein  Winkel  Ten  2ASL°  25'  aein.   ßetsten  wir  rechte  nad  • 
linke  in  einer  Satfemang  von  36^  awei  BiaaMahlitter,  alle' 
aadercu  72^  Ton  den  ersten ,  so  werden  wir  für  die  Steiliing; 
.de«  aalerea  Blamenblattea  elaea  Wiakel^  faa  ddO^  25'  erw 
halten,  weleher  dem  Winkel  Ten  360°,  oder  dem  unmitK;!« 
bar  über  dem  Mutterblattc  beündliohea  Paukte  sich  sehr  an* 
nähert,  iind  dieses  ist  die  Steiliing,  welche  man  aaf  den  eiw 
sten  Blick  bei  allei^  »ininäron,  so  gestellten  ßjiulien  zu  er- 
kennen glaubt,  xwei  Blumenblätter  oben»  und  eins  aa  der 
Basie. 

Bei  den  aweiknetigen  Blfithea  ist  es  das  siebente  Blatt 

eder  das  filulLc  Kelchblatt,  welches  die  Stelhiii^  derBliithen^ 
qairle  bestimmt,  vir  sind  mbanden,.  diesen  Sehiass  aain- 
aehmen,  am  mit  einer  Formel  alle  SjstemTeränderun^eu  zu 
umiasseu,  und  Torzüglich  dicjeuigeu,  welche  aus  dem  lieber«- 
gaage  der  spiralea  snc  gei^ttirUen  Anoi^anag  entspriiigea. 

2)  IMtrgAiige  zu  anderem  g-cquirhen  S^stemen^  ^  - 
X    Der  Ut'hcii^ajij^  der  qoaternarcn  luul  qninaren  Sjstcmc  aa  " 
Qf  irlen  von .  noch  grosserer  Blatterxahl  findet  nach  dea  ge- 
wtttalitheii  Regeln  statt.  Sa,  wenn  eiaem  Ringe  ron  4  oder  . 
-  ö  Blättern  andere  Ton  8  oder  10  Blättern  folgen,  so  sieht 
mal  wmk  nese  Blätter  awisehen  jedem  der  naterea,  aad  diese 
slelleB  eieh  in  «ater  einander  gleiehen  Entfcrnnn^2,cn.  Auf 
die  vier  Kelchblätter  uud  die  Tier  Blameublätter^der  Tormea- 
tiUa  lelgl  ein  Ring  ran  aeirt  Siaabiadea,  wekhe  je  2  and  2 
zwischen  den  Bl  nmenbldttt'rn  stehen,    der  zweite  Ring  ?on 
B  Slaabiadaa  steht  weiter  inaea  aad  i^lterntrt  mit  dem  eratea« 

*  • 
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Bei  4ea  P«l«ftÜUeii,  BfdbMrea  und  bei  Cobmiuii  siAii 

aacli  den  fUul  lilumenblüttcrii  zehn  Staubfäden  oiiigcschaltet, 
•nd  eaiMflk  aleken  weiter  oben  iiecii  10  Aftte«)  die  mit  dem 
•»lereB  «Uernireii. 

Bei  Metrosideroa  Knearis  findet  man  aaeh  den  Ünf  Bin* 
menbUttern  zwei  comepondir^nde  Quirle  von  40  Stanbfiden, 
ferner  einen  Qoirl  von  20  inneren  Siaubladeu,  ebne  das 
O?arioin  %n  reehnen. 

Diese  Zalileu  der  Organe  nebmon  mit  derselben  Regel- 
'  mlssigkeit  in  der  enCgegengeseisten  Richtung  ab ;  wir  haben 

schon  die  Toiuieutilla  in  No.  1.  §.  5  desshalb  angeführt. 

Wenn  eine  winkeletändige,  pentandriiehe  oder  decaa- 
«iiiscbo  Bluthe  eich  mit  zwei  OrarienblSftern  schliesst,  so 
beobachten  wir  in  der  Re<;oi  zwei  Fächer^  Ton  denen  da% 
«ine  obere  gegen  den  Stengel  au,  das  andere  tiefer^  äber  dem 
MuUerblatte  steht.  Ein  Staubfaden  dps  zweiten  Quirls,  wenn 
deren  xwei  vorhanden  sind,  oder  auch  des  einzigen  Torhan- 
denen  Quirls  steht  stets  im  rerticalen  Blüthendnrebnesser« 
Zufolge  unserer  allgemeinen  Regel  bilden  die  opponirteu  Ova- 
yienbl&tter  mit  einem  Staubfaden  einen  rechten  Winkel,  nnd 
swar  mit  dem  «npaarigen,  eberen  eder  unteren  Staubfaden. 
^  Jliese  Blätter  wenden  somit  in  Bezug  auf  die  Biüthe  nicht 
TcrtieaL  sondern  transversal  stehen*  .  Hier  ist  die  in  diessf 
Beziehniig  gemacht«  Beobachtung; 

Bei  den  Melampjrnmarten  spaltet  sich  die  Kapsel  ron 
«ben  nach  unten/'  nnd  man  beobachtet  swei  Ovarienblftlter^ 

'  welche  in  der  Basis  ihres  Mittel  nervös  auf  einer  jeden  Seite 
^n  wirkliches  Saamenkorn  ta;agen.  Die  Stellung  der  Kapsel 
entfernt  sich  nicht  TÖn  den  gewöhnlichen  Eegeln. 

Bei  den  Arten  Ton  BJiinaathns,  Teronica  und  .fiuphrasia 
isl  es  offenbar,  dass  die  Orarienblatter  in  der  Biüthe  ^neor 

stehen,  und  nicht  etwa  eins  über  dem  anderen,  so  wie,  dass 
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sie  die  Sameiilroffner  am  des  Rkniern  ilirer  llkfel«er?eB 

tragen,    weiche  au  der  Basis  oft  mit  einander  verwacliseK 
Die  letstere  Art^  4fte  SteUwig  der  OrarieBbUMir  m 
erklftreo,  schekit       Ten  allett  die  BstSrlielitte  tu  eein,  so 

wie  au^  diejenige,  weiche  sich  einem  suehvorständigeu  Be-* 
ebaekter  aaf  der  Stelle  darMetet.  Für  die  Serepkiianes» 
die  Königskerze,  den  Fingerhot  und  die  Linarien  scheint  sie 
Bidit  wahrscheinlich  zu  sein,  das  oi't  qieer^  Aufspringen  der 
Capseln  eekeint  anzadenten»  dass  Ten  den  Blättern  das  ^e 
ge|2,eii  den  Stengel  zn,  das  andere  über  dem  MnltoiMalto 
Siehe«  Oft  löst  ^  sich  auch  das  TrophospcrmHim  los,  als 
wenn  es  eine  StengelTerl2iigerang  wäre.  Vielleieht  werden  ' 
wir  in  diesem  Falle,  so  wie  in  dem  Falle,  wo  gewisse  Zwei- 
ge mit  ternärem  Sjsteme  entstehen,  genöthigt  sein,  .asss« 
nelimen,  dass  die  Stellang  der  OTarienhlätter  in  Bezog  asf  ' 
den  .vorhergehenden  Quirl-  von  Staubfäden  die  Folge  eines 
^ainären  Quirls  auf  awei  opponirte  Blätter  gestattet  haben 
würde.  * 

Man  kennte  Tielleielit  sagen,  dass  die  Fietille,  sefem 

sie  qüeer  aufspringen,  beweisen,  dass  die  Ovarieuiilätler  wirk- 
lich, das  eine  gegen. den  Stengel,  das  andere  über  dem  Mut« 
tsrblatte  stelieii.  »Wir  sind  jedecb  ausnehmen  genöthigt  wor- 
den, dass  bei  einigen  Blütheu  die  risliiieubiaUcr  Ton  den 
Orarienblättern  nnabhäagig  seien» 

Wenn  bei  der  Parnassie  das  Orarium  fliafklappig  ist, 

so  zoi^^t  öle  eine  regelm;issli;c  Alleriialion  zwischen  den  Blu- 
menblättern, Stanbfädenj  riectarieu  und  Orarienblättern  |  sind 
deren  aber,  was  der  gewShnliche  Fall  ist,  viere  an  Zahl, 
dann  finden  wir,  mit  dem  Bemerken,  dass  der  Kelch  spiralig 
ist,  dass  das  Nectariam,  welches  am  180''  Tom  ersten  Kelek* 
blatte  absteht,  um  45^  Tsa  swel  benaebbarten  Klappen  ab» 
stehe,  unj)  soiilit  die  Stellung  der  vier  Klappen  bestimmt. 

* 

t  * 
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T«nrifk«liiiig  «all  Verwadbivigeii  eint  ftme  kn%M 

Abw«idi9Bgeii,  welche  aUgemeiiie  Resaliate  aufzusteileu  ycr- 
iMpiderB,  Uetorl«c;em  irlr  nmi,  dm  wir  mi  H&lfe  4er  Be« 
obaclüung  bti  den  Stengela  s«  eiier  allgemeinen  Formel 
kamim^n  siadf  so  werden  wir  bei  einem  Yersueke,  sie  aal  * 
iit  BiftUm  äasttweadan,  dea  W«g  d«r  AnalyM-  euudUgMi» 
und  Ton  dem  Bekannten  mm  Unbekannten  übersehen.  Die 
SfnneUia  der  Ovarieublaiter  (im  Orii^inale  stellt  durok 
ilHtti  naTmeiUiclica  DriiddebJer  fleors  staU  fsniiks)  aad 
OviilarbkUtcr  ist  noch  za  nnsfcwiss,  um  auf  sie  die  Regeln, 
sa  vir  für  die  Steagei  ias  Besondere^  die  KelcJif ,  firoattf 
«ad  StanbfSden  geCoaden  lialita,  aasaadtkaea.  Maa  wir4  * 
uns  grosse  Lüicfi;elmässii^kcit  der  Blülbcn  entgpgensetze% 
nir  werdea  darek  die  Zahl  aad  das.Gewiskt  der  Eiawarfis 
tangt  wtrdea,  obgkiok  di«  Eldakeit  der  bestrittenen  Win» 
jy^ei  apcb  ihren  Werth  Tcrriugcru  mass.  Aber  man  weiss  es 
aas NTielleickt. Dank,  einea  so  kuhaea  Versack  gemacfat  b« 
kabea,  okae  dass  wir  ans  jedoek  die  Gefabrea  eines  so  ge- 
wagten liuteruehmeus  verbeblcn,  sonst  würdoii  wir  die  De- 
tails Tennieden  kahea,  weieke  okaebia- einer  Abhandlaag  tber 
die  allgeflieine  Stellaag  der  geradreikigen.BlStter- so  fremd 
sind. 

Melsteatkeiis  gekea.Tor  dea  qnalerairea,  qniaSrea,  ae? 
nären  Systemen  an  ikrem  Ursprange  Quirle  tou  weniger 
Blättern  her«  Wir  haben  über  dieses  in  dem  .Torhergehea- 
4ia  sckaa  mehrere  Male  gesprockea,  aad  «werdea  ia  Z»* 
kuni't  iiitiit  wieder  d.uauf  zuriickkommcu«  * 

3)  £s  bleibt  uns  aock  aiiihehaUi:a,  ciaige  Steagel  oder 
Axoa  an  aatersackea,  wekke  eine  grosse  ^Tersskiedeakeit  ia 
der  Zahl  ihrer  succcssiven  Quirlstücke  zeigen,  uud  welche 
üSi  fOA  einem  jedea  Sjsteme  aar  eiaea  eiasigea  >Biag  be* 
silsen,  namlick  die  fidlfte  der  Blatter,  weleko  es  oasammea- 
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seUeii  sollten.    So  ist  es  denn  gar  nicht  selten ,  anf  einen  , 
Ring  Ten  fünf  Bi&ttern  einin  anderen  ron  6»  daraaf  einen  . 
▼on  7,  Ton  8  v.  8*     Blftttera  folgen  in  seliftt«    Hier  nM 
einige  Beispiele: 

An  einem  Jangen  Zwt^  der  gemeinen  Peelitanne  (feeee) 
haben  wir  zwei  transversale  Braeteen,  eedann  im  weiten 
Qttlrl  Tier,  darauf  fünf  nad  sieben  gefunden.  Ein  arösseri^r 
Zifeig  zeigte  mehrere  Äinge  Ton  12,  13,  14,  10,  17i  18 
Blattchen,  in  ihren  Winkeln  standen  in  der  Höhe  t^bcn  so 
viele  Biäthen,  weiebes  beweist,  dasa  diese  Qlättcben  an  dem 
Stengel  eben  so  Tiele  Lebenshheten  bildeten. 

Die  Equiseten  zeigen  ebenfalls  eine  grosse  Verschieden- 
heit in  der  Aniabl  ihrer  KnjDten,  aber  die  sapfenäbnlidie 
Aehre  der  Frnetfüeatienen  ist  Tonüglieh  merhwardig  dnteh 
die  ZablenTcrschicUenheit  der  Stielchen^  welche  die  Sporan- 
gien  tragen.  Bine  Aehre  hatte  mehrere  Qairle  Ton  17,  fer- 
ner Ton  16  Scheiben ;  die  letzten  hatten  die  Zahlen  13,  11» 

7,  6,  3.  - 
Bin  bl&hender  Stengel  Toa  Gollinsia  grhndiüora  ist  aA 

der  Basis  gckreuzlhättrig,  uml  hat  ferner  noch  Qnirlc  Ton 

drei,  Tier  bis  fünf . Blattern  aufzuweisen,  welche  in  ihren 

Winkeln  Blüthen  tragen. . 

Bei  Veronica  Terticillata  findet  mau  an  der  Stengelbasis 

die  Krensnng,  daränf  die  gedreite,  qninare,  senäre  und  sie« 
.  benfache  Anordnong,  welehe.  sieh  in  die  Bltthenspike,  oder 

doch  bis  in  die  Basis  derselben  Terlängcrt.  * 
t    Bei  den  hnnen  Stengeln  mit  sehr  sabireidi»  Blatl^ 

onirlen,  welche  sehr  znr  Variation  hinneigen,  t»t  es  nnmüg* 
lieb,  sich  an  überzeugen,  ob  ein  oder  mehrere  Mitteiblättcr 
Teihanden  seien,  welehe  swisehen  den.  beiden  eonseeatim 
Systemen  regelrecht  stehen.  Ahtr  tlie  obigen  BcobaehinnfNI 
werden  nns  daxn  dienen,  auch  die  complicir testen  Organisa- 
tionen an  erhlaren. 
♦ 

« 
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So  flndeii  wir  .  M  Bchinops  eiaea  SCeagel  mit  kmim- 

reibigen  Blättern,  auf  Welebem  ein  -  rondlicher  Kopf  9(ebt, 
der  die  Blütkealiiillen  trägt.  Diese  stehen  in  verticalen 
Reihen,  welche  rartiren;  je  naeh  ihrer  Grosse  schwanken  sie 
awischcn  18  nud  29,  weni*^stens  Ini  Erhiiiops  Ritro,  sphae- 
Moephalos  '^nd  giganteus.  Die  Öjsteme  dieser  Aggr^atio- 
MB  sind  4ehr  sahbrebh,  dodi  gehSreft  sie  inm  grossteH 
Tbeile  zur  scequirlten  Anordiniog.  Die  Zahl  der  Lebens- 
kaotea  ist  aa  der  Basis  und  auf  dem  Giplei  des  gemein- 
sdAftlieheiif  Fruchtknotens  geringer«  ^ 

i 

k 

Die  Ovarien  der  Erdbeeren,  Waldreben,  mehrerer  Anc-> 
monen,  die  Kätzchen  der  £ieJu>ii  stehen  wahrscheinlich  in 
gequirlter  Anordnung,  ihre  Abwelchongen  sind  bald  regel- 
mässig, bald  efne  Folge  des  Fehlschlafcens.  Alle  diese  Ür- 
saclieu  zusauunen  machen  die  Untersachung  schwierig,  und 
solcher  Pflanzen  fast  n^imoglich.  Hierzu  kommt  noch  die 
Uiiregelmiissii^keit  der  rechts  -  und  linkswindenden  Spiralen, 
weicha  ihre  wahre  Organisation  aufdecken  würden.  Wenn 
die  Spiralen  nack  'der  einen  Richtung  regelmässig  sind ,  so 
ist  in  der  anderen  Richtung  oft  eine  Unregelmässigkeit  yor-* 
kanden,  oft  fliessen  zwei  Spiralen  zu- einer  zusammen  ^  oder 

■ 

eine  löst  sich  in  zwei  bis  drei  andere  auf* 

Bs  wftrde  eben  so  bequem  sein,  alle  diese  smounen* 

gedrängten  Organe  einer  geometrischcli  Untersnchnnu:  zu  un-  ' 
terworfen,  wie  den  Zapfen  einer  Fichte  oder  den  Frochttioden 
okMT  SonunerUume,  wenn  dasselbe  System  im  Ualaugo  einer 
gewissen  Ausdehnung  regelmässig  folgen  wollte.  Derjenige, 
welcher  sich  solchen  Untersuchungen  widmen  will,  mnss  sich 
TOT  den  gegen  das  Ende  des  Stengels  Termll&ltigtep  ür« 
Sachen  zu  Irrthümcrn  in  Acht  nehmen« 
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Zweites  Cspitel. 

Lulersuchttug  der  Systeme,  mit  den  Divergente» 

V«.  »/t,  »/s,  % 

Nicht  aile  ger&drei)iigen  Blätter  stehen  in  Qoirlcn;  eine  " 
gewiMC  Aasahl  «nter  ikaoi  Itlgen  d«r  alUrniraidea  A»ot4* 
nuDg,  nnd  eine  Grandspiral«  nmfasst  alle.  Dtr  hanfigsle 
FaU  ist  deijeni^,  wo  die  Spirale  swei  Öiengelninlänie  voll- 
dbttd«!»  heror  sie  anmittelbar  aber  Aim  Blatte ^  weleies  ii» 
ztiin  Al»gangspunktc  gedient  liat,  anhingt.  Nach  dfr  gee« 
metfieehen  Constraction  dieses  Sjstemes  nimmt  man  ge» 
an,  dass,  wenn  alle  Blätter  in  gleicher  Bntfemnng  Ton  eis« 
ander  stehen,  der  Winkel,  welcher  zwei  derselben  von  eia- 
snder  trennt ,  gleich'  dem  doppelten  Stengelnmfangy  diridirl 
dnreh  die  i^nase  Zahl  der  BIStter  sei;  oder  in  anderen  Wer- 
'  ten:  dip  Divergenz  der  Spire  wird  ein  Brnch  des  Urafanges 
sein,  welcher  2  snm  Z&hlen  and  «im  Nenner  die  Ansahl 
der  Tcrtiealen  Blattroihen  hat.  Die  ^erren  Schimper  nnd 
jilejcfmder  Brau»  haben  die  Divergenz  dieser  Systeme  Toll^  • 
kommen  ans  einander  gesetst* 

Die  Beobachtung  hat  gezeigt,  dass  stets  eine  ungerade 
1  Zahl  Ton  Yerticaüinien,  7,  9,  11  ••••  Torhanden  sei«  Darana, 
dass  eine  Reihe  verachwindet,  oder  sn  den  bereits  Torhaads* 
uen  eine  neue  hinzutritt,  erkennt  mau,  dass  das  Sjstem  ge- 
quirlt  geworden  ist,  nnd  eie^  sodann  aas  Mehreren  .Grand» 
'spiralea  sosammensetst.  Wenn  die  ferade  Zahl  der  TertU 
calcn  nngerade  wird,  dann  erscheint  das  alternirende  Sjstem 
mit  der  einsigen  Grsndwend^l  wieder. 

Eine  andere  allgemeine  Eigenthumlidikeit,  welche  wir 
in  diesem  Capitei  untersadien  werden,  ist,  dass  die  Anzahl 
der  dentlteher  siehtbaren,  rechtswindeiideii  S|MraIea  aar  nai 
eiue  Einheit  ?on  der  Zahl  der  an  demselben  Stengel  links 
windenden  Spiren  abweicht.     So  ist  fär  den  Fall  Ton  üUf 
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«4   ,  

TerticAkn  di«  Zahl  der  Spira  2  aaa  8  $  bei  7  T^rtioAloi 

siutl  drei  SpiralcD  Dach  der  eiuen  nud  vier  nach  der  anderen 
Biehtrag  TorhAnden^  mi'd  bo  fort«  Die  Richlnng  der  Grand- 
Spirale  lef  ane  einem  eelir  eiafachen  Chrnnde  etete  die'  der 
Sfehrzahl.  Wenn  wir  in  einem  Systeme  Toii  siebeu  Yerüca- 
kn  drei  iiaks-  «ad  Tier  reelitsweadige  Spiralen  Italien,  nm 
-wird  das  Blatt  3  liuks  Tom  Blatte  0,  welches  ah  Abgancrspuakt 
jgedaeht  wird,  eteheo,  das  Blalt  4  stolit  recht«  tod  dcmsel-* 
Hn  Punkte.  Die  Blätter  3  und  4  folgen  in  der  GroM««ndel 
auf  einander,  und  es  ist  klar,  dass,  nm  von  dorn  Blatte  3 
•nm  Blatte  4  sn  gelangen,  man  aick  in  derselben  Kiehtnng 
liewegen  mllese,  wie  die  4  recktswendigen  Spiren,  weicke 
die  grössere  Zaiii  ausmachen. 

Wir  wcrdeu  noch  bemerken,  ilass  die  Summe  der  rechts- 
tnnd  ünkswendigen  Spiralen  gleiek  der  Ansakl  der  Yertical-  . 
reikenist,  sind  somit  TÖn  den  drei  St&eken  swei  bekAanl,  an 
kann  man  das  dritte  ganz^  bequem  ableiten« 

Wir  wollen  die  vonügUchsten  alternirenden  geradreihi« 
gen  Systeme  nntersncken und  gleiek  an  Anfang  den  Qni^« 
cnnx  Tornekmen. 

^  1.   Qninenneiale  Blatter. 

Seit  Carl  Botmet  nennt  man  diejenigen  quiucanciale 

BMHer,  deren  seilten  daa  ereie  genau  deekt,  naekdem  ikre 

Spirale  den  Stcnp^el  zweimal  uralanfcu  hat.    Alle  diese  Blätter 

niterniren  nnd  erneBern  aicb  in  derselben  Ordnung  Von  5 

SU  5«'  Gbgldek  der  grosste  Tkeil  derjenigen  Pfiansen,  tob 

denen  man  glaubte,  dass  ihre  Blätter  in  der  Qoincunx  ge- 

•rdnel  aden,  «irldiek  kruBiiieik{g  Bind,  ao^  giebl  ea  doeb 

fliekrere,  weieke  mit  dieser  Ors^anieatien  Terseken  sind.  Hier 

,  sind  diejenigen,  wo  wir  die  (^uincuBX  erkannt  kaben ,  okae 

jadeck  die  Bweüelkaften  FäUe  an  Mknen.    Ikn  Zakl  wd 

9 
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dorcb  ausgeüehiilcre  Uatersnelinngen  walirscbeiniicK  8«hr  ver- 
ttcbrt  werden, 

1)  Gramineae ,  einige  miiialiche  Spiken  des  Maja,   Pa-  * 
*  Biettm  miHaceaniy  Digilaria  san^oinalis« 

2)  Ct/peraceaey  einige  weibliche  Spiken  ren  Carex  pnni- 
cea,  hordeisUchos« 

$)  Ferhetmceaey  einige  endstfindige  S>piken  Ton  Bndleia 
mailagaseariensie.  /  '  *  ^ 

4)  Magnoliaceae ,  Stengel  des  Tnlpeubumaes,  Toa  Magno- 
lia  girandiflofai  glanca^  seilen,  tiipetala. 

5)  'Rowceacy  üohige  Stengel  Ton  Rnbns  idaens,  fruti- 

C0SII3. 

6)  Myriae^^  Idelalenca  pnlehella»  einige  Zweige  der  ^ 
Granate.. 

I)  Cacteae  mit  fuufseitigcn  Stengel,  Cacias  speciosisai- 
nns,  Gerena  Snulhii*  ' 

8)  Compositae ,  partielle  Hüllkelche  von  Echinops.        v       "  . 
0)  yaecimeae,  naterirdisohe  äteagel  Ton  Yacciaiam  Mjr-  ^ 
Üllna. 

\üy  Epacrideae  y  Kelch  Ton  Epacris  graadiiiora. 

II)  Urticeae^  Zweige  dea  Sfanlbeerbanmes,  Hanfslengel« 
12)  Ameptaeeae^  der  grösete  Tbeil  der  Bieben,  Popnlns 

iastigiata,  augnlata,  treiualoided. 

Die, Regeln,  welebe  die  qaiucnucialen  Blätter  bei  der  £iu» 
stebnng  einee  Zweigeai  oder  bei  der  Yeranderang  des  Sjalo- 
wtu  beobaobten,  siad  genan  dieselben,  welebe  Ton  den  Tori- 

geu  Sjstemcu  befolgt  Warden«     Gobea  wir  «oaiit  in  einige 
fiinxelnkeitsa  ein,  \  . 

1)  Wir  baben  bmits  angemerkt,  wie  das  quincnudals  • 
Sjstem  Sick  feiMte,  wenn  iboi  die  Diaticbe  oder  die.Kren^ 

wmg  vorangeht.    Es  verhält  sie  Ii  hiormit  alle  Mal  eben  so, 
«ean  ein  krnmmreüi^^es  Sjstem  über  oder  unter  ihm  steht»  ^ 

14v  Id.  Utl«r»t«r, '  (5) 
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Wir  liiafcea  «Ine«  Zweig  nm  CMnn  tf edoMslMis  s«  fce#%- 

achieu  Gelegenheit  gehabt,  welcher  aufau^^s  sieben  und  dreis* 
8i|^  KnoUn  Im  euer  Efttlftrnwiff  -voa  137^  90'  selgic.  A«f 
den  letzten  derselben  folgten  zwölf  Knoten,  welche  um  144° 
von  einander  ahstandea  und  in  füuC  Yerticalen  geordnet  wa- 
ren. Aof  das  letite  qiiiienaeiai^  Blatt  l»lgtea  iwSlf  Knefea, 
welche  eine  Spirale  Ton  120°  Divergenz  bildeten.  lu  dtu 
drei  eoneecnüreii  Spiralen  war  die  Spire  liaksweadig. 

Wenn  die  krummreihige  Anordnun«^  auf  die  Quincnnx 
felgiV  ^  iMhali  die  Spirale  dieselbe  Riektaag  bei.  "  Dieees 
haben  wir  bei  den-  Blftthea  des  Talpeabanmee  elete  gefnidei« 
Bei  diesem  schönen  Baume  stehen  die  älengeikuolen  in  einer 
Spirale  Tsn  144®  bis  av  dem  iaseenlen  der  drei  Keld^ 
blätter,  indem  die  Scheide  zn  dem  qtiincnnciAlen  Systeme 
gehört.    Geht  man  von  diesem  ersten  Kelchhlatte  aus»  so 
sieht  -man  das  Blati  5  diesseits  der  Yerticale  in  eine»  ver- 
bältnissmössigen  Winkel  abstehen,  das  Blatt  8  ist  ein  wenig 
tbmälMifft  femer  zahU  man  8  nad  13  Staabfadmpiralea, 
5  lind  8  Spiralen  ron  Carpellen,  welche  Chanditere  dem 
krnmmreihigea  Sjsteme  angehören,  » 

«  ■ 

Der  Uebergaiig  der  Qnlneanx  zn  einem  Sjsteme  Tsn  6 
bpiralenf  welcher  sich  bei  gswissen  Cactnsartcn  linden  seil« 
wiM#  an  imtersaehen  neeh  Übrig  sein,  dach  bat  sich  dieser 

Fall  imserei  Beobachtuug  uocli  nicht  dargeiioUn. 

2)  Wenn  wir  im  Gedanken  aiinrlimen,  dass  die  qninfnn- 
cialen  Blätter  einer  sehr  knrzen  Axe  ihr6  Intemodien  Ter- 
lieren^  dann  werden  diese  Blätter  flbereinandersteBende  Ringe 
Ton  fünf  Stücken  darstellen ,  welche  nicht  im  irr  einander  ge« 
krenst  sind,  wie  bei  den  Quirlen  ton  10  Veniealen.  Findet 
niek  dieiM  Stelltag  niekt  einige  Male  in  den  Bittken,  %. 
in  den  Blnmenblätterii  and  correspondirenden  Staubfaden  der 
.Primniaeeen  nnd  Statieenl    Mehrere  kerikmte  Betanik« 
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Iiatoi  fi:e^]aiibt,  d«is  bei  den  Pria|iilaM«ii  ein  Riog  altoniU 
reiuier  äUiubia4eu  fehlgeschlagen  sei,  sie  stiUzeu  sich  i^i^i 
#•  Vorhiui4i0etiA  Toa  {Auf  mit  Biaia^bllilten^  alU»- 
■uramltii  ZikneB  M  SMielcw  Yalemdi  e.  Wir  voU 
ku  €9  wa^eu,  eine  aii4ere  Erkläru^gsweise  dieser  Thataadie 
s«  feben«  Ui  M  aUlit  Tentattet,  anBnaebme«^  dm  die 
fünf  Blomeahlätler  einer  Primel  nach  der  allernirend  qnin- 
cuncialeu  Stellung  Terlheiii  seien,  niid  dass  die  StauLdadea 
in  deraelbea  Ordnung  sieben?  Die  gefällten  Blüüien  zeigen 
zwei ,  drei ,  yier  Reihen  Ton  BlomenhlätterD ,  welche  immer 
in  demselben  Rayon  stehen,  nn abhängig  ron  den  fiinfStanb-' 
faden,  welche  Yon  ihrer  Stelle  nicht  Terruekt  sind«  Bs  ist 
anzunehmen,  dass,  wenn  die  Bluthe  nrspriinglich  zu  dem 
Sjstcme  Ton  zehn  Yerticaien  gehöre,  sie  nns,  sofern  sie  nion«i 
stros  wird,  einigermassen  an  diese  Organisation  erinnere. 
Ferner  hat  eine  aufmerksame  Untersuclninj^  der  Primelu  über- 
sengt  9  dass  für  die  fünf  Blnmenhlätter  und  Stanhfüden  nnr 
ein  Bezirk  (rayon)  Torbanden  sei.  Die  Annahme  der  Qoin- 
cunx  ist  somit  auf  einige  Tliatsachen  gestüzt. 

Mass  man  nicht  auf  dieselbe  Weise  erklären,  weshalb' 
bei  Sednm,  Crassnia  nnd  SempenriTnm  zwei  oder  drei  iahet 
einander  stehende  Ringe  Ton  Staubgefässen,  Nectardriiscn 
nnd  Orarienblittera  Torbandea  seien;  Die  Ordnung  de9  Alter- 
nirens  bei  den  f^irlen  Ist  bler  Mierball,  Aber  die  über 
einander  stehende  Quincnux  passt  sehr  hierher.  Alle 
Mal»  wenn  die  Zahl  der  Neotaricn  nnd  Oradea  gerade  ist, 
irird  man  Q^irl«  ron  Ringen  annehmen  können,  welche 
doppelt  in  einander  strckeu.  Wenn  aber  diese  Zahl  ungerade 
ist,  6,  7»  9,  llf  13,  daan^  sebeint  es  nns,  ist  es  riel  rer- 
nünftiger,  an  das  Vorhandensein  einer  spiralen  Anordnung 
Uli  den  Birergenzen       ^Tt^Ve»  '^Jn  glauben. 

3).  Die  QatncBBx  stdit  xn  dem  kmmmreibigeii  Sjnlene 
in  .  sehr  genauen  Bei^iehungen,   welche  einige  Augenblicke 
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unsere  AiifaierIcfamkMt  le8txiiMt«fi  Ter^ieiieii.  So  »ind  4ie  . 
holzigen  Zweige  fou  Rnbus  frutii-ostis  und  idaeus  angcii- 
tdieialieb  qniiiaiBeiAly  ^riJireiid  diejenigen  Zweige,  weldin 
eich  in  ein  Bl&thenor^an  endigen,  krnmmreihig  sind. 
Warom  Endet  si^  eine  so  JierTordteclieiifie  Yeraeki^ideiüieU  an 
taMMBUnrfM  ZwiigtB? 

Obgleich  MaguoHa  tripetaia  iu  der  Regel  krummrcihig 
Ist,  so'^hitMieii  wir  doeh  eonn  echSndn  Sieok,  deaaen  Rliller 
^olneniMial  arad.  Diese  beiden  Sjatenu)  aind  endlich  an  den 
Zweigen  und  Bl&then  tou  Magnoiia  grnndidora,  giauca  und 
an  dam  Tnlpenbamne  (Liriodendraa  tnlipifera)  geapadetl  tot*  ' 
kaiden« 

*  la  den  Bl&iben  Ton  Nigelüa  damaecen^  nnd  orientalia 

erreichen  die  acht  SCanbfadenspiralen ,  welche  in  acht  Schnit- 
ten den  halben  Steugciumiaog  durchlaufen  sollten,  fast  6^, 
der  Wiakel  der  Grnndspirale  ist  alsdann  geringer  als  137* 
30'.  Man  kann  iudcss  bei  dieser  Bliithe  nnd  den  verwand- 
ten Arten  die  krnmmreihige  Ordnung  nicht  rerkennen,  aber 
•8  ist  gewiss,  dass  eine  sebwer  an  würdigende  Ursadie  hier 
die  Winkeleilt  fernling  der  Blätter  weniger  abweichend  macht, 
oder  eine  Drehung  der  Spiralen  an  Wege  bringt. 

"  An  deu  Sleugelu  vou  Epacris  grandiUoiä  haben  wir  oft 
die  Spiralen  aieh  fdr  ^tn  krummreihigea  Sjstem  sehr  wenig 
drehen  sehen,  alsdann  war  der  Winkel  grösser,  als  der  der 
krummen  Reihe,  nnd  geriger,  als  der  der  Qnincnnx.  Das 
fütte  oder  das  andere  dieser  beiden  Sjsteaie  ist  bei  dieser 
Pflanze,  jedoeh  siels  dnrek  eine  kleine  Drehung  »odifidrt, 
forhanden.  ,     .  '  ^ 

'  In  der  Dolde  der  endetlindigen  BiXtter  Toa  Cjpems  ^« 
pjrus  finden  wir  eine  gans  cigeuthjUoliche  Steilang  Tor,  das 
Blatt  8  bieibl,  anstatt  die  Yerticale  in  passiren,  noch  hmter 

derselben,  nnd  die  Blätter  d  und  10  drehen  sich  sehr  weit, 

r 
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WoUt«f  bdiAopleii,  «das«  der  Sitngel  kein«^  DrefcMf  er« 
lUCen  habe,  9d  miisste  naa  einen  Wlnl^el  aanelimen,  welcHer 
feeriaifer  is.t  als  137''  30%  . 

Bei  Soirpas  sjlvaticttS  dreht  die  Spire  fünf  sieb  bald 
YerkaNniflamteig  in  der  endetAidifea  Spilie»  bald  drebl  aia 
aieli  nnr  sehr  weni^,  und  die  DiyergeBs  ist  nahe  an  144°, 
Endlich  haben  wir  bei  Lozala  niiea  aaaaer  den  obigen  Ab* 
weiebnagen  aocb  die  von  Cyperna  Papyrna  gafandaai  daa 
BCuI  13  war  ebenfalls  an  der  Verticale  nuTollzählig.  Wir 
merken  diese  Tbatsacbeu  hier  desbaib  an^  nni^  an  beweiean^ 
wie  ackwiorig  diese  Art  ran  Ün^aranebangeii  bisweilen  asi» 
wenn  sich  luaiichea  I\lal  ein  unmerklicher  Uebergaiig  von  tler 
Qtiiiicuux  aar  kriunmreibigen  Anorünuag  einscbieicbl»  WIba 
die  WirklicbkeiC  niebt  rorbanden  ist,  ^so  ist  Hoeb  wenigstens' 
der  Schein  einer  Vereinigung  zweier  Sjsteme  da,  dtun  in 
üesen»  Falle  bemerkt  man  keine  Brebäng  der  Pflanaenlibem«' 
Bs  .ist  acbwer  an  sagen,  woraaf  diese  Yeräadernng  der  Win- 
kel  bernbei  ist  es  das  S) stein,  welches  sieb  reraudert  hat, 
oder  ist  es  blos  die  Wirkung  eUier  Torborgenen  Drehung  I 

-  Doch  dem  sei  wie  ihm  welle,  so  befolgen  die  jangen 
Zweii^e,  welebe  eine  Quineonx  besitzen,  so  wie  die  lieber» 
^  gange  ;a  anderen  Systemen  stets  die  Hegeln,  von  welchen 
vir  arkaant  haben,  daaa  sie  aal  die  Torigea  äjeteme  paasen* 

.§.  2.  IJlätli  r  i  iL  7,  9,  11,  13  ....  verticalen  Reihen, 
und  aber  die  Art  und  Weise  alle  möglieben 
Spirale j,8teme  an  klassificiren. 

Die  lolgenden  SjateaM.  werden  in  dem  Grade  seltener, 
als  die  Zahl  ibier  Tertiealaa  Beiben  sieb  ▼errleiföltigt.  Daa 
Sjstem  TQji  sieben  Reiben  haben  wir  bei  Guidia  simplex,. 
Ifinea  kerbaeaa,  Empetmp  aigrnn,  Cereas  Deppii  baobaeb- 
let.  An  den  Steopln  4sr  Fackeldialei  i«t  es  gewöbnlieb.  Dia  . 
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Divergens  der  eiuxigen  Spirale  ist  immer  gleteh  */s  An- 
fanges. *  * 

Das  System  tou  9  Veriicalen  haben  wir  bei  folgeadeu 
Pflaasen  beobaehtet:  Cereaa  repaadis,*  Bmpetmm  aigram, 

Pronns  Insitanica,  Lautana  camara  (nicht  caucara,  Yiie  im 
Ojriginale  steht),  Pauiciim  nuliacetim«  An  einer  Spike  toa 
LaaUaa  l^bea  wir  dea  Abgaagspaaki  der  mtea  DiTergepi  ^ 

gefanden. 

Der  Winkel  ^  gleich  des  Stengelumfanges  ^  wurde  aa 
dea  Steagela  ron  Cactas  flagelliformie,  cjliadricns,  iBcbiao-. 

cactng  I^inkii  (nicht  loiikii ,  wie  im  Üiigliialc),  au  den  Nar- 
bea  der  Fracht  ?on  Sagua  Kaphia  and  ia  der  Blätheaapike 

^   To#Paaicam  roiliaoenm  gefnaden. 

Den  Winkel  von  ^  13  beobachteten  wir  bei  Cactiis  IJagel-' 
liforaiia^  Bchinocactus  malüplex;  dea  Winkel  von  ^/i^  bei 
Caclaa  ealeatas  ele,  ete. 

Die  Divergenzen,  welche  zum  Zähler  die  Zahl  drci^ 
I7Im"|  fünf  a.  s.  w,  haben,  sind  so  selten,  dass  wir  ea  l&r 
aaaita  haltea,  dieselbea  Ia  dieser  allgeaKiaea  Vebersicht  sa 

'*  erwähnen.  Wir  wollen  nnr  ein  schönes  Beispiel  von  Echino- 
caetns  Bejrichii  (?>  im  Originale  steht  jedenfalls  unrichtig 
eyriesii)  mit  13  Tertiealea  Seiten,  wir  haben  aa  demselbea 
f&nf  rechts-  nnd  acht  links  wendige  Spiralen  gefunden,  deren 
Divergeai  ^ji^  des  Stengelnrofanges  entsprach.  Dieser  Stea- 
gei  war  darchans  nfcbi  krammreihig. 

Um  znr  Entdeckung  noncr  geradreihiger  Systeme  zu  ver- 
helfea,  dürfte  es  nicht  nunutslich  seia,  hier  eine  Classifica- 
tiea  aller  möglich  rorhaadeaea  Systeme  sa  gebea«     Dieses  .  - 
Tablean  soll  nicht  allein  alle  schon  bekannten  Anordnungen 

I 

der  geräde«  und  krammreihigea  Blätter  amfassen,  soadera 
anch  diejenigen ,  welche  aaf  Teraadertiehe  Pallien  der  8pfra*  . 
Ion  gegründet,  nach  geometrischen  Regeln  construirt  sind,  ' 
Welche  wir  aaderwärts  aaseiaaader  gesetst  habea. 
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B«  gMbi  drei  Ait(^o4eB  einer  aUgenMUMA  ClaseiftcalieB, 
wäi  wir  kalbea  imt«!  Ittr  die  geraiireiliigen  Sjsleme  die  eretei 

Welche  sich  uui  die  DHTcrcüz  der  Difer^^eusea  der  Gruad- 
^piTAle,  griftdet,  ansenomiiieii,. 

Die  «weite  Metbede  frindel  eieh  mf  die  Yerieftiedeeleit 
in  der  Zahl  der  Teriicallinien.     Die  dritte  endlich  belracli-  • 
Mt  die  Nettr  der  Spir*lea  «nd  ihre  Verh&iteiete^  wee^a  »an 
Mi  denedbea  rieklasfeadd  Reihen  bildet ,  riel  geaaner. 

Es  giebt  auch  in  der  Thal  drei  hauptsächliche  Ol  ji de 
der  Beebaehtaag  ia  der  Sjaiiaetrie  der  yflaailichea  Blatt-» 
or-^anc,  die  Wiakelentfenrang  der  Blätter  ia  der  Gmadwen- 
dely  und  in  Folge  dessen  aoch  bei  deu  secundären  Spualen, 
femer  die  Zahl  der  rertiealen  Blattreibea,  and  eadiich  die 
Haraienie,  die  ia  der  Zabl  der  Weadd>  welebe  diese  Blätter 
begreifen,  herrscht. 

A,  Er&t€  MeihgJe.  —  Wenn  wir  alle  bis  jetst  be* 
kanatea  aad  selbst  möglichea  Systeme  aaeb  dea  BWergentTer- 
auderuugen  der  Grund irendel,  sei  deren  nur  eine  eder  meh- 
rere Terbanden»  ^elassificirea  wellen  ^  so  bilden  wir  ans  meh- 
rere Reiben  tob  Winkeln.  Die.  erste  Reibe  wird  alle  Diver- 
genzeu  nmfasscn,  welihc  eine  Einheit  zum  Zähler,  und  «um 
Keancr  die  Aasahl  der  Blattfertiealen  baben,  wie  dieses  in 
allea  mSgltcben  Fällen  der  geradreihigen  Systeme  sieb  er- 
eignet. Diese  erste  Reihe  ist,  so, wie  i|lie  Reihen,  die  wir 
sa  bilden  babea,  ia  ihren  Zahlen"  nnbegrenst;  jbre  beiden 
«rsten  Wertbe  sind  bekannt,  die  beiden  folgenden  jedoch  bis 
jetst  im  Pflanzenreiche  noch  nicht  genügend  nachgewiesen 
worden.  Diese  Reibe  wird  sieb  aas  folgenden  Brdeben  des 
Umfanges  zusammensetzen:  Yj,  ^/s?  V^?  V?*»^  Vg 

ihre  Kenner  zeigen  die  Zahl  der  BlaUverücalcu  au^ 
weUie  jeder  cörrespaadirenden  DiTergesi  ^gentbftnilicb  sind. 

Die  hanplsächlifhsteii  iu  dieä«'D  Systemen  zu  hcohachten- 
dea  ^tralen  sind  zuerst  eiae  rechts-  oder,UBkswiikdeade  Grand-  v 
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Spirale»  sedann  eine  oder  mebrero  ledili«  oder  laAkeviBleidtt 

sccuiidiirc  Spiralen,  (icriii  Anzahl  dem  Neuner  der  Divergena 
weniger  eine  Euilieit  gleick  ist*  Die  Ur«ao|ie  dieser  Stellang 
ist  folgende  bekannte  Regel:  die  Sanune  der -zecüi-  aal 
linkswiudeudcii  Spiralen  Ist  gleich  der  Anzahl  der  Yerücalen 
eine«  g«radreibigeaxSjstemes*  Wir  hahea  soait  eine  aaead« 
liehe  Reihe,  welche  rechte«'  nnd  links  windenden  Spiralea  «ai** 
spricht,  deren  Zahku  1  nnd  1,  1  und  2,  1  uud  3,  1  nnd 
4,  1  nnd  6  .«•«•».•  sein  werden. 

Endlich  können  wir  aoeh  eine  jede  Divergenz  besouders  ' 
betrachten,  da  sie  fähig  ist,  sich  bis  Unendliche  sn  rerhia« 
den,  oder  sweifaf^^»  dreifach -|  Tierfaeh*-^ Terbaa-' 
den  zu  werden«  " 

Die  «weite  Reihe  ron  Divei^^sen  wird  ans  allea  Brfi- 

chen  des  Steugelnmfauges  zusammengesetzt  sein,  welche  die 
Zahl  2  %nm  Zähler  haben,  nnd  snoi  Nenner  die  gaase  Reihe 
aller  möglichen  nngeraden  Zahlen  von  5  ab,  beeitaen«  Wir 
erhalten  somit  ^j^,  2/7,  ^/q^  ^/h,  ^/la   Die  entspre- 

chende Zahl  der  Verticalea  wird  offenbar  dnrch«  den  Nenner 

■ 

angegeben. 

Die  Reihe  der  charaeteristisdien  Spiralen  eines  jeden 
Systemes,  welche  eich  den\  Ange  des  Beobaehters  dnrch  die 
grössere  Nähe  dieser  und  jener  Insertionen  gleich  im  ersten 
Momente  neigt,  wird  Ton  nnserer  ersten  Reihe  Terschiedea 

ausfalten.     Hier  vollendet   wirklich    die  Grnndwendcl  zwei 
.Steugelumläufe,  bevor  sie  über  ihren  Abgangspunkt  wieder 
anlangt.  Wir  werdea  als  correspoadirende  Reihe  der  rechts« 

und  linkswindenden,  secuudaren  Spiralen  2  und  3,  3  und  4, 
4  und  5,  ö  und  6  erhalten. 

Die  dritte  Reihe  wird  sich  au^i  alieu  denjenigen^ Systemen 
attsanuaeaeetsen,  welche  in  ihrer  Grnadweadel  die  aacadiiche 
Reihe  der  folgeadiui  Brftche  »Z^,  %  »/w,       Yw*  •••• 

* 

» 
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s«r  IhmgwiB  bwUl,  IHe  comapoiidireidea  ZaUen  il«r 
«bttraetorttfisek«!  Bpiralea  werden  2  und  5,  3  mid  5,  3  und 
7,  4  und  7  n.  e.  f.  sein. 

Dm  vierte  Reiin  mrd  folgeade  DiTergeniaa  niafasMit 

*/n5  */iär>  *17»  */w   charaetcristischeu 

Spiraien^  welclie  iiinen  eiiUprechen,  werden  2  und  7>  3  oad  8, 
3  oad  10^  4  aal  11  ••••••  seia. 

Bie  folgenden  Eeilieu  sind  nach  denselben  Gruudsätzeji 
ieidii  %u  bilden,  naa. wurde  die  ganse  Reihe  der  ^Zablea 
Ar  den  Zähler  %n  erechopfea  haben,  and  anm  Neaaer  die 
ganze  Reihe  derjenigen  Zahlen,  welche  mit  deni  Zähler  Frim- 
lahlea  eiad  oad  eiaea  Brach  bilden,  weleher  geringef  ist,  ala 
des*  Stengelamfiinges. 

Wie  wollen  noch  bemerken,  dass  maa  ia  ajlea.dieaea 
Reihea  eine  jede  dieser  DiTergenxea'Terbinden  könne,  nnd 

diese  Verbiiitlun^^en  wieder  bis  ins  Uneudiicbe  fortsetzen  kann, 
iadem  man  der  Zahlenreihe  2,  3,  4,  5  ••••••  folgt* 

Alle  diese  Berechnangcn  über  die  Zahl  und  Art  der 
Spiralen  Blaltsjsteme  in  der  Reihe  der  Mögliehkeiten  er- 
aehreckea  dnrch  ihre  Tiefe.  Der  mensehliehe  Geist  begegnet 
dem  Unendlichen  auf  jedem  Schritte,  und  rerliert  eich  in 
dessen  Uaermesslichkeit. 

Ii.  Zweite  Mcthodcm  —  Nach  dieser  Methode  classi* 
fieirt  maa  alle  Systeme  nach  der  aat&rlichen  Folge  der  Zahl 
ihrer  iTertiealen,  welche  aaeh  aa  das  Unendliehe  anstreifen. 
Sodann  untersucht  mau  l>el  einer  gegebenen  Anzahl  von  Ver- 
ticalen,  wie  riel  Art^n  der  Systeme  möglich  seien »  ein  jedea 
mit  eiaer  eigeaea  DiTcr^enz ,  mit  eiaer  oder  mehreren  Graad> 
Wendeln« 

Sa  kahöi  wir  für  swei  Blattrerttealea  nnr  ein  System» 

die  Distiche;  für  drei  Verticalen  ist  die  Tristiehe  ebenfalls 

das  eiasige*  ^stam.    Filr  vier  .Terticalea  haben  wir  swei 
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Sjstaiiey  das  eine  ailernireBUc,  mit  der  Divcrgeux 

te-  MiMe  8«kre«*le,  «Sa  QnirlajrBtraiy  «elek«i  au  i«r  g»» 

4oppcUeii  Disfielie  bestellt.  ^ 

Fftr  fünf  Yertiealea  siad  2  Systeme  mit  dea  Wiakela-  . 

ia  dem  Falle  von  6  Yerticalcu  fiadeu  sich  drei  Systeme; 
das  dae  alteraireade  mit*  der  Divergeai         iwet  Qnirl- 

systnmen;  das  dreifacli  verbuudcne  der  Dislichc,  uud  die  ge- 
doppelte Tristidie. 

Für  sieben  Ycrtlcalcn  können  sich  drei  alternirende  Sy- 
steme mU  dea  Wiakela        ^/y^  '/^  Torüadett»  uad  so  ^is 

I 

ias  Uatadllclie  fort. 

C  JhifU  jUeOM^.       Venailteisl  der  iwidta  varigsa 

Methoden  gelangt  man  nor  zur  Kenntniss  der  geradrcihigeu 
Systeme,  oder  der  Divergenzen,  welche  mit  dem  Umfange 
eoainmsarabei  siad«  Um  "sie  sa  Terroflst&adigea,  müsste 
mau  die  unendliche  Reihe  der  Systeme  mit  irrationalen  Direr-- 
genzea  liiHuufügen.  Diese  dritte  Methode  wird  uns  die  Mittel 
geirihrea,  am  diese  LUdce  aasiafallea« 

Wir  sind  znr  Kenntniss  eines  ersten  irrationalen  Win-'  ^ 
keis  gelangt,  nämlicli  des  Winkels  von  137^  30^  28^^,  indem 
wir  aa  derselbea  «der  aa  Tersebiedeaea  Pfladiea  die  tevor* 
stehenden  Blattspiralcn,  welche  immer  eine  rilckiauii^t'  fu  ilie, 
derea  Zahlen  1,  2,  3,  5,  8,  13  ••••  sind,  unter  einander 
vergleiehea.   Wir  habea  gesehea,  dass,  wenn  maa  die  BMf«> 

tcr  2,  3,  5y  8,  13   in  der  Verticalc  stehend  annimmt^ 

wir  aar  Ditergeax  ihrer  Griiadspirale  die  Bmchreihe  Va» 
Vs'  V«'  Vis  •••••9  welche  die  saeeessiven  Glieder  (redaitss") 
des  contiuuirlichen,  periodischen  Bruches  Ya  +  Vi  Vi 
ij^  ^  1/^  ^  .....  aiad.   Wie  aber  alle  Male,  weaa  die  2Uki 
imt  Bttlter  wfiehsl,  der  Braeb,  welcher  die  Divergena  ab-, 
misst,  sich  diem  letzten  Ausdrudi  dieser  lieihc  auuähert,  i^o 
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iiiril  wir  gcnoflkigt  troHfeii%  \m  Tielen  PUmven  Ü%9tm  lehrten 

Ausdruck  als  liiattdivergenz  anzuerkcuneu ,   dessen  Farmel 

Die  Bniblireihe  '/s,  '/s?  Vsy  %   ^""^ 

eine  neue  Art  und  Weise  eröffnen »  am  die  Diverf^enxen  der 
nlgUeker  Weise  TorBandene«  f  eradreihigeii  Systeme  sn  «Im- 

sificiren,  während  ihr  letzter  uns  eine  Art  von  irrationaler 
Dirergenz  giebt^  welche  oiine  Widerrede  ron  allen  die  kän- 
figete  ist. 

Wenn  wir  jeden  Aosdrock  dieser  Reihe  bis  ins  Unend- 
liehe  Terbinden,  toh  dem  ersten  bis  snm  letalen»  so  werden 
wir  eine  nneiidlieke  Ansslil  der  m5gliclien  Systeme  finden. 

Mit  der  rucklauiciiden  Reibe  1,  3,  4,  7,  11  . .  .  •  • 
werdeft  wir  ebelt  so  die  Retiie  Ten  Brtelieii  -v/u» 

'As  •  •  •  •  bilden 9   deren^  letzter  Ausdruck  (J—^^^ 

um  wird,  der  erste  Theil  .wird  ciae  unendliche  Menge  von 
gsffSilreikifen  Systemen  enthalten,  der  «weite  den  irrationalen 
Winkel  Ton  Sednm  r^lexam.'    YerbindcC  man  alle  diese  Sj- 

eieme  unter  einander,  so  ^hiUt  man  eine  Menge  nener  Sj-* 


Eine  dritte  Reibe  wird  die  Bruche  Y«,  ^/^^  Vss 

(7  ^5  \ 
— ^ —  y 

Isl^  die  Spiralen  des  irrationalen  Sjstemes  werden  1  nnd  4, 
5,  9,  14»  23  .  »  .  .  sein. 

•  *  _ 

Eine  »iweite  Ordnung  Ton  rückläufigen  Reiken  wird  mit 
2,  6,  7,  12,  19,  31  .  .  .  beginnen,  die  Brücke  »/t*  */ia» 

^»  <*/ss  «Ad  den  letalen  Ansdrnak  QJ^J-^ 

geben. 

Eine  dritte  Ordnung  wird  die  rfteklnilende  Reihe  f , 

7,  10,  17,  21,  43  ...  .  bilden,  nad  eine  Reihe  von  gan- 
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M  BrAckta  fftr  dit  Di?eigeiue»  tm  «b^s  so  viel  gemd- 
raluftn  STftenen  Wgebcu,  endlich  ittck  cui  Jbcd^diarei  ura- 

lionales  Systdn  bilden.  v 

Auf  diese  drei  Methoden  wird  niaii  endlick  s|ir  KeanU 
9198  aller  mogUelieB  geradreibigea  Syeleme,  darch  die  letstere 
jedoc^  unr  zur  krommreihig^eu  Auordnuug  gelaugcn ,  weiclia 
aeibet  wieder  jedea  Angeahliak  T^^ürea  kann,  uad  die  all« 
anderen,  jedee  beeonders  eick  bis  ins  üaendJieke  in  Terriitl- 
laliigeu  oder  su  Terbiudeii  im  Staube  ist. 

§,  $•  Haaptinhall  and  Folgernngea* 

Die  Oiganographic  der  Gewächse  beschäftigt  sich  mit 
folgeadea  drei  Gegenständen  genauer:  mit  der  offenbaren  oder  ' 
verborgenen  S(rnctnr  der  Ppansengewebe,  mit  der  wunder« 
baren  Verschiedenheit  der  (Wurzel-),  Stengel-,  Blatt-,  BhV 
tken*  (nnd  Frucht-)  Formen ,  endlich  mit  der  Anordnung 
dieser  Tkelle  unter  einander.  Die  Gesetse  der  inneren  Stra- 
ctur,  80  wie  das  Maass  der  Formen  slud  in  tiefes  Geheimniss 
gekftUt,  oder  wenigstens  bis  jetxt  allen  Gesetzen  des  mathe«  , 
»atisehen  Coleuls  entge^n.  Niekt  ist  dem  ktf  ia  der  Sj»* 
metrie  der  änsseren  rHanscnorgane. 

Aaaser  anseren«  aas  der  Natar  geschüpilea  Beobaohtaa* 
gen,  welekt  das  Obfeet  dieser  Abkaadlnng  waren ,  .glaakea 
wir  folgende  Folgerungen  ableiten  zu  diirfcn: 

1)  bis  Tsrsckiedeaea  Srsteaie  abweehsciader  oder  gequirU^ 
ter  Blätter  mit  elnsiger  oder  mehrfacher  Grand weadel  habaa 
aa  der  bekannten  Sjmmetrie  der  Organe  bei  allen,  sowohl 
phaaerogamisehea»  als  eryptogamisekea  Fflaaaea  Aniheil* 

'  Die  Eulferniiiig  zweier  Blätter,  welche  in  einer  Spirale 
aaf  eiaaader  folgea,  ist  mit  dem  Stengeiumiaag  bald  irratio- 
nal,  sodann  steht  jedes  Blatt  an  seiner  Vertteale  elasela:  äa 
ist  dieses  ein  krummrcihiges  System.  Bald  ist  diese  Entfer- 
a«H(  ein  ratioaaier  Btaeh  'mit  dem  Umfang,  nnd  aian  hndei 

I L        -  Digitized  by  Google 


nach  einer  gewissen  Anzahl  ron  SchnHten  ein  Blnit,  welches 
über  dem  Ab^augsponkte  gelegon  ist,  dieses  ist  ein  £^rad- 
nlUges  Sjslem« 

3)  Die  Mehrzahl  der  Sjsteme  \ou  4,  6,  8,  10  Vertica«» 
Jen  «ind  Yerbindniigen  der  Distiche,  sie  werden  dordi.  eiae 
Anzahl  ton  CroiKlspiralen  gebildet,  welebe  gans  gleich  ist, 
wenn  man  sie  rechts-,  oder  weiui  man  sie  linl^sweiidig  be- 
trachtet« Es  ist  nnmoglich,  diese  anf  eine  einsige  Grond- 
weudel  znräckzuführen.  ( Cap.  1.  §.  3.) 

4)  Der  grjisste  Theü  der  Systeme  mit  5^  7,  9,  11  .... 
Yertiealen  sind  alternirende  Systeme  mit  einer  Grand  wende!; 
ihre  Divergenz  ist  gleich  «/g,  2/^,  «/^  .....  des  Stengel- 
imfanges)  ihre  herrorstehendsten  ^eeandaren  Wendeln,  seifn 
sie  reelits-  eder  linkawendig,«  diferlren  in  ikrer  Zahl  ntir 
tun  eine  Einheit. 

6)  Ton  swei  eonsecatiTen  Systemen  beeltmml  das-  vnfera 

dif  Stell ui^  des  i oberen;  es  giebt  zwischen  ihnen  weder 
Tresenthesen^  noch  Uebergangswinkel,  neek  Lücken,  gifin 
die  Meinuig  der  Herren  Schimper  nnd  AUarm  Brauih 

6)  Bei  den  Systemen  mit  mehreren  GumdweadelB  ist  4ie 
Sldlnng  des  gansen  Syatemee  nnwidamflieh  leafgeeteUt,  ie«> 

bald  der  Abgangspnnkt  für  tine  derselben  bestimmt  ist. 

7)  Das  letale  Blatt  de»  nnteven  Systemee  ist  in  feigen*» 

den  hcidoii  l'iillen  zo^leich  der  Ansf^ansrspniikt  dnr  crstou 
IMvergena  des  eboren:  wenn  die  beiden  auf  einander  folgen^ 
den  Systeme  nltemirende  einl,  nnd  weniik  dan  ohfre  System 

allein  ans  Quirlen  oder  mehriachcu  Spiralen  besteht. 

-S)  Wenn  nnf  ein  Qoirleyscm  das  altmiraide  folgt,  so 

ist  eins  der  Qnirlblätter  der  Ausg<iug9punkt  der  einzigen  Spi- 
file  des  iolgcndeu  Systemes* 

9)  Wenn  «we!  Systeme  Ton  mehrfachen  Grmidspiralen 
anf  einander  folgen;^  so  ist  liir  den  Fall,  dAss  die  Zahlen 


Atr  beiden  eouecutiveii  BliUterqntrlc  nnlei   einander  Pjrla* 

pnlkL  mm  QmmimtaM  .d«8  mnxm  SjBim^    Weaai  4ieM 

Zahlen  2,  3,  4  •  •  •  zum  gerne! usehafl liehen  Dirisar  halica,  ' 
liaan  wad  2»  3,  4  •  •  •  BJäUef  4m  mki/U9B  Qnirk  der  Al^ 
gaagspuakc  Ton  clkm  «o  tIsI  Grnidspinütit,  irelobe  s« 

oheren.  bjfSieme  gehureu« 

19) 'Et  tdielftCy  dus  in  gevissen  Palten  die  Blätter  de« 

oberen  Quirlsjstcmcs  eben  so  ständen^  als  wenn  dieses  Sjstesi 
f  or  dem  nnleren  herginge« 

11)  GleichrieJ ,  ob  das  System  eines  in  dem  Winkel 
sines  Blattes  steksnden  Zweiges  allernurend '  «der  gequirlt» 
kmmm-  oder  geradreihig  sei,  ss  wird  dieses  felslers  Blatt 
siets  der  Abgangspuiiki  der  erslen  Divergenz  der  Grundwen- 

.  del)  oder  einer  der  Grnndwendeln^  wenn  deren  nekrere  Tor» 

.  kanden  elnd|  sein. 

Nadi  diesen  knrxen  HanpUnlialte  seilen  wir,  dass  die 

Geometrie  uns  die  Erklärnng  für  alle  bekanuleii  Systeme  der 
BiattsleUang  giebt.  Ihre  gegenseiligen  Ea&fernnngen  ordnen 
,  tiflh  sn  Reihen,^  wdche  Glieder  pcriodiseher)  continiurlicher 
Bruche  sind,  deren  letzter  Ansdmck  eine  irrationale  Grösse 
isL  Man  kann  eine  nnendiiehe  Zahl  rersehisdener  Reihen 
bilden,  nnd  kann  etneh  jeden  ihrer  Ansdrfteke  auf  nnendiiehe 
Weise  verbinden»  Die  Blätter  erzeogen  diittli  ihre  gegensei- 
tigen Bnifismnngen  eine  hestinmt«)  Zahl  von  Spiralen^  weU 
ehe  sieh  in  tersehiedener  Rtehinng  nm  den  Stengel  drehen^ 
und  stellt  man  sich  umgekehrt  einen  Cjliuder  vor^  an  wel- 
diem  steh  alle  möglichen  Spiren  derchkrensen,  ee  werden 
wir,  Blätter  an  die  Stelle  der  Dsrehsehnittspnnkte  gesetst, 
die  Anordnung  Aller  bekannten  äjsteme,  so  wie  eine  wauder- 
hare  Zahl  nei^h  nnbekannter  Systeme,  welche  aber  sjmme*  ■ 
Irieeh  nn4  analog  mit  ;denen,  vciche  bereits  Eigeuthnm  der 
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iMkeu  besonders  den  erstea  und  letzten  Äasdmck  der  ersten 
«mUUidien  B«iM»  weldw  wir  uns  g«bild«i  lukban,  Bn4  w«U 
th9  snn  ZAäer  vnd  Nenner  die  vettehiedenen  Anedridee  dir 
räcklaiifendeii  Reihe  haben,  die  mil  der  EiuheU  bc^ut,  aiii 
der  .»an  'nedi  eine  BinMl  kinsufOgt» 

Dieses  iet  in  unseren  Angen  die  pkilonepkiiclie  Bnnif  , 
?en  einer  ungeheneren  Ausdehnung,  auf  welcher  alle  unsere 
KtTimfüSaa  T«n  4er  Sjninietne  der  BJiUfer  beraku  Dne  ffinn«- 
zenreich  verliert  sieh  in  d^r  Thnt  wie  ein  Atom  in  dem  nn- 
geheueren  Plan  der  möglichen  Systeme,  es  zeigt  sich  aber 
kierin  die  Binbeit  des  Tjpns  in  eeinem  ürepmnge  und  der 
unendlichen  Verschiedenheit  in  seinen  Binzeinheiten  niehl  We- 
niger» Bndlich  ist  diese  Thcerie  in  einem  höheren  Sinne 
eine  a^ne  Proiie  der  nnendlichen  Macht  und  nnendlichem 
Weisheit  des  Schürfers  aller  Dinge  ^^), 

Nocb  eki'  Wort  über  die  Walpers'schen  Ueber- 
eetzongea  des  Brav  nie 'ecben  Werks  über  die 
geometriscbe  Anordnung  der  Blattet  und  Blfithen* 

stände.  '  ' 

In  «weiten  Hefte  d^  lalirgangs  1839  dieser  Zelisdirift 
findet  sich  eine  Anzeige  obigen  Baches,  gegen  welche  sich 
Hr.  JFafyer»  im  5tett  Hefte  Tertheidigen  sn  mUssen  geglnnhl 
hat.  Wir  wollen  hier  auf  die  der!  herBbrlen  Punkte  sieht 
weiter  eingehen^  sondern  nur  das  Torlegen,  was  sich  nns 
M  einer  Yergleiehnng  der  Uehersetnung  mit  dem  Original 

■ 

»        ■  '  « 

*y  Dies«  Abhandlung  der  Herren  L,  und  A.  BnnmU  befindet  sfok 

ohne  die  Altbilüungen  abgedruckt  fu  üeu  Ann«  des  icieneee  na* 
tur.  XU.  p.  5  —  41  und  p,  65  —  77.  ' 

Der  lieruusgeif€r. 

\  * 

m 
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«rgeben  Itaij  da  der  Referent  In  obiger  Anzeige  das  Origi- 
oal  nicht  verglidieu  zu  liaben  Tor^iebt,  Dass  wir  uocbmais 
bier  anf  diesen  Gegenstand  saruckkommen ,  mag  dnreh  dta 
l??}elitigkeit  der  Bravait^athen  Arbeit  entBckoldigt  Verden, 
welche  wir  wenigstens  für  Qine  der  interessantesten  £rschei* 
nungen  der  nenern  botaniseken  Literatur  kalten,  and  nm  so 
«elir  bedanerU)  dass  sie  dnrck  ikr  Erseheinen  In  den  Anna*  . 
les  des  sc,  nat,  für  Viele  ziemlich  nnzns:nni!:1ich  ist.  Mekrere 
Freunde »  die  wir  anf  diess  Arbeit  aufmerksam  gemackt  kal- 
ten, und  die,  in  Ermangelong  des  Originals  die  Walpenf^ 
seke  Uo?>ersetzuii^  zar  Hand  nahmen,  stiesseii  bei  sorgfälti- 
gem Stodinm  anf  Fnnkte,  die  Widerspruche  entkielten,  'nnd 
uns  Tersjiiassten ,  dieselben  mit  dem  Original  zn  Ter^ieirhen, 
wobei  sich  dcuu  keransstellte,  dass  ohne  eine  solche  sorg- 
faltige -Collacionirnng  die  Uebersetznng  nnbranckbar  Ist*  Bs 
Bind  liiimlich  Tiele  Stellen  reckt  gnt  übersetzt,  d.  h.  so,  dass 
der  Sinn  ^es  Orig'Inals  rcrständlick  Wiedergegeben  ist,  wo> 
bei  es  an  nndentscken  Canstrnctionen  (aaek  wir  finden  das) 
nicht  fehlt,  wovon  einzelne  Beispiele  hier  beizubrigen  iibcr- 
flüssig  ist,  da  sie  unten  noch  folgen  werden.  Viele  andere 
Steiien  dagegen  sind  gans  iklscb^wiedergegeben^  so  dass  man, 

da  !n  dieser  Arbeit  mit  mathematischer  Schärfe  sieh  eine  Uiiter- 
Sttoknng  anf  der  andern  stütst,  niekt  durchkommen  kann» 
Gewisse  Febler  sieben  sieb  mit  aajffallsnder  Besttedigkeit 
darck  das  ganze  Buck;  so  ist  das  sogenannte  GalÜTcrh  ic- 
mite  de  stets  mit  dem  Begriff  der  Znknnft  übersetzt,  wikrend" 
es  dosk  den  der  .Tergangenkeit  bat;  s.  B.  liest  man  p.  ItPO; 
„IF'Ä*  werden  Jets^  sehen^  weiches  die  Gesetze  sind,  wcl- 
ebe  Cjden  Ton  derselben  Bimgenz  mit  einander  verbinden.** 
D4  die  IJeberscbrifl:  Metagogiseker  und  Ep  -  »giseber  Ue«  * 
bergang''  vorkergeht,  so  lekrt  diese  schon,  dass  eben  ron 
Cjclea  mi|  Tsrsdiiedner  Bmrgens  die  Aede  sein  sali ,  nnd 
im  Fraaaüsisebw  ksen  wir  ansb  statt  der  berTorgebobenen 
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Worte;  Nous  reiioii»  de  voir,  was  bekanntlich  hetsst  „wir 
liAben  io  eben  gesehen*"  Ali  CnrAoenm  wolleft  wir  hierbei 
feoell  Anmerlcen,  dast  dierselb«  Fehler  in  der  ersten  Zeile  der 
Uebersetzung  schon  stattEudet,  also  diese  gleich  mit  einem 
Fehler  beginnt,  der  an  dieser  Stelle  nnr  weniger  naffallt, 
weil  er  keine  Bedentnng  hat.  Bs  heissC  da?  „Wir  waren 
eben  im  BegriiT,  die  letzte  Hand  au  eine  Abhandlung  eto« 
WM  legen i''  im  Fransesischen  steht  aber:  Nons  renions  de 
ttettre  1a  demiere  nain  ete.,  alaa  dooh  wohl:  ,}Wir  hatten 
eben  die  letzte  üaud  gelegt  etc* 

Die  erste  Abhandlung,  die  fftr  die  Kennfnfssnabme  ron 
BrmvuU  Leistungen  höchst  wichtig  ist^  enthält  rerhältaiss» 
mftssig  wenige  Uebersetsangilehlery  obgleich  mehrere  daran- 
ler  doch  gerade  bedeutend  genng  sind,  um  das  Verstehen  zu 
hindern«    Der  fianptzweck  dieses  Berichtes  soll  eben  der 
eejii,  wenigetena  diese  erste  AbhandJnng  filr  die  Leser  der 
Üebersetzung  verständlich  zu  machen  und  wollen  ^vir  daher 
üe  dort  vorkonunenden  Fehler  der  Reihe  nach  hier  anführen, 
p.  10  (der  Uebersetsnng)  2Mle  18 — 11      miten:  „Um 
a)^o  zur  Insertion  8  za  gelangen,  mnss  man  eine  Zahl 
,  Umlanfe  Tollenden,  die  hier  gleioh  d  ist,  män  ttfird 
mehre  Maie  die  Vertikale  Am  in  einem  Bogen  pas~ 
sirt  scin^)^  der  gleich  i  8  ist/'        Di^  ist  im  Zn« 
aammenhang  betraeht#t  giniHeh  nnTeraländlieh.   Die  her* 

TOrgchohene  Stelle  heisst :  et  de  plus  oii  aura  depasse  la 
Tortieale  Am,  d'nn  are  ^al  a  i  8}  das  heisst:  ,|man 
wird  ILberdies  über  die  Tertikaie  hinausgegangen 
sein  nnd  zwar  um  einen  Bogen  gleich  i  8/'  Da  auf  die 
Figur  dabei  Terwiesen  ist,  so  konnte  nur  gftnsliche  Ge- 
dankenlosigkeit oder  Ünkenniniea  den  Sinn  eo  rerfehlen. 


^)  ilöcifto  wohl  anüetU«ch  »ein. 
14rn4.  LHt«ratifr.  (6) 
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*  A«f  dmflben  Seit«  mm  in        wrtmiMi  Zeil«  die 

Formel  #»— J l=z/»X 360^  — lieissen  «X<^1  etc., 
wobei  sa  bemerken  ist^  daes  diese  Formel  selbe!  aicbl 
im'OrigiiiAl  stellt,  sondern  nnr  die  AnleitBii|^  sie  za  bür 
den,  gegeben  ist« 

p.  12  Z.  6  V.  7  T.  oben:  „Oir«  eneyklisebe  Zabl  wird 

gleieb  sein  der  Summe  der  Insertionen  n  q«  n\  „\m 
Original:  Son  nombre  encjcUqae  sera  la  somme  de  ceax 
des  Insertion«  •  «t  n\    Also:  ,,lbr«  «neykl.  ZiAl  witd 

gleich  sein  der  Snmme  der  encjkL  Zaliien  der  Inserlto* 
nen  »  «t  n\^* 

p.  17  Z.  15  V.  nnt.  n^'c  encykl.  Zahl  Jn  ändert  sich 
nicht,  denn  drückt  sie  aoeh  nicht  mehr  dt«  Zahl  der 
gaaien  (nothwendigen)  Umlänf«  ans  «t«.   Fransosiseli»  ' 

Lo  nombre  ciicrcliqne  ue  chau^e  point  de  valeiir; 
cepsndant  U  n'exprime  plns  etc.  Also  statt  denn  ist 
Initoi«!«  sn  s«ts«n,  was  «in«tt  gans  anderen  Sinn  giebt» 
'  p.  46  Z.  6  T.  oben:  „Dorch  eine  Divergenz  von  ungefähr 
ISOV  Im  Original:  d'nne  oentain«  d«  d«grös  «nTir«n" 
und  zwar  wird  dies« > DiTergenz  (in  der  U«b«i««tsnng 
p.  06)  auf  100—120''  angegeben, 
p.  5S  mnss  d«r  K«tt«nbm«h  %  +  +  1  li«is««n,  nicht 
(was  wahrscheinlich  nur  Druckfehler)  Y|  -f-      -|-  !• 

p.  57  Z.  20— 22     «b«n:  man  di«  QnT«ränderliehe 

Dirergenz  fiir  diejenigen  (Pflanzen),  —  —  gcstallot  liat.'» 
Im  Orig.:  nne  fois  qn'on  a  admis}  also:  wenn  man 
mal  —  angenommen  bat» 

Bios  sind  di«  wichtigeren  Fehler ,  die  uns  in  der  ersten 
Abhandlung  anfgestossen  sind;  in  der  sweiten  linden  sieb 
aber  weit  mehr  und  zum  Theil  fast  unbegreifliche.  Beson- 
ders ist  S.  71  dadnreh  merkwürdig.  Schief  aufgefasst  ist, 
was  dort  über  die  Arbeiten  tob  Serimg»  nnd  Gm&hrd  ge- 
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•agl  wird  ,  was  Im  Origloal  gant  andereD  Sinn  liat«  In  der 

Anmerkung  ist  coupe  mit  Schritt  übersetzt,  was,  wemi  es 
auek  Drackfehler  für  Schnitt  sein  sollte^  doch  nndeatsch  wäre, 
•8  mnss  Eimheilunff  lieimn;  eben  dort  leten  wir:  wird 
ohne  Zweifel  dahiu  wirken,  uns  sehr  scLuelJ  in  die  Missen- 
seliaft  und  wahrhafte  Theorie  tob  den  iweiknotigen  Cj* 
neu  ^  —  einsafiikren'%  was  heissen  mnss:  „er  wird  ohne 
Zweifel  diizu  bei! ragen,  schneller  in  die  Wissenschaft  die 
richtige  Theorie  etc,  einsufuhren«"  Denn  im  Original  steht: 
„il  eontritinera  sans  donte  k  ivtrodnire  plus  rapidemenl  dans 
la  scicuce  1a  teritabie  theorie  etc.''  Eben  dort  ist  die  Stelle: 
part  le  points,  quo  nons  Tenons  de  relater,  nons  n'en 
Toyons  pas  d'antre  qei  nons  eoit  commnn  arec  les  antears 
etCj  wiedergegeben  durch:  »yYon  den  fnnkten,  welche  wir 
jetiC  anseinandersetsen  werden,  sehen  wir  nichts,  was  nns 
ntt  den  Verfassern  — gemeinsam  sei.*'  Ob  es  wobl  mög- 
lich ist  falscher  zu  übersetzen!  —  Ein  ergötzliches  Seiten- 
Biflek  dasn  finden  wir  aneh  v»  167  wo  das  Fransöstsdie: 
c'est  son  «Delation  toui  €tu  pht$  pent  ftre  appelde  ainsi 
tberaeiai  ist:  „die  goMz  und  gr&utentheih  &q  genannt 
werden  kann 'MI 

Dergleichen  Beispiele  könnten  noch  Tiele  angefÜhrl  wer« 
deni  wir  glanbea  aber,  dass  diese  genügen  nm  zu  zeigen, 
dass  der  Uebersetaer  bei  ei^er  oft  sslaTisahen  Anbftnglichkeii 
au  das  Wort  den  Sinn  nicht  selten  gänzlich  rerfehlt  hat,  und 
dass  man,  um  diese  höchst  wichtigen  Untersschujigeii  zu  Ter- 
folgen,  das  Original  snr  Hand  nehmen  mnss.  Es  ist  wahr, 
<lass  auch  dieses  Schwierigkeiten  darbicl<;t,  wenn  man  sieh 
I^ineiaarb^ten  will,  doeb  liegen  diese  mehr  in  der  b^che 
selbst  and  in  den  streng  dogmatisch -mathematiseben  Geiste, 
der  in  der  ganzen  Darstelliiuj^  vorwaltet,  als  im  einzelnen 
Ausdruck,  der  durchaus  klar  ist.  Eine  grössere  Anzahl  von 
Beispielen  nnd  Erörterungen  darüber  w^örde  diese  Unteren* 

(••) 
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ckluigM  well  ktclito^  ftvgftngUdi  ganacbl  h$hm  und  kMM 

nuch  die  Verfasser,  wie  wir  rernommen ,  ihre  Arbeit  anfangs 
•0  aaigefälirt;  sie  iiabeu  sick  aber  genöthigt  gesellen,  sie 
tMtt  Beknf  de«  AMrueks  in  den  Aaaalei  ee  Wel  als  mfigliek 
Abzukürzen.  Bs  ist  daher  sehr  zu  bedauern,  dass  nicht 
Tielmekr  ein  mil  dea  deatsckea  Uatersncknagea  aber  die 
Fkjllotaxis  Tertraater  GelekrCer  darck  efae  Bearkeilnng  die- 
aen  GegenstAiüi  zogänglicKer  gemacht  hat;  jedenfalls  wäre 
aaek  für  eiae  Uebersetsoag  ein  mit  der  Sacke  aad  mit  dem 
Fraas5aisckea  griiadlicker  bekannter  Mann  sn  wttnscken  ge» 
Wesen«  (Eingesandt.) 

Siiir  introdtizione  dt  una  nnova  ptanta  indigofera 
(Polygomim  Uoclonuin)«  Mem,  dei  Cav.  Bona« 
fous,  direltore  del  R.  Orlo  Agrario.  Torino. 
1839.    Chtrio  e  Miaa.    8.  10  S.  *). 

Dello  Studio  degli  of^nismi  inferlori  e  dei  princi- 
fiali  faUi  per  esso  acoperii. '  Del  Dr,  Gioaeppa 
Balsamo-Cr Lvelli  prüf,  siippl,  alla  Cattedra  di 
Storia  Naturale.  Milano.  1889.  Pogliani.  8.  12  S. 

Eine  Gelegenheits- Abhandlung,  worin  folsrrndp  neun  Al- 
genart anfgestellt  wird:  ^yli^grocrocis  puniceai  filameatis 
kjaltal«  la  pellicalam  dease  implexls,  ramia  ditarieati«  ali- 

qnando  ramosls^  articulis  diametro  duplo  longioribus."  Auf 
Paj^pe  aas  Siätkeaiebl  bereitet« 

Memorie  di  Malematica  e  di  Fiaica  della  Societa 

Italiana  dt  lh»  Scieiize  residente  in  Moden^.  Tomo 
XXL  1887.  Tipografia  Camerale.  (Parte  I«  Fiaica.) 

*)  DiMen  Amtrag  Uber  die  Italianiaeb«  Utterator  verteke  leb  dtr 
bstaadern  oate  des  Fftiberra  «o»  CcfatI  in  Manand«  Hmnuf . 
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Sieb :  Liuuaea  XI.  Bd.  Liter.  Ber.  p.  61»  Diesem  Band« 
IM  aas  BiMalss  Mügem  Fr%L  Omiritm  Targi^^TtM^ 
wtM  forgftMit«  mt«  aeiatr  Biofraphia  TM  BtfrfalMrf« 

Deieriziame  di  mm  mmow  gemere  €  di  mma  mmmm 
tpeeie  di  pianta  gigUmeeax  del  prof.  Amtomiü  Ber#o« 

loni  (p,  1  —  4).  ^^Strangweja  (üerrn  Fox  - Strangwayt^ 
k.  britl.  LeifationsseereUir  üi  Wien  s«  Elirai).  Perig«BiiA 
fimplex,  eanpaiiilatiim ,  8exfi4iiiii>  Iftemiit  apiee  reevrrit. 
Aadrophorom  sexanlhenferiiiD ,  inferue  limc  connatum  com 
perigonla,  lade  t^at  o?arinm»  evparae  ia  teaiolaa  «ex  tt- 
ctam,  qaamm  vaaqaaecfae  apice  enargiaata,  fnreat  in  eniar- 
gioatarae  medio  fiiameniom  breTissimum,  antiieriferum.  Ab« 
iberaa  obloagae,  iaeambeateai  bilocalares.  Ofariam  ltbernH^ 
trigonnm,  tertniB.  Stjlos  staminibnii  breTior.  Stigma  Sim- 
plex, obtusum.  Capsula  trilocuiaris,  tmalfis, —  Bolbus  Sim- 
plex. Potia  liaearia,  radieaHa,  iaoaida«  Bcapaa  sintptez,  ai- 
dns.  Fiores  spicati. —  Sp.:  Strangweja  h^acinihoitUi,  ^ 
Patria  ignota."  —  (Mit  iiiimi.  Abbiidaug.) 
DetcHzi^ne  d^mma  9peei0  d^Btaeagnm,  Mem^  del  prof, 
Cmv*  Gactano  Savi  (p.  175). 

SmUa  Cormaechimia  fragtf'armi§.  Mem  dfl  prof.  Ca». 

Savi  (/>.  179), 

QaaUgQ  di  pia«i0  €§izkm§  rmoe^tis  cW  J^aimrmli9^m 

Gius.  Raddi  (p.  187). 

Drai  Abhaadlaagtn  dea  wtktfsrdit atta  hfiibstsglia  Fra* 

fessors  Savi  (seuior).  —  ^^ElaeagnuM  spadiceu .  foliis  ovato- 
lanoeolaiis  subandoiatis^  sabtas  lepidoto-spadicds»  ramis  spi* 
«sseeatiba«,  floribas  axillaribas  aoliCariia  pedaacalatit»**  In 
Kataloge  des  Handclsgärtncrs  Eurdin  ia  Tnrin  stand  diese 
'  Piaaie  ala  Capparü  Bre^mii.  ^  ^Cmrnacekimim.  an  Sjal, 
6«a*:  ]Hi]raaaiia  C^aaaapanaU  sb  PaviL  NalaraLi  Vartaia^ 
«eae  — Ca/yjp  jaonosepalas»  persisteas,  subirregalariter  t{üim- 
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qaefidns.  Corolla  liypociaterifoimis,  tubo  elöngato  giacüi, 
Umie  paitn^y  subirrngBlariler  qiiniiiiei^lH».  Stamima  qa*- 
tnor,  l«ig»  «xierta^  qnonim  dao  paiUo  breTiora.  jimtk^ 
rae  ovales.  Stylus  sUmioiUus  loDgior,  £Ji£ormIs,  stigmate 
amfto  ki£d0*  Ovorium  libemm.  Fracins  Capmäa  aob^lo- 
baaa  ligaaia,  aareoearpo  aobcroso  rimoso,  in  lobalaa  promi«* 
BBios  olitusos  irreguläres  oblongos  discrimiaato ,  sulcis  doo* 
hwMf  rv9a»  apicem,  normaliler  iiiterseetis  notala^  biloenlaris 
(aborta  uiiloeDlaris);  biralvis,  Talfia  mataris  ad  mediom  u8* 
quc  bifidist?  Dehüccntia  septicida«  Tropho^phervium  ligno- 
0Q1I1,  disiepimeiifto  dapUoi  adaatnia,  niriaqaa  eoacaTnm.  5mM* 
fMi  dno  (altera  abortientc)  nnam  in  qaaTis  eavitato  tropho- 
spermi,  eiusque  margini  prape  apicem  fiuspeii;^um.  Tettn 
laembranacea»  Embrjfo  aperiapermieaa»  ortliotropas.  —  Sp« 
niiiea:  Camaechinia  fragiformU,  HabiCat  secas  ripam  oe-  , 
cideaulem  rtiü  iu  Nubia,  prope  Abldeherim(?),  ubi  Erg*. 
Eimena  yocator.  Warde  Tom  seligaA  Raddi  gesammelt  — 
Dem  Kataloge  figjptisdier  PHanien  sind  36  Noten  angebängt, 
worin  tbeils  schon  bekauule  Speeles  erläutert,  theils  hier  uea 
aufgestellte  mit  Diagnosen  TeroeKen  werden.  Ich  werde  leti-> 
tere  wiedergeben.  =  „Nr.  10.  Acacta  (solibeissen:  Aristida) 
Raddiana:  foliis  convolutis  recurvis  rigidis  ad  fancem  ragi- 
nae  ciliatia»  cnimo  piloainsealo ,  panicnla  racemosa^  valTnlia 
inaeqnalibn«^  acnminatis,  arista  articulata  tripartita,  laciuia 
media  maiore  uaica  piumosa  apice  nuda,  caijcia  longiiadi- 
nem  qnaÜmplani  yix  subaequante.**  Es  Warden  nebstdem  nn- 
ter  NN.  8,  9,  11,  12  neue  Diasrnosoii  iih'  foli^cude  Ailea  i»e- 
geben;  Aristida  cüiata,  piumosa,  capensisj  ptmgem»*  — 
Zu  NN.  31,  32,  33,  34  gibt  Prof.  Savi  neue  Diagnosen  fflr 
Acacia  vcra,  Seijal,  Raddiana,  aibida.  —  „Nr.  35.  Cfh- 
r^nopua  Baddiii  fmetibns  eompressis  sabcyinbaefomibaa 
glabris  tnberenlato^rngosis,  foliis  spatbnlato'^dentatis,  eanls 
patulo."  ~  Nr.  36.  RiUa  glabra  DG,  prodr.  und  Ruia  tu- 
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berculata  Viv.  pl,  dtead,  werdeu  als  Synonyme,  su  sei- 
mer  R.  eiüaia  ges^gva,  w^li^ke  folgoiA«  DiagMM  trhälu 

„pilosa  glabriuscnla,  foHis  integris,  ioferioribiis  obovato- 
spatkulatis^  Tel  iancolaio  -  obtvsis ,  superioribus  lancolatM} 
BBbtDs,  eailibiB,  capsaliflqne  tBberealat#»§Uiiidalofit,  corjn- 
bis  dirhotomis,  calyce  miiiimo,  filamentis  ciliati».'*  —  Noch 
das  MaoplfläfiliiiclMte  aus  dea  Berkiitigun^^eii  =  Srnvi'*  ürfk- 
kam  Seirptu  imUraiU      8e.  mipimm  Ratfci  seis  C^perm 

paliidus  ist  synonym  mit  C,  Tenor ii  Prpsl  und  Bcrtol.  und 
TtfMorioiiM.ß^  Sch.  —  Die  £allaiig  Poi^fpogon  DeaC 
(IMO)  war  mUm  mÜ  1798  \m  TUItni  Bde.diMer  MtMm 

Hüter  dem  Namen  Santia  von  *S'ai*  aufgestellt  worden,  — 
uärUiida  m$e0mimü  wird  lär  aklit  TanMiiedaii  raii^  «oe-^ 
rwfaf  güi  erklM.  —  Mat  J%a  fCMMM  (Htm.  d.  800.  Ilai« 
tom.  IX.  tar.  7)  ist  Calotheca  repens,  =  Diesen  drei  Me- 
Mineaf#lgt  aeck  (S,20a)  aiae  kune  Natii  ikh^r^UfOttim  kimm^ 
crtmmta  DG«,  w*I«Im  aaek  BeaiektlguD^  roUtlftadiger,  wm 
Baddi  aus  Brasiiieu  mitgebrachter  Fruciuexemplare ,  fir 
me  eckte  JfiaieMi  erklärt  wird.  s=  Von  dea  iwei  keigefilg« 
tca  Tafeln  eaCk&U  die  eine  (TaV.  VI)  folgeade  Akbildaagea: 
Fig.  1  —  5  Eiaeagn.  spadicea;  Fig  6 «eine  Schuppe  von  BK 
aigeatea  (ekae  Zaklea);  ein  Blatt  and  eine  Hülse  Toa  Mi- 
meea  binacronata;  —  die  andere  stellt  die  GMUMmidada 
fragiformia  dar, 

Sulla  teoria  4c{^  pdqii  dei^fi^  Dre*  Augasto 

Plesem  Meieire  wvvde  im  Laafb  dieses  Jakres  t.  d.  k. 

Akademie  der  Wissenschaften  in  Brüssel  der  ausgesetzte  Preis 
«aer  siikeraen  Bkreanedailie  aacvkaaaC)  es  ist  jedeek»  ae 
▼iel  Ree.  kekaitnt,  Iris  jetst  noek  niekt  im  Drodte  ersckie- 
aea  (mgl.  Linn.  Xill.  Litt.  b.  230). 
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Deila  origiue  ed  anzianita  dell*  orto  bpiaaico  dt  Pa- 
dova.  Memoria  di  Roberto  de  Tis! an!  prof«  dl 
botanica  e  prefetto  delF  orto  medesimo«  Iq  Vene* 
zia.   Dalla  Tlpo^r.    Merlo.  1839.  8.  —  45  S, 

TmirmtfkH,  lAtmi,  HmUtr  «ad  aafare  ÜliM  MrilU 

•teller  behaapten,  der  botanische  Gartca  xa  Pisa  sei  früher 
aagtlegt  woriaa  alt  Jmmt  in  PaAaa.  Biü  \m  L  1777  w«ria 
TM  pkm^  ¥füt.  Calvi  (Camment.  iaserfitannB  Eist.  PMaai 
Vireti  Bot.  Acad.  anet.  /a.  Calvio.  Pisis  1777)  das  Gegen* 
tktU  gaickrtt  ilim  Mgtoa  aeiaa  Laa^ageaafm  MkrmU, 
Meinandro  da  Moroni  und  Savi  und  sogar  Sprengel 
la  seiaer  JEf^^oria  rei  herbariae  (Tom.  I  p.36i)$  ja»  ditaar 
wallt»  lüefcl  aiattal  .aeiaa  Meiaanf  widemAHi,  ala  B^mmio 
in  einem  Brirfe  die  dagegra  sprechenden  Grftnde  ilim  miu 
Ihaitto»  und  er  begnftgte  sicli  damit,  ia  der  Vorrede  aum  Iliea 
Ma  8.  XY  abweielieadeft  Galaehteaa  daa  padaaaiiakaa 
Prolessors,  Erwnhnnn^  zu  thun.  Dnrch  seine  gt>lchrle 
geschichtliclie  üatersachaag  beveitt  ür.  Prai.  de  Füümi 
aaf  aawlilcrligiaia  Wai»,  «aalitit  aal  dat  Zaagaiea  damala 
lebender  Schriftsteller,  und  vorzügiich  des  Venelianers  Mar»  , 
eu9  €b«2«a  (Historia  di  tatti  i  fatti  ete.  Yinegia.  1546. 
f*  371)  wo4  sweiar  Vrlcaadii,  4itelip]i  dea'GrftndangsddKr»» 
tes  des  Tenet.  Senates  ddo.  1545  nnd  des  Pachtbriefes  ddo. 
7.  Ja],  1645,  welche  ia  dea  Eadaolea  abgedrackt  werden, 
daas  der  hotaaieelie  Garten  sa  Padaa  weder  frtber  aoeh  sfiiCer 
angelegt  sei,  als  imJ.1545  und  ^  war  auf  Vorstellung  des  damali- 
gea  l^r^UJUateriaeMedicae  (primu$  simpiieifm  expUcttfr)^ 
J^mmz  Bmommfmity  WAielrar  aber  datani  aaeii  aielit  Fiaf.  d. 
Botanik  werde,  da  diese  Stelle  erst  im  J.  1583  errichtet  aad 
aaeret  dem  jimguiUmm  «amtntai  warde«  wafcet  abenaala 
9prmgei  beriehtigC  wird,  waldier  ganz  Irngee  Welse  ^8.  888 
des  ersten  Bandes  soiaer  Geschichte  d.  Bot.)  dieses  Amt  dem 
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QhM  vtrkihett  lüasi,  der  mit  tlem  Padaaner  Garten  nie  et- 
was I«  Ifcw  iMlIi.  — *  Was  4fa  Piaasar  (Srarta  aaMaagl, 
80  wird  von  Tar^ioni  Tozzetii,  der  im  k  1754  eia  Werk 
ftber  die  Tepegrapliie  tou  Toscaua  tciirieb,  dessen  Auieguu^ 
aaf  das  J.  1644,  tob  aadeni  liiag^SB  {B^yineims  Idtmd, 
Monti)  auf  das  J.  1547  aiig(  sitit.  Weder  för  die  eine  noch 
für  die  aadere  dieser  Behauplungen  lassen  sicii  unbeslriiieas 
Bswaiss  aafiliffuii  wülucaad  |sdacli  IsUltra  Tial  WaJvssMa« 
lifllikeit  für  sich  hat,  darf  man  nacK  den,  Ton  Prof.  de  VU 
9immi  Mgsdraelitea  Tkalsachen  and  Gitationen,  als  sntscJua* 
te  «Mstesa,  dasa  der  bat.  totsa  an  Pisa  lai  J.  1644 

dnreliattS  nickt  entstanden  <«ei.  Eine  falsche  Deutung  des  xiiu- 
4aa  aiass  laoür  mmpUaium^  weickes  Qkim  m  lisaa§taA  Jakta 
ksklskiela,  ala  ab  as  flMfilland  vdra  ail  daf  Stella  etaea 

imrto  .Praefcctus  oder  eines  Lehrers  rci  herbariac ,  Teraa* 

lassla  dea  T^rgimi  aa  ssiasc  irrigen  Bebaaftoag. 

Fllo^fia  deila^  Storia  naturale,  o&sia  fenonieni  delki 
.  oTganisäzkme  degU  aniniali  e  dai  vcgelabili,  di  J.  J» 

\  irey,  Iradnzione  dal  francese,  rivista  da  G.  B« 

Sembeninn   Verona.  1868.  in  8. 
Ii  Gran  Sa&so  dltalia.    Opera  periodica  di  scieo^e 

natorali  ed  economiclie«   Anno  IL  Nr.  4«  16  Feb- 

farajo  1869.  pag.  40—64. 
JVaaMs  md  FlEMa  ^jmtrek^i  M  Qw.  TdMra. —  Ualar 
diesem  TUel  erschien  im  angezeigten  Blatte,  welchem  iu  Ue- 
»Amiwm  Oktaflsf smU  a«  A%taU  im  Kaalgreiaka  JSa^  awa 
Bracia  kaiaait  «ad  tsa  der  waMbcikaaalaB  Kappe  des  Apen« 
fldn^  seiaen  Namen  entlehnte,  bei  uns  aber  selten  zu  seikea 
isl,  eiaa  laakaalagiaak^balaBiaake  ^Us  des  fiai  TWMfit 
über  den  I^trmmihma  EurBpam».  Baf.  wird  daraaa  die  Ba- 
eskreiknag  des  Samens»  i^ekuis  der  Karpolegea,  überseUon,  — 
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„Die  Samen  des  L.  Europaeus  sind  kugelrnad,  wie  eia  Hanf- 
iMi^nlein  giMS  'vni  Ton  diiiikei-cUm«]ig«llier  Ifarbe.  Bf 
lassen  sicih  keive  eigvnllielieii  erkennbaren  Tegnmente  an 
demselben  wahrnchmeDy  yi elmehr  sind  sie  äusserlich  Ton  eiuer 
kmogeaeii,  welektn  nnd  etwas  fleischigen  Snbstans  gebildel« 
Wenn  man  sie  entzwei  schneidet,  zeigen  sie  sich  von  einer 
Art,£iweis8  aiisgeiiilU,  welches  tou  einer  Menge  weisser  • 
dankscicinciader  Kömeben  gebildet  ist,  denen  fibnlicb,  war«  , 
aus  der  Blumeustaub  verschiedener  Gewächse  besteht.  In  der 
RiebtUDg  der  Spitze  des  Samens  Mngt  diese  Masse,  demln^ 
aern  »a,  mit  «aem  kleinen  Keime  sasammen,  der  dareb  aeiaa 
grüne  Färbung  Tom  Perisperm,  \relche8  ihn  amhülU,  sich  im- 
lembeidea  lanst«  fir  bat  gana  das  Aaasebea  deajenigta  Orga- 
aee,  das  bei  den  Grisem  den  Namen  ^osfiie  trbielt,  ist  ninüieb 
ein  fleischiger,  cjliudrisch-gestalteter  Körper  von  gleichartiger 
Textnr,  aa  dem  keine  Tbeile  sieb  erkeanea  lassen,  nnd  war- 
aas das  neae  Pflastebea  sieb  entwiekelt  Wenn  man  jenes 
Bnde  dieses  Körpers ,  das  gegen  den  Scheitel  des  Samens 
asbaat  and  aaglsiab  den  leslerea,  TelikamuMa.  ejUadnacbea, 
aber  aneb  kleiaerea  Tbeil  des  Bmbrjo  aasmacbt,  für  das 
Würaelcben  ansieht:  so  wurde  der  ganze  übrige  spitz  zolaa» 
feads  nmd  aaf  sieb  selbst  snr&ekgebogene  Tbeil  daTon  das 
Federchen  darstellen.  Allein,  wo  sollen  wir  die  Samenlap- 
pen bei  dieser,  in  den  dikotylen  Gewächsen  gezählten,  Pflanze 
andisaf  leb  gsstebs,  dass  iob  bei  dea  ia  Bede  strikendsa  8a» 

BICH  sie  nicht  finden  kann  und  halle  dafür,  nnserer  Pflanze 
mögMi  die  Samenlappen  hier  ^äaslisb  fehlen,  was  vielleiebt 
aatii  bei  aadem  Sebmarotser-GswMissa  der  Fall  sela  dftrfte. 
Der  innere  Bau  der  Stengel  beim  Loranthiia  bestärkt  mich 
ia  meiner  Mntbmassaag.  ^  £a  gebt  ibnen  jede  wabrs 
Holabildaag  ab,  and  Jbsstebea  die:.  Ibea  eiaaig  ans  e«aförmt- 
gem  Zellgewebe,  wie  das  Mark  walirhalt  holziger  Gewächse 
aad  die  AfterbolssebiabtsB  dar  Akatjlsdonar^Fflanaea.'* 
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Iflamia  Caprariae  aive  £iiumeraiio  piantarum  in  in* 
sola  Capraria  vel  sponte  nascentiaiD  vel  ad  utilita* 
lern  latioa  excaltarum;  anctoribus  J»  Morls  et  J« 

de  Notaris.  Taurini,  1839.  Ex  Typogr,  llo^^Ia. 
In  4.  £44     mit  6  Kopfertafeln«  Accedunt:  Süiy 

pes  SarJuae  uuvae  aut  mifllbs  notae:  auct  J.  Moris« 

4  Seit. 

Dieses  Memoire  ist  aus  den  AUi  della  R.  Accailciiiia  di 
Toria»  fär  das  1839  begondcra  abgedruckt  i  ia  deaMelhca 
Baad«  aoU  eia  plijto^pliysiolaf*  MeMira  Ton  Ämici 
und  Savi  d.  jün^.  ersclicineu,  Die  Pllanzcn ,  nach  wel« 
cliea  die««  Fi«rala  aasaiaoMageaehriaben  warde,  aiad  Tom 
tliStigaa  d0  Notaris  (jüngst  saai  Pfofessor  der  Batadk 
Genua  ernaina)  auf  der  Insel  Capraja  (43^  0.  10  N.  Br,, 
7^  m  65  Ö8Ü.  U  aaak  deai  Pariser  Meridiaai  16  gesgr: 
Meilea  im  Ümfani^e),  bei  GelegeaMt  seiaer  sweitea  sairdiai* 
sehen  Reise  (1837)  gesammelt  wordi'n.  Die  Bear  bei  tu  ug  rührt 
Toa  Prof.  Jfartr  lier^  iasefera  ate  die  Pliaaerogaaea  aa^clili 
Br.  de  N^tarie  Kat  aaaselilieeslieli  die  Kr  jptogameii  beseliria- 
beu,  und  somit  muthig  auch  in  das  Reich  der  Aigoiogen  f^e- 
griffea.  Bs  siad  im  Gaasen  4M  Arlea  für  die  erste  Abthei» 
laag  aad  245  Artea  fftr  die  aaderei  folgeade  aiad  aea» 
Semecio  calvescens  (pag.  74*)  Tab.  I.  S.  cauUbas  cre- 
etiaeealis,  raiaetisi  baai  aaffratesesatibas  foliiaiiao  aablaa 
araehaefdee-TtlloBis  sabloaealosis^  deaiom  glabratis,  sapre- 
mls  subiudivisis,  ceteris  plnaatipartitis^  omaibos  membraua- 
ceie,  aeaiiaaplexieaalibaa  basiqae  aariceiatia,  partitiaaibas  si« 
aaate.deiHatis  pinnatifidisTe,  lobis  dentibnsre  ebtasis  sawaia 
conüaeutibus }  corjmbo  composito  campauuiato ,  capituiis  ra* 
diatia  (ilaTia).  laTolacri  basi  Tix  bracleolati  arachaoidsa- 
aabtomentosi  moxfjue  i^labrati,  ligulis  10 — 14,  liaeari«oblea* 
gisi  piaaisy  akeaiis  aagalatisy  laeTioscalis}  pappo  1-seriaU, 
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floscilos  sobaecjuante.  —  Centaurca  g^mnocarpa  (p.  76*) 
Tab*  iL,  C*  canlibos  motinMulu,  raniAsiSi  lolüsqae  ineaft«- 
ciaeraoeoT«  toimtosiB,  inferioribBs  B^bbipinnatipartitis,  m- 
nis  capitalorum  basim  bracteantibns,  iuTolucri  oirati  squamis 
adpresns,  ezlerioribos  nx  aracbnoideo-TÜlosis^  apice  fn- 
M«Meatibn9,  brenssiaie  naeronalatb,  inimit  integerrimit» 
mediis  parfe  breyiterqoe  cillatis,  snpremis  iiitimisque  in  ap- 
pendiculam  searioaam  breTiter  cUiatam  deaticalataiBTe  abeaa- 
tibiai  pappo  aalla.— •  CripiiT  inmUmrü  (pag.  85«)  Tab.  III 
Fig.  L  C.  yIÜoso  pabesceos;  caole  monociphalo,  erecto} 
folüs  rentto  daaUeDlatia»  acotia,  rigidnlis»  iaieritribat  ob- 
1«ago-oboTatis  in  petiobmi  aitaaaatia,  oettri«  aessilibsB,  laa- 
ceolalis,  supremis  ünearibna  sabiategris;  iacoluoris  pedanca- 
Itsqaa  glaadaUfero^pebaseenCibosi  oallcaU  aqaaaiii  liaeari- 
laaeeolatia  liaearibasTe,  aabpatolis;  reeeptacalo  piloso-fiai- 
bffillifero.  —  Linaria  capraria  (pag,  98*)  Tab.  U  Fig.  2. 
L*  glabernaiA,  glaaaesaeaB,  dceembeaSy  aseendoisTa,  lolii« 
crassiascvlia  liaean-laBaaalatia  linaaribatTe,  acBtiatealis,  ia* 
ferioribua  subverticiilatis,  ceteris  spareis;  raeemo  laxinscnlo^ 
«aliela  paHitioaibaa  liaeartbaa,  acotia,  calcare  aoroUa  aM^aa« 
eala  breviere;  stylo  apiee  iaaraasato,  «tigmate  anbemargi- 
aatos  aeauaibus  irique(ro  -  ajignlatia  riigoso^taberculatis.  — 
immg^tmummia  (Lipho9^1)ß^ttgrmu{^ag.  177«)  Tak  YI 
Fig:.  1  (1  —  8).  J.  caolibns  Tage  ramosis,  decamhentibiis; 
foiils  soccobis  aabliorUontalibat  p  patalis  approximaüs,  sab« 
iflibriealiafa,  OTata-aabtrapaiifanaibaa  obtasia,  traacata- 
emarginatisve,  ant  flobbideniatis ,  integris;  amphigastriia  ora* 
lia,  biEdis,  ainn  obtuso»  laciaüs  aobalaüs,  rectia,  aeamioa^ 
tiava,  niBB  plaramqna  anideataiia,  PutmeUm  aira 
subimmarginata  (pag.  185).  —  Bryopsis  tenuimma  (pag. 
20S«)  Tab.  YI  Fig.  lU  (1— d).  Br.  £iia  leoaiba«^  deaaa 
eaMpitaaiSf  inpleiia,  ainplidbaa  forealtave.  —  EctomrpmB 
parudüJCHi  Moittagu.  \u  iitl.  (pag.  206«)  Tab.  V  Fig.  I 
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(1— S).  Bd.  fiti»  ?tri4ib«8,  teanssiiiiia,  riaMnsftittfs,  rftmii 

erectis,  articalii  basi  diametro  breriaribos,  sopremis  stxtn- 
plo  longioribna  ^  tporaagiis  ot|IÜ»  SMsUibns.  —  FoijfBiph^-' 
mia  9pa€a  (Huteliinsfa  Agdh.  —  paf.  208«)  Tab.  Y  Fig.  11 
(1—7).  —  Poiysiphonia  tenelia  (Hutchiiisia  uigdh»  — 
p«g.  209«)  Tab.  lY  Fig.  [  (1—4).  —  Cahthrüc  mimtiiui^ 
ma  (pag.  214*)  Tab.  IV  Fig.  11  (1  —  2).  C.  filis  simplici- 
bna,  fasciculato -caespitulosis  rarie  flexis,  brennscalis,  iaete 
Ttfidibas.  Mnogma  BertolwiUi  (Faeoa  NemaDoii  Ber« 
toi  —  pag.  215»)  Tab.  IV  Fi-.  III  (1  —  2).  —  Crj/^^/o- 
9pormm  Mtübo$poreum  (pag.  227  ^)  Tab.  iV  Fig.  IV  (1—3). 
€,  ptrexignam,  panetiforme,  sed  ab  pallorem  matrids  coi  ia* 
nascitnr  ralde  enitens.  Aätromaticum,  spuridia,  glomcrola 
anbrotanda  e££cientia,  immersa,  ex  epidermide  perforata  de- 
mnm  «Tacnata.  Glomenila  iater  se  disereta  jnxta  sirias  eal- 
mi  Tagiuanimque  iii  series  paralleias  disposita.  Spohdla  cl- 
liptico-fosifarmiay  obtusiascala,  sab  aerl  Titro  aabmde  ob^  ^ 
Baare  Yageqae  septata,  suboliTavea.  Im  Anbange  ^  SiNIr* 
pe$  Sardoae  =  werden  Tom  Prof.  Mori$  drei  Arten  bespro- 
abea»  ▼oTon  flypodkwr^  Un€arifoUm  and  Dime9$  Hrra-- 
tu9  neu  sind,  letiterer  dnreli  aeiae  Pritolkle  selir  aasgezeicli- 
nei;  die  dritte  Art,  Veronica  breiisit/la  ist  auf  Ver,  tri» 
ph^iM  JB.  nnmmm  BertoL!  lU  Ital.  1.  97  (excl.  ajra.  Alliaa. 
et  Bellard.)  gebaut.  —  Es  sei  mir  erlaubt  diasea  Eericbt  mit 
der  Nacbriclit  zu  schliesaen,  daas  Dr.  Pßtw  Savi^  welcher 
mit  Brfolg  ia  die  FasaUpfea  dea  Valm  tritt,  die  LittüHa 

Luprarm  auch  anf  der  Insel  Elba  gefunden  hat,  von  ivoheir 
(wenn  ieh  nicbt  irre  —  anf  jeden  Fall  von  einer  itaiieni- 
aehta  LokaUtAt)  der$M0  im^  eime  mmte  Hypetfdiiea  mit^ 
ihrackte^  die  er  zum  exotische  Genuss  Sarotbra  rechnete 
zu  mäiM  glaubte  i  .Bescbreibaag  aad  Abbildaag  dieaar 
Piaaia  aiad  abalfiagst  ia  elaem  dartigan  Jaarnale  rrai&ieaeliy 
das  aar  Stunde  noch  aiebt  zn  meiner  Binaicbt  gelaagte. 
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G>mpeiidiiiiii  der  offidneUen  Gewächse  nach  natürli- 
chen Familien  geordnet    Nebst  einer  gedrängten 
Uebersicht  der  botanischen  Terminologie  nnd  Sy- 
Sternkunde.    Fiir  Pharmaceuten  nnd  Mediciner  be- 
arbeitet von  A«  G*  R«  Schnitze»  approb.  Apo^ 
iheker.    Kerlin  1840.    VerU  von  Aug,  Hirsch- 
wald. 8.  X  n.  d62 
Unbeachtet  der  grosscu  Mcugc  toii  Schriften,  welche  die 
Aasemandersetiinig  der  ofificinellen  Gewächse  snm  Gegenstande 
babea  nnd  sieh  bald  mehr  anf  die  botanische,  bald^mehr  anf 
die  phanaaeoguostische  Seite  wenden,  sehen  wir  deren  iiene 
alljährltck  herrortretea,  tiisils  weil  bei  den  Fortschritten  der 
Wtsssnsehaft  aneh  hisr  die  erweiterte  Kenntniss  Terände- 
rnngen  erheischt,  theils  weil  eine  andere  Darstellungsart  als 
Bednrfniss  erscheint.   Beide  R&cksichten  bewogen  den  Verf., 
welcher,  wie  er  sagt,  Pharmaeenten  nnd  Medicinsm,  insbe- 
sondere wegen  ihrer  Prüfung^  Demonstrationen  über  Arzenei- 
Gewaehse  gegeben  hat,  dies  Werk  heranssngeben«  Er  hat 
sieh  aber  nicht  allein  anf  die  jctst  gebranehliehen  effieinellea 
rtlauzen  bcsciiraukt,   sondern  auch  eine  Menge  sonst  ge- 
branchter  nnd  anderer  wildwachsender  Pflansen  mit  anfgenem- 
nen,  welche  nach  dem  natürlichen  SjsCem  nnd  de  CandoUe's 
Anordnung  vorgeführt  werden,  indem  zur  Characteristik  die 
lateinische  Sprache  ^  übrigens  aber  die  dentsehe  asgswendel 
wird.    Yen  S.  245  folgt  eine  Terminologie  in  Form  eines 
'Wörterbilchs ,  und  tou  S.  327  die  Sjstemknnde,  worauf  ein 
Register  der  Pflansennamcn  den  Beschinss  macht.  Wenn 
wir  anch  im  Allgemeinen  dies  Hoch  als  bmntzbar  erklären 
müssen,  so  lassen  sich  im  Einzelnen  eine  Menge  Fehler,  Un- 
genanigkeiten,  Anslassnngen  n.  dergl.  m.  nachweisen,  welche 
grade  in  einem  Boche  dieser  Art  hätten  vermieden  werden 
müssen.  Einiges  inm  Beispiele:  Die  Acoaiten- Arten  sollen 
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ulle  auf  Gebirgeü  wachsen,  kommeu  aber  anth  sonst  in  Wäl- 
dern der  Ebene  vor.  Yen  Delpbimum  Couftolida  heissl  es  nur: 
gab  Flores  Calcatrippae)  waram  wird  niebl  aneli  die  bckannU 
liezeicbauDg;  Flor.  Consol.  regalis  hinzugefügt  ?  Bei  Oelph.  SU« 
pliisagri«  ist  aicbi  der  nahe  elebenden  eelir  äbnliciien  Arten  gt« 
daeihf.  Hell^borae  Tiridia  eolHm  nitllem  Baropa  anf waldigen  6f« 
birgeu  wachsen,  zeigt  sich  aber  auch  sonst  iu  der  Ebene,  iu  WiiU 
dem  and  an  Hecken.  Die  Bluibenknaapen  Ten  Caliba  eollen 
laleehliek  statt  der  Kapern  eingeeamnielt  werden,  seil  Iwiseen  eie 
werden  ^bsichllich  statt  der  Kapern  eingemacht.  Weniger  die 
Wnraelknöltclien  als  die  StengelknöUclien  tob  Fiearia  luibea 
snrSage  Tem  Weisenrcgon  Yeranlassnng  gegeben.  Bei  lUicinm 
anisatflm  kätte  der  Differenzen  unter  den  Neuern  gedacht  wer- 
den mfissen.  Beim  Talpenbann  hätte  desaen  Bennlsnng  als 
Heilmittel  in  Nordamerika  wohl  Erwahnnng  rerdient.  Baym 
nannte  ISjmphaea  lutea  Nenupkar.  Papaver  ühoeas  hat  auch 
nnweilen  angedräakte  Haara  an  den  BlnnanatidiciL.  Ckelida« 
ninm  majus  hat  eine  mehr  zerachh'tzt blättrige  Form.  Von  Fn- 
maria  ofüeinalis  giebt  es  ein  Paar  Formen  und  nebst  diesen 
^  wird  aneh  die  F.  Vaillantü»  weldie  gar  nieht  erwähnt  ist^ 
»nm  medicinischen  Gebrauch  tiiigcsammclt  u.  d.  m.  Auch 
in  dem  terminologischen  Tkeile  stossen  wir  auf  mehrere  lin- 
genanigkeiten,  man  sehe  s.  B.  Albamen,  Bacca  spnria,  Cjma^ 
perfoliatum  folium^  Spina  u.  a.  m, 

Höfa  dev  GinfschafI  Schamnbiirg  und  der  Umge- 
*  gend,  mit  besonderer  Kücksicht  auf  Arzoeikumie, 
den  Haashalt,  die  Landwinhschaft  und  die  Ge- 
werbe, bearbeitet  von  C.  A.  H.  Uoyer,  Apothe- 
ker in  Rinteln.   Rinteln  1888.  IV  n.  6ltS.  nebst 
XXIV  S.  Register. 
So  Tiel  naa  bekannt  ist;  hat  nnr  EMmn  einge  €egpnw 
den  der  Grafschaft  S^hamnborg  iind  ihrer  Umg^angen  bota^ 
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nisch  tmtersacht,  eine  yollständige  Anfs&hlang  der  daselbst 
gefaiideiita  Fflansen  ist  daksr  sebr  aageielmi,  es  fehlen  Je« 
doeli  nelirere  Pflansen,  welche  moeli  hfitten  angefUlirt  werde« 
müssen^  da  der  Yf,  seine  Fundorte  bis  nach  Minden  bin  an« 
giebt,  f.  B,  Sinai  repeas,  Cardamiae  syWatiea  a.  laipatieas^ 
Potamogetea  deasas  v.  a.  m. ,  welche  Ref.  dort  gefandea  hat ; 
andere  dürften  dagegen  wohl  nur  Ter  wilderte  Garten  pflansea  seia 
wie  Gaaphaliott  margarilaeeani}  aoch  aadere  aeheiaea  swei<* 
felhaft  ,  wie  Carex  spicata  Schk.  Die  AQfste11nii<^  ist  nach 
X^fMi^ischem  System  mit  Aussohiass  der  Cryptogamie,  das 
JiStslersehe  Haadbaeh  ist  bei  der  Bearlheilaag  der  Arten  aa 
Grunde  gelegt.  Von  jeder  Art  wird  die  Diagnose,  die  Be- 
aehreibaag^  der  Faudort,  Standort  aebst  der  Beantsaag  a* 
a.  w.  in  deatseher  Spraehe  aagagebea;  die  Galtnngscharaclera 
aber  sind  dentseh  nnd  lateinisch  aufgeführt.  Vieles ,  was 
in  dem  practiaehea  Theiie  dieser  Flora  enthaltea  ist,  ward 
Tarn  YerCp  aelbat  btobadhtet,  daa  fibriga  aber  aaaammenga* 
tragen. 

• 

Beadireibung  der  Wesergegend  am  Höxter  und  Hol?.- 
minden«  Mebst  Aufzahlung  der  daselbst  wild-» 
wachsenden phanerogamischeu Pflanzen.  Von  Her- 
mann E.  Gnthirt,  Holzminden  18S7«  VI 
lu  76  S« 

Nach  korzer  Einleitung  erhalten  wir  in  diesem  Jileinen 
Boehe  zuerst  einen  geographisch  -  statistischen  Ueberbliclc  der 
freaadlicken  Wesergegend  Ton  Höxter  nad  Holsnuadca^  ao<- 
danii  eiiK'n  f^eoi;ao3tischen  UeFierblick  uud  endlich  die  Auf- 
oählnng  der  wild-araehsendea  phanerogamischen  f  flauen  nacb 
XrAw^sdiem  SJBtan^  den  Flaren  Ton  MerUtu  nad  Äodk  aad 
Ton  Reichenhach  folgend.  Dies  NanienSTerzelchniss  enthält 
aaeb  die  aagebaaten  and  verwilderten  Pflaasen  gehörig  be- 
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zeichnet,  Fandorte  8ind  nar  bei  den  scltnrru  kurz  angege-  * 
ben;  die  giftige  Wirknng  und  die  mediciniscbe  BeniitsnDg 
'  werden  ebenfall«  bemerkt,   und  ein  .Frageseicben  weist  «nf 

die  noch  zweifelhaften   weiterhin  zu   uutersnchenden  Arten 
bin. 

Agrostographla  Germanica  sistens  icones  Graminea^ 
nim  et  Cyperoidearom  quas  in  Gerroania  recensuit 
Auetor.  Centuria  !•  Die  Gräser  und  Cyperoideen 
der  deutschen  Flora  in  getreuen  Abbildungen  auf 
Ivupferlafeln  datgcslclll  \uii  11.  G,  Llldv^ig  Rei- 
chenbachf  k*  säcbs. Hofrathe  etc.  Leipzig  b.  Fr, 
Hofmeister. 1834.  4to. 

Dies  ist  der  besondere  Titel  eines  Werkes,  weleb<^  anch 

,  den  allarpmeincrn,  der  schon  diirrh  10  Centorien  fortgesetzten 
Icouographia  Botanica  s,  plantae  criticae  etc«  fährt  nnd  Ten 
diesen  die  elfte  Centnrie  bildet.  Es  enthalt  diese  Agresto- 
graphie  nur  die  Abbildungen  rou  den  dLutsulica  Grasern  auf 
110  Tafeln,  die  Cjperoideen  sind,  soviel  wir  wissen,  bisber 
noeb  nicht  erschienen.  Der  Text«  besehrftnkt  sieb  anf  60 
Seiten,  auf  Erklärung  der  Tafeln  und  einige  bericbligende 
Bemerkungeu  und  weitere  Erörterungen  in  Bezog  auf  des  Yerf's, 
Ansichten  in  der  Flora  gern,  excnrs.  n^d  Ton  Anderen  dar- 
über geäusserte  IMeinungen.  Die  Kupfer,  welche  also  den 
eigeutiichea  Hauptlheii  des  Boches  ausmachen,  geben  ans 
ganz  genaue  natnrgetreae  Abbildongen,  |ocb  ist  sn  bedanern, 
dass  Ton  manchen  Gräsern  nur  Brnchstüeke  g^eben  sind  und 
dass  mehrere  Formen  nicht  mit  aofgenommen  worden ;  aller- 
dings wurde  beides  einen  noch  grossem  Aufwand  ron  Tafeln 
erfordert  haben,  was  sehr  zn  Ijpriicksichligeu  ist.  Es  bildet 
cii<^se  Arbeit  des  nnermudlicben  Verfassers  einen  Tortreffliehen 
Beleg  sn  den  Crrfisern  in  seiner  dentacben  Flora,  nnd  über- 

14rBd.  L«tt«rfttar.  ^jy 
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milie. 

TeHad^oamae  s*  Cradferae  com  Resedeis  in  flora 
germ«  excurs*  lecensitae  ergo  in  Germania,  Hei- 
▼etia,.  Pedemontio,  TyroH,  Istiia,  Dalmatia,  An- 
Stria,  Hungaria,  Transylvania ,  Moravia,  Borussia, 
Holsatia,  Belgia,  Hollandia  proveh,!entes,  nuper- 
rime  deteclis  noviiüs  additis  iconibus  characteristi- 
cis  illustralae  auct  Lud.  Reichenba ch,  Phil« 
Med.  et  Cbir«  Dr«  etc.  .  Tabulae  aeneae  CHI  Ico- 
nes  CCCXXXI.  Lipsiae  ap.  Frid.  Hofmeister 
1837  —  1838.  4. 

Aasser  dimm,  mit  der  in  Kupfer  gestochenen  Abbildung 
der  iihizobotrja  alpina  Tausch  geschmückten  Titel  hat  dies 
Werk  noch  einen  aligemeinern :  lames  Fhrae  Germanicae 
tff  HeJvetieae  $imul  Pedemontanae ,  Tt^olefuis  Hc.  ete, 
Volumen  po9t  ^grostograpkiam  ediium  secundum  etc., 
wodurch  es  sich  als  Fortsi^tznng  an  die  Agrostograpbie  and 
an  die  frtthere  leonographia  Botaniea  ansehüesst  In  der 
Yprrede  sag't  derYerf. ,  dass  diese  Bilder  Hüifsmittel  zur  Er- 
kennnng  der  in  der  Flora  ezenrsoria  aafgefilhrten  Fflansea 
werden  nnd  snr  Beseitigung  der  gegen  manche  Arten  erho- 
benen Zweifel  dienen  sollen.  Die  Grunzen  der  deutscheu  Flora 
seien  die  des  mittlem  Bnropa  und  trügerische  ansgedachte 
Gränsen  wolle  der  Yf.  nicht  annehmen.  Der  Text  besehrSnlct 
sich  auch  hier  auf  eine  blosse  Angabe  der  gegebenen  Abbil- 
dnngea,  doch  sind  Tersehiedene  Zns&tze  nnd  Berichtignngea 
auch  hier.  Die  Abbildungen  sind  naturgetreu,  zuweilen  nnr 
etwas  zu  selir  in  einander  gedrangt» 
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Fomarieit  et  Bwberideit,  Capparl- 

deae»  Vioiaceae,  Cistiaeae,  Kanunculacearum:  Myo- 
surus,  Ceratocephalos,  Ficarla,  Ranunculus,  Cal- 
liantheniiim,  Adonis,  Thalictrom»  in  Flora  Ger- 
inaiiica  excursoria  recensllae  ergo  in  Germania, 
Helvetia  eic«  etc»  aucU  L*  Reichenbach  eic*  Ta- 
biilae  aeneae  CVI,  icones  CCXCIII.  Lipsiae  ap# 
Frid.  Hofmeister  1858—1859.  4.  16  S. 

Dieser  Band  bildet  den  dritten  Band  der  Iconcs  Fl.  Germ, 
'  et  Helr.»  vnd  schliesst  sieh  seiner  Binrichtnag  and  Teadcns 
nacli  iranz  den  Torigen  an ;  auch  hier  sind  wieder  einige  Ta- 
feln zu  reichhaltig  nnd  Terlieren  dadurch  an  Anschaolichkeil« 
Mehrere  Farmen  hätten  nieht  aisgelassen  werden  sollen, 
Reiche  znr  umfassenden  Kenntniss  einiger  Arten  dienen. 

Pflanzen,  welche  zur  Nahrung  und  Erhöhung  der  Le- 
bensgenüsse des  Menschen  dienen,  und  Zwar  sämmt- 
liehe  Getreide-,  Gemüse-,  Gewürz -Arten  n,  s*  w, 
beschrieben  und  abgebildet,  mit  Berucksichtigong 
ihrer  natiirlidien  Beschaflenheit,  Verbreitung  über 
die  Erde,  Cnltnr  und  Zubereitung,  Aus  d«  Engl, 
von  Dr.  1\  A.  Wiese.  Leipzig  Baumgärtn. 
BuchhandL  Erste  Abtheilung  18S7.  214  S«  Zweite 
Abtb.  1838.  S.  215  bis  474  u.  XVL  luh.  Verz» 
kl.  8. 

Der  ans  dem  Titel  sidi  eig ebenda  Inhalt  dieses  Werk- 
chens, dessen  englisches  Original  wir  nicht  kennen,  ist  in 
17  Capitela  abgehaMdeli,  so  daaa  die  einzelnen  Abschnitte 
bald  nur  von  einer  Gatttnng,  wie  s.  B«  Weisen,  Kartoffeln, 

die  meisten  aber  von  meliiern  nach  cinauder,  wie  a.  B.  Rog> 
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ipeii,  Gerste,  Haf«r  dder  Ktlil,  spiiiaUrti^e ,  spargdarlag« 

PÜan&en,  Meerkohl,  Artischocke,  Cardone  handeln.  Der  Verf. 
hat,  wi«  echeint^  «nr  4io  hekauteo  mid  ia  fin|plaii4  be* 
nntttea  OtwScIise  herttcksielitif^  wollea,  daher  hhUm  eine 
Menge  ?ou  PÜauzeu,  welche  in  andern  Theilen  £uropa'a  aU 
*  Speise  oder  GewAn  henstit  werden  mtd  noch  mehr  Ton  txo« 
tischen,  während  doch  einige  derselben,  wie  die  Kafferhirte, 
die  Cassa^a  u.  a.,  die  wohl  nie  in  £uropa  benutzt  wurden,  ans- 
filhrliek  behandelt  werden.  ^  Bs  geht  darMit  herfor»  daas  der 
Verf.  keine  gehörige  Uebersicht  seiner  Arbeit  gehabt  habe, 
sie  daher  in  Being  anC  YoUständi^keit  ungenügend  ansfaliea 
■nssie,  nad  dass  der  Ueherselser  dieoeaMdageln  des  englisdmi 
Origiiiiils  nicht  abgeholfen  iiat,  was  Uoch  sehr  leicht  gewe* 
sea  wäre.  Was  die  Bearbeitung  der  eiaielaea  Artikel  ho* 
trifft,  so  ist  diese  sehr  ongleicharlig ,  bald  sehr  ansfuhrlich» 
bald  sehr  dürftig,  iiicmaU  aber  recht  das  Wichtigste  im  Ange 
behaltead,  da  der  YerJT.  %vl  wenig  eigeae  Keantaiss  von  den 
abgehaadeltea  Dingea  gehabt  in  habea  seheiat.  Yoa  etgeaer 
Untersnchnng  ist  uns  nur  eine  einzige  in  einer  Note  S.  382 
n.  383  anfgestossea,  wo  er  enäblt,  dass  er  ia  eiaem  toIU 
kommen  gesunden  Apfel  im  Kemhaaso  Sehinimel  gefunden 
habe,  welcher  gesäet  Schimmel  Jersclbeu  Art  hervorbrach tp. 
Die  aar  Brlänteroajip  beigegebeata  Holssehaitte  siad  sam  Theil 
gaas  gut,  aadre  miftelmaseig ^  andre  schlecht,  wir  fiadea  sie 
aieht  bei  aiieu  angeführten  Pffanzen  und  xuweilen  einige  für 
dasselbe  Gewächs. 

V«neichots8  von'  Thieren  und  Pflanzen,  welche  auf 
einer  Reise  um  die  Erde  gesammelt  wurden  von 
Adolph  Erman.    Mit  XVil  Tafdn.   Berlin  b. 
Reimer«  1855.  Fol.  VI  u.  64  S. 
Bs  lihrt  dieses  Bindchea  auch  dea  Titel:  Reise  am  die 

Brde  durch  Nord -Asien  und  die  beideu  Oceane,  in  den  Jah- 
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reo  18:^8,  1829  und  1830^  ansfcführt  vob  Ad,  Erman. 
If«l«rkittoriM]ier  AUm»  —  Der  um  Jii«r  JUigeiiM4e  »itbeate 
AbMlmll  tpridiC  t»d  d«B  tob  Hrn.  Emum  Wkt  wAwKt  Reis« 
gesammolteii  niauzeii  ^  mit  Torangescbieklcm  Bericht  ülit^r 
ctsige  geographbcb«  VcrliilliiiaB«  dcrtclbti.  Bs  ist  in  Ws- 
•fütlieliea  teselbe  was  Ckmmtm  darüber  itt  der  Lipaaea  VI ' 
S.  528  gesagt  hat,  nur  gehört  noch  hierher  auf  Taf.  XVll 
eise  AbbiMmg  der  Draba?  (ErmMia)  parrjoides  Ckan«  Fig.  1 
und  der  Betola  Brmaiii  CbaiB.  Fig.  2,  jede  mit  Analjse  der 
Früchte.  Die  ganze  botanische  Au.^beute  helänft  sich  auf 
149  Namnera^  uter  welkem  drei  neae  Artea:  Betola  Er- 
waai,  Staebys  Rtederi  nad  Draba  fiarrjoides;  die  meistea 
sind  in  Kamtschaika,  einige  aber  am  uörtllicheu  Ural  und 
ifli  eirapüschea  Rasslaad  gesaaiaielt* 

Icones  seiectae  plantarucn  qua&  in  Prodrotao  Sysle- 
malis  nmversalis  et  herbatiis  Parisieosibua  prae- 
sertim  ex  Lesseriiano  descripsit  Aug«  Pyr.  De 
Candolle,  editae  a  Ben}.  De  LesserC,  Acad* 
/    scienU  socio  honor«  etc*    VoL  IV«    Exlübeüs  Com- 
posiUs.    Parbiis  1BS9«  Fol«  \\\  et  52  pp.  c.  tabb. 
100  aeri  incisis. 
Nacli  knrzem  Zwischenranme  erhalte»  wir  von  dem  iür 
die  Förderung  der  Botaaiic  so  hoch  verdieniea  Baroa  lU  JLe^- 
$eri  das  Tierte  Hnadert  Tortrefflicber  Pflanaeaabbildaagen  aar 
ErJäufprnng  der  DcCandollhchcu  iimfabsenden  Arbeiten  über 
die  gesommte  Fflanzeuwelt.   Es  enthält  dieser  Band  nur  Com* 
positas«  welcbe  Ton  Helfland  ia  Genf  unter  DMmMh^M 
Anf9ieht  gezeichnet  und  mit  Analysen  ¥on  Decaisnc  versehen, 
Ton  mehrem  KuasUera  wie  Bl4€,  Noirei^  Tailiami  u.  a. 
gaataobea  aiad.  Varan  alebt  eins  Uebersiebt  der  i^^egebeaeu 
AbbilduBgea  ntcb  ihrer  sjstcmatischon  Reihenfolge ,  welch« 
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sogleieh  die  der  Tafeia  ist,  eodftui  feiges  dfo  GaKnns^cii  und 
Arteu  mit  den  im  Prodromas  gegebenen  Dia^osen  unter  iüa- 
xuffigaog  der  firkiarung  üur  die  analjairtea  Tkeiie.  Den  Be« 
eelilnss  naelit  ein  alphabetisclies  Register  aller  Namen,  welche 
als  abgebildet  oder  als  Sjnonjme  in  den  bis  jetzt  erscbieue- 
nen  Titfi  Banden  Torgekommen  sind;  worans  man  den  SeUflss 
ziehen  mochte,  dasa  eine  weitere  Fortsetzung  dieses  Werks 
nickt  erfolgen  dürfte.  Die  in  diesem  Bande  entkaitenen  Ab- 
bildnngen  sind  folgende:  Vemtmkuseaei  Oiosperanml  Wigk- 
tianum  Tab.  1,  Decaueurum  luolh^  2,  Webbia  aristata 
Albertinia  Brasiliensis  4,  erjtkropappa  6,  Ckresta  spkaer»* 
eepkala  6,  Centanropsis  iannginosn  7;  EupaUnHaeeaei 
Phalacraea  latlfolia  8,  Anisockaeta  mikanioides  9,  AdeBo>- 
stemma  ragosam  10,  Pkauia  mnltic|tnUa  11,  GinWgeni  sea- 
paria  12,  Deeackaeta  Haenkeana  13,  Ooclininm  Siderilis 
14,  Conoclinium  prasiifolinm  15,  Campuiocliaiam  pain- 
stre  16,  Bnlbostylia  pednneolosn  17$  jiMieroideaei  Keoriin 
skirrkobasis  18,  Blepkarispemnm  petiolare  10,  Tkespis  dt- 
Taricata  20,  Berthelotia  ianceolata  21,  Conjza  petiolaris 
1^2,  Blnmea  Mnsra  23,  senecioides  24,  elongata  26; 
necionideaei  Berlandiera  texana  26,  Pinillosia  tetrandiot- 
des  27  F.  1,  Tetranthus  hirsutns  27  F.  2,  Enphrosyne 
partkenifoiia  28,  Mendexia  biceler  20,  Rnmfordia  floribnnda 
30,  Andrienxia  Mexicana  31,  Anomestephinm  bnphthalmoi- 
des  32,  Pkiloglosaa  Perayiana  33,  Ojedaea  verbesinoid^ 
34,  Flonrensia  lanrifolia  35,  LipockaeU  ombellala  36,  Do* 
uautia  atliTranlhcs  37,  Oiigogyne  Tarapicaua  38,  Chi  vsau- 
tkeiium  ludiciim  39,  Delusia  ostrotkoides  40,  £spejoa  Me* 
xieana  41,  Hymenoxys  odorata  42^  Heenbaea\  scononerae^ 
iulia  43,  Lemmatium  rotnndifolium  44,  ISanantbea  perposiHa 
45,  Mejeria  mjrtifelin  46,  Yargasia  Caraoaeana  47,  Ta- 
naeetnm  globifernm  48,  SpkaeraBocpkaea  Roeeeliana  40, 
Macblis  hcmispbacrica  50,  Skirrkophorus  Cuningbami/ 51, 
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M/BM  pkjJiMulolift  62»  Stonoclimi  insfoid»  Stil- 

pno^jue  bellioides  54,  Gynara  Finlaysoniana  55 ,  purpura- 
aceas  ^6^  UÜ£;otlirU  i^ncilis  57,  Meso^ramnui  apülalinia 
58»  Loplidaeiut  Bregma  50»  Telradjmia  «aiifl8««iit  60,  Mon 

toiiia  i^randiÜüja  61,  Balbiäia  Berterii  62,  Robinsoiila  tbu- 
rifism63j|  Gajaaa  64  ^  C^j^mareaei  lUieractis  faloata  65,  En* 
ckarta  ta^bUndw  66»  Ipktaxis  Nepaleasia  67,  nvlüeaalia 
68,  obvallata  69,  Dolujuiaea  macrot-ephala  70,  Atraetjlis 
speMsa  71,  TJ^vanolia  Feraica  72,  Aneatha  igaiaria  73^ 
Tricliolepis  fnreala  74;  Mminaeeaet  Ckioaoptera  Ga- 
jopbjta  75,!  Orcoseris  lauugüiosa  76,  Beruicra  Nepaleusis 
77«  LmanMuria  speetabilia  7^  Calopappnt  aeeroaoa  70,  CJiae- 
laaOicra  liaaaru  80,  teaniColia  81,  teaella  82 1  Niumm^ 
viabeaci  Triptilion  capillalum  83  F.  1,  Achilleae  83  F.  2, 
foljaciliyras  Pöppigii  84,  Leoceria  aoaaüioi^e«  85,  an- 
drjaloid«»' 86,  tenmii  87,  floribonaa  88,  Cliabraea  f^alira 
89,  jrosaa  90,  ^iaciaUs  91,  Clarionea  pcdicolarifolia  92, 
carlliaBiiidw  08,  Perwa  Gayaaa  04,  Aceoartia  hebe- 
clada  95;  Cichoraceae :  Brackyramphas  obtusus  06,  Son- 
cboa  Waiiicbianiis  97  i  G^nu*  addUum  ad  Eupatormceasi 
Carttinatia  teaaifloia  08|  Incertae  §€di§t  Elaebia  eupbra- 
sioidcs  99,  Arrowsmilhia  stjphelioides  100.  —  Zeicbnnng 
aad  Slicb  4et  Tafala  sind  Tortfeffiicb  aad  die  i^aaze  Aut- 
alaUiiiig  dt«  Werkea  wie  frfiber  becbat  anataadii^. 

Speeles  Hepatlu Carum«  Ilecensuit,  partim  descripsit 
icontbasque  illastravit  Job.  BernK  Guil«  Lin- 
de nberg,  J«  U.  Dr.  etc.  Fase»  1  Jungermannieae« 
Piagiochila.  Bonnae,  impensis  Henry  et  G>ben« 
MDCCCXL.  4lo  raaj.  IV  cl  36  pp.,  tabb.  VI  li- 
ibogr.  color« 
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Das  Sto^ipm  der  in  TielllclMr  Bfiidioiig  istmttttite» 
Familie  der  Lebernoosei  weldies  Üngere  Zeit  mr  aekr 

sdiwach  beliiebeii  wurde,  hat  iu  ueuerer  Zeit  viele  Freunde 
nnd  rege  TlieilAakme  gefanden.  Der  Yerf«  Torliegender  Ar^t 
hät  seien  Tielfaeh  eeine  Vorliebe  fSr  diese  Gmppe  knnd  ge- 
geben und  b«schenkt  uus  uua  mit  dem  Aiifaiii^e  eines  Wer- 
kes, welebes  eine  wesentltebe  liagsl  gefikklle  Llicke  ausfül- 
len wird,  Besckreibnagen  gab  es  Ton'  Lebermeosen  genng, 
aber  genaue  nnd  gnte  Abbilduni^cu  konnten  noeb  von  vielen 
gebranebt  werden  nnd  eine  Tollständige  Zasanmensteilaag 
aller  bekannten  Arten  feblte  neeb  ginxlich.  Da  eine  durch- 
greiieud  ajstematiscbe  Aeiheiolge  bei  dieser  Arbeit  nicht  inne 
gelullten  werden  (konnte,  so  bat  der  Verf.  Torgesof^n  gat» 
tungsweiee  die  Arten  TonnfSbren  und  so  eine  Reihe  von  mo- 
nographischen Bearbeituii-^eu  vorzulegen,  welche  am  Schlüsse 
des  Werkes  ihre  Yerbindong  dnreb  nitbige  Uebersicbt  nnd 
Register  erhalten  werden,  wo  dann  aneh  sngleich  die  übrigen 
Yerbähnisse  der  fainilic  im  Ali^emeiiicii  sollen  erörtert  wer- 
dea.  Bas  TOrliqi^de  Heft  enthalt  die  Gattnng  Flagioehilu 
Nees  et  Mont.  mit  18  Arten.  Die  Abbildungen  sind  auf  ähn*> 
liehe  Weise  wie  die  Moose  Ton  Schwägricheuy  aber  litho- 
grapkirt  nnd  anm  Theil  illominirt.  Die  ganze  Ausstattung 
ist,  wie  man  es  von  den  Herausgebern  gewolmt  ist,  vortreff- 
licb,  möge  die  Theiinahme  des  botanischen  Publikums  sie 
wenigstens  Tor  Schaden  bewahren.  Der  Text  ist  so  behan- 
delt ,  dass  auf  die  Dias^nose,  die  Synonymic,  das  Vaterland 
nebst  Findern,  die  Beschreibung^  dann  Anmerkungen  nnd  xu- 
letst  die  Erläuterung  der  Abbildungen  folgt, 

Beschreibung  der  am  häufigsten  wildwachsenden  und 
koltivirten  phanerogaroen  Gewächse,  Farnkräuter, 
80  wie  einiger  officiuellen  Mousc  und  Schwämme 
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Sachsens  und  der  angränzenden  preussiscben  Pro- 
vinzen, mit  Ang^abe  ihrer  nützliche  und  schädli- 
chen Eigenschaften«  Für  Freunde  der  Botanik, 
Schull^rer  und  Oekonomen,  bearbeitet  von  Dr.  K 
F.  Uückecu  Leipzig  1840.  S.  1.  VIU  u.  906 
IL  80£  S. 

liack  XiUMt^ASckm  Sjatem,  in  deiitselier  Spracke,  onr 
IMagseeoft  der  GalUiB^tB  nsd  Arln  lebsC  Fiud «  «sd  Staad- 

orteiL  eüthaltciid.  Jodrr  Uatnl  srhlirsst  mit  einem  Reg'istfr. 
Biesea  Bnck  kälte  fögiick  nagescIirielieiL  Ueiben  aollea,  da  ea  ^ 
eiM  der  acklaeklesleB  Maekwerke  iai  nad  der  Wiaeaiidiafty 
grade  l)ci  den  Laien,  für  welcbe  es  nach  des  Vcrfs.  Vorrede 
bestimmi  ist,  nur  aehadea  kaan,  da  es  ikaen  aageaugeade, 
san  Tkeil  lüacha  Naidiricklas,  beaaBdera  in  dem  'Taraa- 
gehenden  allgemeinen  Tkeile  giebt.  Bei  der  Aufzählaug  der 
Arien  kalte  der  Yf.  aekrere  FJeren  aäckaiaoker  Gegeadea  aar 
Beaalaaog,  weicke  ikai  als  Richtsehaar  dieaea  konnten;  bei 
den  Cryptogamen  ist  die  Auswahl,  ivelche  er  trifft^  äusserst 
jnaagelbaft,  aad  es  koouaeai  kier  waaderbare  l^ge  Ter. 

Das  Wichtigste  aus  dem  Pflanzenreiche  oder  natur- 
getreue Abbildungen  der  in  Hinsicht  -auf  Künste 
und  Gewerbe,  so  wie  auf  Hausarzneikunde  und 
Diätetik  wichtigen  und  interessanten  Gewächse, 
nebst  genauer  Beschreibung  und  Nachweisung  über 
Nutzen  und  Schaden,  Anbau  und  Ausrottung  der- 
selben«  Für  Laiid\virllH\  Fabiikanten  und  SchuN 
roänner,  ^so  wie  für  Liebhaber  der  Pflanzenkunde 
überhaupt.  In  Heften  herausgegeben  von  Dr.  Da- 
vid  Dietrich«  1.  Heft«  Jena,  Aug.  Schmid 
1840.  4,  4  S«  u.  10  üi.  Kpflfln« 
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Sahiecto  Abbiiiluigeii  uU  99gimfi§9mki  Text  «eiduieB 
dA$  T0rliegei4e  Heft  einet  Werks  ans,  welcto  dnreh  seinea 
Titel  zum  Ankauf  verieitea  soll,  keineswegs  aber  denAuTor- 
demngen  entspriclit,  weldie  man  nur  biiiiirerweise  an  eine 
«oldie  blosse  Compilatioas- Arbeit  macben  kann.  Abgebildet 
•iud  Galactodendron  utile  uud  Anüaris  toxicaria,  beide  mit 
den  gansen  Banne  ind  acbleckter  Staffage,  fiyosi^anina  ni- 
ger,  Rictnns  oonunnnis,  lllicin«  anisatnm,  Yeratrum  Saba- 
dilia,  Eapborbia  oiEeinarom,  MeujaAikea  trüoUata,  ConTol* 
ndins  lalapa  uid  C jdMua  Tnigaria* 

• 

Das  Buch  der  B^osea.  Eine  populäre  Monograpbie 
für  Dichter,  Botaniker,  Gärtner  und  Blumenfreunde^ 
von  Ferd.  Irhnu  von  Biedenfeld.  Weimar 
1840.  Druck  und  Verlag  Bemh.  Friedr.  Voigt« 
Umo.  VIII  o.  521  & 

Da  dies  Bneh  aneb  für  den  Botaniker  bestimmt  ist,  so 
mnsate  es  wobt  angeseken  «erden,  nm  wenigstens  darüber 

SU  referireii.  Es  wird,  glauben  wir,  zur  Benrtheilnng  geufi- 
gen,  daraus  ananTukren,  dass  der  Yerf.  alle  Kosen,  wekbe 
in  nenei^  Zeiten  an  verschiedenen Species. erbeben  sind,  un- 
ter drei  Arten  mit  uuyeriLiidcrliclicn  Charakteren  bringt,  es 
aind  dies  ü.  HrnpUcifoUa  (oder  berberifolia),  ü*  lutea  uud^ 
A.  wntUi^üUy  welcke  letalere  nnn  in  Tribns,  Yarietaten, 
UnterTarietäten  -geheilt  sind.  Selbst  diejenigen ,  welche  das 
Znsanunensieken  am  meisten  lieben,  können  dieser  Ansiebt 
niebt  knldigen.  Sebon  der  2te  Abseknitt:  Bibliograpkie  der 
Bosen  zeigt,  wie  wenig  der  Yerf.  mit  der  Liutraiiir  bekannt 
war»  Wir  kennen  nnr  bedanern,  dass  die  Seicbtigkeit  der 
Tages -ütteirahir  anck  in  unser  Feld  kinfiberwucbert. 
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Theorie        Pfhnzeiiliaiiei,  mit  Bebpieleii  ans  der 

£r£ihruiig  im  Grossen  erläatert  und  beitäiigt* 
"Eine  Anleitong  für  Landwirthe,  Forstmänner  und 
Gärtner,  die  den  möglich  höchsten  Ertrag  ans  dem  * 

Boden  ziehen  wolleu.     Von  Fricdr.  S  ch  m  a  1 

Königsberg  1840. 

Nichts  Neues  enthält  dies  kleine  Werk,  aber  eine  voli- 
•täftdige  AMwendniig  im  Tkeeri«  «b4  der  Erfakrang  im  Klei» 
MA  «nd  Eiazelnen  aaf  da«  foSssere  und  AllgVBeiae.  Der 
Yerf.  glaubt  nicht  an  schädliche  Wurzelansscheidungen ,  soo- 
dera,  daaa ,  we&n  es  wirkliek  dergleickcn  gäbe,  dieaelbeB  gaas 
anacinldig  oa  dea  ikaea  xugesckriebcacai  Brsd|daBaj|eB  siad,  . 

Iter  Hispaniense  or  a  S3ntiopsis  of  plants  eolleeted  in 
the  Southern  provinces  of  Spain  and  in  Portugal, 
^th  geographica!  remarks  and  obserrations  on 
rare  and  undescribed  spedes,  hy  Philip  Barker 
Webb.    Paris  et  London  1838.  8.  IV  et  80  pp. 

Als  wir  in  der  Linnaea  yoa  1830  Litt.  S.  39  die  kleiae 
Scinrifl  yen  BoisHer  anseilten,  wassten  wir  aiekt,  dass  sdioa 
frftker  ein  anderer  Reisender,  dessen  Thätigkeit  sich  ift  Yer« 
eia  mit  Hrn.  Bertkeloi  der  f  lor  der  Caaarisdiea  lasela  sa. 
«gewendet  katte,  anek  Spaniens  nad  Portugals  sfidlieke  Gegen- 
den dnrckreist,  und  von  den  dort  befitHllicheii  Pflanzenschätiea 
Keantniss  geaofflnien  hatte*  Hr.  Barker"  Wehh  hatte  Tsm 
Frühling  des  Jahres  1826  bis  snm  6ten  Mal  1828  die  frncht- 
baren  Gegenden,  welche  sich  an  den  Küsten  des  iniUelläudi- 
ackcn  Meeres  Toa  dem  Fasse  der  PjreaSen  bis  sar  Müadnaig 
des  Onadalqaivir  hinziehen,  ontersncht,  die  benachbarte  Küste 
Atrika's  Yoa  den  Bergen  am  Tetuan  bis  Büdlich  vom  Cap 
Spartel ,  dea  gr$ssera  Tkeil  PortagaFs  Toa  Brago  ndrdliek 
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»  Iiis  in  der  Gt^birgskeUe  Ton  Cintra  und  Arrabida  im  Siidi  n. 
Zwei  Jalire  später,  iiacli  der  Rückkehr  tou  den  CftiiarischeB 
lasela,  besncBte  er  mit  Hr.  BeriAeiai  Gibrallar  «nd  dem» 
U  ^ebuii^eii,  das  niedrige  Eilaud  Alboran  im  Kanal  zwischen 
Spfiniea  und  der  fiarbarei,  dann  die  drei  kleiaen  Inseia  Za* 
pk«iriiie8  geaanaty  iiaclidem  sie  Melllla  aad  die  Gebirge  der 
Frotins  El  Rif  in  Maroico,  vom  Wiudc  nicht  begünstigt, 
aar ekgelassea  Batten,  berührten  anletzt  Oran  nnd  Algier, 
dessen  Untersnelinng  die  kriegeriichen  Unternebnnngen  Frank- 
reichs nicht  begünsligten.  Nach  Madeira  nnd  den  Cana* 
risehcB  Inseln  anruckkehrend,  wurde  noch  eiligst  erbeutet, 
was  die  Jahreszeit  darbot  Spater  hat  Jlf.  Rambury  Verf. 
der  Fauna  von  Audaiusiou,  auch  eine  werthvuiie  SammluDg 
▼oa  Pflanzen  snräckgebracht^  nnd  Edm,  Boissier  im  Jahre 
1837  das  ganze  Königreich  Granada  sorgföltig  erforscht. 
Erst  i.  J.  1837  konnte  JFebö  au  die  Bearbeitnns:  seiner 
spanischen  Pflanzensammlung  gehen,  nnd  begann  Abbildun- 
gen  nnd  Platten  der  neuen,  oder  der  Rrlanternng  bed&rftigen 
Arien  anfertigten  zn  lassen,  da  dies  sich  aber  in  die  Länge 
aiehea  mnsste,  sog  er  es  Tor,  den  Torliegendcn  Prodromus 
heranszngeben ,  in  welchem^  er  sieh  auf  Spanien  nnd  solche 
Gatto^eu  uud  Arten  beschränkt,  welche  theils  nen,  theil^ 
ttasicher„  theils  wegen  ihres  Standortes  interessant  waren> 
Bs  hat  sich  dabei  das  merkwürdige  Resultat  heransgestellt, 
dass  die  Länder  an  den  .£nden  des  mittelländischen  Meeres' 
nicht  allein  einjährige,  sondern  aaeh  ansdanemde  Holzge- 
wächse zeigen,  welche  dieselben  sind,  worauf  der  Verf.  zu- 
erst durch  die  Canarische  Flor  aufmerksam  gemacht  wurde.  Am 
Sehlnsse  des  Vorworts  wird  der  Wonseh  ansgesproehea,  dass 
dieses  und  ähnliche  Werke  endlich  die  spanischen  Botaniker 
aus  ihrem  lethargischen  Schlafe  wecken  möge.  Nene  Arien 
Inden  sieh  TerhältnissmÜssig' wenige,  2  neue  Algen,  eine  neue 
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Carex  und  einige  Dieet jledoneo ,  nelst  der  ABüABtbpmis  für-  . 
caia  BroL  gebiidetoa.  mü%ü  GaUiii|;  Pcrideraea. 

Otia  llispanica  seu  Delectus  plantarum  rariuruin  aut 
nondaiD.rite  notaram  per  Hispaoias  sponte  nascen* 
tiuin,  aucL  Philippo  Barker  Web b.  Pentas  I.  Pari- 
sits  Brockhaus  et  Aveoarius  fol«  8  pp«  et 

tabb.  \\ 

Treflflicli  ausgestattet  giebt  aas  hier  der  Verf.  des  Iter 

Hispauiciise  den  Anfang  einer  Bearboilung-  der  iiciipa  uud 
seituerji)  vou  iboi  ia  Spauiea  getundcnea  rilaazeo^  mit  Abbil- 
d nagen,  Ton  Madame  Spaeli  and  A.  Cbaaal  eiafacb,  üist  aar 
im  Uroriss  *^ezeicbuet,  nnd  von  Madcmoiselle  Taillant  sauber 
gestochea.  Es  enibält  dies  Heft:  Hoicus  caespitosus  Boiss., 
Artemisia  graaateasis  Boiss«;  Cytisas  tribracteolatas  Webb, 
Adenocarpus  Boissieri  Webb,  Salsola  gent^^loidcs  Potr.,  uad 
sagleicb  eiae  ReTisioa  der  tobi  Verf.  beobacbtetea  Cbeaopo- 
deea,  24  Speeles,  dnrdi  Hr.  Moi|ain-Tandon.  £s  wird  aäa 
dieses  Werk^  iu  Verbindung  mit  dem  säcbstfolgendctt ,  eia 
wichtiges  Hälfsmittel  snr  Keantaiss  der  sädwestliciiea  Gegea- 
dea  unseres  Brdtbeils  liefern^  welebe  bisber  fast  am  wenig- 
sten bekannt  waren,  oud  doch  so  reich  an  Fflaazenprodokten 
sind. 

« 

Voyage  botauique  dans  le  midi  de  TEspagne  pendant 

iannee  par  £dmond  Boissier,  Membre  de 

la  Süc.  de  Phys.  etc.  a  Geneve.    Paris  1839.  4to. 

(1— 4Livrais.) 

£r  erseheint  dies  Kupferwerk  in  Heften  Ton  ein  Paar 
Bogen  T«tt,  and  sam  Theil  iilamiairtea,  iithsgraphirteB, 
Ton  Heyland  geseiehaeten  Taftla,  welebe  je  eiae  Sder2Ptaa- 

zen  mit  der  nötbigeu  Zergtiedernng  darsteiicn,    Ks  wird  dies 
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%  Werk  2  QaarlUbide  biMim,  wiMm  tU  «la  16—17  Heften, 
tu  18  Franc<i  das  Heft,  MsammcnseUen»     Die  AusslaUung 

111  TortreffUcli.   Der  Text  enthält  im  mten  Tkeüe  eise  Be» 

Schreibung  der  Reise ^  welche  ihm  die  Früchte  trn«:,  die  im 
»weiten  Theiie,  nach  natürlicben  Familien  geordnet,  von  den 
Rannnkeln  begimieiid,  Ttrgelegt  werden,  nnd  in  Yerein  mit 
dem,  was  von  Andern  gcsammeli  ist,  (ine  Flor  des  König- 
rtiehs  Granada  geben«  Wir  müssen  nur  bedauern^  dass  die 
'  Bon  anf  2  Kupferwerke  Tcrwandten  Kräfte  nni  Geldmittel 
^icht  zu  einem  einzigen  verwendet  werden  konnten,  welches 
uns  wenigstens  die  doppelten  Abbildungen  mancher  Fflanxen 
erspart  hatte.  Naeh  Beendignng  des  Werks  werden  wir  einen 
ausführlichen  Bericht  darüber  geben,  welcher  sich  wegen  der 
in  keiner  bestimmten  Ordnung  geschehenen  Ausgabe  der  Ta« 
fein,  ond  hei  den  wenigen  Heften ,  welche  erschienen  sind, 
noch  nicht  anfangen  lässt. 

Eienchus  plant«  novar«  etc.,  auctore  £dm«  Boissier« 
Erfordiae  apud  Fried.  Guil.  Otto  1840.  8,  IV  et 
66  S. 

Dies  ist  ein  in  Brfart  gefertigter  Abdruck  des  Ten  uns 
Linn.  1839.  Litt.  p.  36  angezeigten  JSomiVr'schen  Elcnchns, 
welcher,  wie  es  seheint,  ohne  Wissen  und  Willen  des  Yert's 
(denn  es  fehlt  jegliche  Notis  darftber)  abgedruckt  ist,  und 
nicht  einmal  in  der  Zahl  der  Seiten  und  ganzen  Einrich- 
tung mit  dem  Original  eerrespendirt,  so  dass  dieser  Abdruck 
des  Eienchus  nur  mit  dem  Znsats  des  Drudcortes  citiri  wer- 
den darf. 

Caclearuni  aliquot  novarum  ac  iusuetarum  ia  horto 
SfenvilUano  coltaram  accurata  descriptio.  Fasdc 
prinuia.  Gocanle  C  Lemaire,  enidil»  coUeg«  plu^ 
rium  sodali,  Hlst.  nat«  Botaniccsquc  Prof.,  Lutetiae 
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Paris,  ap.  Levrault  etc.  1838.  4.  XIV  et  40  pp.  « 

et  tab.  lithorgr« 

Dcdicaliou  dem  Fürsten  Joseph  tou  Salm  Reifferscheid« 
Djck«  folgt  ein  Vorwort  an  alle  Pflanaen* Freunde ,  worin 
der  Terf.  iiieli  mit  Dank  gegen  den  Mann  (Hrn.  ManviUt) 
ansspricht^  der  ihm  die  Gelegenheit  gab,  seine  so  reiche 
Sammlong  an  benntien,  der  weder  Mühe)  noeh  G^ld  schonte, 
um  sich  so  herrliche  Gewächse  zu  rerschaffcii ,  der  auch  die 
Kosten  zur  Herausgabe  dieses  Werks  trug,  welches  nuu  gleich- 
aam  eine  Probe  nnd  Programm  an  einer  langst  beabsiehtigtea 
Monoj^rapliic  der  Cacteeu  ist,  die  sich  in  ihrer  Behandlnng 
an  die  der  Aloe  und  Mesembrianthemum  des  i^iirstca  Salm 
anschliessen  solle.  Er  fordert  daher  nur  Unterstntsnng  hei 
seiner  Arbeit  dureh  lebende  und  todle  ExcmplaiL'j  Zeichnun- 
gen und  Bemerkungen  auf«  In  der  an  den  geneigten  Leser 
gerichteten  Torrede  spricht  Sick  der  Terf.  fiher  die  Gat-» 
tiingea  der  Cacteen  ans,  welche  er  einzeln  durchgeht,  nnd  sie 
kritisch  beleuchtet,  auck  eins  nene  Gattung  Cephalophoms 
ans  C.  senilis  nnd  Colnmna  Trajani  bildet.  Dann  folgen  die 
Besrhreibungeu  neuer  oder  seltner  Arten,  von  16  Mamillarieen, 
4  Melocacteen,  19  Bchinocacteen,  5Cereen,  j^Opnntieen  nnd 
1  Hariota.  In  einem  Nachtrage  folgen  noch  <»ne  Mamillaria 
und  ein  Echinocactns.  Auf  der  beigegebenen  Tafel  in  Qneer- 
folio  ist  abgebildet:  fickinocactns  MonTfllii. 

Flora  Comitatua  Pesthinensis  ia  uno  volumine  com- 
prehensa«  Aaclore  Jos,  Sa  dl  er,  Prof.  Bot.  p«  o« 
etc.   Editio  aecanda«   Pealhiai  1840.   8.   II  et 

499  pp. 

Bios  ist  die  Ton  ans  seibon  im  lOten  Bande  (Litt.  8. 192 
K  d*  Note)  angekttudigte  2te  Auflage  der  In  diesem  lonmal 
Jahrg.  1828  Litt.  S.  39  mit  der  ersten  Auflage  angeseigten 
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Flor  des  PMlkef  €«Biital9.  ,  Nack  UaB^isebem  SjsIcbi.,  nie 

der  PoIy??amia ,  nur  die  Phaucrogaiiicn ;  d i c- Gattnogscliaraktere 
jeder  Kiassc  Toraoif^escliickt  j  die  Arten  mit  crireiterter  Dia» 
gnose,  Standort,  Daner »  Blatlieteit»  Angabe  der  HohOi  der 

Bitithenfariie  uud  auderer  Zosülzc   oder  kleiuer  Beschrei- 
bungen* 

Sar  ia  circulation  et  snr  les  vaisseaux  laticiferes  dans 
les  plantes.  Parle  Dr.  C.  H.  Schultz,  Prof«  ord; 
de  luuivers.  d«  Berlin«  Memoire  qui  a  remporte  ie 
grand  prix  d.  physique  propose  par  rAcad^mieRoyale 
dea  scieacea  de  Paria  pour  Tannee  1853.  Avec  SS 
planches*   Paris  1889.  4to*  110  pp. 

Dieae  Abhandlung ,  welche  mit  besonderem  Titel  snm 
Kanf  gestellt  ist ,  gehört  in  den  7ten  Band  der  Mem.  des  sa- 
vants  etrangers.  Die  k.  Akademie  der  Wissenscliaiieu  hatte 
in  Frage  gestellt,  ob  die  Tom  Prof«  Schuh»  Yasa  laticis 
genannten  hohlen  Organe  in  der  grSssern  Zahl  der  Pflanten 
Torkommcu?  weichen  PlaU  8ic  daselbst  einnehmcu?  —  ob 
sie  Ton  einander  getrennt,  oder  durch  b&n&ge  Anastomosen 
in  ein  Nets  vereint  sind?  ^  welches  die  Natnr  und  Bestim- 
muug  der  darm  enthaltenen  Säfte  sei?  —  ob  diese  Säfte  eine 
translatorische  Bewegung-  zeigen  I  —  welcher  &nsseirn  oder 
innem  Ürsaebe  man  diese  Bewegung  zuschreiben  müsse?  — « 
endlich  bis  za  welchem  Punkte  man  das  Recht  habe,  die 
Meinung  einiger  nenern  Physiologen,  welche  bei  den  Pflan- 
zen eine  dem  Bln^  der  Thiere  analoge  Cirenlation  snlaaien, 
anzunehmen  oder  zu  verwerfen  ?  Der  Verf.  hat  diese  Fragen 
in  mehrern  besondern  Abscbnitten  auf  eine  f&r  seine  An* 
sieht  günstige  Weise  zu  beiAitworten  gesnchl.  Zuerst  erir-  i 
tert  er  die  Frage,  ob  diese  Lebenssaftsgefässe  ia  der  Mebr- 
sabl  der  PAanscn  forbandea  sind|  wobei  er  aaersi  wieder 
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GefäsM  sind/  welelM  dentelben  im  den  Tenebiedesen  Pflan* 

zeu  culliAlten«  £r  uiUersciieidet  3  Formen  solcher  Gefässe, 
w«lehe  fr  alt  Tmekiedw«  Altenuttände  «iiBiehl,  die  jedecik 
in  tinem  und  demselben  Thcile  zugleich  airftretei  können, 
nuier  dem  tarnen:  LebenssafUgefässe  im  Zustande  der  Ans- 
dehnnnf^  (Tasa  lalieta  expansa),  im  Zastande  der  Zaeam« 

menzicliuiii^  ( coiiüacta )  und  im  gegliederten  Znstande  (arti- 
ottiaia)»   Sodann  giebt  der  Yerf,  die  ailgemeiaea  Charaktere 
dieser  4]refäs8e,  wodorcli  sie  eich  Toa  den  Zellen  und  den 
ßpiralgefässen  nnterscheiden ;   diese  sind:   1)  der  darin  ent- 
halteae,  ans  Kügelchen  zesammengesetzte  Saft;  2)  die  ein- 
faehe,  durehseheiaende  Membran,  weMe  sie  bildet;   3)  die 
2o8ammenzieLliarkfit^  welche  sie  fast  in  aJlen  Zustäudeu  zei- 
^«a.   Beobachinagea  über  diese  Ge£asse  ia  den  Familiea,  ko 
sie  keinen  Milcbsall  enthalten,  folgen  daraaf,  und  Tiele  Ab- 
bildungen erläutern  auch  hier  das  Vorgetragene.     A^ie  diese 
Geiaaae  am  besten  dareb  Maceratien  deuilick  dargestellt  wer- 
dea  können,  Idirt  der  näabste  Abschnitt.     Darck  lakfareicke 
Aiii;abea  iiud  Abbildungen  wird  nun  der  Platz,  welchen  diese 
befasse  aa  dea  FAaaxen  einaehmen,  devtlick  gemaekt,  wie 
'sie  nämlich  theils  in  der  Rtade,  tbeils  an  den  Holzbihideln 
nach  aussen  liegen;  auch  werden  noch  die  andern,  im  Marke 
nad  der  Eindenschiebt  vieler  Pflanzen  sich  Tsrfindenden,  ab- 
sondernden Behälter  rcrglicheu.    Die  Art  nnd  Weise  der  Ana- 
stomose dieser  Gefässe  wird  nun  nachgewiesen,  und  ein  Ver- 
seiekaiss  deijeaigen  Familien  (56  an  der  Zahl),  nebst  dm 
Arten  g(.i;(beii,  an  welchen  eine  Beobachtung  angestellt  ist; 
aber  asck  diejenigen  Pflanzeafamilien  werden  durchgegangen, 
welchen  diese  Gefässe  feblen,  wohin  nickt  allein  die  Pflan- 
zen ohne  Spiralgefüssc,    sondern  auch  andere  mit  Spuren 
▼on  Spiroiden  (wozn  der  Verf.  die  Characeeu^  die  Stratio- 
teen,   die  Hydrockarid^en  nnd  Trapaeeen  zählt)  gerecknei 

14r  nit  Litlerstiir.  ^8^ 
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siiifl^)«  Welches  der  Ursprimg,  die  Natur  uad  die  BtaliaH- 
mn^  des  Lebenstalles  sei,  wird  dana  erörlert;  der  Terf» 

glaubt,  dass  der  Saft  der  Spiroi'deu  deu  Lebenssaft  bilde, 
dass  er  durck  seiae  Kägeichea  uad  die  Eigeaecbaft  des  Coa« 

'fslireas  siek  besoaders^assseiekae«  and  dass  ^  als  beweg- 
licher und  gerinnbarer  Saft  besonders  zur  Bildung  neuer 
•Tkeile  bestimmt  sei»  Dass  dieser  Saft  aar  eine  fortsekrei« 
tende  Bewegung  kabe,  wird  darek  viele  Beobacktangen  aa 
abgescbnlttenen  nnd  nuTorletzten  niaazeutkeilen  nachgewie- 
sen»' aad  als  die  Ursaekea  dieser  Bewegung  tkeils  äussere 
anregende  Binwirknngen ,  tkeils  die  Ceatraetilitat  der  Membran 
der  Gefässe,  tlieib  die  Osciüaiiou  oder  das  gegenseitige  An- 
sieken  aad  Abstossea  der  Kugelcken  naler  stek  nad  mit 
der  Waad  des  Gefässes  angegeben«  Sekliessliek  wird  noek 
die  Ansickt,  dass  der  Lebenssaft  dem  Blute  der  Thiere 
analog  sei»  besprockea»  uad  kier  glaubt  der  Yerf.  la 
der  Aaaakme  siek  berechtigt,  dass  die  Circnlation  des  Latex 
Tergleichbar  sei  dem  Blotumlaui  bei  den  Thieren  ohne  Herz» 
uad  bei  dea  mit  eiaem  Hera  rersekeaea  Tkierea  dem  Sjstem 
der  CapillargefSsse.  Die  gewoaneaea  Resultate  werden  sn- 
letzt  ubersichtlich  zusammengestellt.  In  den  Nachträgen  giebt 
der  Yerf.  nock  weitere  Nackriekt  über  die  Yon  ikm  geliefer- 
ten Zeieknnagen  nnd  deren  Anfertigung  su  deren  besserem 
Verständniss;  er  trägt  noch  eine  Liste  von  Pllauzeufamilien 
naek»  welche  aock  nickt  in  der  Abkandlung  genannt  sind» 
aber  dock  Lebenssaftsgefässe  entkalten  (23  Fam.)^  ron  de- 
nea  er  auch  noch  einige  Zeichnungen  hinzufügt.  Ferner 

-  äussert  siek  der  Yerf.  aack  über  die  Anwendung  des  Te^ sdue- 
denea  ianem  Baues»   d.  k.  der  Tersckiedenea  hn^'  der 


»1  Am  Schlüsse  dicKes  Abschnitts  S.  50  ist  «in  wu lui erbarer  Uehcr- 
fictzungsfehlcr  „  die  Sporen " ,  sporae,  werden  durch  „^perous^* 
überseixt. 
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LeltcnssafCs^efässc  zur  Classificinniü;  der  Pflanzen.  Es  haben 
nämlich  riele  ilicotjlische  Püau^eu  einen  uLonecoljlUcJien 
Innern  Ban|  da  «e  nicli  aaeh  durcli  ilire  Fmctificationt- 
thcile,  Ton  denen,  mit  weichet^  sie  bisher  zusaitimengcstellt 
waren,  nnterscheiden,  so  hat  der  Yerf«  eine  eigene  Klasse 
Synoi^ana  dichor^anoidea  dairans  gebildet ,  sie  haben  einen 
Gefaäsriug,  und  ansserJem  lu  dem  Marke  und  der  Riudc,  oder 
wenigstens  in  einem  dieser  Theiie  Gefässbündel,  eder  sie  ha- 
ben keinen  Rio^  und  nur  sersttent  stehende  Gefassbftndel, 
£9  gehören  dazu  die  Piperaccen,  banriueeii,  Chlorantheen, 
Mjetagineen,  Callitriehineen,  MyriephjUtm »  Amarantaoeen, 
Cyeadeen,  Nvraphaeaoeen,  Nelnmboneen,  Diphjlleiaeeen,  aber 
ausserdem  werden  gewiss  lunh  niei>rc  Pflanzen  hierher  gehö- 
ren ^  nnd  der  Verf.  deutet  als  solehe  noch  Nepenthes,  Actasn 
und  Cimififnga  an«  Er  fügt  siir*  Brläoterung  noeh  Abbil- 
diin^on  Tou  Amarantus  sanguiueus,  Actaca  racemosa,  Zamia 
Caffra  hinxn,  nnd  giebt  aneh  noch  Beschreibang  und  Abbil- 
dungen des  Stengels  und  der  Wurzel  der  Farrn.  Bass'  die 
Endosinose  nicht  auch  an  der  Bewegung  des  Latex  Theil 
habe,  wiil  der  Verl*  nicht  Terneinen^  doch  hönne*  sie  nieht 
die  erste  Veranlassung  zu  derselben  geben.  Am  Schlüsse 
sind  noch  neue  Beobachtungen  über  die  Circulation  in  den 
Vflansen  hinzugeingt,  welche  ans  den  Comptes  rendnes  der 
Pariser  Akademie  (Sitsnug*  t.  10.  Sept.  1838)  ausgezogen 
sind;  in  diesen  spriciit  er  üher  die  Verschiedenheit  der  Eota- 
(ion  in  den  Zellen  nnd  der  Cjelose  in  •  den  Gefässen ,  nnd 
wie  die  erstere  nur  in  den  homorganischen Pflanzen,  die  letz- 
tere nur  in  den  dichorganischen  stattünde.  Wenn  im  Innern 
der  Zellen  eine  netzförmige  Bewegung  des  Saftes  rorhomme, 
so  sei  di^se  nicht  einerlei  mit  der  einfach  rotlrendon  in  den 
Zellen,  sondern  es  sei  auch  hier  ein  1  eines  Oeiässnetz  um 
die  Zellen  gelagert. 

(8*) 
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Teutanaen  Monograpbiae  geueris  Papaver.  Specimea 
tnaug.  bot ,  qood  etc.  Acad.  Albertioae  sitinmoi  in 
Medic»  et  Chir.  konores  rite  capessitunis  die  II*  Oct« 
MDCCCXXXIX  publ.  def.  auclor.  Ludov.  Elkan. 
Regiooi*   AddiU  est  taba  lapidi  inscnlpta*  Regtom» 
Boru^«    4to.    56  pp. 
Dieae  klene  Menograpkie,  wekbe  nil  fieler  Liebe  aail 
Fleies  gearbeitet  erselieinli  ist  dem  Hrn.  Pref«  Ermi  Mcj/er 
dedicirC.    Sie  zer£äilt  in  folgende  Abschnitte:    1.  Historia 
erelolieaie  geaeria^  weria  die  Bildeag  aad  Satwieidaag  aller 
Teracbitdenea  Organe  darebgegangen  wird    2.  Cbaraeter  ge* 
aeris  aainralis.    3.  Viros.    4.  Historia  generis.    5.  Ratio  ge- 
■erb  cejiibcndi  el  dirideBdi«    Es  werdea  die  eiaselaea  bisber 
in  Eintbeilongea  benntstea  Org;ane  riiekstcbtlich  ibrer  Brancb« 
barkeit  dasn  durrh^enommeu^  und  ea  ergiebt  sich  darans  die 
Anfslellaag  Ten  6  AbtbeiJnagea :      SeapiBera,  2*  Maeraatba, 
3.  P/rami Stigmata,  4.  Rboeades,  5.  Meconee,  6.  Herrida,  im 
welche  die  13  Arim  nnterge  Ii  rächt  werden.    Sechstens  wird 
das  Yalerlaad,  7«  die  Affinil&l  aad  9*  die  Abstämmling  der 
Benennnng  erlantert.     Im  9ten  Abschnitt  ist  die  Descriptio 
apecierum  enthalten.   Die  Tafel  enthält  Darstelluiig  des  Saa* 
mena,  des  Keimeaa  aad  der  Eatwiekelnag  des  Fraebtknetena. 
Je  seitnef  solche  Arbeiten  aus   diesem  Kreise  litterarischer 
Thätigkeit  herTorgebea,  desto  ebreaToüer  sind  sie  für  deu^ 
velcber  aieb  Uber  das  gewübalidie  inballaleere  Tkeiben  M 
erheben  weiss. 

Delectus  aeminum  e  coüectione  anni  1838.  quae  hor- 
tus  bot.  Dorpatensis  pro  mutua  commutatione  offert 
8vo«  (AL  Bunge  dir.) 
^9iragah$9  hraehtfhotrt/s.  m.  —  A.  (  dissitifloras)  ere- 

ctns,  mnltieanlis,  totns  puöe  bi^artäa  adpressa  incaaus, 
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7  —  13  compUeattB  linearibm  obtasis,  rmcemu  folio  Ion- 

tiibo  breTiom  aeqnantibss,  'totibvs  cftlyvi«  tobclalit  t«bm 

abbrcviatum  aeqoantibHS ,  leguminibus  ereciis  triquetris  acn- 
ti«  lo^däi«  MM»  lrt|»^*  langioriktf  pmhe  biparliU  a4pm- 
sa  iukpmü  hüocuhirihm  4  —  O-apennis,  orariis 
laiis.  —  Afßnis  taurico  fall.,  sed  racemis  multo  brevio- 
ribas  ileMaioribaSi  A»  Upiocamli  .h^d,  ^  «ed  pnbMcealia,  jC 
maOUcmuH  Led.,  «ed  fniot«  differl.  Hab.  ad  II.  Taeboja  w 
jn£;o  Altaico. 

jitiragaiu»  lasiopetalui.  m.  —  A.  (Capriaas)  bra- 
rlter  eaaleaenis  prostratm^  eaule  patiolis  pednnealisqna  den«« 

▼illoais , /b/io/tj  21—31  orbicuiatis  \  d  ovalo*elIipiicis  basi 
sttbcordalis  aptce  reiundaiU  mmiieü  snbtna  aparse  YiUoaia 
supra  glabris,  capUuIU  axillaribas  sessilihM  Tel  breTiter 
pedunculaiisy  caljcis  dentibus  iauceolaio-lmcaribas  tubo  suo 
longioribns  aki$  cxtus  i;t7^o«^Mctr/a«  aeqnantibus,  vejtiUi  la- 
miua  spathulata  extus  sericeo  villosa,  carina  apice  barbata^ 
l^umine  orato  suiura  yentrali  compresso  caljcem  exccdeiite 
Bbelliler  lange  TilkkM  12^14-oTnlato.— -  AiünlM  dtuyam- 
tho  Fall.,  Sf'd  facile  distingiiendas;  ab  A,  pubifloro  DC.  fo- 
liolis  rotnndaüs  dilTert;  inter  A$ir.  Capriuos  et  Aiopecuroideee 
qaaai  medina.  Hab.  ad  II.  Karlseban.  4 

^Craphajris  cancscens  m.  —  A.  ramis  siibspineacen- 
iibos,  fatiis  ofalo-obioagis  ia  peUolum  brevem  attenaatia 
aeatia  lateribas  reHexia  tenaisaiaie  mmrtcuUdo '  cmne$eenii' 
bua,  lloribns  ag^^re^atis ,  pedicello  (peduiiruii  parte  supra 
«ilieiilai&  Sita)  aepalia  exteriaribiis  brerkte^  eepaiia  aajar^ 
baa  lala-reBilonaibaa,  cmr^QpH  iate  mmUi*  -»  Hab.  in  ala- 
rillbus  ad  II.  KurtscLum. 

Uabltuuma.  bu  UmbeUiferae^  Feaeedaaeae.  ValUcm^ 
im  4t^viaaUie,  vitiae  Umeares  md  teein  meriearpn  im 
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▼•tis  conÜgM  nucqnalibn'  akWefMits.   Cftetom  HtrMlei» 

ßartfsoma  villosum  lieracieum  ?iilosum  -HoSia^'i  DG*  • 
inrodr.  lY.  f.  m  I 

Braya  ^iliquosa^  m.  6r.  /o/m«  omnibos  radicalibiis 
oblon^o  Iinearibii9  in  petiolnin  long«  aUeanat»  uirinque  hi" 

deutatis  scapoque  pilis  cris^iis  paucisquc  furcatis  hlspidulis^ 
racento  abbreriato,  pedicellis  JatitndiDe  sUii|aa€  snbqnintnplo 
longtoribns,  süiquls  linearibits  laHhtdine  aua  plus  decuplo 
longioriöus  plauiusculis  toitilusis  hispidalis,  stjlo  laütadi- 
nem  ^iliqaae  aeqnaiite  Jeriter  biloba.  —  A  ßr.  alpina  Sitmh, 
el  Hoppe  (  nupenrime  etiam  in  alpibns-  altaiois  detecla)^  differt 
foliis  iitriuquc  bideutatis  et  siiiquis  loogioribus^  lougiii?  pedi- 
cellatts;  teriia  bojiis  generis  speciea  Br,  rasea  {Draba  ' 
rosea  Tnrcz.  Catal.  No.  140.]  com  btni»  praccedentibiis  in 
aipibus  ad  Tschujam  cresccus,  differt  laiuiiia  folionim  inte* 
gerrima,  scapo  albo-TÜloso,  floribna  dense  capitatis ,  siliquio 
turi^Iduiis  in  stylnm  aüeniiaCis  breTloribusj  an  Platypetalum 
purpurascem  E.  Br.? 

CaUigoHi  species  qaae  nobis  bucasque  iBnotaere  sie  de- 
finiendae?  I.  C  PäUa$ia  AiK  C.  fnietibiit  g^  alaüs;  «Iis  - 
aequaliier  dciitit-ulatis  plauis.  Hai),  ad  Wol^am  et  mare  Gas- 
piam.  2*  C*  flavidum  «i»  fraeiibus  S^raiatis;  aiis  ^exiio«- 
sis  ineiso-dentatis  retiealaCo-^neryoso'-Toiiosis  inem^ranaeois 
[fiavidis].  €•  rubicundum  m.  G.  fructibus  S-alatisi  alis  in- 
aequaüter  iadao  -  deatatis  flexnosis  nenrosis  «oriaeeis  [par- 
pnraseeatibns].  €,  critpum  m«  C«  fraetibas  S-alalis;  alia 
margim^  hicri»taliH  s(Muulo80*CJrispis.  Uab.  cum  duobus  prae- 
eedentibas .  ia  deserto  aoagorico.  d.  ■  C  paiygonoide^  Lm  €• 
froelibns  eancellatis,  eetis  baai  Ia  eriaCas  $  conaalw.  6»  CL 
mmi^olicum  Turcz.  C.  fructibus  canccUatis,  actis  distiuelia 
Id-seffiaüs.   Hab.  ia  doaarto  ghobioo  MoBglioUae..  7.  d  QmU 
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liphtfM  C.  fmclibus  caBcdiatts,  seCis  apieibiis  in  mem- 
branaia  iafalftalM  caMiliieiiiüiiia.[CaUipli)sa  jancaa  F*  elM.]. 
Hak*  iBter  sara  Catpisn  et  Imu  Nar^Saiaan. 

ClenuUu  »ongorica  m.  Cl.  [FiammulaJ  glabra^  caule 
erecto  avfrnticoao,  /o/^l»  lanceolaiia  baai  cnaealia  in  pelio* 

lum  longe  attcuuatis  iriplincriiis  niediu  dentato- Serratia  vcl 
rariaa  iutegerrimia  Tai  basi  altera  latere  Tel  nlrinqae  aenel 
iaciBia,  fl9r^u$  trickoiwne  ^  €jßmo»i$ ,  aapalia  4  abarato- 
übiuii4^iä  extus  pubescentiLus.  Hah.  ad  luuutcm  Dsbelu-iuu 
deserti  aoagorici.  Aflauia  Cl.  Iruücosae  Turca. 

Coniarum  Salessawii  m,  —  Fuleaiilla  Salesowii  W«  Ad 
Comarom,  aiquidem  geana  boc,  ol  jabet  babiloa^  aanrandaniy 
apcctat  naatra  apeeies. 

Draba  algida  Adams  Dr.  alpiuae  L,  perqnam  afliais^ 
pubeseantiae  acapi  nempa  hau4  rara  intermixti  pili  ramaai, 
attaiuoii  distiucta  pedleeliis  silicoliscjne  T)reTioribiis_,  bis  latio- 
ribaa  ambitu  piLoaa-scabris,  locolis  aub-d-apermia« 

lichinospermum  erütaimm  m.  —  B.  annnam,  biaane 
Tel  pereuue,  acqoaiiier  iiirumj  ioiiiä  spalhulato-linearibus 
caljaa  pedicallam  arectam  aaperaate  prafaade  qoiaqaepartito 
eorollam  aabaequanfa  demnm  patente,  nmeulh  margine  crU 
atatia\  aculeU  carUlagincis  eglochidati*  lalia  baai  tnem- 
hranaeeo-'eannaiU  rnnUerioMuM^  diaao  latcribaaqaa  laaTi- 
baa*  '  Hab.  ia  reg.  altaica« 

Hutckimia  alba  «a»  —  [Siayaibrtam  aibam  Fall.  Sna-* 
lavakia  ciaeraa  C.  M.]  Plarimaa  apceiea  a  qaibaa  el.  C* 
Meyer  consütuit  geuH9  Smeiowäkiae  characteribos,  pu- 
beacaalia  at  Jiabita  eaaTeaiaal  eaai  Halabiaaia  pelraaa:  gaaas* 
qaa  aataraliaataiaBi  aaaatitaaal.  Cai  adaaaiaraadae  &  aipi^ 
na  ü.  ßr»^  brevieaulis  Hoppe,  pctraca  H*  Br*,  caly- 
eimm  J}e8V;  alia  kifmwUa  «i«  [SaieL  Tarea,]  aidaaa 
apeoias  noTae  altaieas  alia  laca  defiaieadae*    Snalawakia  ia« 


Digitized  by  Google 


IM   

te^fMift  C.  A.  If.        id  Uwlttmuk  itmmim^  9n»f  ««fv» 

BAturale,  habitu,  |)iiliC9Ccutia  et  foniculis  scminalibos  adnatis 
m  pnxiMA  HiteliMwift  iiHiMtW}  Jim  E.  Edmmrdeii  Bfir« 
imUgrifolium  m.,  eordifühm  Turcz^^  septigertm  m., 
areuicola  Hook,,  imrvijhrum  Turcz. — HutcK  rotundi- 
folia  Rür.  et  afEaes  Ml  TJiUapi  referenda««  Ji*  kafulmia 
HC«,  eajns  ürndiiift  natiirui  liaiid  Ttdlnna,  anl  CaptdlM 
Hat  Audrzeiüwskiae  species  esse  videliir. 

MaUhUda  deßejea  —  M*  (Luperta)  püii  ratnosm 
iaeana  glaadaliaqneanpalatis  luspida,  foliis  oblon^o  -laaceelaCta 
iAferioribus  si aiiato  -  p'mnaüfidis,  ^/ori^i^^  dcmum  de/learo  - cer^ 
nnia^  nliqui*  defiejciB  compresso  -  plaois  siylo  loafiascalo 
€U9pidaii»  latiiudine  9ua  quadruplo  longiorihu«  ineanis 
glandulosisqiie.  Hab.  in  riipestribiis  ad  Tschtijam  in  jugo 
allaico  orientaliori.  ^  Spccies  pnlchrdy  distinctissima,  cam 
nnlla  eenfondenda ,  affinta  qnodaminodo  fragranti  «a« 
[M.  odnratlssimac  Tar.  tanaicensi  DC]  apeciei  a  M.  odora- 
Üasima  K.  Br*  facile  diatingaeadae:  pubesoentia  adpressa,  pe- 
dloelltt  nnttd  longioribos,  ailhiais  dinfdia  breriaribiis. 

Ojcytropis  intermedia  m,  —  0.  acanlis  cacspilosa, /b* 
IMü  6 — 9  camosulis  OTalo-oblongia  acutis  virinque  gla^ 
bris  margiue  et  snpcrn«  in  nervo  medio  petiolisqiie  sctosis, 
scapis  folio  brevioribus  3  —  4  Jlurisj  bracteis  membraua- 
ceis  glabris  margiae  aparse-longe  pilosis  caljcem  demuni  ia- 
llatuni  et  rnptnm  soperantibos,  Icgvmine  uniloculari  iiiflato 
orato  cuspidato  cal^cetn  cjccedefUc  äense  setoao  Tillesiasinio. 
Hab.  ia  alpibaa  Sailoghem  ad  Tscbajaia.  Media  qnaai  iaier 
O,  sfenophi/llcitn  m,  et  O.  triph  f/llam  J)C ;  ab  iitrarjuc  fa- 
eile  dktiagaeada}  a£äats  quoqae  Om  eetomie  J}C*  a  qua  sca-  . 
piajblto  brerioribas  Iroeltboaqae  laajaribaa  4iffert:  kabftaa 
O«  caespitosacArci  s. 

FACAYNBoauM  Hl«  Grueiferae,  Arabideae.  —  Cal^  ka9i 
bifoeemimi,  aepalla  pailalia,    PeNdm  lale  ^hamiiu  mtegca 
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pitwil8ta[«>.  Ohmdmime  hjj^ogymtm  mtkmHme  tolüariae 
circnlares.  Filamenta  libera  edenUiiU  OTariom  siipra  tornm 
MMiU,  aCylw  bmia,  stigBUi  Mpbatu«    SUiqw  liAearia 

comprcssa  liivahis,  ralvis  nervo  crasso  venisqne  prominulis 
pertmrns^  diuspiwtemto  laxe  rsiiemkUe  aiedio  iiiiea  ili»- 

Semimm  aimmaa  UurMia  paafaki 
eompressa  immaigiaata,  radiciila  sabrimalis  adsceudeus,  JFi»- 
«icailj  $ewnnal0s  brem  aeUwei  l^&ar^  ^  Ga^af  praxine 
«ooaiMia  a4  TVrHirM  a  qua  ealyoa  baai  biaaMato,  petalia 
late  obovatis  et  babita,  seminibus  Tero  biserialiboa  ab  ArO" 
kidef  cajaa  babitw  iB4ait,  aCiMrMitfta,  qnaem  pabema* 
Ita  eoayenit  et  a  plertsqae  alßa  g^merUNia  Arabi4ais  dHfert. 
A  iWrya,  ciii  cx  cbaracteribos  proximom^  babita  disüaclia* 
aimoB.  A  Drmba  al  caeteria  Aljssineia  differt  BÜiqoa,  mar- 
nali  8  —  9  line.is  longa,  lineain  lata.  Habitus  oranino  ^ra* 
bidü  ferocnsU  (ab  A.  petraea  eoropaea  diTersae)  cajus  Yero 
fraatoa  naturoa  Ttdeia  non  eonti^it  Haea  fama  alleram 
geiipris  sisteret  specicm;  an  Draha  moUis  Scop*  (a  me^^non 
▼isa)  lertiam?  Aa  Draha  fMirryatdat  Chmtm,  (Liaaaaae  YL 
p.  583)  qaarlam^ 

j 

Pachyneurum  grandiflwum  m*  —  P»  pilis  adaatis  bi* 

parlitis  canescens,  foliis^iategerrimis ,  siliqnis  sub -20  spt 
mis*  SjB.  Draha  grandiflora  C*  A«  M.  fi.  ali.  Iii.  p.  74* 
Bra^fa  Meyeri  at«  snppl.  fl.  alt.  in  4to.  p.  54«  Evtrema 
pUifcrum  Turcz,  Catal.  No.  171.  Hab.  in  aipibiis  jogi 
aitaici  orieataiioris,  nee  non  trana  Baicaleni  ad  mainm 
Tessa. 

Panzer ia  canescen$  w.  —  P.  caule  petiolisque  ^uht 
breri  nthcamesceatihuif  MHa  vtrinqne  Tiridibaa  biapidalta» 
dentibns  oaljcinis  (abo  carollae  breriaribas*^  Hab.  ad  Katm* 
Jan  in  rogiouc  altaica.  Distinata  Tidetnr  a  Panzeria  lamUa 
Ar«.:  P.  eauU  peHüUique  deme  kma$i$y  Mm  aabtaa 
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»alliier  *  tiUm»  « lAMwity  ^«Hlilfta*  caljoiis  IbImmi  aoiwÜM 

PMßmlaru  miigmom.m, f*  xulieM  i«  alt,  nee 

Sisymbrium  nanum  J)C*  Species  poijuior^ha  cajo« 
8ai|Matea  duiini^ciuUe  T*rtt(Atos:  a)  iUriiias  porparasaeatl- 
bw,  foliifi  «innato  ptualilidla;  ia  sabalpinis  aabsalsaa  ad 
Tsehujam.  Hoc  Ternm  videtor  S,  naiium  DC.  h)  floribns 
alWa  basi  parparasc  fol«  pianatifido-dealatis.  hutnüe  G 
A*  Mmh.  e)  üaribas  minoribos  albis^  foliis  inferioribaa  den- 
Utis.  5.  humile  C«  ^.  M.  cu  ^is^mbrium  nauum  DC*1 
Tan»,  CaiaL  No*  163«  Brajfae  apecies  Tidetar,  aed  Iraetaa 
mtoroa  non  Tidimas«  — 

Selectus  e  Seminario  horti  Dresdeusis  16Ö9.  4to.  (L. 
Reichenbach  dir.) 
Eruum  mbglobosum  Rchb.,  seminibus  sub^lob^sis  bei- 
Tatia  aigfo-pnnclatia  niffricaaUbasTe  rariegatia, 

Fitmiago  Pgyüium  L.  PlanCago  bnmifosa  prtmam  aaao 
1816  cx  horto  Erfordeusi  viva  radice  missa,  in  CaUlogo 
beiaa  borü  y^Yemiebnisa  u.  8*w.  Erfurt  1815"  legiiur,  qnod 
indicari  in  Florae  germnicae  add.  ad  no,  2679. 

Selectus  semiuum  numerus  in  Lorto  Ecfurtensi  anno 
1889  collectoram.  4.  (Bernhardi  dl^.) 

uidenophora  verbcnacfolia  Sm  Campauula  verhetuu- 
foiia  Sieb.f  qafe  Adenopborae  apeciem  sistit. 

Barkhausia  foetida  et  rhoeadifolia.  Beete  nonettt 
celK  Irischer  et  Me^er^  Crepidcm  graveoicnUm  Schraderi 
aaae  Amisoder»  foeiidam  CattinU  et  Crepidenai  graveolen-- 
/cm  iin  am  <  um  Cr,  rhocadifolia  MB,  convciiirc.  Contcndit 
enim  b«  Schräder f  Crepidem  graveaictUem  mean  aistere  Cr. 
f^eHdmm  idnmH  genoiiaiiiy  idcaqne  deaojniB^iaMea  meaa 
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melius  commiitari ,  scd  arprumenta  pro  oinaioiic  ?^iia  nunqnam 
adittlit*  *  Celenua  sjttoajma  ad  Crepiden  loetidaai  a  Isimmio  - 
Citala,  praeseriioi  Tdiiraefortiaiia»  ,o«imo.f«rtni  ad4V«  gra^ 
veolentem  meam  spectare  vidcnUir.  Deuouiiiiationes  Tero  meae 
cl#Sflurad«riaMM  aale  pabiteatiaBeni  O,  rk^MdifoUm.itM-' 
tMniat  DiTülgaTi  eaim  Cr.  graveclmttem  n  agro  Yiado* 
bonensi  lectam,  ia  Cataiogo  piantanim  cxsiecatanim  anno 
1806  litteris  impresso,  el  b.  Marsekall  a  Bieberataiii  Or* 
rhoeadifoliam  aano  1808. 

Capnoide/rigidula^  Hojas  spsdei  eanlis  cum  polioUs 
aestate  .sneco  dilate  sangaineo  aeri  scatet,  ia  vasts  propriis 
coaleuto. 

Couopoditm  eanademem  Ia  liaae  plaatam  jam  AdäU' 

$oniua  genus  Dcringa  coudidit,    a  sciadiographis  Diiperis 
praetermisstiBi* 

GodcUu  Lchmanniana  «.  Oeuothera  rosco  -  alba  Ilor^ 
nemattttu  Injusle  mihi  deuomiualio  iiujus  speciei  posterior 
tribnitnr^  cajos  antor  est  eh  Hamemaun^  qoi  de  introdn- 
etioue  Oeuoiherac  roseo-altiac  iu  Liuopam  seqneutia  me  do~ 
cttit:  Cum  cK  fFarmskioid^  subceatDrio  aafalis,  cam  prae» 
fecio  naTifl  Kitizehue  Kamlcliatcani  rersos  earsnm  dirigeret, 
ia  rediltt  toin  praefociu  uavali  Golownin  praesidinm  St.  Fran- 
cisco in  Nova  Califoraia  adüt,  nbi  copiam  iageatem  plaata- 
ntm  mlntts.  eogailamiit,  iaprioiis  Tarias  Oeaotberae  species, 
inTeuit,  et  p\  fmclifcris  seniina  deccrpsit,  qaae  pobl  rediium 
borio  botanico  Hafaieasi  Iradita  ibi  germiaaniat,  later  plan* 
tas  lioc  modo  enatas  et  Oenotberae  specirs  floribiis  spcciosis 
obserTabatur,  quam  cl.  Hornemann  Qe*  roseo-albam  i;o- 
caviY. 

Iminx  Scminurn  horti  Academici  Gottingensis  1839. 
4.    (F.  Tb.  Barlling  dir.) 

/ 
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lactijlora  Fisch.  ^«MUa  Tdl^tt  eonfauditur ,  ceriissiitte  ilif* 
krl.  UlrftfM  dciaktaf : 

1)  A*  alismoideBi  foliis  laneeolato-Iinearibns  elongatis  gl«* 
bris  apice  iaciso  -  dentmis  i  umiieliae  pediceilis  elongaüs 
iiTimata-aitaeA^eatibiis  8«M«xii«ti8¥  Mrallat  (limba  ex* 

serto  explanato  calTce  dnplo  lougiore^  lobis  iinbricaiis  con» 
ti|$ais  subrotnndis  emarginatis«  — 

2.  jl«  laetißora;  foliis  laneeoIaCo-Iiiiearibiis  e/ongatls  glabria 
apice  inciso-dentatiss  mabellae  pediccliis  striclis  diTariea* 
tili  coroUaa  limbo  exserto  calyeia  longitndiittiii  aeqoanle, 
lobia  distantibns  eoneato  -  oboTatis  troncato  -  emarginaüs 
alellato  -  explanaiis,  ^ 

Aiclepias  princeps  Bartl.  A.  canllbus  erectis  snbslm- 
plicibus}  foliis  subcordatis  late  ovatis  oyalibosTc  obtnsissimis 
snpra  caaeBcenlibiis  aabtos  velatino^lomenloais;  iimbeliis  la* 
nato-tomentosis^  eoroaae  efanimeae  foHoIis  eorollam  aeqnaii« 
tibus  laaoeolatis*  —  Semina  in  Americac  septcntrionalis 
vegioaibas  laterioribas  leda  dedit  Semiss.  Princeps  Neovi* 
densiis.  —  Scirps  palcherrima  A.  sjriacae  similis  qnidem,  sed 
muliis  noiis  diversa,  Folia  3 — 5  poU.  longa,  2  —  4  lata* 
Pedaaenli  sab  aatbe«  emtiascnli,»  lY^— 2  poIl.  longi.  Um- 
bellae  circitcr  12-florac.  Corolhi  cariiea.  Corona  staminca 
eoroUae  contigua,  folioiis  inferne  marginibus  inflexis  iterlia 
parte  eacnllatis.  Fmctns  in  pediceilis  Tarie  flcxie  tenentosi 
et  moricati,    Similliinam  in  rcgno  Mexicaao  leg.  Ilegewiscb. 

Crusea  aspcra  Bartl.  Cr.  annna;  eaiile  teretineenlo  pilis 
patentibas  moUiter  bispido,  eapcrne  glabrinscnlo  $  ^foliis  /ob- 
kagia  abtaaks  TagUiaa  alipalaria  cUüa  reearris.  —   Hab.  in 

regno  Mexicano.  —  Ad  hanc  speciem  special  Cr,  rubra  Cham. 

et  Schleditead*  ia  Liiiaaea  IdSO«  p«  166  see»  specim*  a  b* 
Babteda  ete* 
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Cnmm  rmhm  Bmtik  Cr^  mmuii  omU  tilgi|piMi  I»* 

uuissimo  pufietjceute  et  seftis  reTersis  hirio;  follis  OTaio-ob-« 

BiAcoce  strigosa  Sims«  boU  mag«  lab.  1558.  Sperauu^ice  inii- 
giitm  O.     Kik        «w.  d  «p»  UL  1^  34§/ 

eBAtiun  a  1>«  Columnac^  eoiua  specimina  ia  alpilias  Tjrol* 
anilral.  Itela,  bm  noA  alia  •  sen.  H.  Yindab»  ia  karta  ca« 

lantnr,  notis  hand  lenbus  differt^  seil,  foliis  majoribas ,  acu- 
tiaribns,  veiiis  maUo  e?ideiitiori[jus  rugosis  fere^  graasiaa 
tolatia,  manattiniiaK  parce  pilous;  eaala  alüari  aaepiaaina 
ramoso  oligoeephalo  et  praccipue  achaeniis  mari^iuaJibus  mi-* 
]iafibM8|  baai  sM^pa  atteaoatlB,  profandioa  aalaalia  glaber- 
raua« 

Helianthm  eryiht'ocarp^fis  Barth  H.  aasaos:  eaala 
aiaata  aaperaa  ramaao;  falita  oparaia  lauge  petialataa  lat^  aar» 
4ato-dTatis,  .trinervibas^  frrMse  aarratis;  capitnlis  maximis, 
iiLToiucri  squaiaisi  ovatis  ionge  aeumiiiaiis  aequaiibus;  palea- 
ram  aeamiaa  aebaaaia  Jix  anperaata)  corollaram  äiaei  taba 
brcTissimo;  acbaeniis  disci  corolla  aesquilong^ioribns  aii^uste 
oborato  -  oblougis.  —  Semiua  in  Americae  septeatrioaalia 
rogiaaibaa  iateriaribaft  leela  baaigaisa.  eoiBnu  Seraaisa.  Prix* 
ceps,  Neovideiisis.  —  Similis  H.  Colosiso,  Corollarnm  disci 
laeiaiaa  apice  fascae.  Aohaeaia  paraai  eoapreaaa,  atfo^rufa, 
Ulfa  -  pabescaatia.  Pappi  pakaa  acbaenit  lerliam  partea 
ae^uaates  laacealato  -  acumiuatae,  parporascentes^  subwr- 
ratae, 

Höloffjfmne  glairaia  Barth  Ab  H.  glabrata,  eal  ai« 
miliima,  facile  dignoseeadA:  ramis-  pedaaeuiisqae  appreaaa 
pabeaeeatibas  y  iarolaera  breTiari,  lativa  eampaaalaCa,  afoa* 
nis  eTidetttisBiaie  oarinatis,  nec  uoa  radiis  najaemioribus  et 
paalo  laagioxibas»]  * 
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J^NMUMii  octUmrü  BatO.   I.  anvM:  eanle  T»tnbill  pilo- 

sinscnlo;  folii's  cordato  -  subrotnhdis  yei  late  cordato-OTatis 
breTÜer  acuaiiiiatU  palmatim  seplemiierTibns  glabm  eabcilia- 
Ii«;  ptdiBUBli«  axillaribos  solitofiift  mlioris  petiol«  longMi- 
ribui)  »^upia  medimu  bracteolatis ,  supcrne  iucrassatts;  caljcis 
aeqvalis  «egmeniis  ovatis  acatiS}  eoroUa^:  oMnpanalato-liyfo- 
crateriformis  liaibo  pentagona.  —  Semraa-eic  ins.  laifa  mia. 
J),  WaiU  1838.  —  Coroilae  fondas  iaius  atropurpureas,  lim- 
bt  pars  anperiar  planiBsima,  acnia  pentaga^a^  albida,  radua 
b-  svipbareit»  Stamina  inaeqaalia  baad.  exsarta*  Capaala 
tiilocularis. 

Mmeiffia  graeüiB  EL  G.  A.  Ka.  amila,  qaamm 
Cl.  Spaab  coajaaxit,  ioage  ilisCat.    ütrinsqne  diagaoaia  a44a. 

Kn,  j)umila:  cauliiius  adscendcntibus  siihramosis  pube* 
rnlis;  Colüs  eanliais  lineari-laaceolatia,  floralibns  angoat« 
Iraearibns;  floribns  axillaribm  lonj^e  spieatis,  spica  Tirginea 
crecta;  caljcis  laciiuis  iiueari- oblougis  obtusii^  tubo  brevio- 
libas)  capsnlii  aabsessilibas  oboTato-claratis. 

Kn*  graeili§i  caalibas  ereeÜnsealiB  sabramosis  pabarv«. 
Iis;  foliis  oblongo-lanccolatis,  floralibns  lanceolato- liuearibuB} 
floribna  axiüaribaa  longisaime  spicatis,  aplea  Tirginea  na- 
tante;  calycis  laeinlis  laneeolatia  aeaminalia  tobam  aeqaaaii- 
bas;  capsniis  pedicellaüs  oblonge -davaiis.  —  Omnibus  par-» 
tibns  daplo  major  quam  Ka.  pamiia« 

Nananthea  perpnsilla  Cond.  Flores  marf^inalcs,  quos 
Cl.  DeCaudolle  ligulatos  albos  descripsit,  in  uoatra  plaaia 
lamitteiy  ooroUa  abbroviata  Inbalosa  irregakri,  limbo  desliiata* 

* 

Index  Seininum  in  horto  Academico  Halensi  1839 
.  eoUactoium.    4to»    (D.  F.  L»  de  Schiechtendal 

-•  dir.) 

Attutm  arvetue  Guasone,  R,-*  Scb.  SjsU  Yli.  2.  p.  1020. 
Qaac  boe  loeo  citanlar  opnscnla,  coinparaada  non  babnimaa, 
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longiora    perigouiaiii  lou^e  superaat^    alterua  breviora  id 

AJlium  Schaenoprasum  Tar.  ?  In  Ailio  Schoenopraso 
T«ro  (Sokaittlandi  hört,  cvlin«)  olwefTMBM:  eanlea  basi  vm- 
Mim;  fi^lia  leretia  Iure  €0trfaita,  caaltat  elnHor  aeqvMiH«i 
capitulom  deuse  hcmi^jpliaericum,  pedieellps  perigonio  sab« 
breriom,  perigMÜ  pkjUa  acntistiaia  et  stamiaa  diniidian 
perigoniam  aeqaaatia*  In  altofo  aatm  iab  A.  8«bo«aa-- 
prasi  nomine  uon  minus  obWo,  yidimos  caulem  uni  -  bifoUnm- 
Ta,  folia  sableretia  striata  (caolinit  pagina  iaterna  planias* 
eiili»,  externa  eonTexis),  eanlem  snbaeqaaatia  (eanle  mox 
pauio  iougiora  mox  paulo  breTiara)}  eapitnlom  dense  hcmU 
•j^kaeriaua^  pedkeilaa  perigaaia  aubiongiareB,  perigaaii  püjUa 
aentissima,  staBiijia  tIx  taparantia, 

CommeÜHeu   Qnas  noras  in  praiecedeatis  anai  cataloga 

proposuimiis  hnins  generis  apeeieat  wchioidem  Bootb.?,  ro- 
sea»  B«)  variabilem  n. ,  distinctas  credimiis;  roseam  caU- 
dioria  regianis  iacolam  sab  dio  eolere  band  teataTirana, 
ntramqiie  alteram  yera  sab  dio  -florentem  seminaquc  malura 
prodaceniem  kabuimna.  Radiees  tnberosae  antomno  e  terra 
aradantar  et  per  bieiaem  seryantar,  Naraak  praeterea  poasi- 
demns  spccicm  C.  carnca  adpellatam,  flornm  colorc  sordiile 
carneo  insigaeni)  kete  iloreatem,  aemina  autem  tIx  profe* 
rentenu 

CofviSn  uMdieaiyiiB  Hortalanoram,  qaae  ma  Cotala  n» 
detur,  cnm  €•  muMßda  DCL-  prodr.  VI.  p.  80.  ii.  14.  con- 
grneret,  aed  viilos  patentes  sparaos  in  cauie  foliisque,  ad* 
Treaaea  in  pedaaoalia  geiit  lobaaqne  rarias  trifidaa  babai  et 
eanlem  erecturo.  Alia  si  rero  inspieio  specimina  minora  et 
folia  in£ma  majoruA  speeiminamy  basis  foJii  ampiexkaalia 
qaideiD  apparet  aed  nnlle  modo  pianatipartila,  Sta  nt«ciada 
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MI,  iaa&ißmtim  apMM  CaiiialleaiiAm,  €•  mimimum  tx 
WH»  KwiMA  MüptM,  imm  mmlUfidti^  Ula  Im  mjwi- 

JD^mmMi  jNiStfmiit  Lag.  Saniaa  lugu  piaata«  «s  itgno 

Mexicaao  aixepimas,  CaTanillesii  icmm  iMNn|»arare  nondnm 
h/amU  Stirpa  mUr&  caaie  gaudet  paiiUo  lere  diclkoioiafl^ 
rif«s  tridifaiaiay  «afitoU  pMbaealato,  sttiia  a&ari  nse  «z 

AlUrius  rami  axilia  inEma  prodennte,  ubi  tanc  folium  alteram  - 
Wm  ef^luiiittt  aitariua  vero  üiuiiuulum  aut  pedaacuio  anb 
eapitala  insideftB  jreporiaaa.  P«daAcolB8  Minper  iittdas,  niu 

ioliolo  iiio  imperfeclo  äub  capitulo  orto  Bioailar.   lu  olla  sub 
(Am  eolulmis. 

Erucastrum  PoUichii  Schimp.  et  Spenn.  E  seminibtis 
plantoe  ia  HalaiiM  agris  «ealaareis  pr*  BaanatMil  ab 
iadeferao  Tli*  Irmiaeli  prittttm  d«teeiae.  Uaam  altonnv« 
ibiiiua  parTum  eub  iuüiuU  racemi  primarii  pcdieeUis  in  nostra 
plaata  mins  aconrit» 

Georgina  coccinea  W.  (Hort.  bot.  ßerol.  t.  96.).  E  se- 
miaibii9  Mexicanis.  De  specie  dobioa  baereo  Twam 
roccincam  comparaadam  a^a  1iabaeriai,>  foram  eolor  saagiri- 
neua»  iavolacri  folioia  extera  reflexa,  sed  babitus  graciiior, 
capitata  mllo  mlaera  «t  saperfi^MH  praiaasa.  Aa  palkw  ai 
D.  pusillam  Zaoeariaii  aoaedat,  quae  aab  D.  ranabili  aGaa>^ 
dollio  pnrferiar. 

Linost/ris  mexieana  n.  8p.  Certisslme  Liaesjridts  spi«:- 
«ies,  81  Caadollü  prodromum  seqnimur,  et  pruna  hujns  ge- 
nmm  apeoiea  amcrioMia.  CapilalaaL  aMÜlilora»  ei  pappoa 
biscrialis  a  Uigelayia  remoTent,  quae  Liao8Trldi8  ▼ic8a  im 
Af^fffiaa  gariu  Plaata  pereiuus  ^  giaaca»  suprafasiigiato- 
«Dfyabaaa,  Mm  aagaata  aaaaalla  aatice  graaaa  dtalalisi 
capitula  irregulariter  eorymbosa,  iaTdlaoram  8  aqvaaiis  plurt* 
walaMhaa  iaaefoaiibua  ioibricaiia,  fl4»jcibiis  iaiease  iuteia  20  — 
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30  in  qn»Tit  capitok.  ülttiitrai  4«MrS|ili«Mi  icMeinqiie 
aoA  solw  knjos  se4  euam  uliaram  uoTarom  roiniisqii«  e^gsi* 
Um  html  Um  ütd  %n$m  titi  H«kMit  tHrpi»  mm  pftt* 

paramns. 

wfH^m  n  mmniu  mipaMrtir  mm  IrttiMM  iwil^M  pwfrii« 

reis.  Seinina  e  regno  Mexicano  nobis  traasmisit  indeftssns 
C.  BkreabefgiM  i^rtetqM  albis  plasUm  qpoiilaMam  laslrt« 
dam  fvisw  addidit.  In  oUa  «alta  per  laas  kiaMi  eaalia  ia- 

feriorem  partem  servafit  qaotaaaisqoe  florail|  tnb  diu  cuiia 
prima  aeatate  florait, 

Prunella  aequinoctialis  IIBKtb.  Distjn^m  band  me- 
rdw  PraacUa  lum  americaaa  e  aemimba«  Mexipaais  «ducta, 

* 

qaaa  lilama  aoalrat  aak  4ia  par&rt»  a  Talgari  nailra  Pfb- 

nelJa  rarias  indoeute  lonnas,  iit  jam  rede  judlcaTit  ceL 
Baaüiaai  ia  Labiataram  Boaafrapbia. 

Saracha  Jaäomata  Nob.  (laltaiuila  cdlalis  nob.  in  ee- 
mianm  indice  a.  183^).  Injuria  noTom  pronantiaTinas  ge* 
mas»  aaai  Saraeha  atricte  orajangcadaai,  a  qaa  apeetes  plnraa 
remoTcudae  emnt,  nt  cel.  Bembardi  optuat  axpotail, 

S&läntm  verruem$m  n«  ap« .  Spcdaa  kaea  aaTa  Mexi. 

cana  mn^na  affinitate  juu^itnr  emn  Solano  stolonifero  nostro 
aed  fraciibus  rerrocosis  distiugoitan  Iconem  dtscriptioaem- 
qaa  ajaa  aae  aaa  alina  Saiaai  aoasaag^iaei  fraata  aaala 

rentis  mox  dabimus.  Sub  diu  cultum  tubera  fruciasque  ma- 
toros  dediU  x 

Stevia  glanduli/era  n.  sp.  Ad  priraam  Sie?iariim  tri- 
bam  (exaristatae  lierbaMae)  piriiaet  piauta  hsm^  Mtxieaia 
iaiparii  iaaala«  qaaa  apeeiabaa  daaariplaa  plaribaa  paaziaa^ 
[]i versa  apparet:  foliis  inferioribus  opposilis  superioribus  al- 
temiaj  tripliaerfiia,  glabriatealia,  aabtaa  iBiprasa«pBBoUli% 
eapilalia  MryBbaaa  -  aaagialii)  aaralÜB  pnrpania  glaMalU 
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130   ^  

i»fit  faitdliimqoe  ^«Ibfralo  glABditifero,  pnp^  emnlforMit 

breri  in  dentes  nonnullos  acutos  partito.  Perfnuis  videtur, 
per  bieMi  ie  oll«  aer?a?ittii9|  aestaU  wb  lün  eolebfttnr  lae* 

Deitctus  ScminaiB  quae  in  borlo  Hamborgttuiuin  bo- 

tanico  e  collecllone  atioi  1839  Trn7fn?^e  cominuta- 
tioni  offerantar.  Hamburgi  1859,  4.  (Lehmairn 
dir.) 

Cjfrtanthms  helictus*  Lehm,  C.  scapo  bifloro  terelins- 
cnlo  foliia  breviore,  lineart-loriformibns  spiratim  lortis  anb* 
tus  glaucis,  tubo  coroilae  in  fancem  Tenfrlrosam  ampliatOy 
limbo  faocem  söbaequante  laciniis  oratis  aciiiis  patntis»  Pra* 
xiM  aecedU  ad  Cjilbaatbom  imifloram  (Bot.  Reg.  Toi.  II. 
tab.  168)  praesertim  qiioad  coroilae  forniam,  colorem  et 
directionem;  differt  bolbo  mohifolio,  foliis  spiratim  torlis, 
aeapo  senper  biloro,  Habitart  fa  Promoatorlo  Bonae  Spei« 

Dahlia  Merckii*  Lehm»  D.  glaberrima>  caale  fiotu- 
loso,  foliio  pinnaüs  bipinnatisqTie,  inToIocelli  sqaamis  exte- 
rioribus  qaiaque  augiistis  divaricatis,  iutej^ioribus  octo  apice 
membranaecis,  eapitalorma  disco  pirporeo  floscniis  octo  liga* 
latis  faemlneis  lilaefals  ovatis  acnCia  apiee  bidentatts  integer- 
riinisye.  DifTf^rt  ab  omnibns  stattira^  triplo  minore,  foliis  snb- 
'  bipianatis  (enviorlbas  glaberrimia  oegmciitla  oratio  iacioo- 
aerratia,  eapitnlornn  diseo  pnrpnreo.  Bentaa  «  terrfs  Mexi- 
eanis  allala  sine  nomine  communica?it  vir  amplissimns  Henr. 
Mm  HUnh,  Senator  Hambatgontia  «oleberrtaiiMi. 

Leptandra  anguatifolia»  Lehm.  L.  caulibus  simpli- 
cibas  ereotis  otrtetia  apioe  raeemiferia»  folHa  alternis  sparsis- 
qae  an^nsto-laneeolatia  sapeme  reaiote  eerrafo-denticnlatt«, 
aorollae  tubo  eylindrico  caljce  tripi<'  longiore.  Planta  siib- 
glabf«  laele  ftHdio  nwlücaalta,  eaaübar  1  Va  *^  '  pedalibna 
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iiBeato<>aiignl«ti3.  Folia  ^  r^Af  p«liiM  looga,  3—4  lineas 
lata,  nervo  medio  aliiiüo,  versus  bfmn  iategerrima  dein  a«f- 
rato  -  dtttiflolata»  iteatibM  4iaUBlibw  aipieala  aMwla  tatfe 
(QCiii  vo  instrnctis.  Racemo  terminaU  solitarro  spiciformi  deu- 
•iflor«  f  4  —  6  poiiicari*  f  aftiotlii  iliformes  braclea  Üatari 
Iptdiatlla  ckiplo  loagiofi  aaffalCt.  Caljats  calarati,  lackOa  • 
dnabus  infeiioniius  reliquis  longioribus,  Curoila  uitns  et  iUa- 
neata  basi  dease  villaaa  pilis  alliidis»  Habitai  ia  Americi^ 
•epteatrionali.  ^.  Aaoepimos  e  Nora  Anralia  aomiae  Ljai- 
aachiae  äpecici. 

Piftentilla  mt^lfmtodon.  ixihm*  P.  oaale  erecto  par- 
parasceulC)  ioliis  sui«^eltalu  -  palmatis  scpteuatis  suliins  ca* 
naiceatibBS  lament«»aiSy  fojUalia  abloagis  grosse  profaadeqoe 
inciso- Serratia  lobis  snperioribus  latissimis  cxtcriore  latere 
saepe  in  medio  ^te  instruclis,  stipalia  ovatis  inU^crriuis, 
foralüs  parTiS)  pttalis  aabroiaado  -  obatatis  snbretnsts  caljee 
lou^iüiibüs.  Accciiimiis  iiüiniiie  rutcntiliac  collinae  Fl. 

Wertbemiensis ,  a  qna  toto  eoela  est  diversa  (fida  apeciminam 
arigiaalinm  a  bealp  Marteasio  nabis  eonuaQBicatoram  }• 

Delectas  Seminum  in  horto  botanico  Heidelbergensi 

coiieciorum  aiwo  4*    (ßi&cbof  dir.) 

Cuu9mli9  muricaim.  Spcsita  dtstinelissima,  aCL  ilcnr- 

e94de  (ciii  proxima  quoad  liabitam)  diiiert  merkarpioniiD  ja- 
'  gis  priaiariia  araasiaribas»  bimU  imteraiikuM  mmtgkwttUlms^ 
jngoraai  aaeaadariaram  aetia  nalto  breTiafibus,  a  baai  iacraa- 
flata  jam  uncmato-iufiarvatis.  —  £x  piaribus  antiis.  jauyam 
m  ]M>rto  aoatro  sab  namiae  mtKorato  calitar,  ignotts  et  pa- 
tria  et  aaetorilale.   O*  i 

Heraelemm  amitmm.  Foliia  pinnatls  t.  aabbipiana. 

Iis,  foliolifi  siuuato-pinaatiüiiis  oblon^is  acumiualis  basi  cu- 
aeatis  iaaaqaaKltr  .araaato-aaRalis,  iaiiraiibi  iaiwidwa 

(»•) 


lorumque  foliolis  iaucculato -snljuIaUü  ciliato  -  lanaiis,  umbel- 
im  Mitiradklta»  r«4iia  §UlixiiimJiU  siifica  interiAlUar 
htis^  paÜMHii  fcnpidMiy  frotlifcis  #lliplico-ok#Talw,  janrU 
hu»  laaatiSy  aduUis  viilosiä  mar^iuc  scabriiucttüs,  commis- 
■m  bivitUUu  (FiMta  alki,  U  nabelialMM  mripne  raduuu 
les).  —  HaK  ib  Anerica  bttali«  %  —  SemiMi  in  4lltMM 
Uiiaaensi  iecu  misit  Dr,  G.  Engelmatm  sl. 

TäUthyr  US  Engelmanni,  Caulibus  basi  triquetris  sn- 
pene  teimgonb  aiaiis,  folUs  Ijngis»  foiioL  oblongis  miiero- 
Mit9y  cirrliis  3 — 5fidw,  stipnlis  ovatis  iaaeqnaliCer  sugitte- 
tis  pcliolum  rix  alatam  acquaDtibns  brcvilcr  ciliatis,  pcdon- 
ealia  1 — Sfioris»  caljcis  dcntibi»  sobalatis  inaeqoiilibns  ta- 
ftam  Mibaeqaaiitibns  corolla  dupU  fer«  bm'ioribiN,  Wgmiai* 
bas  ieretiuscnÜB  p^tj^permis,  seminibiis  Hiiii^lohosis  rtig^nloso- 
exMulpUs.  (Flore«  lüaciai,  vix  allra  S  Haeat  imigii^seDuaa 
^ilata  eiama»  alfOfialaeea-poaetata.)  —  Hab.  in  territorio 
Arkansas.  O'  —  Seaiina  in  desi  rtin  gramiuosis  prope  Fori 
Gibsoa  a.  183^  aoll«eta  aisil  Dr.  Engeimmmn. 

Lotus  americanm,  {T^goneila  americana  ^uii.  — 
De  C*  prodr«  II.  p.  195,  —  Spreng,  ayst.  ?eg.  IlL  p.  282* 

exel.  syii.  Lot.  scricei  üy  ah.).  Ob  stnieiuram  floris  di- 
Tersam  a  TrigoneUU  remoreada,  nempe  oariaam  rostratam  et 
staaiaa  alteraa  apioe  dilalata  kabet,  qoar«  vera  iMi  epedee« 
Lotus  sericem  Pursb.  ab  aactor.  landaU  ]iBe  relatus  flori- 
baa  kitflit  gaadel  ex  ipao  Pareliio  (iar.  aiaerie»  «epi«  II» 
p.  4M)»  tpeciet  aostrae  flerea  aateai  albi  eoal,  Texillo  aelere 
rnbro  soffoso.  In  territorü  Arkansas  parte  ocddeatali^ 
ieeie  gramiaoeie  aprioia  eeaiiaa  oelifgil  Dr.  G*  Bngektumm 
a»  1836.  ©. 

Trifolium  pki0^fe^ludmm.  Canle  ereeftiaacala  eab« 
ietalai« ,  feliaVe  abevaiis  obiongisqne  serrale-denuUs^  «Ii- 
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pulis  foliaceis  seroifordatis  acomiDatis,  capitiili«!  umbeliali« 
pedoB^iilaü«  p«st  antbetia  d«i«xo*e6riiius  ei  smUimaiät^* 
itpkmaH$,  iorÜNis  Itmg»  peÜMiUitw,  caljeb  ImibH«  teto* 
ceo - snbnlaiis  erectis  suiiaequalibns  tobo  brefissiiuo  quadruplo 
loagiaribas  corolla  dopla  liMTioribas»  l^ganiaibaa  aUpiiaCi« 
4ip«rMi8.  (6labfrrinm.  Flora  spedati,  Tircamli-^alU; 
Texillam  iatos  apicem  Tersus  roseo-striatum,  dennm  spadi- 
oeui  et  ■erroao-ll&eatoni.)»  Hab.  ia  territoria  Arkaaaaa 
aastraliore.  Q.  Semlia  a»  1835  coUeeta  nisit  Dr.  6*  K«- 
gelmann» 

Selectus  Seminom  horti  bolanid  Lovaniensls  1839.  4. 

(Martens  dir.) 

HeliatUhus  grosseserratus  Nob.,  caule  elato  simplki 
giabra,  aoperae  ranuwo  eoabraqae^  raaiaiia  naiflaria,  folüa . 
leni^e  petialatie  alttrnia  oTata-laaeeolalia  aeaniiaatia  aaiaer« 
liiäf  serratnris  maguis  iastructis,  sopra  Tiridibus  scabris, 
eablaa  pabeeeena^albi^ia,  flaiipa  aal  amplia,  ra4io  16— aa 
iar«  diaeo  lalaa,  e^aamia  aatlMidii  iabrieatia  aigria  aabeilia« 
Iis.  bemiua  8iib  nomine  IL  tcaberrinf^  misaa  Amer,  bor* 
(Sl.  Lonia,  MiasoarL) 

Hortua  Kegiua  Monacensis  Sismiiiifer  1839,    4.  (de 

Martins  dir.). 

Cammühm  eimudnümm  MmrU  C,  aaala  fwaaa  adaaaa* 

dente  ramnlis  enrsem  crebris  crectis  TOginisqae  binc  linea 
pifawis}  foiiie  laaceoiatis  acamiaatis,  io  Taginas  ore  cUialaa 
altenaatis  glabria;  pedaaealie  ^aaai  laiia  brerianboa,  pilaaa*» 

Iis,  iDTolocra  cordala   acuta  complicata  extus  pubescenlia 
ae%Baaiibaa)  fei  longiorlbaa.  (Fe(aia  alba.) 

Commelina  communis  L,  C.  caulc  htiniiiuso  vel  adscei^ 
deale,  ranaaa,  faanlia  aioipHcibaa}  blreaiala^  glabimialit 
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Iriiit  OTftto-lMMMlaÜ«,  tonaatiMe  pvl^mtts,  per  pe«blui 
brevem  eaueaio-attenaalis  in  yagmam  (purpurascejitem)  ori- 
iflio  anrioilataa)  ptducolMi  perlbTtvibas,  iavohicro  kiit 
vweterCOTdift^  «Miiillcaio.  <Pelal«  pullüe  oMvnlet») 

CommeUna  eoeletüs  W*  C.  caole  erecio  an^lato  snr- 

snm  ramoso,  rarais  stiictis,  hinc  longitndinaliler  hirsutnlis; 
foliis  lauccoiatis  acaminatis,  vei  oblongo-lauceolatis,  per  pe- 
tiolom  brevem  dilatatnm  in  yaginant  margine  liirsnto  -  eiliatam 
et  hiiic  linea  pilosam,  tandem  albicautcra  attenuahs;  pediin- 
colis  hinc  piiosia,  folia  subaeqaantibus ,  aonnvUis  fastigaiia; 
inrolncro  late  transyerso-cordato  aemniaato  extna  binatnio. 
(PeUla  pulehrc  cocrulea.    Caivx  uti  in  inberosa.) 

OmmeUna  tuberöse  Jj,  €•  cante  erecto,  snrsnra  ramoso 
teretiusculoi  ioliis  obloDgo-acuminatis,  basi  roiuudata  in  va- 
'ginam  ore  et  linea  yentrali  Mrsntam  prodactis,  poatice  mar- 
gine  saepe  nndalatis;  pcdnncalis  folia  snbacqnantibTfs,  hinan« 
tis,  inYolacris  lato  cordatis-acumiuaiis  complicatis,  exius 
"pabemUs.  (Petala  aatarateilfcnilaa«  Hat«  apecies  a  pra«. 

ccdcnti  dislinp:uitur  pransnliin  cmuIc  robusllore,  rotundiore, 
foliis  fere  doplo  majoribus,  basi  magia  rolaudatia»  laminaai 
igitor  praebentibns  a  yagina  mi^ia  disilaetaBi«) 

CommelitM  Karwimkii  Marl.  C.  caale  erecio  sabsim- 
pltci,  foliis  lanceolatis  aciiminatis,  in  vaglnas  longinscnlas, 
ore  glabras^  riridi-ncrvosas  attcnuatis;  pedaucuiis  scapifor- 
mibas,  compressis  angnlalis  et  involaero  lato*cordata  acnmi- 
"nato  eomplicato^  extns  pubeatibas«  (Petala  satarate  coeralea, 
ae(|ualia.) 

CommeUna  angustifoHa  Mich.  C.  caale  graeill  fle- 
xnoso  huiuiraso  vel  i  I  ceudente,  pnrpnrascente  puberulo; 
foliis  angnstis  liaeari»  lanceolatis  aculis,  ad  vagwam' cylm- 
dricam  arctam  pabemlam,  ortcttiatan  bravktr'  Matyaetw; 
pediuiculis   Tagiaa   taudem   daplo    lougioribna  pubeutibMa^ 
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QimmeUma  iü^mm  Species  tuiLiiiopere  afünis  liiac 
angUBtlfoliM  Mick  inde  couinvL  Canle  «recto,  rabenti,  te* 

retiuacuio,  poJberulo,  suraiun  pateulira  r^moso}  ioiiis  lanceo- 
lato-acummatis,  btrsotaUs,  soperne  retrorsom  ecabris  basi 
rttbenti-maciilata,  coniracta,  attennatis  fn  Taginain  tändeln 
laxiast'iilam  H  couicam  parpurascentem  puberulani)  margiue 
birsuto-ciliatam.   (Fetala  snblilacina«) 

iiheum  tclragonopuM  Mart.  foliis  lougQ  petioiatis  aabte* 
tragom,  npra  piano -conearis,  ntrinqQe  islcalia,  nargna 

siipprioro  ohtusinsculo ,  lamiua  deltoidco - ovala ,  basi  breTiter 
cuaeaia  subcucullala,  nenrid  qniiique  lateralibos  niarginanli- 
baty  anbttts  giabris  Tel  anbtiliter  pnbentibo«,  «nmmis  al  llo- 
raliinis  iiuis  sessilibQS}  tbjrtiis  litxioscaiU;  eamaris  ovalo- 
«Uipücis.  api«e  warf^natif»  a^s  qaaai  oorpas  aBfpistiaribas, 
•BpalU  frnctiferts  ablonga-abaratist 

Bknm  cfWMBMtfftritft»  H^rtm  Vim^o^*  pvliolis  ianiaae 

Mnaflndine,  sectione  transyersa  snblanato-semiorbicalaribas 
«ttpra  concaTittftcaiiU,  apicem  T9r4U9  medio  coacaTj^»  dojrio 
flileaci«,  laeiabiia  «Bpemrlbw  oUniisi  UmM  lalo*  et  «ab«. 
4eiiuiiieo-ova,ta,  snbcrispata,  basi  cucullata  brcTitcr  cuneaia| 
nerris  ^oinqne  aat  Septem  craesisaimiS)  lateralibns  coaUuen« 
tiboe  marginantibns  et  Bulcatie,  sabtne  pnbescenti-liirsatalat 
siimiui.^  breviter  petiolatis;  tbjrsis  dciisiiloris ;  samaris 
0Tato-eü;püci9,  cordatiii,  apice  lalo-emarginatis  snbtninca- 
tie,  alis  corpns  sabaeqaantibus  j  sepalU  frnetiferis  oboTato- 
eliipiicU. 

Rheum  demtatum  Mari,  peüolis  lengitudine  laminae, 
IttetiaacaUa  anpra  4bpxmw^-]^^su%  et  afkiicm  ienUt  laio-ca^ 
nflWlatUi  {aMbna  anpcriaribis  oblnaia»  sabtns  anlcatis^  la- 

miaa  OYj|la  miU  ^co99c  d€uUU|  Tel  aü^ulalo  -  dcuUU,  basi 
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cretis  compressid,  lateralibns  margioantibsfl.  (Foüa  maxima.) 

Semina  rariora  Uorti  Patavini,  quae  cum  illis  prae- 
cedentt  anno  oblatis  anno  MDCXXIXXXIX  collecla 
in«imui  exliibentur.   Fol.  min«    (ß«  de  Visiani 
dir.) 
Dahlia  minor  Fif« 

D.  caulo  ilepreäso  nitido  eolido,  foliorum  piuauUa  rliom- 
beis  pauci-8erraÜ8>  iaToiucri  exterioris  pentapbjlU  üolioUs 
lineari-obloftgts  eredis  dtstamtibns»  lignli«  fo^aos  lertlli- 
libus. 

Hab* '  ia  Mtxico  ^  nade  aeaiaa  ampla  aMaifice  largitua 

est  Serenissimus  ArcKidux  AuUricte  Rainer  ius.  Radix 
lascioolata  al  ia  caagaaeribas«  Florea  panri  raaei,  Caü- 
tar  aab  dio.   Floret  Jalio,  Septembri.  v 

Ob«.  Al&aia  D.  Tariabili  Deaf*^  qaaa  taaibi  dtfNrt  ia?a» 

liicro  exteriore  patulo  aut  rclltixo,  polTphyllo,  foliolis  orali- 
buS)  apatiinlatisYe  coatigais^  iateriore  poijplijUo^  aec  ocia» 
phjtlo  at  ia  aaatra,  «tatarm  oauiiaai  pardaia  triplo  qaadra- 
plovc  minore.  An  hnc  D.  pasilla  Znccar.  herb,  mouac.  ia 
DC.  Prodr.  Y.  p.  404  ieriter  iadicatal 

Justicia^longiflora  Vis, 

h  glabra,  oaala  aaffratiaoso  aabaagalata  aadaao,  faliia 

ofaii '  acuminaiis  sobcrenulatis  ?euosis  petiolaliS)  racemo  ter- 
miaali  tbjrrsoideo,  flaribaa  ia  faaeiealis  pedaaealatia  sesaili-* 
baSy  bractaia  laaaealatia  dliatia,  caljai«  qainqaepartUi  laei<* 
niis  liaeari - lanceolatis  ^  coroUae  tabo  caijce  triplo  longiore, 
lalaa  aap«rior«  loagiaaiaM  qaiaqaaairvi  cMargiaalay  pUea  laa« 
gitndinaU  stylnm  iaaladeate,  iafenare  spatholato  triaerti  Ia« 
bis  roiundaiis  imbrieatisi  aatberaram  loculi«  alieraia» 
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lliHtiir  \n  ««(Mario.   Planta  speeiMa^  racemo  fere  spi* 

Üiameo»  cnroUis  tripoUkaribns  roseis.   Fioret  Anf^nsio,  S«» 

Jasiicia  rifmiaefolia  f^U» 

J«  cautiftns  snffrnticosis  nodosis  apice  snIcaHs  pilosis, 
foliia  ovatis  acumiuatis  petioialis  pubernlis  inlegris,  pedoncu« 
Ii«  axiiiaribna  patnltSt  floribns  bifaacicnlatis,  fasdenlia  sab- 
bifloris,  bracteis  line^tri  spalLulalls  obtnsis,  intimis  caljcis- 
que  iaciniis  aequalibos  lanceoiato-linearibBs»  coroUa  iabiau 
Inbo  toHo  resopinaia,  labio  anperior»  orato  bidentato,  in* 
feriore  obloDgo  truucato  •  (rilobo  ,  autherarum  loculis  al* 
temia« 

Colltnr  in  ealidario«    Yagatnr  in  bortis  sab  nomine  /.^ 
vtolaceae,  elegant is^  speciosae^  coi  Tidctur  affinior;  at  J, 
tpeciom  Rozb.  differt  canle  anperne  glabro,  foliia  cordato- 

araCis  obtnsis,  podunculis  folio  ronito  lonjfioribus,  bractcis 
OTJitis  (ni  Eoxburgbitts  folia  ioralia  pro  bracieis  sampserii}^ 
«•rolla  Tilloa«  t plendlda  kermesina  alc  Flarcs  laete  TialAeel 

et   copiosi  tota  hjeme  successiTe  evohuuior^   coroliis  ci(9 
dacidni«.  ' 

Salvia  leucauthcra  yu. 

h  canle  snffraticoso  tetraqnetro»  folUa  peliolatit  ovatia 
snbcordatisTe  serralis  m^osls,  floralibws  lanceolato- cospida- 
tis  cai^c«  subbierioribua  deciduis^  raoemis  lerminaiibas  po- 
flaitcnlatia  ainplicibos,  verlieiUis  9*10»iam,  ealjdbns  tn- 
bulosifl  pedicello  triplo  longioribus^  labio  äuperiore  brefis- 
•ine  tridcnUlo,  denübna  conniTenübna  coalitiaTe^  inferioris  * 
bifidi  lane^latia,  mrolli»  calycen  «hiplnm  langis,  tnbti  ex» 
serto  saUus  Teatrieoso,  iabiis  snbaeqaalibos,  soperiore  for- 
woite  twacaie  -  t—rgiMite^  iaferiem  lebta  Uleralibta  evalii 
planie  eubpatnlis,  ni«die  niajin«  reimdate  ««Murglaaio,  staai« 
nuin  coAtteeliTb  inierne  düatatia  eaitreaiilale  calloaa  eeaatui. 
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— tfcwrU  tisjUqfm  bMrbato  cverUpp  Inkm  «^naticM  mim^ 

Ubas  sakalatis. 

GolHnr  in  lepidaria.   YagaUir  in  horüs  sab  Muton 
iiniföUae^  ^noi  prema  iacptun»   Flom  aoernlaii  B^te« 

bri,  i^ebraario.  Ad  Pl«lbio6pLaoes  Beutb«  lab,  p.  230  per- 
tinet 

Salvia  recdflora  Vis, 

h  canlo  anffrnlicoso  tetraqaetro  tüIoso^  foliis  cordall» 

^rratis  subtus  juliolisque  villosis,  {jracteis  ovato  -  liiumUeia 
ev^pidatia  eaijGe  duplo  brevioribns  deciduis,  racemia  ierjni^ 
nalibsf  pcdnnonlatis  aimplicibns  Tilloso-^Yiscidk,  Teriicillia 
luuhilloris,  calycibus  comprcsso-davatis  iicrvosis  podicellos 
flBpierantibas,  labio  toperiore  iaiegro  iaferiorisqne  bi£di  den- 
-  ttbos  lanceolaCo-enbulatlSj  coroUis  ealycem  duplam  longi» 
rectis,  tubo  subclavato ,  labiis  subact^ualibasj  supiTiore  cocb- 
leAriionni»  inferioris  lobo  media  transrerse  eJliptieo  crecto, 
laleralibns  marginanllbns  revolotis,  ^enitaliboa  labinm  sape« 
rins  dupio  superaatibas ,  conüecüvis  postiee  deüexis  luicori- 
bns  approzimatia  connaiisTe,  bIjü  lobis  in^eqnalibus  »nb- 
nlatis. 

Colitnr  in  tepidario.   Habai  aub  nomine  5.  KarvitUkii 
Bendi,  lab.  p.  725,  qnae  lana  rnfa,  foliis  oyatb,  caljcibna 

amplis^  et  geuitalibiis  corollam  cocrulcam  aeqaautiiius  a  nostra 
long^  i:ecedit.  Affinier  S*  ayavacen%i  ex  descriptione  Hamb, 
et  Ktb.  noT.  gen.  amer.  2.  p.  298;  dirersa  tarnen  birsutie 
alba  nec  flaTa^  foliis  serratis  nec  ereuatis,  racemis  peduucu- 
laii9  Tisctdis,  neo  aessilibne  et  simplictter  btrsutis,  eore])* 
cocciaea  nec  coernlea*   Fioret  tola  bjemc. 

Smilnx  Fsendaaarsa  fTt» 

i  h  «anle  anguiato  Talide  .rccieque  acuieato,  foliis  .contoti» 
Mtfia  snbqnuqnenevfiia  corUecia  aargiiie  «fiftaiia,  anpm* 

jnie  inermibas,  floribos  umbcU^tis,  bacciü  ui^ra-iubeutibps. 
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CMmt  im  ylnrilN»  bwltf '  lalio  uk  wmm%  S.  Smnm 

ptitilklSj  ^BAO  Aculeis  iacnrTis,  foliis  o\ato -ianeeolatis  iit«* 

tgnwwrfwiifo  Ihibam.  «rbr.  «d.  de  Blieb,  pag.  241.  PlalM« 
pb/L  Ub,  CX.  f.  G.?  Icott  ii^ec  i^uoad  fuiiuruia  foriuaui  et^iui 
doa  Balis  ^uM^rai,  Btd  para  sapeiior  pJanUe  ia  noilra  aaa* 

fi^oam  spinosa,  ut  ibidem  repraesentator.  Insopar  ai  specMB 
üiuiieiii  eaileitt  eäl  ac  S.  cfUdlonica  Poir.,  ut  auctor  isu?  §si 
Spraiigelitt9  autamanl,  aoatra  ab  iüa  ecrtiBsiaia  difjirt  floribnf 
luubellatis ,  uec  long«  et  laxe  racemosts* 
Ycfliesina  tripliuerfia  Viu 

y»  anffrjaicoaa,  acabro-pnbesceas^  Coliis  oppoBUia  alier* 

jii.sFc  pcliolatis  ovali-Acurainatis  roucronalo-scrrulatis  tripli- 
aeryiis,  capiialis  solitarib  axiliaribus  tcrmiualibusfiue  breris* 
sime  pedunealatis 9  radialis,  lij^olis  nnlseriatisj  acbenii  alati 
aristis  blnis  acqualibus. 

Hab.  in  Mexico,  unde  habnl  eodem  modo  qao  Dabliam* 
Flores  anrei.   Colitur  in  tepidario,  nbi  floret  bjeme. 

Obs.  Folia  variaiU  aiterua  et  op^osita  iu  lauiibus  ejus- 
dem  plantae,  qnod  generis  snbdiTisiones  inürmat.  Ad  Ver- 
besinarias  cl.  De  CandoUei  pertinet. 

Index  sextus  aemininn  quae  Hortus  bot.  iüip«  Petro- 
politanus  pro  muttia  coromutatione  offerU  Acce^ 

düiit  aniinadvcrsiones  botanicae  nonnullae.  8.  67pp. 
F«  K  L.  Fischer,  G.  A.  Meyer,  J.  L.  £.  At^. 

Lallement  horii  piacpos« 

JtiUwm  ca!rdia$ismm:Fii€ik.,  Mcy,  JL  glabrami  bal« 
be  slmpliei  subrptuudo  sqaamiB  chartaceis  (albitii^)  veslitoj 
acapo  lalerati  icreliaaaala  ima  basi  feMaat;  loliia  laxia  Ia». 
aealaHa  aaatia  aeapa  bitfftanbaas  «mbella  aapaaMsra  Ibali» 

giato  -  «abglobosa  T&lras  (2,  3)  spatbae  persisteiitis  gratas 
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ternis  atriuijue  deute  obtuso  anctis;  capsuiis  trigono  *  snb- 
gtoM^S}  samiailnn  snboTatls  rotimdatia.  —  A  praidme  att- 
w/^hn  A.  miropurpmre^  et  ni^o  staRrinniii  9(mt«ra 
diTersom«  — -  Folia  pleruniqne  3,  tota  forma  ut  ia  ji»  atro* 
pmrimreo^  glabra  alfue  laeTisaina  rel  ia  aiargke  aeabriaa* 
jcnla.  Spatha  bi-trifida,  ralvis  scariosis  coavexis  ovatis 
macron«  iirevi  scarioao  apiculatis.  Fiores  staturate  parpurei^ 
Iltis  jim  ^opurpwrei  panlo  minores.  Stamiaa  obcordaUi 
cnm  lactuta  intermedia  sulüilau  auliierifcra,  dcnübuä  iatera- 
liboa  brefibas  roloiidatia«  Semina  sabovatai  leriler  compm- 
sa»  margine  rotvndala*  —  Hab.  ia  Aroentaa  rotbenieaa  pro* 
Tincia  Nakitscbi wan ,  iu  Talle  8.  d.  Koscbadara,  locis  argiU 
losis.  ^  \ 

AUermanthera  echinata  if.  Bimn*  Seniina  fcnjas 
piantae,  a  deseriptis  Altemantberae  spcciebns  bene  distiacCaei 

babemud  hoc  snb  nomine  cx  h«  bol.  Bonnensi.  O* 

AnihrheuB  $jfhfe$tri$  Hof/m,  Ab  bae  aon  diiTerl 
Chaerophyllum  daucifolium  ü.  Paris  ^  uUi  foiioran  laci- 
Ulis  panlo  latioribas. 

jiquüegia  giandulom  Jtüch»  A.  calcaribus  inde  a 
basi  praeerassa  Tald«  carvatls,  apioe  eepbaloideis  sabbama- 
tisque,  läbello  patcuti-horizoutali)  siipra  aeutato  uiiilio  bre- 
Tioribss)  pisliUo  demnm  saperante  stamina  ab  aatboois  iaitio 
a  basi  iado  divergent  ia;  froetn  turbiaato,  basi  eontraclo.  ~ 

glandulosa  Fisch.  Trevir.  in  Spr,,  Schrad.  et  Link 
Jahrb.  d.  Gewäeh$k.  I.  fatc.  2.  p.  48«  t.  l.  fig.  2«  C- 
iAnh.  Emmm.  h.  BeroU  aH.  II.  p.  84.  Leäeh.  Fl.  alt.  TT. 
p.  296.  — '  ft*  concoUnr  DC.  Prodr.  I.  p.  öQ.  — *  Sepala 
•blongs^oTalia,  salarale  Tioiaceo  -  eoemlsa  a»l  raro  alba. 
Labella  oblonge  -  cnneiformia ,  enpra  acutata,  apice  obtosins- 
ealO)  sepaiis  coacoiora)  spaiio  fere  ad  basin  usqae  ab  in- 
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gradiid)  orificii  sui  diaiuelio  <]uplo  tautum  ioii^^iora.  AaÜi»» 
f M  liMArtf«  Pistill«  8  —  lö«  Semiii*  «imprttM  aTftUifl, 
winte  grawilm»  coemiesceati-atra,  «faca)  laagilaliBaliicv 

Iriearinaia,  4* 

Aquüegia  jucunda  Fische,  Lailem.  A,  calcaribus 
iiide  a  ha»i  praccrassä  Talde  earratis,  apioe  cephaloideis 
»nbbamatisqne ,  labello  arrecto  snpra  roCnndato  miilto  breylo» 
ribns;  pistiilo  soperante  stamina^  iucipiente  antiiesi  reclo- 
parallela;  frocCn  oroideo,  basi  umbilicalo.  —  ui»  mectario^ 
rum  Umhis  diveraicoiarihuM  Omeh  Fi.  $ib.  IV,  p.  186. 
u4»  glandulosa.  Fisch»  Sweet  Brit.  ßow  -  gard.  ser.  2. 

55,  —  a  discoior  DC:  Ptodr.  I.  p*  50.  A.  aipina. 
Dc/css,  ic.  sei.  T,  t,  48.  Specios  A,  ^landulome  alpinae- 
qme  maxime  affiais,  iater  oiramqae  medium  fere  looim  teneas» 
Differl  ab  gUmduhsa  praeter  aotas  cliaraelerislleat  se« 
palis  oratis,  apicem  Tersus  magis  adeuiiatis  azureis |  labdlis 
obofato  -  eubrotondis  ochrolencis  ^  toto  laiere  iavicen  conti* 
guis;  antberis  anhuste  oTaltbns;  pistillis  mians  Bomerosis 
(6 — 10)  semioibusque  crassioribus,  lougitudinaliler  sab» 
qamqneeariaatis«  Ad  notaa  aecessorias  antenii  gaibas  ab  Am 
alpintt  dilfert,  pertineat  pednncnfi  lon^i;  calearia,  qua« 
cxaclc  conveniunt  cum  A.  giandulQsae  calcaribus  descriptia; 
labeila  discoloria;  antherae  sniforeae  et  pistiüa  magie  na- 
merosa.  —  Hab.  nna  com  praecedeate  in  Sibiriae  montibus. 

Noa  iauiile  videtiir  hoc  iouo  adtlcre  uotas,  qnibuä  spe- 
cic8  naxime  affiaes  deüaieadae  saat: 

Aquilegia  aipina  LiuM»  A  cai(^ribus  8ubgracÜtb8% 
■carilB  et  coatiaaa  larsam  atteavatie,  recto-paraUeüs»  ax» 
eepla  apice  adaaco^  labeila  traacata  arrecta  aequaatibatt 
stamiaibus  pisftiiliim  snperaatibas,  —   A^  al^iaa  jLinm  spm 
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p,  24,  N.  3.  GauiL  Fi.  helv,  3.  p,  476.  R^iehb.  FL  germ* 
iV.  4734.  Kmih  5yiMf»n  p.  22.  Hegetwckw.  Fl.  4.  Sek». 
p4  BM»       F«]ia  Imra,  ra^erne  paene  irlanea:  raJieaka 

periecte  duplicaio  -  tcmata ,  fulioils  luuUiiidis,  lobalis  creafic- 
lemibas  semMralibas«  f edancali  breres*  Caloaria  prope 
apicem  daplo  erasBiora  qnam  ia  Am  Jucunda^  orificii  biii 
diametro  saltem  triplo  long^iora.  Labeila  »epalis  eoacolora. 
Antherae  badiae.  fisttüa  quiaU  Vix  plara«  — ' 

jäquilegia  pi/remaißm  DC*  A.  calearibas  a  bati  inde 
leTisaime  carraiis,  apice  rectis,  iabeilum,  snpra  rotondatum, 
Slamina  paalo  sapeiaas,  svbaeqaantibaa,  —  Species»  quali«« 
Jiodie  ab  anctoribus  limitatnr,  maxirac  polymorpha,  qiiao 
aliquoi  varieiates  iosigaes,  si  noa  speeies  diFersas^  cornpre- 
beadit,  En  dnarom  Ibrmarom  adnmbrationem: 

a.  Mao-antha :  calcarlhns  graciilimis  sabsoiüilalis ,  apice 
inerassailS)  labeilo  paulo  longioribas;  pisiillo  stamiiia 
aaperante*  ^  A.  alpina  Lapeyr.  Ahr.  Pj^r,  p.  306.  — 
DC.  FL  franc.  N,  4673.  —  -ri.  liscosa  ß,  Trei\ 
DUu  de  Dtlph.  p»  23«  ^  ji.  pyrenaioa  DC*  Prodrm 
Im  p«  50«  ^  iFolia  poljmorpha,  pleramqne  lirma  et 
soperae  glauca:  radicaiia  modo  perfectc  dtiplicato-ternata 

iisqae  A.  ulpinac  simillima,  modo  eimpiiciter  temala, 

< 

foliornm  lobnlis  paneis  semiorbicnlaribns.  Fios  medio- 
cris,  paulo  minor  quam  A»  alpinae.  8epala  loTi'ter 
acaminala«  Galcaria  snrsnm  festinanter  aUennata,  iafra 
apieem  conslrieta.  Antbcrae  loteae.  —  Hab.  ia  monti- 
biis  Pjrenaeis. 

Fmtiäai  calearibas  snbgracilibas,  e  ban  conoidea  aen- 

siiii  in  tubiilum  siiljaeqiialcm ,  apice  (runcalo  -  obtusiiin 
atteaaaüs,  labeilum  paene  aeqaaaiibusj  sianuuibua  pistal- 
lam  saperantibas.  —  Jt»  mmtiana  parv.  fl.  thmNcirm 
ßok  Baüh,  Prodr.  p.  75,  iV,  2.  Aq,  viscosa  Trevm 
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Diss,  de  Delpk.  p.  23.  tab.  2f  —  AvS-LalL  Diss. 
pL  rar*  p.  14«  —  p^renaica  ßertoL  Amoen.  Um 
374.  Gumd,  Fi.  hehf.  III.  p.  477.  Koeh  St/nops. 
p.  22.  Reich  iß.  Fl.  germ.  iV.  4732.  Hegetschw.  Fi. 
d.  Schw.  pm  Ö25»  —  Gaule  muUo  gratiliore^  paeiie 
daplo  bamiltore,  cl  foliis  caulinis  paneioribns  mnlloqBe 
iQiuoribu9  rjiiam  A,  alpinae  cum  |)raccc(ieiite  Tarietate 
eoaTenit.  Folia  pieromque  firma  et  aaperne  ezqaiaila 
glaaca:  radicalia  snbsirapliciter  ternata:  foliolia  dopli- 
cato-lobaiis:  loliiilis  paucis  semiorbicuiaribiis^  nanquaia 
aemtilantia  A.  uipinae  foHa.  Flores  parviCate  inaigBet, 
diametro  11  —  18  lin.  Scpala  eonstanter  exquisite  acti- 
nimaU«  Caicaria  prope  apiceiu  duplo  Tel  triplo  eras* 
siora  qoam  ia  Tar.  maerantiia.  Pistiila  4,5«^  Hak 

in  Uclveliac  (jtMiuainaüquc  alpibus  Italiae  lluiUiuis. 

Tertiam  A.  pjfrcnaicae  Tarietaiein  constitoer«  yidetor 
A.  vißcow  W.  KU.  Fl.  kumg.  II.  p.  184.  1.  169, 
quao  caicaribns  labclio  tnpio  brevioribus,  staminibus 
labeila  apice  ntosa  sabauperanUbaB ,  el  pistUlia  6  —  7 
ab  ntroqne  tjpo  aatecedente  noa  Uriter  discrcpat. 
Ax^i'is  sphaerosperma  Fiick,,  Mey.   A.  erecÜHscula; 

folita  oTatia;  floribaa  masciilis  capttaliai  aemioibia  anbglo- 

bosis. 

Humiiis:  miaory  subdiiTusa^  i'oiüs  Üoribus  seminibna- 
qne  majoribaa« 

ß.  Kiatiori  altiur,  ercctiuscnla;   foliis  üoribus  senunibns* 
qae  miaoribns. 

Habifn  ad  A.  prostratam  paulo  aeeedM,  aed  ab  oami-« 

bns  bnjus  giucris  spcciebns  scmiuibus  snbglobosis  diTcrsia- 
aima«  —  Flores  naacoii  ad  apioem  pedioelU  andi  tennia  em* 
pHato  -  as^i^re^ati ,  capitaki  folio  pam  enffalio  Tel  ad 
basin  iulioret^ceutiae  focmiueae  in  globuluiu  coacerTati«  — * 
Uab«  in  reslonibaa  altaiei«  ad  flaviam  Tscbaja.  O* 
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BidßnMCÜiataHQffmtgg.  mm  B.  diclM^wme  Detf. 
et       pih$ae  Lm,   differt  ab  lila  Mnn  pobeseentibus,  ab 

hac  foliis  ^poljmorphis.  —   CapUula  nunc  discoidea,  nunc 

4 

radiala:  lignlis  ocbrolevcis  iuTolacro  lere  brenoribBs,  Hab. 
in  Br«8ilia.  Q 

Borreria  advena  Fisch,,  Mey,  B.  Iiorbacca,  glabra; 
foUie  oppositis  peüolatis  obiongis  acatiascalis  margine  setn* 
lasa-soabris,  sibtas  ia  costa  eattleqae  (elraj^oao  marienlaCie; 
etipulariim  setis  long'itndine  ya^iuae;  floriim  capitnlis  sub- 
gleboeis  axiliaribas  (erffliuaiibBsqae }  etamiaibns  .inclnsis; 
eapsnla  obloaga  Tillosa  bidenUta:  dentibtts  lanctoiatis  corena  > 
yix  brevioribus;  semiuibus  sabgrannlatis.  —  An  Sperma- 
cace  verüciüaia  Link.  Euum,  ph  hari^  Berohl*  p«  13S? 
Oocnrrit  in  berlis  pro  B«  verticillata^  B.  tpinosa,  B»  ca- 
pitala  aiqae  B.  capHellata\  prioribus  facile  proxima;  di* 
atingnilttr  a  &  venUcUiata  canle  certe  berbaeeo ,  foiiia  malto 
latlorlbns  band  acnniBatie,  nee  nea  eapsnIU  malle  majeri- 
bus  TÜlosis^  —  a  jB.  spinosa  foiiorum  iorma;  a  rcliquia 
Borreriae  speciebi»  nostra  longias  diatat,  Folia  majora  (cam 
petiolo)  2  —  2  Ys  poll.  longa ,  Q  r,  7  lin.  lata  minora,  Co- 
rolla  alba^  parTa,  caljcts  dentibus  tix  longior.  Stamlna 
langUadine  corollae.  Capsala  1  lio*  longa ,  dentibaa  2  (in<- 
terduin  3)  lanccolalis  recurvatis  ^/^  lin.  longis  coronata.  Se- 
Biaa  oiiionga,  hiiic  suko  longUudinaliter  uotata^  ruiesceniia^ 
tennisaime  grannlata.  —  Hab.?  —  4« 

Campmuia  iaH/oHa  lAmn.  var^  luUaUea*    &  canle 

eimplicissimo  obsolete  angniato;  folüs  dnplicato- crenatis  ob- 
taais  (aon  acuoinatis),  sabtua  moliiter  pobeaAeatibaSi  cav- 
liais  plerisqne  late  ovatie,  basi  cordatia,  mediecriter  pclio- 
latis;  peduuculiii  axillaribus  unifloris  ercctis:  caljce  g]abro; 
denliealis  aolitarüs  apiaiformibus  iatec  corollae  loboa  iaier- 
jeetie*        Canlis  bnmilisj  infra  pnbeacena,  6  — 14  poll. 
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altDs,  praeter  folia  floralia  3  —  8  ph/llua,  1  —  7  florus. 
F«lia  parra»  radiealia  rotiiBilo*«nrataj  bati  eordaUi;  eaaliiia 

obtusa.  Pcdtinculi  tubi  caljcls  longltudine.  Flos  sesquipol- 
licaris^  £oUoriuii  canliaorain  lamiaa  paulo  iircTior*  Coroiia 
longe  eampaniilata,  hast  kemiapkaarioa,  iaCenie  Iota  yillosa: 
iobis  semi  -  ellipticis  aentis,  a  basi  ad  medium  uä(|ue  erectis, 
iBfli  recarvis ,  aitemantibaa  cam  dentibiis  «iagnlia  apiailanai- 
baa  bjalinis  splendentibaa  boriaoBlalibaSy  liaea  ana  paola 
breTioribus.  Capsnla  subglobosa,  caljeis  limbo  erecto  coro- 
vata«  cemoa.  —  Hab.  in  Natolia«  ~  €L  Udifoliae  f»rmm 
vulgaris  differt  a  natoUea  foliia  birtis:  eanUnie  oTato-lan* 
ceolatU:  pleris(^ue  basia  versus  aUennatis  sessilibasqne,  co« 
rolla  infra  snbejaUuformi :  Ubia  aiminiiiatia  a  baai  iade  di- 
Tergentibas,  et,  probabiltler»  dentibas  corollae  lobis  inter« 
jeotis  petaloideis.  —  ^» 

Chaetanthera  incana  Poepp,  Corollulac  radii  rersi- 
oolores.  aureae«  ocbroleucae,  albidae  Tel  roseae.  sablas  antem 
seiftper  iroteae« 

OrMium  Leuc^psü  DC  Planta  calla  babim  ad  C  co- 
mm  Talde  accedit,  aed  canlo  ptr  totaa  longiladinem  ala  lata 

margiaato,  foiiis  uirinque  caal^que  dense  cano-tomentosit, 
nee  non  capitulis  malte  mineribaa  ab  bee  abande  differt.  — 
Variat  eapitolis  a8;gregati8,  Tel  magiis  distantibas  svbsoli- 
tariis  atqnt^  peduitculo  lougiusculo  euifuliis,  Variat  ctiam 
folils  lalioribns  eabinted^j  epinis  len^eribne  Tel  breTioribna 
atqae  debilioribns  armalis.  Radix  fibrosa,  fibrls  uou  iucras« 
tatie.  —  Hab.  iu  Piatolia  prope  Mersiwan* 

Cirsium  Wiedemannii  Fisch.^  Metf^    C.  (OnotropJie) 
perennei  canle  erecte  rameBO  glabriasealo;  foliia  eabtns  alba*' 
(ementosis,  snpra  pilis  mollibas  articiilatis  adspersis:  canlinis 
cordato  •  amplcxicauiibus  siauatia  pinnalijidi^Te  deatato  -  epi- 
nnloaia;  calatbidüa  eolitariia  pedniicnlatia  Tel  aggiegatie  tea- 

I4r  B«l.  Littrratur. 
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•liibas  oblotigis  afilijUit  MilNirAclgiiaiMi:  s^oaiik  «xlerNni- 
hu»  adpreasis  abbreviatis  acutis  snbspiuulosis  liuca  flando- 
Ima  noMbi  lalimi«  ekNiiiili»  «MiMtibM  laMMlatis  uwrat- 
bii9  chartaceis  coloratis.  —  Canlis  1 —  2  pcdalis,  ycI 
aUior,  feuiia  c4»rTiiia  paulo  crasaii>r,  CaloUiidi*  parva ,  7 — 
9  IIa»  loAgft,  3  iiB.  «irtüer  toU,  30-— 46.^o]ni)  apioe  alr«- 

purpiirca.  Coroliuiae  borUicie  purpureae.  Aciiaouia  giabrn, 
Manp^,  aoniprMsa,  2  Iis.  fere  iaag«,  Iii,  UiU,  sa<p« 
pfirparatMiilui.  C  Aj^^NiteiMi  DM  sed  in  Boflira 

planta  fulia  sunt  cauli  oblique  aduala,  certe  nou  per  cauicm 
d««irrefitla.      Sab«  ia  Natolia  prope  Topt^an.  2}.. 

Corispermum  Marschallii  Slev.  Ab  hoc  noa  differiiat 
GL  hr€Kieatum  yivm,  alqae  A  ^wriMtfiMa  Hwi^r*  Huc 
etiam  spectare  videfar  C»  hyssopifoUum  Bertoh  FL  itah  L 
f.  24. 

Cotoneaster  lajcißord  Jacq»  ßU  Hfijiis  fljnonyroa  sunt : 
Mespüus  meianocarpa  Füch»  MsSm  et  Coionemter  vuis^rt^  , 
/Sr.  Leäeh*  Fi*  aU*  Ilm  p.  219,  —  lofloresceaüa  ia  $poa- 
tanea  planta  nou  iia  clongata  atqne  minus  laxa  quam  iu 
piaata  caka»  nikiio  jaiaas  iittfc  speciea  satis  a  Cm^fnUg^^ 
«t  aabis  tidetar,  Mveiaa  aal.  Hab.  la  Sibiria. 

Dictamnus  angmtifolius  G.  Dotu  Sweet  brit.  ßow^ 
gard,,  9er ^  IL  tob.  93«  —  D.  FrarintUm  Leäeh.  FL 
alt*  IL       109.  (t^.icl,  complur.)  —    DifTcrt  a  jD. 

FrojcmeUa  foüoEs  angustioribas  aculioribua  tcI  aoa  raro 
aeamiaatis)  petalis  in  ungnem  longiorem  aagasialia;  sed  for- 
ma caljcis  haec  Speeles  ab  curopaea  planta  haud  difFcrt. 
Speeies  tix  aalia  dUtiactay  potias  variolas  aieiaorabiiia 
FraspineUae. 

Dictammm  FrtuHtMa  Art« 
«•  Eur^fmemx .  petalis  snperistibas  'bast  seimai  fa 
guem  augustatit«.  —  /acf,  FL  auitr.  t.  428»  Majjfne 


Digitized  by  Google 


  Hl 

i 

At  znet/gew,  VI^  f.  7,  Schkuhr  Handb»      114,  Sturm 

in  ungaem  attenuatis.   D.  Frajcinella  Mejf*  Enum.  ph 
J\r«  1780»  ~  BMk,  im  regioiibaa  eamtieiB  «tqa« 
{«  Iben«. 

Echinospermum  intermedium  Ltedeb»  Yariat  pedicd- 
ISs  isatyee  miiie  langioribos,  aime  bmiorilms.  -~  An  iatls 

ab  Jt^.  Redoivshii  diversiim? 

Eclipta  longifoiia  Sdrad»    Non  solnm  foliis  snperio« 

ribns  elongatis,  basi  band  aogosta(i9,  sed  etiam  aeliaeulis 
loDgioribus  graciiioribns  ab  erecta  arabica  dirersa«  — 
la  Brasilia  qaafnt  «rmlt.  O* 

Epilobium  aigidttm  MB.  Noa  dilTert  ab  £•  origani-* 
foUo  Lam. 

Epilobium  Durieui  Gatf*  Valtle  simile  Em  organi^ 
•fiHOf  sed  aiignat«  qiiadripartita  differt« 

Eryngium  scrratum  Cav.  ß,  eapitnlis  oblong! s.  Kostra 
plaaUf  e  seminibus  mexicauia  eaata,  com  ieone  ei  descriptio* 
ne  a  CaTaafllesio  datis,  beae  eoagrnit,  praeter  ioram  capU 
tula  obJouga,  noa  globosa. 

Fedia  Comitcapiae  DCm  F.  ramia  lafloreieentiae  fraelU 
ferae  iacraeeatit  eoaretatie?  eoroUae  Itmbo  tnbo  tix  breTiurc^ 

frnctibus  oblongis  stibletragonis  Irilocnlaribas :  kcnlis  sterili- 
boa  Ibrflli  angodüoribiia;  —  Fraetm  inferiorea  coraaala  folia» 

rea  tnfida  termiaati^  sopremi  coronula  pateililufmi  truacata 
instrocti. 

Fedia  graciliflofa  Füchm ,  31ei/.  F.  ramia  lollorescen- 
tiae  frnctiferae  mcrassatts  ooatractis;  corollae  limbo  iubo 
»ilo  breviorei  fniclibaa  oraita  niborMcalaÜeve  Iriiaeidari- 
hns:  localis  eterilibns  inflatie  fertili  nalta  laMariH«.  F.  Cor- 
nmcapiue  Bovä  herb,  maurit.        F.  Comucopiae  in,  col» 

(lO») 
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/cc/«  plant.  S^umf^.^  ab  ouioD.  iiiuer.  YirCeinberg«  bota- 
Mpkilti  Muvnicaü^  |»1  fu  —  A.  siaulluBH  F«  C^rmme^pime 

eorollae  tubo  elougato  et  praesertim  frncliis  coufoniiatiouc 
,  langt  dialal«  8eaiiiA  missa  soat  sub  nomine  Jt\  searpioidis^ 
^•ae  laMtt  a  aaalra  difersttsnaa  est*  Fraeloa  ialeriora  oTatt» 
coronula  membranacea  bi-lrifida  terminal  $  snperiores  sab- 
ofbicalati,  aaboBbÜieati,  Teitice  nndi.  Flores  rnbri,  6  t.  7 
lia«  langt      Hab.  in  Afriea  boreali  prope  Algeriam.  Q.  — > 

F€dia  tcBrpMde*  Du/r»  4e&niaftar:  jf,  ramia  inflo« 
laaenliat  fcnatilefae  JUifonaibaa  rtFolntiai  cai'ollae  limba 

lubo  fere  lougiore;  ;fruclibus  ellipücis  irilociUaribus:  lo€uiis 
aferilibas  farliü  aagvatiorUins, 

Onaphalium  indicum  Linn,  ß»  chilense»  Nostra  planta 
cbiieiisia  cum  speciminibua  G.  imdici  ax  ladia  orintaU  alia- 
lia  beaa  aangrait«  VariaC  aaaCmm  laangine^  praesertim  in 
calathidiis,  rariore  Tel  copiosiore.  —  Hab.  iu  Chile.  Q 

Qnopkalimm  luUo^Mmm  Limm.  ß.  pmmptifomttmT^mm 
Falia  in  planta  pratat^piea  basft  plaa  miaaa  iilatata  aant, 

in  rar,  ß,  autem  modice  augostata;  at  haec  ulUma  varietaa 
per  fonnaa  intema^iaa  in  ülan  traaait»  Folia  ae*per  (in 
«  at  ^ )  in  canlem  daenmnt  et  apicalo  aearioso  decidua 
aaepissime  terminata  sunt;  sed  talis  apicalos  aeariosos  in 
nnltia  bajna  ganeria  spedebna  iiTenttnc  ^  Oocnrrit  atiam 
in  regionibns  chilensibos. 

Onaphal^m  paniemiatMm  CMu    fiae  aerta  epeetal 

G.  Pira  -  Viru  Lessinff  in  Linnaea  VI»  p,  227.  de- 
acriptom,  iide  apecim«  a  e«L  Chamisso  et  Bschaebolta  ia 
Cbile  leet.   A  genaina  6,  Ffra  •  Fira  Md.  ei  DC  hoc 

abunde  differt. 

QmfpkaUmm  rtuiifMwm  Tkrev.  ralde  ad  6,  cjmu 
toide9  Kmnze  acoedil  et  forsan  iUias  Tarietatem  giabraiam 
axbibet* 


* 
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Qnaphalimm .  •pieaiwm  Lern.  T    O.  coaHaimm  Limk* 

Enum.  ph  hört.  bot.  Beroi.  IL  p.  319.  Hooh.  et  Arnot» 
in  Bot»  ad  It.  Becche^  p^  31«  ^  6*  «picatum  Lwmg  • 
in  Linna^  VI*  p.  226«  —  Noslra  pltnta  Minper  cnrntt^i 
an  ergo  revera  0.  spicatum  Lam.l  cujus  radix  dicitnr 
pereuois,  —  Folia  sopeme  iere  omuüio  gialira»  Tiridia,  ai-. 
tida.  —  Siiule  6*  awterieanOf  sed  ittdamealo*  adpram»  m 

iaxo  divcrsum.  —  Hab.  in  Chile.  O  — 

GnaphaUum  spicatum  Lam.  ß.  foüis  in  pagiaa  rap»- 
liore  laiiDgittosis.  —  Mediam  qiad  iater  O*  wpi&mimm  «l 
0.  pensißlvanicum\  dilTert  ab  ilio  (quocum  caeterom  tota 
facie  coBTenit)  iadomeato  laxo»  al»  Jiqo  Xoiiit  aag^aalioffibaa* 
An  potio9  Tarietas  6.  pmu^bmmi$i%  —  la  liaHit  ««mrril» 
8.  D.  G.  chilentis  jEf^  Paris,  ei  Cruchioh^mkii  Hortw*  — 
Creadt  qooqoa  hat  ia  Gliik.  O 

GnaphaUmm  Virm-Vira  MMm.    MM}.  JVad^  KI.  ' 
p.  224.  (earcl.  syn.  Less.^  Spreng,  et  Hook.)  —  JtemlL 
•kB.  i.  XIII. ßg.  2.  (apl.)  ^  Ai&M  G.  ImU^-Mo  hG^. 
pani0nUA9j  satis  faMa  ab  illia  diTastoai. 

HeiiatUhemum  villosum  Thib,  Di£feri  a  ü.  nilotico 
praaaertim  aemiaibaa  albidi»,  ia  iUa  raaaia.  — .  Cveaeal  cüaai 
iu  Armenia. 

Mermannia  arabica  Üockitm  et  JStsmd,  (SacU  iU.. 
JXarMMte:  Coraila  eampaBalata,  »on  myalata)  filameala 

petalorum  un^ue  conToInlo  ciucta.  Herba  arabica,  aimua), 
H*  aanaa»  giandulosa»  loüis  iiueari  -  laoceolatis  aubiategerri- 
mwi  pedaaealia  capillaribaa  eloagatia  oniOoris;  pelalla  aca» 
(19.  —  Specimiua  öpoiUauea  poll.  2  v.  3  aUa^  calia  mnho 
altiora,  aetalis  ateUalia  raria  piiis^ae  glaadala  tenaiaatia  ad- 
»persa*  Folia  ia  petiolam  breram  aagaatata,  apiee  aaapiaai- 
.jae  recurvata  sat'pcqae  deatibus  3  appioximalis  uotata.  Flo- 

■ 

vaa  rabri,  Caljx  atrictas^  aoa  iafiatna,  — -  Hab«  in  daaartia> 
Arabiae  prop«  Pjedda  (DacUdda)  loeia  araaoaia*  O 
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.  Hih  tscus  hispidu»  Müh  ßnim  Teg»  tm  806*  —  Medins 
inter  H.  Triomum  Cav.  et  &  ««ticftri«».  ^  Hm  Hrnm^ 
holdtii  Hortor,  a  cilata  icoue  iiou  diilerl,  uiäi  coloie  canlis 
Tiridi,  uaa  piirporatceiU«.  — 

-Bibüom  UmmhU  Ow«  JMm.  ji«  172.  64.  /•  3.  — 
£f«  Trionum  MB.  Flor,  taur»  cauc,  //•  144.  —  Spe- 
ctct  SAti«  4i»lisoUi  A  &  Trinm  Cav*  Spemmiii«  roUieuica 
(•  Taori«,  Iberia,  Min^elU  «I  Armeiiia)  cvm  descriptioa« 
atqoe  icoB^  CaTaaiilesi'anis  optime  coiiTcniiint. 

HippQ€repü  wm^iU^mäta  hkm*  Moltam  rarUt  kae« 
s^Im  ^»Md  ltM»l«rmii  «niMrvRi  atqne  «tiperfidtm.  Lo« 
nuaia  iu  aliis  iiidi?idnis  suat  uiitlique  scabra,  ia  aliis  soiiiia 
in  farte  mnlia  arlioalorliai  ^«a«  iMnrbaia»  in  aliis  deaiqna 
naaaisi  margia«  minntissiine  tibcrcalato- scabra,  pleramqne 
solitaria,  iaterdom  gemiaa.  Haec  ultiaa  foroia  est  H.  biflora 
ß.  MndMi  «MtH  ^fipMi  iVa«  1043,  qoae  msdt  ia  regio-- 
fiibth)  traiiscaucasicis.  — «  Vera  Hm  bi/lora  a  H,  uniailü- 
qftosa  differt  DoUeÜB  ut  ploriaiaBi  naa  emargiuaiia  et  prae- 
aertia  leneatia  ia  apioe  pedaaeaii  eoauannia  aatia  loagi 

HQh9t€mm  gkaim99um  Fisch,  ^  Metf*    H*  giaucam} 
^     folüe  aaperae  eaia  caale  aepaliaqne  glaadaloto-pilean,  aam- 

wm  sobovatis  basi  coaliiis*,  ibracteolis  (parTis)  rix  margiiia- 
tia;  ieribaa  deoaadrlai  pelalia  obloagia  aabtategerriiais  loa* 
giliidfaie  latitadiaeqae  eepala  y/lx  exeedealibae,  —  H.  IM^ 
Jiorum  indic,  nostr.  tert.  N.  d50»  p,  39,  (aoa  SteT.)  — 
Hab.  ia  Taaria  et  ad  mare  Caspima.  Q*  ^« 

Holo8t0um  linißorum  Siev*  H.  Ttride;  foliis  aaperiofi-i 
bB9  cnm  caule  sepalisquc  glandnloso  -  pilosis,  snmmis  ian- 
eealatia  basi  distiaetias  braeteelia  (parris)  vix  margiaatisi 
ilorilxis  (1orBndri<^;  pHalis  oboralia  iategerrimis  latiladiae 
lougitadiaeque  scpala  miiUo  stiperaatibas.  Hab.  ia  Taa- 
ria. ^« 


Digitized  by  Google 


  161 

ifyoiCjfamu*  variaus  VUiani  mvk  di  Ter  aus  e^,  ex  sea- 
imtift  cel.  Afiohenbacliii  «Ii  ex  •bMr?Ati«aibiia  «Mim,  a  BL 

deciiaiier?iu9,  reclus:   ore  subrecto,   qaiuquedeutalo:  deute 
tupreme  lation.   CoroUat  tabot  teBfllS)  iaelam)  fau  ma-» 
dice  ampliata;  limbns  bilabiaCns:   laliio  inferiore  patente  tri- 
fido,  lobo  medio  majore  reiuso;  iabio  aoperiare  carinato  ceni- 
plicato-elaoso,  ala  lata  dncia,  api«e  aaiargiaaCo.  Stamiaa 
4,  ailscendeutia,  incliisa;  exteriora  breviora.    Filaracnta  libe- 
ra^  baai  barbata,   Antkerae  per  paria  approximatae,  biloca- 
lares:  localis  diTari€ati9«     Stjlaa  aplae  biidosi  labis  «ab- 
aef^Qaliijuä  Buliulatis.    Acbaenia  sicca,  trigoua,  lae?ia,  nnda, 
—  Herbae  iv^no^      bieaiies,  pabe  mianla  reveria  adapar- 
sae;  caalibas  ereeti«  ranasts  faliotis}  foliis  radieaÜba«  sab- 
o?alis  petiolatis  deutatis;  canlinis  mediis  oblongis  subpetio- 
latis  s^rraüs^  saperioribas  obloagis  sabssssüibas  aabtatsgsr* 
rimis;  lloribvs  in  folimm  axUlts  ^rtleillaiis  «trinqiie  temis, 
pedlcello  erecto,  in  fracCii  rigido  dilatato  plauo-comprcsso 
saffoltis;  Terticülis  braoteis  4  dilatalis  eiliato  •  dentatis  ob^ 
Tallatis;  caWcibiis  elougatis,  deatibas  eonniTentibns  mncro- 
anlatis;  coroliis  eoernleis*  —   Genas  JOrmcocephaio  proxi- 
mnis,  babittt  afqae  galeaa  straelara  apCiae  disliastam,  dedi- 
caTinins  Viro  clarissimo  J.        E*  ulvb  -  Laiicmani ,  Dr. 
med»  et  cliir,^  qui  de  plantis  Itaiiae  atqae  Germauiae  disse- 
rait  cam  praeciara  eraditioaa« 

JLtoUewuuUia  canesceiu  Fisckm^  Me^.  L.  bractearnm 
eiliia  loagitadine  latitndiaem  lamiaae  caneataa  acqiiaatibas^ 

corolla  caijce  daplo  loogiore  faiicc  ampliata.  —  Drtusoce^ 
pkakm  ca»e9cen$  Linn^  Benthe  LahüU*  p«  4d7» 

Lallemantia  iberica  Fisch.,  Me^.  L.  bracteanun  ciliis 
laaffitadiaa  laiitadiasM  laniaaa  caneataa  acqaaaltbaa;  eoralla 

/ 
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caljce  auf asiiore  alque  paiiio  loiifiore«  PrffroitfpifflMW 
ihericum  Stev*  Bernde  h  €•  — 

Lallemantia  peltata  lisch, ,  3f<?y,  L.  bracteariUDi 
cUÜ8  lamiaa  orbicalala  quadrapio  bre?ioribo8$  corolla  caljoe 
angnstiore  et  paala  longiore*  —  XhwocepAalvai  peikUum 
Linn,  Benthe  /•  c* 

Lepidium  äemt/larmm  Sckradm  Ind*  am«  h*  Acad. 
Goeiting,  lB32m  p*  4.  ^  Simillininni  L«  mtcranfAo  Ledeh. 
ut  Ovum  OTO  (Conf.  Indic^  nostr»  wund,  p»  40),  sed  pe- 
taioraoi  defecla  ab  iUo  distat.  An  species  refera  dislineta? 
An  potios  Yartetas  micrmUhn  In  hortis,  etiam  in  h.  bot. 
Dorpat.  saepe  pro  L,  micrantho  coüiur.  —  Ilab.? 

Id€pigwum  rubrum  Fries.  Spergularia  vülom  Hör- 
tor, ,  L,  viUomm  Indic.  notir.  fuimii  No*  1225  non  satis 
a  L»  rubra  differt« 

Leumnihemum  ircutiamum  DC.  Prodr.  VI.  p.  47. 
Glabrnm,  rel  pilis  brevibai  p!as  minus  exaspcratura ,  prae- 
seriim  ad  basia  canlis.  Caulis  simplicissimus^  monocephalaa 
Tel  ramosns,  di-tri*penlacep]iala8$  inlerdam  Jinmillimas,  Tis 
bipolllcaris,  saepe  pedalis  Tel  bipedalis,  Folia  radicalia  ob- 
OTato-spathttlata»  iu  petiolum  loDgum  aUeuuaU^  caiilina  ob* 
longa  y  e(;mi-amplexieanlia,  plus  minos  serrata,  Calathidia 
mluora  Tel  raajora;  li:i,iilae  lonjjiores  vol  breTiores,  Semper 
lamen  diametro  periciinii  paolo  iongiorcs»  Pericünii  6(|uamaa 
Bune  marglne  albido  lijalino  cinctae,  nnne  ante  marginem 
]i]falinuni  Hnca  angasta  atro-rufa  notatae,  iutcrdom  margine 
latinscttlo  atro-rofo  auclae.  Achaenia  radii  pappo  magno« 
membranaceo  hinc  exciso  coronata.  —  Speeles  dabia  (ati 
etlam  perplurcs  aliae  species  hujas  gcueris),  iterom  recoguo- 
seenda  atque  eertioribns  ebaraeteribas  distingnenda.  —  Hab» 
In  Sibiria  orientaK*  ^^,  — 

JJlitim  buibi/erum  L*  caule  cariuato  -  aagulato  { 
balbifere;  foliis  sparelsi  floribne  ereell8{  perigonie  snbeam- 
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pmlftlo,  prtpe  rimas  nectaiiferas,  paba  sieUatA  marginatas, 

louge - muricato ;  stylo  ovario  duplo  loii^iorc;  Capsula  obtose 
aexloba,  apiee  profnnde  nmbiiicata}  sejuiaojii  disco  aia  0€(o* 
pla  ladare.  —  Xr*  hMiferum  H.  et  Sek*  Syti,  7  p.  413, 
cjcclus,  si/non,  muU.  —  f.  u.  et  d-*  Linn»  Spec»  p.  435, 
—  ß.  Lam.  EncjßcU  3.  p.  635.  —  fi.  AU.  IL  Kew.  2. 
ed.  2.  p.  241. 

a.  Vmbelhtum,  —  Park.  Parad,  p.  37,  ^^gr.  2«  Weinm. 

Fhyt.  U  655»  6«  —  Martag.  cruem.  ang$uHf.  Lob. 

Ic.  1.     166.  —  Zr.  &tt/&tyerfl»i»  Arop.  F/.  cum.  No. 

404.    Jacg.  F/.  austr.  U  226.  Palmstr.  Svemk  bot. 

U  398.  — »     Lin.  L  ei 
ß.  Latifelimmi  —  MaHag.  bulbif.  L  Clus.  Htst.  p.  136. 

/c.  —  L.  bulbif erum     Linn.  L  Cm  «—  ß.  umbellaium 

Ker.  in  Boi.  magaz.  JVo.  1018.        L.  latt/olium 

Lkm  Enum,  h,  beroL  alt,  1.  p.  321, 

1     2«  *  I#s7.  p«rp.  in.  Dada».  Pempt.  p.  199  tc. 

—   JL,  bulbijcrum        im.  —  MarUig,  bulbif*  IL 

Clus.  Hist.  1.  p.  136  ic.  —  Zr.  bulbifenm  &.  Lin. 
l.  e. 

Gaulis  IVa  —  3-pedaUs,  1  —  17-florus.  Folia  fere 
'  glabra,  m  Tar*  a.  angaste-^  in  w.  ^.  lale-iaaeeolala.  Fo- 
lia  lloralia  in  a.  et  ß.  sobTertieillata,  in  y,  et  spontc  natis 
uttifloris  s^arsa,  Feduncali  iu  a.  et  ß,  in  umüeÜani  anbinde 
proliferam,  in  /•  in  racemam  disposili.  Petala  externe  pobe 
nracbneidea  fegaei  restita,  iuterne  a  basi  longe  ultra  me- 
dium rugis  luuricibusque  exasperata.  Capsala  aptera,'ple* 
ruuiae  tnrbinato^celamnaris,  iVi  —  2  pelliearie.  Semina 

rufo  -  icrmgincci,   tiisco  piceo  -  splendeuto,  4  lin.  longa.   

Hab.  o.  in  Auathae,  Carinthiaet  CarnioJiae  praüa  monlanis» 
y.  anctere  Clnsio,  in  Anetria  et  Styria.  Var.  /?.,  nondam 
eponte  nasceus  obseryata^  lorsan  borticuiiurae  originem  de- 


i^iyui^u^  Ly  Google 


IM   

m 

bet.  —  G«]i£ir.  s.     L,  croceum  et  tpectabiUf  hm^  Taidt 

» 

Lilium  concolor  Saiisb«  L.  caulc  scabroj  foliis  sparsis 
laneeolatia;  floribos  ereetia;  perigoaio  aabcampannlato:  peta- 
Iis  late  laoceolatia,  prope  rimam  nectariferara  luii^c  muiicatis, 
«apra  profaade  excaTaüs,  apice  reilexis;  atjlo  orario  bre- 
▼iore*  —  £r*  caneohr^  SaU$b.  Farad,  tob,  47.  Ker^  in 
BaUmagaz.  iYo.  1165.  Ait.  H.  Kcw.  2.  cdit.  2. 
EL  €i  Sek.  7«  |i.  410.  —  Caaiis  bipedalia  ti  alUor, 

2 — 5-fiora8,  Folia  margine  anb-remata  cartiiagineo-ema- 
lata,  sabtas  ad  costam  mediam  seabrida.  Pcdnncoli  ia  co* 
rjaü»an  dispositi;  plartoii  pctalis  iangiorea«  Petala  aeaqit- 
polliearia  et  langpiora,  a  basi  valde  patentia;  intenie  aatn- 
rate-miiiiatay  basia  Tersus  aat  uuicolora  ant  nigro-ponptata« 
Anifcaraa  can  pallme  parparaae.  Capaala  tarbinatoocalam- 
naris,  obsolete  scxangnlaris,  aptera,  pollice  ano  paalo  los- 
gior*  Semina  laie  oboTata,  güfA)  paeae  3  lia.  loaga^  aa- 
gaala  alata:  ala  oetaplo  disco  angaaliorep  —  Hab*  ia  Cbiaa* 
2|..    Huic  speciei  maxiiae  ailiue  est: 

Lilium  pulchcllum  Finchm  L.  caale  glabro;  foliis  spar- 
eis  Uaeaii-laaceolatia;  iiore  erectoi  perigoaia  aabeampaaa- 
lato:  petalis  lanceolato- cHiptIcis ,  prope  rimam  neetariferaai 
laeTibas,  supra  tix  coacaTis»  apice  arrectis;  stjlo  oTario 
brerSore*  —  Lilii  apeeiea  cmcolwre  SalUbm  fcre  daplo  mi- 
nor, recjpectu  omniuin  partium.  BiiUms  oYoideus,  nnce  avel- 
iaaa  paalo  major ,  e  aqaamis  paocis  latissimis  crassis  carao- 
ata  nireis,  snpra  tnmcatis,  compaetaa.  Caulia  gracilis,  avb« 
tiiiter  sulcatns,  simplicissimus,  9  —  13  puUices  altos,  mc- 
diocriter  faliataa,  anifloras*  Folia  triaerfia,  aabtaa  glabra» 
Aiari^ne  eoatinenter  earlila^ineo-ereaalata^  apiee  aabmoera- 
nata ,  sesquipoiiicaria,  patcuti  •  precia.  Peri^oniiun  cyathi- 
lami-eampaaalataai.    Petala  13  —  14  lia»  leaga»  pataatia» 
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pcdanculo  fere  duplo  ioügiora,  exlerno  aradinoidco -pubescen- 
tki  pibe  ram  praeloBf^a^  iateme  niniata  Tel  auraaliaca,  is- 
Im  atr««0aBgaiii0#-p«Bdala;  apiM  toefiier  pabcseentia»  ex- 
terua  apice  subacuta,  iuterna  obtnsissima.  Sumiua  qua- 
draate  Tel  trieate  petaJia  brenara*  Aatkerao  emn  polliaa  m 
•peeittiaibas  eie^alis  TitalUaae.  FiatUlan  alamiaibna  breriaa. 
—  Hab»  ia  Dahuria, 

CKatr.  L.  cavia  eariiiato-aDgnlato; 
foliie  sparsis;  lionbus  erectis;  perigonio  aubcampaanlato, 
ptapa  rinua  neetarileraa,  pabe  etdlata  margiaataa»  kageaia- 
malo;  ßtrlo  orario  dnplo  loagiore;  capsnia  acute  sexan^n- 
lariy  aplce  protimde  ombilicaiai  semiaam  disco  aia  triplo 
laüore.  —  t».  huikiftrmm»  Omertm.  de  frueU  U  83«  — 
a.      et  S.  L/t'n,  Spec»  p»  453,  —    «.  Lam.  Iliustr.  tub^ 

.        L«  ermsemm.  Chaix.  ap.  Vilk  Dampk.  !•  p.  322.  JLfit 
Sek.  Si^su  1.  p.  414. 

u.  Prmecw.  —  Bnk  H.  E^.  V.  Fern.  fei.  b  et  1. 

Weinm,  Phijt.  U  d5ö,  fg.  c.  tah.  666,  /g*.  6.  Knorr. 
Tkemur.  taO.  L.  —  Lih  purp^  maj\  JJodan»  Pcmpt. 
p.  IdB.  ie.  —  Ai^  MiU.  Ne.  1232.  a.  ^  L.  btObi. 

fcrum.  Bot.  magasi,  A'o,  3G«  —  a,  Linn.  /.  c.  —  a. 

GawL       kelv.  2.  p.  497. 
ß,  Serotinum.  —  Lü.  non  Mhif.  maj.  Clus*  Hist*  1* 
p.  136»  <^  Martagon  chtfmist,  alt.  Lob»  Ic»  1.  tab» 
164.  —  La.  hulhiferum.  Vül.  Dmuph.  2.  p.  270. 

Redoutt!  Liliac.  U  210«  —      Lin,  L  c, 

p  Bumiie.  —  Lil.  purp,  minue.  Dodtm.  Pempi.  U 
ic,  —  Lil.  purp,  minim.  Itob^  Ic.  \.  t.  167.  ^  hui- 
biferum  y.  Lin.  l.  c.  —  fi»  Gauä.  Fi.  helv.  2.  p.  497. 

Caiilin  1  —  3-pedalis,  1  —  IT-floro».    ßuibilU  in  axilli» 
folioraai  aalü.  Foiia  aasaate  iaaceeiata,  im  giabra.  iialia 
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flarali«,  pM  p«4tMl«niBi  diipmlim,  mdo  oniia  Terfi- 

cillata,  modo  omnia  sparsa,  modo  inferiora  sparsa  et  sape- 
riora  Tecticiilaia»  m  spouie  naiis  nnifioria  Terticiilata,  ple* 
ruiqii«  teraa  Tel  qaatenia.  PedttneuU  araehBaideo-pobescn- 
tes,  modo  omues  in  umbcllam,  modo  omnes  in  racumum, 
,ia«4o  iaferioret  ia  racemuni  et  superiorea  in  umbellam  dispo- 
«iti«  Petala  ejaadem  indolis  ac  in  L*  hulbtfera\  ia  tfar.  cu 
crocei  iu  var,  ß,  ^alurate  anrei  coloris.  Capsula  breviier 
columnariS)  ad  aa^pilos  anbulata^  bipolliearb  el  longiar* 
Settiaa  ferruginea,  disco  micante,  4^5  lin.  longa.  —  Hab. 
in  Helretiai  Italia  boreali,  Gaiioproviucia;  ß,^  ot  Tidctur,  ia 
Delpbiaaia  \  AQclore  Gaodia  ia  alpibas  altae  Rbaatiae.  — 
Coafer*  it  ▼«  L.  speetabile  d  balbifenun. 

JLiUum  monudclphum  M,  a  Bich,  L.  foliis  sparsfs 
laaeeolatis,  subtos  ad  nerTos  pubesceutibus  $  iloribus  cerauis; 
peiMgoaio  Bnbcampannlato:  petalis  apice  refiexisi  Btanthiibas 
basi  cüiiuatis;  stjlo  cliam  post  nuptias  slric  to;  capsiila  acuta 
aexangolari.  //•  monadelphum  M»  a  Bieb*  FL  taurico  * 
cauea$*  1.  p.  207«  Id.  Supph  p.  262.  Id;  (W.  pl.  nu.  1. 
tab,  4,  GawL  in  Bot,  magaz,  iVb,  140 j.  Ä.  et  Sch,  Sj/si. 
7«  p«  415.  —  Caalis  3Va  — 5%  pe^aUa.  ,  Folta  inferiora 
late  lanceolata,  nerrls  fere  14  pnbeaoenti  >  aeabria  anbtn« 
percursa,  reliqua  subseptomnema.  Bractearum  uiia  lanceo- 
lata, allera  aabolaia.  Fiores  1  —  27.  Antheraa  fiteliinaei 
polline  loteo.  Stjlvfl  nvnqnäm  atamtna  anperans.  Fedaneali 
frnciiferi  a  basi  ad  medium  asque  adscendcntcs,  tum  erccti, 
atqae  aic  in  nnom  lantmn  arqam  flexi.  Capsnla  breTiter 
colomnariü,  acute  sexangularis*^  angolis  aabafatis,  sesqni- 
poUlcaria  et  longior.  —  Couier  a.  t.  similiuuum  buic  speciei 

« 

LiUtm  speeiahäe  Fück^   L,  caale  alaio;  foiiia  aparsis 

iaribaa  erectis ;  perigouio  subcampaDulato,  prope  rimas  necia- 
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jriieraS)  pube  recto  -  parallela  margiaatas,  louge  moricalo ; 
mtflü  oTftrio  daplo  loAgiore;  eapaida  obtvse  texloi*,  apict 
obsolete  niiibilicala;    seminnm  disco  alft  dsplo  laÜspt.  — 
Isirium  IL  foiiis  augustioribus  a.  ßore  mmiato  ei 
flwe  luteo.   Omef.  FL  9ibir.  1«  p.  41.  —  ptfUinyfai 
nicum.  Ker»  in  Bot.  magaz.  No,  872.  —  !/•  hulbiferum 
y.  urfi^  Ä  Äw.  2.  «il.  2*      241.  —  X.  croceum  Bernh.l 
Lk.  Emtm.  h.  BeroL  ah.  1«  p.  321«       Xr.  tpeeiakÜ^ 
Link  Etmm.  ä.  BeroL  alt.  1.  p.  321.  Reichb.  Icon,  cjloK 
Cent.  1.  p.  21.  t.  30.  IL  ei  Sck^  Sy^.  7.  p.  412.  —  Ca*- 
.Iis  7  poUtces  —  Sy,  pedes  abas,  1  —  O-ilom.  BalbUli 
ia  axiliis  foiiorum  mlii.   Folia  angnste  lanceolata,  uüuuuu» 
^n$m  lalcata»  trinerrla,  snperne  glabraj  tabtiis,  tecna  mar- 
ginem  eartilagineo-erennlatora^  villota,  aeota»  3— «4  poUiees 
lofiga,  subindo  imperfcctc  Tcrticillata.   Folia  floralia  consian- 
tai  Tertieillala»  in  uiAoriB  (erna  Tel  malta.    Pednncali  anb« 
(omciitosi,   consCaater  dispositi  in  ombcllam,   anbinde  prali- 
Ceram.   Perigoaiom  cjaiiiiroriuL-campanulatnni,  exteruc  iaaa* 
laM^.paraiatento«     Fctola  iatefsa  aiiiiaU,  Tel  dilnie 
aurautiaca,  siipra  medinm  snblaeria.    Piatillaoi  post  nuptias 
alamina  aaperaus«    Capanla  aptera,  pieramque  obovato- i«r^ 
.binata»  10— *  22  Iii«  longa.    Sanuaa  conplanata,  obliqoa 
oboTata,   ferruginea,  disco  micaiilc,   4  —  5  lin.  longa.«—« 
Hab«  ia  Sibiria  orkatali  ei  in  KanOacbaika.  —  Coafer«  a.  t. 
iu  crocetm  ei  hMifermm»  % 

Lilium  Szovitsianum  Fisch,  ^  Lallem.  L.  foiiis  spar- 
aia  lata  lanceolatia^  aubtaa  ad  aervoa  pabesoentibaai  floribaa 
cernnis;  perlgonio  aabeampanalata :  petalia  apice  rallexiaf 
stamiaibus  diseretis;  stjlo  post  nuptias  recorro;  Capsula  ob> 
tnia  aozloba.  Lilli  apedaa»  mHmadelphQ  Mm  «  Bieh. 
maxime  affinia.  Canlia  2^9  —  3^9  pedalia,  aaleatiia,  foüo- 
ans.  Folia  nerrosa,  superne  glabra»  margiue  ciliato-acabra, 
pataalia:  infenora  arata  abtaaa>^  nervia  fare  21  pabcseettlt- 
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scabriä  subtits  pcrcursa,  reltqua  acumiuaUi  sub- 16-JierTiai 
^•dwMBii  uii  anthiii  pateBlefly  mfvm  ctrmni,  in  tUMmnm 
.  toptiili,  JimI  bibraeieali,  fcrMittw  ««^e  iMigis,  p«d«aedm 
paone  aequanübus:  nna  ofato-lanceolaU,  allera  lanceolala. 
Vkm  1  — &  Ptrigantm  cytlbiforiiii-Aaiimuiiilitiui,  piiU 
eoUri«  «t  mitorit;  pelaKs  late  laaoeolatia  f«r«  2>/3 
^Kees  iöugis,  iuierne  atro- purpureo-punciaiis,  prop«  ri^ 
Mm  BeeUrifoan  laevibna»  Stamiaa  pelalo  ^aadfante  brt- 
Tiora^  exwta»  Anllierae  rn&e  erectae:  polline  cinnabariDo. 
Stjlas  ovario  duplo  ioagior,  pasi  auptias  aiaioiiia  »uperaai« 
P«dBBcali  Irattiferi  %  ban  iiide  olira  mtdiam  f ateales ,  Um 
paullulum  adscrudciido  erccti,  atqiie  sie  Jiiplici  arcu  ilexuosi, 
Capsula  oToidea  aptera,  longitadinaliter  in  aex  lobos  caft» 
^texoa  dietittoto^  1— poUices  longa.  —  Hab.  in  C«lcl»- 
ile,  uude  d.  Szovits  biilbos  misit.  2|.. 

Mjimatocarum  jtischm,  Met/.  Fiorea  conformeS)  bar- 
mapbroditL  Galjcis  margt»  obsolelos*  Pelala  aubae^nalia, 
•boyata,  apice  biloba  cum  lacinula  iaflcxa  uiiieutata.  Stjlo- 
padiaiA  pnlnaatiDB«  Sljli  taadem  diTaricaii«  %nGte8  aab- 
•OTatai»  Merioarpia  Bolida,  ju^ts  6  «eqaaUbna  iiMibranacaU 
•aaaali  oieifero  perfoasis^  laUralibos  marginaatibos«  YalLa- 
•alaa  naivittatae*  Caauaissara  iuTitlala»  Soaea  dorta  im» 
Texam,  aatioe  pla&nu    Carpopbaram  Upartitam,  iiberam. 

Geaas  fcre  medium  teaet  inier  Rumiam  e4  Ctndiumi  di£- 
UH  ab  iUa  babito,  petalornm  larma  et  fraotibaa  Mnbraaa 
teaui  v<'$titis^  non  fungoso-corticatis;  ab  hoc  jugis  canali 
•fliaiteo  perlossia;  a  Caro,  cui  sane  proxime  accedit,  distin- 
gaitar  jngis  mambraaaceia ,  aaaali  (la  more  apaeteraa  Vr^ 
niße  tt  Rumiae  geiienim)  lon^iludiaaliler  perfuäsisj  a  Seseli 
daniqaa  gcaas  aoairum  reoedit  ealjcis  marglne  ebaoleta  et' 
«pmaaertlia  üraeias  airneiara. 

Lomatoearum  alpinum  Füch,,  Mey.   Seseli  alpinum 
MB*  Fl.  tamr.  eamc.  I.  p.  2M,  UL  p.  24$.  QarbA 
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fiereuuis,  graciÜB,  giabra,  Jiabila  et  foiiis  ad  Cnidmm 
n>iii  fMlahiA  ftooedcns.    Oasiit  tourit»  wtKkäM^  «dbm- 
mMnnt  ramia  dongatis^  ivlaplifilis»    F«Ba  radiealU  np^aF* 

decomposita,  laciniis  plermn^ue  profunde  bi-trifidis,  iacimüis 
asf^QBtis  8ubJiAearibBS  nmcronnlatis;  folia  caaliaa  aimma 
simpüc'Uer  plnnata,  laciniis  elon^atls  snbliiiearibns.  Umliet> 
lae  8  —  I4-raüiaUie^  radiia  inaeqaalibas  $  umbellnlae  Id-— 
20-ilorae.  larolamm  uiTalncellaqDe  4-^5-pbylU,  aetaaeai 
fuliolis  inToliicellorum  umbeilulam  subaequaiitibns.  Flores 
parri,  aUndi»  serias  dilaie  rosei«  Frncius  paryi,  1^^  Ha, 
longi ,  füMeseeatea ,  snbinodori,  Hab,  ta'  alpibua  caacaiU 
eiA  ad  torr entern  Terek.  '^^ 

Lupinns  nctnus  Don  gl.    Bentham  in  Hort,  Transact,  * 
«t.  9er.  Vol,  h  p.  409«     14«  ßg.  2.  opU,  («o»  Sweet 
ßriU  JL  gard.  scr.  sec,  t.  257  et  ^gardh.  Lupin,  p.  11, 
—  Cracteac  in  vero       nano  brcvissimaCy  uon  caljce  loa» 
giores  lanceolataei  —  le|[^aiina  pnbescealia,  aoa  glabra. 

Maha  pulchella  Bere^,  Sehet,  Bern,  h,  Erfurt, 
Ann.  1832.  Ab«  9.  —  IMerl  a  proxima  Jtf.  verticUlata 
petialo  laiBiiaa  fallmai  caaliaorom  loagiore,  laciaiia  teljmm 
frncüferi  longiorilius  atquc  longe  aciitatis,  mc  uon  carpellis 
minoribaa,  nagia  rotaadalis«  —  Colitar  ia  liortis  etiam  s,  n, 
M.  hyhridae  el  K  nepakmeU.  —  Hab,  in  Cliiaa,  aic  aaai 
in  regionibus  ad  lacnm  BaicaJ.  O 

Marruhmm  pm/iflortm  Fieeh*^  Mejß.  Ind*  pr§m* 
eew$m  hat.  Fetrmpot.  p,  d3,  —  Simillimam  Jf«  raHetto 
Heh  et  TIS)  aisi  caljce ,  ab  illo  difersum.  In  uostro  ilf, 
parvißw  aaia  aaljeea  aiajares,  tabaa  caljeis  bracteoUa 
iongior^  dente9  tnbo  doplo  bre?ioresi  ia  illo  (M,  radiato) 
aalyces  minores,  tabug  bmoteolariua  longiUiduie^  deutes  laba 
lutad  breTioraa, 
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Mcdicago  Murex  IF.    Ab  hac,  ut  uobis  videtnr,  oou 

nbspkacricifl,  obkngit  Tel  •ibcg^adraeets. 

NieoHana  aurieuJaia  Agh.  meurima  Hof/mgg, 
Folia  ovaU,  in  peliolum  subito  attracta,  petiolo  basi  attri- 
cnlato  semideeorrente;  laciniae  limbt  ooroUae  late  oratae 
breviter  acaCatae*  —  macrophi/Uae  et  JV.  fruiieoiae  pro- 
xima,  —  O.  ^ 

Nicotiana  chinensU  Fisch,  Folta  petiolata,  orato- 
aubcordaia»  basi  iuaequilaUra ;  coroila  Tabacu 

JSicotiana  commutata  Fisch»,  Mey»  N.  foliis  ovatta 
acotinseiilis  in  petiolom  alatnni  aUenvalia  Bemideeumntibnti 
caljcis  laciaita  lineari  -  laneeolatis  acnmtnatis;  corollae  tobo 
g^landuloso  -  pubescenle  calrce  iriplo  Jongiorc,  fauce  iuflata» 
limbo  aemi-qaiiiqaefido:  lobia  sabaeqvaltbos  oratit  obtnsiia- 
colis  tubo  siiblri^tlo  lirevioribiig.  —  Somin.i  acccpimus  öub 
Bomine  iV.  alaUu^  aed  ab  hao  nostra  abunde  difText  coroUia 
brerioribna,  fanee  magia  iaflala,  limbi  Timcetttia  «emiqaiA- 
([ueildi  iobis  basi  latissimis  (  noa  atteuuatis)  longitudinc  sua 
lalioribaa,  rix  inaeqaalibua  $  afifinia  qn^ma^  Nm  Langidar^i^ 
coTollts  tarnen  dWersa;  a  JV.  Muaveolente  et  N.  moetifiarm 
dignoscilur  corollae  lobis  non  obcordatis  aiüsque  notis;  a 
K*  plmmkoginifolia  eoToUa^  forma  €l  «liia  nonnoliia  chap 
racfteribns.  —  Hab.t  —  G>  Sj  ^« 

Niectiana  fruiieota  Linn.    JV,  Lehmwmi  el  N.  p€^ 

tiolata  Agh,  —  Folia  obloaga  vel  obloogo- lanceolaU  iu 
peliolnm  attennata»  baai  non  avricnlatai  laeiniae  limbt  co- 
rollae profunde  qainqoefidt  acominatae.  Oi  i^t 

N^^MuuB  maerophtfUa  Spr.  Folia  iiiia  JV.  Taiad 
lattora,  nirinqnc  aUeouata,  scssiiia,  semidecorrcniia ;  laciniao 
limbi  ooroUae  lale  ovatae  brerüer  acatafae*       S»  ^ 


V 
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Nicatiana  Tabacum  Linn,     j  olia  uiiiiii|(ie  aUtAuatay 

Qdfmiarrkena  obtm$ifolia  C.  Mejf.  jiiy$mm  ob» 
tuiifoUum  Siev,,  DC*  Jleg.  tcg.  sifgt^  not*  ü.  p.  805* 

(excl,  syn,  Adams»  et  patn'a  Stberia),    Yix  aat  ne  \ix 
qvidcm  hüec  foliorum  foima  ab  Cl«  argentea  ( Aiy$80  argen" 
teo  Vitm.,  AL  murali  Waläni.^  Kit.)  diÄert.     Semina  in 
•Jiac  ut  ia  ilia  aia  latiuscuia  ciucta  äuut. 

Ocnothcra  villosa  Thb*  Nostra  plaiita,  ciijns  somiiia 
ex  h,  bot.  Kegiomont.  sub  hoc  aomiue  nobis  allata  sunt,  ab 
affimbas  speciebos  pefbHs  OTatia  acatinscnlis,  aon  ob^cardatia, 

«livcrsissiiua  est.    Num  vcra  O,  villosa  T/ib^l 

OmUhogalum  Ecklonn  Fiseh»,  Mei/,  0.  glabnim, 
▼iride;  foliis  pliirimis  orectiiisciilis  scapo  icreü  lou^ioribo« 
lanceolalis  basi  canalicnlatis  apice  iongissime  Bobttlato-acii- 
minalis;  r.uoiuo  oloii^ato  miiltitloro ;  pcdicolUs  flore  Li.Klia- 
quo  setacca  paulo  brcvioribu»^  fructiferis  crectis}  petalis  pa- 
lentibns  oblongts  abtnats  apica  glandiiloso-barbatis  itamina 

aequaiia  hasi  dilaiaia  vix  sii prranlihns ;  stvio  loiigitudine 
alaminnm  dTariiqoai  angolia  capaaiae  avaU*t)riganae  roiaa- 
datia;  aemianm  compretsa-aagalatiB,  Proximam  O*  Rm^ 
dolphii  a  qno  diBliuguitiir  foliis  basi  latlssiaiis  (non  raro 
palliaem  latis),  a  basi  ad  mediaa  parttB  azpiaiiatia»  apiaa 
cylittdraeeia  (in  illo  ab  inia  bati  eyinidraaaa  •  aaavaloUa), 
Btaminüius  corolla  non  vcl  tix  brerioiibus,  Capsula  matora 
t^etalia  (lieel  perait teatibna )  aoa  oblecta}  ab  O*  revoimio 
naatmni  difert  petalia  rMüh  patartibas,  no»  re(l(!xiai  ab  O« 
lacUo  et  O«  canico  foliis  non  ciliatia,  bractais  setaceis,  pc- 
taUa  Mnha  «inaribi«  Haaa  viraMle  aaülia  elr.)  ab  Ot 
la/tfaUo,  O.  eavdafo^  O,  prasinoy  O.  pf/ramidato,  uii  et 
ab  ü,  narbonensi ,  O.  p^emaieo  ei  O»  siach^mdi  praaiar 

l4rBd.  Liltfraliir. 
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,,ia,  .•!«>  kn»*  W  tolii«-»»«'  P«iM««l«  fl«« 
bM,  i»  fr«»»  scapo  adpress'w;  afc  O.  «eOMib  p«4ieelliB 
braeleiwime  brefibw»  «b  O.  /t«ca*o  foliis  longissimc  atnmi- 
ranaliwUii.  et  «pwU««  ««g-Ms  rol«u4«Ü8j  «b  O. 
««,woi*»r^,  O.  6«r6«*o  et  O.  y«»c./o/to  rwemo  «mlti- 
fl.»  pedieelUs  bmiwibiw,  petalis  minoribus  albis  cum  Inu  a 
wUcscenlc  etc.,   «b  O.  iW«»  freier- 

esqae  filamenlis  fere  petalurum  longitoiUe.  —  Hab.  »4  prt- 
Moat.  b.  Sp«i.  ^■  . 

pMca  tubverticillarh  Fisch.  Mey.,  Astragatu*  «*- 
vertieittarü  Grah,  —  Poüiw  ad  PAaca«  quam  ad  ^«tra- 
galos  pcrtmirc  videiar.  Legnmlna  perbcto  unilocriaria,  «OM- 
presainscula,  »alura  plana,  non  Luflcxa. 

Phalucroloma  acutifoltmm  Cw..  Sttnaetü  «MW 
Nte$  «ft  fi«»**-  DeCand,  -  IVrnmUo,  examinaTioM» 
Bosculos  lignlaf.  b-i».  pla«»ae,  ««os  aondum  .xplieafs, 
aii«  ttoreuie»  >cl  .Icflo-aios,  quae  seiaper  scto.  papp,  elon- 
gaiweatebaak  Rccto  ergo,  nt  oredimus,  acntissimas  Caa- 
s.«.  i.auc  plaattim  ad  Phalaer^doma  doxi». 

I)fti.7a«r«toM  mjfr<c*Ä  l^f»*.,  Mey.  P.  P«bo  miniita 
«daressa  ««ibrum,  folüa  ae«tio«.lto:  uiferiwiboa  abloasis 
aerraas  prtWatia,  saperioribas  linea.ilms  «cssilib.«  .«teger- 
rimis  -  »r*«r«»  Jtrtgww»  Bej^ie^  pUint.  amertc.  ex- 
-teJ  _  Er.  Beyrichii  H.  b9t.  BtroL  —  Stenuetü  B4f 
ricM  hMc,  ^  nour,  quinti  iVo.  2169.  -  Sorna.«  «» 
Pk.  acutifaio  Cm*,  amaiü».  p««««i«  V^^^  «apaulomm 
«Craeias  pappique  s.ruetura.,  Wi««-  «p.«- 
di,lia«taau  N..  ür^r-  .fr.so,««  Ü«.,  a  qno  pab« 
.„.i„,  herl.ae  atque  p«r»U«i  ■ 

\cmtifMi  ai»lia,.a««  «ünora.    Fksculi  radü  foemine.  fer- 
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dl  in  alUUa.     Floseuli  disci  üavu  —   Hab.  io  Carolina, 
O,  6. 

Podospermum  molle  Fisch.,  Mey,    Scorzonera  mol- 
lü  MB.  Fi.  tOMt.  caue.  Iii.  p.  522.  DC  Prodr.  VII. 
122,   An  etiam  Pm  vÜhsum  DCm  h  e*  p.  Ulf  irn- 

oiijnion  alie^atnm  ad  S*  Urictam         pertiuel,   qnae  Tcra 
est  Soononerae  species.  — 

Fsilfmema  homaiooarpum  Füch,,  Jfi^*  P*  süicolis 
giaberrimis  eoropreBso-pJanit.  —  Speeles  ambigna,  forsan 

8Ut  geueris,  liabito  et  stamiiiiiiu  fabrlca  cum  P.  dasycarpo 
band  male  congroit,  sed  eiliculia  piano- com preasls  ab  ilio 
dietat;  a  Teris  Aljesi  speeiebno  nostra  differt  ailicBlis  planla 
et  stamiuibus  iiiiformitMis ,  uou  appoadicaiaüs.  ~^  Herba  pnbe 
stellata  albido-cäna,  dHfosa.  Folia  angnale  oblonga.  Flo- 
ren raccmosi,  minutissimi.  Petala  longUadiiic  ealyris  deci- 
doiy  flavida,  spaibulata,  apice  subemarginata.  SiiicuJa  ob- 
ovata,  apice  (rnneaia  Tel  anbretna«^  plana»  1*/«  lin.  in  dSa- 
ractro.  Stylus  brovissimng.  Seniina  mar^ine  aü^^istato 
cincU«  —  Semina  in  Arabia  petraea  legit  Dr.  Öcbimper«  — 

PUropoga»  DC  Sobge&aa  Colohopht/fimmi  Calaibi* 
dia  8-«12-flora»  lloaenlis  foemineia  5  —  9}  lurmapbrodiCis 

in  ceiüro  2^  3;  omuibus  fcrtilibns.  P*  chilense  Fiich»^ 
Mey*  P.  foUie  Imeari-apballinlatis  apice  refracto  nncroaalo 
(jnaai  retaeisi  ealatbidiia  8 IS-üorin,  lltfribna  iMmhieia  6 
—  9.  a,  majus  floribns  foemineis  8  y.  9;  achaeniis  1  iin, 
'longia.  ^  Gnapkalinm  eri09p€i'mmm  Ttwirt  ^  Gnaphrn- 
lifm  JV^,  1027  «r  BTo.  301.  (pp»)  BBrtef.  —  ß.  mit$u9t 
floTibns  füt  imiiris  5  v.  6;  acliaeniis  ^j^  lin.  longis.  —  Gna- 
phmUmm  H^.  901«  (pf»«)  B§Hmrn*  Onmibna  fere  cbara« 
eteribna  enm  P,  pf/gmaeo  DC.  conv«nit,  praetor  flotevloa 
numeroslores,  omnea  fertilea«        Caules  poli.  d*— 5  aiU, 

(II*) 
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qne,  suliltis  magts,  lanuuinnsa,  1  poll.  longa,  apice  1  ?•  1 
liii.  lat«!  basi  modice  attonuata«  Caiatbidia  in  apiee  caalts 
a!i-9:ro<^ata  Tel  (in  plaata  ealta)  in  apice  ramorn»  a4que  r*- 
muionim  solitaria  v.  gemina,  seinpfir  folüs  iuvoliitTala,  illis 
Gnaph*  lutea 'Olbi  aobsimilia«  Sqnamae  nitiiinJae»  basi 
▼irides  laniiginosae,  roargine  latiBmo  seariaso,  apiee  macn- 
Iis  2  rnbris  sacpe  notato  cincUe.  —  Uab.  in  Cbiic.  0« 

Saart/raga  cordifoiia  IIaiL\  S.  (Bergenia)  seapo 
pedancnlis  caljeibnsqoe  f^landnlosis;  foliia  glabris  (plerisqne) 
orbicalatis  snbcordatis  serrato-denfatis  ;  pctlolo  basin  Tmna 
tcretiiiscuia  (uou  lineis  cIcTatis  notato ) ;  petalis  ovato-sub> 
orbi€alatis$\8tigmaiibns  bippoerepidiformibas,  angnlis  por- 
rectis  patentiisimis.  —  S.  cordifoiia  Haw,  Mi$e.  nat^  156* 
ÜC  Prodr,  IVm  p.  38,  (scd  nostra  planta  noii  est  -laberri- 
ma  et  Oores  non  minores  qnam  in  Sm  eroMifolia);  !>•  Don 
in  TransacU  lAnn.  9oe»  VIIL  348;  G.  Don  Gen,  Syst, 
of  Gardn,  and  Bot.  III.  p.  206,  —  S,  crassi/oUa  Lcdcb» 
FL  älU  IL  p,  117*  {ejpch  syn.)  -r-  ^Megasea  cordifoiia 
Haw,  Enurn,  Sajr,  p,  7;  Bergenia  cordifoiia  Sternb. 
Rev.  Sajcifr.  Suppl.  scc  p,  2.  (c.  «y«.)  —  Geum  JVo*  90. 
^mman  ruihen.  p*  70.  Simiiis  S*  craMifoliaCj  sed  Bcapo 
altiorc  cum  pcdicellis  caIycibusf|Uo  i^landiilis  purpiireis  siib- 
stipilati9  adäpersisy  couformatiouc  pctioli,  peUÜs  majoribn» 
diiatiore  coiore  tinctts»  nee  non  stigmattbus  crassis  certe 
dlsiiucta.  —  Hall,  in  montibus  altaicis. 

Sajtifraga  crassifoUa  Linn.  S,  (Bergenia)  glaber- 
rima}  foiiis  aerrulati«  obovatis  baai  enneatis  t.  rainndatiss 
peliolo  anperne  per  totam  lengitadinem  Uneia  2  eleratts  no^ 
Uio,  iftter  üuens  piano;  peUliia  oboratis  basi  aiienuaUs; 
a^gMatibna  raailonubaa)  aagnlia  daflexia«  Glabamna. 
Flora  praecoaiarea,  minores,  inteusc  parparei. 
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p,  573!  —  6,  cras&ifolia  a  et  y  DC*  l»  c,  p,  37,  — 

ertmifdia  CmrU  b9U  Mag.  U  106.  («pU)!).  Dum 
I*  I».  347,  Q.  D^rn.  t.  c.  -r  Megaw  mitiifoiia 
Jlaw*  /•  c»  p,  6.  Bergmia  bifoUa  Siernb.  L  c  p.  1» 

ß.  Mm  bast  fiOattdatb.       ermBtifoiia  ft.  BC^  l  6. 

Uu/i.  h  c.  p.  206«  —  St  crasMißtUa  Linn.  fil.  Decaä. 

i.  XIF.*i  —  Megawea  media  Haw,  U  c,  p,  7. 

Hab.  ad  laenm  Baical  et  in  Sibiria  orieiitali.  ' 

Siderüis  iaurica  MB*  ß.  dimorpha:  cauliculis  ramu- 
Ii8(|06  sterilibns  cum  loliis  suis  albo-lanatis;  eaulibns  flori- 
feris  cum  foliis  Ijracleif^qne  deiimlatis  Tiridihus.  —  IMaiila 
adspeciu  diverso  cauliculorum  steniiuiu  el  ilorifcroruia  Talde 
sio2;aIaris,  sed  praeter  berbam  canlium  floriferornm  Tiridem 
(licet  uon  oiiuiiiiu  ^iabiam)  iuntia  hacc  uuUis  cliaracteiiliu:» 
a  genuina  6'.  taurica  distineta  est.  — 

Nnm  S.  libanoiica  Lahüh  a  &  taurica  differat,  adbnc 
iguojamus.  Tamea  moneudom  est,  nobis  sptiimiua  5.  tau» 
ricae  ad  mannm  esse,  qnae  exactissinie  qnadrant  enin  figara 
5»  libanoticae  a  Labillardiere  data;  folia  in  5*  taurica  sine 
ullo  dubio  sunt  argote  serrata^  iir(]iia(|iiaRi  crenata.  —  Yar. 
ß.y  qaa«  enltnni  perstat,  emcii  in  MatoHa  prope  Anasia  el 
Toptscham.  % 

Soianum  Jiavum  Kit.    Reichend,  IfU  germ.  cjecurM. 

2053.  —  Kostra  planta  tum  nocis  in  opfere  dtato  datis 
cxacie  con^riiit,  noii  vcro  eum  diaguosi  et  dcscriptione  in 
IUm.  et  Schmit,  Sjftt,  «ty.  IF»  p,  601  expoaitis^  Caete- 
nm  ftiMo  planta  emnino  simIKs  est  &  mlutoo,^  a  qua  so» 
iiim  baccis  flaTis  «iiifcrt.  —  Scmiua  aocepta  sub  nomine  S, 
KitaiMii. 

Sphenogyne  micrttcephäla  DC*     Planta  in  Imrt  bet. 

reiropoiitauo  oalta  cxacte  quadrat  cum  t^pecmüiiibus  Drcgeani» 


lioc  snb  .  nomine  ooiuniinieaCit.       Cnalw  in  «^Munintfcns 

ImmiliüiiJjus  siibsimplcx ,  ratno  uno  altcrove  instnictas,  iu 
specimiaibus  regelioribiis  mUbl  ramASua,  im»  ramMiasMiM, 
Polin  plenun^oe  bipinnnl«  vtl  onbfrtpinnnlifiila  et  nonniti  In 
speciminiijos  humilioribus  subsimplioiter  piiuiaU^  laciuiis  SDb-> 
integerrimis«  Cnlntliidui  qnend  magniiydine«  vilile  vnrtabU 
lia.  —  Ab  affinilmo  mUhemmdi  et  spe^iom  (quae  foKonn 
eadem  com  5.  versicohri  1>C.)  disUngiuiur  ügulis  longUu- 
diae  diametrnm  diaci  aon  excedentibna« 

Tuniem  praHtfera  Seop»  {Car».  No*  Ö03.)  T.  annaa, 
^labrioscnla;  foliie  liaearibas  margine  serrolato-scabris;  flo- 

ribns  capitatls  iavolucratis;  calycis  puberali  hjalini  ierctius- 
eaiideatibns  obtasiesimis ;  petalis  obloogo^eaneatie  apice  sab- 
emarginatis ;  eemiaibos  lineolatis  eynbaefonnibos  margiue 
crasso  obtoso  ciuctis.  —  Dianlhus  prolifer,  Linn^  DC, 
Prodn  L  p.  3öd*  Koch  ^ynop«,  Flw*  germ,  ei  helv.  p. 

i  V.  taur.  cauc,  J.  p,  325.  —  Kohlrauschia  prolifcra 
Munlh.  FL  ßeroi,  L  p.  109,  —  Gaulis  nouc  gialier,  uunc 
pobe  rara  Tel  eopiostore  adspersas.  —  Hab.  in  Bnropa  fre-» 
qiicns,  in  campb  llossiac  lueridionaiis,  iu  Tauria  alque  in 
Caacaso.  Oi  <f* 

Tunica  ffsluiiita  FiM^*f  Jfey«   T.  annna^  «mIo  pn« 

besccntc;  foliis  linearibns  tcI  lineari  -  spatliulatis  marginc 
(apicem  veraas)  laevissimis ;  üoribue  eapilatis  inrolacraiiei 
calycis  glabri  bjalini  ejlindracei  dentibns  oblnsis;  petalia 
obIon<^o- cuucatis  semi  -  biüdis;  semiuibus  üjmbaeformibiis  Ut- 
berottlato  -  asperis,  Dianihut  velutimm  Gm.  Fiar.  &icuk 
prodr,  L  p.  403.  Eoeh  l  e,  —  tSunillina  T.  pr0Hf^ae, 
scd  Qotiä  indicali^)  uplimc  di^tiucta.  —  Gaulis  nou  raro  gla- 
brescil.  Folia  ima  basi  serrolato-soabra^  caeteram  siargine 
glaberrima.  Senina  ilUs  T.  proU/erae  nrinora,  tnbercalis 
acaiis  exaaperata,  cjmbae£ormia,  margiae  ereclo,  uqu  ia- 
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^icia  dmtycarpa  T«»«  C^Uaas  in  korlo  «Mir«  bo- 
lamie«  fermts  dnM»  •  MÜBibvt  enatM  a  eel.  aactore  911b 

f^.  dasycarpae  uomine  mlssis^  «luarum  iiiia  uulio  mado  a 
V.  vtfllM  übtA«  diSto;  altera,  qiae  oerte  genulna  esl  Fli 
datttfcarpay  a  piiore  reaeilil  faMolia  tobglabrid,  rix  hiic  indft 
piiis  raris  adspcrsis.  t^oiiae  TaHetas  vülmae'l  —  Lcgu- 
niiia  senper  giaberrima. 

Vicm  htfrcanica  Fisch,  y  Mei/^  lud,  nostr,  sccund. 
p»  63»  Proxima  est  F.  tricohri  et  rix  satis  ab  iJla  di- 
vrrsa. 

Delcctiis  Sciiiinum  ia   liurlo   botanico  Yralisiavieusi 

m 

collectorain      1839.  4«    (Nees  ab  Esenbeck  dir.) 

Hemtcarpurus  N,  ab  {Aroideaei  Trib.  V.  Ano^ 
pQr€ae%  Sobtr«  L  Spathiemrpeae.  Loens  post  Atherurum 
BI.)  Spatha  porsislens,  iuvolut.i,  apicc  inflexa  planinsciila, 
demuffl  iota  iu¥oluta»  Spadix  iuterrapte  aadrogjno-dioicQS, 
ia  altero  iloribos  mbsenlis,  in  altera  femineis  abortieatlbos, 
^artc  ieiuinea  spatbac  adnata,  iutcrstitio  uuiusqiie  sexiis  uudo. 
GeaitaÜA  radimeatarja  nalla*  Appendix  aterilia  fiüformis, 
bage  exserta.  Aatberae  eonfertac,  sessiles,  biloeellatae; 
loeeliis  opposiüs  rima  loagitudiaaliter  debUceutibus,  dlscrc- 
tiB)  «t  spadix  looellia  aiaiplicibas  tectas  appareat  et  paria 
fliagtila  diffieüiaa  dietingaaBtiur,  Pollen  Rphaericnm,  liberom' 
»ed  ccraceo  •  coropactum ,  ponctatUBiy  membraiia  duplici,  ex- 
terieii  solabili  rima  debiaeenti.  In  apadiee  femineo  aatbera- 
nim  locclli  spadici  immersl  areolas  oblou^as  geminatas  mar- 
gine  eleraUi  ciactaa  traasTersiu  septuio  diTisas  refcruat, 
Ovaria  in  inicriari  apadleia  latere  antieo  irregolariter  een- 
feria  (sab  4 — 5-faria)  libera^  ovaia,  uailocularia.  Ovuluja 

Digitized  byjGoogle 


uniciim,  basilarc,  sessüe,  eroBtani,  oriiioiropuin.  Stylus  lui- 
luft,  niai  baoia  styli  cimica,  arario  QOBtiMiia»  .••tiraitoris  et-* 

loris.  Stigma  acutiusculuin.  Fnictiis  perfectus  :  Utrirnlns  ^x^ 
Saccus,  stibTesicarius »  lij4ilijio>iaeiui»ratuic«ii8«  mAiuciUU  de- 
cidaw,  nd&ospemns}  Semen  oTato-globosoiB,  a|l^calatu■^ 
strophiülatum,  in  ftinicuiu  iiasiiiui  hievi  crectiim;  ciubryo 
teres  m  Terftice  aUinmiuis  farinacei  axiiiS|  antifrspiis*  In 
«padtce  mascolo  oraria  inaata,  farmae  aolitae^^  deia  eolla- 
l»cscciitia.  —  Herba  acaiiiis,  radice  tuber  globoso-dcprc$suui 
exhibente,  folüs  ternatim  sectis  In  peiiolo  bulb^m  gUbosnm 
apienlatnni  nntrienttbns,  scapo  radieali»  snpra  basia  parlier 
buibiferOy  spatha  Tiridi  intus  iaferue  vioiasccnte.  Fioret 
aescate, 

Hemicarpurus  fornicatus  iV.  ah  ^rum  foruica- 
tum  Roth«  Not.  pl.  spec.  p,  362.  dcscrtpt.  optima!   ^r.  #ri- 

ph^lluiii  ilort.  Gi'jpb.  in  liorto  Rothii  (ncc  L. ).  —  Athe- 
ruri  terwUi  sab  aomiue  alias  a  nobis  distributos.  Patria? 

Neja  Dou  DC,  pro dr.  Y.  p.  32ö.  Scct,  1.  Podoncma» 

■ 

faleata  N.  ab         caale  frnticoso  ramoso  glabro, 

folüs  liiieartliüs  eaualiculatis  li^idulis  falcato-iucurvis  basiu 
Tersas  remote-ciiiatis  impniictatis,  ramis  apicc  aphjiüs  pu- 
beseentibns  monocepltalis,  iavolucri  sqnnmia  laaceolato-snbu- 
latls  bii*tis,  ligulis  bisenalibus,  corollis  disri  f^Iauduiosis 
(pappo  extertori  IQ-paleaoeo,  iateriori  10^15 -scto)  rccepta^ 
enlo  alyeolato.  —  Diplopappu»  pintfoliu$  glaber  H.  Berol« 
—  Hab.  ia  Brasilia? 

N.  ßliformU  N»  ab  E,:  eaiile  fniticoso  ramoso  piloso, 
folüs  liacari-&iiformibos  piiis  longis  pateutisaimis  distaatibas 
inapersia  unpanclalis,  ranns  apioe  lange  apbjllia  patenti- 
pilo.sis  luouoccphalis ,  iin  ulucri  squamis  lincari  -  üubulalis 
birsatis,  ligalia  biseriaiibus,  coroilia  disci  glandulosis  (pappo 
H  in  praeaedeatc)  reccptamla  alTealata»  ^  Erig^rm  fiU^ 
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fwmi§  8pr.  Sjit  III.  p.  500.  Sdilodit  LiaiiM«  189^.  p.475. 

DC.  prwlf.  V.  p,  2U4.  et  VII.  p.  275.  Dtplopappus  pini' 
f^im$  Lmi.  in  Hort  iUg«  BtroL  ^  H«b.  U  Rfsno  BrasM. 
iiensi  ad  I«t.  Magaom  (EUq  grande):  Capitala 
nlTMiao  ilava, 

L  Piantae  LUhuanicae,  quae  Chiocidi  Borussicae  cl. 
Hagenii  inserendae  sunt  *  IL  Salicom ,  qdae  prope 
Tilsam  sponte  crescunt,  adurabrationes*  Scripsit 
Frietl.  Lud uv.  List,  ord.  super.  Gymnasii  reg, 
Tilsensia  praeceptor  ordiiu  Jahresbericht  über  d. 
kunigl.  GjiiJii.  ZU  Tilsit  f.  (1.  Scliuljalir  Michaeli 
laSVa  Ton  Cörber,  Dir.    Tiiait  1887.  4* 

Vorrückcndos  Alter,    znnclimeudc  Geschäfte,   so  klagt 

Hr»  Oberlehrer  Litt*),  hätten  ihn  im  aeaensr  Zeit  Ton  dem. 

eifriüTcn  Stndium  der  ein  Ii  ei  mischen  Flor  ab<^ehal(en,  dor-h  liahp 

der  letzte  Sommer  ihm  mehr  Müsse  gewährt^  und  er  gebe 

daher  einige  Nachricht  über  Ffianxen,  welche  in  Hagen's 

Chloris  Bornssica  fehlen,  und  i^iiiauerc  Untersnchnngcn  der 

IfcidenarleB,  welche  in  der  Gegend  nm  Tilsit  gefnnden  seien. 

Zierpflanzen  sind  folgende;  CatamagroHU^hiHa y  pantonlar 

strirt.i  patente,  c<ilvcibn<s  acnmiuatisy  arista  dorsaii  gcaicolata 

caljeem  excedente,  pilis  dimhiimn  eorollae  sabaeqnantibtts* 

m 


;i>clion  früher  Hind  von  deiiiselbeu  Verf.  ßemerkm^emiu  ilageus 

Chloris  Mortiss.  bekaont  gomackt  worden: 

Spicilegium  Manicum,  eonNaeiw  HirpM,  nnperrimt  in.  lAihU' 
ania  deteetaSf^^  et  observaiiones  critieas  ad  el*  Hagenii  Chio- 
ridem  Boruiticam^  auciore  Fr.  L.  ftist,  Gi/tnn,  reg.  Til^ 
smsis  urdinum  super.  praecci>tore\  in  Jcm  ^ii  Kiulc  dcsJ.  1828 
vom  Dir.  Cörber  iierausgegebeiieiu  Programm  dfn?  Gjma.  zu. 
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rimi,  giauco  colore  ut  iuiu  planta;  raginae  praesertim  super- 
me  pilis  retroTmia  obailaej  li|^la  «rata  lactra}  folia  liatari- 
laneeolata,  pilis  brefissimia  tcabra;  paairala  5-^6«-«Bcialis, 
per  florendi  tempus  patens  stricta,  porporascens,  deiu  deflo- 
rata  coatracta,  «nbnataas,  oolore  straaineo  tiaeta.  la  locis 
siWatieis  pr.  Gnieflbnie  ta  solo  am«aa  tailbao  mtmm  Jalio 
et  Au^usto.  Eodem  loco  occorrit  rar.  piiis  desütuta  et  omni- 
baa  partiboa  laate  Tiridis«  Empkrana  vermalü^  faliis  ova» 
tis  obtuse  deotatis;  florlbus  dense  qiiasi  in  capitnlum  conge- 
stia,  ladoiia  labii  iulerioria  emargiaatis,  liadix  aauuay^  bosl 
eoatartai  canlia  1 — 2-aae.,  tetragoaos»  simplieiBsimos ;  folia 
scminalia  clliptira,  caullna  ovata,  basi  attonuata,  opposita 
sesBilia,  eom  eaale  pabeacentia;  ilares  magai,  apeeiasi,  ilo- 
Ttboa  Em  affiaiaalia  aimilliaiL  Haaa  plaata,  qoae  floraa  aab 
medio  Majo  cdil,  in  pratis  bamidinsculis  solo  liinoso  pr* 
Piaagiaakaa  aatia  aopioaa  aaaacitor.  Au  fi*  capitata  Pera.^ 
an  prolaa  B»  offiafautlia*  Mi/agrum  müvtm*  Biaaiaiata 
dignnm  vidctar,  qaod  baec  plauta  ex  auai  tempore  mirom  ia. 
madaa  lalia  aatal;  aaalibaa  eaua  amortaia^  aataama  a  ra^ea 
prorumpaal  folia  pinnatifida  qaae  daearaa  yethy  aataqaaaa 
caalis  exaargit,  aensim  iu  ruaciiiataaiy  deiu  ia  siauato-dea- 
talaai  foraiaia  abeaat.  Gma  imimmedüm  Bbrb,  JLeaaama 
Marrubiaairum  L.,  Ftola  nemwalU  Kfttstii^.  —  Yoa  Wei* 
de»  werden  bier  nur  folgeade  aus  der  Ablhciiuug  der  Prae<* 
eaeaa  aaab  ibrea  Kitiebea  baaabriabans  S.  Cmprea  rlae- 
rca  L. ,  atirita  L. ,  phi/itcifolia  L.,  bicolor  Kbrli. ,  repens 
Lw^  vmUmatU  L«,  ucuwMUda  Siaitb^  «ao^^aiuaa  Eiirb.,  pur^ 
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Noles  on  Irhh  ^Natural  Hisloiy,  niore  cspcciaUy 
Ferns»  By  £dward  Newman.  Reprioted,  with 
additioas  froin  the  „Magazine  of  ^latural  History»'' 
London  1840«  8vo«  (price  ö  sh.) 

Die  Farrukräutcr  In  kolodrten  Abbilduagen ,  natur- 
getrra  erläutert  und  beschrieben  von  Dr.  Gustav 
Kuii^e,  Prof«  d.  Bot.  und  Medicin,  Dir.  des  bot. 
Gartens  n«  s.  w.  zu  Leipzig«  Ir  Bd.  Iste  u«  2te 
Lieferung,  Text  Bogen  1  —  Kupfer  Tafel  1  — 
20.  Schkuhr's  Farmkräater  Supplement«  Leipzig, 
£rmt  Fleischer  1840«  4« 

Be  ist  sehr  erfrtelidkf^  dass  Hr.  Pittf.  Kunze  ^  eclioii 
lange  dem  besouderor  Siadina  der  Familie  der  Farrnkräuier 
«fgt^en»  tmk  eiaer  Arbeil  «aistsegmi  iiat,  vslobs,  ak  die 
Fortsel35ün^  drr  Schkuhr^sdiüii  Farrnkräuter  betrachtet,  uns 
Bach  and  nack  gute^  den  jeUigeu  äiaadpiuikte  aageiaesaeaa 
AbbUduDgoi,  Bebst  aasfibrltcliSB  BasebretbiligeB  Bad  ioriti* 
scheu  ErÖrterongen  der  in  jenem  Werke  noch  iiiclit  abgebil- 
detea  Füieea  TorfibreB  wird,  so  dass  vir  koffeB  kÖBBSB,  mit 
der  Zeit  eine  gkiehsam  nsBograiibisobe  BearbeilBBg  dieser 
scLöueu  Pilanzciil<uuilie  zu  erhaiteu.  Was  die  Abbildongen 
de»  TsrliegeadeB  Beiles  betrifft,  se  siad  sie  sweekaiassig  eia- 
gcriebtet,  d.h.  die  Tafeln  sind  weder  %n  leer,  aoek  la  Uber* 
laden;  die  dar^esieüten  Tkeile  siud  mit  Umsicht  ausgewählt, 
«ad  die  ZeiabBaBgea,  vom  Dr«  Stkemk  in  Jena  grSsstoBtbeiis 
liesorgt,  sind  einfach  und  naturgetreu,  auch  der  Stich  ist 
sauber  und  das  Kolorit,  soweit  sich  dies  nach  zum  Theil 
Irockaea  BxemplarfB  ermittda  lässig  gnt.  Der  Text  ist  so 
eingerichtet,  dass  auf  den  Namea  mit  einer  lateinischen  Dia- 
gaose,  ia  dentseher  Spraobe  Faadort  aad  Fiader,  aebst  der 
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AagtlM,  w«ker  die  AWldea^  •ntMUMoi  ati,  md  «im  ms^ 

fuhrliche  Besch reiiiuu**;  uebst  soustig^u  üemerkuugeu  üud  die 
Brklinug  der  Ahbüdus»  lolgeiu  Es  tind  aber  ia  diestm 
Hefte  feilende  Femi  ah^duwdelt:  Thjceepteris  elef^eas  Kte. 
Tab.  L  Acrasüciium  louchophoram  Kz<*.  T.  H.  Nothoehlaciia 
eakala  Üb  T.  III.  Alloeerae  Karwiaekii  Kae.  T.  IV.  See- 
l^pendriaai  Bvfillei  Uwrj  T.  T.  Deodia  connexa  Kze«  T.  YU 
Liadsaja  davallioides  Blamc  T.  VII.  Cheilaathes  dickaonioi* 
dea  EadL  T.  YIII  Aspidtam  Siagaporianam  Wall.  T.  IX. 
f.  1.  Äsp.  CnnuDgiannm  Kzp.  T.  IX.  f.  2.  Ljcopodium  scan- 
deaa  Palia.  T.  X.  Sphaeroslephaaos  aspieuioides  Saiiih  T.Xl. 
XII.  Pelypediam  trtdeaa  Kse.  T.  XIII.  f.  1.  Polypodiam  ma* 
crocarpum  Prcsl.  T.  XUI.  i.  2.  Aspleiiitnii  Shnttleworihiauum 
Kae«  T.  XIV.  Adiaatam  Iraciaomim  Ka«.  T.  XV.  Liadsajra 
liMaria  Sv.  T.  X¥L  f.  L  L.  Yeaiferou«  Drjaad.  T.  XYI.  f.2. 
Ghcilanthes  profusa  lize.  T.  XYII.  Aspidiiim  ueriiiormc  bw. 
T.XYIIL  AapidiBA  WaUlaUi  Hook.  T.  XIX«  AaeueiaBre- 
geana  Kae.  T.  XX* 

■ 

Supplemente  der  Filctlf^^rüscr  (Carices)  zu  Chr.  Schkulir's 
Monographie,  inAbbildang  und  Beschreibung  her* 
ausgegeben  vom  Dr.  Gast.  Kunze,  Pror.  u.  s.  \v, 
1.  Bd.,  Iste  Lieferung  (Text  Bogen  1  —  3  V«»  Kupfer 
Taf.  1  — 10 )  oder  Schkuhi*  s  iüedgräser»  Neue 
Folgt.    Leipzig,  Emst  Fteiacher  1840.  8vo. 

Die  Schkuhr:i'^iihe  Bearhcilnns:  der  Ricd.^räscr  isi  eia 
wiehtigea  Bach,  weichet  heia  SladianL  dieatr  €rappe  foa 
Gewächseu  gar  nicht  entbehrt  werden  kann«  Es  ist  daher 
gewiss  Hherall  die  Torliegeadc  Fortsetzung  der  selben  mit  1?  reu- 
den  anfgenafflnien,  aad  Hr.  Praf.  JSsaic#,  der  schoa  lange 
mit  regem  Interesse  diese  Familie  beobachtete,  erwirbt  sich 
darvk  die  Heraasgahe  ein  feraerta  grosses  Verdicast.  Es 
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solleu  <lle  Ton  Schktthr  noch  iiiclit  l»eschriebeneii  und  abge*^ 
bikieteii  Alien  «Ha  nadifolgeo*  IKe  Zalii  der  von  ail»  Sei* 
te»  WkanBl  ^ewwdeBeft  AHeii  beltafi  «ieh  aaeli  J&Nilft't 
AofzahluBg  auf  439,  und  uoter  diesen  sind  etwa  60  Artea 
Meli  weniger  bdcannt,  in  Besag  an!  ihre  VerwnndtBehall 
swelfelliafi*  Alse  Bteff  md  Gelegenlieil  genn^,  n«  eist  liea» 
scre  uad  ti^enauere  Kenntniss  dieser  Gattung;  herbei zufübrem 
Möge  der  Verf.  aneh  nur  Ten  allen  Seilen  krifü^^e  üntev» 
stUtznn<^  finden,  —  Nur  eine  oder  swei  Arten  sind  anf  jeder 
Tafel  abgebildet,  wie  dies  auch  schon  bei  den  letzten  Ton 
Sehkuhr  gelieferten  Tafeln  statt  fand;  die  Zeieknnngen  wM 
tom  I)r,  Schenk  in  Jena,  nnd  Sticli  iiiitl  Culoririing  sind 
saaber  ansgefnhrt.  In  Text  beginnt  die  lateinisek  abgelaattt 
Diagnose,  dann  feigen  die  CItale  und  der  Fnndort,  daranf 
eine  Bt  sriireibnng,  kritische  oder  anderweitige  Bemerkungen 
and  die  Erklürnng  der  Tafeln,  alles  dieses  in  deatseher  Sptn* 
eke.  Ahgekandelt  werden  folgende  Arten  9  C.  Cfntiinfekiana 
Gay,  C.  trincrvis  Degland,  C.  Iciorhyncha  V.  A.  Mej., 
bracteosa  Kze,  C«  eenglobata  Kit.,  €•  Sieadelii  Ktb.^  C«  bre* 
vicollis  DC,  G.  «ndnIaU  Kse,  C.  Eoklonii  Necs  ab  Es.,  C. 
punctata  Gaud.,  C,  lac?icaulis  Höchst.,  G.  evolnta  Hartn., 
€•  gracillima  Sckwt«.,  C.  Frankii  Ktb.,  C.  maltispicata  Kaew 

Novitiarum  Florae  Suecicae  Mantissa  altera,  adiiitis 
pUniia  in  Norvegia  receutius  detectis,  Scripsit  Elias 
Fries*  Up&aliae,  Lefflcr  et  Sebeli  1839.  8.  64  pp. 

ünermMlicii  fabrt  Prof.  MtB  lart,  die  PBaanan  seinas 

Yatcrlandcs^  zum  Gegenstände  seines  weitern  Studiums  zn 
maeken,  Aoek  in  den  Torliegenden  Hefte,  wekkas  nnak  dia 
in  Norwegen,  besonders  Ton  entdeektan  Piaisen  ent» 

hält,  sind  viele  schätzbare  Beobachtungen  niedergelegt.  In- 
leressant  ist  die  Anlindnng  eiatger  Pftanssn^  welohe  kisker 
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Mdl  mithi  n  8efcw«iMi  mid  N^rwegM  9«fW«d«i  vordün,  mir 

Coleauthus  snblilis,  Eriopiiorum  Chamissonie,  Biaja  ai^na. 
AI9  bemerktMirerth  flaabni  wir  bcioiekMi  %m  mlkmtmt  ii# 
Avirtellmi^  ^«fT  mmm  QBÜnn^  BkfMä^  ans  einem  norwe» 
gii^eii  Grase ,  welches  lifvtt  alsAgrosiis  soaTeoleas  besciirei* 
Um  w«ll*e$  die  WiedefimtellMg  itf  AgrtKia  rfthmLiaa^si 
flie  BearUcitnng  der  Gattung  Gljceria,  worin  folgende  Arte« 
wadfs^iükul  sind:  Gl.  remota  (Poa  rejnoia  Foraeika,  Gijcw 
Mmglcft  SmimiI.);  61.  plieaU  (ikaUek  dar  GL  flaitas 

Ansehen  und  mit  ihr  vorkommend,  aber  unterächiedeA 
terdi  Mehrere  ILennzeieiieii)}  GL  iuitaas  {mii  dra  Ferwms 
peaeibmis,  featoeaee*  «nd  tritieea);  GL  araiidaaofft  (Feat»- 
ca  Arnnd.  Liljehl.,  boreaiis  Mert.  Koch,  donacina  \Vaiiicüb.)| 
OL  manüma  Wahleiib.  (mit  deji  Fomieii  paiaatriai  arenaria^ 
festneaeformls);  GL  ooaferta  (eiae  aeoe  Art  vea*  GL  distaas, 
Terschiedeu  durch  kräftigem  Wuchs,  längere  Ligula,  dichte, 
beim  Blohea  saaamaieageBOgaie  Riepe»  genaa  raade  Eadiia» 
und  dreilappig- abgestaute  Hagere  Blftmahea)»  aad  GL  dlslaaa; 

Cerner  Plaatago  minor,  eine  neue  Art,  mit  linealiscben, 
nenrealotea,  geriaaeltea,  gaasraadigea  BlSttera  aad  8«aAa- 
migen  Kapseln;  —  Symphjtiim  patens,  grösser  aad  grüner 
aia  S»  ofücinale,  die  Blätter  weniger  h  er  ab  laufend ,  der  Kro- 
a«a8aam  cyliadriseli,  kahl,  6<.apaltig,  läager  ale  die  Röhre, 
die  Staubbeutel  kürzer,  als  die  Staubfädea;  ONkr  Tem  Aa- 
aeka  des  S.  asperrininm.  ^  Die  Ton  Mejer  in  der  Chlor« 
HaaoT.  Torgeaehldgeae  Uaiftaderaag  dea  Yerkaseam  Tkapaai 
ia  V.  Schraderi  und  des  V.  thapsitorrae  in  Tbapsns  wird  für 
aarkhtig  erklärt,  da  jeaes  die  geiaeiaere,  durch  gaaz  Sehwe* 
d«a  Tetkeouaeade  Art,  dieeea  aar  aa  eiaer  Stelle  ia  Sekoaea 
und  dem  südlichsten  Oeland  vorkomme.  —  Die  Epilohieu,  so 
wie  die  Poljgoaa  werden  aasfkkrliek  dorckgenenuaea,  aatcr 
dea  letitera  werdea  folgeade  Arlea  Mi  Iktea  Uaterartea  aaf- 
gestellt:   1.  P.  lapathifolinm^  Unterarten:  P.  pallidaia With», 
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Mi«Mmi  lAxvai;  2.  P.  Pertieaiia,  Unterarivii:  agrest«;  bifir« 

rniims;  3.  P.  mite,  Unterarten:  loDgifoUnn),  laxißoniniy 
strietam.  —  Areaaria  g#ikica  ist  Ar,  düata  ß  Wableab.; 
Rnbus  castoreiM  ist  R.  ardieaa  ß,  eaatoreat  Laesladiat.  Draba 
tricheUa  ist  eine  neue,  Ton  dem  Studios,  Angstrojn  aof  dem 
Solraag^ltad  catMit,  lieber  Hicraaiam  iat  eine  weite  Bx** 
Position,  wobei  aocb  neae  Artea  «ad Fenaea  aafgettelh  wer- 
dea^  aacb  über  einige  Yiola- Arten  und  Urcbideea  werdea 
Beebaebtaagea  mltgetbeilt,  ae  wie  Uber  aMiurere  Cariaia» 
über  Betiila,  Salices  und  einige  Farrn.  Gewiss  eine  aller 
Beobacbiong  Warthe  Schrift,  fdr  deren  Anasagen  das  toa 
Verf.  beraaBgegebeae  Herbariam  Nenaak  aani  Tbeil  die  Bei- 
lege culliiill. 

Die  natürlichen  Pflanzenaysteme,  geschichüicb  ent* 
wickelt  vcunUr«  Herrn*  Leop.  Zunc]|^  JEone  von 
der  philosophischen  lacultät  zu  Leipzig  gekrönte 
Preisschrift.  Leipzig,  Hinrichssche  Buchhandlung 
1840.  8,  VIU.208S. 

^  Eine  mit  Fleiss  auegefilhrte  geschichtliche  Darstclhutg 
dea  EatwickelaagagMgea  dea  aattrMebea  Sjetema*  iNaehdeai 
der  Yeff.  dea  Gegeaaats  awiacbea  kiaatUebeai  aad  aat&r- 
lich«Di  Sjsteme  dargestellt  hat,  giebtcreine  gedrängte  Ueber-» 
aidit  rea  der  Aasbildaag  der  bolaaiadieA  Keaataieae  aeit  doi 
Zeiten  der  Gritdiea  aad  Römer  Ms  aar  Anfstellnng  natür- 
lifiher  Klassen  nnd  Familien ^  würdigt  dann  die  Bestrebaagea 
der  Tersttbiedcaea  Aaterea,  Taa  jiAmt^m  bia  ^acUfefter,  aad 
fcieUt  endlich  eine  tabellarische  Uebersicht  der  Sjsteme  nach 
ihren  Hiassen«  Wir  hättea  gewünscht,  dass  der  YerL  der 
VettaliadigbeU  wegeb  aacb  aaab  die  aiebt  erwibatea  Ba«kre- 
liuiigen  Tou  l^ricsp  WUbrand,  Aspcgren  u,  a,  angeführt| 
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verwandtem  l  lassifiialioiH'ii  die  Besie1iiin*;ori  derselben  tu 
eiBtfidcr  in  cmer  Tabelle  &i>eniieiilJi€h  dargcelelU  iuitle. 

Zweiter  Jaiixesbericht  des  botaaiscliea  Yefeiues  am 
Mittel-  und  Niederrh«ia«.  '  MH  Abhandlmigen  noA 
Beiträgen  der  Mitglieder  Dr.  Jb'iiigerhutb,  M.  J. 
L6hr,  Dr.  CL  Marquart,  F.W,  OHgschla^cp, 
W.  Schumaon  und  Ph.  Wirtgen ,  herausgegeben 
von  der  Dlrcclion  des  A  crciucs.  In  Comnilsslon  bei 
J^enry  et  Cohen  in  Bonn.  1839,  8vo.  144  S«  und 

1  S.  A  orwort,  1  S.  lahaii. 

Der  Jabreeberichi  selbst  enthalt  feigende  .Abschnitte: 

1.  das  Frotoküll  der  3ten  Versammlung;  2.  das  Verzcichniss 
der  Mitglieder;  3.  eine  Uebersiebt  der  für  das  Vereins  •Her« 
barinm  eingesandten  Pfiansen;  4«  ejn  Vei'ieicbniss  der  wieb- 
tigsteu  derselben;  5.  eincUebersicht  der  eiugegangciien  Fiücbic; 
6.  das  Verzeicbniss  der  Terbandenen  Frucbte;  7,  die  einge- 
gangenen Pflanzennissbildnngen;  8.  die  Beiträge  snr  Biblio- 
thek des  Vereins}  9.  das  Doublclten - Verzeithuiss  des  Ver- 
eins-Herbarinms,  ind  10.  Donbleiten-YersMbaisse  der  Mit- 
gHeder.  Bs  feigen  darauf  nocb  einige  kleine  Anfsätse,  nam- 
Meb:  rdanzeui^cograpiiiäche  Andeutungen  über  das  Bergiscbe, 
▼on  F.  W.  Oligickläger*  Notisea  nnd  Naebträge  aar 
Flora  Ten  Trier,  von  M,  J,  Lohr,  —  Beiträge  znr  Flora 
des  Kegierangsbezirks  Ton  Coblenx,  von  i*Ä.  Wirtgen,  — 
Atfailender  Cieracli  der  Biiltben  einiger  Exemplare  ran  Or- 

cbis  mascula,  bemiikt  von  Schumann.  —  Nekroloi^  von 
Tb,  Fr,  L,  Nees  v,  fisenbeek,  vom  Dr,  Marquart  und  Ne-* 
krelog  vstt  MattUas  Jas«  Blnff,  Yom  Dr.  Fimgtrktith. 

»  ■ 
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Scrophularineae  Indicae.   '  A  Synopsis  of  the  East 
indlan  Scrophnlattneae  conlained  in  the  eollection 
presented  by  ibe  East  indian  Company  to  the  Lin* 
naean  Society  of  London  and  in  those  of  Mr. 
Royle  and  otben;  with  some  general  obaervations 
on   tlic  af&uities  aad  äubdivisions   of  the  order« 
By  George  Bentham  Esq.  F.  L.  S.  London: 
Janics  Ridgvvay  aiid  Sons,  Piccadilly.  1835.  8vo» 
Da  diese  kleine,   aber  wichtige  Arbdi  über  die  osC* 
indischen  Scofnlariaeen  noch  nicht  angezeigt  werden  ist,  so 
holen  wir  dies  iü  der  Kurze  nach«     Der  Verf.  giebt  zuerst 
ta  der  Einleitong  eine  Erläatenuig  ttbcr  s^ae  Ansiehten  toi^ 
der  Familie  der  BcrofBlarineen^  weldhe  den  Selaneen  ohne 
Zweifel  zunächst  und  so  stark  Tcrwandt  ist^   dass  sie  nar 
dnrch  einen  künstliehen  Untenckied  dareii  getrennt  werden 
kann,  indem  man  zu  den  Solaneeii  alle  Gattuiii^nu  mit  gefaU 
toter  Coroiie  und  ö  ^laobgefässen'»  au  den  Scrofulariiieen  alle 
die,  denen  das  5Ce  StanbJpefiUs  fohlt,  oder  deren  Blnmen* 
blattlage  schindelig  ist,  rechnet.    Auch  die  audcrn  zunächst 
stehenden  JFanilien:  Gesnereae,  Orobaacheae,  Bignoniaceac, 
Cjrtandraeeae,  PedäÜneae,  Aeaalhaceae,  Yerbenaeeae,  Len- 
tihtilartae  werden  Tergliihcn ,  selbst  die  Primulaceae,  zu  wel- 
chen Sckwenekia  wohl  gdiört,  vnd  die  Gentianeae  kommen 
■eeh  in  Betrachtnng.     Die  Terschiedenen  AbCheilnngen  der 
Familie  mit  deu  dazu  gehörigen  Gattaugeu  werden  dann  ge« 
■nslert,  wobei  gelegentlieh  noch  rielea  mr  Sprache  kommt, 
saeh  in  Noten  noch  nene  Species  dtagnosirt  werden.  Nach 
dieser  allgemeinen  Erörterung  in  englischer  Sprache  folgen  die 
Characlere  der  Familie,  Gatlnngen  nntt  Arten  der  indischen 
Serofniarineen  in  lateinischer;  es  sind  35  Gattnnsren  und  161 
Arten.  Die  Orobaucheae>  weiche  nun  folgen  ^  sind  4  Gattnn- 
gei  mk  6  Arien.  Die  Arbeit  ren  D.  Don  in  dem  Edinbn^h 
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* 

New  rJMlosopkieal  Jonrnal  (t.  My  m§)  fliber  4m  Perioia- 

tae  glebt  dem  Verf.  Gelegenheit  über  d  essen  Eintlieilaiigcii  zu 
Spreckens  wodurch  denn  auch  noch  noUiveadig  wird^  die 
Gattbngen  L«zot»  Browa,  GlmMtkin  Kleio»  StaiiraDUierA 
und  Epithema  Blume  mit  ihren  Arten  sjstematiscii  autzustel- 
ien«  Bin  Yerxeichaiss  wenigstens  der  Torkommeiidea  Gat4oii(st* 
Namen  wSre  sehr  an  wftnsdien  gewaeenu 

Synopsis  Piltosporearum ,  auctore  Aioyslo  Putter- 
lick.  Med.  Dre«  Vindobonae  ap.  Friedr«  Beck  Uni- 
vers* BIbiopolam  1839.  8,  SO  pp.  (ei  4  pp.  Ded, 
c  Proverb«  et  2  pp.  Ind. ) 

Dedieation  dem  Hrn.  Ritter  ? on  Schreibern.  Es  ist  diese 
SjBopsis  der  Yarlfiafer  s«  einer  ansUlkrliekeB,  mit  Kvplern 
Tersehenen  Monographie  der  Pittosporeae.     Der  Verf.  gfelit 
znerst  den  Charakter  der  Familie,  Ton  welcker  er  die  GaU 
tnngrn  Koeberltnia  und  Staehynrns  Zaeearini'a  anasckliemrt, 
dann  folgen  die  Gattungen  und  Arten,  nämlich  Ct'triobaius 
All.  Cnningh.  mit  2  Arten;  Piitosporum  Soland.  mit  36  Ar« 
t(^n;  BurMria  Cwr.  telt  3  Arten;  Oncosporum  PntterL  mit 
1  Art;  Marianthua  Hügel  mit  6  Arien;  Cheiranihera  All, 
Conn.  mit  1  Art;  SoU^  Lindl,  mit  1  Art;  Pr^nmya  Hfigel 
mit  2  Arten;  B&iardierm  Smitk  arit  7  Arten.     Bin  Index 
derGauungä-  und  Artranameu  beschliesst  diese  kleine,  nnsm 
Kenntnfiea  dieser  Familie  bedeatend  erweiterade  Arbeit»  wel- 
che aar  bei  eo  reichem  Material ,  wie  die  Wiener  Herbarien 
darbieten  y  eutstehn  konnte. 

Observationes  de  I^audeis  iadicis,  auctore  Petro 
Guileiino  korthals,  Pliilos.  Dre.  Ügimae,  ty- 
pis  CaroU  Geoi«ii  MDGGGXXXIX.   8vo.   CO  pp. 
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MAckdem  der  Verf.  geschichtlich  aiiseiuaudcr  gesetzt  hat, 
wildM^        AaMkUm  der  Bataukw  hifttiektlieh  der  gar 
Gattuug  Nauclea  zn  rechnenden  Arten  gewesen  sind,  geht  er 
SR  eiiisr  im's  Siaaelne  gehenden  Darstellung  aller  Theile  der 
Iserbti  an  bcrftdiMhtigsiiden  PiaBBC«  fthsr,  «nd  seist  ead- 
lieh  die  Charaktere  der  GattuTi«;on  fest,  diese  sind:  Uncaria 
Sehreh«,  wesn  folgende  Arten  gehören:  !!•  Gambier  Boxb., 
aeida  Baxb.,  ealophylla  Bl.  et  j^s«,  caneseens  lüis.,  fema 
Bl.,  dasjnenra  Khs.,  glalirala  BJ.,  alteitnata  Khs.,  sclero- 
pkjUa  Roxb.,  pedieellata  Roxb.,  nemorosa  Khs.,  Walliehii 
Rhs.,  Rovbnrghii  Khs.  NameUa  L.,  dasn  gehören;  N.  stri- 
gosa  Khs.,  sericea  Khs.,  obiusa  Bl.,  lanceolata  Bl.,  pur- 
parea  Roxb,   PlaHmücarpmm  Sndi.  Khi»,  hierher:  PK  snk- 
4ltiin  Khs.  cedbilam  Khs«  (Nanelea  eerd,  Rexb.).  MHm* 
gjfna  Khs.,  dazn:  M.  speciosa  Khs.,   parvifolia  (Nanclea 
parr.  Roxb»),  afrieana  (Nanelea  alr.).  ^JniknmepMmM 
Bich.  Speeles:  A,  mariBdacfelina  Khs«  (Naaelea  mor.  Bl.) 

Keceii^lo  specierum  generls  Pteridis,  aiiriore  Jac.  G« 

Agardh,  Ph.  Dr.,  Bot  in  Acad.  Carol«  Demonstr« 

etc.    Lundae,  typis  Berlingiani&  iVIüCCCXXXlX« 

8vo.    VI  et  86  pp.  . 

Pedieatioa  den  Herren  Bermlim  oud  HiHkk^r»  Die 
Yerwirrsng,  welche  in  der  Anfstellong  der  Arten  nnd  Ab- 
theilungen in  ilcji  p^rössern  Farm  Haltungen  herrscht,  beweg 
den  Verf.,  auf  das  Zoredea  und  durch  die  Unterstfttanag  des 
ersten  jetst  lebenden  Pteridographen,  Prof.  SMter  in  Glas« 
gow,  die  Gattung  Pteria  monographisch  zu  ljcarl>eiten ,  wo- 
bei er  durch  die  Sammlnngea  Schwedens,  Englands,  Frank- 
reichs, DeCamdoU^s  nnd  Eehhm^s  (aber  merkwürdig  genug, 
durch  keine  einzige  eines  deutschen  Botanikers)  Beihülfo  fand. 
Eben  als  die  Arbeil  Talieadei  war,  erschien  JRrvsfs  Pterido« 

(12*) 

« 
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grapU«,  weMe  den  Ttrt  ikbeiM,  Im  AUftMia«  ilnr  die 

FAinüic  sich  aiiSKUsprei^en ,  ihn  dagegen  uoihigte,  über  das 
in  jeaem  Werke  Mgtvmdele  BiBtkfüragf|iffiMap  iidi  wä , 
jtossm«     60  iriehtig  ilmi  wm  «idi  die  MtrrraverllittlMi^ 

%üt  Begriiudung  der  Arien  und  d«r  (lathtugsabtheiluiigcD  er«- 
^hien,  so  gianbt  er  deck,  die»  in  der  Bcnntenng  dieete 
Charakters  snr  AefitelinBf  Ten  Gütungen  IVeel  en  weil  |^  ' 
.  gangen  eei,  wie  dies  auch  durch  eiu  Beispiel  nachgewiesea 
wird,  und  er  kni  daher  4ie  PtesPuAm  Gattnngen  nur  «Ib 
Abtht'ilnngrn  zulassen  können,  indem  er  nur  die  TÖn  Swartz 
nie  SpeoieaAtiiiinUMdeae  hezeiduietcn  Arten  aasschied.  Schlieae- 
licb  erläalert  er  neck  die  Ten  ilun  gehrnaeken  KvnsUnt» 
diiirke,  und  liemcrkt,  dass  vorerst  hier  nur  die  Pteridis  tc- 
rne  abgehandelt  würden)  dass  die  benachbarten  Gattnngi^n 
nid  Allgemeinee  über  die  gnnie  Tribns  etiler  naofalbifen 
würden.  Ks  folgt  nun  eine  fibersichtlichc  Darstelluui^  der 
Seeiieaen,  und  dann  die  Aolileiittng  der  Arten  ^  deren  AnsaU 
'  eicb  anf  94  beUnft,  endlieh  das  Veneiehniss  der  Naaien. 
Wir  Termissen  in  dieser  Monographie  die  Ton  uns  in  dem 
ölen  Bande  der  Linnaea  aus  Mexico  pnblicirten  Arten,  Ten 
denen  einige  aneh  in  denlechen  GSrfen  knltiTiii  werden ,  und  . 
Bttm  Tbeil  schon  von  Ülhi^im«  benannt  waren* 

Enumeratio  stirpiom  Ftorae  Hdvetkae  secondum  or- 
dines  naturales  disposita.    Dies,  inang«  qüam  elc« 

Ja  univors.  litt.  Turicensi  clc,  die  XXIIL  Sept. 
a.  MDCCCXXXVII  pubL  def,  auct.  Antonius  Theo* 
donis  W egelin  Sangallcnsis.  Turici  typ.  Orel- 
lü  Fneeslini  et  soc  MIKICGXXXYIL  8.  VUI 
et  82  pp. 

Wir  haben  sehen  f  riÜMur  den  Titel  dieser  kleinen  Schidll»  \ 
jedoch  mit  Angabe  einet  falsehen  Jahreszahl »  gegeben«  Sie 
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enthalt  em  NameiiTerieiehtiiss  der  Schweiler  Pflanzen  nach 
natürlichen  FamUieji.,  noier  Uittutiügau^  vbü  lieiuerJi^iingQii 
nid  SlEBdortfii  der  ukmexü  PAaiuw  in  Notca.  &  üiilg^  draa 
ciiic  übcrsicliüiclie  Zusamraenstelhiua:  ckr  Zahlcnvcrhältuisse 
der  Arten  der  einseinen  Familien^  und  die  Verhältnisszahl 
einer  jeden  ser  ganzen  Zahl  der  Fhaneregamen.  Ein  Yer- 
zeichuiss  der  für  die  Schweiz 'Zweifelhaften  Gewächse,  so  wie 
der  dasrihst  eigentlich  nieht  wild  rorkommendeu  macht  den 
BeselilveB« 

Flora  von  Poimnem  und  Rügen.    Heranagiegdiien  vom 
Dr.  Wilh«  Ludw.  Ewald  Schmidt,   prakt.  . 

Arzte,  Wundärzte  und  Geburtshelfer  zu  Stctlln, 
Lehrer  der  f^aturgesch.  am  k.  Gymnasio  u.  s,  w. 
Stettin  1840.    ki.  8.    XXXXVlll  u.  39£  S. 

'  Der  Yerl.  diteer  nenen  Flera  ven  FenunAm  iel  den  Bo* 

tauikcrn  schon  durch  mchrrrc  AiifsätiO  und  Werke  hekanut 
geworden;  er  entwarf  diese  Flor  theils  weil  keia^  Weck  über 
die  Flora  Pemmerns  naek  natürlichen  Familien  vorhanden^ 
theiis  weil  der  Wunsch  ge^en  ihn  ausgesprochen  war,  und 
er  «elbed  daa  Bedürfnis»  fühlte,  eine  dtm  -Zostande  der  Wia- 
eensebaft  aageamsei^e  Flor  anm  Vnlerrieht  benataen  an  kon«  ^ 
nen.  Er  giebt  in  der  Vorrede  an,  welche  Vorgänger  er  he- 
nntit  habe,  nennt,  die  Alanaer^  ireldie  iknnnterstntaten,  nnd 
giebt  weitere  Aoeloinft  über  die  Einrichtung  seines  Bnebs» 
wcirlu's  möglichst  conijpondiös,  mit  Weglassuuj^  der  Cifate  und 
Beechreibnngea  nnd  Besohränkung  der  Angabe  von  Varietä- 
ten gearbeitet  werden  mnssle.  Erscbliesst  sieb  in  Bezug  der 
Charaktere  Torzüglieh  uiJLoch^a  Arbeiten  an,  giebt  auch  eine 
Uebsreiebt  der  Gattungen  nacb  Linne'a  Sjstem,  nnd  fig« 
Är  die  Anfanger  eine  Eiiilcitnng  in  die  Dotanik  hinzu,  bei 
welcher  er  die  TaHninologie  nack  S^h9f/*M  fiandbnak 
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bearbeitete.  Auch  die  Culturpflanzen  sind,  was  nur  zn  billiLion 
ist,  mit  anfgenommea.  Das  Gauae  ist  iu  dentsciier  Sprache 
gesebriebea«  Wir  finien  die  gaase  Af bdt  selir  sveckmSsstg 
abgefassU 

Noch  einige  Worte  über  den  Befruchtangsakt  und 
die  Polyembronie  bei  den  hohem  Pflanzen,  von  F« 
J«  F«  Mey  e n  o.    w.  Mit  zwei  Steintafein  in  Qoart* 

Berlin  1840.    8vo.    IVu.  50S. 

£8  ist  diese  kleine  Sebrift  dasm  bestimmt,  die  nenera 

Ansiebten  Ton  Schleiden  und  Endlicher  zu  Gunsten  der  bis- 
herigen Annahme  zu  bekämplen.  Nachdem  daher  kurz  die 
Beobaebtnngen  Sckleiden*s  angeführt  sind,  bestreitet  der  Yerf. 
die  Ansicht,  dass  allen  Phancroi^araeu  ein  Embryo  sack  zn- 
komme,  wie  dies  auch  Mirbel  und  Spach  bei  mehreren' 
Gräsern  aaefagewiesea  bStten*  Der  Verf.  gebt  nun  saerst  die 
Fälle  duicli,  wo  ein  wirkllclur  Krabryosack  Vürluindcn  ist, 
nad  HO  man  die  Yereinigong  seiner  SpiUe  mit  dem  Pollen* 
iehlaach  yerfolgen  kana ;  er  weiset  dabei  aaf  seine  Beobaeb- 
tQBgen  an  Phaseolus  und  Alsine  media  .hin,  wo  die  Spitze 
des  Embrjosacks  bei  fehlender  Befrnchtuag  ans  den  Ejhflilen 
kenrorwäebst,  wie  Aebaliebes  aneb  Toa  Grifßih  bei  San- 
ta In  m  album  beobachtet  wurde;  er  beschreibt  sodann  die  Art 
der  Yereinignng  (nnr  ein  Contaet)  nnd  die  dadnreb  herror- 
gemfene  Entstebnng  eines  Bläsebens  ( KehnblSsehens  ) ,  wie 
sich  ferner  durch  Abschnürung  einer  eiafachen  knirelig'eu  Zeile 
an  einem  Ende  jenes  Bläsebens  der  Anfang  des  Embryo  bilde, 
während  der  übrige  Theil  des  Bläschens  den  Träj?er  des  Em- 
bryo ansmache.  Es  gehe  der  Embryo  also  nicht  aus  dem 
Polleaseblancke  nnmittelbar  berror,  and  trete  snerst  ala  eta- 
fache kn^elnmde  Zelle,  e;lcich  der  einfachsten  Pllanze  auf. 
Darauf  bilde  sich  diese  einfache  Kugekelie  xn  einer  kugligcn 
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Zeiloiimassc ,  weiche  sich  spater  streikt  oad  die  Cotyledouen 
enftwickdi.     Wird  der  Bmbrjo  im  Innern  der  Naoleuslidlile 
ohne  besondem  Embryosackj  wie  liei  Tiden  Moneeotylen,  gc. 
bildet  9  60  Terwandelt  sidi,  namentlich  bei  den  Orchideen^ 
derselbe  sn  einer  dflnaen  Hnvt,  die  nber-bald  resorbirt  wird, 
woianf  sich  der  Embryo  in  der  zweiten  Ejhiille  bildet;  der 
Folleaschlaach  dringt  in  die  Spitze  des  Nndeus,  schwilii  an 
seiner  Spitse  an,  und  diene  Spitne  wird  nnm  Keimbl&sehen^ 
das  sich  Tom  Foiltuschlauch  abschnürt,  sicli  in  die  Lüngo 
dekiity   tiefer  hinabsteigt,  nnd  nna  erst  den  Embryo  bildel. 
Aof  ftbnlielie  Weise  sei  das  Yerbalten  bei  Capeella  burea  pa> 
storis,  Draba  venia,   bei  den  Liiiaceen,   welches  der  VcrL 
Auseinander  setit,  nnd  dabei  sum  Tlieii  auf  seine  frühem 
Darstellsngen  in  der  Pflansenphysiologie  sich  bezieht.  Ferner 
erörtert  der  Yerf«,    dass  nicht  jedes  Polienkorn  nur  einen 
Keim  eines  neuen  Individnums  hergebe^  denn  es  dringen  oft 
mehrere  Schlauche  desselben  Pollenkorns  in  den  Stjlnska- 
naly   auch  können  sich  die  rollcuschiäuchc  Terästein,  und 
dann  ein  jeder  die  Erzeugung  eines  Bmbrye  bewirken«  Fer- 
ner sucht  der  Verf.  Gründe  i;*  2,en  die  Sckleiden*mihB  Ansicht 
,  in  der  Statur  der  spermatischen  Flüssigkeit,  der  ifoviiia,  in 
dem  Terkommen  tos  Saamenlhierchen  bei  den  Lanb-  nnd 
Lebermoosen  und  den  Charen,  und  in  der  Uciicreinstiinmiuin 
dieser  Gebilde  mit  dem  tliieriseheii  Sperma,  sodann  in  meii- 
fsien  Erseheinnagen  der  Bastarderienguiif^^  nämlich  besonders 
der  Neigung  der  Bastarde,  in  die  mütterliche  nianzeaform 
smrftsksnkehren«^  Es  wird  anch  die  Theorie  Ton  Endlicher 
geprüft,  und  fiber  die  Abhandlnng  Bemkatdit  ,,tber  Bildung 
Tou  Saamen  ohne  Torhergegangene  Befruchtung*'  gesprochen, 
Gleiehsam  eiam  besendera  Abaehnitft  bilden  die  fieobaehtnn- 
gen  Aber  die  Polyembronie,  #elehe  wesentlleh  Tersehiedene 
Erscheinungen  zeigt,  indem  bei  Citrus  u.  a.  m.  melirere  £m- 
hr jenen  im  Innern  desselben  Bmbrjosacks  enlsteha,  ven  denen 


i^iyuL_L.^  cy  Google 


184   

danB  meisi  4ur  m^r  voilsiäudig  ausgebildel  wird;  bei  dea 
CoAiftm  4Ag0geft  uui  Cjtaimt  bild«!  »kk  üb  iuMOL 
Nuclens  ein  besonderer  fester  Körper,  Albiimen  nach  R.  Brown, 
in  welclieiik  sich  eine  verseiiiedeiie  Zahl  kieiaar  HökluB^eB 
im  darai  jader  aui  besaadcrar  Baribiyo-TkAgar  mtkmMf 
hier  ist  also  die  Zabl  der  Embryoneu  schon  dank  die  Bil- 
dong  bedingt}  bei  Yiscam  eatlliGk  seigt  aieli  eine  Mahrsahl 
Tan  Bnbrjasfiekatt,  Tau  weldiea  Jedodi  nar  einer  sar  TaU* 
sländigcn  Ausbildung  kommt,  die  übrigen  aber  fehlscMagem 
Yaa  dam  Vofgange  dieser  ßiUaag  gtebl  dar  Yerf.  aiiia  ant-> 
fiUirtiahe,  aaeli  darak  AbbiUaagas  frUuilarla  fialwiekalnaga- 
geschichte* 

■ 

Movacum  stirpium  Decades»    Editae  a  Museo  Caesa- 

reo  Palatino  Vmdobonenai*  h    Vindobonae  Ap. 

Frid.  Beck,  univers*  bibliop«  18d9.   8«  90  pp.  (et 

4  pp*  conspectus,  2  pp.  indicis«) 

Okiia  weilara  SialeitaDg  ader  BaTarwartang  arhalteii  wir 
in  dem  Tarlie^endeft  Hefla  die  Beaekreibangan  Ton  100  Pflaa- 

zeii)  meist  ;uis  den  kaiserlichen  rüanzensammiuiigen  in  Wien, 
in  10  Deaadaa  geikeiU,  daraa  eiaa  jada  mit  dam  Datam  dar 
Jlnsgabe  bezeichnet  ist.  Bs  scheinen  diese  Beschrei bongen  wohl 
Tou  den  Autoren  der  GaitQMgaA  und  Arten  Terfaasi  lu  sein,  waa 
niaht  gesagt  wird«  Sia  Bmfaiawi  ikeilaFflansiB  jimMru».v$  Bü' 
gcly  Roe  und  Ferd»  Bauer  in  Neiiholland  gesammelt  und  zum 
Tkeii  auch  in  dem  tiarton  das  ersterA  kultivirt,  theiis  a^ri- 
kasiecke,  Taa  KoUeh^  aiid  Dr^€  mageaenidetet  ^haila  an- 
dere ,  Yon  rerschiedenen  Ländern  und  Einsendern.  Die  Bear- 
baiter  eind:  &tdiifik$rp  FernM^  JPmerlick,  UciHßk^  ans 
81  PflaBaeBfamaia»  werdea  Arten  .akaa  alla  Oidanag  an%e-> 
stellt,  und  viele  neue  Gattangen^  die  zum  Theü  in  den  Sap- 
ptemaaien  aa  Qeacra  er«t  ibita  Piata  ünden, 
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iKKinu    D«r  MdUhiitt  der  Wieaer  Pfluiensaiaiiluiig«» 

wird  Wohl  uocli  juanche  Deeade  solclier  PflauxenbeschreiboB-' 
gtn  henrcfftretoft  lassen» 

Grandriss  der  Botanik,  zum  Grebiauche  bei  seinen 

V^orlesung^en  von  Georg  Fresenius,  d.  Med. 
nnd  Chir.  Dr.,  ausüb.  Arzte  zu  Frankfurt  a.  M«, 
.   Lehrer  der  Botanik  u«  $•  vv«    Frankruil  a.  iM,  1840,  ' 
8.   78  S.  (und  2  S.  Vorwort,  1  S.  Inhalt). 

Es  ist  dieser  Grondriss  der  Boiauik  aufaugs  uiciit  für  dea 

4 

BacUkaadel  IbesliaU  gewesen  ^  aondehl  nur  ab  Haadbncii  lur  die  • 

Zuhörer  desYcrfasscrs.  Es  ist  ciu  jjauz  kurzi^efasstes,  aber  das  ' 
WieJoigele  der  fflaaseuwelt  berikreadee  uad  l&r.den  AaHa^ 
f er  edir  afitsliehee  HfUfabadu 

Beiträge  zur  vergleichenden  Pathologie.  Sendschrei- 
ben an  Hrn.  Prof.  Schönlein  vom  Dr.  F.  Unger. 
VSTien,  Fr.  Becks  Uni ver^.-liuchh.  1840,  4.  VII 
u.  42& 

Der  Yerf.  spricht  sieh  in  dem  an  Hro.  Prof.  Scheukm 
gerMieten»  einleitenden  Sekreiben  dakin^ans,  daae  man 
jeUt,  wo  eine  Uebereinstlmmiiag  in  der  ersten  Elementar- 
bildong  der  Orgaue  bei  Thieren  und  Fllanzen  gefunden  sei| 
M  den  Filanaen,  als  den  einüackeni  organiscken  KSrpern, 
für  die  krankl^aftcii  Bildungen  und  Zustände  zunächst  AuU 
scblässe  erwarten  dürfe,  welche  ein  weiteres  lackt  aodi  Uber 
die  Palhelegie  des  llierisoken  nnd  menscklleken  Kdrpera  ver-  " 
kreiten  k<»nuen,  und  wie  der  Yerf,  hoiie,  darch  seine  uacb* 
ielgenden  Untersnekaagen  men  Sckritt  kiersa  getkan  tn 
kaben.  In  der  ersten  nun  folgenden  Abkandlnag  wird  dae 
neue  Üraukkeitäiorm  der  Fichie  (rinu»  Abies)  als  Chrjso- 
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nyxa  AbtctU  bcselirielteB,  Baeiidift  siTifr  das  FiehlciiUatt 

im  gesunden  Ztistaiide  nach  seinem  äussern  Ansohn  und  ana- 
tiMBtUdieJi  Zusammeuseizujig  ganz  geajui  gesduidert  id.  fit 
ist  dies  ms  den  Uredüwea  sicli  airsibesde  Fomi,  aber  sekr 
unter schleilca  durch  fehlende  Sporenhildungy  sie  bildet  sieb 
anaaebsl  aa  den  Spaitö£siuigeA  and  in  dea  LaftbÖbien  aas,  " 
darebdrin^t  mit  eiaem  flockigen ,   gleiebsam  wanelartigea 
Theil    die  Lnftgauge,    erzeugt    unter    der   Oberiiaul  eine 
köraige,  gelbgefärbte  Masse,  ans  welober,  indem  sie  sieh 
palSteUurtig  erhebt,  nad  die  Epidermis  reiset,  keulenförmige, 
einfache  oder  ästige  Körper  bertortreten,     £r  schlicsst  aus 
aeiaea  BeobaebtnngeA,  dass  eiae  Heaimaag  der  Atbaaag 
und  Traasspiration,  berroi^ernfen  darcb  nasse  FrObJabre  nad 
dickte  Stellung  in  schlechtem  Boden,  die  l  rsache  stärkerer 
Aasscbeidaagea  in  die  Lnftböblea  war,  weiche,  nicbl  fortge- 
schafft;  zum  Enistehn  der  AfterorgaatsatioB  Veraalassnng  ga- 
ben.    Oer  2ie  Abf^chnitt  bandelt  Ton  dem  Unterschiede  der 
Bildaag  Toa  Kraakbeitssrganismsn  aad  abaormer  ZelleaTec- 
mehruuf^,  in  beiden  Fälleii  träten  »war  nene  Gebilde  auf,  sie 
seien  aber  im  ersten  Jbaile  ganz  rerschieden  von  den  norma- 
lea,  schon  Torbaadeaea,  im  aadera  Falle  aber  ftbereiastim- 
mend;  jene  Afteror^aiiisatiouen  entständen  aus   einem,  von 
den  Zellen  abgeschiedenen  nnd  zwischen  ihnen  gelagerten 
Stoff,  die  BUdnag  nener  Zellen  aber  meist  dareh  Tbeilnag 
froherer  Zellen,    You  der  Natur  der  Lcnticellen  handelt  eine 
3t6  Abbandlaag,  sie  gehea  von  den  Spaltöffnungen  ans,  aad 

♦ 

•  werdea  als  Pastela,  als  Tereitemde  Athmnngsofgane,  die  aiekt 

mehr  als  solche  zu  wirken  im  Staude  sind,  angesehn.  Die 

« 

Bildaag  des  Thallns  bei  dea  Schorfflechten  der  Baame  wird 
ia  einem  Tierten  Absebnitt  ia  Beiraekl  geBommen,  er  eatstebt 

in  der  Periderma  der  lundc  an  der  Oberfläche,  indem  sich 
anerst  der  labalt  der  Zellen  veräiidert,  so  dass  statt  des 
braanea,  schwach  gekörnten  Inhalts,  ein  immer  deutlicher  ^ 
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und  häufiger  gekörnter,  unter  gleichzeitigem  UeY)pr!rang  aus 
der  brannen  ia  eine  blassere  nad  endliek  grtae  Farbang  bei 
zunehmendem  Zellcnumfang  statt  findet.  Es  haben  aho  die 
Eutophytea  Toa  dea  parasitischen  Schorffiechtea  das  Unter« 
adieldeadey  dass  bei  efsteren  aaa  dem  prodatliTBii  Iiitereelli- 
larstoff,  bei  ietxteren  ans  dem  sich  entmischenden  Zellen- 
iahalt  die  Matrix  herrorgeht«  Yen  der  Nalar  der  MueeAr^ 
diae,  beeeaders  naeh  den  UalerBBcihongea  ton  Ardamin  y  haa- 
deU  der  öte,  und  über  die  originäre  Bildung  der  iirauiihcils- 
erganiamen  der  64e  Abschaitt,  Dia  beigegebene,  aam  Tbeil 
illnmiairte^  Tem  Verf.  geseiebnetcP  Steiadracktafel  ealhSUfiiar-» 
akeUuugea  der  Ciu-jsomyxa  ia  ihren  verechiedenca  Verhäit- 
aissen. 

Archiv  für  Naturgeschichte,    In  Verbindung  mit  meh- 
reren Gelehrten  herausgegeben  vom  Dr.  Ar.  Fr« 
Aug.  ^Wiegm.inn    etc.      Dritter  Jalii-. 
Vierter  Jahrg.  It38*    Fünfter  Jahrg.  1859« 
Wir  geben  hier,  wie  früher  (Linn.  XII.  'Litt.  p.  122), 
eine  Ueberaieht  der  aaf  die  Botanik  besfiglicben  Abband- 
leogen. 

Die  Meinungen  von  Kämpfer^  Thunberg,  Linne  m. 
Anderf^  über  die  Mutterpflamze  des  Sienumüee'  des  Harn» 

dels^  vcrthcidi^t  gegen  Dr,  Ph,  F,  v,  Sichold  und  Prof^ 
J*  Gm  Zuccarinii  vom  Profm  W.  H*  de  Vriese  in  Am-- 
tierdam  {Ilh  1«  S.  III)*  Bs  ist  dies,  was  aber  gar  niebi 

erwaliui  wird,  eine  Uebersetzung  aus  dem  Holländischen^). 


^^.H'.  U*  de  Vriese  Uet  gczag  van  Kaeinpfer  etc.  in:  Tjrdscbrift 
▼oor  natattrfyke  Geichiedenia  en  Pbysielogle  deor  J.  van  4er 
Horn»  eu  fV.  H.  de  Vrieee,  [Perde  Deel  tweede  8tuk ,  1836 
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h€Ü$cn  Quellen  und  in  ungewöhnlich  wannem  Baden, 
mm  iL  SU  Q^j^pert  |1U.  \.  S.  2^1).  ZiMMMtfMeUiag 
dM  BeokielileteB,  eigenoi  B(MlMiditiBgeft  Wt  den  £r4- 
braade  ia  der  Laagit». 

Z7c6er  die  Epidermis  der  Oenfädkte,  von  /•  Magern 
(UL  1.  S.  211.) 

Einige  kaianiiche  B^wterkungem  tro»  C  9.  ITmir^ 
(in.  1..S.231).  Sie  betreffen:  1.  Mvorhius,  weicher  iiicht 
mk  BanvicaloSy  soadera  mii  Adoiib  xaaäciMl  Terwaadt  Min 
soll,  ureil  das  Semen  penfnliiin  and  nieht  ereclaia  isti  wir 
eriaaeru  dabei»  dass  Caiiiautiieiuiim  aus  i^leicliem  Grunde  Toa 
RaBaacalns  getreaal  warde»  »  Z,  Die  Marbea  der  Gattnag 
ra]iaver  wechseln  nicht  mit  den  Placenten,  wie  Lindlcij  an- 
giehty  die  Narhenstrahka  hei  Fapaver  siad  oamlieh  aus  dea 
papillosea  Baadera  je  2  aa  eiaaader  greaaeader  Narbeatheile 
zusammeii^eselit,  —  3.  Üebcr  den  Embryo  der  Cruciferen; 
derselbe  Teräadert  sich  bei  rorschreitcndcr  Ansbildung,  so 
dassmaa  ootyledoaes  accambeates  nnd  iaeambentes  an  dersel- 
ben Pllanze  (z.ß.  Erysimum  cheirAiilhoides,  officinalc)  iiudi  t. — 
4*  lieber  die  Gaitaag  Teesdalia,  die  hieran  gehärigea  Artea 
siad  die  einaigea  Craciferea^  welche  eiae  dentliche  perigjaU 
eche  luseriion  zeigen. 

KoH»  über  die  Einwirkung  freier  KoJiJenaämre  auf 
die  Ernährung  der  P/lanzeUj  milgelhcilt  vom  Dr.  M.J* 
Sekieiden  (UL  1.  279).  Qaellea  bei  Göttiagea  iait  vieler 
freien  Kohleasänre  aottea  dnreb  ihre  besoaders  kräfiigc  Ve- 
getation den  Ausspruch  Treviranus  ^  dass  eia^  solche  üppigere 
Vagelalioa  aa  ^obleaaäarehaltigea  Orten  aicbt  aagetroffea 
weide,  entkräften. 

Einige  BÜeie  amf  die  En$wie1tehmg$geeehiehiiB  dee 
veg€U»Mieekem  OrgtuUsmua  bei  den  Phaneru^amen  ^  vom 
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« 

/  Mh'.  M.  J.  Sehieidm.  (Hi€rm  Taf.  VU.)  Ot;  k  A  SM 

imd  einige  Berichtigungen  S»  414. 

fiiae  kangslMste  ZMamenstelliiiig  4«r  Aasiditettp  wtl« 
fUn  der  Teif.  fiher  die  BetwiekelungsrerMteieee  der  «luet* 

MB  PflansenorgAne  hegt,  worin  Tie!  Neues  imci  Berick%eB-' 
de«,  eine  eeltr  wiohUge  AUiAEdlnng! 

Beweis,  äoBB  die  NvUiporen Pfltmxen  sind,  vom Hn 
Philip pi.    (Hierzu  Taf.  IX.  Fig.  2-^6.)  Iii.  1.  5.  387. 

Fänf  Arien  Tea  LiilietliaBaMin  aad  Tier  voa  LiÜMpbjl- 
lam  a«e  den  Sieillecliea  Meere  hat  der  Verf.  «atereuelill 
6-eckige  Zellen  als  Kpidormis^  gegliederte  Koliren  im  In« 
aero,  CJüoropkjU  uad  Stärkeiaebl  ia  dea  Zellea^  Fruchte 
fast  wte  kei  eiaigea  Atgea«  Sie  aiHesen  sa  CoralKaa  geeCelk 
werden.  Galaxaura  und  Melobesia  haben  einea  eiwaa  andern 
Bau,  ee  köaaea  daher  alle  dieee  lUlkalges  mckl  ia  eiae 
Groppe  Tereinigt  werden ,  wie  Blaim>ill€  TerfleUä|;t 

Beiträge  zur  PflanzenphysioJogic  ^  V9H  /•  Meißen. 
{Hierzu  Taf.  X.)  III.  l.  S.  419, 

lieber  die  Eatwickelaag  des  Geireidebraadee  ia  der  Majs^ 
Pflanze  ist  der  erste  Beitrag.  Im  Inaera  der  Zellen  erzen- 
gen sii-h  kleine  Schlcimablaiforungen ,  aus  weichem  Iremdar- 
tigej  Sick  Terastehide  Gebilde  kerrorwaeksen,  welcke  ange- 
färbt und  fast  dareksicbtig  sind,  dann  schnüren  sieh  Stplion 
dieser  Fäden  ab, 'gehen  ans  der  ellipsoidischen  in  die  Kogel- 
tbrm  Aber,  werden  immer  dankler  and  lösen  sidb  aK  ~ 
lieber  einige  Eigcnthunilichkeiten  in  der  Epidermis  verscliie- 
deaer  Orchideen  heisst  der  2te  Beitrag.  Auf  der  Oberfläche 
der  Blätter  Ten  Stelis  nnd  Plenrotkallis  kommen  tiefe  Locker 
Tor,  weiche  aber  keine  Spaltöffnungen  entJialieu,  sondern  mit 
der  am  Grunde  rersckiedenartig  dnrcklockerten  Epidermis  an»» 
gelegt  siad.  —  3.  Einige  Worte  über  das  Törkomam  Toa 
Brntknospen  bei  den  Laubmaosen;  von  Mainm  androgjnum 
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de  Bewegongen  in  den  reraeliiedMen  Pflanzen  -  Tlieilchen ;  es 
ist  iiier  die  &ede  tod  den  von  GruithuUen  gesekenDB  Bewe-> 
gugftt  Im  Closterinfli  Lminia  Niftsseli,  ferstr  fps  den  Bewe- 
gungen bei  Marchanlia,  im  Pollen Mäschcu,  bei  Charen,  Na- 
jaa  elG*  .und  bei  Sphagnam  beobachtet*  v 

Literatur  der  sj/stematiscken  Botanik  von  dem  Jahre 

Berifht  über  die  ReMuUate  der  Arbeiten  im  Gebiete 
der  phyMegUehen  Botanik  während  des  JUre»  1836; 
iHMi  /•  Mej^eiu  {III*  2«  S.  16.) 

Botaniaehe  Netzen  ^  vom  Dr.       /.  Schieiden.  (/T* 

1.  S.  48.) 

Es  enthalteii  diese  Notisen:  1.  üeber  Bodenstetigkeit  der 
Pflansen,  eine  Bemerknng  wegen  finpliorbia  Gypartssfas,  die 
nach  Ihrem  Yorkommcn  bei  Berlin  und  Göltiiigea  keine  kalk- 
stele  Pflanse  sein  kdnne^  wie  Unger  angiebt.  ~  2*  Ueber 
den  Inbalt  dee  Pellenkerns,  gegen  Prof.  Meyen  gerichtet, 
wegen  Stärke-  and  Samentbierchcn  im  Pollen.  —  3.  Ueber 
die  Grübchen  in  der  Epidermis  einiger  Blätter,  in  Besng  aal  * 
die  von  Mcjen  bei  Plenrotballis  Sfefnndenrn,  den  n  Beschrei- 
bang  liericbtigt  wird,  wobei  nock  äimliclie,  bei  i^^xmpkaea  vor- 
kämmende  Grubeken  dargestellt  werden«  ^  4*  Zur  Gesekiekle 
der  Metamorphose,  eiue  Stelle  ans  Bergas  Biologie  der  Zwie- 
belgewickse  wird  kritisirt.  —  Ueber  das  Vorkommen  der 
BpallManngen ,  anok  anf  Saamen  finden  sie  siek,  so  anf 
denen  von  Canna,  welche  auch  abgebildet  wci  den.  —  6«  Harm- 
loas  Bepeiknngen  über  die  Natar  der  Spalloff nnngcn«  sie  be- 
lieben sieh  anf  die  Meinung  Mejen's  n«  a«,  dass  es  an<^ 
drüsige,  secernirende  Organe  seien,  und  die  Niohtigkcit  90U 
chsr  Annahme  «wird  aaekgewiesen«  7.  Biaige  Bemerkuu 
gen  aber  die  sogenannte  Holsfaser  der  Chemiker^  die  Holz* 
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teer  wM  gewüuirieli  i«  den  iBditeraten  PHinteKttofftii 

gexäklt,  liurdi  KocIm'ü  in  Aetzkalilanj^c  zeigte  sich  die  Zell- 
M^nlirftii  ttels  «Bgefarkl>  die  primftrea  Ablagern iij|;cii »  nAck- 
dem  dM  KM  difdi  Saare  «ebirndta  «nd  Jod  M^pewandt  «ar, 
blau,  also  aus  Stärkcmelil  bestehend  ,  tlie  secnml.aen  Abla^p- 
raBgtii  bei  eben  dieser  Behaadlaag  aber  oraugegdib,  sie  ge- 
hören also  eine»  andern,  noeli  nnbestinimleB  Stoffe  an« 

Ueher  wgtUikiUHike  Spermatozain^  von  /«  Mejfem. 

(ir.  l.  S.  212.) 

Beobachtungen  sogeoanuter  Saameuthicrchcn  in  den  Tier- 

etkigeB  ZelloB  im  iBBem  der  AalhereB  bei  Marckanlia  polj- 

murpha,  denen  bei  Sphagnnm  ähnlich,  aber  feiaer« 

Ueher  die  Bewegmmgem  der  Pflanzen,  wm  Dr.  M* 

Dassen  zu  Hou^eveen  in  Drenlhe.  ( IK  1.  S.  ^14  nnd 
345. 

Aas  den  Nalnnrkandige  YerhaadelingeB  van  de  Holland- 

sehe  IVLaatschappqj  der  Wetcnschaptii  tc  Haaikiu  Tom.  XXII. 
1835  ubersctst 

•  Ueber  die  Bildung  der  faser förmigen  Zellen  (Faser" 
Zellen)  oder  ßaatr9kren  der  J^flmnxen,  von  /•  Mejfen* 
(/r.  1-  5.  297.) 

Geietnigle  Fiachaiasern  nnd  altes  Leineu  zerüelen  beim 
Koehen  in  Salsofore  in  kleine,  siettllek  glei^  lange  SttüdL- 
cheu  der  cjUndrischcn  oder  prismalischen  Röhre  der  Flachs- 
ÜMer,  ebenso  seigte  feines  nngeleimtee  LeiBenpapier  bei  aa« 
haltendem  Koehen  in  Wasser  eins  Tielfaehe  Theilnng  der 
Fasern.  Später  fand  der  Verf.,  dass  bei  den  Knosptii  dio 
ZelleBsckickt)  weleke  sick  als  eine  nngefürble  Zone,  nnmit^ 
telhar  «her  dem  Markkigel  bis  snm  Kerne  der  Knospt  bin« 
ftiekt,  aus  äusserst  zarten,  etwas  langgezogenen,  prismatiseheo, 
Mafeaa  4<-,  6-  oder  6-seiligeB  Parench7mseU«B  besieht, 
welche  mit  ihroB  Enden  genau  Uber  einaader  steken ,  nad 
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Zeilen  umwandeln;  jene  Stuckeben  halien  mit  dies^a  Zelieu 
fast  dieselbe  Län^e. 

JakretierüthS  M^r  die  tUmkaU  der  AfMtm  im 
J'cidc  der  physiologischen  Butanih  Vt      Jahre  IS^lj  vfm 
.  Metern.  {IV.     S.  l.) 

Bmetard^uinma.  Notiz  vom  C  MorU%.  (  V.  \.  S.9/L) 

Eiii  Bastard  von  An.  squamosa  L.  und  An«  {^labra  durch 
Pfropfen  henrorgebraclit  (?  I  )• 

UMUrtuchumgen  iüfer  die  Reizbarkeit  der  Blätter 
von  Mimom  pudica  L.,  von  F*  ui,  JF,  MiqttcL  Im 
Auezuge  mUgetheüt  Verf.  am  d.  T^daekr.  voor  mftm 
Geechied.  en  Physiologie.  (  V.  l.  S.  91.) 

Fortgesetzte  Versuche  itbcr  die  .erhöhte  Temperatur 
dei  Kolhene  einer  Colocasia  odora  (Caladium  odorum), 
i»  dem  hotan.  Garte»  zu  Ameterdam  angestellt  vom  G*  . 
Vrolils:  und  H.  W.  de  Vriese.   (Hierzu  Taf.  V.  Fig.  1.) 

r.  1.  Ä.  135. 

Es  sind  Beobacliinfigen  toh  Wärmeenfwickeliiii^  an  den 
Stanbiädcn  von  Anim  ilalicnm  ( Maxiniam  des  lintersebicdes 
F,))  am  Spadix  toh  Colocasia, odora  Bach  abgfschaH- 
tener  Scheide  an  einem  dunkeln  Orte  (Maxim.  19 »4°  F.), 
auch  wenn  die  Scheide  zarückgebogen  wurde,  zeigte  sich  eiü 
glelohes  Resaltat  Ferner  mrd«  der  Kolben  ron  Cokeaaia» 
ohne  ab;?cscliiiitton  zu  werden,  in  einen  Apparat  gebracht, 
vekher  mit  Gasartea  gefüllt  werden  konnte,  Sanerstoffgaa 
▼ermelarte  den  W&rm^ad  bi«  an  8^«^  F»  and  anch  den  Ge-> 
rucii ;  iu  Stickstoffgas  zeigte  sich  eine  geringere  Warme* 
entwidcelang  (Maxim,  d.  Differenz  aar  d'/^^  F.),  das  Ge- 
deihen des  gansen  Theiles  schien  still  an  siehn,  uad  der 
(jierucli  war  verscli wunden« 

Botaniioke  Notifiem  vom  Dr.  M.  I.  Schleideu.  {Hierzu 
Taf.  riL)  r.  l.  &211  u.  253. 

r 
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IRrae  NMiieii  entliaheii:    1.  Ueber  die  BlILÜie  der  Lo- 

ranthaceen.  Der  Verf.  beschreibt  Viscuin  album;  die  weib- 
lidie  Blame  ist  kurz  gestielt»  mit  4-ttieiligeia  Ferianthianii 
eMe  Orarinm,  ein  naektes,  anfrecktes,  alroptsckee,  nur  aoa 
dem  Nucleus  bestehendes  OtdIdhi;  der  Embrjosack  bildet 
■idi  im  Marke  des  Stengels,  die  PolieAkÖrner  fallen  nnmit* 
tellNir  nnf  den  {fvelens,  und  freien  kfiofig  %n  mekreren  eint 
das  Albamen  ist  Füllmasse  des  Bmbrjosacks;  die  Beere  ist 
der  saftig  gewordene  Pednncnlns.  Bei  Lorantkna  ist  die  Spilse 
des  Nodens  so  lang  ausgezogen  y  däss  sie  irie  ein  Griffel  er- 
8oheint «  anck  hier  ist  das  Orarium  inferam  nur  der  Fedaa« 
cnlD9«,  So  eekliessen  sick  die  Lorantkaceen ,  in  Weier  Be* 
Ziehung  an  die  Conifi  rcn.  —  2,  Ueber  die  morphologische 
Bedeutang  der  Flacentai  der  Verf.  setzt  kier  seine  Ansicli^ 
dass  die'  Placenta  ,ein  Axengekllde  sei,  weiter  anseinander, 
und  sucht  sie  zu  beweisen.  —  3.  Andentangen  über  die  ana» 
tomisck-pkjsiologiscken  YersckiedenlMiten  der  Stengelgebiide. 
Monocotjlen-  nnd  Dieotjlenstengel  werden  gew$kn1iek  naek 
dem  Falmenstamm  und  dem  Stamm  unserer  Bäume  unter- 
sekieden,  aber  bei  dem  Palmenstamm  sind  Terkarxte  Inter- 
fel]arfkdle\  bd  unseren  Knmen  niekt,  nlaker  sind  Gras- 
und  Nelken  Stengel  einander  ähnlicher,  als  Grasstengel  und 
Zwiebel.  Folgende  Versekiedenkeiten  kommen  bei  den  Sten- 
s;eln  Tor,  die  anf  EntwickloAg,  Zahl,  Anordnung,  Ricktong 
und  Stractor  der  Gefässbundel  bernken«  1)  Die  Verschieden- 
keil  Ton  begreniten  nnd  nnbegrensten  Holxbiindeln  giebt  den 
einzigen  durchgreifenden  Unterschied  zwischen  Monocotylcn 
und  Dicotjlen,  Begrenzt  oder  geschlossen  keissen  die  Holx- 
bftndel  der  Monocotjlen ,  weil  sie  nur  bis  zu  einer  gewissen 
Periode  aus  ihrem  Bild ungszellge webe  Bast  und  Gcfässe  er- 
sengen  9  dann  aber  dies  bildende  Zellgewebe  seine  Function 
TerSnilert,  nnd  eine  eigentkftmlieke  Gestalt  annimmt  i  nnbe- 
grenzt  aber  werden  sie  bei  den  Dicoijlen  genannt,  weil  das 
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bildeiiilc  Zellgewebe  odrr  Camblam  forlwShrend  stetig  odei* 
periodisch  Ba»!  und  B»U  hiidet    2)  fii«  aiderer  Ualeiw 
8e]iied  swisdieii  dem  Stens^lii  liegt  in  der  ZM  ud  Anttd* 
nuug  der  Uoizbüudcl,  ob  nur  ein  einfacher  Kreis  Torbaiidf^ii, 
•der  mehrere  eoncentriseltey  de&  ersten  FaU  leid  der  Verf. 
nur  hei  Dieotyleaeteiigehi  mid  MeaeeolyleHViinela ,  den  an* 
dem  ilagegen  bei  dei^  Mouocotjiea  aad  dea  dieetjliscben  Fa« 
■ullea  der  f  iperaceae,  Njeiagiaeae,  Anaraitaeeae  «ad  Oh»- 
nopodeae.     3)  Da«  Tefhftltitiee  der  Axe  *  zn  dien  von  seiner 
Peripherie  abgehenden  Blättern  oud  Kneepen  bringt  vieder 
weeeatliehe  6leagel?ersehiedenheiten  herrer.  4)  ITereehiedea- 
holten  aus  der  Hypertrophie  des  Marks  und  der  Rinde.  5)  Die; 
ansseredentliche  Verschiedenheit  der  Zellen,  weiche  die  Hais« 
*  häadel  aafangs  oder  ap&ter  hildea.  —      Die  veihliehe  Blfl- 
the  der  Caanabincac  ist  in  Endlicheres  Gonerifjns  nicht  rich- 
tig beeehrieben,  sie  hat  ein  einfaches  pcrianthiuia  lureeolataaa 
meipbranaeeam,  anoh  das  ofvlttm  ist  aieht  atropvai  ereetvB^ 
sondern  pendulum  canipylotropum.  —  6.  Einige  Bemerkungen 
über  die  Hjdropeltideae,  voria  Asa  Graj  wegea  Cahomba  umd 
drepeltis  aof  Riehard  Terwiesen  wird.    Iki  Cahenha  dsl 
das  ovulnm  anatropnm,  und  besteht  aus  uoclens  und  iutegu- 
»eatom  ezternm  and  iatennim.    Bei  fijdropeltiS/ peltaia  ra4 
Cahomba  aqnaäea  &nd  der  Terf.  a»  «siergetaii^Cea  Theile 
keine  äpnr  Ton  Spiralgefässen ,  und  bei  Hjdropeltis  einen 
merkw&rdigen  Baa  .der  Oberhaat  am  Steagel,  Biattslial  mmd 
der  untern  Blattfläehe.        7.  IJeher  einige  cigeitthftwJieha 
Bastxeiien.    X)ic  Beaeichnong  der  Oyaricu  Ton  Monstera  und 
Seindapsas  als  rhaphidepher«  in  Sehett  and  Sadücher  Meie- 
temata  botaaica,  bewoij  den  Verf.  zu  einer  microsoopischeir 
Uatersaehung,  wo  er  dann  BaatzeUea/andf  die  aus  lachcerea 
Sehichtea  heslehn,  Pereo  haben  und  im  laoem  ehu  grann«* 
löse  Substanz,  in  welcher  sieh  Cjtoblaslcn  nud  darauf  sich 
eatwiekelnde  dünnwandige  Zeilen  hnden^  weiche  aas  den 
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ftM  l^rTMimlOB.    Ykle^  Zitier  BastMlIea  habtn ' 

<  oder  kleinere  Nebenäste.     Aclmllclie  Gebilde  sind  / 
wi  {lia4#  f  •»  Bhuiopiiora  lUagle.        9«  lieber  ' 

■ 

MUlai  LiiUnirMla       trepiseheA  Orehideeii,  8ie  sind  die 

«WAjiren  und  einzigen  Wurzeln  dieser  Gewacbse^  aber  ?ou  an- 
äntm  firdwüraala  ud  Lnftrasda  gaiis  TendiiedtB,  daJiet  ^ 
radieet  TdUiftM  i«  nuBinm. 

Fortsetzung  S.  253.  ~  1.  Ueber  Bastarderzeugiing  und 
j^maUkäL  ^ümr  Yerf»  Mlit  bnr  aisdnaiidcr,  irie  bei  seiner 
Ansicht  der  Scxnalorgano  und  ihres  scogcnBci tilgen  Anfeiiian- 
dMwkkeaa,  sehr  gut  fiasUrderMogang  jnöglick  sei,  er  ¥er- 
«iift  die  VtrgleieKug  wt  der  Thierwelt  als  gcgea  Beiae'Aa« 
siebten  zengendcs  Moment^  wozu  es  Meijcn  machen  ivili,  er 
T«nbysid%l  «0^  Me^en'B  nnd  MirheVM  £inwikrfe,  nnd 
wmel  dem  «rttam  sath,  data  allerdings  l^i  dea  Liliaeeea 
und  Orchideen  ein  Embryosack  sci^  und  dass  er  TieÜacli 
aaina  Wort«  ntedsatei  dm  iatiiem  aber  giebt  er  den  Vor- 
warf lariidcy  niolt  genog  Batwiekelnngsstnlea  beoVaelitet  la 
liaben}  endUch  wiU  er  nnr.dic  Beobachtung  selbst  als  Be- 
vaiaeadta  gellm.  latatn,  aad  sj^ielU  sieh  daker  gegea  Enä» 
lieker*8  Theorie  ans.  —  2.  üeber  Krystalie  in  Crrptogamcn ; 
SM  Verden  bei  Ckaelepkera- Arten ,  6pir<^jra  priuccps,  Con- 
te?a  gloiaaalay  daa  Ckarea  v.  a.  naekgewisBea.  —  3.  Ueber 
das  Vcrhäliuiss  des  Cjtjoblastcn  zum  Lcbensprocess  der  I  IlaiT- 
•eaneUa.  G^gea  Jltym'i  Beabacktnng,  dasa  der  Cjtoblast 
amvcilm^  darck  SdUeiaifSden  befestigt  srf»  wird  angeffikrt, 
dass  er  stets  in  der  Zellenwaad  liege,  dass  jene  Schleim- 
'  fadta  StaianafpSA  sriaa,  dass  nar  bei  Spirog]rra  der  Cyto- 
Uaal  M  ia  der  ZsUe  li^.  .Femer  setsl  der  Verf.  aaseiaaa- 
der,  wie  der  Umstand,  dass  die  ersten  Zellen  des  Embrjo 
aUk  aal  «iasai  CytobAastsa  bilden,  dass  man  in  der  gaaiA 
Pflanze  dieselbe  Entstchiings weise  wirklich  Tor  sich  gehen 
aeke,  odac  als  tot  aiak  g^^aagea  erkennen  könnc^  wie  end- 

(13*) 
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lieh  die  Analogie  der  thierUdien  ßildoBS  iliB  HaIJ»  gelotet 
habe,  diese  Eslstehaiiga weise  ab  die  allgeneia  gesetiUdit 

bei  dca  Pflanzeu  abszus {»rechen.     Es  gtebt  der  Verf.  dann  ^ 
auch  seine  Ansicht  toa  dem  ehemischea  Lebeaipnieess  bü 
der  ZellenbildoBf.  —  4«  Deber  die  Ansdehamig  der  regetabi- 
lisclicu  Faser  durch  Feachtigkeit.     Die  Angaben  von  Link 
nad  Mejfem  wer dea  beatrilftea.     Hol«  liehe  sieh  beim  Eia- 
Irockaen  aaeh  aiiea  Richtoagea  yasaaiBieB,  aneh  «arte  Pflan- 
zentheile  verringern  ihr  ganzes  Yolomen,  und  ihre  Membra- 
Ben  werden  coUabiread  faltig.  —  5.  Ueber  dea  Baa  der  Zel- 
leamembran  bei  Moosea  and  Leberaeosen ;  es  kommen  so* 
wohl  Zeilen  mit  äpiralfasern,  wie  mit  Porenbiidang  bei  Tie<^ 
len  Harehaatiaceen  and  Laabmeosen^  besonders  bei  der  von 
HbMpeLeacophaneae  geaaanlen Gruppe,  vor.  —  6.  Zur  Kennte 
niss  TOtt  Pellia  epiphjlla;  es  werdea  die  Aniherea  besehrie* 
ben,  in  denen  der  Yerf»  die  sogenanaten  Spenaatosoen  aieit 
sah,  wohl  aber  bei  Fagatella  conica;  lerner  zeigt  PcJlia  ein 
eigentbiüaliches  Geiaässjstem,  welches  bald  wie  lateroellalar* 
ginge  aussieht,  bald  aber  als  e^  gelb  oder  roth  gefärbte« 
Band  nm  die  fast  tonnenförmi^en  Zellen  liegt.  —  7.  üeber  dau. 
Baa  des  Ejchens  bei  den  ikiceen,  ßcleraathaceen ,  Raann. 
ealaceen  nad  Typhaoeea,    Bei  den  Erioeen  ist  die  radicala 
hilo  proxima,  nicht,  wie  Lhullcij  sagt,  hilo  opposila.  Sde- 
ranthus  hat  aar  ein  Ovalum,  welches  an  sieh  gekrünuat,  an 
eiaem  langen  Fanienlns  h&ngt.    Die  Unterscheidnng  der  Ha- 
iiuiuiikac  und  Anemoneae  nach  aulrechteu  und  häageudea 
Ejrehen  ist  uarecht,  denn  anfangs  ist  es  stets  eia  o?nlaai  ad- 
seeadeas  anatropam,  wird  später  eatweder  erectam  auatro- 
pum  oder  sporie  penduluni  anatropum,  raphc  ayersa»  dies« 
soast  sehr  boastaaten  Verhältnisse  Tariiren  hier  in  derselbea 
Gattung,     Ebenso  Tariirt  saweilea  ia  derselben  Gattung  die 
Zahl  der  Ejhaole.     Aehnüche  Auomalien  bietet  die  Familie 
der  Aroideen.  ^  8.  Ueber  das  Zerfallen  der  Conferren  im 
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ihre  ciiizt'liicn  Glieder;  es  werden  drei  verschiedene  Arten  der 
TlieiiuDg  des  Fadens  von  Spirog^jra  qaiuma  besehrieben  j  die 
eine  findet  naeli  Terlett nnf^en  statt ,  wo  die  an^enzenden  ge* 
/Sonden  Glieder  sich  an  ihren  Enden  selir  üald  wölben }  die 
beiden  andern  Arien  gekofen  dem  gesnnden  Znstande  an  ^  die 
eine  ist  einfacher,  es  trennen  sieb  die  Wiiude  der  Zellen,  in- 
dem sie  Sick  nack  innen  Ton  einander*  biegen  ^  worauf  der 
Snssere  Gallertsclilancli  lerreisst;  die  andere  gescbiebt,  indem 
sieb  zwi::>LLL'u  den  sieb  TeracbmalenKleii,  und  an  ihrem  schma- 
len Ende  anfangs  in  Yerbindong  bleibenden  Enden  nweier 
Zdllen  eine  Falte  bildet,  [die  sieb  Immer  mehr  erweitert »  bis 
der  äussere  Scblaacb  sieb  aasdehnend  zerreisst.  —  9»  lieber 
die  Spiralsellensobiebt  in  der  Frucht  der  Laurineen.  An 
trocken  natersnehten  Frftehfen  von  Sassafras»  Bensoin  and 
Lauras  geiiicuiata  fand  sich  analog  der  Frachtbildung  bei 
den  Thjmelaeen  nnter  der  fiossem,  lederartigen  Hülle  das 
ganze  Integnmentsm  externnm  in  snsaramengedrängtem  Zn- 
stande, als  eine  dünne,  aus  gelbbraunen,  etwas  flacheU}  nach 
Anssen  and  Innen  Terdiekten  Zellen,  dann  das  Integnmentam 
intcrnum  mit  seinen  drei  La^en,  von  denen  die  innerste  die 
Spiralzeileuscbiihl  ist,  endlich  5.  die  Membran  des  £>(ttcletts,  • 
welche  den  'Embrjosack  nmgiebt.  Aach  bei  Sparrmannia 
africaiia  findet  sich  in  der  Epidermis  der  IMembraua  iulcrna 
eine  schöne  Spiraizellensohicht«  — ^  10.  Spaitoifnungen  auf 
Baamenintegnmenten  fanden  sieh  bei  Nelnmbiam  speciosnin 
an  einer  dünnen  IVlembi;an,  welche  wahrtscbciulich  eine  der 
Bjhäote  wai;*  IL  Ueber  den  Familiwicharacter  der  Elae- 
agneae«  Bei  Hippophae  sei  ein  Toms  ausgezeichiket  dnrcb 
2  von  ^ibm  entspringende ,  dicke  Haarbüschel,  welche  die 
Fanx  tnbi  Terschliessen;  .ferner  sei  hier  ein  0?nlam  sessile, 
/aber  kein  Bpicarpinm  longitudinaliter  'costatum.  Bei  Blas* 
agnns  sei  bei  der  Reife  das  Pericarpium  teunissime  membra- 
Moenm  semini  arctissime  adhaereas}  der  Tabus  perigoaü 

Digitized  by  Google 


ireaut  siph  aber  lu  2  Schiebten,  eine  äussere |  ans  mndlichea 
Zellen I  mMk»  neUig  wird»  und  eme  innere^  mtht  Terkol- 
sende,  swiseliei  welchen  die  8  Helih^nde!  liegen,  welülM 
die  Hippen  hiUhiu;  auch  sei  die  ioacre  lüäclic  des  Tubaa 
ptifgaBii  wui  SohillNni  Meckt^  und  ddarmi  sehon  nii  er» 
iieiiueu. 

Jakretberieki  dl5cr  die  Remthaie  der  ArkeUem  im 

Felde  der  i)h^:n'ol6gischcn  Botanik  von  dem  Jahre  18^, 

vm  f.  Me^eu.  (  V.  2.  S.  1  —  152,) 

Jahreftbericht  der  Kön«  Sdhwedischen  Akademie  der 
VV i^äcaschaften  über  die  ForUcbritJte  der  üotanik 

^  im  Jahre  189ä«  Der  Akademie  ubergeben  am 
81.  März  1836  von  Job«  £m«  Wikstrüm«  Ueber- 
setzt  ttiid  mit  Zusätzen  und  R^istera  versehn  von 
C»  T.  B  e  ils  ch m i  e  d»  Breslau«  Gedruckt  auf  Ko- 
stcn  des  VerEassers.  In  G>mmission  bei  J.  Max  ü. 
Comp.  1838.  8.  XIV  u.  422  S.  nebst  2  S.  Druck- 
lehlerverz. 

Wenn  wir  diesen  Jahresbericht  dnrchbliUlers»  so  nfisseti 

wir  dankbarlichst  die  fortgesetzten  Bemühanpfou  des  !Herrn 
Uebersetzers  auerkcnucn ,  welcher  ohne  Hücksicht  auf  eignen 
Tortheil  nicht  allein,  fortfahrt,  die  sehwedisdien  lahiesberiebte 
zn  übcrsclzoHj  soiuieru  auch  stets  auf  das  Zweckmassi^te  in 
erg&nxen  nnd  zu  er  weitem,,  um  endli«^  die  foiistäadtge  Reihe 
derselben  d^tf  Freunden  der  'WissenschaH  allmahlig  vorsnlo- 
gen»  In  dem  vorliei^enden  Jahrcshericht  sind  nicht  nur  über- 
all ahn  gehörigen  Orte  aahlreiche  grossere  nnd  kleinere  Ein- 
flchaltnngen  gemacht,  sondern  am  Bnde  sbd  anch  von  S.  399 
an  nacliti»äglicbc  Zusätze  gegeben*  Die  Ro>^ister  sind  sehr 
erwünsdit^  nnd  erhöhen  die  grosse  Brauchbarkeit  dieser  Arbeit. 
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Verzeichnis  der  in  meinet  Uebersetzung  der  Bra-i* 

vais*scben  Arbeiten  über  Blatt  -  und  BUilbenstel 

lung  befindlichen  brlhSmer«  ' 

« 

Im  Bezug  «nf  die  im  Litleraln4er.  s«r  Liantea  HL  SV.  ; 

Heft  11«  erschienf^ne  Kritik  obiger  Uebersetzoug  gebe  ick  hier-  - 
>  Bit  mm  AMl&liriiekes.Veraeiefciiies  deijenigeji  Fehler»  welclie 
mmt  Ireierl«  Weise  Meli  eiageteklicbeii  %$h&u  Bimeetbeile 
siud  eeiir  fiele  wirklicho  Druckfekler^  ale  Verstösse  gegen 
Interpuieliev,  Ortliograpliie  n*  e,  w.  Torliaiideii»  andeirat^heils 
babeii  eiek  dadareh,  daes  das  Maansoript,  welekea  aaffuiga 
srar  nicht  für  die  Ocifeutiiciikcit  bcslimmt  war^  durcli  Tiei- 
faebe  Marginal« Correctoren  «ad  Yerbessemagen  eft  sebr  eat« 
stellt  aussah,  mancherlei  Peliler  Im  Satze  eingeschlichen,  und 
endlich  ist  eine  nicht  geringe  Anzahl  Ton  irrthüni( m  durch 
«igene  Schuld,  indsfa  ich  eft  Bichl  genaa  genng  Tcrfahr,  na- 
mentlich die  Vori;Ieichiing  des  Textes  mit  dem  üria^inal  tiud 
Mannacrij^t  nicht  mit  der  so  nöthigen  Aeagstlichkeit  Lewerk- 
Blelligtey  enCstaaden,  was  um  ao  eher  aa  enlscknldigen  sein 
durfte,  als  ich  mit  den,  bei  Btsorgaug  eines  Druckes  nölhi* 
gen  VorBiektemassregeln  aeck  nickt  kinlaagUck  bekannt  war. 

Ich  glaahe  somit  Tersichem  zu  kdaaen,  dass  nach  Ter-, 

besseruug  der  Lier  aufgezählten  grussem  und  kleineru,  oU 
nur  dem  Aasdiiaek  nmändernden  Abänderungen,  keiiie  wesent- 
lichen Irlhtaer  mehr  Tarhaaden  seien,  nad  dem  Bache  als- 
dann einigermassen  das  in  der  Vorrede  zucrtkeilte  Lob  za- 
kemme,  ' 

Um  abxaklirsen,  habe  ich  in  diesem  Verseichaisse  die 

falsche  Stelle  nicht  angef&hrt,  die  Terbessening  jedoch  im 
Zasamnienkange  der  nackstTorgckcnden  und  meist  auch  der 
nSekstfelgenden  Worte,  so  dass  maa  die  betrefieadea  Worte 
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leicht  fiiidcu  kauu;  del.  iiiuier  einem,  Worte  oder  Salxc  Ijieläät 
B •  r lln ,  m  12.  S^flbr,  16ML  Dr.  6«  Walpers. 


S.  3.  Z.l.  Wir  katten  eb«jieto«|  ibid«  Z.2  gelebt;  ibid. 
Z.  11  weder  noek  aicbi  erkanat  chatte»  $  ibid*  Z.  15  keanen 

lehrten;  ibu].  Z.  20  je  3  zu  3,  oder  je  8  zu  8;  ibid.  Z.  23 
out  ihrea  Yerticali»  correspondireji^  ibid.  Z*  26  sa  bewirken 
strebt;  S.  4.  Z.  6  /i0r  t^jk  del.;  ibid.  Z.  U  eia  Braek  desi 
ibid.  Z.  14:  gleich  del.  ibid.  Z.  16  puucte  entspricht;  ibid. 
Z.  34  aad  somit  beieicbneti  S«  ^  Z.  1.  oft  den?  8«  6.  Z.  2 
dpiralen  genan;  ibid.  Z«  17  aad  aekiM  wir  die  ~  aa;  ibid. 
Z*  20  so  werden  Am,  Bn  zwei;  S.  7.  Z.  3  die  perpeudicu- 
larea}  S.8.  Z*4«welcker  skki  ibid,  Z.4  Termöge  eiaer  gleU 
chea;  ibid.  Z.  8  Aafeiaaaderfolga  beseiciiaen;  ibid.  Z.  10 
A  —  1  eiuscliiiessiich ;  ea  werden  etc. ;  ibid.  Z.  18  Terschfe-. 
deae  lasertioai  ibid.  Z.  33  Da  diese  liniea^  welche  anf  der 
Figur  eiae  solche  Zahlenreihe  sogen )  sisea  geneiasaniea 
Bnrchsclinittspunct  habm  ,  so  mässen ;  ibid.  Z.  35  einen  ge- 
laeiasamea  Aasdrack;-  S.  9*  Z.  21  jetst  gesagt  kaheni  ibid. 
Z.  23  doch  es  ist  nicht  mehr  das;  ibid.  Z.  25  gekommen' sein 
werden}  ibid.  Z.  31  In  dem«  S.  10.  Z.  2  betrachtet  haben; 
ibid.  Z.25  erkftlt  maa  sasoessire;  ibid.  Z.  30  wird  jlberdless 
die;  ibid.  Z.  40  üXdl  ss;  S.  11.  Z.  2  unserer  Gleichung; 


*)  DSM  loh  das  «etilr  d^  stets  als  ratnnun  gebraucht ,  wie  der  Er, 
Rsoesseiit  snglelit,  let  falseh,  wenlgsteDS  In  dem  swsi*  dritten 
Cbelle  der  betretenden  0tenen  Ist  ee  richtig  fibereetst.  Alt 

Beispiel  fQlire  ich  blois  Seite  29,  30,  63,  66,  100,  105,  106,  115, 
128,  138,  156,  169,  201,  212,  233  Stt,  WO  jnau  es  alt  dem  per- 
fectum  abemetst  Hullen  wird* 
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B.  19«  Z.4  A»e  IM,  woitt  wwt  iUi.  Z.0  «Mf  M.;  ibM, 

Z.  7  der/encjclischen  Zahlen  der  Insertionen;  iliid,  Z,  8  der 
Zaklea,  ml^ke  sa  denselben,  lasertioiieii  geliäreB,  seiai  ibid. 
Z.  12  ote  del.  Ibid^  Z.  28  «nd  wesni  ibid.  Z^  20  sieb  aul 
Beibehaltuug  derselben  Divcrgen»  geaeiikt  Lat^  so  senken; 
Ibid,  Z,  34  kleinste  der  beiden)  ibid.  Z.  36  Yoneieboi  der 
Divergenzen ;  ibid.  Z.  38  *  +      «n  Ibrer  Vtrlieale  beiu 
^Abgleiten.  S.  13.  Z.  4  bis-^ie  anderen  Spiralen  weichen,  de- 
ren; iUd.^  Z.  12  eder  dieser^  Sebmbenlinie;  ibid.  Z.  16  mfts« 
sen  Torlänfi^;  ibid.  Z.  17  ferner  ist  aerkwilrdif ,  ibid.  Z.  25 
doch  iäl  man  im  Siande,   sich  auf  feigende  Weise  daran 
Beekenncknfl  s«  gebeai  ibid. -Z«  31  einen  gansenBegen,  vel* 
cLer  =  ft  X        ist,  haben;  ibid.  Z.  33  Zahl  Stengelum- 
fSnge^  wekke  der  Anzahl  der  Sieugeiamfänge  der  Grund» 
Spirale  oder  Jn  gleici  ist,  «nlnnfen  bat|  ibid.  Z.  80  beTor 
man  in  der  $  ibid.  Z.  40  Panct  1  gelanp^t.     S.  14.  Z.  4  ge- 
ann  dem  Zähler  nnd  Nenner  des  YorleUten  Bedneter;  ibid« 
Z.  10  sein  werde;  ibid.  Z.  20  sein,  je  nnek  dem;  ibid. Z. 31 
eine  noch«     S.  15.  Z.  10  die  del.  Zahlen  yon;  ibid.  Z.  28 
eto.  beisasmen  sieben«    S.  10.  Z.  4  werden;  mithin:;  ibid. 
Z.  7  haben  sieh  in  diesen  Spiralen  an  einander  gereibt,  nndf 
ibid.  Z.  24  nach  der  einen  —  nacli  der  anderen  Richtung; 
ibid.  Z.  30  nnn  anf;  ibid.  Z.  33  dem  gegenwärtig  Terbnn- 
denen;  ibid.  Z.  30  bei  dem  Uebergange;  ibtd.  Z»  40  zn  dem 
daraus.     S.  17.  Z.  11  Zahl,  welche  K-mai  geringer  ist; 
ibid.  Z.  12  M  dfll.|  ibid.  Z.22  indess  dr&ektsie;  ibid.  Z.  20 
wenn,  nachdem  sie  die  Yerticale  om  durchschnitten,  sie  auf 
etc.  etc.  durchschnitten  hat;  ibid.  Z.  33  wenn  ni,an  zu  einem 
Terbnndenen  Systeme  übergeht.     S.  18.  Z.  12  Zalilen  lir 

die;  ibid.  Z.  13  liiscrlioii  n  +  ti';  ibid.  Z.  14  der  DiTer- 
genzen»  ibid.  Z.  10  oder  der  Ton;  ibid.  Z»  20  rerschieden 
isli  ibii»  2L  87  wen  min  —  bildel.  S.  10.  Z.  1  so  wird 
diese  in  den;  ibid«  Z.4.  Die  Combination;  ^bid»  Z.  9  gesagt 
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ktbtB,  Mtil  TotMf  iM^  Z.  11  B«r  DaidMBiiM^iMl«,  die 

virkHch  Torkomlenen  Insertionen  entspreclien,  lergebeni  ibid* 
&  17  bcdiagl  ftberÜMs;  ibid.  Z.  20  dMgtlegt  habeM;  ibiiL 
16  sdUUMB  Ml  1mm,  iadim  4im  ToneUethnarlig^en  Ter- 
anileriingen  ia  jedem  der  beiden  Fällen  y  wo  sie  eine  zur  Spi- 
Mfe  tet  pttfeiidioiilfii«  Lilie  ruSol§m^  elall  (fieto;  ibidl« 
Z«  21  sicli  an  4m  eben  erwSli&len;  fbid«  Z.  41  cinCjlinder, 
S.  21.  3  wie  die  Scbraabetiliute  um;  ibid.  Z«  22  grössere 
Sehwiet^kei^eixtrelsii;  ibid.Z.26«^)wflc9clitedenen  Cylindcra{ 

ibid«  31  eines  Vereines  pflanzlicher  Organe  liiuläD*^1icb. 
8i  i2»  9  nnd  dessiiaib  iiabea  wir  diecelben^  ao  an  sagen,' 
gl^  an  AalfeBge  abgeMaebl  wid  nnaefe  Beanllate  bi4  allge- 
neinen  Zügen  TorgczeiclLnet;  ibid.  Z.  31  denn  Ton  ibrer  Zu- 
feriiaaigkeit  wird  die  Genanigkeit  des  l&r  die  Dirergeu  er<- 
fcaheaea' Wertkee  alUigai.  &  23.  Z.  17  indem  sie«  S.  2f. 
Z.  11  befindet  sieb  das  welcbes;  ibid.  Z.22  nach  jenon 
Jyniem;  ihtd*  Z.  M  eder  des  LetoaUeii«  26«  Z.  2  de« 
iwiseben  Mei  Gdlssbtadelii  gsenehteii  ibid.'  Z.  4.  deren 
aeenadäre;  ibid.  Z.  5  bis  dass  nach  einem  ganzen  Umlaute 
elh  eta^i-  ibid%  Zw  11  werdeni  wm^nan,  um;  ibid,  Z«  12 

ivtuss  man  del.;  ibid.  Z.  16  Rücksicht  genommen  hat;  ibid, 
Z.  U  aa  2"'°'i  ibid.  Z.  32  das  des  Blattes,  a  26«  Z.  0 
ehw  BcedleiniiBgi'  die  fibrig^ne  aaek  an  natfirlick  ist,  ab 
dass  mau  sie  hier  nicht  erwarten  sollte«  S.  27.  Z.  8  Wir 
aabea  gWek  fdr  die.  28.  Z,  21  Terticale  ereckeinft,  weaa 
Itaa  eifl  aal  dem  Blatte,  welckes  als  AnsgangspnaeC  diente, 
erndblet;  liierdarch  werden  \fir  die;  ibid.  Z.  24  einem  gros« 
astia  iUmae  veilksüaii  ibid.  Z.  27  Bereit»  Ter  «aaercr 
KenataiMf  IbM.  Z.  80  aaf  die  Y^eale.  S.  29.  Z.  6.  der 
JUadwnäkre  6  S|  ibid.  Z.8  beinabe  an  deri  ibid.  Z.  10  ertt 


Im  Fraaaeslschen  steht  k  des  cones  dUIerentMi  was  jeden faUa 
k  4m  cjUndres  diterents  bebmoi  soll.  A.  4.  U. 

■ 

* 
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del,  30.  Z.  15  [darch  tias  ganze  Gewiclit  der  Prloritüt. 
S«  31,  Z.  1$,  14*  20.  jEUdnetom  sMt  Reda^tSoatBi  iUi» 
2f.  dD  al8  der  Redvdor  einer  mieiiillklieii  Reflie.  8.  ff»  Z*tC 
erhellt  ferner  ans ;  ibid.  Z.  13  Wir  fragen  aber^  &  Mv 
Z.  12  als  diejenigen  der  Reike;  lind.  Z,  13  am  SMieNn 
nähert;  ibid.  Z.  14  noidi  efdieren  Spiralen;  ibid.  Z.  21  Ord- 
nung  der  dcU  S.  85.  Z.  0  tintersucht  haben;  ibid.  Z«  9, 
Wenn  die  Insertion.    S.  37.  Z.  37  aaftr  del.    S.  3§.  Z,  ik 

aiidcrcü  Iiiuhliini^  dos;  ibid.  Z.  6  Die  Zahl  (Irr;  ibid.  Z,  31 
nnd  die  Entfernuiigen  der  Lebeneknoten  in  iiirer  Beständig« 
keit  b^behielten;  ibid.  Z.  34  Fall,  mid.  S.  M.  Zw  13  Mm 
wenn  ein  janger  Sclioss  cjiiuilrisch  ist,  so  ^eigt  er  die« 
S.  40.  Z.  11  reisst  eine  andere  Ton  den  denitieben  fipU/ 
ralen  mit  eleli  fort,  welelie;  iUd.  Z.  34'  mehr  «ier  weniger  - 
aclmell  auf,  S.  42.  Z.  24  selbst  gepaart^  wie  bei  Oxaüs 
eomienlatai  ibid.  Z.  26  daas  diesem  ibid.  Z.  28  nan  nulTeix» 
folg.  S.  43.  Z.  9  ibren  Rftllkeleben  AN^br f  IMd«  Z.  M  W»* 
det  ferner,  —  so  ioliien  die  Biiitbclieu.  S.  44.  Z.  12  zeigen 
miksien;  ibid.  Z.  14  Yerdeeknng  dieser  i  ibid.  Z.M  «erdett 
sodann  deutlich.  S.  46.  Z.  6  nngefabr  100^;  ibid.  Z.  8  Ccn- 
traistengel  so  stellt^  dass  der  Zweig  zwischen  sein  Ange  und 
jenen  an  sieben  kommt,;  ibid.  Z.  32  blatlartifen;  9.'4i, 

Z.  9,  Spiralen;  abid.  Z.  28  schliesscn  können.;  ibid.  Z.  30 
ete«,  Tertioaten  dentlieben  lUnben  entsptecken»  8.  40*  Z»  §  - 
mir  eebeinbar  anf;  ibid.  Z.  17  lUdaeleren  des  91  Ibid«  Z»  Mt 
unsere  für  die  ganze  Reihe  constante  DiYcrs;enz  gleieh  sein) 
ibid.  Z.  20  wirkiiek  Tertieale$  ibid.  Z.  32  viel  gfMlgcvsf 
Ibid.  Z.  33  Spirale  11  bin  sn  ibrer  EHelJtdir  anf  die  Toll- 
caie  ihres  Ansgaiidsptinctcs  nach.  S.  50.  Z.  21  Zahl  und 
d^r.  51.  Z.  3  Reibe  ibid.  Zb  37  Redoetem.  fl. 
Z.  20  eine  beobachtete  secondäre  Spirale  |  ibid.  Z.  34  An  den 
Jbichteuzaplen.  S.  53.  Z.  21  geeekuitten  bat}  ^iiiid.  &  36 
Redvelom$  ibid«  Z.  Si.  Vt+i/  . 
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&  i&p  &  1  UflMk;  ftii»  Z.  10  dmn  Z«kleii  eineiig  ibi4. 

Z.  14  Natur  zn  untersuchen.  S.  56.  Z.  7  die  einen  verfol- 
geai  ibiiU  Z»  11  Die  asderoi  fol^ai  ibid.  Z.  3d  an  dem 
Iteflie  9. 47»  Z.  90  «fMien  körn, 
i6B%  ibid.  Z.  24  $9  del.  S.  58.  Z.  13  ist  desslialb  gezwnn^ 
gltt;  iMd.  Z.  26  daiwiseiieii  gesdioben  babe,  man  musste 
Irfcr  ibu  MwrfÜlnBg  «der  besser  TerdepptoBi^;  -lUd.  Z*  30 
Zweifach  zusammen^esctztea  System  der  Reihe  1,  4,  5, 
%  14  eta^  8*  40«  Z.  dl  we  »an  eine  yersekwiadea'  sieht, 
9»  iO*  Z.  17  nflKtiebrm;  ibid.  Z.26  Spirale,  die  snrHftllle 
oder  zu  oder  zu  ^/iq  Terschwindet,  iu  (l<^m  oberen  elc^i 
im.Z.m.  oder  15,  d6  besUmmt;  Ibid.  Z.  31  wir  über- 
dies» einige;  ibid.  Z.  35  avch  nicht  mit  den;  ibid.  Z.  38 
einer  Spirale  naeb«  S.  61  Z.  1  sacht  baben,  nnd  ea  ist;  ibid. 
Z.  10  beabasbieiea  aad  ^  begegnete}  ibid.  Z.  30  beweisen 
kann;  ibid.  Z.  34  Das  Gesets  des;  ibid.  Z.  35  Hess  nns  anf. 
&  §2»  Z«  J«  folgende  beide  Tkaisac^eai  ibid.  Z.  16  anzeigen 
vifda»  denn;  ibid,  Z.  33  disaeraeltenen  Reiben;  ibid.  Z.  37. 
"Wcnu  man  am  s^elegeucn  Orte  ein  Fehlschlagen  annimmt, 
kawa  mau  dann  nickt«  S.  63.#Z«  18  Ticimehr  die  su;  ibid. 
Z»  20  ZaU  mkanden,  ee  dasa  sie  sick  eng  an  einander 
pressteu,  und  aaf  diese  Weise  eine  innere;  ibid.  Z.  41  pa- 
xaUaie  fipiien»  6.  04.  Z.  5  nn  den  oben  angeCtkrtsn  Griin* 
den  daa  Gegsngewieiit  kalten  an  kennen. ;  ibid,  Z.  7  Gegen«* 
stand  nicht;;  ibid.  Z.  0  scheint  er  uns  jiicht  im  Staude  sn 
assni  64,  Z.  24  an  einer;  ibid.  Z.  32  an  dem  Btongel 
stehende  Mvtterblalt  aInes  Zweiges;  8.  60«  Z.  3  dem  sekr 
geweknUcben  Falle,^  ibid.  Z.  13  seiner  ursprünglichen;  ibid. 
Z.  22  mormtOe,  deh  ibid.  Z.  17  gewöknliek  staMiindende  Yer- 
üuderaog.der  Winkel,. 

IL 

70.  Z.  18  BIfttketttMea  bei  eaner  dieketomiaeken  €j- 

me  eine  bcäoudeic;   ibid«  Z.  22  er  zuerst  genau;  yiMd.Zb2# 
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giebt  nene  BiBselslMHiB ;  9.  71.  Z.  S  wmmi  hi  ihn  ArMi 
m  Tieler  Bexiehimg  i|Dgeaauj  doch  niski  v«niger  hoMktii]i§;t« 
imtli;  ifcM  BrUirvBg  d«r  l»iM%mm  i«t  SoUnMeto  nt 
ßorra^iu€eu  nähert  sich  der  Wdiurheit  gar  sehr;  ibid.  Z.  20 
M  AAtidroiaie  für  die  «weireüiigeii ;  ibiil«  Z«  21  m  der 
BiBKcfcc&  dtftiiiMtida  dit  «iri  ibid.  Z«  2S  M 
ibid.  Z,  29  eine  stau  U7idy  ibid.  Z.  34  mit  Ausnahme  der 
Pude  9  wekh«  wir  jeipi  antMMiadftr  feeetat  JmUa^  S«  72» 
Z.  14.  a^Me1Mll  TMi  dMT  ZaU;  IM.  Z.  U  so  gieU  «i 
«IMB  einkantigca  etc.  Bl&thenstiel,  je  nach  der  Anzahl  sei^ 
mtt  EMtMi;  Ibid.  Z.  3^  BlAttspirAlei  8.  7«.  Z.  26  «w 
TeraBderti«^«  Zahl  I  8-  74.  Z.  28  die  Ofdamig  d«r  reget^ 
liven;  S.  76.  Z.  16  Zu  dem  2ten  f  alle  rechnet  man;  ibid« 
30  «ad  de«  aeilüaea  JUathen  als  CenlraMae  dimni 
S.  76.  Z.  4  Sind  so ;  ibid.  Z^  6  ee  neaaea  wb;  ibid.  Z.  11 
dieses  fou  der  Cjoie  noch  keine  Abweichung;  S.  77#  Z.  S 
Stellaag  eiaaelunea)  8.  7a.  Zb  24  aiab  ak  IMergaag  der 

Ivieuzfüimigcn  zur  kr  amm  reih  igen ;  S.  79.  Z,  7  einem  deut-  ' 
lick  mk  der;  8.  80.  Z.  1  Ofganea  heeireiteni  ibid.  Z.  30 
anderen  Artea  dieetr  GatCangea;  8. 'S!  aach  aa  deri  8.081 
Zu  3  jede  hat  sich;  ibid.  Z.  5  znsammeugebo^en ;  ibid.  Z.24  , 
Rcikea  to»  Kaeepea;  a  03.  Z.  30  aaek  der;  ibid.  Z.  31 
kia treibe;  ibid.  Z.  32  kiatreibli  8.  Ol.  Z.  8  dicaes  Za- 
sammenrollens;  ibid.  Z.  15  die  wir  naher  bezeichnet  haben | 
ibid.  Z»  23  üebergangareikei  ibid.  Z.  31  ia  der  deppellaai 
85.  Z.  11  eine  dentli^e;  8.  0&  Z.  28  dase  die  daieh 
diese  WinkeidiiTerenz  angezeigte  Eichtung  der  Spirale ;  S.  90. 
Z.  0.  vaa  eiaeai  Zweige  rea  Geaiata;  8.  02.  Z.  2»  Blükaa 
eine  nichts  deete  weniger  sjmnieiriseke  Bbeae;  ibid.  Z.  10* 
/fehlgeschlagenen  de\,'j  Biiithenreihe  schlägt  i'ehi»  und  die  ihr; 
ibid.  Z.  33  Spirale  aamittelbar  ktfaaek  keauaeii  aekea;  8. 03. 
Z.  14  eine  symmetrische  Ebene  Torhauden;  ibid.  Z.  25  sn- 
ckoa  Jawi  ibid.  Z.  27  Uaiwaadiong  derj  &  04  Z.  33  der 

I 

Digitized  by  Google 


Ittteem  &  95^  &  4  otar  iffpilmr,!  %.  91k.  Z.  U  ^ 
.  iwHiilm»  «.       ZL 12  sM4i  «•!  iM«     17  db  Br- 

ecUeiuiiBg  des  ^j^usammenhaagca,   ihii,  Z.  21  geblükt  kat^ 

•Üi^t  M  vM  Siek  Min   8.  lOL  mim 

$U^i  ibid,  Z.  19  DliUhezeit  vorrückt,  nur  80|  S.  102.  Z,  12 

Also  Terwiekst  M}  iMd.  Z.  30  mrwüchst  deU  107. 
Z.  1^  W  deU  108.  Z.  30  da  aber^  ibid.  Z,  31  za  ent- 
«f«iii«ni  idHimi  IW.  Z.  •  cm^  dcL;  ibU.  Z«  IflL 
küüuca  sodami  seitlich j  S.  110.  Z.  3  vor  dem  Aufblühen; 
&  Ul.  Z.  20  ferwaudelt  luOiea}  ^  IIX  Z.  3  d«jL  ob^- 
ÜMI  IMi       «Uoii  dioMfl  Mtet  itickl  «b9  «iheB sweltflii 

Ltibcnsknotcn;    ibid.  Z.  21  Wenu  der  crätc  —  gloiclA  ist,  so 

d«rl  joaiki  a  lU«  Z.  ISS^icAtf^dtfl»  «uul/^i  ^  llö. 
*  Z«  Id  blaweikft  titUeiakt  d^ai  ikid.  Z«  21  dks  AmokM, 

irekbcs;    ibid.  Z.  26  der  axilläre  Zwcigi    S.  ilG.  Z.  ^1 
ddLi  «»id«  Zt  33  küttw  TiiUM«kt     »«imUt  wardA» 
kUBMii;  8.  117.      2  k^mdm  gevedeft'kabe«;  ibid.  Z.  14 

um  Bliltkeastieie  liaudclt;  ibid.  Z.  23  ordneten  sich  die; 
&  .119*  Z.  13  «mA  ddL  &  12L  Z.  21  uid  für  j«dt  ift; 

122.  Z,  7  «>  d«r  mt«  Pfln»«f  S.  12Sw  Z.  M  s«  wUr-^ 
de  die  Kaatc,  läqgs  weich<;r  die  grösstc  Voriiickuiig  yerl^jLuflt, 
44*  iMtef  ikid.  Z.  Id  OMüriMk  sei|  12*.  Z.  17  »tä^ 
f;en  hier  bisi  B*  125.  Z.  17  die  correlalive  Antidromie  der 
k^dca  Biätlh  nstiele  ist,  wekbe  die  Wiiikelcjiueii  eröifueu; 
ikid.  Z.  2Ö4ii»  diLi  IbU.  Z.24  dtaOiok  swiiMiUii  8. 12fiw 

X.  1  man  2a  Ujperic.  perforatum  uoch  andere;  S.  123.  Z.  2. 
im  «i^e£ükr|  ikid»  Z.  14  £9  vicd  Imer  sokeiAeai  S«  122» 
^  21  Kelekkaoijpealige ;  &  132.  Z.  4  wmu  w  «ick  «k» 
Rekelt I  ibid.  Z.  40  und  der  zweite;  S.  135.  Z.  12  scbie- 
Ml  &  136.  Z«  2k  weU  di«  aateeft^  ikid.  Z.  2d«  fiafc- 
iriddvB  M  Sit  ri4fc  teftntei   &  1S7.  Z.  19  4Mflhiib  ^ 
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mmm-j  8. 1«.     IS  KMtai  «ftCttcMi  a  ML  8L  » 

straassariig  ?ereiiit}   S.  147.  Z,  11  so  findet  mais}  S.  148» 
&  6       MiMMiiMibi  KQMq^i       IM»  Z.  10  vir  wto- 
den;  S.  15^  ^  M  Actt  «tldM  ralMiillnii%«f  IM«  M 
Luütfy  die  rechts  ^onoigten  sind  reclUswendig^  die  iiuks 
wgtei  &  16«.  Z.  a7  dim  CjM  ab  s««iUilki§9  ]b6i» 
trachten,  welche  in  der  Folget   &  IM.  2»  17  Gmippfi, 
%WU  TOA  Tier  Eeihen  gekreuzter  Blätter)  S«  15SL  Z.  14  wel* 
olw  trir  «BS  kier  teke»;  iM,  Z.  S3  wenlgor  nndeillitks 
S.  160.  Z.  15  Spike  alsbald  einen  f  ibid.  Z.  28  ihrer  sicht- 
UokMi}   S«  161>  Z«  7  allein  nnf  diesen  Paukt  angckommeii 
Iii  diei  ibid.  Z.  31  Tidknstig  «md  TidblitUgi  &  mz,  12 
bei  allen  succcssiven  Schossen  die  erste  Knospe  in  derselben 
Rioktnng  liegt  i  ibid.  Z.  ^  nicht»  desto  veniger  weliea  wirf 
8. 154.  Z.  1  Cystt  gsmisdil  ludieii  a  165.  Z.  IS  im  tai 
Tegeiatiren  Theile  der  Pflanzen  genauer  j  S.  166.  Z.  12  wenn 
die  KnMpen  an  Bi&thenstieUn  stehen,  weleke  iinr  eine  gevia* 
ge  AasaU  Tsa  Knoten  besitseni  ibid.  Z.  14  vdehea  gewSh». 
licli  ab;  S.  167«  Z.  19  welche  höchstens  so  genannt;  S.  168, 
Z.  IS  neigea  sellie»  ibid.  Z.  Sl^UiUhiger,  elnselaer  Bit« 
tlicnstiele;  8.  170.  Z*  8  snsaaimeastifiusea  vsrsoclien)  8: 175. 
Z.  21  wobei  mau  bemerken  muss;    S.  176.  Z.  19  für  die  * 
gaase;  ibid.  Z«  34  der  Heatüekei  ibid.  Z.  42  ihr  ileiitttelier; 
S»  177.  Z.  5  aber  je         9  Tea  SO*  abiNMen  iHrd,  um 
M  mehr  wird  2  E.  siu.  $ ;  ibid.  Z.  9  und  da  die ;  ibid.  Z.  32 
die  wirkUclMa;  8.  173.  Z.  14  «eaig  demUeli,  deei  «wieü 
9ie  es  ia  manchen  sehr  schnell  zasammenj^erolltcn  Cymenf 
ibid.  Z.  44  in  dem  Uebergange  Ton  N  m  Pi  ä.  130.  Z.  1. 
iai€  fielWekl  tMgiBsi  U>y.  Z.  8  An  im  €am«ei«K 
gen;  .  — 

'  8.  isS.  Z.  IS  vir  gegenvirlig  eiMf  Ibid.  Z.  17  wir 
ilusi   8.  139.  Z.  2  wir  luerher  leicht  vermittelst  der  Zahlens 
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mL'Z,^  ivm  elMM»  nk  Mai  ML  Z.  d  th§mm  «M^ 

del.  j  —  mus8  statt  ffi^a»;    ibid,  Z.  11  m  t'Ar  del.;  ibid. 

21  gehUdeteu» .  der  l^iuea»  welche  die  von  21  aftden« 
ton»  gvbidetaii  Paratltlogramme;  8.  190.  Z.  23.  ut  gUUk 
13;  die  Zahl;  ibid.  Z.  28  die  Zahl  tou;  S.  193.  Z.  2  als 
man  iUmsditi  S.  194.  Z.  10  ^b«r  im  Jakre^l8^  tob« 
iMd«  Z.  IS  iMDMvki.dafaBfi  ibid.  Z.  31  wMkm  tr  niAii 

B.1M.  Z.3a  sofern  ^  ein  Glied  der  Beüie  4«"  ist.|  8.  199. 

2.  10  gestellt  ist|  8.  200«  Z.  8  liaben  jetst  gesehen,  wel- 
ches die  Gesetze  seien,  die  Cjclen;  S.  20L  Z.  13  zwischen 
den  beiden I  8.  202.  Z.  29  diese  bei  berTorbrecbenden  Zwei- 
gen sehr;  8.  204.  Z.  18  zumal  statt  überhaupt;  ibid.  Z.28. 
29  bald  —  bald^  statt  bisweilen  —  bisweilen  -  ibid.  Z.  35 
Stengeln  2  benaebbarte  Reiben  bilden,  berabgleiten;  8.205. 
Z.  l4  erste  ^est»  ]jt  liabcu.;  iljid.  Z.  18  nachdem  sie  eleu 
ersten  Astcjclus  gebildet  hat^  ein  Cjclas,  welcher,  wie  be- 
kannt, ans  den  beiden  ersten  Blattern  dieses  Zweiges  ^ebil* 
det  wird.;  S.  20G.  Z.  19  meistens  statt  oft-,  S.  207.  Z.  16 
,  eine  Streitfrage;  ibid.  Z.  17  ?on  weicher |  S.  208.  Z.  2  Ton 
einer  Tdllkommenen  Analogie^ 

IV. 

\.  &  212.  Z.  18  kebe  dnrabans  iufiUiigeni  ibid.  Z.  81 
Umer  statt  Tmi  8.  215.  Z.  23  bUdeti  8.  217.  Z.  18. 

links  anf,  weau  das  dritte  Blatt  zar  Liukeu  steht,  so  wiuUct 
flick  die  Sj^rale  Ten  Linke  naek  Rechts.  8.  219.  Z.  6  eke« 
maltge  nnd  transitortsebe  Yerbandensein  der  gekrenzten ;  S.  21f  • 
Z.  28  er  reicht  statt  berührt;  S*  Z.  15  dass  sie  au 
die  Yartieala  des  enten  Blattes  das  nennte  fibcr  Uta  «tebende 
hiubringt. ;  B.  222.  Z.  36  statt  des  Punctcs  nach  abtheilen, 
aeUe  ein  gonuna.  S.  223.  Z.  10  i»  deLi  ihid.  Z.  30  die 
ganae  LSagei  8.  228.  Z.  1  Seimt  elatt  Ihre^  ibid.  Z«  8  ib« 
etaU  siei  S.  m  Z,  23  Spiralen,  welche  sichi   Ö.  2^ü. 
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Z«  It  Word»  seien;  8. 210«  Z.  19  fwr/<0fm  sMC  vertilgen; 
JS.  237.  Z.  41  Fruchtboden  statt  Fruchtknoten ;  S.  238.  Z.  1 
4aM.  M  M|  ibid*  Z,  15  Sfk$km  imdeiii  a  m  Z.  3  m  8t«a 

T. 

Nb«h  g«k«  kh  Iiier  «a  YmmlüiiM  dtijeiigim  Feiler, 
irelehe  eickia  derTom  mir  ge^benea  (liaail^a  XIV.  Heft  2. 
LUteratiirberiolit  11 — 79)  Uebersetxiuig  ^tr  Bravai^sehea 
Arbeil  über  die  aUgemeiae  Slellaag  der  gtradrnhigea  BUtler 
Torfiudeu,  uad  welche  sick  mcisleulkeils  sda  wakre  Druck«i 
hkkt  ergeben. 

8*  15,  Z.  1  aadi  imnm  iel  eiainsdialtea :  die  Krateaag 
gebt  oft  einem  ternaren  oder  qnatemären  Systeme  voran ;  ibid. 
Z.  28  bildet  naa  eiebi  &  U.  Z.  ö  daaa  eiaea  WerOti  ibid. 
Z.20  nämiieh  efait  fnmer^  8.17.  Z.  2  jQifdrIm  statt  BJäT- 
tcrni  S.  20.  Z.  14  in  der  Art  imd  Weise,  mit;  21.  Z.  1 
die  erste  Blntkencjmei  ibid.  Z.  26  Die  Biaiiehem  statt  i 
«Ur  Bhtihem*^  8.22.  Z.  7  and  13  Sehmppem  staUt  Narben; 
S.  27.  Z.  19  diese  Iptztero;  S.  28.  Z.  16  Biütterquirle  sUtt 

QmMkimer%  S.  29.  Z.  14  verhumdenen  del.}  ibid.  Z.  17 

wichtige  statt:  richtige'^  S.  30.  Z.  17  nachten  statt:  dtin- 
fttfiti  31.  Z.  8.  1  del.}  ibid.  Z.  17  ^/jto:  statt:  ^mier; 
S.  38.  Z«  2^  B^dMsr  staftt  Stengeh  8.  34*  Z.  10  bald  ist 
es  das  liuke,  bald  das  rechte,  welches  das  untere  ist;  ibid. 
Z.  12,  mmUr  9MU  4ber%  8.  35.  Z.  9  Blätbeaorgaae  stets; 
ibid.  Z«  19  qaeer  stebende^  a  07.  Z.26  die  8telhing  -rs 
S.  40.  Z.  26  alsdann  folgt  noch  ein  Quirl  von  16  Carpel- 
leas  S.  41.  Z.  13  somit  sihoa  drei;  S.42./Z.2  statt: 
AMw»  ibid.  Z.  15.  2^U%  8.48.  Z.  25  Ors  statt«  dftr; 
S.  44.  Z.  30  einige  rierkautige  Stöcke;  S.  45.  Z.  4  und  bei; 
ibid.  Z«  7  kaaa  aiaa  leidit  sebea,  4ass  dssi  8.  46.  Z.  19 
eeine  statTt  deeeem^  ibid.  Z.  28  a5g«fodM«;  8. 47.  Z.  $  mit 

2  Blättern  des  ersten  Quirls j  ibid.  Z.22  diesseiU  statt:  o5| 
iftraa.  Ltn«t*tv.  ^14^ 


reiliigen;^  S«  ^i.       17  Ferticalen  eiait:  Spiralen ;  iM, 
Z«      zweier  statts  det  beidem}  &  Z. >  9)  &.63» 
Z..13  as^mmeiriachee  slail;  »jfiiMiMlr^il«/;   8.  54.  Z.  19 
diesen  Ursprung  aa  gedrcitru  Zweigen;  ibid.  Z.  32  ahcrniren 
Btattt  lilrarir^r«»;   S»  66,  Z«  13  ao  .wie  die  der  BiAibenstiel 
—  etc.;  S.  57.  Z,  1  i^o«  if^  statt:  durch  die;   ibid.  Z.  28 
mh  alle  mi     58.  Z.  26  swdi  transversale^  ibid,  Z.  28  em 
fwft^a  eu^dee  lHatt;        t^lrUdDfttft;   8«  59L  Z.  16  niuh 
Staubfäden  schalte  ein:  eiue  solche  ist,  wie, die;   ibid.  Z. 21 
mier  del.|  ibid.  Z.  22  gegenäber  aiehea$   ibid.  Z.  2i  Bütk 
elattt  eiei  6.       Z.  4  EHmmerm^  wir  ume  MU:  Uekeriegem 
wir;    ibid.  Z.  6  ^nci  u;i>  werden  statt:  so  werden  wir^ 
8»  62.  Z,15  solober  Püaiiseji  .eidiwierig  n&d  lasl  «lUMiglidui 
ibid.  Z.  26  SamemAliNii«  statt;  Semmei^kme^  ibid.  2.  26 
im  stAti:  Ii»  Umfange f    iim  6X  Z.  16  Zähler  statt:  i^a4o 
te|  8. 64.  Z.  19  461  alatt:  iIms;     67.  Z.  14g:#ftM»Mll« 
^^Öre;   ibiü.  Z.  15  erinneren  würde  statt:  erinnere;  ibid, 
Z.  1&  aaaii  iVtaurM.  iiea:  «iw»  ibidL  Z.  18  Hof  Beiiika 
(rajriNii)  feiliaiideB  seifftt  ibid.     29  «elmf  statt  aai«««; 
ibid.  Z.  24  dcu  Quirlen  sonst  eigentkümlich,  ist  Iiier  niizn> 
Uieeig»}  ibid.  Z.      Ten  dappeltea  Riageni  ibid.. 28  doppmie 
dtl.;   8.  68.  Z«  l^  eine  BiMenct/7ne  slait:  ««s  JUiOM- 
ergimi  ibid.  Z.  17  alsdann  statt:  inde$8i  Ibid.  Z.  2d  g;«^ 
Hiagm»  statt:  gefigeri  8.69.  Z.  21  imIcA« flv««dii«r  0Mt. 
CM«»r  entstehen,  als  Uebergänge statt:  welche  eine  Quin-^ 
cmnx.  besitzen^  so  wie  die  lieber gimgei    S.  70.  Z.  11 
SfAmppem  statt ;  ,19aiehen\  ibid.  'Z.  22  nach  Seiten  lies : 
fahren;  ibid,  Z.  31  auf  die  i er under liehen  statt:  auftfer- 
ünderlicke}   S.  75.  Z.  7  i^/ii^^r  Ausdruck  uns  statt;  i^«* 
tifis;  8.  76.  Z.  7        stk«  4lr?  ibü.  Z.  19.  entgangen 
Hiait:  entgegen;  ibtd.  Z.  21  u^u«  i^tatt:  Ausser;  ibid.  Z.  ^ 
2^JQt^i  ^}d^Z.U  dMU9ifmgfi$mtUiz  mMd9m.Uimfimge^ 
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S.  77.  Z.  1  Schritten  statt:  Schnitten;    8.  79.  Z.  11  s/cä 
4ei*$  ibid.  Zi  12  Bernes  Ursprunges  und  die  uiieadikJie  Ver-^ 
MUtdeshsil  «eimer  BinseliiheilBa.  — 

Jahresberichte  der  K.  Schwed.  Akad.  d,  Wiss^  nber  die 
Fortschritte  der  Bot«  i.  d«  J.  1826  u.  27.  Der  Aka-  • 
deinie  übergeben  den  81.  Man  1827  vu  1828  von 
J«  £•  Wieks trom.   Uebers.  und  mit  Bemerkungen 

-    versehen  von  C.  T.  Bei Isch mied.  Breslau«  Gedr» 
aof  Kosten  d.  Uebers.  1889.  8vo.  X  a.  288  S.  u.  2  S. 

Dnrch  die  Heraasgabe  der  beiden   Jabresberichte  roji 
192^  Und  27,  welche  liier  Terbunden  und  auf  eine  sebr  sweek- 
iii&ssige  Weise  abgiekürtt»  voi^^eMirl  irerdsB,  scUtetsi  mn 
der  fleissisr*^  Ilr.  Verf.  den  Kreis  dieser  Bericlite  von  1820 
bis  1835,  welche  nun  sänuntliek  übersetst  sind,  indsm  die 
lalrgftnge  1828  nn^  25,  eebon  frAher  Tom  Prof.  A  MMer 
übersetzt,  von  Hrn.  Betlschmiedy  den  Besitzern  der  ganzen 
-   Reilie,  ebenfalls  mit  eignem  Titel  and  Register  venelieBi 
•  Tersekaffl  werden.    Nor  aabegreatte  Liebe  aar  Saciie  koante 
alle  Schwierigkeiten  überwinden,  nnd  die  grossen  Opfer  brin- 
gea,  ohne  welche  da»  Erseheiaea  dieser  gewiss  für  jedea  ia 
'der  Betanfk  Arbeileadea  wichtigen,  ja  aothwendigcn  üelier- 
sichten  nicht  möglich  geworden  wäre.    Dm  so  grösser  nnser 
Dmdcy  da  solohe  Aafopferang  Immer  sdtaer  sa  sehi  pflegt» 

« 

« 

Repertoire  des  plantes  ntiles  et  des  p}antes  v<fndnen^ 
ses  da  globe,  conienant  la  Syaonymie  iatiiie  et 
fxanqme  des  plantes,  leora  noros  vnlgaires  frdn9ais 
et  lindication  de  leuss  usagea  en  m^ecine  hu« 
maine,  en  m^dedne  Y^i^naire,  en  ^onomie  do- 
Btestique  et  runde  at  daas  lea  ^rta  et  rindnstrie^ 

.  (!♦*) 
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pr^cedd  d  an  traitt^  indispensable  aux  ptrsoimcs  qul 
veulent  herboriser  et  composer  des  herbien.  Par 
E.  A.  D  u  c  h  e  s  n  e ,  Docl.  eii  med.  etc.    Paris  1836. 

8Vo.   XLVUI  et  57«  pp.   (Preis«  Thlr.) 

> 

Alias  du  Keperioire  des  plantes  utiles  et  des  plantes  , 
vdneneuses  du  globe,   par  £•  Km  Dochesne  etc« 
Paris  1840.  ^aad  in  8vo.  20  pag.  et  128  tables 
Ulhogr.  (PrebSThlr.  7  Sfc.  6 Pf.) 
Im  Bsgum  der  Torreis  sagt      Veri.,  dass  er  ^aleli  ror« 
gesetzt  habe,  durch  dies  Werk  w  moglicli  sa  naehea»  Ter- 
mittelst  des  blosseu  Nanen,  d«  Q  eine  gebräuchliche  oder  giftige 
Pflaase  oder  eiaer  fliror  Theüo  tragt»  ihren  sjstematisdie^ 
I^ameu^  ihre  iialürliehe  Familie  and  jeden  Gebrauch  ^  den 
■man  Toa  ihr  macht»  ohne  vorhergehende  Bcmühnngen  and 
Stadien,  sa  erfahren.     Da  das  Werk  Torsfigliek  Aaföngetn 
nütslich  sein  werde,  so  legt  der  Verf.  noch  eiuc  Anweisuug 
snm  Botaaisirea  nnd  aar  Aalegaag  tob  Herbarien  tot«  Naek 
uatürlichen  Familien  folgen  nan  die  Pflanaen  aaf  gebrochenen 
()olamnea^  nnr  die  Namen  init  dem  Namen  des  Anetors,  die 
Syaonyme,  systematiaehe  nnd  franaSsisehe,  nnd  endlich  gana 
^ur2  der  Gebrauch.   VobS.367  folgt  nan  ein  alphahctisehes 
Terseiehniss  aller  Namen,  in  welchem  mau  also  znerst  nach- 
achlagen,  nnd  dann  das  Weitere  an!  der  betreffenden  Seite 
finden  kann.     Vielleicht  ist  das  Werk  in  Beang  anf  franzö- 
siaehe  Benennnngen  siemliek  Tollstäadig,  dass  es  in  Beang 
aaf  die  bennUten  Arten  «nserer  Eide  ToUstSndig  sei,  mftsaen 
wir  verneinen,  denn  dazu  Jiat  dem  Verf.  offenbar  die  Kennt* 
niaa  ansaeifraaiösischer  Werke  aa  aehr  gefehlt. 

Ton  dem  an  diesem  Werke  ausgegebenen  Atlas  kann  man  ' 
wenig  -Gates  sagen,  sehen  die  Ansvakl  ist  sehleckl  getroffen^ 
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es  sollen,  wie  es  scbemt,  Repräsentanten  der  Familien  ab- 
gebildet werden,  aber  diese  sind  nicht  einmal  ünnier  recbl 
cbaraeterisliseb  fdr  die  Fanilie  anagewaklty  man  bfitte  dabei 
zugleich  die  seltueiu  i^eiiniuchlichca  PHaiiziu  mtilir  bcrück- 
sicbtigeii  aollen»'  sa  deren  Abbildaug  die  grossartigen  Mittel 
Ten  Paria  docb  Material»,  gcmig,  sollten  wir  meinen,  bieten 
miiästeu.  Die  Abbilduugcu  sind  ferner  auf  einen  kleinen 
Octar-Ranm  beadurankt»  während  die  Grösse  des  yerweide- 
ten  Papiers  grössere  Abbtldongen  erlaubt  hätte,  dann  aber 
ist  die  Lithographie  so  schwars,  grob  and  schlecht,  ond  di.e 
Abdrüdce  sind  sMTbeilao  inTollkommen,  tfass  man  glanben 
nius9,  der  erste  Anblick  werde  schon  ?or  dem  Ankauf  »ariu-k- 
aehrecken,  obwohl  das  Papier  und  das  übrige  Anssere  gnt 
sind.  Der  Pirets  ist  Im  YerhftUnlss  sir  GM«  der  AbbOd^ngeB 
zu  hoch. 

« 

Analytische  TabeUeo  mr  fiestiminnng  der  phanero- 
gamiscben  rHauzengattuDgen  der  Schweiz,  bearbei- 
tet vom  Dr.  Oaw.  Heer»  Pfod  der  Natitfgesch. 
in  Zürich,  Supplement -lieit  zur  Flora  der  Schweiz« 
vom  Dr.  J.Hegetsch weiter.  Zürich.  1840.  lüL8* 
187  S. 

, Diese  analytischen  Tabellen,  znr  ErIcirht(Tung  für  die 
Anfanger  bestimmt ^  sind  auf  das  Linneische' Sjstem  basirt. 

I 

Tratte  du  Maia  m  hü  de  Torquie,  par  A,  Do* 
chesne.   Paris^   1  VoL  in  8.»  avec  planches  (Pri& 

5  fr.).  Ouvra^c  couroune  par  rAcadcmie  ßuyale 
de  miSdecine* 


4 
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Hie  Magastne  of  Natord  HIstory«  Gcmdadied  .hf 

Edward  Charlesworib.  t.Gi.S.  Vol  IIL  New 

series«  London  1889.  8vo. 

Die  Botanik  iriu  in  diei«  /är  die  Nalargeeckiekte  be- 

siiniAteai  eaglieclieii  Joniraal  aekr  in  dea  Hintergnind,  da 

nicht  allein  die  Zahl  der  Abbandluo^en  gering  ist,  sondern 

diese  «aek  ofl  ein  aar  nntefgeerdnetes »  mekr  iooaies  later« 

esse  haben«    Wir  £nden  hier  folgende:  . 
*       "  • 

liam  PampUn  juttm       L.  S*  p.  137. 

fiesiikl  Sick  n«r  aaf  Standorte  nnd  dae  TerlMMsen  ke-* 

sonders  für  England  seltner  FUanxen» 

On  the  artißctal  arrangewteni  of  »ome  of  fhe  more 

extensive  Natural  Ordrcs  of  Bräish  Fiants.   Bjf  Fred, 
lohn  Bird.  Eiq.  p.  18h 

Fortsetzung  Ton  Yol«  II«  S.  609,   eutkält  analytische 
Tabellen  für  die  Lq|;aaunQsen  nnd  ümbellaten« 

Oh§ervaiiou9  on  tkfi  appUcmiom  of  Mieographie  or 
pkoiogemie  drmoing  to  toimdcal  purpose*-^  am 

accQUfU  bf  an  eamomic  mode  of  preparing  the  papcr : 
im  m  iMer  io  the  edUmr      ^  But.  . 

GoMing  Bird,  M.  D.,  F.  Im  &  etc.  p.  ite. 

Per  Yerf«  dieses  Aufsatzes  erwähnt  saerst  das  Verfahren 
Dagmerr^e  mä  kellographisckes  Papier  zn  bereiten,  nnd 
hudet  es  weniger  bequem,  als  das  Taibot*6che  Verfahren, 
^  flf  wekkes  et  aaek  eigenen  Untersneknagen  folgende  Ym* 
Lältuissc  als  die  wirksamsten  nnd  billigsten  angiebt.  200  Gran 
gem^es  Sals  werden  in  einer  Finte  Wasser  aufgelöst,  and 
Blatter  Ton  dflanem,  klanem  Postpaiiier  mit  der  AallSiBaag 
getränkt^  welche  man  zu  dem  Ende  iu  eine  Schale  giessen, 
and  das  kineingelegte  Papier  dnrek  einen  Sokwanun  nberall 
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geuoRiiaea ,  you  seiuer  überflüssigen  Fenektigkeit  befreit, 

4iirek  PccMtm  ftwiscliea  X^einea  oder  Lö$ch|^apier  vol- 
lends gelroekmel-    240  Gram  fiüMigc*  salpetersaiwii  SUber» 
wcrdea  in  1'-^  ünien  Wasser  aufgelöst,    uad  diese  Lotung 
wird  mit  Hälfe  eines  Scfcwamnea  auf  eiue  Seile  jenes  Papiere 
gestricUeii,  wobei  matt  diese  Seile  darek  Bleistift  beseiekmea 
mass.     Die  Jt^apicrbläUer  werden  dann  zum  Trocknen  auf 
Eiden  ia  einem  daakeln  Raame  aaj^eliäagt,   wenn  sie  fast 
ganz  frei  vou  Feuchtigkeit  sind  wird  ibre  beselcliaKte  Beite 
wieder  mit  der  Sübcrsoiotipu  l^estricben  und  getrocknet.  Mau 
sekneidet  sie  dann,  wie  man  sie  gebraacbea  wlü,  in  Stiicke, 
imd  bewahrt  sie,  geschützt  vor  Licht  nnd  selbst  Tor  Laft» 
«wisckea  braanes  Papier  ia  eine  Mappe  gelegt,     Znm  Gc- 
hiauche  wird  nnn  die  getrocknete  Pifanxe  aaf  die  sabereitete 
Papierseiie  unter  eine  Glasscheibe  gelegt,  und  dann  der  Son- 
ne aosgesetit,  woranf,  ia  weaiger  als  einer  Minute,  alle 
nickt  bedeckten  Papicrtheilc  eine  schone  braane  Farbe  aniiek- 
men.    Das  Papierblatt  muss  dann  aus  dem  Souucuscheiu  ent- 
fernt, läid  ia  da  Back  gelegt  werde«,  aad  sa  kaaa  man, 
ohne  Be8chädigong  eines  Exemplars,  25.— 80  Zeiekaaagea^ 
bei  ToUep  Soaaealichte  ia  eiaer  Stunde  machen,  bei  gewöhn- 
licher TagesbeUe  sind  5—10  Mittaten,  ja  aaek  läager,  aar 
Anfertigung  eines  einzigen  Bildes  erforderlich.    Ilm  das  Bild 
sa  fixirea,  lege  man  die  Blätter  in  ein  Gefäss  und  gicsse  kal- 
tes Wasser  darüber,  and  lasse  sie  dies  10  Miaatea  laag  ein- 
aangen,  daan  bxinge  man  darauf  eine  Auüöaung  vou  eiucr 
Vttxe  Kiekenaals  itt  eiaar  ,kalben  Uase  Wasser  mit  Zasat» 
einer  halbeu  Luze   der  Tinctur  von  aadertbalbeklersaatem 
Biaea«   Biad  die  Bilder  dann  dnrck  Pressen  zwischen  Leinen 
gctroekact,  sd  kaaa  man^  sie  okae  Gefakr  beaataea.  Am 
lieaieu  eignen  sich  Farm,  Gräser  und  Umbellalen  a«  aakken. 
AkkiÜttHea«    Wiä  am  friacke  Püaiiaen  daaa  beantsen,  aa 
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legt  auui  siSyiWiiui  sie  aicbl  su  sieif  sind,  M|ter  eint  GUa- 
^atCe  Asf  dai  Papiw,  mad  aio  ato  sn  iCeif,  mss  Mft  «ie 

^*  24  Stunden  zwischeu  Löschpapier  stark  pressen.  Endlicli 
giebt  der  Torf,  Boek  eia  Yeff£EÜtf«a,  «in  Bam»  luid  StriUnher 
auf  soldiM  Papier  Tomiitlelal  einer  Art  toa  CaaMm-  obaem 
*  anCsnneluaen»  »  - 

£M  of  m  few  frmre  or  iniereiting  pJa«i$  kfiHeeä  im 

the  neighourhood  of  Kirtltn^ton,  Üjrf  ordshirem 

WÜ99m  Smmdof,  £19,  F.  L.       ete.  p.  239. 

Ein  kurzes  Yerzeichniss»  nur  ron  örtUcliem  Interesse. 

Leiter  imi  the  pre$emt  eiaie  of  the  Horn»  Companys 
Betiunical  Garden  at  CaictUta  p«  304. 

PhUaietee  nnteneieliBel  sich  der  Yer£.  dieses  Aofsatses, 
weleher  bittern  Tadel  über  das  grossarti^  angelegte  bota- 
nische Institul  in  Calputta  ausspricht)  dessen  Verfall  mit  ra- 
•abai  Mirittea  Tor  aicb  gabt^  wabrend  aoefc  TorKarsem  die 

dort  aufgehäuften  Schätze  durch  die  Liberalität  dir  Ostindi-' 
acben  Comjpagnie  in  alle  Weit  vertbeili  wurden,  und  die  Na« 
men  vea  Rwhwrgh^  Bnehanam  and  Hamilton  dort  glaas- 
tea«  Es  giebt  keinen  Katalog  für  diesen  Garten,  nur  au 
weaigea  B&oaiea  findea  sieb  kleiae  St&ckcJaea  fitambos  aiit 
bengalesisebea  Cbaraelerea^  welcke  eadliek  entsiifert  dea  la- 
teinischen Namen  bengalesisch  gesell  rieben  nud  ausgesprackea 
oatbalteas  der  Gartea  bat  ferner  keia  Herbarinm;  maa  kaaa 
also  bei  diesem  lastilnt  keiae  Pflaase  bestimnea«  Die  Pflaa« 
zen  stehen  endlich  weder  nach  einem  künstlichen*,  noch  na- 
tftrliebea  Sjsteme  geordaet.  Wie  kaaa  eia  aoieber  Garlea, 
der  doch  nicht  geriniie  Ausgaben  nöthiji:  macht  (150  Ar- 
. heiter  sind  darin  beschäftigt),  aum  Studium  der  Botanik 
dieaeat  ■  ^ 

A  eyetematic  Catahgme  qf  the  /ostt^  plamU  of  BrU 
'  taitu   Btf  /oft«  Jlforrli  Etq,  p.  462,  p.  543* 
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Amnw  im  fMiUeiiPfaiteB  Eifkuidi  lial  der  Teif.  ane^ 

Boch  eiuige  der  fnleressantesteii  der  Couüncntal  Flora«  Sa 
geiil  dadnrcli  aia  Baapliatereeae  Teflora,  hideai  mk  »an 

■ 

sieht  tkamiltellar  ana  diesem  TeneiiABie«  die  ZaM  an^  die 

Besch aiTenlieii  der  iosailea  Flora  von  £ingiand  kennen  lernen 
kann*  '    '  , 

Notes  on  Früh  Natural  Hütor^ ,    more  tipecially 
•  ^t  /M«  .  Jijf  Edward  JVewaumu,  £«g«     hm  <$•  etc^  548, 
p.  569.. 

Der  Verf.  erzählt  seine  Fussreise  durch  einige  Thcile 
Irlands,  wohei  er  die  Farm  erwähnt»  -velcke  er  an  Teraehie- 
denen  Orlen  fand* 

y 

Mooographia  generam  f  Aloea  et  Meaembiyanthemi. 
Auetore  Jos,  Priacipe  de  öaim  üeifferacheid- 
Dyck.  Fase.  III.    Düsseldorpü  apud  Aruz  et  Conip. 
(1840*  4to*  maj.) 
Einundzwanzig  Arten  Ten  AloS  befinden  steh  in  diesem 
3ten  Helte  atigebildet,  nnd  34  Arten  Ton,  Mesembrjanthemen, 
deren  eine  neck  ansaerdem  in  2  Varietäten  daii^estellt  iai,  ao 
dass  zusammen  36  Abbildunjxen ,   im  Ganzen  deren  57  gege- 
ben werden*    Ausführung  und  Ausstattung  sind  uBTeranderl 
Tartrefflicb  geblieben. 

1 

IJebersicht  der  Arbeiten  und  Veränderongen  der  athle^ 
aischen  Gesellschaft  für  vaterläudisclie  Kultur  im 
Jahre  1830*^  Breslau  1840.   4to*  i 

Wit  lassen  hier  aus  diLser  interessanten  Uebcrsicht  den 
Beriekt  übel:  die  Yersanualungen  der  botanischen  Section  ia 
lakre  1839  feigen. 

In  der  ersten  Versammlung,  am  24.  Januar,  setzte  Herr 
'  Prof*  Dr.  Cc|p|»«rt  den  Plan  des  Toa  ikm  Terbreiteten  nene», 
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der  fossiicu  Fllanzen''  ftaseiuander,  ond  legte  die  rrabeläTelu 
iMtelboi  itr  Seeüm  w  Aosidit  ¥or,  l^cxatiJbe  hmli  hrnmi 

füiirelili^eii  Flora,  weldier  seintm  weseatüdiea  IjüuiUa  iiack 
Ucr  folgt: 

Ueber  die  Stigmaruuy  eine  neue  Familie  der  varweU* 

liehen  Fiera* 

Von  n.  R.  Göppert. 

'  |,la  dem  älteren  Steiukolilengcbirgc,  wie  auch  an  meh- 

roren  ' Orten  der  Granwackeaformation,  sind  weaig  fossile 

rüauzen  so  weit  und  in  solcher  Menge  vcrlniiict,  als  die 

Sügmaria  iicoides  Brong.  (  Yariolaria  ficoides  Sterab.).  Sie 

Haid  daher  aaek  oelir  Mk  bekanat  aad  scbon  Ton  PeHver 

nnd  Volkmann  abgebildet,  die  nächst  XrfiiW/tf«  xm^  Scheue h- 

xer  iaat  saerst  genaaer  fossile  Piiansen  erwähnten,  Wood- 

watd  (vn  attempt '  towards  a  aatoral  bistbry  of  tbe  fossiles  ' 

of  England.  London  1729.  ToJ.I,  P.  II,  p.  104,  ei  Vol.  II, 

p.  59.)  .kannte  bereits  die  Qaincnncialstelloag  der  Narben, 

die  er  sehr  richtig  von  ahgcfallenen  Blattern  herleitet,  so  wie 

die  im  Innern  der  Btämme  beündiiche  Achse« 

«  " » 

Seit  jener  Zeit  ward  die  Kenntuiss  unserer  rilauac  fast  ' 

gar  nicht  erweitert,  bis  JSleiuhauer  (Amerie*  phii.  Trai^ct. 

N.  Ser.  y.  n,  p.  268  t.  4,  f.  1  -.'6.  1817)  fand,  daes  die 

mit  den  rundlichen  iNarbcu  bedeckten  Acste  aiah  gabelförmig 

TOA  einem  3  —  4  Fnss  im  Darehmesser  halteadea  Ceatral- 

körper  angeblich  in  horizontaler  RIcbtnng  oft  bis  an  20'  Läu- 

■ 

^e  erstreckten  oud  mit  stumpfer  Spitze  endigten, . 

Lindley  und  Huttou  ( foss.  Flora  of  Great  Brit.  V.  |^ 
tab.  31  —  36,  p.  04  und  110,  .Yol.  U,  Pf«£aoo  fuXlU^  Val* 
lU,  p.  47  —  48,  taii.  168)  besrtatigtfa  dieat  BfUnagen, 

und  bildeten  einen  3^4  F.  im  Durchpesser  kalteadfm  kagfir^ 
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ÜrttigM  »mA  tder  fiüsk  («mm)  tk^       «Mm«  tki 

JiomoBlal,  aber  in  diTerglreiider  Rielituai^  9  — 15  Aeste  eiw' 
•iMclmi,  di«  iA  iuu§«r  Biitf«jrMB§  swtiOMilig  uMiwi.  Nft- 
nMilllfli  wegf«       kvf^flßniigw  MiselloMii  StodsM  4m 

im  JioriMiAaLer  ^iclitnng  ausgehenden  Aeste,  die  im  lunerA 
TlKppeogefl880  «nd  «igebUeli«  MafkilraUen  entJudtn,  «rw 
klären  «ie  diese  PflaMse  für  eis  den  Caeteen  oder  Bupkor* 
bieea  Tcriraudted  Wassergcwächs ,  jveklies  in  Sümp£eii  wueks 
oder  in  ndügen  md  seichten  Seen^  gletek  niserer  Sirntiolet 
oder  Isoct  nmherschwamiii.  Buckland  (GeoL  and  Miiipral, 
Y.  l^i.  55,  f.  8  — 11.  Y.  1,  p.  476)  Btimut  dieser  An- 
0iekt  kei,  aber  Aganiz,  in  der  Ueknselsmig  dieses  Werkm^ 
weicher  selbst  Geir^oulieit  liatt^,  bei  Ilution  die  erwähnten 
Exemplare  einiuAehea,  glaubt  Sparen.  Ten  Wnneln  an  de»* 
aelben  an  seken,  nnd  meint ,  dasa  die  Aeste  naek  anfwirts 
wachsen,  wie  es  ihm  wohl  mit  Hecht  überhaupt  unwahr- 
sekeinlick  dünkt,  dass  eine  so  grosse  Pflanie  okne  Aakef* 
tnng  Siek  schvrimfliend  nnf  der  Oberfl&eko  des'  Wassm  kabe 
erkalten  könneu.  , 

Schon  langst  auf  das  eben  gesekilderte  msikw^dige  Vor«» 
kommen  der  Sti^aria  änfmerksam  gemacht,  sak  idh  endlick 
bei  einem  Freunde,  Beimrt  in  Charlotteabrunn,  einen  Ten 
ikm  im  dasigen  Steinkoklengebirge,  mitten  nnter  Aesten  Ton 
Stigiuarla  culdeckteii  Stamm,  welchen  irli  ij;laube  für  etwas 
Aeknlickes  kalten  su  düriea.  Leider  ist^  er  nickt  yollständig 
Torkanden,  obsekon  immer  noek  24'^  lang,  12''  >reit  nnd 

dick,  etwas  zusammengedrückt,  vuu  aiieu  Seiten  aber  so 
boscluldigtj  dass  man  Ton  dem  etwanigen  Anagango  Ton 
sten  niishts  sn  erkennen  Termag.  Anf  der  Oborfläeko  siekt 
man  gans  nnregel massige,  nur  sehen  durch  Querfnrcken  Ter* 
Irnndone  Lingsrisse^  wie  sie  känfig  anf  dsr  iUeren  Rindo 
dikotjledoniseher  Bäume,  z.  B.  bei  Ivglans  regia,  Torkom« 
^m*  Aa£  der  einen  |  etwas  gewölbten  Fläcke  ist  die  in  eine 
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hin  nad  wieder  mit  aar egel massig  gestellten  Blattnarbeu  Ter- 
aelieii»  waldto»  «i«  Mick  Lmdie^  \9i  »aiiieB  fixenplarea  ^ 
•fc«ey«te,  nie  den  anf  den  Aesteii  der  StignarUi  befadlickca 
ToUkommeii  ubereinstimmea.  Auf  der  audcrit,  mehr  Üaok 
giedr&ckteB  S«ile  lehU  die  koUlge  Raade,  ii]id(  die  Schiefer* 
tikemakee  encheiiit  mit  fmaJctfSrmrgeB  kleiaea  YertieiangeB 
Tertelieii,  die  yielleiclil  Stachcia,  schwerlich  wohl  Wai'zel- 
faeera  sar  Basis  dieatea*  Als  ich  dieses  gaas  sad'  gar  darch 
hlauürrnuen  Schieferthon  ansgefftllte  Stück  Torsichtig  nach  der 
Laage  spaltete,  wat  äber  die  Beschaffenheit  des  Innern  Auf* 
fldilass  sa  erkalton,  faad  ich  2^  aater  der  ObeHUehe  eiae 
Olit  schwach  erhabenen  länglichmacleu,  regelmässig  spiralig 
gestelltea  Narben  bedeckte,  12''  lange  ond  1%''  breite^ 
•ebsenilialicke  Bildung ,  Toa  welcher  ans  an  der  aock  aiem- 
lieh  wohl  erhalteneu  Seite ^  bogenförmig  neben  einander  \ie^ 
gend,  randlidie^  auf  ihrer  Oberfläche  keiae  Stractar  seigeade 
Aesfe  in  das  Innere  des  Stammes  ftbergehen^  welche  riel- 
leicht  als  Achsen  zn  den  Aesten  der  Pflanze  Terliefen«  ^chia 
tan  dieser,  wahrsdieialick  also  mit  dem  Naaien  Ceatralnehse 
zn  bezeichnenden  Bildung  yerlief  eine  zweite  mehr  bogen- 
lenaig  nach  anssen,  von  welcher  jedoch  ein  Ansgaag  von 
Aesten  oder  sin  Znsammenhang  mit  der  erstem  sii^  niekl 
wahrnehmen  Hess,  Uebrigens  waren  in  der  Schieiertiioa^ 
masae  deoilnaern  noek  an  mehreren  Stellen  Terkeklte  rege^ 
tabilische  Reste  okne  bestimmte  Form  Terkaaden. 

Sob^d  es  aber  nicht  gluckt,  den  direkten  Zusanunea- 
'  kasg  «iner  solcken  Masse  mit  Aesten  ?on  Stigsmia  naskan^ 
weisen,  lässL  sick  etwas  Bestimmtos  über  die  Abstammung 
derselben  nickt  angeben*  Dcaohncrachtet  zögere  ich  aickt^ 
diese  an  and  für  sick  nnrollstaadige  Becbaditnag  an  veiw 
öflientliclicn,  und  wiiusche  namentlich,  da^ä  Bergbeamte,  weU 
As  Ge^genkeit  kabeM,  -tigUck  Untersocknagen  in  Stein» 
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koblenbcrgwerken.  auzustellen,  sich  dadorch  yeranlasst  seben 
BUektCB)  6egdkalallde^ifcr•  AitecrlnaBikeit  sn  tekeB* 

km  «Bd  dum  die  ReMHale '  Am  BrfttrDiigeii  reidü  bald 

AitaoUieilcii. 

Wenn  wir  also  auch  zur  Zeit  nocii  toü  dem  Ceaatral* 
stocke  der  Stigmaria  sekr  wenig  wieaeB^  Termag  ieh  doeli 

um  so  Tollstäudigere  Aufschlüsse  über  den  Baa  der  Aeste 
dieaef  Fflanae  aa  geben«  bekanntlich  wurden  ilber  ibre  Be« 
sidiiuigeB  svr  Flora  der  Jetitwel't  die  rersebiedenartigsten 
Ansichten  aufgestellt.  Stcrnherg  Terglicb  sie  mit  einer  baum- 
artigen Bapborbie,  MarHm  mit  Caealieen  oder  Ficoidee% 
JVSflMi  mit  Palmen  9  SArank  mit  Stapeb'a,  Brwgniart  an- 
iänglich  mit  Aroideen,  später  richtiger  mit  Ljcopodieen^  so 
wie  ancb  mit  Isoetes,  und  in  der  nenesten  Zeit  scheint  Corda 
geneigt,  sie  fftr  ein  die  Crassolaceen ,  Enpliorbieen  oder 
Caetusform  mit  den  Cjkadeen  verbiiidendes  Mittelglied  an 
erklären»  woraus  man  nur  jeben  ersieht,  wie  nnsicber  onoere 
Schlüsse  ausfallen,  wenn  wir  aus  der  änssern  Aehnlichkeit 
.der  Kinde  eines  fossilen  Gewächses  die  analogen  Formen  in 
bestimmen  sncben. 

Indem  ich  mir  Torbebalte,  die  genanm,  dnrcb  aablrel* 

che  A!jf)il(]uii:^on  erUulerte  Beschreibung  dieser  merkwürdigen 
FAanxe  der  Yorwelt  in  einem  Werke  au  liefemj  tou  welchem 
«nter  dem  Titel:  „die  Gattungen  der  fossilen  Pdansen''  noch 
in  diesem  Jahre  einige  Hefte  erscheinen  werden,  erwähne  ich 
hier  nur  kllrslich  die  BanptresuHate  meiner  Untersuebungen, 
die  leb  an  dnircb  kohlensauren  Kalk  Tersteinten,  yon  mir  im 
Ucbergau|^sgcbirge  hei  (iläzisch -Falkenberg  entdeckten  Exem- 
plaren austollte.  Der  Holzkihrper  dieser  Pflanze,  welcher 
etwa  die  FeiÜgkeit  der  hatmartigen  Farm  gehabt  ha» 
ben  mag^  besteht  fa%t  günzltch  aus  Treppengefäuem*  - 
ihtreik  deneelhem  gehen  im  hmizwtukr  Biehtwmg^  mo 
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eimfmk  orgamüirte  Gcfä§$bumäeif   weUha  aus  der  omm 

Bpringen.  Die  den  Halzkörper  umgebende  Rinde  bestekt 
auM  dünnwandigen  ZfUen  ohne  Spur  von  Battm  Die 
,  rmndlMem  BläHer,  toea  Slinktsr  kk  ia  der,  jene  Em- 
plare  einsschliesseuden  dichten  Grunwacke  oft  boc)i  in  der 
BatformoBf^  yaa  ttekrerea  Zeilen  in  Terlblgen  Temodite» 
weigern  im  Quereehn^  lirei  vereekiedeme  iMgen  dütm^ 
wandigen  Zellgewebes  und  in  der  Mitte  ein  Bündel 
Jk-eppemgefüBU*  Bei  der  Trenioag  den  Blattet  Vom  Stam- 
me blieb  ein  Theil  dee  Gefässbündels  in  Form  eines  kleinen 
Stachels  snrikck,  wie  ick  ebenfalls  an  einem,  Ton  dem.  tun- 
gefi(tndea  Getteia  aidit  Töllig  eiafpetckUnseaea  Exemplare 
beobachtcti^,  an  welchem  die  eine  Flache  wie  von  einem  Ge- 
wölbe nrngeben  erschien,  wodarck  aliein  nnr  dia  Brkaliuig 
'  fiaes  80  larlea  aerbreeklickoa  Gegenilaadea  möglidi  wardi* 
Da  jene  Blätter  wohl  nnstreitig  fleischig  waren,  ergiebt  sich 
kieraas  dio  merkwüniige,  kioker  aock  aickt  kinreiekead  fest« 
gestellte  Tkalsaeke,  daee  oho  umeh  ftariere,  ima  dännwem* 
digen  Zellen  zusammengesetzte  Pflßnzentheilc  wenigstens 
durch'  kMmumrm  Kalk  V€r§teimert  werden  iboaM»« 
Nach  Entfernung  des  koklensauren  Kalkes  bleibt  die  orj^a- 
aiscke  h'msx  der  Zeüea  vad  Geläoee  aock  ToUatäadig  «urück^ 
wie  lek  ektaMIs  ia  der  aaaftkrliekerea  Besckreikeng' aaeertr 
Pilanieu  näher  anseiaandcrsetzen  werde. 

Mit  dea  kryptogaausekea  Bieaekotjkdoaea,  wakin  iek 
die  Stigmaria  Torlftafig  reekae,  kie  dies  dvrck  die  Bntdecknng 
ihrer  zur  Zeit  noch  völlig  uubekauuleu  Fruktiükations- Organe 
aeek  aftker  kestimmt  wird^  kat  sie  die  kedeuteade  Batwicke- 
long  des  Treppengefässsystems  gemein ,  ja  übertrifft  sie  hieria 
aUe>  da  diese  Gefäase  bei  keiner  bis  jetzt  bekannten,  dahin 
fehdreadea  Gatlaaf  ia  sekker  Btsags  aad  wie  die  Helsktedel 
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der  CjkadceB  uuJ  Couifercji  gelagert  Torkommeiu  Ifit  des 
LflMpodiiMi  «ad  4m  t#a  diiMi^  BMk  '.jM  AmgiaAMf« 
■wetlttt  ViilinMhiBgeii,  mn  wmig  tmtlMteeii  L^i4#^ 

dcndra  stimmt  sie,  rtickstobtlicli  der  Dichoioiuie  der  Aeste 
Md  MiUgwi)  iHir  mt  mmm  CMataUMti  Trirtthwi» 
Blätter y  der  ge^afftkrendett  Axe  vitd  den  Ton  ilir  nach  dea 
Blättern,  aber  freüicb  nicbt  in  spitzen ^  sondern  in  rtcjil«i 
Winkifai  AbgelwBte  G«»8sMftdil,  aU  te  CjkndMi  dtni 
die  im  QucrscJuilu  ahnlu-h  iTscbciiicnden  Anbänfnogen  det 
Gtfiiatbäiidei  überein,  vie  sie  naob  dninb  die  iMmenlal  Ter* 
iMilradHi  MMtedei  die  IftrluMklm  der  Cjindeen 
vteeermaeeen  nacbabmt,  weicbt  aber  tou  beiden,  wie  ronde« 
ibrifeii  FamiKett  jener  Ofdanng,  dnjreb  des  ebem  erMknlen 
Genifalsfock  (weiüe  Mt  dessen  Existens,  woran  ich  wohl 
nkbl  zweifle,  nocb  uabej:  l^estäligen  solke),  den  eigenlbiun- 
ücben  Ban  .des  nnt  ans  TreppengeiSisaen  nnd  Zellgewebe, 
ebne  Spor  Ton  Bast  zusammengesetztea  Stammes,  den  ein- 
faeben  Ban  der  Gefässbündel  (äbnlicb  bierin  den  Fam  nnd 
eelbet  den..Bbisaatbeen)  (Umget^a  Beiträge  aar  KennCniea 
der  Parasiten,  S.  39),  nnd  die  böcbst  wahrscbeinlicb  flei- 
acbige  Beeebaffenboil  der  Blätter  so  anffallend  ab,  dasa  sie 
woU  mit  Beek«  als  Gmndtjpus  einer  eigenen  Familie,  die 
icb  mit  dem  Namen  der  Stigmarioß^).  bezeicbne,  wie  dies 
amek  sdion  toe  Hein  Ung^r^  <^e  ndbete  KenUnias  dsr 
inneren  Organisation,  sebarfsinnig  yermuthet  wurde  (Unger's 
Apborismen  aar  l^bjsiologie  and  AnMuaie  der  f  Aaaaen,  WIeft 


♦)  Zu  dieser  Famillo  rechne  Ich  noch  zwei  amlere,  vou  mir  i'm 
VJeberi^augHgebirge  zu  Ijaudesbut  beobachtete  :!;tämme.  Bei  der 
einen  dereelben  wiederholt  sicli  nerfcwfinligerweiBe  die  Bildnna 
der  Olicrfläcbe  der  Stigmarta  im  Innern  den  Stammes  auf  der 
Obci^flache  der  Aebsd,  wodarehrdieTerwandtBehafk  derselben  in  den 
That  auf  recht  auffallende  Weise  nachgewiesen  wird. 
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1833),  btiraelM  wtHm  hmm.    Imiom  aiok  wut  maamm. 

Pflanze  bald  durch  das  eiae,  bald  das  audcre  der  aogegebe» 
•Ben  Bigepthamlidiketiea  ilires  Bwies  den  •tat  geaaante«  iF*» 
millen  auschliwBt,  obiie  mit  eiaer  einzigen  ToUig  ftbermmp 
Biimmcn,  betrachte  ich  sie  als  ein  Mittelglied ^  weichsß 
mamemtUch  die  Lifk^^iidieem  äem  ^^ßkaditm  Mukertf  mä 
90  ^ewiasermassen  eine  Lücke  im  der  gegemwdrtigem 
Flora  amfüUt,  woraus  ein  neuet:  Beweis  für  die  echim 
mehrfach  geäusserte  Aneieht  iervargAi,  Am  die  Jetzi- 
ge Vegetation  mit  der  vorwcUUchen  nur  eine  Flora  bil» 
det,  ia  welcher  die  ewulnen  JtamUien  durch  vielfache 
Mittelf ormen ^  die  bald  ia  der  JetztweÜ,  bald  im.der 
Vorwelt  sich  befinden ^  nnter  sich  ein  harmonischem  Ganze  , 
bilden.*' 

Der  Vortrag  selbst  ward  durch  Vorzeigung  von  Zeich- 
nnttgen,  Pr&paratea  und  Bxempiareii  der  in  Rede  etekeadeft 
Pflanzen  erläutert.  .  ' 

In  der  sweitett,   am  14.  Febmar,   las  Herr  von 

Uechtritz  einen  Aufsatz:  lieber  den  Veiretations- Charakter 
des  Mi^brisek-Oesterreichischea   Grenz  -  oder  Bogenannten 

Wein -Gebirges. 

Dieses  niedrige,  Mähren  Ton  Nieder •  Oesterreich  tren- 
nende, etwa  15  — 1800  p.  F.  über  das  Meer  sich  erhebende 
Bsrggebiet  erstreckt  sich  bei  einer  sehr  ungleichen,  zwischen  , 
6  bis  12  geogr.  Meilen  weckselnden  Breite,  okngefabr  16  bis  . 
18  geogr.  Meilen  von  SW.  nach  SO.  in  die  Länge.     Es  J?«- 
sUltet  Siek,  dem  grössern  Tkeile  nach,  als  eine  welleniör- 
mige  Hochebene,  die  von  seichten,  mnMenformigen  Yerlic^ 
fangen  durchzogen  wird.     Im  westlichen  Theile  macht  hier-^  • 
Ton  nnr  das  siek  weiter  östliek  verflachende,  tiefer  einge* 
senkte  schmale  Tayathal  eine  Ansnahme,  so  wie  einige  ksrse^ 
aber  tiefer  ins  Donanthal  s^usmündende  Thäier.    Kalk  bildet 
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alleBtliattien  4mi  BoileBf  rnail,  im  aonlüsiliclMii  TJkeile  übe- 
hm  mek'  di«  «nter  dem  Naneii  der  Pelaner  Ber^<^  bekanaten, 
zuerst  (htrc)i  Hoch^tettcr ^  daoa  vou  Dr.  Cail  uud  Audera 
Miafliacli  nÄker  ond  wohl  aack  geBfig;ead  erforseliten,  Ukaila 
kahle«,  thoils  nmhuschtea  schroffen  Felshöhen.  Mit  wciiiscen 
Mmahmen  er$«sheiat  diese  Gegend  am  an  Bäumen  und  SUäo- 
ckon,  am  Wies^  and  6ew&8»eni»  Sie  ist  fast  dwchgekends 
kuitivirt,  und  liefert  den  in  Wien  und  Brünn  unter  dem  Na* 
i|Mii  Bergwein  biikanatea»  dem  Wärssbarger  rieb  aabentdeM 
W«ta,  em  Prodnkl  des  kahlen,  Cr«eknen,  den Sonnenstrakbn 
last  alieutliallicn  zn«:iiuguchou  Bodens. 

Dies  kümalologistke  Verballaiss  begünstigt  ancb  dleYe- 
getation  mancher  PflanzcufamiHen^  namentlich  der  Legnmi. 
noseu,  Carjophjriiet;n,  Lincea  und  Couipt^siten^  auf  dieser 
Boebebeae  in  einem  Grade,  wieTielleichl  nirgends  in  Dentsob- 
laud.  Aul  diesen  uji^t  wöhnlichen  Pflanzenreichthuni  aufmerk- 
sam an  machen,  wunschl  der  Verfasser  am  so  mehr,,  als 
die  'selion  erwähnten  Polaaer  Berge ,  mit  ihrer  allerdings  in- 
teressanten, aber  Kaliihöhcn  aller wärts  mehr  oder  minder 
eignen  Vegetation,  woron  ich  nar  kärzltvh  Aljrssnm  saxatUe, 
LUliospermiiro  purpureo-coernlenm,  Dapbne  Cneomm,  Cle- 
mati8  rccta,  Giobularia  Milgarin,  (icnista  pilosa,  Arenaria 
faseicnlata,  Eophorbia  Epithjmoides  und  /imjgdaloides,  Poly- 
•jala  major  and  Chamaebiixiis,  Physalls  Alkekengi,  Inula 
ensifolia,  Epipactis  rubra,  PhUmis  tuberosa,  .Euphrasia  latea, 
Pmnns  Mahaleb  erwähne,  die  seitheri«|^e  Aufmerksamkeit  der 
Botaniker  allein  iu  Anspruch  ^euoml^l  n  hat.  Was  mich  be- 
trifft, so  ziehe  ich  die  Flora  der  Hohlwege  und  Fnsssteige 
nm  die  Weingarten  Ton  Znajm^  Kloster  Brack,  Roitseb, 
Falkcnsioin,  Raab,  Srln  aUeulhal  und  Eggeuburg  jener  der 
Folaürer  Berge  vor;  auch  ist  sie  mannichfacher  and  üppiger, 
als  dif^  sndlichcro  Wei n  ir;iiien  -  Flora  von  AVien.  Mit  Üeber- 
gebuug  der  gcmcii^en,  auch  bei  uns  bekannten  Gewächse, 

t4r  B<i.  I.ttt«r«tiir.  ^15^ 
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erwähne  ich  aa  Legmniuosea :    Ästnai^alns  exscapus,  Cicor, 
vi]lof?ii9,  Hypoglottis,  OBobrychia  (häofig«l),  aastriactt«,  Ge- 
nisia  prociuaUciis  WK.,  Galega  ofUciualis,  ,Mcdicago  inter- 
media, pwtrala  WK.,  minima  (bei  Eggenborg,  Raab  uad 
Nikolslaiiü  ),  Anthylli«  rnlneraria  oad  die  Form  coceinea, 
Doryisniuiu  lierbaceum  ( s;em.  östlicher  Theil ),  Lathyrrts  lati- 
foliiie  (eudwarts  der  Taja,   %.  B.  Roitsch),  Vicia  Uumeto- 
ruin,  UiHlysanmi  Onohrychis,  Cjüsva  siipinna  (fem,  dagegea 
der  in  überschlcsieo  gemeine  Cytisus   capitatns  hier  sellea 
ist),  Cölnlea  iwronaria,  Hippeerepis  comosa  (diese  jedeeh 
lüda  iu  licr  eigPuUichcn  Weiiijrärten  -  Rej?ion,  sondern  mehr 
iB  der  Nähe  des  niederösterreicliischeu  Mannhardsbcrge-*, 
Eggenburg  nnd  Hollabrnnn), 
ComposUaei   Carduus  mollis  (Eggenburg),  Inula  gorma> 
nica,  Pyrcihrum  corymbosum  (Znaym  im  Tajathale,  am 
Tollkommensten  bei  Meisau^  we  ich  auch  Cyclamen  eiiro- 
'  paenm  fand)»  Anihemis  austriaca  (Roitech,  'Schratten- 
ihal,  llollahiiiitu),  Achillen  nobilis ,  ( i^e mein  bei  Roitsch, 
Jßggenbnrg),  magna  (Hohlwege  bei  Kloster  lirutk,  jen- 
seits der  Taya),  Prenanthes  Timiuea  (Roitsch)  Lactnra 
"saligna  (Horn,  Eggenlnirg),  Apars:ia  inrana,  Centanrea 
solstitiaJis  (fand  ich  einst  bei  Ober- UoUabi nun),  Kihin- 
ops  sphaerocepbalns,  Xcranthemnm  annunm,  Aster  Amol- 
las>  Conyaa  squano^j.i,  Arlcmtsia  iHHitua  (im  östlichste« 
Theile  gegen  die  March,  i.  ß.  Nappagcdla),  scopana 
WK.  (sehr  geraein),    Chrysocoma  Linosyris  ( Horn ), 
Scorzonera  laciniaia  WK.  (tVoUsih). 

Cruciferaei  LcpiUuim  Draba,  Sisymbrinm  strictissimnm, 
panaonicnm,  Loeselii,  ^rysimnm  Tirgatum,  canesccns, 
DipiolAxis  tenuifolia,  muralia  (  Weingartenmanern ). 

Sileneaex  Saponaria  Yaccaria  (häufig),  Silene  iniata  VViv., 

g.aiica,  ArtneiiÄ  (Roitsch). 

« 
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figsteo  bei  Eoitscli),  Ko»a  piiu^iueiiilolia.  , 

hineaei   UnaBi  auttnacniii,  ,lci)oifoliiijii^  Lirrataiiu 
,Um6eißiferaei  .Tardjlinm  maxmmm,  hn  F^lkenaCela  (Tgl. 
Rohrer' 8  iiud  Maicr^s  Flora  von  Mähren  (Briiuu 
bei  ScbxirdiU),  .Penc«danitm.al9atjoam  (Raitoch»  £^l4^ar. 
Unirk),   Scsi'li  ü^laticuin  (Eojt3cIi,  njigcwöhnüch  gross 
und  ü|>pi^'),  Scandix  Tecteu,  Caucaiis  fiau<;pi4(B^.  selir 
gemein ,  8o  ancJi  Eryngittin  canipea/^e.  *    ,  .s,\\  \^ 
'  Ruöiaceae:    Galium  Tcrnum ,   CricornR  (gciD»)  ,  As^^rula 
cynaacbtca,  tinetoria.     .  ...... 

Campannimeeae:  Campaiipla  Spßcnlum  (ven  ScbraUenthal 
siulwarb  auf  allen  Feldern)/  bo^oniensia  (9^  filf»brer's 
«ad  Maiei^'A  Flora)  faad  .icb  nirgends. 

Burragincaci  Heliotropium  enrofiaenm  (Lowitz,  spaisain 
iu  \Veingärte^),  Ecbiiim  rnbf^m«  Ton  Roh re.r'  .^ad  Maier 
im  Gebiet  an^e^^eben^  fand  leh  aicbt.  / 

Dipsaccac:    Scaliiosfi  siiaveoleiis  W  K.  (  iit* in.  ) 

Scrofulariuae :    Yeronica  prostrata  (  gem.  ). 

Lahiatae i  'Vrnni^Wti  laemiäta  (Sdtliche  Tbeil),  Xjoga  Cha- 
iiiaf'pltyc; ,  Tcinrium  Bolrt^f*.  (hiebt  in  der  westlichen 
Hocbebeiie,  dagegen  anf  deh  meiiaen  Kaikbügeln  in  der 
"Nabe  der  Marth),  Tcticfitim'  Cbamaedrys  (sehr  bänfig 
und  üppig),  Origauum  rnlgare  (eins  4er  gemeinsieu  Ge- 
wäehee),  Slaehjs  gersläaiear,  r^ta,  Lcomm  MarrA 
hiastrnm.  Sideritis  moiiiana  fand  Ich  nur  im  östlichen 
Theiie  bei.  Gaja  jind  NikoUbarg  an  »onnigen  lebigen 
Stellen.  Die  tan  Robrer  nnd  Maier  anfgefmidüae  Nepeta 
nuda  and  panuonica  sah  .ich  nirgends,  ilesto  bäitü^er 
abar  Cataria.  Auch  Linaria  .gentttifblia  (9»  Rubrer  nad 
Maier)  fand  icb  »icbt. 
' ^maraniaceae :  AwarantQ^.r/^troOexns  in  •'9uj/iiKhii«{Roiiscby 
Scbrattenibal ). 
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'  t^e'HöpiMetfe Cbeii*pni)ium  olidnin,  iirhicum,  opulifoliuiu, 
murale,  sehr  gemem,-  üotrjs,  f^ikoUborg»  mit  Airiplex 
«bIMigifoli«  ^K.  Das  Teft  ftolirer  vitil  Maicr  im  Weia*. 

'  g<!birgc  angegebene  Cheaupodium  ambrosioidos  fand  ick 

-  ^ideaet  S^nm  aIHnia  (gi^mMn),  refincifin. 
'  Euphcrbiaceae:  Euphorbia  rirgata  WK.  scgeialis,  falcaia, 
'  GArardiaaa« 

Orchideaei   Aristdioeliiä  Clematitls  (gem.). 
Qramincae:   Melica  ciiiata  (  gemein ,  besonders  in  den  Sei- 
teathälern  des  Tayathales.   DigiUria  kianifosa  (Lowits), 
'    ' 'Cynodon  Dactylon,  Stlpa  capHlata,  peunata,  Aatlropo- 
go«  Isehaemum  (Roitsch  in  Weingärten Poa  dara, 
BragrosUs,  bülboBa,  nemoralie  Tat,  firmola  Gaud.  (gem.) 
Dagegen  fand  ich  weder  die  von  ilohrer  und  Maier  aa- 
•  gegebene  Sesieria  coernlea,  noch  Tragiis  racemosa« 

Ungewöhnlich  arm  ist  der  Dergzug  au  Orchideen,  Amen^ 
taceen,  Cyporaccen  und  Janeaceen«"  — 

in  der  drilien,  am  29,.  If chruar,  scutc  Herr  Dr.  &ikiitfer 
die  afjiuui  Qeobacbtungea  and  Eatdeekangen^  die  Lebre  von 
der  Befrnchiang  und  Zeui^ini^  der  Pilauzcn  betreffend,  von 
Brangnjarti  Corda  und  Sc^^iden  anseinander. 

In  der  vierten,  am  -Z^.  April,  trug  Herr  Pharmazeut 
Mrmue  aeiae  Beobaebtangen^aber  die  Uat^rscbtede  einiger 
schlesischen  Jnncu^*  and  Lasnla- Arten  vor. 

^So  sehr  JaaeaA  ooaglomeiratns  L.  nnd  J.  effasns  einan* 
der  übirHeh  sehen,  besonders  eine  AbaAdernng  des  J.  eiTii^ns 
mit  gekuäuUea  iSpirrcu  dem  J.  conglomeratus,  und  umgekehrt 
eUie  mit  ergossener  sditaffer  Spirre  des  J.  csngtemeratos  dem 
J.  clTasns,  so  triebt  es  dennoch  einige  sichere  Untorschei- 
dsngs- Merkmale.  Ausser  dem  in  Koeh's  Sjn.  Flor.  Germ, 
angeführten  Unterschiede  in  dea  Kapseln,  finden  flieh  in  der 
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Wurzel,  an  der  Blidw^sdieMe,  a«a  ^iUlieiide^]|^bJt(|i^j^^^  und 
in  im  i^aMusn        .VnterwI^M«*.  .    -  :»> 

JniifMiS  €Dng)om,erat«s  L.    Dtr  Warstlatodc  ift  Bd^iief-  - 
krieche««])  die  Scheide  der  Spirrc  anfgeblase«»  «ni  Gründe 
ohne  neridlohe  BioBehiüliiuig  in  dea  BaluTerlawlSwd,  B^en« 

UtckbläUcr  mit  einem  j^rilucu,  iiiciu  ?ertieflen,  braun  ein- 
^•fawtea  Rlifikeaatroil*  Saanea  laa§iißhy  «chiaÄiar  .«d 
grösser* 

iuBcns  effosn»  L,  Wnrzeisteck  harizontal  -  knecifaend. 
Dia  Scheide  der  BfAmm  nicht  aufgehfaMa,  am  Gzaiide  deut- 
lich eingeschnürt.  Der  i;tuuc  Rückenstrt^U' der  inneren  lilöthen- 
ieskUäiter  ersaheiat  iwischen  der  herrertrsteadea  hraaaea 
SiafasBoag  mci^ft,  imd  aa  diese  aefcKesst  sicli  «la  Jbsiler 
weisser  Uautrand  ao«  Die  Saaneu  eiförmig  ^  kleiner  als  bei 
T#ng<ea.  *  *  > 

Jnncns  acutiflorns  £hrh.  und  J.  nigricans  Wnifen  (J^me* 
* ,  *  I       \  . 

.lAnaathas  Rchb.)  lassen  sehen  nach  dem  Terschledenen  Bd- 

den,  auf  dem  sie  stets  vorkommen,  anf  eine  Ycrschiedenlieii 

der  Arien  sehiiesaen.     J.  acutiflorus  liebt  Torfwiesea  nnd 

änmpfige  Waldungen,  -  leCatere  feaeil^n'  iäinügea  'Bedeli''^  ' 

Lachen  und  Sümpfen.  ' 

Die  Unterschiede  ditiser  beiden  Binsen  wftren  in  folgen« 

den  Kennzeichen  feötzuätellcn: 

« 

Die  Halme  i^ß  J,,  aentifloros  EhHt.  sind  stcYT  a.uf recht, 

jilällcr  röhrig  nngerij.U,  mit  dc«aJ>cJi»*M  tlichtstchcnden,  jjjti^r- 
wäaden,  Saamen  bräanlich^gelb,  eiförmig,  beiderseits  slachel* 
spitz.  Die  Blüihen  Ündem  in  ^urbe  nnd  Gr<>»fic  ah ;  hier- 
,fref.  jiaekörci^  sitv^ii^iiy»  Schreb.,,  mit  )xtm»iiek-gffjfi^^J^ 
then  nnd  fast  wagereehl  aasgebreileten  Blüthenasten ,  nnif  J; 
Spadiceus  Schreh.^  miit  i>iauncn  oder  sG^twar^braunen  Bliilhcn 
n^d  aafii^hUabstehc^ade«  4^««  df^  kiciabianugen^^orjpiiflji^ 
h  nigricans  VMfL  s^r  oh^Uich.^  i  '  . ' 
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JüucQä  nigricau.*)  Wulfen.  Die  iialuiit  auTrecht  m  eidem 
seicbteft  Bogen  anfsteigeftd;  Bläueir  im  treckenea  Ziistälidtij 
deaffhili  ^g«rHlf  (o^  tvl  friselieii- aneli?)  «iid  nklf  nndclflichen 
eudeiiitea  i^iicrwHudcu.  SaaoDen  brännlieh,  pifiirmig  lang 
«ng^^ilxl^  düaiier^'ab^'tefigier,  als  fiet-THftr%er.  Dile9ckwars. 
braliii^u  BIüthedkopT«  ^tnd  bald  Tiel-  ,'  bald  armbirithi":^ 
gNtos^^^ttHd^ 'kleinblumig;  demuüvhst  bildeu^fiie  zwei  Abaa* 
denmgen. 

■  *<l>ie  am  ba^Hgnteu  voniommctide  Abart mit  viel-  nnd 
gviMlsbliimig'^  Kä^iohm^  iai  JllBC8a^  noUniaiilhfiis  Rcbb«  JSi«t 
s«»lt*4.<  mit  arm  .«ftd  ikiaiiihlnmigieniKi^Iifiiyittst  h  nigrir 
cans.  WuU'eA  (Ulu^  .et  X^in^erh«  Comp.  ILor.  i^crm.).  Dieser 
Na4ia>  mim  der  äiiere^-i  wäfe'^Üaher  den  R^ieliflaback9«liaa'Ba<- 
nenniu^  v.d rko ziehen,  Beide  Formoni  kommen  m  Gesell- 
scbaft  mit  einander  auf  feuchtem  Lehmboden  um  BresiaH;  var. 

Jt|np9  anpiniis  Moench.y  der  sich  durch  dreimjittiiige 
Blutigen  uud  Staubbeuteln  d^^rcji  Laiii^c  dcu  Staui^iaUcu  gleich« 

kotfPrtif;,ffOÄM4«'li  in  ^5>ch'^.,  S jöops.  Flor.  Germ,  angefülirtea 
h  nigritellos  Don  anierscheidet.  —  Eii^.  bei  Agnetendorf  im 
M^'tfiu,'!^^^''  »»^  Wfliicjaui.  lii:^0f^imii  icuc|ifeu, 

sandigen  Wege  gefundener  Jnncna  8chei||t|,,  niich  dcr-Ana^aKI 
der  Slaub2;ol«iss<*,  deren  sechs  sind,  nnd  nach  den  viel  kRr- 
xeren  ^taubiieiitclu,  diesem  Juiicus  .ui22[/*itellus,  Don  auzug^* 
kören;  Im  üebrigen  lassen  sich  au  getroekneten  Exemplaren 
mit  atisgublidcter  KaiHief  schwer  noch  »üitlere  Uuterschicdc 
anffind^ny  iBud  bliebe  mithin  noch  ferneren  Beobachtungen 
empföhlen.  » '  *  r     •  i  <  . 

In  der  G.Ufnng  t.uzula  L.  gebetf**d1e  Wurzeln,  die  Staub- 
ljejAtse'Wiä'^det'%^  besonders  b^ei'iiinigeih  tweifelkaften 
Arfän  ,  gute  ünterschcWongskerlcfiial^j' aK '  . 

Die  Saamen  sind  entweder  mit  ^Wieni  Anhängsel  ver- 
sdi£',''^*djis' entv^^d'e^'^älDt^'de^lSpito^^^  Grande  beliütf- 

Itok  ist,  oder  es  ist  kaum  siebtbar  oder  gar  fehlend;""''*  ' 
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'  Zn  dkueti  mil  deatliclMiii  ^  an  der  Spilze  b«luulliekefl  An- 
Jiäii^Qi  geköreu;  L.  pü<>9a  Wiiid.^  z»  deueu  mil  sehr  iin- 
«teaClUem,  obeiiftäiidigeiis  L«  maxuiia  DO«,  L.  spadieea  DQ. 
und  L.  ailiidaDC,  und  xu  denen  rait  am  Gmnde  befindlicliem 
Anhängsel,  dessen  Länge ^  bei  einigen  «Ici  hieran  gehürigi  u 
Arten  gute  ünteraehiede  giebt,  geboren:  h.  eampestvin  DC^ 
L.  muiüiiora  LejeuiiCj  L.  sudctica  Willd.  und  L.  spicata  DC. 

LnsnU  mniiiüora  L^enne  Uennt  Üocb  ran  Luzula  cam- 
pcstris  dnrcb  die  Staubbeutel,  die  fast  von  der  Lange  der 
Siaubfädeu  sind;  die  der  Luzula  cainpestris  sind  bingcgcii 
Ttermal  länger  als  di«  Staubfäden;  ferner  durch  aufrechte 
Blumenstiele,  die  der  letzteren,  besonders  die  unteren,  etwas 
nickend«  Pie  Wurzel  der  L,  mnllillora  habe  ich  stets  fase- 
rig und  rasentreibend  gesehen,  und  die  der  L.  campestria  ist 
entweder  ein  einfacjicr  oder  ästiger  Wnrzelstock,  der  nur 
einen  oder  wenige  Halme  treibt}  aliein  nur  wenn  sie  iu  locke- 
rem Waldboden  gewaehsim  ist,  treibt  die  fast  kriechende 
Wurzel  lockere  Rasen  mit  1  —  1  hohen  Halmen.  Gaudin 
fuhrt  eine  Lusulä  camp^stris  und  nigricans  unter  dem  Sjno« 
nym  Juncns  sudetieus  Willd.,  mit  einer  kriechenden,  fast  ein- 
zelne Halme  treibenden  Wurzel  au,  welche  in  den  Sümpfen 
der  Alpen  wächst;  diese  ist  nicht  einerlei  mit  der  unseres 
Ilucbgehirges,  die  stets  eine  faserige,  dichte  Hasen  treibende, 
nicht  kriechende  Wurzel  hat,  uud  nicht  Sümpfe,  sondern 
mehr  trock^Aen  Boden  liebt«  Diese  auf  den  Kämmen  und  ^ 
Abhängen  unseres  schlesischen  Hochgebirges  wachsende  Lw- 
zulä  betrachtete  man  nur  als  Abart  der  Luznla  campe^tris, 
un^  Koch  sieht  sie  als  Abart  suv  Lusula  mnltiflora  Lcjenne, 
von  der  sie  sich  st'hr  wohl  durch  die  Kapsel  und  die  Saamen 
nnterseheiden  lässt,  ttnd  sich  als  eine  selbstständige  Art  un- 
ter der  Benennung  L.  sudetira  WilW,  behaupten  kanm  Die 
Unterschiede  wären  folgende:  die  Kapsel  der  L.  multiftora 
M^nmilich,  stnmrpf  uwl  sUehelspits,  Saamen  *rundJieh,  An- 
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kiHMi  ^  iMiff.  Bei  U  sadelMia  isi  die  lUpa^  läng- 
licher, karz  gesehnftbeU,  die  Saamcn  luiifrMcher  irnd  das 
Anhängsel  nur  Ys      ^^S«  Saamea  dieser  iieir 

den 'Arten  «Tereekteden  Ten  denen  der  L.  eamfieslris  sind, 

habe  ich  Iiis  jetzt  aus^  Aliiii^el  au  leiieiu  Saaiueu  noch  nicht 
ve^lekiien  können, 

Zn  erwähucu  ist  uoch  eine  Aliäiideruiig  der  L.  juaxima 
DC.^  Yom  Sehneebei^e  und  dem  Gesenke,  mit  weSssliek* 
gelben 9  länger  gestielten  Bläthen,  und  1—- 2  blumigen  Bin* 
menstielchcn.** 

Herr  Br.  Seholiz  legto  getrocknete 'Exemplare  Ton  Otr- 
sium- Arten  vor,  welche  dcrsellje  als  15asianllr»rim*n  auseheu 
sn  müssen  glaubt.   Derselbe  beriejitet  hierüber  Folgendes; 

„Anf  Wiesen  am  K<ap8dorfer  Walde  fand  ich  im  Srpiem- 
ber  1^837  nicht  nnr  Cirsinm  cannm  All.  und  C.  oleracenm 
Scop.,  sondern  aneh  Exemplare,  die  sieh  bald  mehr  der 
eineiig  bald  meiir  der  anderen  gouanrücn  Art  näherten  und 
eine  merkwürdige  Uebergangsreihe  bildeten. 

Je  naohdcm  nnn  ein  Exemplar  sich  mehr  C.  cannm  oder 
Cp  oleraeenm  nähert,  J^alte  id^  es  Vir  s.w^ckniässigp  sslbi^es, 
'  wie  auch  som  Theil  Reichei^ach  Terfuhren  ist,  mit  Cirs.iuni 
c^no-olijraccuu^  oder  C.  oJ^racco  -  eaniuu  zu  bezeichnen. 

€•  tartnricnm  (Wimm,  et  jSrah.),  welehes.piian  heknnnl- 
lieh  immer  nnr  in  Gemeinschaft  mit.C,  ca^uim.Aiud  C.  olcr^j^ 
eenm  Andel ,  kann  ieh  ebenfalls  nnr.  als  eine  hjbride  Morßx 
Ton  beiden  betrachten.  Da  selbiges  jedoch,  seinem  Habitus 
nach,  se  Tieigesiaitig  ist^  und  sich  b^ld  mehr  d^r  eifl^n, 
bald  mehr  der  andmn  StmnrAfjt  nähert,  wageicJi  es,  den 

Namen  C.  tarlarlcum  iu  dicscui  Falle  zu  verwerfen  uud  xtieine 
oben  erwähnten  Be«eich|iungeu  vor^ifizieheD« 

*  Es  sei  mir  nnn  vergönnt,  die  einzelnen  von  mir  gesam- 
malten  Exemplare  in  ihrer  |;*  olge-»Eeihe  gc|Utner  zn  hoti^i^ten* 


Digitized  by  Google 


 .   233 

Cinium  cano-olcraceum* 

a)  Alle  Bhttler  tini^etbeift ,  ftusgefressen ,  gezlQbnt,  grau- 
grün. S!cii!^oi  bis  an  den  BliiUicnstaiid  sparsam  bpblaU 
terC,  3  — 4-blutKi$,  '  Blutbeaköpfe  gedrängt.  Blutben« 
färbe  aus  iieiii  Gclbl.  blassviolett. 

b)  Einige  der  VfiirKelbUitter  lialbnederspahig,  wimperig- 

dornlgi  die  übrigen,  so  wie  auch  die  Slengelblälter, 
gaasrhadig,  wimperig- dornig ,  zieml^t^h  a^tev^einiulassend^  . 
kabL  Stengel  von  seinem  ersten  ]!>ritttbei|fe  an  iistii^^  bi^ 
an*  die  BliUhonkopfe  sparsam  beblättert;  Aestu  3  —  4.* 
an  ihrem  £nde  einen  Blülhenkopf  tragend.  Farbe  der 
Bliithe  aus  dem  Gclbl.  blassviolett. 

c)  Einige  dfr  Wnraelblätter  balbfiederspabig,  dornig -gc- 

wimpcrt;  übrige  urzt  lljJaUer  uugetlieiJt,  ebcnf^jills  dor- 
nig *  gewiispert«  Alle  Steagelblätter  |iflbfie<l|ie|[;epal^ 
dornii^-gewimp'ert,  balbsteagelomlasBend.  Wnnel  wmI 
Steiigelblätter  ziemiicii  kaiil.  Blüthenkopfe  entfjßrM«- 
ständige  Yon  kleinen  Hüllblättern  nrngebep,  Bl&thcn- 
färbe  aus  dem  Gelbl.  blassriolett, 

Cirsium  oictacco-canum, 

WunalUätter  sowohl  aio  Stengelblätter  b#4^l^  mm  Tbeil 

langwimperig-gesäj^t,  zomTheil  halbfiedorspitItTg,  Iani;dornig- 
gewimpect  ( besonders .  die  obera  Steagelbl^er),  last  ganz 
kahl,  S^gelblattar  /it^ngol*i|niSMi9eacU  Stengel  zweiapahig, 
siark  beblättert;  Acste  kur^,  einbliUhig.  Blu^heuköpfe  am 
Graii^  mit  3»4:i  kaam..4iß  Ifälffe  der  Lai)g«  d|pa::)}iüihen^ 
Jeopfes  emiehenden ,  nugetheiltea^  lanaeliUciiea»  dornig- 
gewimp^r^eu  H^Ubl^Wern,  ui^geb^M.  Blütfcenfaibe  -gelb*  rr- 
.JRia  ganz«  £flaiiao  g94ra|if;ea«)r«  sich  ?orzag)iwli  dpr^k  die 
breiten,  ^angdoruig-gesägtf^n,  fast  glänzenden  WuüulbläUer 
nnd  die  blass  -  citrongeibe  Blüthe  auszeichnend. 
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ScUiestlteh  nuiss  wk  uocji  «iiier  Form  von  Cirsium  pa- 

iusire  erwäluion,  diu  ick  atii'  eiuer  surap&gvH  kloiiicD  Wiese 
Eialer  Nendorf  ia  Geseliscii^fl  .mit  C.  oleraoemn  and  C.  pa- 
Inatre  (form,  gp-ninua)  in  iiemlicli  Eah]rei«^en  Exemplaren 
fand.  Selbige  j&eicliuct  a'wh  dur(;|i  Fol|^eudcs  aus:  der  Stcu-  • 
gel  ist  niekt  nnnaterbroclieft  geflügelt  nnd  dornig^  sondern 
ganz  kalil;  .luch  die  Blätter  zwar  lialbstenjel  -  umi. lösend, 
jedoch  duri-liaiis  iiiclit  am  Siengei  berablaufeud.  Die  Blumen 
sind  gelb.*  'Vielleiclit  wäre*  aucli  diese  Form  als  eine  bjbride 
und  zwar  als  Cl  palnstri -oleractum  zu  bezciclinen," 

Referent  bemerkte  bierxn,  dass  er  selbst  aosdriieklicb  in 

•  .  r  1 

der  Flora  Sileslae  III,  p.  97  iu  (ieu  Worten:  ,| evidenter  ori- 
go  bybrida  hujns  spectei  apparet.  Xio^  snas  partim  a  €^ 
0}ano  partim  tL  vieraceo  accepit,  aiqne  Inter^hAee  ita  est  in- 
termedia, ut  dnin  ipsa  variationis  spatium  quoddam  pervaga- 
Inr,  nunc  ad  ilüus  nnnc  ad  bnjos  similitndiuem  propins  aeee- 
•flat,**  tfie  bjbri'de  Natnr  des  C.  tartaritum  auseinanderge- 
setzt habe. 

I 

In  dt  i'  i'uiiUoi  j  aiu  24»  Okii>i>er,  las  Ilerr  Dr.  Schauer 
einen  .Aufsatz  über  die  Flora  des  Gesenkes ,  nnd  zeigte  die 
im  Terflossenen  Sommer  daselbst  gesammelten  Exemplare  ror. 
Da  der  Anfsat«.  bereits  anderweitig*)  gedrncki  »o  vierUcu 
hier  nur  .die  wi<ditigstea  Angaben  desselben  berf^hrt: 

99  Wir  reisten  gegeu  Eude  Juui's  v.J.  rou  hier  Ab,  schlu- 
gen nnser  Stand^nariier  inKarlsbrunn  auf,  iroselbst  wir  viter 
Wochen  blieben,  und  während  dieser  Zeit  botanische  Extur- 
sionen  nach  allen  Uichtuugen  machten.  Im  Kessel,  welchem 
wir  lünfmld  )ies«ebt«a,  Ihnden  wir  alle  vor  nns  i^on  Andern 
gefundeneu  seltenen  Pllanzen  wieder,  wie  z,  B.  Carex  Tag4« 
iiatai  Agrostis  alpina,  ATmm  planienlmis,  Orej^s ,  aibiriea 

8.  Besttuborger  Botanische  SSeUnng  18401 

r 
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und  Aster  aipiuus  id  Men^e«  Als  neuauf gefundene  retdie» 
lieti '  crwäliiit  za  ir«rd«D  *  -Car«x  «afiimris '  a»  den  P<smritt- 
don  des  Kessels,  Mnlaxis  monoph^llos  auf  fencbien  moosi^H 
Waldblössea  de«  UrUehbergee  bei  Klein -Möhra», '  «iii  Cir« 
Mnm  «praemortMi  üftcftl«,  eia.acluliiti'Baatard  aMt  ^.'iflera* 
ceuiii  und  €..  rivuUre,  auf  Wiesen  um  dea  J^aAefeu  zn 
Hiiliarlaikireli )  Tali  Moooen:  Tajlefia  oUiqaB  Ijf»  if^- 
Mss«,  am  holien  Falle  des  Leiterbrrges^  uud  einige  andere 
(iu  der.  bot.  Z^;.  näiiei:  bezeicluiete  )  Arten.  Wiederau/ gc- 
fanden  worde  tob  Dx«  SchoUz  Epilobiom  vürj^aMiin  Friee^ 
welches  iu  Miii^e  i\n  oiuom  kleiucii  BacIic  hinter  dem  Hock- 
ofei^  «n  Hubertuskirch  in  Gesellschaft  ?ou  £p.  paloslre  wn^bs^ 
nnd  Ton  Bürn.  GrahowiSii  Epipoglum  Gmelini  än*  Ürliebberge 
bei  Klein- Molu au.  Pergebens  gesucht  wurden  Stcllaria 
lon^folia  Fries  bei  Karlsbrann,  nnd  Ecbinospermum  de-^ 
*  flexnm  Lehm,  auf  dem  Ubnsteine  bei  Binsiedel.  Anf  dem 
31ooscbruchc  bei,  Reiwiesea  fanden  wir  in  Men^^e  die  Pinns 
nligiaosa  Neumann.  Ich  libenengfe  mich  sowohl  dnrc^- die 
Beobaclituiiij  der  Wachslhumsverlialtnisse  dort  au  Ori  Juud 
Stelle,  als  zn  üause  durch  Yer^leichun^;  /rwcAer  Zweige 
ond  Zapfen )  sowohl  jüngerer  Ton  rersebiedenem  Alter,  als 
ausgebildeter  des  F.  Pumilio  am  Kiesengebirge,  und  des  P* 

■ 

iiliginosa^  Tom  Moosebrnche  sowohl,  als  von  den  Seefeldern, 
daas  P.  nliginosa  der  frei  yon  änssernj  das  Wachsthnm  hem- 

meudeu  EiuUüsseu>  entwickelte  liaum,  P.  Pumilio  aber  die 
fiochgebirgsform  derselben  Art  aei;   eine  Ansicht,  deren 

Grüudc  ich  iu  dor  botanischen  Zeitung  in  eintin  Anhange  zu 
oben  erwähntem  Aufsätze  euiwickelt  habe." 

•  •  •  t  _ 

Refereat  zeigte  drei  Tom  Herrn  Apotheker  ßeinert.in 
'  Charlottenbruuu  gütigst  übersandte,  iu  Weingeist  asservirfe 
Exemplare  ton  Hjdnnm  coralloides  Tar.  subterranenm  Frmj 
welehe  sich  *an  eiaem  llepositoriiim  'eines  WetnlcellH«  ent* 
'wickelt  hatten,  vor,  nnd  machte  auf  die  verschiedene  ßü- 
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iknfflbi^  4w  Torgekgteii  Bxemp^re ,  d^reii  eiaig»  eine  »rer. 

^ii^ii^sigc  (leiulrltischc  Karip^..  andere  iiiuc  starke  Eutwic|v.e-r 
hmg  ,4mt  S^m  Hramfi}!  difoiiüiumitelien  iäta«ibeLii  .nfcli 
einer  Se^e  leigten,  aiirnicrk.saiii. 

'    fierr  O^rMrer  Rmdickmiäi  leglM  ein  Stidc  Ttn  emni 

Taxus  -  Stamme  von  Ya  Fuss  Diirchmeeser  vor,  ^der  bei  Ro- 
senberg  in  Oberscbleslett  "^»ahrsclieiuiicii  in  der  Wildnis«  ge^ 

siäitaeii^Mte. 

In  der  sechsten^  a)ii  ^.  DeoeiQber,  sprach  Ref.  fiber  die 
Foriut^a  voa  Solauuiu  iiii^nini.  Im  Hcrlislc  dieses  Jahres  wur- 
den  eine  .Ai^ahl  von  Formen,  wie  sie  die  Umgebungen  von 
^reslan  jdf^bieicn  ^  frisch  eingesammelt  nnd  nebst  einigen  knl- 
livirtcn  einer  sorgfältigen  Vergleichnng  unterworfen.  Es  wa- 
ren diess  Formen«  weiche  in  der  Tracht,  Bekleidung,  Ge- 
stall  nnd  Randnng*  4<>r  DLHtCer  alle  von  den  Antoren  benntz- 
ten  ünierscliicdc  z.eigten,  nud  ausserdem  auch  alle  Farben 
der  Fracht^  schwarz,  schwarxgran,  blassgelbgrün  und  was- 
serigro^h>  welche  hei  diesen  Pilauzeu  vorzukommen  jiflegen, 
liaiten»  Der  Versuch»  ifieselben  so  zu  unterscheiden,  das3 
die  einzelnen  Fonhen  dnrch  bestimmte  Merkmale  eharakferi- 
sirt  wertieu  könnten,  mit  cineiu  Worl,  Arten  zu  untersrhei. 
den,,  misslang,  weil  siqh  die  Merkmale  zwar  an  einzelnen 
Exemplaren  hervortretend  gcnng,  aber  an  einer  Reihe  der- 
selben veränderlich  und  die  verschiedeueu  Me  rkmaie  in  ihrer 
Verbindnng  a|;9  nnbest&ndig  auswiesen.  Die  bei  unsTorkoiii- 
meuden  Formen  scheinen  daher  sämmtlich  eine  Art,  das  So- 
lannm  nigmm  L.^  anszum«acheu.  Dagegen  scheint  das  bei 
uns  nicht  Beimisdie  S.  villosnm  mit  sottigem  Stengel  und 
j^lattcrn  i;ud  geihrotheu  Früchten  eine  verschiedene  Art 
INI  sein. 

Oeir?elbe  legte  die  schJLesischen  Arten  und  Formen  der 
Cittwig  (J)uur#  vor»  nuA  he|pi|Lerktey  dass  sicli  bei  genaiierer 

*  I 
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N^cMorschnng  ohtcr  den  bisher  gesammelten  aoch  Gltara 
sjräöaifa  Bestr^r^^/Mn  habe,  deren  Yorkommeii  in  SeUeitol 
bfolier  mekt  bekannt  war.  Dieselbe  var'  rom  Ref*  <lil  einefll 
leider  nicht  näher  bezeichneten  Orte,  Termuthiieh  aas  der 
Gegend  von  Sehalkan,  and  röm  Herrn  PhannaseBt  Kttnue 
hi  der  Niihc  des  Dories  likin-  Tacliausch  bei  Bii^slau  ge* 
sainnieit  worden« 

In  der  siebenun,  am  19«  December,  legte  Hr,  Frofeasar 
Dr.  Göp.p^t  eine  Anzahl  getrockneter  Alpeiipilauzen  vor, 
welehe  als  wahre  Knast- Präparate  alles  derartige  bisher  Ge- 
sehene übertrafen.  Herselbe  legte  der  Section  eme  Ansaht 
Abhandlungen  des  iierrn  Professor  MorrcH  in  Lüttich  vor, 
4te  Anatemie  mri  Physiologie  der  Pilansen  betreffend  y  grSss- 
tcuthclls  Abdrücke  ans  den  Verband liin^j^cu  der  Brüsseler  Aka^  . 
demte,  weiche ,  die  (ieaeüsehaft  der.  gefälligen  Mittheiiung  ihres 
Verfassers  yerdankt« 

Uerr  Pharmazeut  Krause  trog  Bemerkungen  über  cinii^e 
sehlesisehe  Arten  von  Festnca  Tor,  und  legte  die  betreffenden 
Bxemplare  zur  Ansieht  ans. 

nD'iQ  Gattung  Festuca  steht  mit  der  Gattung  Bromus  in 
f epaner  Verwandtschaft,  so  dass  man  einige  Arten  derselben 
bald  zu  der  einen  oder  zn  der  anderen  Gattung  zog;  nach 
folgenden  Merkmalen  scheint  aller  Zweifel  gehoben  werden 
an  können, 

Festuca  unterscheidet  sitb  ausser  einljjen,  minder  wich- 
tigen  Kennzeichen  von  Bromns  durch  die  an  beiden  Kielen 
sehr  fein  und  dicht  gewimperlen  innern  Spelze  nnd  den  gipfel- 
ständigcn  GrliTel;  bei  Brojnus  hinzogen  ht  die  innere  Spelze 
an  den  Kielen  mit  entfernten  dicklichen  Wimpern  beseisly 
und  die  GrilTei  entspringen  sciteuständig  unter  der  Spitze  des 
Fruchtknotens. 

In  Folge  dieses  anfgestellten  Charaktere  gehört  Festnca 
giganlea  VilK  der  Festuca  zu,  dagegen  Festuca  aspera  M,  et 
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^ejk  *ui-  (jlattuiij^  Bromus,  wie  sie  anch  Kocli  in  seiner  Sjn- 
«pa,  Pior.  Gera,  imi^r .  fo%ca(leu  X^ainen  aulijährt,.  uamlkli: 
Brompt  uniper  Mnmy»  Br. ,  crectas  Hoda«.  und  Br^  inernis 

"  Die  beiden  Gattimgcii  Vnlpia  Gmol.  und  Schctlonoriis  Pal. 
de  Beann^  werden  meist  mit  Fesiuca  Tereiuigt;  aber  nur  letz- 
tere mit  Recht,  da  sie  in  ilirm  Charakter  dorcbans  keine 
Beständigkeit  zeigt ;  sie  schliesst  unsere  breitMultrigeii 
SehWingelarten  in  sieh;  Ynlpia  Groel«  dageg;en  könnte  man 
in  Vii'hr  Hlusiehl  ats  Galtung  anerkennen,  aifd  idnreli  die, 
durch  Verkümmerung  zweier  Stautii^ciasse  cinmäauigeu  Biü- 
Chen,  dnrch  die  ans  den  Mittel*  nnd  Seitennerren  der  änssörn 
Spelze  gebildeten  glcichiangen  Grannen,  dureh  die  wie  «n 
Bromns  geulmperten  inneren  Spelzen  und  die  verdick ten  Biil- 
thenstielehen ,  leieht  unterscheiden. 

Fest«  hromoides  L.  nnd  Fest*  Psendo-Myurus  Willemet, 
welche  zu  dic8i»r  6attui|;x  gehören,  lassen  sich  mit  einander 
▼erbindeui  da  der  wcsenllicJio  Charakter  der  erstem  Art,  wel- 
cher in  dem  oben  nackten  üalme  nnd  der  yiel  kilrzem  nn* 
tern  Klappe  liegt,  uiibestaridig  ist;  in  einem  nnd  demselben 
Basen  der  letztern  Art  ümlel  man  oft  Halme,  die  oben  nackt 
und  beblättert  sind;  ferner  in  einer  und  derselben  Rispe  ist 
die  Lftnge  der  Kiappcii  sehr  veränderlich,  nnd  so  ^iirde  denn 
F«  bromoid«  nnr  als  Abart  der  andern  anzusehen  sein.  Den 
bis  zur  Ilispe  nackten  «der  beblätterten  Halm  findet  man  an 
lOanchen  Arten  der  Graser,  so  z.  B.  ist  dies  bei  F.  tlurius- 
cnla  Tan  glanea  häufig  der  Fall,  dass  der  meist  oben  nackte 
Ealm  auch  bis  dicht  nntcr  der  Rispe  heblältert  ist,  welche 
Form  die  F.  vaginata  Waldst,  und  Kitaib.  ist. 

Festnca  heieropiivUa  der  schlesischen  Flora  ist  nicht  die 
Hä«it«'s€he  Art,  sondern  nach  Mert.  und  Kock  Fest,  hetero- 
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liiijIU  (raiid.  A«:r.  wiA  zidil  sie  als  Abart  wmt  P«  mbra  L«, 
nach  Eeiciicubach  Fl,  exe.  Fcsinca  ncmoram  Lejss. 

All  der  um  Lcnhschütz  und  auf  dem  Sakraner  Berge  an 
schattigen  Orten  wachaendea  füauze  sind  die  ^Wurzel-  and 
HaimMätter  sehr  lang,  die  Rispe  ansanunengeaegemer,  der 
Halm  schlanker  und  dünner,  die  Wurzel  laufend  und  die 
Rasen  sehr  locker,  mitluli  kann  sie  wohl  nur  für  eine  Bnich- 
fonn  der  F.  rnhra  gehalten  werden.  Dagegen  glanbe  ick  in 
einer  vor  zwei  Jahren  hei  Siisterwilz,  und  in  diesem  Jahre 
in  den  Skarsiuer  Bergen,  in  lichten  Lanbhotsschlägea  in 
grosser  Men^e  scofundenen  Pflanse  die  Schle  F.  keterophjlla 
Haenke  zu  erkennen«  Sie  unterscheidet  sich  besonders  ron 
F.  robra  L.  dnrch  die,  dickte  Rasen  tiieibende  Isserige  Wnr* 
zei,  die  ylelen,  2 — 3'  hü]»cu  Haimo,  ^odriiiiii,enere  Rispe, 
-  lüngere  nnd  schmälere  lang-gegrannte  Bluthen.  Von  Fest, 
dnriasenia  L.  ist  sie  dnrck  die 'beträchtliche.  Grosse  nnd  Star- 
ke,' Hachen  HalmbiüUer,  weitschweifige,  meist  oben  überge- 
neigte  Rispe,  nnd  den  durchscheinenden  fiantrand  der  äusse- 
ren Spelze  verschieden.  Ausser  der  faserigen  Wursel  werden 
die  sehr  langen  ilaehen  llaliuhlalter  als  besonder en  Kennzei- 
rhen  hervorgehoben;  allein  dies  ist  nur  dann  der  Fall,  wenn 
sie  au  sciiailigen  Steilen  gewachsen  ist;  an  mehr  sonnigen 
Orten  werden  sie  kürzer  und  etwas  eingerollt,  nnd  dio  Bla^ 
Ihen  mehr  oder  weniger  ^violett  .gescheckt.  Koch  vereinigt 
mit  ihr  in  der  Synopsis  Flor,  Germ,  die  F.  nigresccus  Lam^ 
als  eine  Aipenform." 

Hr.  Frofessor  Göpperl  hielt  einen  Vortrag  über  die 
'Coni/erefty  nnd  lieferte  davon  folgenden  Ansing:  • 

„Die  Coniferen  haben  in  mehrfacher  Hinsicht  von  jeher 
die  Aufmerksamkeit  der  Botaniker  erregt,  insbesondere  war 

ihr  innerer  Ban  dir  Iregeustand  vielfalligcr  lintersuchnngen. 
Schon  Malpighi  kannte  die  auf  den  Wandungen  der  Zellen 
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ge  oder  Hofe  ikmgebeBeit  TüptVi,  w<!lche  inau  in  der  spuie- 
reu  Zeit  bald  für  Y^Hi^luB^^  bald  für  KrhöliiuigeB»  oder 
woBl  gar  für  Löeher  bielt,  bie  H.  MM  im  Jahre  1828  die 
waiire  BeschaiTenln'it  dcrselbeu  ua^iiwica,  indem  er  sich  iür 
d^f^  erstere  A|iaicJit  eri()ärte|  irasaan  näher  erlanlert  worde*). 
Der  Vorlragende  nntersnehte  die  Centferen  insbesondere^  um 
Kennseichen  zur  Uiitcrscheiduug  der  euizeinen  Arien  za  ge»  ' 
Winnen  nnd  die  daraus  erhaltenen  Resultate  cor  Bestimmung 
iler  fosslh'n  Aricu  anwenden  zu  köuiieii.  Drei  SclmiUe  füh- 
ren XU  dm  beabaichtigien  Zwecl&e^  näiuilch  ein  Querschnitt^ 
um  die  Beschaffenheit  der  immer  anwesenden  Jahresringe  sn 
zeigen,  ein  han^sschnitt  parallel  den  Markstrahlcn  (3Iark^ 
airahlemcknüt)f  um  den  Verlauf  der  letzteren  und  die  auf 
den  Wandungen  der  Holzzellen  hefindlichen  Tfipfel  zu  sehen^ 
die  sich  liiesoud»»rs  an  dtui  Stellen,  wo  die  .Markslraklcn  an- 
liegen  I  verschUden  gestalten ,  und  ein  zweiter  LängssefanitI 
parallel  der  Rinde  (Rfndcniängssc/tniU) ^  om  die  Aiisu.äiigc 
Qder  Endij^ungcn  der  Markstrahieu ,   so  wie  die  etwaige  spi-  * 

  » 


^)  In  Be^ieliUuj;  auf  die  hier  mciirfacii  erwälinteu  Tüpfel,  wclcUe 
sich  an  der  Stelle  der  Holzzelleo  lieflnden«  vro  die  Maricstralilen 
▼oriiberstreichent  ist  hier  noch  aachtrftglich  xa  «rwfthnen,  dasti 

"sie  nicht  iten  B6fx-  oder  Prosenchj  tn-,  sondern  den  Maricstratt- 
lensselleu  äcllist  an^eiiüreu.  Wenn  mau  einen  rcolii  diiuneii 
Schnitt  mit  Ücl  trankt  und  ihn  itf^i  >t.iikem  lAcht  unter  dem 
Hilcroakop  betrachtet,  siebt  man  oft  durch  die  Markstrahleuzelle 
hindarch  noc^  die  Tüpfel  der  darunter  liegenden  Hoijczelle,  be- 
sonders deotlith  bei  Gingico  bifoba  oder  Pinns  AMes,  Dassen»« 
fimict  auch  statt,  neun  die  Wauduuji  der  Markstrahlenzelle  zcr- 
rci^^st,  wie  dies  z.  U.  liäulig  bei  Pinns  sylvestris  «reschieht. 
Mtciit  selten  halbirt  der  Band  der  ▼orbeistreichenden  M.ukstrati- 
leoKeite  auch  noch  die  ihnen  anoAcbst  gelegenen  Tüpfel  der 
ProsenobjouEOlIe.  OOppeH* 
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ralJge*  Strcifang  der  Holzzellen,  die  in  dem  jüngsten  Thcile 
des  Jahresringes  immer  vorhanden  zu  sein  pflegt,  zu  bcob- 
achten.  Bs  ci^ab  sich  merkwürdigerweise,  dass  sehr  yiele, 
selbst  zu  verschiedenen  Gattungen  gehörende  Coniferen  doch 
rftcksichtlich  des  Baues  des  Holzes  fast  völlig  mit  einander 
übereinstimmten.  Folgende  Hauptformen  lassen  sich  unter, 
scheiden,  die  im  Allgemeinen  so  ziemlich  den  Unterabtheilnn- 
gen  der  Familie  entsprechen: 

1)  Die  Pi'nusform:  Jahresringe  von  sehr  verschiedener 
Breite,  insbesondere  von  Beschaffenheit  des  Bodens  abhän- 
gig,   zuweilen,  wie  auf  hohem  felsigen  Standorte  (s.  S.  78  * 
dieser  Verhandlungen),   nur  aus  einer  Zellenreihe  gebildet. 
Tüpfel  nur  auf  der,  den  Markstrahlen  zugewendeten  Seite 
der  Holzzellen  in  einfacher,  häufig  unterbrochener,  anch  la 
awei-,   sehen  (Pinns  Larix)  in  dreifacher  Längsreihe,  wo 
aber  die  Tüpfel  dann  neben  einander  auf  gleicher  Höhe 
stehen;  an  der  Stdle,  wo  die  Markstrahlen  vorbeistreichen, 
entweder  ein  einziger,  sehr  grosser  und  nur  aus  einem  einl 
fachen  Ringe  bestehender  Tüpfel,   oder  2  —  6  Tüpfel  von 
ovaler,  lanzettförmiger  Form,  von  einem  runden  Hofe  umge- 
ben.   (Auf  den  engeren  Zellen  oder  den  jüngsten  des  Jahres- 
ringes sind  gewöhlich  zwei,  wenn  auf  den  älteren  vier,  und 
3  oder  4,  wenn  sich  dort  sechs,  wie  z.  B.  bei  Pinns  Picea, 
befinden.)    M^rkstrahlen  im  Rindenlängsschnill  gewöhnlich  in 
einfacher  Reihe,  zu  2  -  30  über  einander ,  nur  ausnahms- 
weise (Pinns  sylvestris,  P.  Pumilio,  P.  Cembra,  P.  Picea) 
ztt  3  — 4  neben  einander,  doch  beginnen  sie  oberhalb  und 
unterhalb  immer  mit  einfacher  Reihe,  nnd  vervielfältigen  sich 
nur  gegen  die  Mitte  hin.    Je  nach  der  angegebenen  Beschaf. 
fenhcit  der  Holzzellen,  an  der  Stelle,  wo  sie  den  Markstrah- 
len  anliegen,  kann   man  diese  Abtheilnng  wieder  in  zwei 
Unterabtheirnngen  bringen : 

l4rBd.  Littcralur.  (16) 
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a.  in  die  PiuQsform  im  en^r^ren'  Sinne,    mit  einem  ein-* 
•igen  großen  iionosen  Tftpfel»   üieriier  geboren:  fiuiis  isgrir 
vostrM)  FudIIw,  Larioio,  anitfice«,'  Tteda,  ■ligittMa  Nea«» 
Sirobosy  Cembra,  Pinaster,  mantiiDa,  uuciaata,  tauricaPaU«f 
h  lA  die  Aliietfarm,  bd  weitea  «Ha  fr&aHa  iSaU 

der  Coniferen  gehören,  wie:  Pinaa  Pieea,  Piekta» 

sibirica  Fisch.,  Fraseri  Pursh.,  balsamea,  canadensis,  caaa- 
neatisi  Cedma,  excelsa  Lank,  Banksiana  Lamb.^  balepea- 
sis  Ail.,  Larix,  microcarpa,  pendula  Ait.,  longifolia  Lamb.^ 
resiaosa  Ait.,  nigra  Ait»,  ino|i8  Ait»,  rigida  MilL;  die  Co- 
preesiaeae  (obseboa  «ie  ftberdiea  aocb  dareb  die  im  Allgaaat- 
nea  engere  BeschaOcnheit  der  Zellen,  so  wie  dnrch  die  im- 
mer la  einCacher  Läagerelbe  selten  über  10  — 12  rorkom- 
mendea  Marketrabfen  abweieben,  als:  Capreasas  aastralia 
Fers«,  glauca  Lam.,  tortfera  Kth.^  semperTirens,  lusitauica, 
Tbaja  accideatalis,  arieatalis^   artiealata  Deaf,  (CallUria 
Venl. ),  cwpressaides  (Pachjlepis  cnprcssoldes  Brong.),  sphae- 
roidea  Uich.,  Juuiperua  excelaa  MB.,  Hermaaui  Fers.,  vir- 
giaiana,  eomaianis,  nana  W,,  ablanga  MB»,  bermadiasaf 
barbadciisis,  Oxycpdriis,  raacrocaiiKi  Sibth.,  phoenicca,  turi- 
fera,  Sabina,  Taxodinm  disticbam,  and  eadiick  aacb  eia 
Tbeil  der  Taadaeae,  ntoUeb  Podocarpna  dongaCa  Herit., 
Lamberti  Klotzseb,  Scllowii  Klotzsche  latifolins,  imbricata  Ui^ 
ßaliabaria  adiaatüalia  Sau,  dia  sieb,  wia  dia  ntcb  aa  den 
Abtellnae  gebdrende  Belü  jaealifolja  Saltsb«,  dafab  die  immer 
nor  in  sehr  gi  ringer  Zahl  za  2—5  vorbandeaea,  abrr  sehr 
breiten,  den  Brcilendarcbmesacr  der  geaamaUen  fialsnalla 
erreichenden  Markslrablenzolh'ü  von  alleu  übrigen,  mir  bis 
jetat  bekaaatea  Gouiferen  aassaiabnet, 
.    2)  DU  Tajpmformi  Alle  HoltseHen,  niebl  blaa  4ia 
jüngsten  des  Jahresringes,  wie  bei  der  vorigen  Abtheilung, 
mit  spiraliger  Streifasr  ^  WandnnffSn^  auf  denen  dia  eii||ui 
entfernt  atabenden  aEnfaAiaaigan  TüfM  aldilbaf  mrdfa.  ' 
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Wt  Tftpfei  «iieiifaUa  aar  a«l  sv«i  Seikit  sar  fiokieUc 
MsmU»-  1^  ttgevikiilieh  difikra  Waiidiin^iB«  Marlin 

sCralilenzelleii  iu  einfacher  Reihe.    Selir  weaiji;  verbreitet  und 
?om  Hüv  bis  jetii,  «mer      TttM  iMOila«  «•MieMia 

ft)  Die  Aramearienfbrmt   JahreiHnge  emUeltieden 

vorhanden*  Die  üolzzellen  sehr  dickwandig,  Unit  grossen 
'  Intercellnlargängeai  auf  dem  Markstrablenaehnitl  nit  swei 
Reihen,  nicht  nehen  einander,  sondern  alternir.end  Btchender 
Tüpfel,  welche,  da.  sie  einander  sehr,  gei^ihert  sind»  auwei«  * 
lev  Tter  -  bis  acehseekiji^  erseheinea*-  Der  ianerstc  Hof  des 
Tüpfels  ist  iilciit  rund,  sondern  schief,  elliptisch.  (In  jün-" 
geren,  ein-  bia  aweijährigen  Zweigen  iiadei  man  aar  eiae 
Reibe  Tfipfel,  doeb  lassen  sie  sieb  aneb  dareb  die  gedrfingte, 
fest  aneinander  gereihte  Lage  leicht  unterscheiden.  An  der 
Seile,  wo  die  Markstrahlen  anliegen,  neigen  die  Zellen  eine 
ibnlicbe  Bescbaffenbeil,  «wie  die  der  Abietinenform ,  nämlich 
awei  bis  sechs  einzelne  Tüpfel.  Markstrahicn  zu  sechs  bis 
Acbi  immer  in  einfacber  Reibe«  »feb  sab  diese  Form  bei 
Araucaria  Cuninp:hanii ,  inibrheata  nud  brasiliensis ,  so  wie  bei 
Danunara  australis^  und  häu£g  im  fossilen  Zustande  in  dar 
filteren  Steinkoblenformation. 

« 

4)  Die  Ephedrenformz  JmkreBringe  ehenfalh  vor» 
handen.  Die  üolzzeiieu  im  QuerschaUt  «war  in  ahnüchea 
UngmBiM,  wie  die  Abrigea  Coniforen',  aber  in  iinbestimm« 
len  Zwischenräumen  durch  runde,  drei  bis  yier  Mal  grössere, 
den  pnaktirten  Gef&asea  der  Ibrigeii  Diaetjledonen  «bnüaha 
Gefaase  naterbreeben^  welsbe  aaf  alleB  Seitea  der  Wandan- 
gen  eine  bis  zwei  Reihen  runde,  gewöhnlieh  des  Hofes  ent-  / 
Ibebrende,  fast  aaratrent  stebsad^  Tlkpfei  asigen.  Aneb^üe 
kleineren  Helssellen  sind  aaf  allen  Seilen  iik  einer  eiafaeben 
Tipfelreibe  versebea*    Die  Marketrablen,  weiche  bei  den 

(!•*) 
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und  bestelieii  ans  siemlicli  grossen  zwi^i  bis  Tier  Reihen  Zel* 
len,  die  alle  JaliMriftge  ilnrelMtlseR  (gmw  MoktliiAlMiX 
aber  «aeli  aas  eiaHschcn  MlMa  nm  Zellen,  tfe  aielit  ae 

weit  Terlaufen  (kleine  Maikstrahlen).  Die  Zeilen  sind  sanmU 
Itok  anf  s^r  ansgeaeieknete  Weise  getftffjrit  Aaaser  dea 
Ephedra- Arten  (Ephedra  distachya,  monostach ja ,  alata  De* 
eaisue,  altissima  Desf.,  firagilis  Desl.^  aaevicaaa  UhdU)  be- 
aitat,  nacib  neinei  Uatersacbangen,  Oneimm  Otufmcm  die» 
selbe  Strnctnr,  daher  die  Stellung  derselben  hm  den  Goni* 
ferea,  naek  Brwm^t  Anaalune,  gegen  Lindiey»  2iveifel  ge». 
.  feelitfertiget  ersckeinf«  Die  Ephedreen  Termitteln  alsa  aaeb» 
in  Beziehung  anf  Stracturverhältnisse^  den  Uebergang  der 
Cäniferen  an  den  nbr^en  Dicetjledonen,  indem  in  4er  Thal 
man  sich  die  anf  den  Wandnngen  der  Gefässe  befindlichen 
Täpi'ei  etwas  kleiner  und  in  grosserer  Menge  vorhanden  den- 
ken ^arf  9  grSssten  Aeknliekkeiten  mti  der  Stmetor 
der  Casuarinecn  uud  Cupuliiereu  oder  den  puuktirten  Gelassen 
der  letateren  an  finden« 

^dem  der  Vortragende  aar  noch  anführte,  dass  die  im 
Aensaeren,  Gnelnm  niekft  nnSknlicken  Ckleranikeen  (Ckla- 

ranthns  elatior,  inconspicmis)  eine  ganz  ähulichc  Slnictiir 
besitsen,  behält  er  sich  Tor,  in  ^einer  aweiten  Abhandlnn^ 
den  weiteren  Znsammei^ang  dieser  mit  noek  mehreren  andern 

verwandten  Familien  der  Monochlamjdeen  zn  zeigen, 

Bie  so  eben  angeftlhrten  Uesultate  wurden  durch  Zeich* 
Mnngea^  «die  aiak  aaak  -anl  Teraekiedeae  SalwiekeInngaatnfM 
annilner  ladindnea  besegen,  näher  erl$aCert«  Bie'Origiaalef 
an  denselben  befinden  aiak  theila  im  He^bariam.  theila  in  d£r 
Balasamnbnig  iea  Tavicagettden. 
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In  BcziekoDg  auf  4if  AnwdBdoitg  dieser  Beiaßrkuiigeii 
»nr.  UattnoiiMiaig  te  foiatilcft.  Arta  wird  Mk  erpikrt, 
dass  jene  obeE  angegebenen  Kennzeieken  airab  Her.  denselben 
S&vack  errekiieft»  und  ick  inr  aUe  erwähnten  fllodificationeft 
der  Conifaren,  nül  A«8Baline  dar  KfliedreeD,  in  der  feieile» 
Flora  Repräsentanten  auigcfundcu  babe.  Dagegen  ist  es  mir 
geliuigea,  eine  Milteietofe  im  der  leeaika  f'iera  naeiumwei'» 
een,  w^cbe  den  cCwae  raeckee  Uebcrg aig  ewiseken  den  ftbri* 
geu  CoQÜ'eren  sa  den  Epbcdreae  vermittelt^  nämlich  eine 
Pinne  «Fenn  mil  breiten  Markelraklen»  wie  «ie  die  £pke- 
drcae  besitzen  ^  woTon  iob  später  aael&krlieker  bändeln  wer« 
de,"  —  .      ^r.  Wimmer. 

* 

f 
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Annaleti  des  Wiener  Museums  der  Natutgesebichte> 
'  herausgegeben  von  der  Birectioa  desselben«  Erster  ' 
Band«   Wien.  Robnndnn  und  Schweigerd  k*  k«  ^ 
Hofbuchhäpdler,  1886.    4.  ^ 
Wir  kaben  sekon  frfiker  (Lfnii.  X.  Litt.  p.  177)  das 
erste  Heilt  dieses  ersten  Bandes  angezeigt,  nnd  fahren  fort, 
die  feigenden  Hefte  des  ersten  Bandes,  als  nneli  iiie  später 
erschicECiien  beiden  Hefte  des  2tcn  anzuzeiii^en,  indem  ^  ir  die 
vns  zugekommene  iSachricht  mittheiien,  dass  dies  Unternehmen, 
welekes  wakrsckeinrick  seine  Kosten  niekl  trog,  aufgegeben 
werden  soll.     Wo  nicht  beträchtliche  Gcldunterstutzungen 
seleken  Unternehmnngen  zur  Seite  etekn,  mftssen  sie  eingehn, 
da  eelbst  viel  weniger  keSlepielige ,  sekald  tm  niekt  «nler* 
kältend  sind,  ancb  Tom  PubUhnm  nicht  unterhalten  werden« 
SelUe  es  denn  niekt  negliek  werden,  dass  siek  jeden  Faak 
•  der  Natnrfrissenschaften  einer  einzigen  Zeitschrift  svr  Be- 
kanntmachung aiier  iLieinen  Abkaadiangen  bedientet  Wie 
^  Tiel  be4|ueaier  nnd  wie  tiel-  killiger  mlisele'  dies  fftr  einen  je« 
den  werden!    Gern  wiirde  der  Herausgeber  dieser  Zeitschrift 
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aof  die  aAgehenreii  Vorlheile,  welche  diese  Heransgabe  ge- 
jßiktij  Venidift  kisleii  nnd  lich  jf^deiii  UAterAehmen  an« 
•eliHMseB,  mlilMt  •  aoreli  gvaemaB«  Tetaastallng  jni 

allgemeijie  Tbeilualime  alier  dentsdien  fioiauiker  gegrüadei 
Wirde. 

'  JUgnographiß  der Mollugineen  undSteudelineen  zweier 
UnterahtheÜtmgm  der  FamäU  der  Portukteee»^  •  Neba 
einem  Zusätze  zur  Abhandlung  über  Acanthophyllum* 
Fom  Dr.  Eduard  FenzL  p.  337—384.  ÜU  einer  Steim^ 
drucJttafeh  T.  XXXH. 

Ein  reichhaltiger  Anfsati,  welcher  sich  über  die  in  Rede 
atekenden  Groppea  roin  AUgemeinea  bis  ins  Besonderste  Ter- 
bixittt,  und  nicht  allein  den  Reiehthiiffl  des  Terwandten  Ma- 
terials, die  Fülle  dex  liUecarischen  Hlilismiitel,  sondern  aack  ^ 
das  genaae  Beobaelitnngslaleiit  des  Verfassers  bmogf.  Die 
beigegebene  Tafel  macht  die  Verwandtschaft  der  yerschiede- 
u»ü  betkeiiigtea  Groppea  deutlicher. 

AnSnalen  des  Wiener  Moseums»   Bd.  II. 

Bis  jetkt  sind  nor  swei  Abtheilnngen  des  2teii  Bandes 
UMS  aa  Gesiebt  gekonuaea,  die  erste  1837  erschienen,  die 
sw^te  1839 1.  da  das  aaf  dem  Umschlag^,  derselbeii  gegebeae 
Versprechen,  dass  die  dritte  nnd  letale  Abtheiinng  bald  naeli* 
tejjgen  werde,  bis  jetst  aiebt  in  Erfallnng  gegangen  ist,  so 
ist  last  2V  befttrebtea,  sie  we^de  aiebt' erscheinen. 

Uehtr  XryiiMadmmgen  im  dem  Pßam»enateUem.  Farn 
Dr.  Fr.  Unger.  S.  1—12,  m^eimer  Tafel  AhhOimmgem. 

Der  Verf.  spricht  von  den  Orten,  we  die  Krjstalie  iä 
den  Päanien  vorkommen,  von  ihrer  änssem  Gestalt,  se  wie 
Yen  ikrer  ebemiscken  Zasanuaeascizang.  iu  einem  Anhange 
spriebl  der  Verf.  seine  Ansiekt  llb^r  die  LebenssafiagefSaae 

»  > 
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«ad  über  deren  Unierscliied  Tou  den  .Yasa  propria  an««  Die 
Tafel  enthalt  Darstellnngeii  Terscbiedener  KrjetallformeB  rem 

mohrcru  PÜaiizen,  tLeils  abgesondert  dargestellt,  theiU  iu  dcu 
Zellen  eutkalten« 

Büiiräge  zur  JLenntniM*  der  paroiüüchcn  kyianj^en* 
"   Er$i€r  oder  anatamiseh-phyHoiogüehir  Tkeih   Wim  Dr« 

.  Fr.  Unger.  >^  13  — 60  «.  6  Tu  f.  AbbiicL  (T.ll—VIL) 
Länget  acliea  hatte  der  Verf.  seine  Anfmerkeamkeit 
nen  GewSobeen  sagewendet,  Welche  einer  andern  Pflante  Da- 
eein  lu  ihrem  Gedeih<'n  und  Entwickelaug  nöthig  haben ,  und 
§iebt  in  diewm  lehrjreiehen  Anfsatie  Ton  seinen  Unlersuchui-  s 
gen  Nachrieht.  Znerei  aähh  er  das  BlateriiA  änf ,  weMes 
ihm  znr  Uutersucbnng  zu  Gebote  stand,   entwickelt  dann. 

4 

kistorisch  die  fortschreitende  Kenntniss  Ton .  den  Parasitet, 

und  fügt  die  betreffende  Litleraliir  hinzu.  '  Der  Verf.  klassr- 
(eirt  sie  daraui  nach  dem  verschiedenen  Grade  ihrer  Yerhia- 
dnng  mit  der  Mntterpflaaxe  naeh  9  Stolen »  maehl  nns  dnu 
fliit  ihren  auatpiuischen  Yerhültnissen  bekannt,  und  beschliesst 
•eine  Arbeit  mit  den  Folgerungen,  welche  ans  diesen  Beoh* 
aehtnngen  Inr  die  Sjstbmatik  der  Parasiten  gesogen  werde« 
können«  Die  Abhiidungen  dienen  zur  Erläuterung  des  Yor« 
getragenen« 

IdMgmmimomrfm  gmerüui  eommemiatiimet.  1/«* 
hersieht  4er  Familie  der  Leguminosen ,  nehst  Beschret- 
Bungen  mehrerer  neue»' Gattungen  und  jirten^  insbeson» 

a 

der0  am  BraeHien  umd  jimiraiieti.   Vou  George  Beut' 
kam,  3Iägl,      Linn.  Ges,  in  London.  6'.  61  — 142. 

Im  knrsen  Torwort  maokt  derTerf.  bemerklich,  wie  seit 

dem  Erscheinen  des  2tcn  Bandes  tou  DeCandolle*s  Prodro- 
.  mus  die  Anzahl  der  iiegumiuosen  an  Arten  »und  Gattungen  he- 
deutend  angewachsen  sei ,  ohne  dass  *  jedoch  irgciid  eins 

^  durchgreifende y  aber  doch  uoikweudi^c  AVtuderuug  desDeCai^ 
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I 

t 

^oUisehoi  BaUinlangsprinoipa  rmmAii  mvfhm  Mt.  b  i«r 
nachfolgenden  Abhandlung  wolle  er  Tersncben,  naturgemäasere 
firappea  anfsasteUei,  and  eiae  groiM  Aaialil  BMwr  Gatte»- 
gea  und  Arten  ans  dea  reiohea  Sanunlniigea  la  Wka  und 
Maacheu  bekannt  xu  machen* 

Stirpium  ^uttralasicarum  herharii  Hügeliani  deca» 
4m  treu  Dtwrip^U  Stepkanm  Endlicher.  {Mcnse  De^ 
^gmM  im.)  &  180^211. 

Aus  mebrcrcu  Familien  werden  30  aeae  Arleii,  wobei 
«iaige  ataa  Gattatgen»  bctehrielMa, 

Monographie  der  3JoUugineen,  vom  Dr.  Eduard 
FmaU  ZwßiUr  ArHkeh  Februar  1830.  S.  243  307« 

« 

Nachtrag  zur  Erläuterung  der  Gattung  Acanthopht^Uumm 

(  Tal.  i.  p.  33. )  ^.308— 310. 

Aadi  dieser  sweito  Artikel  'fiber  die  Mollu^iaeea  gekt 
Aber  die  Greazea  seines  Titel  hinaus ,  und  gewährt  eine  rei-  . 
ein  Aieiieate. 

■ 

Genera,  species  et  synonyma  Candolleana  alphabe- 
tko.  ordiae  diaposita»  sea  Iudex  geueraiia  et  ape« 

*     

cialb  ad  A*'  P«  DeCandoUe  Prodroroum  systematia 
naturalis  legni  vegetabilis«   Pars  IL  (continena  to^ 

mos  operis  Candolicani  quintum,  sextuin  et  Sectio- 

nem  priorem  septimi)»  Anctore  IL  W»  Baek^  M* 

IL  Beroliai  1840^  8.  VII  et  22«  pp. 

Dieser  iweite  Tkeil  elnee  TellstSedigea  Registers  der  in 

DeCandolJe*s  Prodronin^  Torkommendea  PBansennamen ,  wel- 
eker  die  FaMille  der  Cempesitae  amflnst,  erscheiat  fir&lier, 
als  der  erste  Theil,  welcher  die  vier  crstcu  Bände  bcriick- 
sichtigea  wird,  oad  anck  sckon  im  Drask  begrifea  ist,  da 
.  der  Yerf.  überkanpt  aar  inerst  diesen  TMl  iMvanangebea 

t 

ff 
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in  (aiame  iMHIe,  ^«aril  ttas  Biek  M  d«r  groiMn  Mam  tob 

Namen  und  den  YielfacKen  Umtaufnngen ,  welche  tlio  ComiJo- 
•itae^  diese  |prös8ie  aller.  Famüica,  bei  ihren  aeaerea  Bear- 
Mtaagen  «ffahrea  kaben,  leichter  snmlit  findeo  köDae,  a^d 
erst  spater  ward  der  Ptaii  ehies  solchen  Index  Uber  das 
§igu%  Werk  amgekreüeh  Wie  daakanewertk  aber  eine  B9I- 
eke  aaerfr^lick  -  aikeame,  der  gaisen  kotanisek^  Welt 
hülfrciche  Arbeit  sei,  bedarf  keines  weitem  iSaciiweiscs ,  nnd 

*  alle  Besitaer  aad.  Beautser  dia  H^GMialle'eeketi  Prodromve 
werden  sich  gewiss  beeile«,  dieeea  bdex  anzoschalTen ,  dessen" 
typograpkiacbe  Kivrichtnng  gaaa  beqncm  ist,  «ine  gaie  lieber- 
iiekt  gewfikrt,  aad  fftr  deeiea  Cerreetkeil  der  Yerf.  allea 
Mögliche  that.  Es  hat  sich  bei  der  Anfertigung  dieses  Re- 
gisters keraasgeateiit,  data  ia  eiaigen  gressera  CkUtaagea 
derselbe  Spemalname  iweintal  aageweadet  worden  iai,  Md 

.  daher  einmal  eine  Yerändemn^  erleiden  mosste,  weiche  aoeb 
uter  Zastimmaag  IhCmndoW^  tob  dem  Teif*  aiagsükfi 
worden  ist,  worüber  er  aaek  ia  der  Terrede  elae  Naokwei« 
snnggiebt. 

1 

3.  H.  Mölkenboer  et  C  Kerbert  Flora  Leiden- 
aia,  s«  elencbas  plantarum  spontanearnm  pbanero* 
gamicamm,  quae  bucusque  prope  JLugduuum  Bata- 
▼oTum  repertae  sunt  secundam  ordines  naturales  di* 
gestns,  Accedit  claTia  generam  secundum  systema 
sexuale  Linoeanum  Lugd,  BaL  \  an  Letuvven.  12. 
(6  FL) 

f.  X  Bminama, Flora  Friaica  cS  Naamlyit  m  kea^ 
,  marken  4ejr  zigtba^r  bloeijende  plaaten  van  de  Proy. 
Frieahu^ ,   b^Bevois  «ene  achaU  Tan  derzdror 
Tciqmidiog  ei^  aeanwyzing  van  de  geneeakiachtige 
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oeoonomiscbe  en  lechniiche  gewasita,  voorafgcgaen 

door  eene  körte  beschry  viiig  vaii  de  iiatuurlyke  ge- 
steldheid  des  Frieschen  bodolis«  Leeawarden,  Eck- 

■ 

A  Uistory  of  the  fossU  Fruits  and  Seqds  of  ihe  Londüii 
Cky.   'By  James  ScoU  Bowerbank»  F*  G.  S« 
ParuL  wilb  Figures, 
Der  Terf,  beabsiditigl  ui  dkaen  Werka  AbliMaagaa  wmA 
Bea^reibungea ,  der  im  Londouer  Leiim  (elay)  ia  so  ^russer 
Ulmen  yoikaawaenJca,  aber  biskar  aar  weatg  fcaachlelan 
Frftelita  aai  Saasm  an  {t^ebaa.     Melur  als  120000  Frft^^ 
und  Saamen  äiud  durch  des  Verfassera  Hände  gegangen,  seit- 
av  bM  daaiit  'liesoliilligle,  and  25000  Bxanplara  kat 
er  aus  diesen  ausg^eleseu.    Die  Zeiciinangen  werden  von  Mr. ' 
lütfin  da  Carl  Sowerbj  .aiigeferiigt»  aber  aar  tor  solciiea 
(Gagaaaliadaiiy  «ekka  man  aiic  SlakarMt  ftaMimnaii  kaaa, 
aber  anch  die  anatomische  Beschaffenheit  soll  bildlich  dar- 
gaalalll  irerdaa.  Daa  Werk  wird  ia  Royal -Oetav  gedrnckty 
mid  aia  5*  neilen  bestelia,  Taa  welckoi  jeder  15  20 
Kapferia£ela  ealhalli  derea  ciaige  40 — M  Figurea  fassen« 

Scbool  Botany;  or  an  Explanation  of  the  Charactera 
and  Differences  'of  the  Principal  Natural  Classea  and 
Orders  of  Plauts,  belougiug  to  the  Flora  ofEuropay 
in  the  BotaiMcal  Classification  ofDeCandolle.  For 
ihe  Use  of  Stude^ts,  preparing  for  tbeir  Matricu- 
lation  Examlaation  in  ihe  UniTersity  of  London* 
By  John  Lindley,  Pk  Dr.  F.  IL  S«  JU  etc.  1  Vol. 
8vo.  illustraled  witb  numcrous  Woodcuts. 

■ 
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Plantas  iiartwegianas  imprimisMexicauas  adjectis  non- 

» 

noUis  Gtahamianis  enoinerat   novasqoe  detcribit  i 
Georgias  Benthatn»,  e  soc^Lmn.  Loiid.  Loodim 
1839.  8vo. 

Yoil  dieser  kl«meft  Scbrift  sind  ons  bis  jeUt  72  Seiten, 
▼on  denen  die  letaten  im  Män  1840  enehienen,  sagekom-» 
men,  Hr.  Theodor  Hartweg  wurde  v«u  dir  Londoner  Gar- 
lenbangeseUseiiafl  als  ibr  Sammler  im  Jabr  1836  naeb  Mexico 
gesandt,  nnd  beanflragt,  deraelben  Saamen,  Wnrteln  ind^ 
Pflau&eu  iXL  überschicken.    Für  seine  Recknong  durfte  er  aber 

.  Mck  getNjDfcneie  Bxemplare  denen  lideni^  welelie  bei  üim  dnrok 
die  GesellsciNill  nnteneiebneten.  Die  erste  Sendang  ist,  mit 
Kummecn  Terseben,  vertbeilt  worden >  nnd  es  werden  dazu 
jetsi  die  Nnmmeni  nnd  Bestimmungen  bekannt  gemackt.  Der 
Verf.  bedauert,  dass  die  ii,enaupn  Oortlichkeitcn  nicht  bemerkt 
•indi  naek  dem  von  ürn.  Martweg  verfolgten  Wege  mnss 
de»  gröesta  Tkeil  d«r  «raten  Sendnng  i.  I.  1637  nSiAlek  Tan 

.  der  Stadt  Mexico,  an  dem  Wege  nach  Zacatecas ,  vorzüglick 
«m  Gaanäxaate,  Lagos,  Agnas  Calientes  nnd  Bolaias  ge- 
sammelt sein,  aaek  befinden  siek  dabei  rielleiekt  einige  ans 
der  fiackbarsckaft  ?on  Vera  Cruz.  Ausser  diesen  werden 
anek*  nock  arwaknt  (sind  äber  niekt  niimeri)rt)  etwa  400 
getrocknete  Pflanzen,  nm  die  Stadt  Mexico  nnd  iu  den  Berg- 
veiksdistricten  Ton  Tlaipaxahaa  and  Real  del  Monte  dnrck 
6.  J*  Grakam  Bsq*  eingesendet,  dnrek  einen  Mann,  weleker  die 
Gärten  Englands  ecbon  mit  Tielen  werthroilen -Arten  berei- 
ckert  bat.  Viele  nene  Arten  nnd  anck  einige  neue  Cattnfgen 
finden.  Siek  knra  besckrieben. 

Ii,  F.  Ii  ravais  Analyse  d'un  brin  d'herbe,  ou  examen 
.  de  Vinfloresceilte  des  Gramia^ea*  Mans.  8vo.  2  Bog* 

m 

Yoong  Lady*a  book  of  Bolany.  .£iid  «d.  12.  7^1%  sli. 
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W.  Uughes  Wiilshire  the  principles  of  botany 
trucUiMl»  ftmctioiMil  and  iyslematic»   8*   6  ih. 

James  ,G rigor  £astem  arboretum,  cont  noüces  of 
all  the  remarkable  trees ,  seats,  gardens  etc.,  in  the 
cooiity  of  Norfolk.  No*  1.  1  üu  (mit  AbbUdungen)^ 

Tho«  Horsfield  Plaotae  Javanlcae  rariores  descriptae 
iconibnsque  illo^tratae,  quai  in  ins.  Java  a*  1802-— 
11  legit  et  investigayit»  £  sicds  descriptiones  et  cha« 
r;icteieä  plurlmarum  elaboravit  Joli.  J.  üennett« 
Obaarvationes  stmctaram  et  affinitate«  praesertim 
respicieiites  passim  adjecil  Rob.  Brown.  London.  4. 
Part  L  (2  Liv.  Su  10  sh«;  color.  8  Ltv.  St  10  sh.) 
Part  IL  ( 1  L.  St  10  sh«;  color.  2  L.  St  10  sk) 

G*  Francis  Grammar  of  botany.    8,    (4  sb.) 

Daboia  Methode  ^pronWe  avcc  hl  qnelle  on  parnenC 
Cacilement  ^t  sau»  maitre  a  connaitre  les  plante»  de 
la  France.  8e  Edition  entiiieiftent  refondne  par  Bol- 
tard.  8.  (8Frc8.) 

Macgiiiivray  Manual  of  Botany:  comprising  «v^e- 
table  Ättatomy  and  Phisiology ;  or  an  accovnt  of  th« 
itructnre  and  f  onctions  of  plants  and  a  glossary  o£  the 
terms  and  index..  (Mit  Hobscbnitten  u.  214  Fig« 
Preis  4%Sk) 

Opiz  Herbarium  universale«  Erstes  Hundert  Prag;^ 
Kocnberger.  Fot  (Versiegelt  n.  iVs  Tfaaler.) 

Menge  Calalogos  plantamm  tphanerogam.  regionis 

Grudentinensis  et  Gedanensls.  Graudenz.  (Danzig^ 
Haaaann.)   8.   (n.  1  Thlr.) 
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Pill  olle,  praktische  Anweisung  zur  Kultur  der  Geor- 
ginen (Dahlien),   Aua  dLFi^nz*'  Quadlinht  Baaae^ 

9.    (VaThlr.).  ' 

S^etlecki  Monographie  über  den Tabaek,  Gekrönte 
Preiaschrift.    Siuitg*  £baer  u«  Seuberl.  8.  %  Thlr. 

Jfm  Key  Traitd  sur  le  chanvre  du  Piemont  de  la  graQ- 

'  de  e$ghce  (Caimabia  gigantea)  aa  coltuie,  son  xoms- 
«age  et  s^a  produit»»    Grenoble.   12.  (dVa  ß^g.) 

J.  Girardin  et  F.  Preisaer  Easai  diimfque  et 
tecbnologiqoe  aor  le  Polygonum  tinctpriimi«  Ronen. 
8^   (4V4Bog.)  ,  . 

Cb.  Loobert,  a  S^inologie  bolanique  oanouvelle 
m^lhode  poor^ari^ter  la  formation  des  aynonynkea 
liotaniques«    Discours  prt^liminaire.  8.    (1  Vi  Bog.) 

Abb^  BerUae  Monographie  da  genre  Camellia  et. 
traite  complet  sur  &a  cuUure,  sa  descriplion  et  sa 

'  Classification,  2de^dit    8.  ffFrcs. 

J«  J*  Jang  Monographie  da  genre  Camellia  oa  col» 
leetion  de  Cameliias  dans  les  Serres  de  JMhd  B»* 
Use,  avec  la  descrijption  exacte  de  cbaque  fleor,» 
accompagn^e  d'obserYations  pratiques  sur  lacolture  . 
de  cette  plante  et  des  soins  qu'elleeiuge  poar  fleo- 
rir  abondamment,  Xiivr.  1  —  4.  (£  feuilL  et  8  pL) 
Das  Ganze  auf  150  Lieferungen,  ä  2Va  Francs, 
berechnet. 

fiialarachilderungen«  Eine  Reüiie  allgemeiil  fasdicher 
Vorlesungen  von  J.  F.  Schon w,  Prof.  d«  Bot#  a. 
d*  UniTers«  zu  Kopenhagen.    Mit  .2  Steindruck* 
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tofefai.   Aus  dem  DSnucheD»  Kiel  1840.  8.  IV  lu 

Wir.fittden  in. diesen  NlUaracMtiherQngeA  eise  MeDge  Ib* 
ßehoitte,  welche  sieh  ausschliesslich  mit  den  PAanxen  be- 
Bcliafügen,  und  andere  ^  in  welchen  cbenfalle  Ton  den  Pflan* 
sen  die  Rede  Ist.  Zo'den  erstem  gehdren  die  Abschnitte: 
über  den  I  jnlluss  des  Lichls  aof  .die  Püanzen ;  über  die  l^flan- 
nen  der  Urwelt  $  der  Beitrag  snr  Geschichte  der  Ptlansen» 
über  die  Verwandiuiii:,  der  Pllanzf»ntheilc,  wozn  die  erste  Ta- 
fel gehört  I  über  die  Cactns-Pilaiizea  mit  der  zweiten  Tafel^ 
Uber  Palmen,  Alpen pflansen,  &ber  characteristische  l^ilansen 
Terschiedeucr  Völker,  über  deu  KaÜechaum,  das  Zuckerrohr^ 
die  Weinrebe^  die  BaamwolleApflanie'  und  den  Theestranch. 
-  In  den  Abschnitten  dagegen,  welche  Gberschrieben  sind;  Oe- 
bir^wanderuDgen  im  Norden  niid  Südon,  der  Aetna^  die  Natur  ' 
in  Nordafriha,  in  Sädalrika  nnd  auf  den  SAdsec-Inseln,  wer« 
deu  die  ^ro|^raph fachen  Yerhältnisse  der  Fflansen  erwähnt. 
Ansseidem  sind  noch  zwei  Abschnitte  vorhanden ,  Ton  denen 
der  eine  über  den  Regen»  der  andere  Tom  Eise  in  geogra».  l 
phischer  üiusichl  handelt.  Es  ^chciuen  diese  Natnrschilde- 
rangea  Tialieieht  aas  Varksnagen  vor  einem  gemischttn  Pn- 
bücnm  eatsliiaden  an  Mtn,  da  ale  aieli  allen  tiefem  idbnen- 
schaftlichen  Eingehens  überheben,  und  allgemeine  Darstcl- 

Inngen  mit  eingewebten  inleressnnlen  BinsehiheiteA  darbieten« 

* 

Bulletin  des  Sciences  physiques  et  natuiolles  en  Neer- 
lande»  r^dig^  par  F.  A«  Miquel,  Mulder 
et  W.  Wenkebacb.    Annce  1839.  Livr.  1^5. 

Rotterdam*  8* 

Dies  Bnlletin  erschien  im  Jahre  1838  i»  Quaftform  in 

aintelnen  Blättern*),  vom  Jahre  1^30  kommt  es  aber  in 

    •  < 

*|  Wir  haben  Linn.  XIL  Litt  p.  t45  ff.  den  Inhall  daee  VhelIrdeB 

\ 
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Heften  in  Octavo  heraus.    Wr  1»!«  >itrb  Ifölgende 
laiiisclieA  Artikel: 

M4lange9  haianifuea  par  K  A.  Miqu^  p.  87« 
1«  Gatopkjtisolie  Pilze  auf  OrthotciclioBi  gelimilen^  deren  Be- 
schrelbong  als  iieae  Gattung^  Bry€iff^fee$  In  den  Akttn  der 
I^eop,  Carol.  Akademie  erfolgen  soll.  AboI  wa»  anf  Calym« 
p«re»  aadfogjAUiiL  sumi  Tkeil  als  männUclie  Organe  ange- 
sproelien  sei,  geUre  liieto.  —  Bino  nene»  der  Hr.  jni* 
ähnliche  Art  J}rimia  Ludwigii  vom  Cap  wird  nebsl 
jener  besebrieben»  und»  ^nm>  die  Abtheilengen  der  Gaitnng 
Drimia  besser  in  erl&ntern,  wird  Dr.  laneeaefelia  GawK  eb^ 
falls  beschrieben.  Von  der  Gattung  Yucca  werden  Y.  obli^ 
qita  B^M.^ßaecida  BkwA ,  ßlamMU09a  L.»  welebe  imG^ 
ten  zu  Ilotteidam  geblttbt  haben ,  beschrieben.  —  S.  Naeh* 
dem  über  die  mänulicheiL  Organe  der  Cycadeen  gesproch^iy 
bemerkt  der  Yerf.»  dass  Cjoas  eirdiaalis  Linne's  ga^s  Ter- 
Bchiedcue  Ptlaa^eii  be'jrcife,  nämlich  die  wahre  G  circindJU 
im  Hertas  Maiabaricus  Ton  üheede  dargestellt ,  C*  Rumphii 
(von  Enmph  im  Herb,  Amb.  besehr«  n.  abgebildet )}  &  cd^ 

I 

iniwiits  des  BuUctiu's  von  1838  gegeben^  «ad  Mea  nna,  4a  wfr, 
das  Ganze  nicht  selbst  ciri!<ehn  koiuiteo,  die  Titel  der  nicht  er- 
wähnten Abhandlimgen  nacb; 

Qu€tque9  €»|Nfr£n«er  pmtr  MermiMf  Pinfiuence  4»  latut^ 
mü-re  mr  Vexhalaito»  d9§  feuiUe»  «f.mr     netkm  pmr  iM  tifH. 

BctfierUneu  tur  VaeiUm  du  MuMtmeet  v^n^neuMM  «ar  Ist 

rSgätaux ,  par  Me  mime. 

Vtm^raiion  de  la  FUtrt  näerlandaUt  aptc  celU  de  la  Prueee 
rMmne^  pwt  le  mime* 

Skt  le  feare  TupeUf  par  ML  P.  W,  Kortkale. 

N9ie  mr  le  firuU  ^Ämomtm  Qrmnwm  ParudMf  par  M.  F«  IT. 
A*  Miptel.   *  •     •  •  . 
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Mo  («keaCUIt  tmi  Rn^ii  hemikr.  «.  abgeb.).  — >  4.  U«b«r 

das  Keimen  bei  Meloeactos ;  De Candolle*s  Amicht  dayon  ^ird 
bericbtigty  uxui  a«f  eiae  kAafUj^e  Mouograpiiie  Toa  Mela- 
cMlaa  kngwlratel,  r-*6.  Bae  Biaüen-llIoiiatfosilil'Tamfer* 

raria  Tigridia  beschrieben*  .         -  «  .  ' 

Korthais,  {E.rtrait  fVuttc  lettre)  49.  Bei  dcu  Vorbc- 
mtnagen  an  einer  Monographie  von  Nepentkes  naiersoebie  4ar 
Yerl.  die  Haire  aA  Blattraada  Toa  DfOMa'iotiUidifoita,  «nd 

besckreibi  deren  Siructiir.         '  «  * 

OftsertMnNiiMw  nauveUe$  9ur  U  diveloppemeni  de  cht* 

leur  du  spadice  d^une  Colacasia  odora  (Caladiwn  odo*^ 
rum)  faite»  dam$  le  jardin  bot»  d*Awuterdam,  par  6* 
Vrolih  et  IL  7F.  DeVriege,  Prof/,  d.  Bot.  jii.  54.  (Aus 
der  Tjdscbrift  Toor  Natuuri.  Geack.  ¥•  p.  190  —  229  ansge. 
jiag«a«) 

Ploßtarmm  rari^rmm  horii  BogwUmit  IUea9  prima. 
SeripMÜ  Car.  HoMtkarty  hwrii  Bogor»  praef.  hariulamuM 
secundi  ordinü,  p*  62.  (Aock  aus  der  Tjdsckr.  Y.  p«  256 » 
—271.) 

Genera  Cactearum.  Ejcpotuit  JF.  W»  Miquel^ 
p.  87*  Diese  Abkaadlang  ist  aack  aaCer  dem  besoadertn 
Titel:  Genera  Cactearum  descripta  et  ordiiiata^  quihus 
prmtsmüH  mmt  ckmracUrtB  t%Hu9  ürdMs  et'  adßküoiwm 
adumhraiia.  ScripeU  F,  A.  Ouih  Miqmeh  Eoierodami 
1840.  8.  ol^ae  reräaderle  Pi^iairong  aasgegeben  worden. 
Bs  wird  hl  dcrsalbea  sverst  dier  Cbaracter  der  Familie  aaeh 
allen  Bexieknngen  anfgestellt,  dann  yoa  iet  Terwaadlscball 

,  der  Cacieen  gesprochen,  sowohl  mit  dea  aachstcn,  als  mit  . 

'  dea  ÜBraer  stekeadea  Familien.  Tob  der  geograpkisckea  Ter- 

breitung  wir^  kurz  gehandelt,  darauf  aber  ansführlich  eine 
gesckiektUcke  ^  Uebersiekt   der  Tersckiedeaea  Aasiektea  dei: 

*  4 
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Botanikor  über  die  Caetns -  Gattnngen  ^resrcben,  dami  siebe 
Uer  Vert«  selbst  eiiui  Sjuopsis  der  Gauuugon,  uud  zuieUt 
deren  ansf&lirliclie  BrUuternng.  Bs  sind  aber  der  Genera, 
welcbe  der  Verf.  annimmt,  neun,  nämlich:  1.  Cartus  L.  mit 
den  UntergaUoDgen :  Mammillaria  ond  Melocactus*  2.  £€hi- 
noeaetas  Lk.  et  Otto,  dazu  aie  Genvs  dnbiiim  Astropbytnm 
Lcmairc.  3.  Echiuopsis  Zuie.  4.  Cerens  Haw,  mit  <!ori  Un- 
tergattongen  Cepbalophoros  Lern,  nnd  EaeereoB«  5*  Fhyllo- 
Miq.  6.  Epiphyllnm  Pfeiff.  hand  Haw.  7.  Hariota 
Adans.  baod  HciÜ.  et  DC,  mit  dcu  Üii^er;£;attaDgen  Rhipsa« 
Iis,  Lepisrntam  und  Hariota.  8.  Opiintia  Toornef,  9.  Fe- 
reskia  Fliim« 

•  Comnientarit  phi^o^raphici  ^  quibus  varia  rci  herha- 
fime  eapUa  iUuiiramimr^  ed.  F.  A*  G.  Miq$tei  p«  IdS* 
Bs  wird  eine  Uebersiebt  des  ersten  Pascikels  dieses  Werks 

gegeben,  welolics  Ilr.  Dr.  Miqucl  herauszugrben  niiirctaugen 
kat,  nnd  welehes  daxn  liestimmt  ist,  Tersehiedene  betaniscke 
Abband  Innren  iihor  wcni??  bekannte  oder  nene  oxotiwhe  Pllan- 
zeu  zu  publicireu,  wobei  jedoch  die  systematische  Botanik 
nieht  der  einzige  Zweck  sein  soll.  Der  erste  Fascikel  kan* 
deit  vom  waiirou  Cabebenpfeffer, 

Observation  snr  Velevation  de  temperature  dam  le^ 
spadicea  des  ArolMen^  faite  mr  VUe  de  Java,  per  CAor- 
/es  HassJcarl,  p,  188.    Es  ist  ein  Auszuij  aus  eiiuMii  Schrei- 
ben, worin  Pr,  Hasskttrl  meldet,  dass  er  anf  Java  bei  Arnm 
Colocasia  den  gröbsten  Temperatornntersekied  von  22**  Fahr, 
ror  flom  Aufgang  dor  Sonne  bis  U|n  8  Uhr  beobachtet  habe, 
woraaf  dann  ein  Fallen  der  Temperatur  Statt  hatte,  welche 
sich  am  nächsten  Tage  zn  derselben  Zeit  wieder  kok,  und 
*eiue  Diütercuz  von  10^  zeigte.     Ea  solite  diese  IjntersQchnng 
fortgesetzt  nnd  in  den  Memoiren  der  Gesellsckaft  der  Wis- 
sensehaften und  Künste  in  Batavia  niedergelegt  wirdin.  \ 

I4r  Bd.  Lineratur.  /17\ 
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JVte^  Sur  Ut  Brassica  olcr.  costata  nepenthifwmU 
BC,  par  /.  H.  Molkenkoer  18a.  (Aus  der  Tjüaclurift 
V.  p.  114  —  133  ausgezogen.) 

Sur  le  m^rite  an  Boianique  de  feu  le  Dr.  D.  H. 
Bcucker-Andreae,  par  I.  J.  ßruüuma  p.  191.  (Aas  der 
Tjdsßhr.  Y.  p.  23;J  — 254  ausgeasogen.) 

HemarqueM  servami  ä  iUusirer  Phisi&ire  ei  Ick  mOmre 
dm  SargasMe  de  V0c4an,  par  F.  W.  A.  Miquel^  p.  198. 
Eine  Verllieidigniig  «cgca  Meytn'e  Einwarfe  über  die  Name»- 
gebung  und  Ansicht  des  Verfassers  in  Beziig  auf  die  merk- 
würdige ErBeheiauag  des  Sargasso,  weickcr  im  atlantiseben 
Ocean  sieb  in  groweii  Masseo  anhäuft.     Sargassam  vulgare 
«id  baceiCernm  Ag.  (oder  J  «cus  uataus  L.)  IjÜden  eine  Spe- 
eles, welcher  der  Verf.  einen  neoen  Namen,  S.  Colombi,  gab^ 
wogegen  Mej/en  den  Namen  S.  natans,  welcher  Avr  einer 
Ferm  angehört,  gegen  die  Gesetze  der  Glossologie  wieder 
herstellen  will,  da  er  mit  seiner  Ansicht,  dass  es  eine  rsn 
Aiibeginu  an  schwimmende  Pllanze  sei,  besser  übereinstimmt 
Dagegen  Ährt  der  Yert,  ausser  der  mit  der  seinigeii  über- 
einstimmLnden  Ansichi  der  Akad.  d.  Wiss.  »n  Paris,  anck 
'den  Umstand  an,  dass  er  sehr  junge  Exemplare  des  S,  Co- 
Inmbi  besitse,  wdche  an  den  Kästen  Westindiens  an  Felsen 
sitzend  gefunden  seieii. 

Bemarques  sur  le  genre  Faederia,  par  P*  W*  Kori^ 
kah,  p.  253,   (Ausz.  aus  d.  Tydschrift  VI.  p.  56—61.) 

Becherches  mr  PtTrUabilUd  des  feuUles  de  la  Scn- 
sitive  (  Mimosa  pudicm  L. )  par  F.  A.  W.  Miqaei  p.  2M* 
(Aaszug  aus  d.  Tjdschrilt  VL  p.  35 — 60.)  . 

Prospectus.  Verhandeunsen  wer  de  NaiunrHjke  G«- 
sekiedeniM  der  Nederlandsche  Overzeesche  Bezin  Ingen, 
doar  de  Leden  der  Naimitrinmdige  Cemmiine  in  0»f*- 
Indie  en  andere  SckrijiJ^i  s.    Unter  diesem  Titel  soll  nnter 


Digitized  by  Google 


 .         •  259 

Betnftielitiguug  der  Rcgieruug  ein  Werk  ▼•roffeAtlichl  wer- 
den^ wolches  Ton  den  zahlreichen  Kntdeckiingeu  Nachricht 
gebea  wird,  welche  in  den  Teraehiedeaeii  Colonien  der  Nieder- 
länder durch  ihre  wissenschaftlichen  Expcditioiuu  gemacht 
worden  tiad.  Ea  wird  von  der  Regierang  eine '  Commission 
ernasttt  werden,  nm  den  Drnek  and  die  Anefübrong  dea 
Werkes  zu  übernehmen.  Man  wird  die  verschiedenen  Ab- 
baadlangen  in  drei  Abtbeiinngen  bringen:  1.  Zoologie,  2.  Bo- 
tanik, 3.  Geographie  und  Ethnographie.  Jede  Abtbeilang 
wird  einen  Land  in  klein  Folio  bilden  und  mit  mehrern 
litbograpbirten  Tafeln  gesiert  nein*  Der  Preis  für  eine  Lie* 
ftrun^  vou  6  —  8  Blättern  und  10  Tafeln  inl  auf  9  Gulden 
gesetst,  ond  8  —  10  Lieferungen  werden  einen  Band  bilden. 

Annali  Medien -Ghlrurgicl  di  Roma,  compilati  pev 

cura  delDr.  TelemacoMetaxa«  Vol.  IL  18S9^). 

Bertohni  (Profeu.  Giuseppe)  Notizie  impartanii 
sopra  ifunghif  che  si  vendono  neUa  pia%%a  di  Uologna 
(im  erst^  Hefte). 

Appendice  del  Prof,  Ouaviani  alla  aua  ßiemoria 
Mi  Fmmghi  prmafoU.  (im  3ten  Hefte.) 

Di  una  pianta  Dattero  che  fiori  e  porla  -  fniUo  in 
Trieate»  Notizia  del  Dr.  Biasoletto. 
Im  Oeserratore  Triestlno,  spater  abgedrnrkt  im  Gier- 
nalo  della  Proyincia  di  Bergamo  29.  Nevbr.  1839.  Balle* 
tino  Beonottieo-Agraiio.  Diese  weibiicbe  Battelpalme  war 
sammt  einer  männlichen,  welche  bis  \cUi  noch  nicht  ge blühet 
bat,  Tor  etwa  12  Jabrea  ans  Aegypten  nach  Triest  gelangt. 


Dieie  ond  die  folgenden  MltUieiliingen  aber  italieuiaclie  Llttera- 
tnr  verdanke  Icli  wledernm  der  GewogenheK  des  Hm.  Baron 

V.  Cesati, 

(17*) 
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Per  Slrank  ibUst  12  Seb.  Hobe  1011  elwa  8  Zoll  Im  Umlaftg 

am  Fusse.  Er  trieb  im  Terflosseneu  Jahre  (1839)  eine  Schei- 
de, woran  6  Fruchte  sicli  erhieiteii,  welche,  obgleich  sie  an- 
bd^eblet  geblieben  waren,  aar  Zeit  als  der  betreffende  Aaf- 
satz  geschrieben  wurde,  bereits  die  Grosse  einer  Haselnuss 
erreichl  halten, 

Nuovo  Giuriiale  dei  Lotterati.    No.  108.  Novembre 
e  Dicembie  1889.    Pisa,  presso  i  fratelli  Nistri. 
(Parte  scientifica.) 
Prospeito  Horico  deUe  viemde  e  ddto  sOUO  delpmh' 
blico  inscgnarncnto  in  Genoi  a  ilella  Fisica,   Chimica  e 
SiaHa  Naturale  dal  1775  al  1839,  di  P«  Cattobbia. 

Rieereke  tulie  produziani  delle  parH  imerti  della 
scarm  de'  Dicoiiledom  legnosi  etc. ,  dei  Prof,  Cav.  Gae* 
tano  Savü 

Atti  dei  Georgofiü  Vul.  XVII.  Dispensa  secooda«  Fi- 
renze  1889. 

Brevi  noLizie  sul  Polygonum  iinctorium  o  Saraceno 
imdigoferoi  dei  Prof.  A*  Targioai-^Tazzetti, 

DeUe  Uve  e  dei  Vini  iialiant\  e  piü  spceialemcnie 
de  quelli  di  Tascana,  dcl  Conte  G*  OaiieiiOm 

■ 

Stesicoro  di  Catania*    Anno  l6  vol.  2o.  1885. 

Cenni  anlla  cosl  detia  iJannoccia  deiP  Arena  di 
Caiania,  ehe  ei  prova  euere  nim  l'Arundo  Piiragmitee^ 
ma  il  Sacckat  um  Baveamae  ^  di  Mivhel  uingelo  ßonac» 
corsim 

Sopra  il  Geko  detto  comunemenie  deUe  Filippimei 

Ccntio  dcl  Curaio  ijius.  Maria  Conscntini.  ■—  Fr  Ijeliaiip- 
tet,  dass  dieser  6og4*nannte  Maulbeerbaum  von  den  Fbilippi* 
ten  nichts  weiter  8ei,  als  Mor'kis  Totarita  L« 
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VertUQiio  £lneo>  owero  Stafulegrafia.    Sloria  delic 
varieti  dell*  uve  ehe  tfovansi  nel  dintorno  deir 
£tna*   Deir  Abate  Gioacb.  Geremi a. 
Ob  dieses  Memoire,   welches  im  Jahre  1834  am  16ten 
Januar  io  der  Akademie  Toa  Caiauia  veriesca  wurde ,  im 
Dru<;k  ersdiieaen  isi^  veisa.  Referent  nicht  in  sagen. 

Scigliani,  Alessio:  Pomona  Etnea. 

erste  Artikel  dieses  Werkes  eines  Professors  der 
Natari,'oschidhte  am  Lycaenm  in  Trapani  enthält  eine  Mene- 
graphie  der  Kirschen.  Wann  and  m?o  gedruckt,  ist  dem  Bc- 
richteietatter  nnbekaant. 

Effemeridi  acknU  e  letlerar.  per  la  «StciUa.   No«  96. 
Dicciiib.  1884. 
SulP  AnUdo  ohM  riemfoH  da  mma  •peeUld'Iridt  ntm 
ancora  dcscntta.    Memoria  del  OmU  Marceüo  Garxia* 

 Biese  neu  sein  soücnde  Schwertlilie  ist  nichts  mehr,  neeh 

weniger  als  Iris  Sisjrinchinm« 

■ 

Giomale  del  R.  Istilulo  d'incorraggiaraento  per  la 
Sicilia  1836.  No.  1.  p.  44. 
Swra  tma  n»wa  tpecie  di  hino.  Nach  Ph.  Par- 
latore  ( Effcm.  sc.  e  lelU  No.  61.  Ottobre  1858  nnd  Giorn- 
di  sc  med«  per  la  Sicilia  anno  2i«  No.  7.  1836)  tiiideii  wir 
in  diesem  nenentdeckten  Leine  das  alte  L.  angnstifolinm  Hads. 
wieder. 

Catalogus  plant,  b.  bot.  Salvatorb  Portal  Abbaevil- 
lae«  PbiL  «tMed.  Docloris,  quae  mutua  commuta- 
Upue  exbibenlur  Cataiiiac  ex  typis  Longo,  1826. 
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Giornale  di  sc«  iett,  adarü.  Palermo.  1824.  Tom.  So, 
p.  Ml. 

Suir  allaro  eomune,  articolo  di  botanica  deü'  Ab* 
SahMare  IVto/« 

Biblioteca  Italiana.    Fase«  Ottobre  1859.    Tom.  96. 
ISl  — 187. 

Leitera  del  Dre.  Bio»  ZamardkU  imtormo  ad  akmme 

nuove  specie  di  jUghe*  Der  Verf.  schickt  zuerst  einige  in* 
tercssaale  physiologische  Bemerkangea  Toraas,  ond  gehl  dann 
xar  BesdiTsibnng  tob  17  neaen  Speeles  and  einer  Variet&e 
über. 

Dizionario  elementare  diBotaniea  diStefano  Goppo- 
lar.  Palermo.  1824.  2  VoL  12mo.  Stamperia 
Reale» 

Dieser  Schüler  Tinedsy  von  dem  wir  oebsl  obigem  Werke 
ws^edeae  BfemoireB  besitsta,  starb  sehom  im  iahre  1830«  . 

Memorie  della  R.  Soc.  Agraria  di  Toriuo  Vol.  XL  To- 
rino»  presso  Chirio  e  Miaa  18^« 
Cmmi  9mUa  dkfert^ä  äMi  fmnta  vümie  im  paHt  spe* 
cU  di  pianie^   accompagmUi  da  aicune  mda^ini  9peri~ 

Atti  della  prima  riunione  degli  scienriati  italiani  te> 
nuto  in  Pisa  nell'  Ottobre  del  1839.  Pisa  Tipografia 
Nistri  1840.    4to.    LXXIX  u.816S* 
Von  Seite  125  —  17«:  Proeessi  TstbaU  della  Saiione 
Botaaiea  e  Fieiologia  yegetabile.   Prfteets  PlPof«  Sa»i  der  al- 
tere;  Vice -Präses:  Prof.  Moretti-,  Sekretäre  ür,  Biaioieiio 
and  Prof.  Nmrdmeei.  —  Prof.  Smvi  maebte  awei  mae  Ori« 
gaaa  bd^annt;  O.  cfmfeHum  and  O«  fortuUum,  —  Prot 
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ehe»  svr  Lelunaimiidicii  Gattang  JMrocephmitu  (ins  Ne- 
pal!) gehört,  er  müüi  es  ^  itcUicus»  —  Prof«  Meneghini 
fceadireibl  eiae  neue  Alge  Coecaeklorü  OrHminmn  ia  hjrdro* 
salphnriselieii  MiaeralwSssera  aafgefaaden;  eiae  aadere  be- 
nennt Dr.  BiatoJettOi  Hydrodictijon  graniforme^  Pref« 
Sewi  wies  eiaea  aeaen  ThymuB  {PuceinMÜkuim)  aas  Tes- 
caiia  vor.  Ansscrdem  kumiAtn  uacii  mclifcre  plijäioiu^S<die 
Discarsioaea  daria  vor. 

Microxnycetes  Italici  novi  v.  minus  cogniti  auctore  J* 

De  Notaris.    (Aus  <Jem  noch  nicht  erschienenen 

8leii  Bande  der  Sten  Series  der  Toriner  Memoiren 

besonders  abgedruckt)  , 

Es  sind  2  Decaden,  alle  saaber  abgebildet.  1.  Peziza 
Aranca  De  Not.,  ad  iaTolaora  dejecta  Castaaearnm.  2.  Pez^ 
pmnmla  De  Net  ad  facieat  iaferam  folieram  Caricis  pilesae 
emortnoram.  3.  Pez»  aalicclla  Fries.  4.  Ccnangium  Rai-^ 
nerii  De  Not  ad  ramnlos  Geaislae  radiatae  adhae  Tives* 
6.  SHetü  nivea  Fers,  SHetü  Bm^hätidiB  De  Not, 
ad  raiuuios  siccos  Berber,  tu  Jg.  7.  Sphn^ria  opulenta 
De  Not,  adraves  aareeseeBiesäOpaatiannn.  8*  D^lkidea 
Sambuci  rar.  Hederae  De  Not.  ^  ad  eanaeiita  Hederae  emor» 
tuae.  0.  Dothidea  Berberidi»  De  Not.,  ad  ramos  siccos  Bcr-  . 
ber.  Talg.  10.  Stühowpora  ceraiatpora  De  Net,  ad  ramos 
sieeos  Oleae  eoropaeae.  11.  Dacri^mi^ccs  cacsiun  Soiuiuerf. 
.  12.  Spkaerüi  mmiritta  FnesL  13.  Sphani»  ingmüima 
Wallr.  14.  Spkam^a  grammadew  DeNet,  ad  raaas  sie- 
eos Aitcmisiae  vulgaris.  15.  Sphacriu  Mederae  Sowerb. 
1^  Spkmria  Craifrimm  DG.  17.  Mom  äeearticaiu  De 
Not.,  in  epidermidc  Cucurbilarnm  mareesccntiom.  18.  Tu» 
b£reularia  AßmrU  Opis.     19.  PeUalolia  DeNet  aoT.  gsa* 

■V 
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Sporidia  pcdiccllala  pluriseptata,  articulo  suprcmo  in  setas 
dirergeBtes  soloto,  infeine  motico  Tel  ani  -  bisetoso»  etm* 
mate  gelatinöse  jnneta,  ex  epidermide  ernmpentin  demnin 
effnsa«  F«  pezi^oide^  De  Not»,  ad  sarmenta  Vitis  viniferae 
emortnn,  20.  Mifjponporüm  paradaarmm  De  Not.,  in  pagina 
infera  iolioruni  Ucderae  emortnonim« 

,Descrittoae»  di  akime  speciq  di  pianle  Tu&caae  .dei 
Proi.  Pietro  Savi  di  Pisa. 

Der  jüngere  Savi  besckreibt  and  bildet  ab  folgende  , 
toskanieelie  Arten  t  Iris  Ckamaeiris  BertoL  (Tet.  1.)^  Sa- 
roihra  bUnHnemU  (italica)  Savi  (Tav.  IL). 


Icones  planiaroin  rariorum  horü  Regü  ibotanici  Be- 
rolinensls.  Abbildungen  seltner  Pflanzen  des  Konigl. 
botanischen  Gartens  in  Berlin«    Heramgegeben  von 
BL  F»  Link,  Fr.  Klotzsch,   Fr.  ÜUo.  Erslet 
Jahrgang.    Ersten  und  zweites  Heft  (jedes  mit  2  Bo- 
^  gen  Tex.t  und  6  kolorirteu  Abbildungen)«  Berlin. 
Verlag  von  Veit  u.  Gmip.  1840.    gr.  4« 
Die  schöne  Ausstattung  dieses  Anfangs  eines  neuen  Werks 
mit  Abbtldnngen  der  seltenen  Fflansen  des  königi.  b^t.  Gar- 
tons  in  Berlin  uiitl  ilie  treffliche  Zeichnuni^  und  Ausführunit 
der  Abbildungen  iässt  nnr  wänscben,  dass  der  Absatz  stark 
genug  werden  möge,  um  das  Untemebmen  anf  gleiche  Welae 
und  lange  fortführen  zu  können.  Wie  schwer  dies  in  Deutsch* 
laad  sei,  seigea  die  iwei  fraberea  Untemebmangen  des  Ber- 
liner Ijotanischcn  Gartens,  so  wie  die  von  Milttebeil  aasge. 
gangene,  welche  alle  ein  frühes  Ende  erreichten,  in  Yer- 
gleich  mit  jenen  lang  danemden  Knpierwerken  Englands^,  des 
Botan.  Magazine  und  Botan. Register,  deren  man  furt wahrem] 
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bei  den  Bestimmungen  der  Gartenpflanzen  hcnöthigt  ist,  ob- 
woLl  sie  in  Bezug  aitl  genaue  Darstellung  eiuzQluer  TlieÜe 
i[;«wobiüieii  allM  so  wftiiMheii  übrig  lassen*    Der  .Text  des 
voriiegcutlen  Werks  ist  so  bcarbültet,  da^s  zuerst  der  Gat- 
tuAgs-,  dann  4er  ArtcliaraGter  in  latetaiadlier  Sprache  roran» 
geht  nnd  in  denlseker  Spraelie  die  Beselireibnng,  Bemerkung 
getf  über  die  Verwandtschaft  der  Art  und  Gatumg,  aügemei- 
oe  Betoaehtungen  über  die  Familie,  das  Vaterland»  nebst  der 
Cahormetbode  und  die  Erklämg  der  Tafel  auf  gcspaitcncu 
Colttjnnea  folgen«     Abgehandelt  aber  werden  folgende  Fflan- 
zen:  Bttya  uiUmtteimU  n.  sp.,  Lob$Ua  düeahr  n,  sp.  ans 
Mexico,  Olinia  capensis  KI,  vom  Cap,  von  welcher  Pilanzo 
wir  nns  nicht  überzeugen  können,  dass  sie  sn  den  Mjrtaoeea 
j^chSre,  Ojraiü  OnamiB  Kl.  yon  Cnba,  Mierosti^lis  histio- 
naniha  n.  sp.  ?on  La  Guajra;   Oncidium  carthagmemc 
Swarts  Ton  Maraeaj,  BegatUa  punctata  n.  sp.  ans  Mexico, 
uisterostrichiam  sidoides  n.  gen.  et  sp.  Fam.  der  3Ialvaccen, 
aus  Neu  Hollands  jicanthoatachif*  strohüaeea  n*  gen*  et 
sp.  Fam.  d.  Bromelia^en,  ans  dem  sndltchen  Brasilien; 
Sisyrinchium  mäjale  n.   sp.   aus  Valparaiso }  Spiranthe» 
Lindieyaaa  n.  sp*  von  La  Gaajra  nnd  Caracas^  MoHam- 
thua  eaeruleQ'-pumeUauB  n,  sp.  ans  Van  Diemeasland* 

Die  Pflanztiiulir  oder  Beschreibung  der  Pflanzen,  an 
welchen  2u  bestimmten  Standen  des  Tages  eine 
auffallende  Veränderung  wahrzunehmen  ist»  Vom 
Dr.  A.B.  Reichenbach,  Verf.  d*  Naturgesch.  d. 
Pflanzenreichs^   Leipzig  1840.    12mo.   66  S» 
Znerst  eine  Einleitung,  dann  ein  Aljsthnitt  überschrie- 
ben: die  Blamenuhr,  da;ftu  ein  Yerseichntss  Ton  Fflanien, 
welche  sich  sn  gewissen  Standen  difaen  oder  schliessen.  Ein 
dritter  Abschnitt  lehrt  nns  Pflaaxen  als  Wetterpropheten  ken- 

*  % 
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aes»  wobei  «aler  «adekii  gesagt  wird,  dass  Regen  %m  er- 

wartcu  sei,  wpuu  die  Conferren  sich  mit  grüner  üaot  be- 
sleiieB()l).  Der  Yierle  nad  liuigele  AbsclmiU,  denn  er  be- 
ginnt  eebon  «af  der  14ten  Seite ,  giebt  die  Beeebreibung  der 
im  2teii  und  Stcn  Kapitel  geuaunteu  Fßanzen  in  alphabeti- 
aeber  Ordnnng,  wo  wir  aber  die  Conferra  atcbt  anffand«&) 
bei  welcher  wir  eine  Iksihrcibung,  wie  sie  ihre  j^rfine  Haut 
anstebt,  %u  üadea  boläen.  Wenn  der  Verf«  eia  auüaerka*- 
mer  Beobaebter  nneerer  Gartengewfiebae  nnd  wildwaebeendeii 
Fflaniea  wäre,  würde  er  eine  Menge  von  Beoiiaclitnngen 
baben  anääbren  könnea»  welebe  aeiaem  B&ebleia  aar  Zierde 
gereicht  hätten ,  wäbread  es  jetst  aar  eia  vageree  Znt ammoi* 
gescbreibsel  ist. 
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Pflauwnkandb  der  Yvrwell. 

BM  d-  FIL  eotyp.  in  iith.  Vcttiii.  et  Löbejün.  3.  —  Bower-' 
bulk  FO80.  ffalls  a.  Meid  o£  ibe  Loudoa  ciajr  250. 

rilauzenkandö  der  Mitwelt. 

1.  UWanUtel  für  diitOhet  ,         ,  ^ 

A)  Jl4iii4frucfter :  Jacqain  Aul.  z.  PflanzonKcnntn.  5.  —  Freie- 
niiis Grnnilr.  d.  Fotan.  185.  —  Liiiflley  School  Botan.  250.  — 
Yoiins-Li«'t^y's  *>üOk  of  Bot  251.  —  Willsliire  Uic  prijic.  of  Bot 

252.         FraucU  Gramm.  oC  Bot.  252.  —  Macgillloray  Mau.  of 

Bot.  252.  — -  Coppolar  Dixlen.  den.  d.  Boit.  2621» 

B)  BolaitteeAa  oder  Botanisches  enihaUoM  ZHisehriftms 
M6m.  deUa  Soc.  d.  Sciem^e  in  Moilcua  84.  —  II  gran.  Saaeo 
ü'Italia  89.  —  Z^veit.  .lahrcsb.  d.  bot.  Vcr.  am  Rliciu  176.  — 
Wiof'inaim  Arch.  f.  Äaturg.  187.  —  CUarlesworth  Mag.  of 
Xai.  Uiüt.  214.  —  Uebcrs.  d.  Arh.  v.  Ver«  d«  Mtdee.  Oeeeltoeh» 

-  f.  TaAirL  Kult.  217.  —  Annat  d.  Wien.  Mus.  24$.  Boll«  d. 
ee.  pfcys.  et  nat.  en  Nöerlaude  254,  —  Metaxi  Ann.  Med. 
Chir.  di  Roma  259.  —  Naovo  Giorn.  d.  Letter.  260.  —  AUi  d. 
tJcorgoOU  260.  —  Stcsicoro  d.  Tatan.  260*  —  Kffomor.  seien t 
lt.  I.  Sic».  261.  —  Gioru.  dcl  It  Ist  d'incorragg.  p.  1.  SicU. 
261.  —  BibHot.  Ital.  202.  —  Olom.  d.  80.  lett  ed  artt  Palern. 
262*  —  Men.  dclla  R.  Soc.  Agrar.  d.  Toriiio  262.  ^  Atti  d. 
prim.  riun.  dcgli  scicnz.  Jtil-  in  Pisa  262. 
*  C)  Botanische  Büch  erkunde  i  Wi'^fcstrocm.  Jahrcsbcr.  f.  1835 
iilicrs.  V.  BcilscUiuicd  198.  Derselbe  JuUrcsber.  f.  1826  u. 
Z7.  übers.  V.  Demsclb«  211» 
D>  Samn^kmgeni  Hansen  Hb.  der  BcUeew.- Holst  Fl.  5*  — 
OplB  Herb,  aniveraale  252. 

2.  Pflanzenphysik  i  L.  u.  A.  Bravais  üb.  rt.  allg.  Stell,  d.  gerad- 
rcili.  Blätt  11.  —  Uebcr  d.  Walperschc  Uol)er«.  d.  Bravaischcn 
Wcrk879.  —  Trinclunctti  s.  tcori.i  d.ü  loi  i  ü.  Uori  87.  —  S(  huUz 
s.  1.  clrculat.  et  s.  1.  vaiss.  laticifcrcs  Iii.  —  Me>^cu  ui>.  U.  ßc- 

.  frachtnngBakt  u.  Polyembry.  182.  Unger  Beltr.  &  vcrgl.  Pa^ 
Biologie  185.  —  Walpers  Verz.  d.  in  d.  Ucbers.  d.  Bravaissoheii 
Arb  bcAadl.  Irrtli&iiier  199.  —  Braviüs  analjree  d'oji  ürin  d'her- 
be  251. 

3.  Pßa7izcnOeschreihnn(t : 

A)  l^stemkunde :  Zinick  d.  uatürl.  Pflanzcnsyst  175.  —  Bueii 
Gcu.  spec.  et  syn.  Cand.  alph.  ord.  di»p.  248i 

B)  WiidgewaehMene  Pfi*  im  AUg,  betr.i  Erman  Vera,  PI.  u. 
Th.  100.  —  Uc  Lesseri  Icon.  sei.  ad  DC.  prodr.  101.  Novar. 
stirp.  Decad.  184. 
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€>  W&§t€wmek9en€  Pß,  einer  Gegemd  beir,  iFlareny.  Morl«  et 

De  Mfotaris  Fl.  Caprariae  91.  —  Hojer  Fl.  d.  Grafsch.  Schaum- 
.    bnrg  95.  —  Gatliirt  phan.  Pfl.  um  Höxter  96.  —  Ruckert  wildw, 
phan.  Gew.  v.  Sachsen  104.  —  Wehb  Otia  Uispaiiioa  109.  — 
'  Uoiäijier  filoucti.  pl.  uov.  UUp.  liü.  —  Radier  FL  Com.  Fe^th. 
tu«  —  List,      littbnan.  Chlor.  Bor.  iiieerend.  169.  ^  Fries 
NOTit  Fl.  Suec.  Mant.  altera  173.  —  Wegelin  Bn.  et  WL  Hei* 
vct.  180.  —  Hchmidf  Fl.  v.  Pommern  u.  Rügeu  181.  —  Heer 
Anal.  Tab.  f.  ü.  phauciog.  Pfl.  d.  ö(  ln\  eiz  213.  —  Molkenbocr  et 
Kerbert  Fl.  Leideusis  249.  —  Uruiusma  Fl.  Frisica  '^49.  — 
Benth.  PI.  Hartweg.  Mexlcan.  251.  —  Horsfield  Plautae  Javaa. 
252.      Menge  Cot.  pL  reg.  emdent.  et  Ctodan.  252.  -~  D«- 
boie  m^tb.  p.  connoitre  1.  plantes  de  U  Fnmce  252«  ^  6av{ 
De*»rr.  d.  alc.  pifint.  Tose.  264. 
D.    Cullirirte  P/l,  oelr, :  Lemairc  Cact.  nov.  in  h.  MonvilJ.  110. 

—  DüIgcL  sem.  U.  Dorp.  116.  ^  Sei.  e  8cui.  (i.  Dresd.  12.1, 

—  SeL  een.>  in  h.  Brfort  122.  —  M.  eeni*  h.  Gott  128.  — 
Ind.  eem.  h.  Hai.  126.  DeL  eem.  b.  Banb.  130»  —  Del. 
Bcm.  Tl.  Hcidclb.  131,  —  J^el.  sein.  b.  Lowan.  133.  —  H.  B, 
Monac,  sem.  133.  —  Sem.  rar.  h.  Patav.  136.  —  Ind.  V  I.  U.  h. 
Peirop.  139.  —  DcJ.  sem.  b.  Vrati«!.  167*  ~  BiaMOlettu  di  uxia 
Planta  Dattero  259.  —  Portal  Cot.  pl.  k  bot  8alr.  Abbaev. 
261.  -~  IMk^  Dotsach,  Otto  loon.  pl  rar.  Ii.  R.  b.  Berol.  264. 

B.   Pflanzen  einzelner  Familien  betreffend: 

Mi)  Phanerogamenz  Bcichenhach  Ap;ros(r.  Germ.  97.  —  Id. 
Cnicifcrae  c.  Resed.  98.  —  Id.  Fumar. ,  Herb.,  Cappar. 
Viel.  etc.  99.  —  Elkaa  Mon.  gcu.  Papav.  116.  —  List.  Sa- 
lle, pr*  Tilum  adiinibr.  160.  —  Könne  eonpi.  d.  Riedi^r. 
172.  —  Bcntbam  Ncrophul.  Ind.  177  ~  Putterlick  Syn. 
Pino«'por.  178.  —  Korthals  d,  Nancl.  ind.  178.  rsnlm- 
\}yk  {^eu.  AloSd  et  3Ie«eiiibr.  >Iou.  217.  —  Geretuia  Ver- 
tauuo  Etiico  261.  —  Sdgliatii  Pumuua  Eluea  261. 

b)  Crgptogamen:  BaleOflKi-Crhreni  d.  stnd.  degii  org.  iiifer. 
84.  —  l«lndenbergl^».  Bepot.  103.  ~  Kwuse  die  Fomfcr&oter 
171.  —  Agardh  Reo.  gea.  Ptcridie  170.  *~  Pe  Notaris  Mi- 
cromyc.  Ital.  263. 

4.  Vßant^engeographiei  Liiidblüni  in  ^co^r.  pl.  intra  >iuerf;itn  i. 
—  Wehb.  Itcr  Hifpau.  107.  —  öuissier  Voy.  bot.  d.  l.  midi  d. 
rEspii^,üc  lüa       Newman  Not.  on  Irish  Nat.  Hist.  171. 

5.  Angewandte  liuLuaiki  Güuthcr  und  BcrtucU  deiiUcb.  GirL;;c\v. 
4.  —  Bonafboe  sali'  iotrod.  d.  nn.  uoova  pianta  iodlgof.  84.  ^ 
Selmttxe  Comp.  d.  off.  Gew.  94.  Wiese,  Pfl  ,  welche  2.  Nah- 
rung 11.  ErhühiiTi'^  ff.  I.ph<^n-2,en.  dienen  99.  —  nictrich  d.  Wft  Tä- 
tigste au«  d,  PüauzciircMchc  105.  —  Schmalz  Theorie  d.  Pflanzen- 
baue«  107.  —  Bied(*nreid  d.  Buch  d.  Rosen  106.  —  Duchenne 
Rupert.  212.  —  Id.  Tralt«  da  Male  213.  —  Pinolle  Koltur  der 
G«mg.  258.  —  Snerlecbf  Aber  d.  Taback  258.  ^.  Boy  o.  L 
cbanTTO  d.  Piömont  2S3.  .  Berl^se  Monogr.  d.  genr.  Camellia 
253.  —  Jnng  Monogr.  d.  genr.  Camellia  253.  ^  Beicheobacli  d. 

Pflan;5emihr  265. 

6.  Vermischtes^  Bezug  auf  Pfl,  habendi  Visiaui  deii'  oilo  bot.  di 
Padova  88.  TirQr  Fttoeof.  della  etor,  nat  trad.  da  SeinbeBinf 
89.  —  IiO«bert  Mntaologlo  bot.  258.  ^  Bchonw  Hntnraohild.  888« 
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LIJVNAEA. 


für 


9 

das   Jabr  1841« 


Heraangegeben 


/>.  F.  L.  von  Schlecht cnthd^ 

derMed«,  Chir.  u.  Philoa.  Dr.,  oi  ilentl.  Prof.  an  der  Univcrflität  40  Hallt 
ond  nehrerer  gelehrten  Oesellscliafteii  Mitglied. 


Kalle  a.d.S.  184L 

gedruckt  auf  JfCosten  des  Herausgebere. 


In  CoBMiaaiini  beiO.  A.  Sdraretaolfc«  bnd  Mb. 
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Nicolai  Damasccni  de  plantU  libri  duo  Ariitotoli  ifüI- 
go  adscripti«  Ex  Isaaci  ben  Honain  vertone  Ara*^ 
bica  Latine  veclit  Allredus.  Ad  codd«  tosu  fidem, 
addito  apparatn  critico  recensuit  E.  EL  F.  Meyer. 
Lipsiae»  sumU  Leop.  Voss.  1841*  ia  8vo« 

Was  der  Herausgeber  über  die  Gesdiiolite  des  Werks 
enidedU  sa  Juben  glaubt,  sagl  schon  der  Titel,  bis  auf  dea 
daea  Paakt,  dea  wir  noek  bemerkliak  naekea,  dass  a&m^ 
lieb  das,  ^as  man  bisbcr  für  den  griecbiscbcn  Text  gebal- 
(ea,  aar  eiaa  Ruckaberaetsaag  ans  der  lateiaisckea  Ueber* 
setsnng  ist,  di«  kier  so  geliefert  wird,  wie  sie  Alfred  Ter 
12^  au9  dem  Arabisckeu  gemacht  hat« 

Ueker  das  laagsl  ia  aaderer  GeaUk  bekaaata  Werk  ist  ^ 
bSer  niehts  zn  sagen«  Der  Heransgeber  hat  ea  Torzüglich  in 
Bexug  aof  das  Werk  des  Albertus  Magnus  ?sa  gleicbem  Ia-  . 
kalt  bearbciCet,  welekas  aar  «iae  Brllatsraag,  weiteie  Aas- 
fuhrnng,  Ergänzung  und  Bericbtiguug  jenes  Werks  sein  soll, 
oad  reickerea  lakalts  ist.  Wie  wiektig  aber  Nicolaas  als 
Seakaial  Iftr  die  Gesekiekte  der  Bstaaiic-  sei,  sockt  der  Ster- 
ansgeber  durch  folgende  Tabelle  klar  zu  machen,  worans 
kerrorgekt,  dass  NieoUas  alleia,  je  aackdem  aiaa  dis  aaak 
aagedraekfen  Araber  nitreeknet  ^oder  nickt,  eiaea  Zeitraum 

Taa  1000  oder  gar  Toa  löOO  Jakrea  ausftilit«     Deaa  «bei 
isvaa.  uttirMww  (1) 
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Pilaazca  im  Allgemeinen  schrieben  (abgesehen  Ton  nntcrgc- 
gmigeneii  Werken): 

Theoplirast  etwa  260  J*  r*  Chx. 

Nioolans  Daniasceiius  —    nm  Geb.  Chr. 

Einige  nech  nicht  edirte  Araber  etwadOO»12M  J»n.  Chr« 
Albert  der  Grosse  —  1260  J.  n.  Chr. 

Jo*  Coaläns  1578  J.  n.  Chr, 

Andr«  Cesalpini  1683  J«  n.  Chr. 

Die  übrigen  Botaniker  bis  um  die  Zeit  b<*haDdt  Iten  nnr 
einielne  Fflanien  w^n  ihrer  Arsneikräfle.    Daher  die  Bo- 

« 

tuuik  so  lauge  für  einen  Theü  der  Mediiin  galt« 

Anf  das  ivichtigere  Werk  Alberts  des  Grossen  von  dem- 
selben Herausgeber  soll,  wie  wir  hören ,  nadistens  mne  Sah-  « 
soription  erojluet  werden,  bei  der  der  Herausgeber  anf  den 
Patriotlsmns  sdner  Zeitgenossen  rechnet,  nnd  der  wir  den 
besten  Erfolg  wünschen« 

Die  nützlichen  und  schädlkben  Schwaniine,  nebst 
einem  Anhange  über  die  isländische  Flechte,  vom 
f)u  Uacald  Othniar  Lenz,  Lehrer  a*  d«  £r«- 
Ziehungsanstalt  zu  SchnepfenthaL  Mit  46  Abbil* 
^T^ngun.  Zweite  sehr  veränderte  und  durch  Be- 
schreibung der  auifallendsten  übrigen  in  Deutsch- 
land wachsenden  Schwämme  vermehrte  Ausgabe. 
Goth^  1840.  kL  8.  VI  u.  170  S.  u.  XVI  Utk 
o.  OL  Taf. 

IMe  erste  Auflage  dieses  Bachs  erschien  1831  in  gross 
Oetav  und  die  dasu  giliörigcn  AbbUdmigen  waren  in  Quarta. 
Im  Texte  öiud  bedeutende  Veränderungen  Torffenommcn ,  in- 
dem eine  Menge  von  Filsen  mit  att%enommen  wurden,  welche 
weder  als  nilulich,  neeh  als  aehadlidi  an  hetrachten  sind,  aber 

r 
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doch  hattfig  Torkommen.  Die  Abbildangeii  siJiA  lienlicb 
dksdboiy.iuir  auf  kkinere  Tafeln » in  eine  etwas  ander«  Ord» 

nuna^  i?cbracht,  Gewisä  ist  dies  Buch  wegen  der  eigenen 
Erfakrongen,  weiehe^der  Verf.  darin  niedergelegt  liat,  ao  wie 
wegen  der  gansen  Anerdneag  som  Gebraoeli  pützlich  and 
zweckmässig. 

Plantae  Javanicae  rarioree,  descriptae  iconibneque 

illustralae,  quas  in  insula  Java,   annis  1802  

1818  legit  et  iavestigavit  Thomas  Horsfield, 
M.  D.  e  öiccis  descriptionem  et  characteres  pluri'^ 
marom  elaboravit Joannes  J.  Bennet;  observationes 
structuxaxn  et  affinitates  pcaesertim  respidentes  pas- 
sini  adjedtRobertns  Brown.  Londini.  4to.  maj. 
ParL  I.  1838-  VIÜ  et  pp*  104.  Tab.  l~XXV• 
(P^ice  coloured  L.  3.  10s.,  uncoloured  L.  2. 10  s.) 
Part.  II.  1840.  p.  106  —  196.  Tab.  XXVI  —  XL. 
(Piice,  col.  L.  £.  10  s.,  uncoL'L,  1.  10  s.) 

Zwar  ist  dies  theiire  eagliselie  Werk  noch  nicht  vollen- 
df  t,  denn  es  fehlt  noch  ein  3tcr  Theil  mit  10  Tafeln  da 
aas  aber  Gelt^genheit  gegeben  Wird,  ans  eigener  Ansobettnng 
sn  berichten,  se  bennfsen  wir  diese  Gelegenheit  zur  Auzcige. 
Dr,  Horsjleld  sammelte  auf  Ja?a  oad  benadibarten  Inseln 
innerhalb  16  Jahren  ein  Herbarinm  Ton  2196  Pflanz niaMen, 
welches  in  dem  Museum  dd  ostiudischen  Compagnie  nieder* 
gelegt  werde»  nnd  dessen  Bestimmung  nnd  Anordnung  sich  v 
R.  Brwm  nnteneg;  dieser  Gelehrte  bemerkte  bei  seiner  ün- 
tersachung  sogleich  diejenigen  Pflanzen,  weiche  sich  beson- 
ders wegen  Nenheit  der  .Charaktere»  wegen  besoiiderer  Bil- 
dang  nnd' Ansehn  ansseichiieten ,  damit  diese  in  einem  he- 
sondern  Werke  dem  botanischen  Publikum  mitgetheilt  wfirden« 

(1  •) 
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ahu  die  Ueraasgalie  wegen  Tielfacber  anderer  Bcschälli* 
jungen  dee  Bearbeitere  »Ith  in  die  Lan^  lo^,  so  wnrde  Kr. 

Bennett  y  Assistent  des  Hrn.  R,  Brown  im  Fach  der  Bota- 
nik im  Briltieelien  Musenm,  zur  Beihulfe  erwäliit.  Der  An* 
theii,  den  jeder  dieser  Bearbeiter  bat,  ist  dorcli  die  jedem 
Theile  uutergeaelzten  Nameascliifrern  festgestellt.  Indem  die 
Cbamelere  der  nenen  Gatlnngen  und  Arten  mitgetbeilt,  nnd 
eine  voli^taiiiliiz,c  ßcschrulbun^  der  Pflan^ßc  gegeben  ifird^  de- 
ren scbön  kolorirte  und  mit  aöthlger  Zergliederung  rcrseke* 
ne  Abbildung  Torliegt,  findet  sieb  Gelegenbeit,  in  weitem- 
Excnrscn  bald  mcbr,  bald  weniger  rair  Sprache  zu  bringen: 
ftber  die  YerwandtsGliafty  Familie,  näbe  stebende  Arten  n.9.w,, 
nnd  nicbi  s^ten  finden  wir  in  diesen  Anscinandersetzungen  die 
Diagnosen  der  nahe  stehenden  Gattungen  oder  die  Charactere 
der  dnrdi  gleicbes  Vaterland  ancb  äbnlidieren  Arten,  wick- 
tige  Bemcrkiiii^i'ii  über  die  ganze  Familie,  oder  historische 
Notben  n«  a,  m»  So  wird  dies  Back  wichtig  lär  den  Bot^« 
niker,  weicher  sick  mit  dem  Studium  der  Familien  bescklf* 
tigt^  selbst  wenn  ilm  kein  Interesse  an  die  Flora  Jara's  zu-  , 
n&ckst  fesselte.  Die  Ausstattung  ist  schon,  aber  der  freie 
hoch« 

Jahvesbericht  der  KönigL  Schwadiscben'  Akademie 

der  Wissenschaften  über  die  Forlschritte  der  Bo- 
tanik  im  Jahre  1888.  Der  Akademie  übergeben 
am  81.  März  18S7  von  JoL  Enu  Wickstroem« 
Uebers«  und  mit  Zusätzen  nnd  Register  versehen 
▼cm  Ci T* Beilschmied,  BreslaBy  in  CommissKm 
bei  J.  Max  uiiti  Comp.  1840.  4.  VIII  u.  Ö62  S. 
(und  S  phytogeographitehen  Tabellen). 
Auch  dieser  neue  Theil  der  Jahresbcridiie  ist  wieder 
dnrek  eine,  bedeutende  Menge  von  Zusfitsen  nicht  bloss  ans 
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r«i»  bülAsUeliMi  ArlieUtti,  sondern  aveli  am  nielit  botiinisdieii 

Sokriften  erweitert  und  bereichert  worden,  ausserdem  hat  der 
Hr.  üebemtser  aueh  iiogIi  Bigenes  liinsiigelluui«    Mit  den 
igiosscn  phjtogcographischen  Tabellen  nämlich,  einer  müli- 
sameB  Arbeit ^  Buciite  er  zu  ermiitela  und  daznthun,  wie  weit, 
■vd  M  welclieii  FamilleD  wiedemm  nickt,  ^as  Stellen  auf 
die  GebirgshÖhen  (bei  geringen  TemperaturdifFerenzeu  unter 
dm  Aefuatar)  mit  dem  iOinauMeken  gegen  die  Pole  (bei 
immer  grosseren  Temperatnrdifferenxen)  zu  rergleielien  sei, 
und   beide  Richtungen  in  der  Vegetation  einander  parallel 
gehen,  wo  sich  dann  bei  den  Compoeitae  die  gidsste  Abwei- 
chung zeigt,  so  dass  sie  polwärls  abnehihen,  auf  den  Alpen 
aber  zunehmen  (welches  Zuneiunen  jedocb  aacli  des  Yerf/a 
nooem  Beobaehtnngen  auf  nordisoben  Alpen,  wie  demDoTre, 
nicht  in  demselben  Verhältnisse  statt  findet),  während  um- 
gekebrt  etwa  bei  dm  Saxifrageen  der  Parailelismua  in  bei« 
'  den  Richtungen  am  grössten  ist*      Dass  dieses  Werk  dent- 
sehen  fieisses  und  deutscher  Beharrlichkeit  nicht  wegen  £r- 
scbdpfnng  der  Geldmittel  aaChSren  moge^  Ist  sehr  sEv  w&n- 
acheuj   das3  es  aufhören  könne,  aber  auch  zu  befürchten. 
Ginmal  ist  das  botaniscbe  Publikum  nicht  sehr  kauflustig,, 
nnd  liebt  im  Allgemeinen  mebr  auf  das  Neueste  «nd  ZnkiLnf- 
*  tige,  als  auf  das  Vorilbergegaugene  zu  blicken,  dann  haben 
selbst  die  öffentlichen  Bibliotheken  häufig  an  schwache. Mit* 
tel,  um  aueh  nur  die  allgemeinem  und  wichtigeren  Bücher 
jeder  Wisseuätliaft  zu  kaufen;  endlich  aber  ist  ein  Commissions- 
artikel  ein  Krebsschaden,  weleher  den,  der  ihn  besitil,  sei- 
ner Kräfte  beraubt^  ludtet,  nnd  den,  der  iliu  behandelt,  be- 
nahU  smht.    Ftr  das  Ausland  musste  das  Werk  mit  iatei- 
nisohett  Lettern  gcdmckl  ssbu  Wir  wftnsehen  dem*  Hrn,  XJe- 
bersetzer  you  Herzen  eine  lebhaftere  Theiiuahiue  an  seinem 
Onlonidimen,  da  sslchs  ihm  ein  öffentlicher  Ausdruck  des 
Jpanfcs,  eine  Anerkennung  seiner  Yerdienste  sein  würde,  ^  • 
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Siebculer  Jaliresbeiicbt  des  Manheiiiier  Vereines  für 

Naturkunde.  Vorgetragen  in  der  jährliclien  General - 

Versammlang  bei  der  8tea  Stiftungsfeier  d«  Id.  No^ 

vember  1840»    Nebst  einem  Anhang,  einen  Nekro-^ 

lög  und  naluifaistonsclui  Mittheiiangm  cnthuhfiaif 

und  d.  Mitglieder -Verzeichniss.  1Ö40.    8.   37  S. 

Die  Nützliclikeit  gut  eingerichteter  Vereine  znr  BefÖrde- 
rim^  und  Yerbi^eitoug  der  ^Natarwissenschaitea  bestätigt  sich 
aaeb  dnrcli  den  yorliegendeii  Jahresberielit  des  Manlieiiiier 
Vereins,  Wir  sehen  eine  Anzahl  wisscnschafllicher  Maüner 
ans  allen  SOndea  (298  ordenüiche  Mitglieder)  sieli  mit  Bifer 
bestreben,  sowohl  snr  i;o!^enseiiigen  Belebmng,  als  auch 
snr  allgemeiiiea  Yerbreitang  aatorhistorischer  Keaulnisse  wirk- 
sam auftretea,  and  sa  dem  Zweek  allgemeine  and  beson* 

derc  Versammlangcn  halten  und  ein  Museum,  eine  Bibliothek, 
nebst  einem  botanischen  Garten  begründen  nnd  for während 
ausstatten.  Wir  finden  liier  als.  Repräsentanten  der  botani- 
schen Section:  General  von  Lingg,  Hofkammerrath  Friedrich^ 
Hofgärtner  Stiehler,  flofratli  Mohr«  Wir  lernen  femer  ans 
dem  Berieht  ,  dass  der  Verein  ein  Herbariom  ffkr  die  deutsche 
Flora  und  ein  allgcmeiues  Herbarium  augelegt  hat ,  und  dass 
4er  Vereinsgarten  dnreli  stete  Mittheilongen  sich  immer  mehr 
hebt,  80  dass  auch  ein  Blumcnfcst  ^LlViort  werden  konnte. 
Der  dem  Berichte  beigegebene  Nekrolog  ist  dem  üra.  Kanf* 
mann  Heimrieh  Vogt  gewidmet,  der  sich  durch  die  Anle* 
gong  soologischer  Sammlungen  sehr  Tcrdient  gemacht  hat. 
Die  natnrhistorisehen  Mittheiinagen  Tom  Fiof«  EüioM  betref- 
fen zuerst  ein  altes  Exemplar  der  Gingko  biloba,  welche  wir 
unten  wiedergeben,  sodann  eine  Varietas  scalaris  der  Hclix 
ericelorum  nnd  einen  Schädel  des  Bos  Tanms  primigenins  Im 
Rheiobette  gefunden,  letztere  Gegenstände  durch  eine  lithogra- 
phirte  Abbildung  näher  erläutert. 
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Gingko  biloba  L.  (SalMvria  adUuitkifolla  SmüiIi).  '  D«r 
fonteheBd«  Marne  bexeichnet  einen  in  Japau  eiuheimischeu 
Baum/  weMer  frOhw  in  die  Monöcie  oder  in  die  21«  Lin- 
ueisclie  Classe  eiugereiht,  sich  in  der  FoJifc  als  «nr  22.  Clas- 
ee,  xnr  Diöeie  geli&rtg  erkennen  gegeben  li^i;  in  dem 
nntirliehen  System  wird  er  dm  Tnxinne  In  der  Glaste  der 
Couiierae  zugezäliit«  Dieser  Baum  soll  in  seiner  Heimatb, 
war  allen  an  Greese  ansgeaeieluiel ,  der  Eicke  beinahe  gleieh 
kommeii,  und  durch  sein,  zam  Banen  und  in  andern  Zwecken 
branekbares  üoUj  so  wie  durck  seine  gcsundeu  und  wolil- 
BckoMckenden  Frückie  ein  aekr  f;eaekleter  NnUkanm  sejo. 

Ein  seltenes  Exemplar  dieses  Banmes,  wie  wekl  wenige 

seines  Gleichen  iu  deutschen  und  europäischen  Gärten  aufzu^  ' 
weisen  sind,  steki  in  dem  ekemaligen  bolaniscken  Garten 
dahier,  der  Kaiscishutie  «gegenüber,  wo  er  sich  dem  Beob- 
ackter  sogleich  durck  seine  ungewohnte  Gestalt  und  Astbii« 
dung,  dnrck  die  eigentk&mlieke  Form  nnd  FArbnng  seiner  * 
Blatter,  als  einen  fremdartigen  exolisclicn  Daum  zu  erken- 
nen gibt.  Derselbe  kat  dadnrck  nock  grö^^seres  Interesse, 
dasä  er  st^h  In  der  ersten  Hälfte  seines  Waekstknms  der  be«. 
sonderen  Fürsorge  uud  Eilige  des  damfilisreu  Directors  des 
botaniseken  Gartens,  des  Professor  Medicm»  in  erfrenev 
hatte.  Dieser  durch  seine  praktische  Riekton^  ausgezeich- 
nete Botaniker  liess  unserm  Baume  eine  ganz  eigene  Behand- 
leng 'snkommen,  nnd  katte  die  suTi^rlässige  Brwartnng,  in 
demselben  einen  für  ouser  Klima  geeigneten  Forstbaum  zu  er- 
zielen, TOB  dessen  Binf&krong  man  sick  in  Dentsekland  gros- 
sen Nutzen  zu  Terspfecken  kStCe. 

Der  Banm  wnrde  als  ein  sartes  9'^  kokes  Stämmeken, 

weiches  ücrr  Medkus  beinahe  ohuc  Wurzeln  aus  Holland^ 
nm  den  Preis  tob  sekn  Galden  erkielt,  im  Friikjakr  1782 
.gepflanzt,  uud  ¥ou  Aufang  an  okne  alle  Kunst  behandelt. 
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wMd  sciaw  anlirlMw  W«AiilMi  tlMrlMmu    Dta  CUbrt. 

nera  war  die  Aüweudajig  des  Messers,  von  welchem  Medifius 
im  AUtfemttMft  eia  fi^oisw  £'eiA4  war,  Aafa  SlMngste  w«. 
bolMi*  -DalMT  crUeU  aadi  das  jaog«  StitauMltt«  scIm  gass 
untea  ei&ea  sweiten  HaopCast,    und  konnte  sich  aof  diese 
Weise  vieii  der  mlea  Zeil      alraaebarlig  eatviokilB^ 
durck  Medieas  am  ao  thw  Blühen  asd  Frucht  ca  erxielen 
hoSie»     Per  Baum  wurde  siemals  weder  an*-,  noch  eiage-» 
baadaa,  er  bekaai  i«  WisCar  aicnala  da«  Beck»^  aie  9mm 
künstlichen  Schutz  gegen  Kalte  mit  Ausnahme  seines  eigenea 
abgefatleaea  Ijaahes»  Uad  dieser  exotbdie  Baun  ertrag  eJma 
Naditlieit  für  aeinea  fortsekreiteadea  Waakstkom,  ja,  wia' 
MedicQs  sagt,  ohne  je  eine  Knospe  einsabiUsea,  alle  Un- 
bilden der  Witterang  oad  anaera  Klimas;  so  sekaa  im  Wia* 
ter  17^-^84  eine  strenge  Kftlle  (ron  24  Grad)  and  ankal-  ' 
tciide  UcberschwcuunQOg,  dasseibe  im  AYiiiter  1788  —  89,  dea- 
gleickea  in  Wialer  1704—96.  Im  Wiater  1708  «-99  Staad 
er  6  Wochen  lang  uuter  Wasser,  wobei  das  Wasser  sogar 
um  den  Staaua  kerau  gefroren  war»     Aack  die  keftigstea 
Wiade  kabea  dea  Baam  aie  yerletat»  was  wokl  ia  der  gros*«  ' 
sen  Elasticität  der  Aeste  seinen  Grund  ha|i^  mag.    So  wuchs 
der  Baam  trat»  der  wiederkoltea  nad  nagawokalickea  Miss^ 
kaadlnag  des  kiesigen  Klima  ekae  Störnng  keran^  and  seia 
Beschützer  hatte  überdiess,  durck  kesoudere  Gunst  des  Zn* 
falls,  die  Freade^  dass  aeia  Liekliag  im  Jakr  1796  die  Be- 
lagerung glückliclc  bestand,   wälireud  dlo  meisten  Bäume  dcs 

Garleas  damals  aiekr  oder  weniger  betrackUick  besckadigt 
wnrdea, 

Medicms  behnkiet  ia  seiaea  aakireichen  boUaisckeaSakrif-' 
tea^)  Uber  diesea  Baam,  aad  kesehrelbl  ia  vldea  PaniMlea 


Vorlaonafea  dar  KarffllaMMB  plyaflniiiek-^aemliebsa  Ito- 
•iMialt  L  Bd.  Mannk.  ff»,  pag.      l^T»  m,  ULI«.  Manab« 
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die  FortscbriUe  w«km  WailHiäHnis,  wurmi  eliilg« 
Aagaben  liier  Erwahaapg  findeu  äolleiu  liu  üerbstc*  1795^ 
all»,  im  U.  Jahn^  gai»  iie  Ummg  felgeadtt  Eesoltal. 
Der  Stamm  hatte  ganz  unten  1^  10^'  im  Umkreise,  tlicilte 
nah  jedocii  baU  darauf  in  swei  dicht  acbea  eiaau4er  anlitei«^ 
gMiie  Hauptäste,  Tarn  deaea  der  grdMita  1'  6^,  der  klei- 
nere 2^'  im  Umkreise  hatte«  Die  Kebenäste  waren  6o 
beaffbaffan,  daaa  daa  Gaaae  eiaea  pjNualddalaffiaigen  Straoch 
bildete,  in  der  Höbe  Ten  12 ^  Im  Herb«la  felglioh 
in  einem  Alter  Ton  23  JaJireu ^.betrug  der  Umkreis  des  St&m- 
nas,  S''  ftbsr  der  Brde,  3^  l'^.  Die  Haaptiate,  welebe 
10"  über  der  Erde  getrennt  waren,  kattcu  der  eiüc  2'  4", 
der  andere  I'  4^^  im  Umkreis^  Der  Gingko  hatte  damals 
eine  Hdke  tob  15  Vi  Fuss  aad  eiao  mehr  walsealormige  Ge- 
stalt angenommen»  unten  üng  der  btrauck  an,  eich  zu  putzen  ' 
aad  dünner  sa  werden^  wihmd  er  oben  gedrängt  toII  Aesto 
war.  Der  mehr  borixontale  Wvebs  seiner  unteren  Aesie  wird 
dem  Umstand  xngeschrieben,  dass  er  fniker  in  seiner  Um- 
gabang  Bdnma  Ton  bedeeTeader  Hftha  hatte'»  wolebe  darum 
in  der  Folge  entfernt  wurden.  Medicus  boffle  mit  Sehuäücki 
aaf  Bl&tbe  and  Fmeht^  aad  glaubte ,  dass  diese  Wel  ^er 
eralek  werdoa  kinalen,  wean  man  aus  Japan  Saamen  er- 
halten und  ans  diesem  Bäume  anfsiehen  würde,  währead  aile 
eavap&lsdien  Baume  Ton  Ablegern  herrührten »  tberbai^l  er- 
wartete or  Ton  Saamenbänmen  auch  noch  gedeihlicheren 
Waahsthum« 

^  Tom  Mir  1806  an  m^weigea  die  Btrtehlo  aao  der  otw 

8teu  Periode  dieses  Baumes;  der  Garten  war  in  Priratbände 
nbemgaigm  and  mimm  frÜMm  Zmcke  entsogen*  Darum 


ff 

im  puc*  M      Bd.  Mttmli.  tm  pag.  17  a.  9k  Wmnf  SU- 

äieut^  Bel^ftge  snr  Kuttnr  exotischer  Gewftebse«  Kannli.  IftM. 
pag.  156*  180     s.  w. 
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möge  lientt  uacli  langer  Zeit  wieder  dieser  Bericht  aui  deu 
flchönei  lud  intoresaaiiteii  Banm  aufmerksam  macfaem^  vad 
zeigen,  wie  derselbe  ancli  in  den  letiten  Decennien  allcu 
Widerwärtigkeitea  nnserea  Kiioias,  aad  vielen  ausserordeut- 
liehen  Unfällen ,  hohen  Kältegraden  nnd  aadanemden  Ueber- 
•ehwemmuDgen  (1815,  1824  d.  s.  w)  getrotzt,  nnd  ohne  den 
mindesten  Schaden  in  leiden,  ungehindert  in  aeinem  Waeha- 

9 

thnm  fortgeschritten  ist.  Da  alle  genaueren  Nachrichten  aas 
dieser  Zeit  fehlen,  so  mass  die  Beschreibung  des  gegen  war- 
Ilgen  Baumes,  welche  mit  den  firüheren  Angaben  sn  verglei- 
chen iät,  das  Gesagte  bestätigen. 

Unser  Ginkgo,  gegenwärtig  in  einem  Alter  von  nahe  60 
Jahren,  seigt  sieh  als  ein  Tellkommen  gesunder,  noch  im 
üppigsten  Wachsthom  begriiTeuer  Baum,  weicher  wieder  mehr 
seine  frühere  pjramtdenformige  Gestalt  angenommen  hat. 
Der  Stamm  hat  in  der  Hohe  Ton  IV4  ^ss  einen  Umfang 
Ton  6^        in  der  Höhe  von  ^Va  ^(i^s  Ton  6'  welchen 
Umfang  er '  beibehftlt,  bis  er,  wo  die  Theilung  der  beiden 
HaupUiäte  beginnt,  wieder  aa  Dicke  zuiiiiumt.    Die  beiden 
Hauptäste  sind  bis  9  fuss  Höhe  Tcrwaehsen,  und  theilen 
sieh  hierauf  in  mehrere  gleichgrosse  und  kräflige,  neben 
einander  aufsteigende  Aeste«     Die  yon  10^  Höhe  an  austre- 
tenden  Seitenftste  senken  sich  aOmihlig  bis  8  und  4  Fuss 
gegen  den  Boden  nnd  bilden  nach  allen  Seiten  Radien  von 
15— -16^,  so  dass  der  Diameter  der  Acsto,  den  Stamm  ein- 
gereehnst,  gegen  W  beträgt.    Der  Baum  hat  bereits  eine 
Höhe  Ton  46^  erreicht;  eiue  Aasfiillnng  ron  2  bis  3%  wel- 
che der  Garten  in  seiner  Umgebung  erfahren  hat,  ist  der 
Höhe  des  angetheilten  Stammes,  so  wie  des  gansen  Baumes 
noch  beizurechnen«     Gewiss  ein  schönes  Resultat  für  die 
*  lotsten  36  Jahre,  und  wenn  Modicos  die  Freude  hajtte,  seinen 
Pflef^Hng  gogcnwürtiüc  zu  sehen,  er  fände  sich  ohne  Zweifel 
in  seiner  Erwartung  üiiertroffen« 
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Der  BaiiBi  blftbt,  8dt  waniij  liat  Miemand  fceobaidifet, 

wahrscheinlicli  eclion  lange,  jedenfalls  seit  8  Jahren  reirci- 
müssig,  Bilde  April,  oder  Anfangs  Mai  mit  dem  Aurbreohen 
der  ersten  Blätter.  Seine  Blfttbe  beet&tigt  ihn  als  einen  di6-  , 
ctscheu  Baum;  der  Uuscrigc  zei^t,  wie  die  meisten,  vielleicht 
aiie  in  deotseben  Gärten  blähenden  Ginkgo's  -nnr  m&nnliche 
BIfIthen,  <ra|?t  also  keine  Fraehte*). 

'  '  Die  Ansieht  Ton  Medicus  aber  die  Yortheilhafte  Anpüan- 
sang  des  Ginkgo  als  deotscher  Forst  -  nnd  Mutsbanm,  in 
welcher  er  durch  die  ihm  mitgetheilte  Erfnhrtin^r  von  Will- 
denow  in  Berlin  bestärkt  wurde,  wird  der  Würdigung  Sach* 
kundiger  empföhlen  nnd  UbeHassen«  Offenbar  aber  liefert 
unser  Baum^  der  so  viele  und  ansserord^üiliche  Unfälle  ohne 
den  geringsten  Nacbtheii  erfahren  hat,  den  Beweis,  dass  der 
Ginkgo  bei  ans  lansdanem  nnd  ein  heimischer  Basm  werden 
könne.  Dazu  mag  übrigens  gewiss  die  von  Mediens  eraptoh- 
lene  and  angewandte^  aneh  Ton  späteren  Besitsem  beibehal. 
tcnc  Behandliins:  viHes  bcia:etr«aa:en  haben. 

Der  vorliegende  Aufsatz  hat,  wie  gesagt,  die  Absicht, 
anf  diese  botanische  Merkwürdigkeit  anfmerksam  an  machen ; 
zugleich  werden  mit  Bewilligung  des  gefälligen  Besitzers  je- 
nes Gartens,  Herrn  Bracher^  alle  Freunde  der  Botanik  sum 
Besuche,  zur  Beobachtung  dieses  seltenen  und  schSnen  Bau- 
mes eingeladen* 

Bei  dem  gegenwärtigen  Besitser,  welcher  den  Werth  des 
Baumes  erkennt,  nnd  ihm  die  schonendste  Behandlung  an- 
gedeihen  liisst,  ist  keine  Gefahr  für  denseiiieu  zu  befürchten. 
V  Das  Interesse  des  Fublikoms  aber  wird  aneh  in  Zukunft  bei 


*)  Im  Karlsriilicr  Hofsartcn  wujcAm  vor  mehreren  Jahren  anf  einen 
männlichen  Ginkj^o  ./iWeige  eine»  wciblicUcu  Baumes  aus  Genf 
gepfropft;  die  Zeit  wird  lehren«  ob  dadurch  Früchto  erzielt 
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miiiulerlen  Besitz,  deia  Bannte  zum  Schutze ,  zur  Sicher-  ^. 
kfU  fpeicMmi  vir  wwdeft  s«  dem  Ytrlwt  de«  ^ktmfkMgß^' 
io  Tiele  schöne  Eiiuuerungen  anregenden  RiesenbftiiflifB,  di^ 
%e$  MeBden  Denknuüis  Mamüieim,  welcher  ^  ein  Opfer  der 
B«fkweiidisem  Yoniobt,  fftllen  moMle^  aieiuüfl  den  Terlttst 
unserer  anderen  lioianischen  Merkwürdigkeit,  des  in  mehr, 
faeher  HiaBidil  iniemsitttoB  Gtn|;ka  sn  bedwem  bähen, 
welcher  in  dentM^  vnd  esMpHuoliCii  Giften  mkHU  Tiek  aeU 
naa  Glaicheu  änden  düciie» 

Ulostratioiis  o£  Indiaii  BotaBy;  or  Figores  illustrative 
of  each  of  the  natural  Orders  of  Indian  plant«,  descri- 
bed  in  the  author  s  Prodromus  Florae  Penimulae  In- 
diae  orientalis;  wlth  obscrvations,  on  thelr  botani- 
cal  relalions^  economical  uses,  and  medicinal  pro- 
perties^  iucludiug  descriplloas  of  rccently  discoYcred 
or  iniperfectly  known  planit.  By  Boberl  Wigbt, 
M*  D.y  F*  L*  &  etc.  Member  of  the  imp.  acad«  nat. 
curlos,  surgeon  on  the  Madras  eslablishment«  YoL  I. 
Madras:  published  by  J.B.  Pharoah  for  the  author. 
idDCCCXL.    4to.  XXI  u.  218  S.  u.  95  luhogr.  u. 

illnm.  Tafeln. 

Das  vorliegende  Werk  ist  der  erste  Theil  des  ersten  in 
OatiBdien  ]ieraii8gq;ebenen  botaniseban  Kaplerwerks,  welches 
Dr.  Wigki  niebt  obna  viele  Mob«  nnd  Seiige  besonders  we- 
gen der  Ausstattung  mit  Abbildungen  za  Stande  gebracht 
liat.  Dsdieirt  ist  das  Werk  dem  GonTemear  von  Madras 
Lord  ElphiustoiiOj  durch  dessen  Bsgflnstigung  es  allein  mSg» 
lieb .  geworden  ist,  dies  Unternehmen  in's  Leben  treten  in 
aeben,  in  das  GoamneoMnt  von  Madras  aaf  die  H&Ute  von 
Ejgenplaren  (M)  nnter zeichnete,  welche  der  Verf.  als  noih- 
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WMiclig  svr  BcgriMng  btieiehaete,    iG«JM)lcluMit  murdai  4m  . 
T«f«lii  Ton  Ringia  mä  tob  Wimcftmlor  lilliographirt,  «lltf<« 

diflgs  ist  die  Zeitlmun^  etwas  steif  und.  die  Lithographie 
greb  ond  nlr,  aber  offenbar  ist  allet  uter  90  gUtr  AaitU 
tnn^  niid  Aufsicht  gearbeitet,  dass  dnreb  diese  geringere  Ans- 
lübraiig  irohl  das  Ausebn^  aber  uicbt  die  Treue  der  jPar* 
sielleng  gclitteit  sa  babeB  sdieioU  Assaer  den  laidaisebe« 
Namen  sind  anch  noch  die  Namen  des  Landes  au  rielen  Or- 
ten a«f  der  Tafel  beigefftgt.  la  dem  TeaUe  werdm  die  aa* 
tftrlic^en  Familien  nngefiAr  nacb  DeCandollisdber  Anordnung 
diirchgcnommcn ,  und  zwar  so,  dass  znyörderst  die  ailge- 
meinen  Unterscbeidnngsieicben  der  Familie  angegeben  wer» 
den,  woranf  die  Vcrwandschaften ,  die  wesentlichen  CharacU- 
re'>  die  geographiscfie  Yerhreitung,  die  Eigensciiaftea  nebal 
Natsen  folgen  1  endlidi  kommen  Bemerkungen  Aber  die  6al* 
tnngen  und  Arten,  denen  nnn  noch  specielle  BericbtSgnngen  ( 
■nd  kane  Bescbreibnngen  oder  Diagnoaea  ooHndioiAor  F»r* 
nea  belgeftgt  eiad ,  deren  ScbloBS  dann  dfo  SrkMmng  der 
auf  einer  oder  mehren  Tafeln  beigegebenen  Abbildnngen 
ansmaobl.     .       ^  ^ 

Synopsis  plantarom '  $•  Enuineratio  systematica  etc. 
aucU  Dr«  IHav.  Dietrich«  Sectio  aeconda»  Claas. 
V  —  X.  Vimariae  1840.  8.  IV.  881  _  1647. 
(&Liiiii.  im  LÜt.  p.  i60.) 

Was  wir  schon  früher  über  dies  Unternehmen  gesagt 
kaben,  findet  aick  anek  bei  dieser  Forlaetsvng  nn  erinnern« 
Die  Ungleichheit  der  Bearbeitmig  nnd  die  Man^elhaftigkeit 
der  Zasammenstellang^  denn  Genera  und  Speetea  fehlen  go* 
nag,  wikrend  snweilen  aock  eine  Art  do]ppelt  Torkommti 
machen  diese  Arbeit  nnznrerlässig  und  ganz  uubranobbar« 
Da  aaek  aebr  känfig  nnr  der  Anior  geaanat,  aber  weder 
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dae  B«Mfcr«ifcUi9,  Moh  tme  AUbiUioig  allegiit  ist ,  so  bUft 

8te  auch  nicht  einmal  zam  weitern  Nachschlagen.  Wir 
tarn,  dBm  Gdd,  Müh«  «od  Arbtt^  nir.  dicsMi  Uaterseli. 

Jahresbericht  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  in 

T 

Hamburg  v*  J.  1639  bb  J«  184a  Eede  des  Pra. 
sidentcii  des  Vereins,  gehalten  d«  18,iSo\ einher  1840, 
dem  Jahreslage  der  dritten  Stiftungsfeier«  Hamburg. 
4to.   19  S. 

Wir  fiUuren  diesen  Jahresbericht  desvegen  hier  auf,  mm 
SiMlioli  «isere  Freade  daraber  u  besengen,  das«  eiiie  Skad« 
wie  Haittborg,  welche  schon  dorch  so  viel  Tr»  i]liche9  sich 
aBsaebbns^  aad  namentlich  den  IkUoikem  and  BloMenfrena» 
den  dart^  ihrim  so  T&cIitigfM  leiitendea  botaaischea  Garten, 
so  wie  durch  viele  audere  Gai  Uuanlagen  laugst  rühmlichst 
bekamt!  ist»  welche  ferner  als  Haaf  tkaadelspiats  Toa  Beatidi- 
laud  durch  ibre  tberseeitebea  Verbindangcn  Tor  allen  mit 
Leichtigkeit  znr  Förderung  der  Naturwissenschaften  beitra- 
gen lEaniij  einen  Tereia  begründet  bat,  welcher  nicht  nnr 
das  Studium  der  Naturgeschichte  znr  eigenen  Uiitci JiaUüiig 
and  Belehrung  fördern  will,  sondern  auch  durch  Anlegnag 
einer  natarhistoriseben  ^nualang,  Ten  welcher  man  sieb 
bald  etwas  Grosses  vei sprechen  dürfte,  da  hier  so  leicht  der 
wimeMcbaftUebe  BIfer  mit  den  aar  Aasfähraag  aotbweadigea 
Mitteln  in  Yerbiadnag  treten  kaaa,  aar  allgemeinen  Beieh- 
rang das  Ihrige  beitragen  will«   £s  hat  der  Verein,  welcher 
W7  wirkliche,  91  canreapeadirende  oad  67  fihrea-lMile^eder 
zählt,  seine  Thätigk^  aaeb  aassen  jelst  dadarch  begon-* 
aea»  idass  er  sich  für  das  Unternehmen  des  Herrn  J«  Ftm 
Wred^  interesrfrt«  deeeea  Aase%e  wir  hier  folgen  lassen: 
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Anzeige  für  Sammler  naiurhtstorischer  Gegemitmde»  ' 
—  Dor  üa^eamilefieicJuicte«  wetehcr  rioli  fldboa  seit  mtUm^ 
ren  Jahren  eifrig  und  mit  gfinstigem  Erfolge  dem  Studium 
der  ^aiurwiasenschaften  gewidmet  liat^  mch  mit  den  eifer- 
derlichen  Qualitäten  %nt  Untemdunang  einer  aalmbietoriedieK 
Reise  in  fremde  WclUheilc  gut  ausgerüstet  zu  sein  glaubt^ 
beabeiehtigt  in  Anfang  FriÜiling  d.  h  Ten  hier  direkt  nadi 
ihnt  Naial  mi  Ton  da  naeli  diadegmear  sn  reisni ,  nii 
in  diesen  Gegenden  NaturaUen  ans  allen  drei  Reielien  an 
eammela  nnd  nach  Eoropa  an  senden.  ' 

Da  er  iiuu  eine  Reihe  von  Jahren  daselbst  zuzubringen 
gedenkt,  um  diese  Theile  geherig  anebeuteu  an  kSnnen  nnd 
eine  eolche  Beise  sdion  bedeutende  Mittel  erierdert,  nm  sie 
mit  Erfolg  ausführen  zu  können,  anderntheils  er  anch  glaubt, 
dass  es  rielen  Natnrforsi^em  nnd  Samialem  nngwbn  «ein 
verde,  eine  Gelegenheit  sn  finden ,  ihre  Sammlungen  zu  be- 
reichern nnd  neuen  Stoff  zu  weitern  Forschungen  sn  erhal* 
ten,.  80  beabsichtigt  selbiger,  Aetien  sn  errishten;;  nm  ihrem 
möglichen  Wuüäche  entgegen  zu  kommen« 

Der  Preis  einer  Aetie  ist  2Leni8d*or  nnd  es  wollen  sich 
die  Herrn  Interessenten  gefälligst  auswählen,  i^as  sie  Ton 
den  untenstehenden  Classen  Torsngsweise  sn  haben  wfinsGhen 
und  selehes,  bei  Einsendung  der  Gelder,  welche  an  den  hie- 
sigen naturwissenschaftlichen  Verein  portofrei  einsnsenden  sind, 
^  sn  bemerken. 

Die  Herren  Aetionaire  bab^  sn  wlhlen*  unter? 

1)  Säugcthieren ,  {Bälgen,  SkeietUm^  Schädeln,  klei^ 
nere  ThUrem  im  SpirUm9.) 

2)  VögcJn  {Bälgen,  Skeletten,)  VogeMem. 

'  3)  Reptilien  (Bälden,  SieietUn,  kleimere  Artm  im 
Spifüme.) 

4)  FUche»,  (getrocknet  oder  in  Spiritue*)  - 
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5)  Molluslicn  und  Ringel ivürmern  in  Spiriiua,  Land 
SütsHHUMer  "  und  Meer  -  ConciiHei^Sckaalm  oder  gam^ 
zm  TkUrm  im  Spiritm.) 

6)  Krabben  und  Spinnen  (geirocJtnet  oder  in  Spiritus^) 

7)  imectemt  {Käfern ,  SehmeUerHmgen  m.  f.  uf«) 

8)  Strahlenthier en^  (Seestemtn,  Seeigeln^  Holothurien, 
JLctinie»,  Zoophyte»  tu  w.) 

9)  ^ßanxemz 

A.   Phaneragamen  (gelrochnel)  Knollen,  Zwiebeln, 
Saamen, 

B»  Cr^ptosamen  {Fmrrem,  Maoeem,  Algen ,  Fleck^ 
ten*) 

10)  Gekirgeariems  2—4Q''wmd  MinerMem. 

11)  Petrefacten. 

Bei  der  Yertlieiliing  der  Nainralien  irird  das  Interesse 
der  Herren  Actiouaire  in  jeder  Art^  sowohl,  iu  Menge,  Schön-  - 
'keil  and  SellenheU  der  Gegenslände,  der  eingelieferten  Samme 
Angemessen,  anf  das  Gewissenkailesfe  walirgenoramen  wer- 
den, so,   dass  ein  Jeder  sich  Tollkommea  befriedigt  finden 
vird,  indem  der  Idesige  koekMlidM  naliirwissensefcaftiiehe 
Verein,  welcher  das  Unternehmen  auf  das  kräftigste  fördert, 
db  Tsriksiinng  knldreisk  n^manunen  kai# 
«  '    Bis  Lisfsrang  der  NafnraUen'  bis  Haaknrg  erfslgl  anf 
eigne  Kosten  nnd  die  Herrn  Actiouaire  hal»en  nur  den  Trans- 
pari  van  kier  bis  so  ikrem  Bestimmniigsartay  sa  wie  die  kisi» 
'    nen  Auslagen  für  Emballage,  eelbsl  sa  tragen» 

Hamburg»  den  d«  Fabmar  1841.  ^ 

J.  jFr.  Wrede^  Ph^rmaceut, 
aoA  Wietsen  bei  SiiaitMirg  a,  4.  Weser. 

Das  Untemelunen  des  Herrn  Wrede  dem  naturwis^ea* 
sekabliekea  Pnbiiknm  anfs  Beste  empfeklend ,  bittet  der  ün- 

ter^eichuele  die  directen  Zusendungen  Ton  Geldern  far  zu 
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InrwissensckaftlMen  Tereing  in  Hanburg,  Herrn  €•  W. 
Köhler,  portofrei  einzusenden^  and  ertheiit  zugkicii  allen 
Html  Aelionairea  die  bestunaiUsto  Yersidierong,  dast  ilir 
Interesse,  bei  Yertlieiluug  dei  Sendungen,  durch  eine  für 
r  diesen  Zweck  sn  ernennende  Commiasien,  auf  das  ünpar- 
tlieiisclite  nnd  Befriedigendsle,  so  weil  es  an  ihm  liegt,  ge- 
wahrt werden  soll.  Er  hegt  die  gegründete  Uoifuuiig:  es 
werde  das  dem  UntemehiMB  geBokenkle  Yertranen  durcli  die  > 
Ergebnisse  seiner  Reise  ToUstindig  gereclitfertigt  werden. 

Der  Vur  st  and 

des  natorwisseaseliaftlieJien  Vereins  in  Hanbarg • 

% 

De  Anneriae  genere.     Prodroroos  Plambaginearuin 
Familiae.     Dissertatio  botanica  quam  conscrip&it 
Guilelmus  Ebel,  plülosophiae  äoctor.  Addita 
<  est  tabula  lapidi  inaculpta«   Regimonti  Prussorom 
In  comm.  ap.  fratres^  Boriitraeger  MDCCCXL.  4. 
IV»  p«  44  und  6  nicht  pag.  Sehen« 
Der  Verf.  dieser  tftchtigen  Arbeit  liatte  sieh  vorgesetzt^ 
die  ganse  FaniHe  der  Plnnbagineae)  weldie  swar  nieikt 
fangreiek,  aber  dwek  maaelw  Bigentkaniyokkiil  awsgtseie^ 
net  ist,  monograpkisck  sq  bearkeiten.     0a  aber  dies  Unter- 
Mkmea  dook  in  weittiaig  anssak,  mm  es  als  IMsserlatian 

benotzen  zn  können ,  beschrankte  sich  der  Verf.  liir  jetzt  auf 
dis  Gatftong  Anneria,  wsleke  ikn  inaacke  3ckwkrigkeit«n 
darkaC  Er  giebt  aaek  der  Yemde,  in  weiekar  er  «eine 
HalüsauUel  anfgiijblihit  hat,  1.  den  Ort  im  Sjstem  an,  wei- 
ckea  diese  Gallai^  einaiamtf  SL  den  wssentlickea  nnd  natibr^ 
licken  Giaracter;  3,  eine  Tollstandige  Beobachtung  über  das 
Keimen;  dann  BesdireibnngSB :  4»  der  Wurzel;  5*  des  Sien* 
gsJs}  e.  der  Blatter  |  7.  des  Sdkaftes$  &  der  HnllblatCeri 
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9.  d«r  SdMi^i  M.  d«r  Dluieskateel  (§loMniii)|  11»  46S 
Blnmmtieh  und  Kelolies;  12.  ^er  BlnmeakroBe ;   IS.  der 

Staubg;efässe$,  14«  der  Stempel;  15*  der  SaamenbUduii^,  und 
M  alles  dieten  BewAreiboBgmi  b«rftckti«iiti9C  er,  Msir  der 
äussern  Gestalt  und  Formeiivcrschk'di'nhtit ,  aucli  den  innem 
Baa.  nnd  die  ZaaanmeiiseUiifig.  Im  löten  Absobnitte  kaadeh 
der  Verf.  Ten  der  Yertbeilnng  der  Armerien  Ib  Qruppen,  nadl 
der  16te  gtebt  die  Beschreibuog  der  eiuzelnen  Arten  nnd  For- 
neB.  Bs  folgt  «odaBn  die  Erklärwig  der  Tafel ,  ein  Yer» 
leicbnist»  der  Torkomm enden  Artennanien  nnd  einiger  älteren 
BenennuageiL  Die  Tafel  ist  Tom  Verf.  selbst  litbograpkirt 
BBd  geseiehttet,  wobb  gleieb  dadnroli  ciaige  HärteB  berroir- 
treten ,  so  werden  sie  dock  durch  die  grössere  Richtigkeit  der 
ZeiebBBBg  leieht  aafgewogea.  Wir  mfiiieB  ea  icbr  wftBsebeBi 
dass  der  Yerf.  vbs  nil  der  Zeit  doB  weiterB  Verfolg  sciaer 
botaBisohea  Arbeiten  scbenken  möge. 

«Plantarum  apecies,  quas  in  itinere  pec  Aegyptttm, 
Arabiam  et  Syriam  dL  viri  G«  H,  de  Schubert, 
Mb  £rdl  et  J«Il»&oth  coUegenint»  Reoensait  et 
ex  parte  descripsit  A,  Scheak,  Med.  Dr.  Mona- 
dm  MDGGCXL.   &    VI     46  Mbat  1  &  Inda. 

Aus  der  ReisebesckrelbnBg  des  Hm«  v.  Schutcri  ist 
•eboB  erriebtlieh  geneseB,  das«  das  SaamelB  der  BatfiribbeB' 

Gegenstände  in  den  berührten  Gegenden  nur  eine  Nelicn- 
absiebt  der  ReiseBdea  gewesea  seL  Ana  der  Vanred«  des 
▼orliegendeB  Bnebes  ealBelfmeB  wir  Bm,  dass  die  Summe 
der  besoBders  in  Aegypten  um  Kafairo,  bei  Tor ,  auf  dem 
Sirai  BBd  im  ataiUgoB  ArabieB,  ia  STvIeA  bei  fiebrtm  bbI 
auf  i!i'ia  Libanon  gesammelten  rüanzeu  sieh  auf  311  Arten 
belaufe,  welche  >b  68  BAtärlieheB  FaaulieB  gebib^,  Bs  iai 
meist  die  Frftblingsflora  jener  OegealeB,  wetdie  die  Bdaea» 
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den  beaoftders  um  HebioA  im  ToUea  Sclmiaoke  salieu,  daber 
die  mkftltiiiMiiiissig  ^Me  Zahl  der  Monoeetyleii  (fast 

Fhanerogameii).  UngeacItCet  schon  öitcr  diese  Gegen* 
den  ten  Naterlorseliem  besnebl  sind,  warden  doeb  eine  aeve 
Crattntig  Bnlbillarfa  ZiicGarfai  nnd  18  n4>Qe  Species,  wplelii^ 
zum  Tbeil  schoa  von  Zoccarini  im  driUea  Bande  der  neuen  « 
Abbandlnttgea  der  Mftaebenet  Akademie  beeebrieben  nad  ab- 
^ehildet  sind,  gcfnndon.  Die  Sammliing  seihst  gehört  zu  den 
Herbariea  dee  Hrn.  Prof.  Zaceariai,  der  sie  dem  .Verl,»  wel- 
-  eher  aveb  die  Sammlung  dee  Hm.  Dr.  Reih  benntztey  zni^ 
Bekaniitmaehuiju:  übergai).  Die  Algen  sind  vom  Dr.  Kummer 
bearbeitel,  26  Arten  an  ZabL 

Flora  von  Schlesien»  preuasischen  nnd  österreichischen 

Antbeila»  oder  vom  oberen  Oder-  nnd  Weichsel* 

Quellen -Gebiet«      Nacli  natürlichen  Familien  mit 

^Hinweianng  nnf  dna  liimi^iiche  Syalem*  -  Von  Fr« 

Wimm  er,  Professor.    Nebst  pbytogeo^aphischen 

Angaben  nnd  einer  Profil -Karte  des  achiesischen  . 

Gebirgszuges«    Breslau»  Ratibor  und  ,Pless.  Verl» 

von  Ferd.  Hirt.  1840.    12.    XLVIII  u.  4G4  S. 

Geogtapbiache  Ueberaicht  der  Vegetation  Schlesiens« 

SC  S.  Q«  1  iitiiogr.  und  illiim.  Profil -Karte« 

In  dem  literatnrblatl  ven  nnd  Ar  Schlesien  aaf  daa 
Jahr  1841  findet  sich,  S.  9  beginnend,  eine  scharfe  Rccen« 
«ion  der  TorHsgiBden  Flor  ten  Hm,  Br«  ^Ainier  ia  BrealaQ) 
weldieTleles,  nnd  Handies  webl  niebt  obneSraad,  tadelt,  doeb 

aber  mit  grossem  Lobe  Anderes  berTorhrht  Dass  die  Flor  einef ' 
80  aiagedebntea  Landstrtdia  nnr  mit  der&i«  voUatindIg  inalfcn 

ihren  Binzeinheiten  bekann4  werden  kann,  nnd  dass  en  dazu 
der  Beibülfe  vieler  an  vielen  Orten  zerstreut  Wohnender  bed&rfo, 

■  (2«) 
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»•gt  Mf  dfor  ättd*    £■  wini  daher  elw  jode  Flec  nil  der 

Zeit  ein«»r  VervollkommnBDg  fähii^  sein,  und  jede  Flor  von 
eieem  aadeni  Beoba4siiier  gesckrieben  ia  euugea  BeueknA^ 
%fm  wieder  TeUeläiidiger  oder  geaatter  weidea.  Dir  Yeiü.  fcat 
Siek  seil  langen  Jahreu  mit  dieser  Flor  vertraut  gemaiijily 
liat  eie  eelbel  etadiri,  er  iei  gleiekeija  eia  fliiierbe  dee  am  die 
Kenntaiee'  der  eebleoieefcea  Pflansea  so  lieekrerdieatea  Medie. 
Assessor  Günther ^  da  er  mit  ihm  und  Grabow$ki  1824 
die  Baameratie  etirp.  phaaereg.  qaae  ia  Sileeia  spoate  pr^ 
venitint  herausgab,  d«'r  daun  1829  die  Flura  Silcsiae,  später 
eia  Auszug  aas  derselben  folgte.  Dasa  noa  derselbe,  da  eick 
das  Bedftrfaiss  eiaer  ▼elletaadigecea  Fiera  lieraaieleUte,  diee 
»u  eriuU«'ii  lilKMiiahm,  verdient  gewiss  allen  Dank,  nad  wird 
seia  Biit  Umaielil  oad  aach  aaturliebea  Famliea  aca  bear« 
beitetes  Werk  ^ieb  gewiss  eiaes  allgemeiaea  Beifalls  erfreeen. 
Yoiaugcschickt  ist  eine  Uebersicht  der  Classen  ond  Familien 
der  seblssisckea  Flora  aaeb  den  aalfirliebea  Sjsteme  and 
der  Sippen  und  Gattungen  nach  Linneischem  Systomo.  Dauu 
Iblgea  die  Arten,  Toa  dea  Berbeiideea  beginnend^  hier  isi 
die  Biaricblaag  so,  daas  aaeb  der  Biagaose  die  Staad-  aad 
Fundorte  nebst  Finder  ange^^feben,  daun  aber  einige  näher 
besebreibeade  Worte  oder  aalersebeideade  Keaaseicbea  oder 
soastige  Bemerkaagea  binzngefilgt  werdea.  Bin  Paar  Naeb- 
frä£!:c  gehen  dem  lateinischen  und  deutschen  Index  voraD, 
Die  Uebersiebt  der  geograpblsebea  Verbältaisse  der  scblesi- 
sehen  Vegetation  stellt  zuerst  die  Lage  und  Gräozen  des 
Gebietes  fest,  und  gebt  dann  die  drei  Eegioaea,  des  Uocbge- 
birges,  det  Tetgebirges,  der  Bbeae,  darsk,  iveraef  an  aoeb 
über  die  westliche  and  nordwestliche  Gränse,  welche  hier 
nekrere  Fflaaaea  babea»  geeproebea  wird,  aad  Tabellea  der. 
ia  dea  aagrcaseadea  Uadera,  Bfäbrea,  BSbmea,  derLansils 
und  der  Mark,  aber  nicht  in  Schlesien  wachsenden  PBanzea 
gegebea  werdea»    Biae  Tabelle  Uber  die  Zähl  der  Artea  je- 
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der  Familie  im  Gaiiz«ii}  iu  den  einzelnen  Regionen ,  im  Yer- 
UKnisB  ivr  ClMMUitT€gelati«m  mil  im  Miel  tob  Breslnii 
kommt  dann  noch  binzn.  Die  Zahl  der  Arten  beträft  1288, 
iroTon  964  in  4er  Umgegend  von  Breaian  gefnndea  werden* 
Fftr  ^0  Prolilknrle,  tob  te  WMeteelqnelle  liit  snr  Tniil*- 
fichte,  iet  eine  Erlänternng  beigeffigt.  ^ 

Die  selteneren  Pflanzen  der  schlesischen  Flora  in  den 

Umgebungea  vuu  Leoböchüu,  nebsl  cliiigeu  Beob- 

aclilniigen  über  gemeinere,  vom  Prof«  Schramm. 

Leobschütz.  ÖchuberU  1840*    8«    45  S«  (Gymn* 

Programm«)  # 

In  der  BenrUieiinng  im  literaturbiatt  ?on  nnd  fnr  Sekle- 
•i«a  1840  S.  18  liebst  ess  diestr  kltiasB  GelcgcnlieifB« 
Schrift  gtebt  der  Verf.,  welchem  man  scbon  so  manoke  schö- 
ne Bntdeckang  in  der  Umgegend  seinen  Wobnorlss  sn  Ter«- 
danken  kat,  Besebreibnngen  nnd  sum  Theil  recbt  interes» 
saute  Beobachtungen  über  80,  meist  unter  die  seltenen  sn 
«ftklende  Pflanzen.  Die  Anordnnng  ist  naeli  der  Sexnal^ 
Methode.  Ganz  Neues  haben  wir  nicht  bemerkt."  Es  wer- 
den dann  noch  einige  Specialitäten  herrorgehoben. 

Flora  des  Kienitz  und  seiner  Umgebungen,  vom  Dr. 
W« L.  Petermann,  Privatdoc«  d.  Bot.  an  d.  Uni- 
ven.  Leiinig;  Mit  1  Karte.  Leipzig ,  Fr«  Fleischer, 
1841«  m   XVm  u.  171  S«  u«  1  gest.  Kürtchen« 

In  der  NSbe  von  Leipzig,  aneh  ron  Sprengel  mit  in 
das  Gebiet  der  Hallbchen  Flora  gesogen,  liegt  der  Bienits, 
ein  Wäldehen,  anf  einem  kleinen  Hügel,  amgeken  von  Wie* 
sen  mit  (j[ueUigem  und  moorigem  Boden,  Gräben,  sandigen 
nnd  feoekten  Feldern.   Hier  finden  sbk  anf  efamm  Fl&oiisn- 
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20,   : — 

wtmm  T«M  MiifeüliK  einer  QnadrAtotmuLe  7ä4  piiaMrugaBiU 
«Ai  FtefCA,  im  §timm  Hhml  im  itelfaopt  im  teLcifb- 

aiger  Flor  wachsenden  f  ßanzcn.   Diese  werden  nun  hier  w»^ 

4a  buI  Ueiien  Noten  ui  mU  Hinsnf ugnng  der  Iftr  die  Leif- 
»i§er  Fior  seit  des  Yerl/s  Flora  cxcaraoria  neu  an%efund»- 
M  GewSohM.    Bm  nntfUliliekM  Nnaeiregieiei  beMMieeit 

das  kleiue  Buch.  Wir  müsseu  nur  uoch  bemerken,  dass  für 
Carex  spieata  eine  nndregyne  fem  der  Cnrex  Danüluuui 
vom  Sprengel  gelten  iii,  nidil  aber  0.  pnliearls,  «fe  4er 
Yerf,  gianbt, 

Flora  Maxchict»  oder  Beachceibang  der  in  der  Mark 

Brandenburg  wildwachsenden  Pflanzeu.    Vum  Dr. 

Ä.  Dietrich.   Erste  Hälfte«   S.  1—800.  Berlin 

1841.  Oeluuigke.   U.  8. 

Diese  Flor  ist  jedenfalls  weit  entfernt  eine  Tollstandige 
hioxA  der  Mark  Brandenburg ^  eines  umfangreichen  nnd  aa 
vielen  Ortetf  noeB  gar  lüebt  nnlersnelitett  Gebietes  sv  eeia* 
Der  Yerf.  hat  aicht  allcia  selbst  sehr  wenige  Gegeuden  nn* 
tersneht,  denn  offenbar  konuaea  einige  Landestheile^Tiel  sa 
eelten  bei  den  Fnadorten  ror,  so  dais  man  nacb  dieser  Flor 
•    fast  auf  den  GJaubpn  kommt,    die  Friegnitz  habe  nor  die 
allergemeinstea  nnd  die  Mittelmark  die  meieten  Pflansea ,  soa-  . 
dorn  auch  die  Vorgänger  nicht  gehörig  benutzt.    Taxns  bac-  f 
oata^  in  der  Flor  niekt  an^efokrl,  wird  s.      Toa  Gleditack  ' 
in  den  Wildem  Bei  Ltnnm  and  GSme  angegeben ,  toa  Barge- 
^ojfi  in  der   Oranienburger  Forst,  Cjpriped^m  Calceoius  ' 
w4tobat  nach  Mentiel  anok  bei  Fnrsteiiwalde  n«  s,  w»|  über  ; 
BqnisetQm  prstense  nnd  nmbrosnm  batte  der  Yerf.  sieb  besser 
belehren  können »  bei  Equis.  bieaiale  hatte  auch  die  bei  iiu-  | 
dov  Torkoauaende  ästige  For«  erwdbnt  Warden  nisscni  bei 

J 
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iiCJiifla  wäreu  Schleiiieu's  Uaicrsadiuni^eii  zu  berückaichtigen 
fßwtmtmi  ob  Ba§k.  BmU  tmok  die  ikkte  att,  iai  swtilelkAft» 
nd  m  MkrwMt.  Otbcr  4i*  AaiiaklMi,  was  alt  Gattaag, 
was  aia  Ax(  auüsaateiUtt  aei»  aiad  die  Meinuagen  so  Ter. 
ackit4a»,  daaa  aa  mv  daiaal  askant^  ab  dta  fan^glial^ 
sten  Formen  aa%enommeu  sind,  and  das  ist  vom  Verf.  zum 
Tlicii  waaiptaai  gaaakibaa>  Vau  Orolnu&die  aiftd  nickt  va- 
aigfr  Ala  17  Artaa,  ^aai  teaa  aiaa  abar  aaab  niabl  anfge-* 
fanden  iaU  Wanderbar  ist  die  Beschreibung  bei  Armeria 
valgavia  fon  dar  Wnraalaabaida»  Dia  BiafkblaBg  ist  ao,  daaa 
GattBBga*  and  Irtebaraeter  in  lalaiaiaeher  Sprache,  Stand- 
ort ^  Fundort  und  koise  Besdireibaug  in  deatseber  Spraaba 
gagcban  aind» 

Deacffiption  d^one  nouTelle  eapftce  de  Figaier  (Ficna 

Saua&ureaiu).  Pav  Aug;  Pyr.  DeCandolle.  9  p. 

4to.    (Extrait  des  M&ni.  de  In  Soc«  de  Physi  et 

d^isU  Bat.  de  Greneve  UL  part  1.) 

Diese  Feigenar^  war  Qm.  Theodore  de  Saassure  als  Ga- 
laetadandran  no?n  apeciaa  nagaaandat^  md  blfthta  ia^  No- 
tenber  1830.    DeCaadalla  fand,  daaa  ea  eine  neae  Art, 

aanächst  mit  F.  coriacea  Terwaadt,  seij  und  giebt  eine  aus* 
ftbrlicba  Baaebmbug  and  illaadnirta  litbagrapUrta  Abbil- 
doDg  diaaas  Gewächses. 

üuitierne  notice  suT  le&  planlos  rares,  cultivees  dans  le 
Jardin  de  Geneve  par  MM.  Aug«  Pyr.  et  Alph, 
DeCandolle,  Profesaeura  k  TAcad^mie  et  Dire- 
cteurs  du  Jardin«  Geneve  1840.  4to«  öl  pag. 
(Extiait  des  M^m.  de  la  Soc  de  Phya.  et  d'hiat  nat. 
de  Geneve  LX.  pari«  1.) 
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Folgende  Filanzeii  werden  hier  abgehandelt:  1.  Dian- 
thm$  jfüi^ßmarj^m  MB.  2*  C^ßimm  aküiHmtim  Spreng;, 
ait  derBmerknif,  daasC.  dif^fsifoUBii  BC»  dieselbe  Pflaas« 
*  sei»  3.  Lilium  longiflorum  Thnnb.  4»  jicrotrichc  de- 
pre8$a  H.  Br.  mil  Taf«  L  5.  MaxiUaria  Deppei  Lodd.  bot. 
Gab.  mit  Taf.  II.  6.  Epidendrum  Candollei  Lindl.  Bot. 
B«g.  app.  mit  Taf.  III*  7.  Epidendrum  obtumm  Alpb«  DC, 
ADS  Mexieo*  8*  Cttpliea  aequipeiaia  Car*  Ol  ^eaeid  tri^ 
gona  Alph.  DC,  Vaterland  unbekannt.  10.  Cratalaria  Hel-^ 
dimm»  Alpb.  DCm  Ma  dem  Gaiisraher  Garten.  IL  Bietia 
purpwrea  DC,  wird  toh  den  Terwandten  Arien  Bl.  flerida 
nnd  Terecnnda  nntersobieden^und  neue  Diagnosen  von  allen 
beigefögl.  VL  Loiua  uurantiaea  Aipb.  DC.  13*  €ycA»ptf» 
grandiflora  Alph.  DC. 

* 

* 

A  general  System  of  Gardening  and  Botaoj :  containing 
complete  Enumeration  and  Description  of  all  plants 
hitherto  ki^own;  with  their  generic  and  apecificic 
characterSy  places  of  grovrth,  time  of  flowering, 
mode  of  cullare  and  their  u$es  in  Medicnie  and 
doinestic  Ecoiiüiiiy,  Preceded  l>y  Introducüons  to 
theLinnaean  and  Natural  Systems  and  a  Glossary  of 
the  terms  used«  Fouaded  upon  Millers  Garde- 
ner's  Dictionary  and  arranged  according  to  the  na- 
tural System«  By  George  Don«  F.  JU  S«  In  four 
Volumes.  4to.  VoL  L  Thalamiflorae«  London  18S1. 
XVIIla«  818 pp«,  VoL  iL  Calyciflorae.  183£.  ViUa. 
875  pp..  Vol.  III.  Calyciflorae.  VIII  a.  867pp.  Vol. 
IV.  CoroUiflorae.  1888.  Villa.  908  pp. 
Tiau  aach  unter  dem  Titel:  % 
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A  general  History  oi  the  Dichlanaydeous  pianu ,  com- 
prising  complete  descriptions  of  the  different  or« 
ders;  iogether  with  the  chacacters  of  the  geoera 
and  species,  and  an  Enumeration  of  the  eultivated 
Varieties^  theic  places  of  growth,  time  of  flowe- 
<  riog  mode  of  culture,  and  uses  in  Medicine  and 
domesticalEconomy;  the  sdenlific  names  accentua^ 
ted»  their  etymologies  explained,  and  the  classes 
and  Orders  ülustrated  by  engravings,  and  prece» 
ded  by  introductions  to  the  Linnaean  an  natural 
Systems,  and  a  Glossary  of  the  terms  used:  the 
whole  arranged  according  to  the  natural  System, 
By  George  Don,  F.  L.  S.    In  four  Volumes  etc. 

Wir  Batten  frftlier  (Linn.  1833.  Litt.  68.)  das  Brsokei^ 

'  uea  dieses  Werks  nach  eDglischen  Anzeigen  okoe  eigene  An- 
sicht milgetlieiU,  können  aber  non  darüber  ans  Antopsis 
referiren.  Bs  war  die  ' Absiebt,  in  diesem  Werke  glei<^ 
sam  eioe  neue  Ausgabe  von  M iiier 's^  bekauuten  Gärtuer- 
lisziestt,  dem  Stande  nnssrer  gegenwärtigeii  Kenntaiss  angs* 
messen,  En  Teranstaheu ,  wobei  aber  die  Verleger  stipalirt 
katten>  dass  es  ebenfalls  in  4  Biiuden  ersclieinen  solle.  Dies 
war  aber  bei  der  nngekeaern  Yermekrnng  der  Zakl  der  be- 
kannten Arlcu  dem  Verf.  niclit  möglich,  und  so  sahen  sich 
die  Verleger  am  Ende  des  4ten  Bandes  noch  nm  swei  Bände 
wenigstens^  rem  Bnde  entfernt.  Der  geringe  Absats  nnd  die 
bedeutenden  kosten,  weli^he  dies  starke  Werk  gehabt  haben 
mM%,  bewegen  mm  die  Verleger  ^  das  Ganse  sn  seUisssen, 
und  daher  einen  nenen  Titel,  wecitt  tob  Miller  gar  nieibt 
mehr  die  Rede  ist,  drucken  zu  lassen,  nnd  es  als  eUie  all« 
gemeine  Gesehiebte  der  dieblamjdiseken  Pflansen  sn  Terkan* 
fen.   £ä  ist  dies  Werk,  ganz  in  englischer  Sprache  abgefasst, 
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Ueberaicht  der  Gattungen  voran.     Die  Art^n  sind  mit  eiuei* 
Oiagaose  und  ein  Paar  Citatea  versehen.    Bei  den  in  Gärten  ' 

■ 

koltiwten  sind  noeli  die  TenuglidiBten  Knlnumellioden ,  die 
rerschiedenen  Varietäten  und  Farbenabändernngen  and  der- 
gkidien  «II  sehr  anafilkriMh  angegeben.    Melirere  nene  6al- 
langen  hat  der  Verf.  anfg^stelll,  und  eben  so,  aber  yerhältaiss- 
massig  nicht  fiele,  neue  Arten  aoe  dem  Lambertadm  fler- 
bariom  aar  darch  Diagnosen  pnblieirt.    Helisdhnitle  sind 
hier  und   da,    immer  denselben   Gerier träum  elnnehmendy 
beigegeben,  aber  nieht  von  besondeni  Nnlaen,  da  sie  im 
Gänsen  m  seifen  sind,  und  eil  die  Binaelnheiten  nnd  selbst 
das  Ganze  ku  klein  darstellen«     Jeder  Band  hat  sein  eigenes 
Aegisler  der  GatCnngsnamen  und  deren  Synonyme.  Am  Sehlnaso 
des  dteu  Bandcä  ist  eiu  Verieichniss  der  angeführten  Werke 
mil  ihnm  Abküranngen,    In  so  weit  dies  Work  der  Arbeit 
m  DoCaadoUo  fol^t,  onthdk  es  iheils  soviel,  theik  etwa« 
mehr  als  der  Fredromue,  für  di^enigen  Familien  der  Di- 
«Uan^^doen,  die  in  dem  Prodromna  noeii  nicht  berShrt  aind, 
ist  es  eine  brauchbare  ähnliche  Zusammenstellung,  nnd  daher^ 
aa  via  w^oa  mancher  hier  auarat  Yorkornrnrnden  Gattnngpa 
Aitep»  dsak  lir  den  arbaltsnden  Botaniker  aiaht  gat  eaU 
behrlieh. 

Schilling,  gemeinnütziges  Han4buch  der  Botanik 
oder  Grewachskunde,  mit  60  Tafeln  Abbildanyen» 
Breslau,  Richter.    8.       Thir.,  color«  3  Thür.) 

Gor  da  Icones  fängorom  hneosqpie  cognitonmi«  VoL  . 

IV«  Ahbiidungen  der  Pilze  und  Schwämme.  Bd.  4« 
mit  10  Tafeln.    Prag,  Calvc.    FoL  (n.  Thir.) 
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Kreutzer,  Prodromus  Florae  Vindaboncnsis»  oder 
VcffzeidioiM  der  in  den  Uingebiuigen  Wiens  wild- 
wachsenden Pflanzen.  Wien,  Volke«  16«  (ViThlr.) 

Peliegrino  BertaniNuovo  diziooario  di  botanica. 
Sda  ed.  Mintua«  gr.  8,  8  Bde«  (in  S  GoJnnia. 
XX  u.  S44  ,  862,  ädä  S.)  Nur  neul^  TiteL  Ed.  1. 
eisdu  Mantua  1817« 

VicL  Txevisan  Enumeratio  slirpium  cryptogami- 
tmcQiqne  ia  pcov;  Patavina  obsenrataioni. 
Fa«c  L   Patav.  8, 

Abbildungen  aus  der  Pflanzenkunde,  vorzugsweise  als 
Beigabe  zu  v«  Jacquin*sPflanzenkenntms3.  Wien, 
Beck.   8.   (Vi  Thlr.) 

Antoine:  Die  Giniferen  nach  Lambert,  London  n« 
A.  frei  bearbeitet  Mit  Abbild»  Wien,  Beck.  foL 
(n.  i  Va  Thlr.,  coL  2  Thlr.) 

AmarylKdaceäe  preceded  by  an  attempt  lo  atrange^the 

monocotyledoneous  orders  and  followed  by  a  trea- 
tise  on  crossbred  vegetables  and  Supplement.  By 
theüon.  and  rev.  William  Herbert.  With  for- 
ty-eight  plates.  London,  Jam.  Ridgway  and  sons, 
PiccadiUy.  1887.  gr.  8.  Via.  428  pp.  (colored 
aSsh.) 

Biae  aal  reiehe  Ansebaamig  gegriMele'  aumograpluMlie' 
Bearbeituag  der  Familie  der  AmarjUidcen ,  aber  deren  Um- 
fang and  BiaiheUiiBg  ia  Gattvagea  der  Vert  kaadeU,  mbei 
l^wli»  Toa  Tfelea  Stilea  die  tiAIrtidM  Menge  C^attaagew 
tbre  Tadler  ^dea  wird,  i«ie  9io  denn  aucdi  Toa  Gadlielier 
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Diebt  au^enommeu  wordeu  sind.  Die  mit  grosser  llauin- 
mpaniis  geCenIgten  Abbüdmigeii  gebem  sut  Umd,  nur  di« 
«mielBm  «karatftoristiselicii  PartWea  te  «bg«]i«id«lteii  Pflait- 
sen.  Für  jeden  GarteubesiUei  uud  Cultiraiear  dieser  sdia-» 
BCB  Gfiwiebse  ist  dies  Werk  unentbelirliek. 

Tlora  Hibernica  comprising  tfae  flowering  plants,  Ferns, 

Cbaraceae,  Musci,  Uepaticae,  Licheue«  and  AJgae 

of  Ireland,  arranged  according  to  the  natural  System, 

vdth  a  Synopsis  of  the  genera,  acoozding  to  the 

Linnaean  System  by  James  Townsend  Mackay, 

BlL  IL  J.  A*  etc«  Doblia,  Will,  Curry  jun«  a«  comp« 

1886.   8.   XXXVII  a.  279  pp. 
Dies  Werk  serfdilt  in  drei  Ab&silniigeii,  weleke  sasi 

Tbeil  FOIX  Terscbiedeaen  Bearbeitern  yerfasst  sind.  Die  erste 
•Btk&lt  die  FhaaerogSflieB,  tob  Mackay  bsarbeilel,  Back  bb- 
tfirliebeB  FaaiilieD;  die  sweito  Bttfasst  die  Masei»  Hepatieas 

und  Liebeues I  vom  Dr.  Taylor,  dem  HiUlsarbeiter  Hooker's 
bei  der  Maseologia  BriiaBBiea^  Terfasst,  and  die  dritte  eat- 

bält  die  Algeu,  tlurcli  den  bekannten  A%ologen  W.  H.  Har- 
Tey  Bsq»  erlantert.  la  diesen  beiden  ietstea  Abtbeilangen  fin* 
dea  siok  aacli  Tiele  nene  Artea  bescbriebea,  nad  eine  neae, 
aus  Marcbantia  irrigua  Wilson  gebildete  Gattung  Hygropbila, 
Im.ersteB  Tkeile  ist  Saxifraga  Genm  rar«  d,  Hosker  s« 
einer  eigenen  Art  S,  elegans  erbeben. 

Primitiae  Florae  Samicae  or  an  outline  of  the  Flora  of 
the  Channel  islanxla  of  Jersey»  Guemsey,  Aldemey 
and  Serk,  containing  a  catalogueof  the  plants  indi- 
geiiBOi  to  the  islands  mth  occasional  observations 

upontheir  di^tinctive  characters,  afBnities  and  no- 
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meudalure.    By  Charles  Babiaglon,  M.A.elc» 
'  London.  Longman  ete.  IMO.    8«   XVI     182  pp. 

Wiohtig  für  die  Pfianzengeograpliie«     Nar  die  Naneft 
.der  Pflantett  nnd  Fandorte  aiad  aagegebeo,  mit  BemerkiingeD 

bei  einloten.  Die  Totalsamme  der  fflauzen  aller  Inseln  be* 
teigl  848|  Jeraej  eatUll  092»  Gaentsey  6li3,  Alderaey  313, 
Serk  247,  Herrn  173,  ietben  113  Arten,  nnd  aaf  dem  mil 

dieser  lasei  zusanuaeahäageaden  koatsclien  FelseawaU  Cre- 

♦ 

▼teboa  wadisen  22  Arten« 

■ 

Nouvelle  Flore  du  Päoponn^  et  des  Cydadea,  en- 
tierement  revue,  corrigce  el  aogmenttfe  par  Mr. 
Chaubard,  pour  lc&  pbancrogames  et  Mr.  Bory 
de  SU  Vincent  pour  les  ciyptogames»  les  agames^ 
ks  considerations  geuerales»  ia  dislribuiiou  des 
espioes  par  famillea  nalnrdlet  et  ce  qm  a  rapport 
aux  Uabitat  Paris«  Levrault  et  Strasbourg  m&oQe 
maison.  1688«  foL  87  pp.  et  XLII  planclies. 

In  einem  ATertissement  geben  die  Heransgeber  Naehriebft 
über  ihr  Unternehmen,  dann  folgt  die  Dediration  an  den  Kö- 
'  nig  Otto  von  Griechenland.  Der  Text  selbst  ist  in  drei -ge- 
spaltenen Colomnen  gedrnckt,  naeb  Linn^isebem  System,  gans 
kurz  gebalten.  Aach  Crjptogameu  feiilt  u  uicbt,  doch  sind 
Ton  Filsen  nnr  swei  aufgeführt,  nnd  der  eine  derselben  ist 
ein  Tnber  ebne  Namen,  Die  Gesammtiabl  der  Arten  beläoft 
sieb  anf  1821.  Es  folgen  dann  Considärations  generales  et 
distribntions  de  la  flore  par  famiOes  aatnrelles,  weleben  nodi  . 
eine  Nachricht  über  eioe  fnssilo  Conifere  Griechenlands  nebst 
Abbildoag  beigefügt  ist.  Die  Erklarang  der  Tafeln  aaeht  den 
Pessblnss.  Ansser  ibnen  beftndan  sieb  nseb  jdrei  in  Beb  ge^ 
schnittene  Vignetten  in  dem  Werk?.   DieKapfer  siad  acbfrars. 
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iHDJiujiir^  8UuL 

Nawpda^gr  boianicus  sm:    synonymia  plaatamm 
imnrmdiB^  OMuneiaiit  oiditta  alpbahetioo  aoolna  * 

alque  syron^nia»  tum  geaerica  tum  specifica^  et  a 

Idnnaeo  et  a  vecentioribiis  de  re  botanica  scripto* 

ribas  plantis  pbauerogamü  imposita,  AuctoreErn* 

Theoph.  Steutlel,  ]Med,  Dr.  Physkü  Esslingensi. 

Bditio  aeconda  ex  nova  elaborata  et  aocta»  Pars  L 

JAU  A — K.  Stuttgartiae  et  i  ubiugiae  typb  et  sompt« 

Cottae.  i84a   8ma>   852  pp. 

Mit  grossem  Yei^figen  seigen  wir  das  Erselieiiiea  des 
ersten  Bandes  sweiter  Ansgalie  des  Stendelsclien  Nomeaela«» 

tOrs  an,  dessen  erste  Ausgabe  sich  schon  so  nützlich  uod 
btaaekbar  erwiesen  batte.  Wenn  aveh  einige  Namen  darin 
fehlen,  was  hei  dem  Umfange  der  botanischen  Litferatnr  nnd 
der  Schwierigkeit,  sich  dieselbe  zugängiich  su  machen »  wohl 
kanm  anders  sein  kann,  so  kann  dies  der  Nfttsliekkeft  dse 
Baches  keineu  Eintra:?  thun.  Auch  werden  ja  dorch  immer- 
foTl  nen  aafgestelite  Gattnogen  nnd  Arten  die  Lacken  stets 
grösser*  Draek  und  Binricktsng  sind  sehr  gel.  Die  Zahl 
der  in  diesem  . Dandc  enthaltenen  Gattangen  beträgt  3588,  die 
der  Arten  80668»  Ba  schon  mehrere  Hefte  vom  lolf^den 
Baude  ausj^egeben  sind,  so  ist  die  baldige  Beendignnjf  jrc- 
wiss^  und  wir  danken  dem  Yerf*  für  diese  so  braachhare 
und  heqnemop  obgleich  für  ihn  selbst  gewiss  etwas  mübsastt 
Arbeit  bestene» 

Nova  acta  phyi.«»iiied*  AcadU  Gaes.  Leop^-Car*  Mat« 
cufioa.  Tofii«XyiL,  oder  Verhandlmigen  derjCaia» 
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Leop*-<^atoL  Akademie  der  Matufferscherp  VteüA- 
ter  Band«    Vrati&iaviae  et  Bonnae  1885«  4lo« 

Diese  rciclihallige  Sammlnog  Terschiedenartiger  Anfsätze 
*4iia  alleii  TJieUea  dar  Natnrgesehicllle  «nd  aus  der  (Medieim 
iel  mit  Hfilfe  einer  Uitmtttamig  Tea  BeHea  dea  Staate  man 
bis  ziim  £ade  des  19ieii  Bandes  TorgescIlriUeB,  ood  wird  aucli 
aeeh  ferner  auf  gleich  wftidige  Weise  and  in  reieher  Ava* 
Btatlimg  erscheinen,  wie  anch  schon  besondere  Abdriicke  ?er- 
achiedeaer  Abhaadlaagen  bezeogea«  Aber  andi  bei  dieser 
Gesellseliaftssclirift  mnss  man  wUnseliett,  dass  ron  dem  SItern 
Gebranche  abgewichen  werden  möge,  gleich  wie  im  Granite  drei 
and  liier  wehl  gar  nach  mehr  mseldedene  Dinge  dareh  einander 
an  mengen ,  ^sondern  sie  getrennl  dem  PablikK^  zn  bieten. 
Den  bedeatend  hohen  .Preis»  welchen  diese  Bande  kosten^ 
wagt  der  Priratpaan  aioht  an  sahlen,  weil  er  daa  Geld  aom 
Theil  für  Dijige  weggiebt,  welclie,  wenn  sie  ihn  auch  im 
Allgemeinen  iAteressiren,  doch  für  ihn  nieht  Ten  beaanderm 
Interesse  aii^*  Selbst  die  Biblielbeken^  auf  irelehe  es  nna  ^ 
Torzugsweiqe  bei  dem  Absaize  solcher  CoUectiT- Werke  ali^- 
sehen  sein  mnss»  kanfen  nicht  alles  der  Art,  sandem  mflasw 
steh  naeh  ihren  ^  znm  Theil  sehr  nngenügcnden  Fornls  be- 
schranken*  Wir  finden  folgende  botanische  Abhandlangen» 

Die  Eriocauleae,  äh  voUständige  Pflanzen -Familie, 
mufge^MU  mnd  erkMeri  tom  Dr.  C.  JRI.  v.  JtbrlAsai 
MH  fünf  SieMtucktafeln  I^V.     1  — 72,  6. 

Der  Vert,  dorch  seine  (Jntersnehnngen  einer  grossen 
Menge  Ton  firioeaoton  (s.  dessen  Bearbeitnng  dieser  Pilanzcn 
in  Waliich  pl.  asiatic.  III.)  in  den  Stand  gesetzt»  die  An- 
eiehten  fiber  dieselben  an  einem  Resnitate  an  fahren,  sfelh 
in  dem  vorliegenden  Aufsätze  die  Familie  der  Eriocauleae  mit 
ihren  Gattangen  aaf»  and  knftpll  an  die  Betradktnng  ihrer 
einselasn  O^ane  allgemeine  nnd  wiettige  ffntersnchnBgen. 
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Er  nimmt  rorläu%  3  GaUuDgei^  Edocanlon  L»,  Tonina  AobL 
nnd  Philodice  AUrU,,  an»  von  denen  die  erflUgre  in  drei  Unler«* 
faltongen;  Nasmjthia  Hads,,  Eriocanlon  L.,  Groii.  uüd  Tae* 
palanthas  Mark,  zerlallt,  die  nun  weiter  nack  der  lufloreaceas 
in  Unterabtbeilangen  gebracht  werden.  Darauf  werden  2  Ar-* 
(eu  Tou  Paepalautbus  beschrieben  uüd  abgebildet,  und  die 
Übrigen  Gattangen  ebenfalls  darch  Wort  und  Bild  erläutert. 
Tom  8ten  an  betracbtet  nun  der  Verf.  die  einielnen  Orga« 
ne  Ton  der  Wuriel  anfangend.  Bei  den  Blättern  werden  Vor- 
ecbiage  sur.Terilnderten  Benennung  derFolia  paraUelinerria  und 
zur  Bestimmung  der  vcTsihiedcuen  rhyllodien,  als  Steleo- 
phjliom,  Phyllodiiun  und  Ciadodium,  gegeben.  Aach  die 
eigentbfbnlieben  Scheiden  .^  i  Grande  der  BlamensUele ,  &bn* 
lieh  denen  bei  Cjperns,  die  Periciadieu,  wi  i  dca  besprochen. 
M  den  Peduneulis  kommen  auch  eigenthftmliehe  Formen, 
einen  eanlSs  faseiatns  niebl  nnfibnlfehy  tot.  Bie  Infloresenii 
Terhält  sich  fast  wie  die  der  Compositae«  Die  Blumen  selbst 
gtben  Gelegeakeil  an  Terseld^denen  Untersuebugen :  Iber  diu 
Verwandtschaft  und  Uebcrgiingc  der  üraclcen  und  der  Kelch- 
bialler,  ttber  eine  Art  Ligularbildung,  und  über  die  Aneicbl, 
efr  es  blas  die  relalire  Stellung  eines  Pftamenlbetls  sei ,  wo- 
durch sieh  das  Wesen  eines  Orgaaes  bcgräude.  Daun  wird 
dir  «■tbagsneliseke  Preeess  ail  dem  reu  Bestie  Terglieben, 
und  aus  diesem  Vergleiche  geschlossMi,  dass  sich  hierin  eine 
Verschiedenheit  beider  Familien  Icund  gebe,  die  sich  aber 
meh  aasseriem  bei  weiteren  Yergleiebungen  mit  den  Resllsi- 
eoen  zeige,  dann  werden  sie  auch  mit  deuXjndeen,  und  end- 
iieb  mit  den  Cjperaoeen  anssnmengdiaiieB,  wobei  dann  fir 
die.  lelslem  die  Borstenbildnig  als  eine  Terirfimmerte  Slanb- 
gefassbildung^  und  die  Schlauchbildung  als  ein  Pericladiumge- 
bilde  aagesproebeii  wird«  Birne  Seblnsimgleichnng  giebl  dia 
Charactere  der  Bestiaceae,  Eriocauleae,  Xjrideae  und  Cam- 
meljneae. 
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Nee^ia  geuus  plunlarum  Jaianicumj  repertumf  de^  i 

Diese  neue  GaUuug  iMeesia  ist  tm  mächtiger  Waldl^juiift 
Java*«»  Bnagfta  «der  Bnagsa,  Baagiir  gwoiit,  4immm¥rn9U 
gvgeD  Strangorie  und  G^nsrrlMea  eliranea  gtln^aMkl  wird, 
dessen  ^ade,  ia  Wasser  geirarlsa,  dasseüis  Jkiart  vad  reW 
aigl,  dapsa  Hali  aar  Anfertigoag  Toa  GefiMaa  tanlalvifC 
Et  gehört  zu  dea  Bombaceen,  and  dürfte  mit  einigen  andera  * 
eiae  eigeae  Secttoa  derseibea»  dia  Naeskas^  bildta«  Aaa«* 
Mrliclie  Besdireibaag  aad  Abbildung  eiaea  Zweiges  aul 

Blättern ,  Biomea  nnd  Frucbtea  lat  beigefügt. 

% 

Beobachtung  einer  $ehr  eigenthümlichen  Schimmei- 
mgeu^im  (Pyromma  Mmriammm  mH0  KokUmhodem. 
Vom  Dr.  C.  G.  Carus.  p.  367-8^5.  m.  Taf.  XXVIL 

Nmckirägliah       Ns0$  vom  Esemieet,  37i~S84. 
Aaf  stark  mit  Kabtsaataab  gemsagtar  Erda  bei  M aria»» 

bad  faad  Carus  diese,  glühend- rotbe  FJeoke  bildeada  fila* 

■ 

bildaag,  velaba  ar  baaabreibl  «ad  »torasaapisd^  aataraacil 

and  abbildet.  Auf  ^e8:liedert«r,  astiger  Fadenaaterlage  erhe- 
ben sieb  Scbiättcbe  Toa  aweicriei  Art»  diakere  mit  ovalaa» 
via  dia  lUbra  daHlhiiabtig-glaiMlM,  apitsr  aaah  hmFU9^ 
tretenden  Sporen,  nnd  andere  dnnnere,  mit  eiaem  mehr  naeb 
4m  atarnffa«  Sfitaa  aaaaauaea  «dak  driagaadaa,  galb  gilirk» 
Isn  Küraergebalt.  «—  JVSüa  tr.  BMt^Hfh  erklärt  diesaa  Pik . 
f&r  «aa  den  Fleisohpilzen  sieh  ansehliessende  Form ,  Tbele- 
f  kora  aaka  al^aad ,  «ad  dia  Tkal.  aalf kma  daa  Friea  i4al- 
leicht  als  Gattnagsgenoese  an  sieh  nehmeud. 

Eime  vom  Dr.  Ous§0»e  muß  europäiä^hem  Badem 
entdeckte  Siapalia,  nU  m^m  OmiUmg  emfgnUU^  umd 
hmührt^  «aN»  Dr.  Uh.  Ckr.  MOmm,  p.  M0~M8.  m. 

Taf.  XLI. 

IlrB<l.  Lttt«ratwr. 
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Daa  AoCfiaden  eiaer  Form  da#  iHsber  «nv  aus  Afrika 
4a«  wtpimmkm  Tk^ikm  taa  äOm  MmilM  OmHOm* 

gattaD^  in  Baropa  ist  oiae  liSebol  interoooante  Tkatoache. 
Prof*  Gu$*one  ianii  dta  naae  Stapelia  ( curop&ea  nanaie  er 
wia  apiSer  bdcanrnt  warila)^  tReUa  JIMmm  Ap>w— iliaa 

Gassoueaua  nennt,  auf  der  swischcn  Afrika  und  Sieilien  lie- 
f^andoB,  ta  dieaer  aber  gemiinetea  laael  Lampedasa,  Dia 

Exemplar  im 

iPrager  Garten  i^oinacht.  üeber  den  ^au  der  Asclepiadeea 
^ird  Yorher  weilläaftsg  diacatirU 

Beitrüge       Lehre  ven  4er  B4^fime1Umng  der  I^fian^ 
zen,  von  A.  /•  C.  Cdrdla,      599  —  614.    7a/.  XLII^ 

Am  Fiaaa -Artall.  aiad  4ia  Baabaabtaagga  gamaaliA,  na 

denen  der  Verf.  folgende  SäUo  herleitet:  !•  Der  PollenadiUuch 
4iriH^  ia  dif  Miaiapjla  (BitoaAam)  aad  Im»  Piaaa  faiaagmi 
die  PalleiÜKoraar  aamittalbar  dalila»  dakar  iat  hier  die  Bafraek* 
tung  aamitteibar.     2*  Der  folieuschlaucli  steigt  durek  das 
Ssaatom  in  doa  ^adastM^  dorelUaafead  daa  HöMemmm 
der  Secnndine,  and  gelangt:  3.  zn  der  Nncnla^  dorrh  deroB 
^fioriMTjoitaiu  OK  ia  i^fca  .Eaiim  tritt,  aad  4,  darck  EnUeeruag 
dar  Palloafottok^gkalt  am  Graada  der  Kaeala  dea  ai«tea  Kaim 
aur  Bildang  des  Embrju  giebl.    5«  Mit  der  Büdung  und  Bat- 
..ariakalaag  dea  Baibiya  m vaadall  akk  dar  lakaAt  dar  f  aiaia- 
-^maallaa  der  Naaala,  wM  fiimig  aad  aakeiat  Blldaaga- 
.Stoffe  für  den  Bmbrjo  zu  geben.   6.  Die  Folienschliiuckct  k#/' 
,  taa  aaek  laaga  aaek  der  Befracktaag  aad  im  Aajfaaga  Isr 
Bildung  des  Embrjo  an  dem  letztern, 

*  Wi  Bathay  Lauri  Malabtukri  Lemarchü  «dumbrn* 
Ue,p^^^r^l6SSL  €.ettk.Ueko9r.  XLT^ 

Bma^  >am*  FfüidaBtaa'  4ar  Akadmaii  atagaWtata  Ba- 

sebreibang  roa  Ctnaaaiomttm  Malabatbrnm,  nebat  ackwarscr 
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Analyse,  dessea  Blalter  als  Folia  Malabatliii  otler  ludi  frü^ 
bw  im  <i%hrmk  waren,  jedooli  fast  aar  sohlttiiug  aclitfmkea, 
Bft  iü  dMt»  Pflam  Lama  Malabatkrica  Lan«  md  Ciima- 
momum  iners  Reinw,  u.  Nees» 

■  V 

Commentarms   in  Remberti  Dodonaei  Pemptadu 
ametare  Riekardo  Omrtoü^  p.  761  «^840. 

Der  Verf.  berührt  zuerst  das  Leben  des  Dodonacus,  uji4 
behcl&tigt  dessea  Gebarteort,  welcher  oabestritleii  .Mecliela 
ist,  giebt  dann  ein  Yeraeieluüsa  seiner  Sehrifltea  und  nacli 
Spreo^ei  ein  Yerzeichuiss  der  Ton  ihm  zuerst  bescJiriebeuea 
und  abgebildeten  PAanseo«  Endiich  folgt  der  Commentar  sa 
den  Pemptades,  so  dass  dem  Namen  des  Dodonacus  der  jetit 
übliche  geg^enuber  steht,  uud  eia  Register  der  Torkonnnende^ 
Linn^isflken  Gattongsnamen  maeht  den  Beselilnss.  In  einem 
Commentarnis  secuudus,  von  S.  825  begiimend,  berichtigt 
der  Verf.  noch  einige  seiner  £ruherji  Bestimmnngttt  in  Bo* 
donaens,  nach  einem  168$  Toa  dem  lH&nelie'Bernli.  Wynhouts 
in  horto  iiiliunariae  celeherrimae  Abhatiae  Diliigemeosis  ge» 
sanunelten  Herbarinm,  und  giebl  noeli  ein  Yeneieliniss  so- 
,  woM  der  exotisclien,  als  einlieimiseliei ,  in  dieser  Sanunluug 
aber  nicht  in  ilen  Pemptaden  vorkommenden  Pflansen,  ansser 
-wnklMA  aber  die  Samklnng  aoek  mehrere  afeht  bestimmbare 
«Mifell. 

Bemerkungen  üier  die  hehermoose ,  vor  Zürich  €tu$ 
den  Gruppen  der  Marchantieen  und  Miceieen,  mebei  Be^ 
eehreünmg  mehrerer  theile  irüiseher^  theih  neuer  Ar- 
ten^ vom  Dr.  G.  W.  Bischof  f.  Mit  6  iühogr.  Tafeln, 
909 — im  Ta/,  hXFU^LXXI^ 
Bine  grandliehs  ArM«  and  wieht%er  Beitrag  zur  Keunt- 
nies  der  oben^  genannten  Groppen  unter  den  Lehermooseni 
beglmiet  foa  rer^ffUchfü»  sehr  smihar  aaflgeftfcrlea  Abbild 

(3») 
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ivainm.    Dar  Terf.  «tki       fiier  IMmMbl  in  frttM 

Leistungen  aas^  und  kommt  dann  auf  deu  gegenwärtigen  Stand 
der  Diniet  lAdw  die  FraolObUdang  m  AügeaeinMi  be» 
tratlitet,  ond  daiiU  die  Temiai  vergleicht,  veleke  bis  jelii 

gebraaclit  worden»  and  die  irrigen  Aqeicbteu^  welche  ein 
menerer  SchriftsteUer  aaeh  in  Al»bildnng;en  niedergelegt  ktd^ 
bekämpft'  Der  Yerf.  cbaracterisirt  dann  die  Familien  der 
Moose  nnd  Lebermoose,  so  wie  die  Tribns  der  letxtern:  Jon- 
gerauttnieae^  Marchaatieaey  Targioateae,  Antheeeroleai^ 
Rieeieae,  Von  den  Marcbantieen  cbaracterisirt  nud  erlüiUerl 
er  8  Gattnngen:  Marchantia,  Damortiera,  Rebonillia,  Pia- 
gieeliasma,  Lnnnlariä,  Cenecephalos,  Fimbriaria,  Grinäldia, 
nnd  beschreibt  und  beleuchtet  mehrere  thcils  bekannte ,  theils  ' 
nene  Arten  ans  denselben.  Die  Tribns  der  Riceieen  serfalU 
in  4,  hier  aacli  cbaracterisirte  nnd  naher  begründete  Gattun- 
gen: Corsinia,  Oxjmitra,  Sphaerocarpos,  Eiccia.  Zum 
Scblttsse  sprieht  der  Terf.  noe^  über  die  Sedgwiekia  hemi- 
ephaerica  Bowd«,  als  eiu  uooli  nlclü  fon  allen  Zweifeln  be- 
freieres  Lebermoos ,  Uber  dessen  sjstematisehe  Stellung  er 
sicti  anssprioht. 

Novorom  Actorom  Acad.  Caes;  Leop.-Car*  nat.-car. 
Volvmiiua  aeptiqul  deomi  ^pplem^aMuu»  lialeiialilU 
R.  Goepperti  Systema  Füieiim  fossiliuin.  Cum 
tid>k.litli.XLlV.  Vcatisl.  et  Boimae  1836«  4.  XXXU 

u*  486  S.  (nebst  1  S.  Verbesserungeo.) 

Bine  bdebst  wichtige  Arbelt  ^er  die  £DMilen  Farm  nnd 

tiefen  üäliere  Bestimmung  im  Vergleich  mit  den  jetit  leben- 
den Formen  dieser  Familie«  In  der  Vorrede  beseiclinet  der 
Verf.  den  Gang  eeiner  ünleranchnng»  irie  er  bei  der  Be- 
srachtong  der  fossilen  Farm,  um  sie  geoerisch  an  gruppiren, 
gaas  an  die  Jetaweit  «ich  ansnacbiieeeeii  bewegen  wnrde»  be« 

* 
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%%uktn  Mab  4urek  di«  Sitdeaka^  i»t  hai  thI«  t«n(rfM(w 

« 

teu  deutlich  erkennbaren  Fruclitbildnngi  er  ffilirft  femer  die 
TereHoke  l^a,  weicht  er  sur  Bildung  künstlicher  YersUiae- 
rnngen  aufiUine,  «ad  wekke  ilim  seiglei,  ilats  die  ia  der 
sckiesischen  äiteru  äceinkohlenformation  rorkommenden  rüaa- 
aem  keiner  Fanlaiaa  Tor  ihrer  Yerkebinng  «alerlefeii  aeia 
k5ante«y  daaa  maa  airieeieB  wirküeli  Tereteintea  aad  ter- 
koliiteu  Pflauzeuresten  wohl  uuiersclieiiien  müssi^  und  dasa 
Kail-  raiche  Pflanieft  nieaali  lai  Ttreleiaerlea  ^aalaade  am<- 
getroifen  werden  durften.  Kr  betrachtet  ferner  den  Bernstein 
ala  ein  daroh  die  üntergaagskatastrophe  Teräaderica  Hara* 
Daaa  eelbei  KryptogaaMa  aaf  den  Hobe  TerkanmeB,  wafi 
ihm  aus  einigen  Beispielen  klar,  ebenso  fand  sich  das  Yor-^ 
komnen  raa  Bi&tkea  beat&ligt^  ift,  welekea  aoek  Pellea  aiw 
keaabar  war.  fibento  erwtea  aiek,  dasi  die  ganie  Steta« 
kofiie  aus  Holz  entstanden  »ein  müsse.  Am  Schlussjs  der  Vor« 
rede  ifird^  aoek  die  bedeateade  Zahl  derjeaigen  Mftaaer  aaf- 

geführt,  welche  diese  Arbeit  uiitcrstiUzl  haben.  lu  dem  Wer- 
ke aelbat  erkaiien  wir  merst  «ine  geschicktlicke  Dareteliaag  . 
der  Teraielaeraagekaade,  beaoadera  la  Beiag  aaf  die  Farrn, 
Ton  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  welcke  in  4 
Perioden  getkeilt  Torgefükrt  wird«  Die  Yergleiekaag  der 
Farm  der  Jetitwelt  mit  deaett  ler  TorweN  beschäftigt  uns  im 
ttäaketen  Abecknitte,  worauf  daaa  etfle  Sjnopsia  geaerafli  der 
»IbiaHea:  F^rni  fplgt,  aifiittangin  «nMkalMil  «ad  iiaa  graiaa 
Menge  ron  Arten,  Zu  diesen  Besohreiliungen  der  foesilea 
Farn  koauaea  daaa  aodi  ^itae.  fiiaa  AaieUaag^  aar 
atiauanng  der  foaeilen  Fkrmwedel  weiaeC  aagleiek  aaf  db 
Formen  hin ,  welche  wir  nook  jetzt  kaben ,  welche  aber  nook 
sieht  foaeii  aa%rfaades  aind.  Uekar  die  Yerbretlapg^der  foo- 

ailen  Farrn  nach  den  einzelnen  Ländern  uud  Formationen 
aAter  Zagroadiegnag  der  voa  Br%mm  aageaejaneaea  Pttria« 
dea  kaadeü  dar  kiafcm  AhachMÜI,  aa  welakOB  aldi  der  M- 
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gende  Aber  das  Vorkeimen  ond  die  Verbreitung  iler  v^geU« 
WUseben  yentdii«riteg«ii  im  BMmkm  «ttBcUtasI,  min  «im 

Yerzeichniss  der  bis  j«eizt  in  Sehlesiea  entdeckten,  grössteoi» 
Iheila  in  der  SamiBlniig  de«  Ter&'t  entiMÜteneB,  umd  eung» 
Folfermigem  in  B«i«g  ««f  die  fossile  Flera  ScUeeiese  gekoi« 
Iren,  Die  ron  S.  444  begiunendcu  Nachträge  bezichen  sich 
«nf  die  meiste«  der  frübera  Absebsiite,  Yolisiandige  R^gi« 
«ter  besebliesten  die«  Werk^  welebi«  wir  als  den  Aäfiuig 
einer  weitem  Arbeit  über  die  übrigeA  fossilen  Gewächse ,  von 
iler  «Bcll  gegenwärtig  sobea  etwas  erscbienen  sein  soll-,  be« 
trachten  müssen.  Die  Fortscliritte ,  welche  «lie  Kunde  der 
Torweitlioben  Flera  dorcb  die  Bemäbnngen  des  nneraudiicb 
in  seinen  Bestrebangen  fertgebenden  Verths  gemadil  bat,  cr<- 
keben  dieselbe  auf  eineu  etett  böheru  Staudpuokt.. 

'  a 

'Nova  Acta  physLco-medica  Acad.  Caes.  Leop«-Car«  naU 
cur.  Tomi '  daddeTieesimi  pars  prior»  Com  tabh. 
ben.  et  iiihogr.    Vratislaviae  et  Bonoae  1836*  4» 

Pugillus  plantarum  Indiae  orieaUdis»  Coinposuit  Gm 
JL  Walker ' Amt/U.  Cum  tob.  mma  {XFIU.}  p,  319 
—  360. 

Die  bter  besebriebenen  Pfiaatea  sind  ans  einer  Sanun- 
Jnng  anf  Cejlen  vem  Golenel  Walker'  und  dessen  GeBMtblin 

xnsamiiiengebracbter  Gewäebae  entnommen  ^  nnd  zwar  sind 
Jiier  solebe  aiilgeneamen,  Toa  weleben  der  Terf.  glanbt» 
dass  sie,  wegen  grosser  Verwaud tschaft  mit  ähulicheu  auf 
'4«r  Baibiaeel  gefandenen,  ebenfalls  aaeb  dort  Torkemmen 
.moebten*  2ngleieb  sind  an  Ige  BeriiAtignn<,^en  an  der  wem 
Yerf*  and  Wight  herassgegebeuen  Flora  Feninsalae  lad«  bei-  - 
j$egeben.  Der  Präsident  der  Akademie  fögi  nocb  das  Tsm  Verf. 
erhaltene  Bild  des  Solansm  Wtgblii  bei ,  wenaeli  diese  Art 
jia  den  jNjcteriea,  nieblt  wie  f raber  aacb  Jiloasen  Frncbl- 
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titinpUrm  ||«|;UiiJiiA  wac4»  f  m  den  Solaais  torvi»  i^e^iörU 
AwMT  fide«  )M«ift  Arlin  fiHte  «ick  avok  ebige  mm  Gat-^ 

Monographie  der  Biccietn,  vom  Dr^  W.  Lim' 

denberg^  Mit  19  color.  Tafeln,   S.  361  —  504.  m.  Tab. 

XIX — xxxni. 

Bs  war  ein  aelir  leitgvmäases  Untcroehmen  ilwt  bisher 

etwas  vernachlässigten  Abtheilnni^  tou  Lebermoosen  eine  mo- 
nographisohe  Bearbeitang  angedeihea  aa  lassen,  nnd  es  bil- 
det diese  Arbeit  ein  sebönes  GKed  mit  den  andern  Bearbei« 
tuügen  der  Lebermoose,  welche  wir  in  neuerer  Zeit  erhalten 
haben.  Za  den  sablreiehen  AbbiMnngen  bat  der  Tcvd  die 
Sktssen  entworfen«  Br  geht  Ton  ilem  allgemeinen *Gharaeter 
der  Familie  aus,  indem  er  zuerst  die  allmählig  sich  Ter- 
grSssemde  Kenalnisa  der  hierher  gehdrigen  GswSehsfbrmen 
Torführt ,  iiuJ  üaau  den  Bau,  das  Wachsthuru  und  die  Fort- 
pflananng  derselben  auseinander  setat,  worin  riel  Interessan- 
tos  nnd  Wiehtiges  Toriioaimt«  Oer  Tierta  Absehnitt  handelt 
loa  (iem  VV  ohaurt  und  der  geographischen  Yerbreitong,  .über- 
wiegend erscheinen  sie  in  fiaropay  ^da  wir  fon  den  andern 
Brdtheilen  gar  wenig  wissen^  nnd  hier  kommt  aneh  die 
grossere  llaifle  in  Dentschiand  vor,  weil  hier  am  meisten 
natersneht  ist.    Im'  5ten  Abschnitte  folgt  die  aystematisehs 

Anordnung:  Iliccta  mit  21  Arten;  Corsinia,  O.if/mUra  und  *' 
Sphaerocarpu9j  jede  mit  einer  Art,  ansserdem  noch  7  awei* 
felhafle  Arten*     Ton  Seite  M4  a.  bia      folgen  Nachträge, 
Berichtigungen  %  2  neue  Arten  von  Riccia ,  ein  anderer  Sphae- 
roearpna. 

7.  F.  HcjM.  m  IJSfindniatafil  (  Ta/.  XXXrm,^ 

m-m- 

■ 
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Bioe  genaue  anatomiidM  BetclireibaDS  sowoUi  4tff  Ve* 

Oft,  £e«e  sekeiat  «t  m  wia^  irelfke  der  Verf.  hhtnd 

«alersacbt  Jiat,  und  Ton  welcher  er  ]iier  Torsii§sweise  afMidity 
VBd  velfke  .tr  Taft  Aa«  aicraplif lia  aad  |iiaaata  amek  im  4tm 

Fruchtorganen  vcrschieUeu  fand,  oocli  mehr  aber  tou  der  neu- 
IloUindiatken«  weloJie  ar  anck  aU  eigeae  Gattaags  jRi^so- 
0p*rtm0  T«a  AtolU  Laai.  trennt  Br  *£ilgt  ibrigena  ia  Aa* 
iehu^g  der  Erkläntug  der  Fruchtorgane  den  Ansiefcita  JEU 
BroVB^tt  aad  Terwirfl  dt«  Taa  Marlias.  Die  TaM  alalll  die 
BlaltstellaDg  aad  die  ErockthUdeag  Ton  Ax.  magellanica  dar« 

Uenr^.    Mit  2  ^Umdrucktafein  {XXXIX  u.  XL.), 

Ba  wesdett  die  Baaapan  Toa  BeCela,  Alans,  Carplaa% 

Oalrya,  Gorjlas,  Qaercns,  Fagus,  Castanea,  Flalanus  be- 
mHaUlbiim  and  daiak  Abbildaagea  arlftaCarC. 

Möttt*acta  at€*  aie.   Tomi  daodaviceaiaii«  Pars  aecDn* 

da«   Cum  tabb.  aeneis  et  lithograpbicis  Vratislaviaa 
elBonnae  1888.  4. 

• 

timr.  Roh.  Göppm.   Gm»  TM.  IL  {XIsI  m.  XLIL) 

545  —  572. 

Naak  aiaet  gesetticMieliea  Bialeiiaag  ftber  die  Aaslak- 
teo,  welche  die  verschicdejien  Bcobachier  tou  den  Petrefactca 
eeU  den  ältesten  Zeiten  gehabt  iiabeni-  wokin  ale  aaai  Tkeil 
«aek  Dinge  reekaetea,  welche  gar  keine  VeretMaerongen  wa> 
ren,  daher  aack  tou  Tersteinerten  Bfnmeii  reden,  kommt  der 
Verl,  nan  aa  den  Ia  aetteta  2eiiea  keebaaklatea  Biatkea- 
et&nden  aad  BlÜtken,  weleke'  lar  V^rt.  an  folgenden  Fami«. 
lien  »ak  .und  dabei  die. folgenden  Arten  kaaokreibl  na4  akkii* 

» 
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4et}  Betilaceae:  Alnites  KefersteiBÜ ,  Betultfed  ^lihanseiisisi 
C^ynirtiilf  ChiytüMtet  Broogiiiinpllii  6il«iM»f  Cii«iibAliM 
Goldfassiii  Von  sweifelBafter  Familie:  Cftrpamholitlies  Be* 
t«i4tü.  -  • 

MAfm^pUikm  Be^kufhtmngtm  vom  Af«  Vü^gffk 

MU  filier  Steindrucktafel  {LllL),  jp.  686—710, 

Dim  BeobaehlttiigHi  belr«ffe]i:   I«  N«om  Bcobaebtaii» 

wird  hier  der  Bau  der  so^m  n.iiinteu  Aulhereii  bei  Spbagiiiim 
bmlimbni»  tiNl  da^avf  hingedeutet)  Wie  tte  ad  gast 
der  Aiuhcre  der  höhern  Gewächi«^  rerschiedcn  seien;  ebenso  ist 
die  Art  und  Weisen  via  die  4arin  nailweiae  anihftilenaa  Thiier«^ 
eban  M  TeriaHvigeii  lianrartrtleii  iMul' ateh  bawcgM^  «Mia'» 
fährliüh  auseinander  gesetzt.  Der  Verf.  halt  die  Meosanihere 
lar  aina  4ar  PaJkinbkaa  glaiah  in  ilallMiia  BiMnng.  Dia 
*talali  ailar  ranilaA  KirfNrelien ,  irel^  in  ier  Saamenfeaeh«. 
tig&eil  der  i^iiauerog amen  TorkammejL,  w iü  dar  Verf. ,  weil 
aie  Cantraaliaman.  aaiges,  Hvber  anah  für  Cliieriaclia  Waacna  ' 
hatten.  Ob  iliesc  Moosthicrcheu  wirklich  als  den  Saamen* 
tbierckeii  4er  Tbiere  analag  an  balten  und,  will  der  Tarf» 
abwobl  nanebea  dagegen  aprieht,  doeli  lieber  bejaban,  «r 
neuDt  sie  Spirilium  brjozoon,   und  giebt  eiue  Abbildung  da« 

-m«  ^  a«  ÜBbar  Oacillaloriit  labyrintbiibnnia  Agdb.  Der 
Verf.  glaubt,  dasa  liea  ebanlMls  ein  Thier,  welches  er  Spi. 
rilium  Oscillatoria  nennt,  aei,  er  bildet  es  ab  und  beschreibt 
iie  BewagiiDgatt  deaaelben.  ~'  Beaabreibnng  aine^  nanem 
Art  ?oa  Gomphonema,  es  ist  dies  G*  viride^  parasitisch  auf 
CaniMrniii  eine  Abbildung  gebövt  kTaran« 

S^üfMH.    V(m  F.  JJ«s$r.  Mit  1  Steindruektafel  (LFIL), 

Aneb  in  den  Antberidien  anderer  Moose  als  Sphagnun,  ' 
aa  wia  bei  JUabannoeaati  kat  dar  Verl,  dcnaelban  Bau»  diaa^ 
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JbcA  bewegliclieH  Saam^Üiiercben  gefondeii.   ßei  Foljtric^ui 

l^ffllUi  unter  Wasser  gebracht^  berslelea  sie  au  der  SpiUe^ 
UBd  der  tribe  Uilially  au»  kletMa  aaa^iesteaieB,  wufkt  ate 
imiS«r  ihreli  tme  lioiaog«Be  6eUfliiiaiMg«  ytthmaimumy  ht* 
xaedrischen  Zellen  mit  abgerondetea  Kaaiea  lieitehead^  lra( 
tmari  ia  jeder  Zelle  eia  ia  aldi  .»wwmiMeBgebegeae»  8aa* 
menthierchen.  Ckuit  gleieli  veriiellea  sich  mehrere  andere 
JUooae,  and  auch  ia  Marchaatia  poljaotpka»  so  wie  ia  Gjri^ 
paUia  ke»isp]iaeriisa  faad  sieh  dasselbe;  aar  bei  (leaJaager* 
inauniea  liess  sich  noeli  uichts  eiildeckea.  Die  Zeüeu,  wel* 
^  die  Thierekea  eiasehliessea»  eeheiaea  bei  ▼eiisliidiger 
Belfe  abserbirl  sa  werdea,  deaa  sie  ftadea  sieh  epäler  aieki 
^lehr,  Ia  einem  Zusätze  spricht  der  Yer£»  anch  über  di6  so- 
geiaaaieB  Aatherea  foa  Ceprlaas^  ia  wsldm  er  aber  weder 
Körner,  neeh  aadere  KerperelMa  isad,  aiil  dea  Paraphjsea 
acheiaea  sie  ihn  mehr  Aehalichkcit  zu  haben,  als  mit  dea 
Aadieridiea.  lieber  die  neaere  SeUeidea'eelM  Aaaiebi  wiU 
der  Terf.  sich  uock  uicbl  aussprechen,  und  wünscht,  dass 
Weitere  Beobaohtaagea  darüber  Tea  mehrerea  Seitea  aa§esteilt 
werdea  mSAtea.* 

INova  acta  phys.  med.  AcadLCaes.Ijeop.-CaroI«  nat  ^nr. 
Tom«  imdevicesimi  pars  priot.   Cum  tabb.  aeneis  et 

liiiiQgr.    Yratisl«  et  Bonnae  1839.   4t  ' 

Veher  ein  neues  Geschlecht  van  Schnee pjlanztcn ,  Chio^ 
mggM  Sohn€egewebe^  inm»  Cr«  iu  Tkiememmm^  Mü  l 
JkeMnteliimfH  ( IL) ,  &  19— M«  - 

)>er  Verf.  entdeckte  diese  ^  wie  er  glanbt,  zn  dea  Al^s 
eeaferreideis  geherige  Gattaag  ia  drei  Artea^  da  «e  thieri*  * 
sehe  9  verwesende  oder  doch  in  der  Zersetz uni^  begriffeae  Snb- 
elaaa  aater  oder  aa£  eiaer  Sehaeedecke  Uegt^  ia  decea  bei 
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Tage  Ms  Mwm  SctacUea  gclaageiuieii  Oberflaqbe  4aui  da» 
Mdg9  €«wcbe  »ift  Minttt  M  rasto  SftipMeB  aaackiMlb»* 

den  fiaiieB  entstebt»  iu  Island^  auf  den  Sudeten  nnd  bei  Dresden. 
JBa  kl  MU  MtmWf  dia  Baaba()lUii&g  eine  ttiiToilalä&4ig« 
fenannt  werden  mMi,  dau  -weder  die  Natar  der  Spani^ 
aoeh  der  ZasaiüineDhaag  mil  den  ihierischen  Substanzen,  noch 
die'Batatekanf  dar  mlan  spIiäriaGhea'BläseJieo  (der  Taif^ 
konnte  doch  die  Pflanze  herfmrmfcft  nnd  dadvreli  m  ihnm 
mteB  Braahmeii  an  ^eabachtca)  wird  in  der  BeaehreUinili 

lieber  Bildung  des  Ej/chcn'a  und  Entstehung  dea 
Bmkfyo's  hei  den  Rmt^erogameu»  Vom  ür^  ilf*  /.  SchM^ 
den.  Miif^Steimdtmh$mfm(m^¥^n.hp.27—K. 

j^chdem  der  Yerf.  die  von  K.  Brawn  bis  znm  Jahre 
VM  geg^e  gMcUahOlche  Dara^UBaf  Utr  die  Kgnnimn^ 
and  üntersnchung  der  Eatwiekelingegaeelkiye  dea  Bye]ifn'# 
hin  aaf  daa  Jahr  forigeiührt  hat.^  gieU  er  selbst  in 

SM)  §§.  cme  klare  nnd  dentliohe  Darstellung  Ton  der  BjbiU 
duno:  und  Befruchtung  bei  den  Phanerogaraen ,  welche  wir 
hier  feigen  lassen^  nnd  führt  dieselbe  durch  die  Jt^rklärangen 
sn  den  mit  sahlreiehen  Beispielen  Tersekenea  aeehs  Knpfer- 
tapi'cjn  nach  den  einzelne»  Modificatioueu,  welche  sie  beladen 
Tersckiedenea  Pflaasenfermea  aeigt»  weiter  aus. 

§.1.  Das  Tegetabilieehe  ovnlnni  besteht  in  seinem  ersten 
Auftreten  aus  einer  kleinen  warzenförmigen  Excrescenz  der 
f  laeenta ,  aus  gleieblSrnngem  Zellgewebe  gebildet,  nnd  mit 
«iner  oberhantähnlichen  Schicht  etwas  Tersehiedener  Zellen 
heklsidet  (mcmbrana  nadai  E.£r.),  welche  sich  in  die  glei- 
'  che  Schickt  der  plaeenta  jkrtsetaft»  .  SoHel  mir  bekamit»  ist 
war  hei  den  Orchideen  schon  in  dieser  reriode  der  EiuUrjo- 

saefc  Tsriiaaden« 

2.   Dieser  primSiv  Zapfen  ist  der  nnclens  des  Byeliens 
(Chanen  Älaipi,  JPcriöpirrai  Trer.  i.  Th^jil^  ramande  Brpujn,, 
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torcine  Mirb.)  und  zoglelch  der  einsig  wesentliche  Theil  des- 
ülbcii.  Er  ifll  uibfidiiift  wetenlUck,  ientt  «iat  teiMr  Zellmi 
^tWickeh  sich  zum  Embirosaek,  Br  ist  allein  wesentlich, 
deam  alle  nbrigen  Theile  des  ßjeheii«  fehleft  Md  «iaseli» 
bald  alle  im  tersdiledeBen  Familien« 

3.  Der  noclens  wird  bei  Tielen  Fflansen  auch  Ton  1 
Ader  2  lategomenteB  vmselilossen,  welche  aas  einer  Falle  der 
epfdenaie  incfei  entstehea,  die  allBählig  de»  avelens  tber- 
sieht  and  mehr  oder  wenlg^er  parenchjma  zwischen  ihre  La* 
gen  anfnimnit.  —  a.  Es  bildet  sich  nnr  eine  Hftlle,  inftegaB. 
Simplex;  an  der  Basis  nnelei  entsteht  eine  Falle,  die,  so 
weil  bis  jetst  die  Beobachtungen  reicheai  immer  einle  beden- 
teade  SeUeht  Pareach^m  twisehea  ihre  Lagen  anfninunL 
Häufig  bei  Monopetalen.  —  b.  Es  bilden  sich  2  Hüllen, 
integ.  interiiniä  el  externnm.  An  der  Basis  nadei  enistehl 
eine  Falte,  die  banfig  kein  parenchjma  swisehen  ihre  La* 
gen  anfninimt  (bei  den  Monocotjlea,  soweit  mir  bekannt  ist, 
niemals).  Uateihalb  dieser  'ersten  Falte,  eft  gleichseitig,  eft 
erst  später,  bildet  sich  eine  zweite,  die,  mit  wenigen  Aus- 
nahmen ^  immer  eine  dicke  Farcachjraschicht  in  sich  aol^ 
nimmt  t  tntegnm*  internam ,  primam  (membrana  interna  R,  Br., 
tegmen  Brongn.,  secondine  Mirb.);  integ,  extern.^  secandnm 
(Cesta  VL  Br.  Brengn«  primine  Mirb«).  —  e.  Aas  der  Bil- 
dnn^s^csfhidite  der  Integnmenf e  folgt,  dass  sie  aa  derSpitse 
des  uucieus  unbedingt  immer  eine  OefFntins^  haben  miissen 
(micrepyle  Tarp.,  exesteme  el  endesteme  Mirb.)«  —  d)  Die 
Basis  nuclei  ist  die  chalaza,  die  sieh  oft  nnfdrmlich  eü- 
artckelt.  Sie  ist  keia  Qigaa,  sondern  eine  ütgioa^  die 
meislentlieilft  dadardi  ^hariMterieirl  ist,  dast  daselbst  die 
flpiroiden  des  Fonienlos  enden.  Oft  hat  weder  funicnlus, 
neck  cbalasa  Spiratgeüsae. 

§.  4.  Waa  ten  dem  nrsprftnglichen  Zapfca  nnterialk 
der  lategameate  übrig  bleibt  and  wodurch  das  cTalum  mit 
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•ekr  Jang  ist« 

!•  6.  Das  ovnliim,  gletekriei,  ob  nackier  Aaeieaa  ^  nU 
einem  oder  mit  beiden  Int^f^nmenten  Toraebeft,  krttifiml  oiek 
oft  uütcrhaib  der  Basis  des  nuclei,  uud  Tcrwächst  gleich  bei 
der  Blidaag  aal  aiae  kirsere  oder  läA^ene  Slrecke  aul  4aaa 
Ainiealoa,  Bieaer  aafrawaabaeaa  Tbeil  des  faniealaa .  beiart 
dana  ra[>hc  und  das  avuiam,  je  nach  fler  Länge  des  auge-p 
■waa^ieaaa  Staoka»  anatfo^m  oder  bcmiaaairopaa«  W# 
diese  Krftmmn&g  niebt  atagotrelaii  iai»  baloat  daa  OTihm 
atropum, 

§.  6w   Bai  aiaigen  Familien  bildet  aiab  daa  oralam  toi 

eeiuer  Entslehuug  au  uiireg^plmässiji^  aus^  so  dass  eine  Biiie 
f&aaliali  in  ihrer.  Entwickaiuiig  gehemmt  «ird^  die  aadaao  > 
aber  Toraagaweiee  befördert,  ao  daa  Spitae  nad  Baaia  dea 
fiodeua  beim  entwickelten  Ej  neben  einander  liegen*  Eine 
aalcbe  Bildang  beiaat  oToiam  aampjlotcopanu 

§.  7.    Wesentlich  davon  Terschteden  (obwohl  Ton  Mirbel 
wahrscheinlich  aam  Torigen  gezo^^cn)  ist  das  oTolnin  campio-  . 
Irofnm,  wenn  n&mlieh  daa  aralam  swar  gleiebaeitig  ant» 
wickelt,  alH  r  in  der  Mitte  gebogen  und  mit  den  entsprechen- 
den Seiten  Terwachsen  ist  (z.  B*  Potamogeton)* 

%i  8.  Eine  Zelle  im  Innel'a  dea  nncleaa,  .die  im.  Toraia 
durch  nichts  von  den  übrigen  verschieden  ist,  bildet  aiob 
meistentbeila  bald  nacl^  dem  ▲nftreten  dar  Integamanta 
Terhältnissmfissig  aus,  und  Terdrängt  mehr  oder  minder  den 
naekua,  dessen  Parenchjm  dabei  von  innen  heraus  resorhirt 
wird*  Diese  Zelle  baiaat  dann  Bmbrjaaask  <aMadbrana  amnii 

Ijlilalp.,  eac  embryonnairc  Brongn.,  quintine  Mirb. )  und  it»t 
abne  Aaanahme  bei  allen  Phaaerogamcn  Tor  der  Belrnabtaag 
Tarkandan. 

9.   Ber  Inhalt  dea  Bmbrjosocks  ist  Bilduogssto^  ^ 
Zellgewebe^  welebea  aieh  frAber  ader  afütar,  all  erbe«  rar 
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Hw  B«firaeht&ng ,  im  Babrjmck  mMAtl^i  wni  to|  wtbt 

durch  dea  aus  wachsenden  Embryo  nicht  wieder  zur  Anfsau- 
l^ntig  gobrMit  wird»  das  Bndosfem  (aUHweii  4#r  Miste« 

Antoren)  bildet 

'  10.  Das  J^oileukorn  besteht  im  Wesentlichea  ans  einer 
elnfeelieii  Zelle,  deiea^Mcnbm  saH,  «aseerhell  «ad  aeeli 
im  Ziisiaude  der  lebendigen  Eutwiekelang  ist.  Der  Inhalt 
derselbea  ist  Si&xke»  Schleim  oder  Gammi,  knrs  Bildunf^ 
ttiiff  ftr  Zel^^raebe.  Allee  UeWige  emehefan  für  die  Meo«. 
tnng  dea  PoUenkorne  im  AUgemeineu  gleichgültig  und  zu* 

Ollig^  ■       -  \ 

I    §.11.    Die  äoeeern. Hullen  des  Pelleakeriie  eind  im  AlU 

Meinen  onweseatlich  >  da  eie  ganz  fehlen  kunaeu.  Ihre  ver- 
•  «eliiedewtige  CenIbrmUies  i^eul  iiar  Iftr  die  Nalor  «ui 
dfielplatx  lär  die  Schöülidt  und  Mannigfaltigkeit  der  Fer- 
nen eeiii^  da  sie  elt  im  selben  tieiuia  nicht  eium^l  am* 
etant  sind.  Auf  jeden  Fall'  ist  ihre  Bedenlnng  «ehr  mtefge» 
ordnet, 

^  12.  B«v  evariam  hat  stets,  nad  afsikrlinglich  freie  Gern» 
^    munication  nach  aussen |  wo  eis  wahrer  stjins  Torhaidea 
ist  doreli  den  Canal  deaselhen* 

■ 

§•  13.  Hin  idehr  oder  weniger  eigenthümiiehes  Zelige^ 
webe  bekleidet  Ton  der  placenta  aus  die  innere  Wand  des 
OTarliim  «ad  des  Stjias-Caaals,  und  geht  stetig  in  die  Fa- 
piUea  des  Stigma  ftbsr.  Dieses  Zellgewebs  heisst  tiss«  cen- 
dncteur. 

{.  14.  Zar  Zeit  der  Biathe  (Tulgo  Befruchtung)  seadeH 

das  tissu  cöüdncteur  (die  Stigmapapillea  eingeschlossen)  elae 
mehr  oder  minder  deutlich  erkennbare  schleimige  Feuchtig- 
keit aal  der  OberflMis  nad  ta  die  lateroeUalarrftnme  aas. 
Meist  wird  dabei  das  Gewebe  aofgelockert ,  oft  so  sehr,  daaa 
iUw  iMea  des  Stjtas-Caaais  aieht  mehr  erkeaabar  blmbt, 
«wie  M  dea  Or  Aadeea. 
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f.  Id.  B«ff  TM      Mfipriugentai  Aacim  aasgestmtl« 

f allen  fäiU  anf  das  biigma,  uod  die  membrana  essentialia 
^•IfiB&i  idtat  «ioli  in  eiaea  SciUaveli  a«B,  der,  den  liaat 
coaduclenr  fül-eml,  bis  tat  PlaeenCa  «ad  sam  Oralan  g«« 
lai§t*  £ei  diaaer  oft  ua^eliaBfea  Aosdehnang  der  PolienzeUa 
waaksi  die  Menbran  dareh  «ig^tücha  lataaeaacciitia»  des« 
meistentkeils  wird  sie  d^bei  nicht  uur  niclu  dünner,  sondern 
diakar  ud  faaUr.  TiaUalchl  |;iebt  das  Uasa  coadadanr  u^' 
seinem  sdileimigea  Searel  data  den  Nahrangaatoff  lier. 

^  Um  hm  OTalam  aa§akaauae%  tritt  der  f  eiUnselilaBak 
in  die  Oeffnaageii  der  Byliänte,  falls  diese  Tarbanden,  daidl« 

dringt  die  Spitze  des  nnclcu9(mamelon  d'impregnatiou  Bron^,}, 
den  Intercellttlarg&ngan  falgend,  und  arreieht  den  Bnibrya« 
sack.  Oft  macht  der  Polienaehlaaeb  anf  diesem  Wc|;a  nnre- 
geimässige  Aussaeknngen,  and  zeigt,  besonders  häufig  in  der 
-Nahe  daa  oTali,  Tariaöse  Anaahwellnngen* 

^  17.  Der  Pollenschlauch  schiebt  die  Membran  des  fim- 
'brjoaaaka  TOt  aieh  her,  atHlpt  dieaen  in.aieh  aelbal  hinein 
and  sein  Endo  liegt  dauu  scheinbar  im  Embrjosak. 

§•  1&   Das  Bnde  dea  PoUenachlaneha  im  Embrjaaacl: 

schwillt  kugelig  oder  cjförmig  an,  nnd  ans  seinem  Inhalte 
bildet  sich  Zellgewebe;  es  bildet  die  seitlichen  Organe,  I  oder 
2  Cotjleilonen,  wobei  aber  die  orsprlingKebe  Spitze  als  pln*  * 
mnla  mehr  oder  weniger  frei  bleibt. 

« 

4.  19.  Daa  Stftait  dea  Pollenaeblaaoba  unterhalb  dea  Em- 

brjro  and  die  dasselbe  umschliessende  Daplioatnr  dea  Embrjo- 
faeka^  acbnftraa  aicb  frfibar  oder  apller  ab  nnd  abliteriraa 

Töllig,  80  d<^s  nnnmehr  der  Embrjo  wirklich  im  Embrjo- 
^aaek  Uegt.   .   ,  ^ , 

20»  Bei  fernerer  Entwiokelnng  bilden  sich  die  übrigen 
Tbaila  daa  Kjaa  in  dia  Inl^ganuHila  d^  Savaana  nnd  daa 
Albiauna  n«)  weMa  Tbaüe'daa  SaanieM  aber  den  froheren 
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mti'GMets  so  Iwttnmeü,'  Mndm  mm  fftr  jede  eiiiBelac 
Familie  darch  speciellcs  Stadiam  der  £iUwjokelui|;8geieiiifililif 

Aaf  den  beigegebenen  Tafeln  sind  Bon  eine  grosse  Men- 
ge Ton  Beispielen,  Tom  Terf.  gtieidinet,  dargestellt,  an 
'  Welcbea  die  Yerschiedenlieit,  welcHe  im  Einzelnen  aofüritt, 
erkannt  werden  kann«  Es  kat  der  Terf.  nnr  auf  eolde 
Pflansen  Rücksiekt  genommen^  weleke  in  AGrbeFa  nnd  Bron- 
gniart'a  Arbeiten  nickt  Terkommen« 

Beiträge  zur  Eutwiekelungsgesckichte  der  BUUhm^ 
th^äe  M  den  Legmmim9$en,    Vom  Hr.       /•  Sekieiäem 

und  Dr.  Th.  Vogel.   Mit  3  Steindrucht afein  {S.  59— 84« 

Das  Ergebiiiss  dieser  Untcisachnngea  fassen  di^  Verff. 
an  Sckinase  kurs  so  Aosammen:  l.  Die  Biatben-  der  Loga-  - 
jnifiotea  eiiid  bei  ikrem  Entstehen  Tollkomm^n  regelmässig. 
2.  Die  später  Terwacbscueo  Tbeile  eutslcl^n  als  freie  Spitzen, 
waeksea  anck  frei  ans  nnd  Terwacksen  erst  später.  .  3.  Alle 
Bluthentbeile  sind  bei  ibrem  ersten  Anfireten  grflne  Blätter. 
4.  Auck  im  fritkesteii  Zustande  zeigt  sick  bei  den  Legumine- 
•en  (normal)  nnr  ein  Karpellarblatt,  das  naek  der  Ackse'  in 
offen  ist,  6.  Die  Aiithcrcn  bilden  sich  aas  Blättchen,  indem 
das  innere  Zellgewebe  sum  Tkeil  in  li^ollen  Terwandelt  wird, 
nnd  die  Reber  stt  beiden  Selten  des  Blattrandes  eatsteka, 
der  später  iu  die  aufspringende  rima  sich  amwaudelt.  6.  Die 
Syeken  bilden  aSck  bei  den  Leguminosen  abweckselnd  afii 
obern  Rande*  des  Orarlam,  nnd  besteben  ans  dem  Kselev's 
nnd  gewöhnlich  2  Integumenteuj  selten  aus  1  Integ.  Simplex. 
7,  IMe  ByekSB.  der  rapiUanassoi  d^d  tbeUUtofig  (ks»iti:apa)b 
d,li.  krumralaiiü^  mit  einer  Raplit».  8.  Der  Embryo  entsteht 
«M  dem  FeUenscklanck  an  dem  MiscDpjie-findades  Emhtj^* 
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iteks,  ood  wächsl  entweder  von  hier  aadi  der  Chalasa  s«, 

oder,  indem  er  Ton  den  eellnlSe  gewordeiett  Po  Ileus  t  Iii  auch 
bis  xur  Mitte  des  Embrjosacks  geschoben  wird,  zugleich  aack 
der  CkalaiA  ond  MIeropjle  hin.  9.  Die  Saauenhättle  werden 
bei  den  Lcgnmiuoscu  nur  von  einem  Integumcnt  gebildet,  das 
aber  stets  in  mehrere.  Schiebten  sich  ansbildet,  10,  Eins 
Bndopleara  Uunlda  esistirl  nicht  bei  den  Legominosen,  was 
dafür  gehalten  worden/  ist  Albuinen ,  nnd  zwar  Endosperuu 
—  Die  drei  Tafeln,  Ton  Schleiden  geaeiohnet|  erlantem  das 
Vorgetragene  auf  das  Deutlichste. 

BeUrai^  zur  Kcnataiss  der  hauhknospcn ,  vot^  JUm4 
Henry.  Zweite  AhUheämmg^  Camiferem.  MU  dreiSieit^ 
drucktafeln  (S,  85—114  u.  Taf.  12  —  14). 

Nachdem  der  Verf.  eine  allgemeine  Betrachtang  der  BlalU 
bildoog  und  Stellang  bei  den  Coniferen  Toransgeschickt  bar» 
folgt  die  spccielle  Betrachtong  der  einzelnen  Guttangen  in 
Besag  aal  ihre  Blatt*  nnd  Knospenbildang.  Die  Tojn  Ver& 
gefertigten  Abbildongen  sind  sauber  aosgefährt  nnd  machen 
die  Angaben  sehr  anschaulich. 

Neuere  Erfahnmgen  4ber  mehrere  Caeieeit.  Vom 
Dr.  L.  Pfeiffer.  Uil  2  lUUs.^'.  Tafeln  (5. 115  —  12A. 
Taf.  16  u.  16). 

Es  stellt  der  Verf.  snerst  die  Gattang  Discoeaetns  mit 
3  Arten  auf,  nnd  spricht  dann  über  die  BliUhen  mehrerer 
nexicanisehen  Echiaocacten,  nnd  giebt  Bemerkungen  über 
das  Keimen  yerscbiedener  Gacteen*  Taf.  15  giebt  ein  Bild 
des  neuen  Discocactus  insignis,  Taf.  16  die  Abbildung  der  - 
Blumen  Ton  Eehinoeactns  ingens,  robnstas  nnd  spiralls  nnd 
des  Keimens  ron  9  Teiscliiedeneu  Cactecn« 

Beschreibung  einiger  Antholyeen  van  I^eimaclUa 
Ephetnerum.   Van  G.  VälenHn  (5.  223— 236). 

Der  Verf.  beobachtete   eine  merkwürdige  Mibsbiidung^ 

^weiche  ihn  bewies,  dass  alle Blumeagebilde  blattartiger Natnr 

llrta.  UMmAr.  ^4) 
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•eiei»  das»  der  Pollen  im  Innern  der  Dhiiier,  die  Eyclien 
digeg«]|  M  Baade  4«r  Fndiailällar  cnlNftaieBt  im  die 
Hullen  des  Eychens  aber  anck  blaltartige  Organe  «der  Blat- 
lar  saiea^  da  er  ein  ToUkommen  blaltartiges  £jchen  mit 
•inem  daitlielieB  Eioalon.  Priaune,  Secondme  nnd  Nnalens 
Terseiiea  fand*  » 

Revision  der  Algengattung  Macrocijstis.    Van  C. 
Agm'äk^  Bmohmf  m  Oarhtadi^    Mit  3  St€imdnu^/^n 
(S.  281— aW*  Titf.  26—28). 

Melirere  Arten  waren  Ton  der  Galtung  Macroeystis  dnrck 
Bary  aalwB  an%MleUl,  akar  die  Ftfaobi  war  aodk  nnbdkauit» 
die  Stcliang  der  Gattung  eelbat  nidit  iMatenl  ud  Ton  ihrer 
Entwiakelaag  aocii  uianclies  im  Donkel«  Diesem  aiien  sucht 
dar  VarC»  4nreh  diaaa  Arbeit  an  begegnen.  JBr  beaclweibt  «i« 
aret  Macrocystis  naoh  allen  ihren  Beziehungen  und  Ent- 
widi^aiiSMtaCen,  gehl  dann  aar  kritiacben  ßetrachtuag  der 
sechs  Arten  von  Macrocyatis  Uber.  Bina  aweite  Gattung 
FhffUonpwu  Ag»  umfasst  die  comoms  und  Menziesif'y 
and  wird  abeaaa  anafuhrltck  beaprockan,  drei  Arten  werden 
hier  änfgestclit.  Die  abgebildeten  Arten  aind  HL  planieanlia» 
pyriltrai  Ckamlsaoi  nnd  apeteraefolia* 

Remarques  criti^ue»  9ur  le  memoire  de  JRei«  Cour* 
t9i$,  imsM  doHM  h»  AeM  da  VadMmie  des  emHmm  dt 
la  nature  VoU  XVIII*  Pars  //.  saus  le  tUrei  Commen" 
tarku  in  Remierii  Dodotmei  PempUuUs.  Pmr  L.  Id. 
Lejeme  {S.iM'^m). 

Bob.  Coartoia  ist  am  14ten  April  1838  nur  2d  iabr  alt 
in  Lftttiak  geslarben  \  ein  Sckftler  Tan  Lijentte»  hatte  er  fri&« 
her  in  diesen  Akleu  eine  ßeslimmunj^  der  Ton  Rcmbertiis  Do- 
danaena  in  aeinen  Pemptadea  gegebenen  Abbildungen  ver- 
aneki,  weleken  Yeraneh  der  Lekrer  nnn  bericktigend  Tan 
Neuem  geprüft  kat. 
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Üebersiehl  dec  Acbeileii  und  YeräoderuBgen  der  $dÜQ^ 
ilsehen  Gcsdisehaft  IDr  ▼atCTlinJlliche  Koltor  im 
Jahre  184Ö«   Bmlau  1841.   4. ' 

Wir  entnelimeii  dieser  Ucbcrsicht  den  Bericht  über  die 
YenMuamloBgen  der  botanischen  Section  im  Jahre  1840^  wei- 
chen Kr*  Prof.  Wimmer  erstattet* 

jyla  der  eretea  Yeraammlang^  am  30«  April  ^  lae  Herr 
JUfher  einen  Anfeals!  IMer  die  Artpßmmmmg  der  tbvk^ 

ten  durch  Keimkömcr^  woria  theils  einige  AogaLea  seiuer 
1839  eryhienenen  Sdurift  ^de  gonidiis  liehenom*'  berichtigt» 
thdis  einige  nea€  nikroekopleehe ,  die  Dentnng  deo  Gegen- 
standes erweiternde,  Beobaclituageu  mitgeiheilt  worden«  Der* 
eelhe  hat  daraus  folgendes  Rdsond  gegeben  i 

„Es  wird  wohl  allgemein  ani^enommen^  dass  das  Organ 
der  indiTldnellen  Fortpflansnng  der  Flechten  in  jenen  aehmntiig- 
donkelgrunen )  nrspirllngltch  ronden,  innerhalb 'der  Schiebten 
des  Thallos  entweder  selbst  schichtweise  odor  zerstrent '  ge» 
lagerten  Zellchen  an  linden  sei,  die  dnrch  ihre  Stmctnr  vnd 
Farbe  sich  von  den  heteromerischcn  Zellen  (d.  i.  den  Zeih  a 
der  Rinden-  uuU  Markschicht)  aof  den  ersten  Blick  anter- 
scheiden,  nnd  die  nater  dem  ron  WaUreih  angestellten  Na«  ^ 
mea  Gonidien  (Gouidinm)  oder  BrutzclUn  den  Lichenologen 
hinlänglich  bekannt  sind«  Diese  Zellchen  seigen  sioii  in  die» 
oem  eingilsgiften  nntergsardneten  Znslande  als  ToUkommen 
sphäroidische ,  im  aufgewachsenen  Zustande  zicinjich  grosse, 
Zellen,  deren  Membran  wasserhell,  samit  dorchsichtig  ist,  nnd 
daen  Anfangs  klaren ,  dann  immer  mehr  getrftbten  gelattuö. 

'     aea  StolT  umschiiesst*    Dieser  StoiT  ist  in  der  Milte  der  Zelle 

i 

.nm  iatansifsten  gefärbt  and  am  cenccntrirtesten,  yersch win- 
det aber  gegen  die  Membran  der  Zelle  hin  immer  mehr,  so 
dass  es  bisweilen  aussieht,  als  schwebe  der  lnh«iU  der  Zolje 
absondert  ron  der  Membran  in  der  Mitte  der  Zelle,  wahrend 

(**). 
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derseUie  äiß  gaiiseZellff  erlulit,  nur  ge^^eA  die l^eriplikene  ilcr- 
Mlbea  Un  iiawer  wM  wU  iat  Farblote  tltigey  i  er  «bm 

ist  es,  welcher  der  ganzen  Zelle  die  grüne  Farbe  giebl,  die 
mm.  sa  dukiwr  iil^  je  gröiser  ^e  Zelle  isk  In  dieetai  Z«* 
•tanie  MM  >iui  «bin  die  besckriebeke  Zelle  scUeefclluA  ei« 
Conidium  (Gonidie,  BruUelie)}  uud  nie  bat  ibre  erste  Lebens« 
p^o46  iareblanleB*" 

,,Wir  sebeii  nvunebr  aber,  wean  «Us  FleebleB-Miti- 
(doBm  alt  genug  ist,  um  sieh  forlpilauzen  za  kuunen  (denn  bei 
deB  Fieebtea  tebeinl  in  der  Tbai  die  Fraebtbarkeil  niebt  gleick 
in  den  ersten  Jahren  ihrer  Existenz  einzutreten),  wenn  wir 
einen  Yerticalscbnitl  dnrck  eine  erwacbaene  Fiecbte  maeben^ 
wie  die  einaelaea  Genidien  angefeiwollea  eind,  tteb 
sert  baben,  durch  die  Ausanimhmg  Mehrerer  ans  der  Schicht 

* 

beransgetrelen  sind  nnd  an  die  Oberllacbe  der  Fieebte  eick. 
drSngen,  welche  eie  eadlieb  dnreb  eine  naeb  den  Liebte  etre^ 

beude  Kraft  dorchlirechen.  So  über  die  durchbrochene  Ober* 
Aficbe  ergoasen,  seigen  sie  mt\  nenmebr  gaaslieb  Teräadert: 
das  einzelne  Gonidium,  noch  abgesehen  davon,  dass  es  sich 
mit  Attdera  innig  za  einer  Masse  meinigen  kann^  iiat  seine 
kvgelnuide  Gestalt  mllogiiet,  der  aciblemiige  grftae  Inbait 
liat  die  Zellcumembran  durclibrochen  und  alle  Spur  der  letz- 
ten Terecbwindeti  das  Gomdiam  ist  ein  nnngeimSasiger^  lex* 
tnrleser)  lateneiT  gr&n  gefärbter,  TerbUtnieemlssig  sehr  gros- 
ser Klumpen  geworden,  und  in  diesem  Znstande  nennen  wir 
«9  ein  JSarcäüm^  '  Eine  Menge  eoleber  beranagetrelaner  60* 
nidien  nennen  wir  dann  (im  Gegensatze  znm  einzelnen  Sore- 
dinm)  Soredien,  und  verstehen  darunter  jenen  J^öraig-staa- 
bigen,  nrsprftaglleb  stets  grünen ,  spater  dffferent  geHrbten 
massrnhalti  u  Ueberzng  einer  FJcchtc,  der  endlich  bei  allzu- 
grosser  Ueberbandnehmnng  der  gonimiscben  Ueberbcttung  den 
Tod  der  Fieebte  berbeif&krt^  indem  ähre  sellige  Textur  Tollig 
aiifgelöst  wird/* 


I 
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,,Aber  wie  (jouidiuiu  iu   dicseui  sireiicii  Zustau(U 

physiologische  Monent  der  Soredieft  ein  andem,  als  daa 
der  ursprünglichea  Gonidien.  Die  Gouidien  im,  Innern  dea 
Fleahtenlagcrs  siad  wainckeialieh  daia  bestinnt,  4ie  Flechte 
im  Allgemeineu  zu  eroüliren,  da  sie  ihrer  INaiur  nach  ita 
Staude  aind,  die  anfgenommene  almospharisehe  Flüssigkeit 
für  sioli  and  fttr  iie  ttrogcbeadea  heleromeriadieB  Zellen  auf 
längere  Zeit  aufzubewahren;  die  Sorcdieu  dagegen  (d.  i.  Go- 
aidietti  weloke  snr  Eraähmng  nicht  vorweadel  wardea  and 
ihre  Metamorphose  eingchea  konnten)  hahaa  dea  Zireek  der 
indifidtteliea  Forlpüauzuog,  d.  h.  der  Sprossung  and  der  Er-> 
Beugung  neuer  Fleektengebilde,  normaltter  auf  der  Matter. 
|iflauze.  Dies  üudc  uuu  iu  FoI^euJem  sciue  uäliere  üesU- 
tignag." 

,,fm  Thnllns  sämmdicher  GallerCflerhicn  [homöomerischen 
l^ledUeu,  ColLemaceae  *)]  sieht  man  neben  dea  gewdhuiicheu 
Gonidien  nock  etae  grosse  Menge  kleinerer^  grossteatheils 
blassgrunlicbcr  Zcllchcn,  deren  je  sechs  bis  acht  sich  schnür« 
oder  halsbaadformig  rerhuaden  zeigen.  In  den  meiitten  Fäi- 
len  sind  diese  kleineren  Gonidien  in  ansSklbarer  Menge  ror- 
banden;  sie  liegen  in  einem  farblosen  Schleime  und  bihifu 
mit  diesem  das  Innerste  des  Tkallns;  gegen  die  Ränder  der 
Flechte  hin  rerdlehtet  sieh  die  Sobstaas  and  Tersekmilst  atl« 
nälig  iu  eine  doukelgrüue,  struclurlose  Mas»e^  in  der  nur 
grossere  Gonidtea,  aber  keine  Gonidieaaehnare  mehr  an  sehen 
siad.  Ks  erscheinen  die  einzelnen  Kügelchen  tler  Goiiidicii- 
sckaure  jetzt  noch  nur  mittelbar  mit  einander  verbunden,  in- 


*}  Zu  dieser  Floebton-Trlbas  aieho  ich  auch  die  Algeogattaag 
Nostoc,  die  nicht  nar  mit  dea  äobten  Collena  i^aius  gleiclien  ana- 

tomisclicn  Biui  zeigt,  «ondem  die  auch  Flcublcn-  CXhrombieu) 
Fruchte  iseigcn  soUl 
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dem  sie  mittelst  des  farblosen  Scblclmcs  der  Gnilertflecliten 
(der  pnlposcn  Sabstnos  im  engenii  Sinne)  sisanunenUlngea^ 
90  dass  man  tehr  devtlioli  M  ttirkcrer  Tergr9«8ernn;  die 

Zwisolienmume«  der  eiazeluen  gieiclmiäsaig  raodea  Kugelcken 
"waimielinien  kann/* 

,,Weilm  ttikraakopisdia  UnttmAnagin  Idkcfttuiaalier, 

dass  diese  Gonidienschnüre  nur  der  ausgetretene  Inhalt  einer 
Mmiter90Ue  «cicn,  ond  diäte  Malleraeya  iai  da«  GanidiB»  in 
der  Periede,  we  ee  ein  Boredtan  gewerdes  iai»  Hie  Seredien- 
bildung  geht  etete  nodi  im  Innern  des  Tludlue  ror;  es  darf 
aber  beim  gallevtariigen  Tbaliaa  eben  wegen  asiner  ecbln« 

mi^eii  Consistciiz  keiu  Wander  iielimen,  wenn  die  innen  ge- 
bildeten Soredten  niebt  aas  den  lanera  beraastretea^  soadera 
sehen  in  dieeen  fbren  Inbalt  eaUeeren,  eben  ee  wie  bei  der 
dadurch  aaegeaeicliuctea  Yerrocaria  rhy()outa  Ach.^  deren 
Tballoe  nnr  ana  nerBeeeenien  betereneiiecbea  bellen  beetebt 
and  sieb  eenit  der  gallertartifen  nSbert«  Dieee  Seredien  nvn, 
als  Matterzeiien,  zeigen  oft  schon  recht  dentlich  die  einzel- 
nen Kflgekben  ab  ihren  Inball,  aie  aind  dann  bllaeer  ge- 
färbt und  lösen  sich  dann  beim  Anstrilte  ihres  Inhaltes  auf. 
£s  lassen  sich  jetzt,  in  weitem  Yeriaafe  der  Öache,  zvei 
fiildaagegeeelse  ahnen,  nadi  denen  die  reprednetire  Kraft 
der  Sorcdien  neae  üebilde  schafft.** 

,,1)  Die  sclmnr-  oder  kelli^uformig  gereihelcn,  aus  dem 
Mnltersoredium  herausgetretenen  Genidienkfigelchen,  die  aa- 
fänglicb  nnr  dnreh  einen  farblosen  Schleim  rerbnnden  sind, 
ziehen  sie  Ii  mehr  ins  Längliche,  berfihren  und  verbinden  sich 
aaf  diese  Weise  nnmittelbar,  und  als  daePrednel  dieses  Aelea  . 
ergiebt  sich  das  Blenentargebilde  der  Pleebfen,  weUbea  die 
Verwandtschaft  derselben  mit  den  Algen  und  Pilzen  (den 
ScbimmelarCen  wenigstens)  näher  aadeatel,  und  welchee  mma 
aelir  oft  als  ein  residuum  des  Büdangsactes  im  sogenauutun 
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Hjpodbaihs  ealgegeftlrll^^:  Die  Gantdlettsckatlre  biMeo  sieli 
in  Faden  -  oder  Röhrenzellen  lun^  uud  bereileo  da  eine 
Meaie  Markecbielit  Tor,  we  wir  dieselbe  ^  wie  eben  bei  den 
Collemaeeis,  nidil 'wirkUdi  alt  integranlen  Tbeil  des  Zellen« 
gcfiiges  anirelfen.  Bei  Collcma  coccodcs  Fw.  ad  int.  zeigten 
sieb  eine  gresse  Menge  seleber  Adbrensellen,  aber  keine  Ge^ 
nidienscbnüre  mehr,  ancb  erschien  das  Innere  des  Thallos 
gar  atebt  mehr  ga^lerlartlg^  denn  die  die  Gonidieascbaüre 
umgebeiide  MaHie  war  wabisekeinlleh  anr  Btldnag  dar  Zel- 
len mit  verwandt  worden;  bei  mehrern  andern  CoJlemen  eab 
ieb  Gonidiensebaare  .aad  AllbrenadUeB  geMiKbt»  bei  #d««r 
Art  endU^  eab  ieb  eia  pmttMe9  Aaawacbse«  der  keliea* 
fSrmigen  Gouidien  in  diese  Jbadensellea*  Bieber  beziehen  sich 
non  aneb  die  Beebaebtaagen  des  Hra.  ir«  Fh$m»f  weMer  bei . 
Collcma  anrlealatam  HeiAn«  ans  knf  ligen  Glledem  beskbeade 
Gonidieufadea,  die  an  den  finden  in  tranbeaCerniige  Köpfohen 
gahftafte  (alsa  aedi  aiebt  aar  Fadeaaede  ao^^ebildele)  Gaal« 
dien  hesasscn,  vorfand,  wogten  derselbe  bei  Colkiua  dcr- 
maltnnm  Fnnek  die  Ctonidienfddea  ans  e?akn  oder  etwae  Idag« 
liehen  Gliedera  zasaniaiengeselal  fasd,  aa  dereaBadea  aar  2 
bis  3  Gouidien  beisammen  sassea»** 

^yBin  zweiter  Bildnagsgaag  aber  ist^s 

9,2)  dass  die  in  dem  Matterserediaai  blaker  entbaheaeB, 
nunmehr  herausgetretenen ,  aber  nicht  dareb  einen  galiert- 
artigen  Sehleim  za  Sebnüren  verbundenen,  aendera  eiaaela 
oder  in  uurcgelmässigen  Häufchen  auftreleudeu  Gonidicnkügel« 
ebea  eine  rilcksehreitsnde  Bildung  eingehen,  d.  b«  dareb  Cea» 
galaiiea  nater  sieb  wieder  za  MuHerwredien  werden«  Wir 
aeben  diese  Bildeug  bei  den  niehr  häutigen,  den  vorigen  Bil» 
dangagaajg  dagegen  bei  dea  mehr  pnlpbsea  Collemaeeen  Ter« 
kerraehead." 

Alles  hier  Gesagte  bezog  sich  zunächst  nur  auf  dea 
TJMhIlua  der  CeUeauieeea  und  dea  eiaiger  Verraeariea,  derea 
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Lager  ilalicr  auch  WaUioth  (Comp.  Fl.  Germ.  Crjpt.)  für 
liomoomerisdi  anagiebl.  isi  nun  gltickwoU  aine  j«d«  Em» 
wiekclnng  und  UmbHdiiug  Ton  Mck  im  Thallus  eingeschha^ 
jtfit^i»  Soredien  als  ciu  Ernähruaga-  oder  AsslimlatiOASpre* 
ce98,  niaikt  aber  als  Act  eiiMr  Fortpflanz«^  aanuebea  (wct* 
lialb  sich  auch  mutbiuasscu  lasst^  dass  bich  ilie  Coiieraaccae^ 
im  ge«iiAdca  Zuil^ade,  nur  dyrcli  Sporen  fortpflaaita)^  to' 
mnaato  doch  ditser  Prooess  hier  erorürt  werden,  dumn  er 
gicbt  uns  den  besten  Aiifschiuss  über  die  wahrscheinliciie  Ari 
und  Weise,  wie  die  Fiecbiea  darcli  .Soredien  furtgegßamm 
werden.** 

Der  Yerlasser  gab  iiiia  eine  umsläadliclie  Erörterung 
•einer  Ansiehtea  ftber  die  Fortpflansung  der  Flecblen  dnrcih 
Sortdictti  es  ist  Bier  kein  Raum  dazu,   sie  in  ihrem  Detail 
.  anzufahren  I  es  mögen  daher  nnr  die  Hauptpunkte  derselben 
in  einer  knrsen  Uebersieht  gegeben  werden. 

Die  individuelle  Fortpilauzung  der  Flechten  geschieht 
Termittelsl  Saredien^  die  siek  durch  eine  innerzMige  Ent« 
Wickelung  zu  ueiicu  Individuen  gcslalteü.  Diese  innerzcilige 
Eatwickelung  wird  sehen  im  innera  der  Mutterfledite  dadurdi 
ftrbereitct,  dass  das  einüsche  (primalre)  Gonidinm,  das  neck 
eins  dt  utlick  sphärische  Zeile  Ist,  seinen  in  ihm  enthaltenen 
sffaafsirbarea  teklefmtgen  Sief  sn  Elementarkügeleken  ans- 
bildeil  daes  ferner,  sobald  dies  geschehen  und  das  Gonidium 
dann  als  Soredium  aus  dem  Thallus  herausgetreten  ist,  die 
nraprftngliehe  Mntlerselle  absorbirt  wird,  und  das  Soredinm 
süuut  nichts  Anderes  ist,  als  der  freigewo rdeue  Inhalt  der 
MniterjeUe,  welcfcer  ein  sietig  Terbnndenes  Zellgeweke  dnrck 
}ene  neuen  mictelsl  des  Bildnngssekkimes  Terbflndenen  Zel|p- 
ehen  (Kägeichen)  Torbereitet«  Diese  neuen  Zeilen  scheinea 
somit  eine  Art  C^obUuiem  der  nrspr&ngUsken  jelal  akssr» 
birlen  Multerzcllc  zu  scyu,  die  jcdotlij  immer  mehrei'c  aus 
€imr  Mtttterzelle,  sieb  selbst  nock  nrnMibildea  fik^  siad#^* 
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^t)  D«r  Mail  der  MnUorzelle  tei^  Bleli  entweder  als 
eitt  CoBglomerat  Ans  kleiaeu  biass^ruolieliea  (sUir  sdica 
granea)  KGgaMea  adar  Zellehaa»  oder  aia  aiaa  aarefaU 
luäsäig  geformte  Sc&leimmasse ,  die  hier  und  da  schwarze 
Päaktckea  aeigt  Im  erstem  Falle  aiad  die  Zelldien  ealire- 
dar  iB  Sdinftres  rerkindei  ovd  wacbsea  daan  in  Faden- 
(Röhren-)  zeilen  aas,  oder  sie  bilden  wiederum  nur  die 
Grandlaga  s«  neaan'Soredieni  Ini  lautem  Falle  aber  lässl 
aiek  yermnlhen,  das»  der  ansgetretene  Inhalt  des  Sorediums 
aeine  aar  Fortpflanzung  nöthige  Auabildung  nock  nicht  er- 
langt kalte.** 

,,3)  Dia  Fartpflansnng  der  Fleekten  darek  Soredlen  ga» 
aeklekl  entweder  tjpisck  auf  der  MutUrflechie^  aia  ober« 

flächlicke  (uicht  bloss  seitliche)  Sprossirag,  adcr  atjpisck 
antfent  tob  derselben  amf  fremdem  Subetraim     In  beiden 

Ffilleii  -wird  nur  das  Individanm  als  solches  furlgepflanxt, 
aber  im  letztem  Falle  hat  die  Flechte  mekr  Gelegenkeit  a(i 
manatrSscn  Bildung cn,** 

^4)  Die  Fortpflananng  dnrck  Soradian  iai  im  Allgamei« 

nen  käafiger,  als  die  dorak  Sparen,  Im  .Besaadern  bei  den 
Laobflechten  häufiger,  als  bei  den  Cnisieuflechten,  Bei  den 
gallertartigen  (komöamerisdieA  Fleabten)  ündel  aia  wakr- 

scheiulich  gar  nicht  SUtt,  daher  die  aaturgcmässe  EiU wicke- 
lang der  Saredian  bat  dieaea  Fiaektan  aekan  im  InnaK»  den 
Tkallaa  Ter  aiek  geht.** 

„5)  Da  alle  Terandba  der  Ansaaat  Tan-Saradfan  bisker 

missglttckt  sind,  so  lassen  sich  die  wahrscheinlichen  Bil- 
dangageaetaa  der  gonimiscken  Fartpflananng  mar  ana  den 
Lebensersekeinnngen  8ehtie$$eny  welche  eine  eTidenf  aas  So- 
redlen erzeugte  Flechte  zeigt.  Letztere  aber  giebt  sich  bald 
darek  daa  tppiga  Wnabarn  der  Sorediea,  darek  daa  Yorkerr«- 
ecken  des  Thalius  ^  und  das  Zuräcktreien  der  Apotkecicn, 
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endllfli  a^r  Mck  iwA  Ubita  tuthUmt  ttmloit 

SU  erkeanen.   Wir  wissen  auf  direclem  Wege  nor,  dasa  skk 

ntdieu  (folglM  «piler  Sbraliw)  lilte  koMwa.** 

,,6)  Der  puUerfßrmige  Thalia«»  repräaentiri  doreh  di« 
Lcprarictt,  und  die  Isidien-  und  Varl olaricn- Formen,  >  «hMl 
Prodncto  einer  Tereitelien  gouimischeu  Foripfiauzimg,  daber 
keine  «elbstsfftndigen  Pfiaaaen.  (Bs  bMbI  dabei  anbenom- 
men»  dass  s.  B.  die  Leprarien  eiaer  VerwiUerniig  uud  Auf- 
lösung eine«  vollständig  gebildeten  Lagers  den  Urspring  Ter- 
daukcu).  Alle  andern  fftf  sieb  existirendea  Soiredien  Mldam 
«leb  dagegen^  wenn  auch  nach  jahrelangen  ZwiscLeu räumen» 
in  Vlecblengebild«  wbbl,  wi«  dt«  Tornla  (Monüia)  luanabarlaa. 
beweist,  welche  nur  in  einer  ang^ehanften  Masse  tan  Chry- 
aogonidion  besieht^  deren  spüteie  Ausbildang  in  die  Par- 
inelia parietma  der  Tarfasatr  an  beobaebleii  Gaiegeabeil 
hatte;'*)  ■ 

Herr  Professor  Dr.  Göpperi  legte  der  Section  eincft 
welteaen  Fall  Tsn  PolyemUrjouatio  der  Thuja  orientaüs  vor. 
Bekanntlieb  konmen  bei  den  C#ai£eren  nUhi  «eltta  mahvera 
Embryonen  in  ein  uud  demselben  Saatnen  ror.  Schon  CÄrT* 
«ar  baobaeblele  awei  Embrjoaaa  in  Saamei^  Ton  Pinns  Cem- 
bia,  von  weieban  der  eiaa  in  gerader,  der  andere  in  cnlge- 
gengasetater  Richtung  in  ein  und  derselben  Höhle  des  Ej- 
w«i«a«a  lagen.       Broum.  (ß»  Brown*«  Yermischte  botanische 


♦)  Dies  scheint  ungiaoMIcb,  da  Pana.  porMlaa  CUeMgsnMta« 

aber  l<«ioe  Chrysogonidion ,  hat;  doefc  tot  eaon  4nr€b  dioso 
Obachtang,  der  keine  T&uscbung  zu  Grunde  lag,  jener  ohnedic» 
Im^^  Ulll9paillii04  Bwischen  diesen  beiden  Farben versciiiedeutieiieii 
der  Oonidlen  aufieeholicn.  Pio  Gonidiea  können  ihre  Farbe  darca«* 
aus  wechsehi ,  und  jeno  beiden  ton  den  Aaloren  CaaMUlM 
Waiirotio  gesotalsn  Battaiie  geben  ia  obnadoriUar. 
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Sehriften,  fihersctzt  Ton  €.  G.  Nee$  E9enb€ek^  4  BUe. 
1830«, p«  IM)  sak  bei  fiaus  sjlvesUiSy  Aliies  wiA  JUuix  oft 

auch  nur  einer  sor  Eeife  gelangte;  Horkel  (Bericht  über  die 
VcrlMadlm^gift       Akadeaift  dar  WiMe»8«haflen  .sr  Berlin, 
aaf  das  Jahr  18S0:  S.tt)  beaUUiftt  ditea  Beabachtaiigea,  aai 
fand  überdies  noch  ia  Taxne  gewuhuUch  drci^  selten  zwet| 
SehiMm  hü  Ptaw  acMaata  aedu«    Kiemaail  Jiaite^  aber 
bis  jct^t,  so  viel  mir  bekannt  ist»  das  Ketmen  ciaet  solchen 
doppelten  Embrjen  beobacbtety  was  der  Vortragende  im  Aprii 
1840  an  Tlinja  orieaialia  im  ktesHifeB  boUaiadiea  Garten  sn 
sehen  Gelegenlieit  hatte,  bei  welcher  »wci  Embryonen,  der 
tina  TSB  awei^  de*  andere  \qu  vier  Linien  Länge,  mit  ihren 
üVftrseMen  aas  dar  beiden  gemeiaacbaflliclien  Hoble  des  B/- 
weisses  herForragtcu,  welches  bekanntlich,  nebst  der  Tesla 
däa  Saaniaa,  4ia  kaiaiendeii  Pflanacken  Tor  der  Entfaltung 
der  Kotjledonen  noeh  eine  Zeitlang  umsekliessi.  Naehdem 
ick  sie  Ton  dem  £j weiss  befreit  katte,  wachsen  beide  weiter* 

In  der  zweiten  Tersammlung  sprach  Herr  r.  UecJUriiz 
über  swei,  anl  den  Badeten  besbaoktete  Farmen  der  Bartaekia 
alpina« 

„Barlsckia  alpina  wackst  überall  avf  dem  Bockgebivga 

der  Sudeten  in  der  Region  des  Kuieholzes  (Pinus  riimilio 
Hanke),  Da  sie  feuchten  Grnnd  und  fruchtbaren  Alpeaboden 
liebt,  so  meidet  sie  die  nnfraektbaren  Stellen  des  Kammes^  so 
wie  die  höchsten^  von  Knieholz  eutblössten  Bergknppen,  wie 
Ksffa»  Siaimkaiken  v,«.  w«  Sie  ist  nickt  aam  Abanderii 
geneigt,  nnd  mir  kamen  daskalb  «ur  nvel  Famen  auf  mm- 
aen  Sndetenreisen  ?or: 

a)  ovata  mihi.   Stengel  kürzer,  als  bei  naohstehender 
•«Form}  .Blätter  viei  mehr  ejförmig,  als  keraförniigi  Blatt- 
afthaa  gleiekfttmigsr,  stiefcter  «ni  an  dar  flfdtse  gaider  ab- 
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fMlinpfi,  als  «a  1^    DiMt  Ftm.ivitktl  an  off*»«», 

Bigen,  feUigeu  und  grasigen  Stellen,  uud  ist  auf  den  Sude« 

mm  MMikkm  AMiaige  im  Piaixafcergcs,  am  «ftdltcliett 

biegen riickca-AbliaBge,  8o  wie  aa  der  SeiieDlehae^  aa  Ii«*» 
TeiiMadeni,  w  im  Jhmmäm  uaA  am  iUaMak 
6)  cordata,    Sieugel  hoher;  Blatter  lichter  gefärbt,  brei- 

ter^  ^MMlieli  iMnförmig;  ihm  SigeBikne,  sanal  aa  der  BlatCi. 

basis,  «agieieh  tfefer  Mögend  and  sngleiali  an  der  Spitze  ab- 

gMtaoipfter^  als  aa  a» 

So  kommt  die  Pßauzc,  und  zwar  diircL  dcu  Staudort  lic- 
guasligt»  ia  ihrer  grössten  Voilkooimenbeit  au  etwas  schat-» 
tigen,  fraeihtbarcn ,  krinterreichea  nnd  fenchten  Stellen,  x.  B. 
III  der  Seifengrnbc,  am  Anpastarze,  au  der  Mummclgrube^  am 
Elbiklle  oad  an  der  Pantsche  yor,'' 

Derselbe  gab  folgende  literarisch- statistische  Notizen: 

^Uater  einer  beirächllichcB.  Aasahl  solcher  Mäaner,  di« 

ftick  um  die  rilaiizenkunde  vcrdiiMit  ,:^eiiiarlit  haben,  fand  ich 
bei  Revision  ciaer  biographisch -literarischen  Arbeit  folgendes 
ZablenTerhiUtniss,  das  für  die  Gesehichte  der  MeasehheU  eiaU 

ges  Interesse  haben  durfte: 

Fharniaeentea  201.  Aersle  750.  Wsad&rste  H.  Pro- 
fessoren und  Lehrer  an  gelehrten  und  üherhanpt  höheren 
Sohalea  082.  Lshrer  aa  Trivialseholea  au  Geiallich«  275» 
darunter  123  protestantische,  152  romisch  -  katholische,  1  mii- 
honsdantschery  2  nestorianische^  1  armeuiseher,  1  koptischer« 
Laadleato  248«  PrtTatgelehrte  aad  Renliers  15L  'MUltafS 
91.  Gärtner  293.  Kanlldite  46.  Rcgiennigs- BtauUeu  199. 
JasaswBsaaUea  2a«  Jiuastler  lOa  Fabrikanten  1«  Hand. 
w«rker  6  (1  Weber,  1  Tadiaiäcber,  1  BIsker,  1  Dreehsicr, 
1  Seuscnsehmidt).  Privatsekretäre  5«  Gast  wir  the  1«  Schau« 
Spieler  U  filadealBB  aad.Bdiilir  a?. 
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Femer  lidben  sich  76  FrAnen  (ilArnnter  76  uayerheira« 
liMia)  aii9  Alk«  Stiiadea  «ptcuU  mi  iIm  PüiHumlwad«  h§* 

Herr  Dr.  Schauer  iicrlclitete  über  eine  betanisehe  Bs« 
niiioa  a»f  äi»  Slvi«saiifir  Bcrgee 

^täk  iMiiitbl»  diftBCntfiMiQrBaMlC^BefS»  ia  iMk  Idzfea 
Tag^  des  Juni  1840^  und  sammphe  die  seltneren  Pilaaxea» 
aa  4fii«a  dim  Ba^  bekaaallick  acJir  raick  aftad»  kia  aaf 
Elatine  Alslnastran  ^  die  iek  aa  dm  voa  Harm  Krause  eut« 
deoktea,  aelir  besebränktea  Standorte  yer^^a  aaaliUi,  4« 
aia  aiaii  erat  apfiler  im  Jahre  entwickeil.  Beeaadera  aeAllead 

war  mir  die  I\Iasse  vou  Hartrieg^cl  (Cornus  sanguiuca),  wel« 
eher,  gerade  ia  Teiier  Biätbe  stehend  ^  den  Fase  der  Berga 
■aeh  der  Jaaeraehen  Seite  hia  «mkiaaate,  and  die  aaeeereiw 
dentlicbe  Menge  der  Süsskirsche,  uamentlich  anf  dem  Kreuz«« 
berge.  Hier  irachst  eie  atranehartig,  etwa  Ten  HaanshSha 
•der  etwas  dariher^-  aa  dem  darren,  zogigen  Abhänge  gea 
Btrigau  ganz  niedrig  und  verkümmert.  Auf  den  StaCea  der 
Ter  demWiadsage  geaehfitsten  Wäade  der'segeaanaten  Holle 
am  Breiten -Ber^e  dagegen  stehen  recht  aiisclinliche  Bäamc 
daron*  —  Am  sonnigen  Abhänge  des  Georgen*^  Berges,  dicht 
tber  dem  greasea  Steinhraehe,  wnaha  spärlich  eine  Iris,  die 
icli  für  I.  bohemica  Schmidt  halte.  Sollten  die  im  botani- 
aeim  €iarfen  aagepiansleB  Stäake  diese  Yeramthnng  bestfiti« 
gen,  se  wfee  ein  sweNer  Standert  ha  GebvMe  nnserer  Flora 
für  diese  seltene  Pflanze  gewonnen,  welche  zu  denen  gehört^ 
die  in  Miesien  die  nMliahe  Cbrenaa  ihns' Yerkieitangs» 
HeaMe«  erreichen.''  t 

Derselbe  legte  eine  Mittheilung  des  Herrn  Lehrer  Um^  ' 
verrieii  aa  Ftrstenstein  ver,  8taad5rter  aelCener  Pflanaen 
um  Fürstenstclu  und  Freiburg  enthaltend. 

Referent  legte  Enempiare  4er  Btarmia  LaeaeBi  tnr^  trsU 
cihe  Herr  Beferendarina  Wiekmim  naT  einer  VMwieae  bei 
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iDcis-Jemits  aMftl  lordttuiilil  ^dmim  halle «  SMlileA 

4l«9er  Pflante  in  Schlesiea  bisher  nur  ciu  eioäiges  Exem« 
piar  auf  toi  SampfwieMi  M  Woklaa  Taa  UatenaMoHlaai 
gafrarien  warita  war,  Hafadba  '  aatala  am  foagafegtta, 
lim  Arnoldsmühl  hti  Breslau  gesammelten  CKeraplaraa  fm 
Palmanaria  angaatllbfia  mi  Man  WaUplüiami  wmi  wm 
BchotCeten  Siellfn  die  Yariation  ditaar  Pflaaaa  in  Qialak  uni 
]^kleidttii|^  der  Biäiter  nad  Grdasa  dea  gaa&eii  Kranies  aua- 
ainanier«  —  Daraelba  lagla  baaiplaf«  Tarn  Omteadba  ta* 

bens,  Tom  Hrn.  Ref.  Wichura  am  Knpfcrberge  bei  Danek- 
^a  anf  Mediaago  faleala  giwumnMit,  Tari  «aaaardaa  im 
Arten,  ivekiie  Herr  GjmBaaiallelirar  KeUk  in  Raltkar  a» 
den  Gjpsbergea  bei  Dirschei  gesammelt  und  fmck  überhand.! 
'  katte»  woran  aiek  die  eine  ala  Orob.  OalU  Ih|kjy  die  aweita 
als  eine  YarieHt  der  a  palKdiiara  FL  fiilee.  aMiwiea,  die 
dritte  nickt  ohne  Zweifel  Vit  0,  pminaaa  Lapejr«  gekaUe^ 
•ad  di»  Tierie  ftr  eine  Bena  Art  atkannl  wnrde*  liStiiart 
vncbs  aiti  Wnrzelu  von  Centanrea  Jacca  in  fettem  braun- 
ackWaraen  Letlekeden»  and  wnrda  wagen  der  bia  an  den  Eaad 
der  Erone  kerrarragendan  galdgeH»eB  Narken  0.  atignatadai 
geuamit.  —   Derselbe  legte  niekrere  neae  Hicraciuni-Forifteu 
Ter,  aia  Beleg  lir  die  anaaeraitoMliaka  PaljMrpkia  diaaMT 
Pflanzen;  eine  beeenders  ansgezeicknete  am  Geiersberge  wvr* 
de  einstweilen,  so  lange  ikre  Deaceadana  niekt  erjniUalt  iai^ 
da  H.  poliatriekani  kaaelciinel^«)  ^   Denelka  fikrte ,  «■» 
dasä  die  Zeichnung  des  Staubgcfässes  an  Apbaaea  bei  Sckhuhr 
kinter  einem  der  KeiabaipM  {ataman  amma  oalje&a  laeuuM 
oppentnm)  gana  rieitlg  sei^  and  es  dadMci  hegiiadat  «r- 
'  scheine,  daas  Apkanes  ala  Ton  AlckenüiU  gctraaala  Sippe 
beikekalleft  weideu 


e)  Siehe  über  diesea  and  die  Orob.  -atlgmatedaB :  Vleca  ean  Bakie 
aiea^p^T.  lMK^dli. 
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h  (ier  Mim,  am  17.  fltiitMiitiir,  I«  Herr  Stfi.  m«. 

Pritzcl  eiucn  Bericht  über  elue  iui  Frülijalire  iintemoiiunjejili 
iHitMiMoW  Bm»  tbnr  Win  bmIi  d«r  I«o«b«c4ei»  w«in  be- 
•»rnüm  «Mg«  BWiBiMliilto  Artoi  der  Sippe  Ambob«,  «a- 
meutiicli  A«  Hackeiii«  A.  Halleri  Allioui  und  A«  moniaBA 
fiapfiei  MtBdiiel,  BBd  die  Verbieatiuig  der'A«  pittteasis  ge» 
BMier»  §lk  bei  den  Antoiea  bieber  geeebebea  war,  bestimmt 
wurde«  Die  betreffeudeji  Exemplare  wardea  Tor^cxci^«  iiieraa 
Bcbloee  Herr  Ape4befcar  QraiQw§ki  die  Benerkaag,  daae  die 
A.  Wolfgangiaua  Besser  nacli  einem  Original -Exemplare  des 
Aater'aj  veiekea  Tergelegt  wurde,  weaa  jiidit  eiaerlel  aui 
A.  IpratflBtis  aei»  wea^ateM  ia  die  aäebate  Nabe  derselben 
gebore. 

Refereal  tbeille  ala  NaaigbaikeB  der  SeUeaiaebea  Flora 
mAt  aad  legte  Bxenplare  ww  Toat  1)  LIaaaea  barealis»  aal 

Folgeea  bei  Wohlaa  tou  Ilerra  Lebrer  Freitag  gefnnden^ 
te  fwdto  aeUeaiaobe  Staadert  dieaer  aelteaan  PAaase«  2)  Ye^ 
ronicA  aphjlla,  an  dem  Gipfel  der  Babia  Gora  in  Galisiea 
Toa  Herrn  G,-  Ii.  M/elch  eaideckt*  3)  Salix,  aurito  -  jQepeue 
(d.  \.  S.  aaiblgaa.Bbrkf .  ia  waebiedeaeB  Abalalbagaa, 
welche  theiis  der  einen ,  tlieiU  der  aiideru  Art  aAher  stehen^ 
aa  ^iaem  Staadorte  beebaeblei,  wo  eiae  dicbte  Gruppe  auia* 
fligfaltSger  Venaea  tob  EL  repena  aebea  aabireieber  8..aaiita 
wacbseiii  bei  Lilieatiud  bei  Breslau.  4)  Salix  cinereo-ro- 
yeaa,  ein  bi^er  aaeb  aiebl  bekaaater  aad  beeobriebiipier 
bSebel  MetMaaler  WeideB«*Baalavd,  weleber'  abeafalle  Ia 
mcbrerea  die  liybride.  lialar  deutlieb  aaafigenden  Formen  Hr. 
Fbiwraaieat  Krmtm  aa  dea  ebea  gmuialea  Staaderte^aad 
noch  zaLlrclrher  um  Karlowitz  bei  Breslau  gefonden  und  dem 
BeL  mitgel^bftf*^  batte.  Eiaetweiiea  ist  bieriiber  in  der  IfiiMra 
TOB  Sdilesiea  kara  benciblet  wardea»  Dia  YollaHadige  Ba* 
obacbtung  und  Beschreibung  dieser  Bastarde,  welche  auf  die 
Uateisebeidaag  der  Ariea  bei  dea  Weidea  alabl  abaafiiBftasa 
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Min  kt^men,  «nd  rielMehl,  wenn  dme  BeobftelitMgen  die 
Graudlage  weiterer  werden,  einige  duukie  l^uukie  Aii£klarca 
kSnBten,  liefen  wir  im  Bäelulea  Beriebte  sd  geben* 

■ 

Derselbe  legte  blubende  and  fraebltragende  Esemplare 

Ton  CeratophylliMB  Bnbiiiereem  L.  tof,  von  welcher  Art  bis« 
lier  uoch  kciue  Exemplare  aas  Schlesien  Torgelegeu  battea, 
in  Blebenden  Lacbea  sviscbrn  Gabite  und  Nendorf  nnd  bei 
*  Kleinbnr^  gesammeU.  Zngleich  wurde  eine  Reihe  ebenfails 
blähender  nnd  frnchUragender  finemplare  Ton  Ceral.  dener- 
nnm  L.  nebst  dein  Gerat,  platjaenntbnm  Cbamtsso  (s.  anch 
Koch'a  Sjn.  F.  Gem.)  Torgelegt  und  die  Gründe  eutwickelt, 
wärnfli  letsteres»  welehes  mit  der  gewobnlieben  Form  an 
einem  Platze  nnd  damit  untermischt,  so  wie  mit  einigen  Mo« 
diHkationen  der  Fruchtform  gefunden  worden  war,  nur  als 
'  eine  Abändemng  des  C.  demersnm  Angesehen  werden  könne. 

In  der  tierten,  am  14«  October^  neigte  Herr  ProÜBSsar 
Dr.  Göppertt 

1)  gelungene  Tersncfce^  die  Ton  Jaeebi  in  Felertbnrg 

angegebene  Galvanoplastik  auch  auf  mikroskopische  Zeick«» 
'  nnugen  auzawtaden,  Kt  hatte  mittelst  einer  Miscbnng  Tsft 
Biscnrotb,  Terpentin  nnd  Terpentinöl  eine  mikroskepisehn 
Zeichnung  der  merkwürdigen  Saamen  ron  Gjmnadenia  eo« 
nopsea  anf  eine  polirte  Knpferplalte  entworfen  t  nnd  sie  dnnm 
dem  galTaniscben  Freeesse  nnsgesetset.  Die  Kopferplatte, 
welche  sich  nun  darüber  bildete,  enthielt  die  Zeiehanog  so 
lief  eingedrftekt,  wie  ge&tst,  dass  sie  ireffltebe  Abdrfldke  lie* 
'  ferte.  Die  Wiinde  der  aus  durciisiclitigeu  Zellen  bestehenden 
Testa  der  Saamen  dieser ,  wie  anek  anderer  Osehideen^  niad  ' 
dareb  &naserst  sarte  spiralige  Streffmig  ao^ieseiebnet.  Wir 
glauben  diesen,  wenn  wir  nicht  irren,  ersten  Versuch  jener 
interessanten  Bntdedcnng  anek  nnf  nukrsskopiscbn  Zeiebnnm* 
gen  amnwMiden^  kier  nicht  unerwähnt  lassen  zu  dürfen« 
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*  2)  Erläuterte  derselbe  die  eigcnthumliche  Siracliir  des 
Suamtes  der  Casiiariiien,  wofon  demiiäehst  in  der  Linnaea 
ansfülirliclMr  vnd  durcb  AbbildoogeD  erlfintert  beridilel  wer« 

den  soll. 

8)  ^OeiseliM  spracli  tlier  «lae  selteae  MeUiaiorpkoee  der 

Bluthen  vou  Tragopogon  Orientale.    Bekanntlich  beobachtete 
DeCandoUe  Aueret  bei  Scorzoaera  laciniata  (deeeeu  Urgauo« 
prapbie^  2«  Bd.  Tab.  SSL  F.  6)  den  üebergaiig  des  Pappne  in 
Kelchblätter;   Eugelmanu  (de  Antholysi  Prödrom.  Tal/.  Y. 
F«  26)  elwaa  AebnlieiMS  tob  Seaeoio  Tu^arie»    Der  Terfas- 
aar  find  iai  Angnat  das  Torigeii  labres  fai  der  Üm^egead  ve« 
Breslaa  ein  Exemplar  Ton  Tragopogoa  Orientale^  an  weichem 
die  Tier  BlüUie&kaple  folgeBdanaaaaeit  aietanMrplioairi 
ra:  Bei  den  ai^atea  warea  sSmintiliiAe  Haarkranett  in  »lern» 
lidi  lauzeülich  zugespitste  Blätter  verwandelt ,  die  bei  eioigeit 
im  eiDeni  Wirlei  ataaden,  bei  aadeni  darek  Terliagenuif  der 
Interfoliarthoile  in   eine  alternirenJ<'  La'^c  gebracht  worden 
wareu,  während  das  aangeaföriaige  Blilthenhlatt,  die  Aathe- 
ren  and  die  iweUheUige  Narbe  noch  naTeTändert,  nnr  schwaeh 
griiulich  gefärbt  erschienen.    Die  höchste  Metamorphoso  fand 
bei  einigen  In  dem  obersten  Bläthenkopfe  enthaltenen  Biüthen 
etatt,  wo  die  SiatA faden  nehei  den  Antheren  sieh  ehen^ 
falis  in  grüne  zarte  BlättcJien  verwandelt  und  ein  neuer 
^oOHämdiger.  kleiner  Bluihenkopf       dem  Theilung9^ 
t  winket  der  Narbe  sich  gehildet  hatte  ^  wobei  die  beiden 
Narben  nun  auch  schon  anjingeug  eine  blattartige  Me^ 
echaffenheii  anzunehmen.    Diese  Melamorpbose,  die  über 
die  Bedeutung  der  Haarlvrono,  so  wie  noch  über  manche  an- 
dere natürliche  Yerhältnisse  in  der  interessanten  Familie  der 
Compositeii  Anfseblüsse  liefert,  soll  an  einem  andern  Orte  ^ 
nach  durch  Abbildung  näher  erläutert  werden. 

4)  Aach  legte  derselbe  eine  eigenthlimliehe  moaströse 
Bildung  vor,  wetebe  er  am  12.  September  des  vorigen  Jahres 

l&r  ßd.  LttUratttr. 
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Im  Park  za  Muskau  an  einem  ziemlich  hockstHjamigeB  Exem' 
plare  einer  Salix  irtnndrA  beobaditot  luUle.  Eiwa  2  ¥m 
Tcn  .der  Spitze  des  aonsl  gant  gesunden ,  gaas  nad  gar  nit 
grünen  Blättera  Tcrsebcuen  gesunden  Baumes  kamen  zwei« 
einen  Zoll  im  Darclimesser  liaiteade»  2 — 3  Faea  laage  Aesta 
in  ziemlick  spitzen  Winkeln  Iker^or,  won  welchen  wieder  eine 
Menge  kleinere,  mehrfach  getheilte,  mit  etwa  2  liaiea  lan'* 
gen  kleinen  laaaettliclien  gribieii,  aehwadi  bekaartek  BUtt« 
cluu  bcdt'ikte  Zwcii^e  entsprangen,  so  ilass  jeder  Ast  ron 
weitem  das  Ansehen  eines  dichten  Bluthenstranaeea  darhot. 
Spuren  Ton  Terleisungen  durch  Insekten  waren  weder  in  'den 
holzigen,  noch  in  den  grünen  Theilen  wahrzunehmen,  nur 
bei  eiaigeii  der  ietstereai  beaierkte  iek  kleine,  aber  aock 
gritne  Hoekerehen  auf  den  sarten  AesCehen  anter  den  BlU^ 
teru,  in  welchen  sich  Sporen  befanden,  die  denen  der  Gat- 
tung Pncciiiia  an  n&ekstea  kaaen«  Derselbe  ist  gern^beveil^ 
Ton  dieser  sonderbaren  Metamorphose  Exemplare  mitza-« 
theilen. 

6)  Yen  demselben«  Aaf  der  tossem  Haai  der  Zwiebel 

von  Muscari  comosnm  Mill,  bemerkt  mau  schon  mit  blossen 
Augen  kleine  glänzende,  fast  ün  Qninconx  «tehende  weiss« 
liehe  Punkte,  welche  infolge  der  mikroskopiseken  Unteren* 
cliung  aus  Anhiiuiungen  von  fast  parallel  neben  einander  lie* 
genden,  an  beiden  Seiten  sogespitsten  Tieraeitigeii  eänlenför- 
inigen  Krjstallen  bestehen,  die  in  einer  Zelle  eingeschlossen 
sind,  welche  auch  durch  ihre  Grosse  sich  ?on  den  benach- 
barten Zellen  ausaeiehnete, 

6)  Derselbe  legte  ein  sehr  g^rgsscs,  an  einem  Kiefern- 
aste sitzendes,  Exemplar  Ton  Poljporas  igoiarius  aus  dejn 
Hocbwalde  bei  Sprottan  Tor,  welcdiea  frisch  20  Pl^ad,  and 
getrocknet  noch  10  Tfiiud  Ci?il- Gewicht  wog. 

Herr  Apotheker  Grabowiki  legte  ein  im  grossen  Kessel 
im  Gesenke  (Fall  dter  Mora)  gefundenes  Hiaradnm  ¥or,  «el- 
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clies  nach  Kock'a  Urthcil  nnd  nach  einem  Hoppe^scken,  Ori* 
gisal -Template  sa  IL  dentatimt  Hoppe  gehört»  dass  er 
selbst  indcss  für  eine  Varietas  elatior  canle  folioso  von  H.. 
▼iilosam  zu,  hakien  geneigt^  ist.  2)  Eine  aasgezeiclinete  Va- 
rietät der  Salix  Hastata^  welche  der  8.  malifolia  Smith  ent- 
spriclit;  aus  dem  Gesenke,  3)  S.  acotifolia,  ans  der  Genend 
Ten  Oppelttj  welehe  er  mit  Kock  als  eine  Ton  8,  daphnoi- 
des  vero^iedene  Art  betrachtet ,  wo^pgen  Ref*  Zweifel  erhob 

Herr  Lehrer  Letzner  zeigt  au,  dass  er  an  der  alten 
Oder  hei  Breslau  einige  Bxemplare  von  Xanthinm^  spinosnm 

gefunden  habe,  and  legte  getrocknete  vor. 

In  der  fünften ,  am  10.  Doeembei-,  spraeh  Herr  frofea- 
aor  Dn  GdipjMTt: 

1)  lieber  das  sogeuaaiite  Ueherwalhn  oder  Fortwach^ 
mm  obgMorbetur  WßiuUmmmuiöeke^  deren  nroSehliehe 
Momente,  so  wie  die  ganse,  hddist  cigrenthllmliche  Erschel- 
nung  er  in  einer  eigeneu,  bald  herauszugebenden  Schrift  näher 
darlegen  wird, 

2)  lieber  das  Vorkommen  von  Wachs  in  den  VegC"^ 
taMUn.  Das  Wachs  fand  man  bisher  nvr  entweder  Ter- 
mischt  mit  andern  Bestandtheilen  in  den  Säften  der  Fllau- 
sen,  oder  als  Ucberzng  versdiiedener  Organe  der  letxteren» 
aber  noch  niemals  im  Innern  eines  Gewächses  oder  als  In^ 
halt  des  gauzcn  Zellgewebes  desselben,  wie  dies  Lrtzte  der 
Vertragende  bei  den  merkwürdigen  Parasiten  der  Balano« 
phoren  ans  JaTa  beobachtete,  welche  Herr  Junghuhn  dort 
sammelte,  nnd  Herr  Präsident  Nee»  von  Esenbech  ibm  zur 
Untersnehnng  ibergab.'  Das  Wachs,  oder  Tielmehr  die  wachs- 

«artige  Snbstana,  welche  in  mehreren  StSchen  Ton  dem  Bie- 
nenwacbse  abweicht,  und  daher  auch  von  mir  mit  dem  Na- 
men Bakuwpkorin  als  besondere  Art  unterschieden  ward, 
ist  in  den  von  mir  nntersnchten  Arten  dieser  GaUuug  (Ba* 
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lanophora  eloagaia,  globoaa»  waxirna  uod  aiatocca  Jnag« 
bvliH)  in  «o  grosser  Menge  Torlianden,  dass  die  einielnen 
Aeste  dieser  PÜaazc  augcziiadet  wie  Wachskerzen  brenuoa^ 
«ad  in  der  That  diese  Pflaasea  ia  Jara,  nack  Herrn  Jong« 
buhn's  werthTollen  MiuHeilangcn,  selten  wegen  dieser  Eigen- 
schaft Gegeasiand  des  üacdels  ge «forden  sind«  Da  auch  der 
Übrige  Ben  dieser  Fiansea  so  mandm  ^fiigeniliuslielM  der  * 
bieiel,  erlaube  ich  mir,  hier  einige  Re9nllat(3  meiner  Unter«, 
snehnngen  anssigüeli  mitsntbeiien »  die  aasfähriielier  in  den 
NoTa  Aeta  Acad.  Caet,  Corios«  VoK  XIX«  Snj^pU  II.  er- 
scheinen werdeu. 

a)  Die  Balanephoien  nnd  Parasiten,  welehe  anf  den 
Wnrzeln  Tersclriedener  Pfianzen  Torkomracn,  mit  denen  sie 
dareh  ein  Rhizom  Terhunden  siud^  weiches  Ton  £inigen  ab 
sin  gemeinsskaflliidiea)  der  MntterpianM  nnd  dem  Parasiten 
angehörendes  Or<^an  (intermediärer  Körper)  befrachtet  wird, 
ans  wekben  siek,  anf  eigeaoi  Stielen  die  Biäthenorgane*  er* 
keben.  ForsM*  entdeckte  snersi  anf  den  Nen-Hebriden  die 
Balanophora  iongosa,  Blume  später  anf  Java  die  B.  ahhre- 
Yiala  nnd  elongata»  denen  Hr«  Jumghuhm  neck  drei«  die  B* 

ahitacca,  maxima  und  globosa^  hinzufügte.  Sic  bestehen 
aas  pajcenchjiaatösein  Zeiigcwehe  und  einemi  Gefasssjsteme 
Ten  depiielter  Art  nnd  Urtpmng, 

h)  Das  Zellgcvvebc  der  Balanophoren,  so  wie  aller  übrK 
gen  Tkeiie  der  Pflanze^  setgt,  sawoki  seiner  Femi,  wie  sei» 
|ier  Bildoog  nack,  rilcksiektliek  des  überall  Torkommenden 
^eUenkernes  (iNiuleus  H.  B»)  oder  Cjtohiast  ( Schleiden 
grosse  Uehertinstimmnag«  wie  iek  denn  anek  keine  eiazi^e 
phanerogamische  Pflanze  kenne,  bei  welcher  in  allen  Orga- 
nen, selbst  im.  i^ostaade  der  kecksten  fiatwickelong,  dieBn^ 
dimente  der  ersten  Bildnng,  die  Zellenkeme,  noek  Torkandea 
wfiren.  Das  Zellgewebe  unterscheidet  sich  dadnrek,  so  wie 
aack  dorck  seinen  Waehsgekalt»  wesentlich  von  dem  der 
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Nabr-  oder  MiiUerpSanzc;  die  rothgefarblen,  gerbcstolTreichca 
BiAdeazeiieA  der  letzl^reu  iiegeu  nebeu  den  weisseii^  nil  der 
wAchsftknliclieii  Mass«  erfnlUen  des  ParasileBi  oliae  dea  ge« 
rin^fsteu  Uebergaug  zu  zeigen. 

c)  Nicht  minder  meikvviirdiij  uud,  ßo  viel  mir  lickanati 
Ub  jetot  aar  dea  Balaaepborea  eigeatlittmlidi  isl  das  Yar« 
haadeaseia  eiaes  doppcltea  Gefasssjsteais,  woToa  das  eiae^ 
der  Ffl^ze  fremde^  aus  der  Mutterpflanze  entspringt,  und 
aar  für  die  aiederea  oder  die  Tegelalioas-Orgaae,  das  aa- 
dere  im  Zellgewebe  der  Pflaasea  sieb  bildet^  «ad  für  die 
Fraciiükations-Orgauc  oder  für  die  der  höheren  Entwicke* 
Inag  bestimml  ist.   Wer  dürfte  sieb  bierbei  aicbt  aa  die  &ba- 
liche,  bei  den  Thierea  oft  wiederkehrende  ErsfheiuQn^  cr- 
iaaera^  bei  denen  so  bäultg  zu  einem  und  deaiselben-  Orgaae 
Nervea  Tersdiiedeaea  ürspraages  Terlaafea!    Brsleres  bat 
ganz  den  Charakter  der  Uoizliundel  der  Muttcrpilanze  oder 
eines  Dikotjledoneabolaea,     Letsteres  aaterscbeidet  sieb  m- 
seatlidi  dvrebr  dea  eiafaebeiea  Baa,  iadeai  die  Gefassbiadel 
nur  gestrciite  Gefasse  und  Terlängerte  Zellen  entbaiten. 

d)  Ans  dea  eben  gesebildertea  Eigensebaflea  des  9ogt^ 
nannten  intermediären  Körpers  und  des  übereinatimmendea 
aelligea  Baues  desselbea  aiit  dea  sieb  daraas  eatwiekeladea 
Blütheuslielcoy  so  wie  au9  den  chemischen  Ei^euthümlich- 
keitea  desselben  (aameuüicb  dem  Wacbsgebaite),  muss  man 
anbedingt  naa^mea,  dass  beide  sn  eiaerPflaase  giftSrca  aad 
ein  Ganzes  ausmachen,  welches  von  dem  Mutterkorper  oder 
der  Näbrpflaase  weseatlicli  Tersdiiedea  ist,  and  das  ersterer, 
aSmlieb  der  infenaedifire  Kerpen,  aicbt  etwa  als  eia  Prodaet 
einer  Fseudomorpbose  angesehen  werden  kann,  der  seine 
Batstdbaag  einem  safftUigea  Btaflasse  rerdaakt* 

F&r  die. Selbstständigkeit  sprechen  ferner  aacb  die  Er- 
akfuiigea  ?ea  Hra«  Jungboba,  dass  aSailldi  Üe  speaifiaebea 
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Eigcnüiflmliclikeiten  der  Balaaophora  .  elongat»  nadi  ibreitt 

Wachstbume  auf  sehr  rerscliledeaea  Miittcrpiianzcn  uicht  im 
Geringsten  geändert  werdeo^  so  wie,  dass  ein  ond  dasselbe 
IndiTidiiaii  der  genannten  Banmarten  aaf  seinen  Wnraein 
Balanopborea  sowohl  iiiannlieheu  als  weiblicben  Gescblccbts 
'  trage.  —  Um  daher  keine  Zweidentigkeit  sn  Teranlassen» 
erscheint  os  am  «weckinSssigsteii ,  die  Bezeichnnn«^  iuterme« 
diäter  Körper  geradezu  fallen  zu  fassen,  und  sie  mit  War- 
lelstoeky  Rhisoma,  oder  besser  Candex  sn  Tertaaseben* 

e)  Die,  obscbou  allerdings  sehr  einfach  gohauten,  nar 
mit  einem,  nicht  mit  swei  griffeiartigen  Fortsätzen  yersebe* 
nen,  Saamen  (oraria  minima  oToidea  Jniii^h.)  Termitteln  ge- 
wiss, weuu  man  es  bis  jeUL  auch,  wie  Herr  Jaugbuhu  sagt, 
noch  nicht  beobachtete,  die  Erzengnng  der  Pdanze,  nnd  swar 
auf  diese  Weise,   dass  bei  ihrer  Keimung;  auf  d(M  Rinde  der 
Futterpflanze,  einer  impfoDg  ähnlich,  wie  aock  der  Präsi- 
dent der  Akademie,  Herr  NecM  v^'BsenhecJt,  meint,  ein  be- 
deutender AcizQDgs-  oder  Entzündungs -Proccss  ia  dem  Mot- 
terkorper  oder  der  Wnrzei  der  fremden  Pflanze  herrorge- 
bracbt  wird,  wodurch  eine  reichliche  Bntwickeluug  von  Holz- 
snbstanz  entsteht,  die  sich  durch  Auscbwellong  bei  der  In- 
•ertionsstelie  in  erkennen  giebt,  und  allmälig  in  das  seilige 
Gewebe  des  Parasiten  cindriiigt.     Nachdem  dies  geschehen 
ist,  mag  die  Emährong  freilich  grösstentheils  noch  darck 
die  Hntterpflanze  stattfinden;  die  GefässbQndel  werden  nnn 
aber  ganz  nnd  gar  in  die  Lebenssphäre  des  Parasiten  gezo- 
gen, indem  sie  nicht  den  gewöhnlichen  Gesetsen  der  Ter- 
sweigODg  TOn  Wnrzelästen  folgen,    sondern  sich  ganz  den 
Verzweigungen  des  Parasiten  anscbliessen,  sich  dort  inAeste 
oder  neue  Zweige  theilen,  wo  dies  bei  ihm  der  Fall  ist  ünd 
dort  sich  endigen,  wo  auch  ihm  die  Grenzen  des  Wachs- 
ihomea  gesetzt  sind.     Freilich  kann  diese  Ansioki  erst  Um 
eigentliche  Begründung  linden,  wenn  es  einmal  glftckl,  dem 
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ILeinuuigsakl  zo  beobadilen;  zunaclist  scheint  mir  aber  die 
«ben  geschilderte  Art  Miaer  BBlwickelnng  den  durch  meine 
Untersuchungen  f^cwoimeucu  Erfahrungen  am  meistt'u  auzu* 
passea  wmA  möglichst  weit  sich  toa  Hypothesen »  die  durch 
kttse  Thalsachen  h^grflDdet  «erdeat  entfernt  sn  halten» 

f)  Was  nnn  die  Siellang  der  Balanöpheren  im  natfir* 
lidran  Sjsteme  anbelangt^  so  zeigen  sie  in  ihren  Einzelhei- 
ten mit  80  vicleu  Familien  Verwandtschaft,  dass  es  in  der 
Thal  nicht  leicht  ist,  sie  anf  ^taprechende  Weise  einzurei- 
hen. So  gleichen  die  Wurzclkörper  von  ß.  clougata  und  B. 
maxima  dem  ästigen  iUüzome  eines  Farrenkrantes  ^  die  der 
B.  alutaeea  manchen  Sphfirien,  die  rsn  B.  glohosa  einem 
Scleroderma  oder  Lycoperdon,  während  die  Biüthenkoibcn  in 
ihrem  Aensseren,  namentiich  die  männlichen,  in  der  ersten 
Bntwickeinng  Tor  dem  AnfbiiUien  den  Cjcadeen  und  Conife- 
rcn,  nach  Agardh  (Apbor.  botan«  1825.  p.  208)  auch  Urti- 
eeen,  wie  Artocarpns,  insbesondere  durch  die  Vienahl  der 
Bluthenhälle ,  fihneln,  und  die  weiblichen  an  T^ha  oder  an 
die  Aroideen  oder  Fandaneen  eiinnern.  —  Der  Bau  des  Wur- 
•elkSrpers  oder  des  Rhiaoms,  ae  wie  der  Blftthenstiele,  ist 
eutschloden  monokotjledouisch ,  die  Gefüssliiindel  aber  selbst 
viel  einfacher,  als  die  der  meisten  Monokotjledonen  zasam^ 
mengestzt  und  hierin  den  Farm  Terwandt.  —  Sollte  nicht  die 
beständige  Anwesenheit  des  Zellenkernes,  welchem  wir  sonst 
gewöhnlich  nur  in  den  ersten  Anfällen  der  Bildung  begeg- 
nen) auch  nicht  schon  anf  die  niedrige  Bntwickelungsstnfe 
hindeuten  1  Wenn  wir  nun  ,  ihre  Abhängigkeit  Ton  andern 
Gew&chsen  erwSgen,  und  ror  AUom  den  einfach  gebauten, 
des  Embrjons,  so  viel  wir  wenigstens  daron  wissen,  ^äuz- 
lioh  entbehrenden,  also  kryptogamischen  Saamen  in  Betracht 
liehen  s  eo  glanhe  ich  daher  den  Hemn  EndUeher  und  Vm* 
ger  ganz  beistimmen  sn  müssen,  dass  sie  die  Balanopboren 
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mit  den  übrigen  Rliizantheen  als  eine  für  slc]i  aLgescLlossene 
PüaiizengTuppe  in  die  Näke  4er  J^arra  t^ringoa» 

SeliHessltcli  fuge  ick  bier  nur  uaek  die  aii$  dem  eelioii 
genauutcu  Werke  you  EudiicJicr  ciulehute,  nach  Herrn  juug- 
liahn's  und  meinen  Beobachlottgen  rerbeaeerte  Diagaeee  der 
Gattung  bei:  Balanophora  Forst.  Flores  androgjni  in  eo- 
dem  capitiilo^  mascoli  iuferiores  pauci,  femiuei  snperiores 
plnrimi,  vel  dioiei.  ftlasenli  pediceilati.  Ferigontam  4-pliji« 
lom  caducnm.  Stamina  plura  24  —  34,  symphjsautiia,  au* 
therae  exlrorsae  conuaiae,  rimia  iongitudinalibns  dehiaceaiea* ' 
Fcmtnd  cirea  receptaeola  glandniaefonnin  glomerati,  PerU 
güuium  nulluni«  Ovaria  uvoidea,  stjia  nnico  terminaii  coro« 
iiata«  Semina  nnda  exembiyonata, 

8)  Derselbe  sprach  nher  die  sogenamUe  OderkmU» 
Herr  Ehrenberg  liat  in  neuerer  Zeit  meJurcre  papierähulichc, 
'  naek  Uebereehwemmangea  an  Tersckiedeaen  Orten  anl  Wie- 
sen gi^fuudene  Substanzen  untcrsuclit,  uud  nachgewiesen,  dass 
sie  ans  .ConferTen  und  anderen  kleinen  Algen  and  Wasser- 
UiiereB  snsammengcsetst  sind.  In  einer  hierüber  pnblidrteB 
Schrift  (Mikroskopische  Auaijse  dc:s  kurländischen  Mettor- 
papiers  Ten  and  Erlänternng  desselben,  als  ein  Pro« 

dneC  jetst  lebender  Cenferren  und  Infnsorien,  von  C«  G.  Bhren* 
bergy  ein  Vortrag  in  der  Akademie  der  WissensohaDton  au 
Berlin  Tom  6.  Deeember  1838.  Berlin  1839)  erwähnt  der 
Verfasser  S.  5  ciuer  ähulichen  Beobachtung  vou  ivuadmanu 
(dessen  Seltenheiten  der  Kunst  nnd  liatur^  1736),  welcher 
S«  647  in  seinen  physikalischen  Anmerkungen  tob  dem  grossen 
Wasser  jenes  Jahres  sagt :  ,,Der  ausgetretene  Oderstrom  hatte 
daselbst  eine  rethe  Farbe  angenommen »  nnd  das  stinkend» 
Wasser,  worin  alle  Fische  uud  Krebse  starben,  zog  den 
Mensehen  Blasen  an  den  Fussen^  und  den  Pferden  fielen  die 
^  Haare  am  Unterfasse  aas,  so  weit  sie  h&nfig  im  Wasser  gin» 
gen.    In  dieser  Zeit  sah  mau  denn,  nachdeip  das  Wasser 
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^  %\A  TerUnfen  katte,  Aof  allen  ikberscliwemmleu  Orten  eine 

dick-zälio  Haut  auf  dem  verschanmtcn  Rasen,  welche,  als 
sie  ▼öUig  assgelrocknet,  so  fast  wie  Leder  wurde,  dass  man 
sie  kanm  der  Qaere  hindareli  lerreieaen  konnte  and  der  Hnatte 
eder  Watte  sehr  gleich  sali«  Diese  war  toh  Farbe  weiss 
•der  gelblidi  oder  rotkbrann ,  eberwärts  gans  gatt  nnd  xwei* 
lAMtHg^  so  daee  man  darauf  erkreiben  konnte;  nnterwSrts 
aber  ^ wie  raaebe  Seiiie  an/iUdbieu,  und  zusammen  oft  eines 
Fingers  diek.  WeldM  Hant,  weil  inionderkeit  die  weisse 
ganz  soudcibar  aassah,  haben  Ihre  Excellcnz,  der  allhicsige 
K*  nnd  Oberamts -Director,  sie  werth  eracbtet,  selbst 
nack  Wien  an  Ikre  K.  Majestät  an  übersenden,  da  der  Hef 
diese  nicht  genngsam  bewundern  können/' 

•  Die  Sammlongen  Ton  Kundmann,  in  denen  Sick  okne 
Zweifel  anek  Sxemplare  dieser  Hant  befanden,  sind  nach 
seio^  im  Jahre  1752  erfuigten  Tode  zerstreut  und  zum 
Tkeü  fielleickt  auf  die  kiesigen  Btädtiseken  BibUotkeken  ge« 
küinmen,  welche  bammllit])  einzelne,  iiitLt  uu interessant© 
Saeken  eatkalten,  die  eben  so  wie  die  Bückersammlongea 
seibat  wekl  rerdienten,  verebt  anfgestellt  nnd  geordnet  an 
werden,  W02a  es  wohl  jetzt  endlich  kommen  dürfte,  da  nack 
einem  Beseklosse  der  koken  atadtiseken  Behörden  die  Br^ 
bmnmg  Hmea  Miätiuiken  UuaeuMß  wenigstens  in  Aassicht 
gestellt  ist« 

Dnrck  gfttige  Yermittlnng  des  Herrn  Reetor  Morgen^ 

besser  gelang  es,  auf  der  Bibliothek  zu  St.  ßernhardin  liixeffl- 
plare  jen^  merkwürdigen  Naturproducts  aasfindig  sn  mufhfni 
das  ganx  nnd  gar  mit  der  Ton  Knndmann  gegebenen  Be- 
schreibung übereiusiliumt,  und  seit  langer ^  nicht  genau  be- 
kannter Zeit  dort  als  eine  aof  Wiesen  nack  einer  grossen 
Oderäbersohwemmung  znrückgchliebene  Masse  unter  dem  Na-  ' 
men  Oderhaut  aufbewahrt  wird.  Das  Gattxe  hesUlU  ans 
rte*  gr6$mtrm  cAa««ln€is  Sf/ückm^  die  aufgerrik  noeh 
* 
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^  Fun  lang  wmd  2^4  Fm$  öreä  simk  Diese  Haot . 
eelbsl  bat  auf  der  BlScIie,  wekhe  wakrackeiiilieli  den  Sonneii* 

strahlen  ausgesetzt,  und  also  aos^eLleicLt  worden  war,  also 
als  Oberflaehe  aasnsekeu  ist,  gaiis  die  färbe  und  Festigkeit 
▼en  grauem  Packpapier,  so  dass  man  bequem  darauf  schrei* 
bea  kann.  Diese  obere  Scbiekt  lässt  sich  Icickt  toü  der  an- 
tem,  weniger  die.bt  Terfilzten  trennen,  welcbe  br&nnlidl,  an 
luaiichcn  Stellen  noch  grün  gefärbt  ist  und  zahllose  Blatter 
und  Wurzeln  von  Wasserpflanzen^  insbesondere  .Ton  Gräsern» 
wie  Ton  Gljceria  flnitans  nndGU  spectabUis,  aoeb  Sebneokcn 

• 

(Planorbis)  enthält,  die  ihr  ziemlich  fest  ankleben«  Beim 
Einweichen  in  Wasser  sidit  man,  dass  dies  ganse  Gewebe 
fast  ganzlicb  ans  einer  Conferra  bestebt|  die  bent  nodb  in 
manchen  Jabren^  nach  den  Erfahniugeu  des  Uerrn  Prefes- 
Sora  Wimmer ^  nm  Bresiaa  sebr  baafig,  in  andern  wieder 
sfhr  selten  ist,  näroltcb  die  Conferra  fracta  Yahl.,  rer- 
mischt  mit  zahlreichen  kleinen  Wasserthiereu  nnd  Larven  von 
Insekten. 

4)  Derlei  Ii  c  legte  noch  den  seltenen,  einst  Ton  den  Her- 
ren  JdbertM  and  SckweinUat  in  der  Laasits  am  Nieskj 
entdfcktea  and^iu  ibrem  trefflieben  Werke  saerst  genan  be* 
scbrieb^en  Erbsensteinpilz ,  Pisolithus  arcnarins  (Poljsaccom 
arenarinm  Fr«)  Tor,  welcben  Eerr  Apotbeker  Beinert  mn 
Charlottenbmnn  aufgefunden  hatte.  Das  Parenchjm  des  Pil- 
zes,  in  welchem  sieb  die  Öporaugiolen  beenden,  besieht  ans 
Mebst  nnregdm&sstg  gestalteten»  lang  gestre«skten  Zellen» 
die  nur  sehr  locker  unter  einander  yerljundcn  sind.  Merk- 
würdig erschien  beim  Oeffnen  des  reifen  Pilzes  die  bonie»  Ton 
Albertini  nnd  Scbweinitz  sebr  tren  dargestellte  Farbe  der 
Oberhaut  der  Sporangiolen  (Icon«  fangor.  Tab.  I.  F.  2),  die 
sieb  sebon  innerbalb  weniger  Sftnnden  yeränderte»  indem  der 
sonst  Tollkommen  glatt  erscbeinende  Uebersng  sieb  bnnin 
färbte  nnd  nun  fleckig  und  trocken  wurde»  wie  ^enn  über- 
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hanpt  die  zarten,  mil  den  Sporen  zugleich  Torkommcnden 
Fiocken  not  tob  dem  oberlumllUiDliclien  Uebenoge  der  Spo* 
rangiohB  henüliren.  Wem  man  die  Sporen  mit  Wasser 
oder  mit  konzentrixtex:  Scliwefelsänre  befeuclitet,  sckwellen  sie 
abbald  aar  nnd  enüeeren,  insbcBondero  nn  letilerer,  wasaer- 
helle  OcItröpfciLeu ,  worauf  ihre  Slrnciur  bei  einer  Vergösse« 
rang  500  I.  D.  anf^emeiii  dentlich  lierrortritt.  Man  saelil, 
dasir  sie  ans  einer,  mit  kleinen  KSnrolien  beeetaten  Hanl  be- 
stellen, die  in  der  Mitto  eine  nmdliche  Oefl'uuug  zeigt  (Ililus 
Corda)|  in  deren  Tiefe  ein  nindlielier  kleiner  Fleck  inm  Vor* 
sebeln  komml,  wie  es  Hr.  Corda  in  seinen  leones  Fnngorom 
II.  Tab.  XII.  £.  10  abbildet.  JNach  dreimonatUckem  Einwei- 
eben  in  Sebwefeleanre  war  ibie  Sirnelnr  nicbl  Terinderi,  was 
auch  bei  auf  ähnliche  Weise  behandelten  Spuren  von  Pol/- 
podtnm  effttsum,  Eqnisetnm  arrease  von  mir  beobaebtel  vnr- 
de,  nnd  insofern  nicht  nninteressant  ist,  alt  die  PoUenkSni« 
eben  der  höheren  Pllanzeu,  die,  wie  Herr  3foA^  zuerst  nach« 
wies,  in  ihrer  Form  den  Sporen  der  Krjptogameii  so  aekr 
rerwandt  erscheinen,  anch  za  den  wenigen  Organen  gehören, 
welche  Ton  jenem  mächtigen  Agens  nicht  zerstört  werden* 

Herr  Apotheker  GrabawM  sprach  ther  einige  Arien 
der  Oberschlesischen  Flora ^  nnd  legte  vors  1.  die  wahre 
Valerianella  dentata  BC.  ans  der  Gegend  ron  Oppeln^  nher 
deren  Unterschiede  Ton  T.  Anricnla  DC.  anf  Kodk  Synopsis 
Terwicseu  wurde;  2.  eine  auf  den  Wienover  Berken  bei  Op-< 
peln  gefandeae  Viola,  welche  awtseJien  V.  palnstris  nnd  nli« 
ginosa  in  der  Mitte  steht,  so  dass  man  sie  fiir  eine  Hastard- 
form  zn  halten  geneigt  sein  möchte;  wahrscheinlich  gehört  V« 
epipsUa  Ledeb,  hierher.  3«  Terbascnm  adnherinom Koch  (Thapsi* 
formi-nigrum),  um  Krappitz  vom  llcrru  Apotheker  Finde 
gefonden,  4«  V.  spnrinm  &och  (Thapsiformi-Ljchnitls)^ 
bier  snm  erstenmale  ans  SeUesien,  ans'  der  Gegend  Ton  Op. 
peln. 
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Referent  las  einig«  BonerkMgeB  Uber  Ceratophyllum, 
baoptsachlich  in  Beziehung  auf  die  iu  Lianaea  IHSl  enlhai- 
teae  Abbawllanf  d«8  Pr^f«  Sakieiäeit.  £r  adsle  aueittandeff, 
dasg  die  Ausicht  des  Prof.  S.,  dass  alle  nouerdingg  anfjj^c- 
steliiea  Arten  dieser  Sippe  nur  eine  einzige  Art  ansmaciLeai 
mii  «eiaer  bereita  Torgeirageaea  Behaoptang,  dasa  C.  pla- 
tjacanlhnm,  welche  die  ans^ezeichnetste  uud  zogteich  die  ^ 
eauiga  im  Laben  beabac^ate  der  mm  Faimaa  dea  Eona 
V*  {3kmmi990  Ist,  nor  eiaa  Abftadarang  von  €•  demerena 
sei,  uberciDstininiej  dass  hingegen  nach  seinen  BeobachHin- 
gm  die  Yereiaigang  dea  C.  aabmereaia  mit  dea  Fernen  dea 
C.  di^mersam  nnzolSssig  nad  die  Gr&nde  m  dieser  Yereini- 

.  gnng  unhaltbar  seicu.  Während  nämlich  C*  platjacanlhnm 
ae  darehaaa  mit  (i.  demeranm  übereiaatiaimt,  dasa  man  ohne 
Fmcht  die  Form  duicliaua  nicht  erkcinieii  kaun,  ist  eine  ein- 
aige  Blattspiise  lunreichend,  um  C*  demersum  und  snbmer* 
aam  so  nnteraeheidea*  C«  enbmeraam  ist  als  eine  hinici- 
cheiid  gesonderte  Art  durch  die  mchl  veränderliche  Zahl 
der  Blattaipiel^  die  Feinheit  ^  Länge  ond  Zahnnag  derselben, 
Mangel  der  hornigen  Rigidität,  Farbe  nad  Richtung  dersel« 
ben,  dnrch  die  stets  einseitige  Kieiitung  der  obersten  Blatt- 
TOtei,  breit* elliptische  schwanlieh -grüae  Frikehle  mit  kor- 
zeretn  Griffelrest,  welcher  Formenonterschied  selbst  am  Em- 
bryo wahrnehmbar  ist,  Ten  C«  demersam  Tersduedea«  Seine 
Beobachtangen  widerspreehsn  dvrcbam  der  Annahme ,  daas 
die  yerschicdene  Tiefe ^  in  welcher  die  Tilanzc  wächst ,  und 
der  dadarcb  modificirte  Einflass  des  Lichtes  die  Fraohtgestalt 
1U  a.  w.  bedinge. 

Der  Unterzeichnete  ersuchte  hierauf  die  Scctiou,  indem 
er  dcraelben  eeinen  Dank  £&r  das  ihm  dareh  nean  Jahre  aei- 
ner  Amtsführnng  bewiesene  Tertranen  aussprach,  ihn  der- 

.  seihen  demnächst  zn  cuthchcn,  und  Teranlasstc  demnach  die  . 
Wabi  einea  aeoen  Sekretäre  ia  der  mdicheB  Form«  Die  Wahl 
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iel  aal  den  Herrn  Apoikeker  Grabowski  ^  welcher  sieh  be» 
f«t  erkUrle«  den  Wünschen  der  Secdon  sn  entepreehen.^ 

« 

Memolres  pour  servir  a  Wiistaire  anatomique  et  pViy- 
siologique  des  vdg^taux  et  des  animaux,  par  M«  H« 
Dutrochet  raeiubie  de  linst,  etc«  Avec  un  alias 
de  SO  planches  grav^et«  Bruzelles  1887,  gr«  8v0» 
66»  pp.  Atlas  16  pp. 

Be  isü  die«,  wie  der  Terf»  in  der  Torrede  sagt^  eine 
blosse  Saiumlnug  xerstr«  uter  Abbtindlnngen^  welche  also  zu- 
eammen  kein  Ganses  bilden ,  bei  deren  Znsanunenreihnng  aber 
darauf  Kücksiclil  genommen  ist,  sie  nacli  dar  Ordnnng  ihrer 
nahern  Verwandtschaft  zusanuaenzubringen,  ohne  aaf  daa 
Datmn  ihrer  Fnblieaflon  n  adilen.  "Wir  geben  hier  den  In- 
halt dieser  Samminng  in  so  weit  sie  für  den  Botauiker  toh 
Interesse  ist:  1.  Ueber  die  Bndosmese.  2.  Ueber  die 
organischen  Elemente  der  Gewflehse.  Biese  Abhandlnng  um- 
fasst,  was  der  Yerf.  ans  der  ersten  Abtheilni^  der  Eecher« 
ohes^  anatomiqnes  et  phjsiologiiines  enr  la  etmetore  des 
getanx  erhalten  zn  müssen  glaubte,  nutcr  Iliuzafügung  neac- 
rer  Beobaehtangen,  —  3»  Untersnehangen  &ber  das  Wachs- 
thnm  der  Pflansen«  Erste  Ablk  Vom  Wachsthnm  der  Fflan* 
xen  nach  dem  Dorchmesäer:  §«  !•  Vom  diametralen  Wachs-* 
thnm  der  Piootjlen;  §.  2•^^yonfc  diametralen  Waehsthnm  der 
Monocotjlen ;  §.  3.  Tom  Waehsthnm  der  Sessem  hfillcnden 
Organe  der  füanzeji«  Zweite  Abtlu^  Vom  Waehsthnm  der 
Pflanzen  In  die  LSnge«  —  4«  Von  der  aaf-  nnd  niederstei- 
genden, so  wie  seiliicben  Abweichung  des  diametralen  Wachs» 
thoms  der  Bäume.  —  5.  Beobaehtangen  über  die  zufälligen 
Ahähdeningen  in  der  Art  und  Weise,  wie -die  BUUter  an  den 
Stengeln  der  Gewächse  befestigt  sind.  —  6.  Beobachtungen 
ftber  die  nrsprnngllche  Gestalt  nnd  den  Ban  der  Tegetabifisehen 
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Bmbrjone*  Eiiilcltuag.  Erster  Tiieil.  Beobftchtiiugeu  ubef 
die  nrsBruiiglicke  Fora  des  SamaA^Babrya  Ton  Tmi» 
eoMOittis»  80  wie  rm  dem  B««  vnd  der  Bntwieklaig  dieser 
Pflanze.  —  7.  UntersncIiuiigeA  über  die  Luftorgaue  and  die 
AtluBOiig  der  Yegetabiiieiu  —  8»  üntersncliiiiigen  ftber  die 
Fübrongs^änge  desSafles  ond  ilber  die  ürsaelien  seines  Fort- 
sebreitens.  §.  1.  lieber  die  Ffibniugsgänge  des  Saftes;  2« 
über  die  Ursaches  des  Fortscbreitens  des  Saftes;  §.  8«  ron 
den  ßewe^uugen  des  Lebenssaftes.  —  *  9.  Allgemeine  üeber- 
aielil  über  die  Bewegangea  der  Piianzeni  fräfsng  des  Me- 
dumisinvs  der  beidsa  Slsneitararten  der  Bewegung,  dsrek  . 
EinkrummoDg  und  durcb  Dreliang'  im  §«  1»  Im  §.  2*  Bewe- 
giwgcs  dar ok  Binkränaiinig ;  ii  3«  Bewetgsngeo  durek  Dtehnng  i 
§.  4.  Bewingen  dnrdi  Hygrometrie  kerrorj^raelif.  — 
10.  Vom  Waeben  nnd  Scblafen  der  Pflanzen  §.  1.  bei  den 
BlaaMn,  f.  2*  bei  den  Blättenu  ~  11.  Yen  der  TegetnbilU 
scben  Erregbarkeit  und  Ten  den  Bewegungen,  deren  Qnelie 
sie  ist:  (•  1*  Mecbanismus  der  Bewegung  bei  der  Sensitive  | 
§.  2.  Ton  der  TegetabiUseksn  Erregbarkeit  i  f.  3.  Msdiaaisnae 
der  Bewegung  bei  den  BläUcrii  von  IIcil}  yaruiu  gvrÄns.  — 
12.  Ton  der  entg^^engesetxten  BicbUing  der  Stengel  aad 
Warsdn;  §•  1.  von  der  Riebtnng  der  Stengel  gegen  den 
Hunmel  und  der  Wurzeln  gegen  die  Erde;  2.  von  der 
Baektug  der  Stengel  nnd  Wurzeln  nnter  dem  Einfluss  der 
rotirenden  Bewegung.  —  13.  Ton  den  Bestrebungen  der  Pflan- 
lOtt^'Sick  gegen  das  Liebt  zn  richten  nnd  dasselbe  zn  hieben. 
— »  14.  Ten  der  gesckleektliehen  Braeogung  der  Fianaen  nnd 
der  Tegetabilisehcn  l'^nibrjologie.  Hierin  sind  Beobachtnngen 
Oker  das  OTulnm  t«  Amygdalus  commnnis,  Evonymus  eure« 
paeos,  Fisum  satifum,  Fagns  Castänea,  Galinm  Aparine, 
Spinacia  oleracea,  Mirabiliä  Jalapa,  Njmpbaea  lutea,  Seeale 
oerale«  —  lö.  Beobacktuogen  über  die  FermenTeräiiderangen 
bei  den  Fianzen.  — *  10.  Beebaektnngen,  über  die  Pilse.  ^ 
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17.  Bddtoflfe«iiii0«i  ibei  4«s  GatUeko  dM  SddflimeL  —  In 
Ankaai^e  findet  «ieli  noek  «In  A«lMl«t    We  wlrkl  die  Dia«  . 

«iascy  um  die  äpreogang  der  Hüllen  der  Stärkemeklköm«r 
s«  bewirken?»  welcher  mii  der  Pkjsidlogie  der  PianMi  in 

Bezieh ong  steht. 

Wendi  Beiitbreibung  der  H^ilquetUea  zu  Allwaaset 
1841.  8. 

Bs  heindea  eich  dnrin  warn  flrn*  JPref.  OSpp0ri  „JM^ 
träge  tai  nHamlogisdMii  Beisekreftnif  derümgebnngen  Ton 

Altwasser",  und  dann:  ,>Znr  Flora  Ton  Altwasser",  worin 
der  Vert  die  4  Regionen  .ansebiandemetil,  wvMie  erin  Mie-' 
sien  unterscheiden  will,  ntofid:  1.  Region  der  Ebene  Ton 
17^  F.  bis  900  bis  1000  F.  2.  Region  des  Vorgebirges  oder 
ntfre  Beigregieii  r%m  IHM  bis  1000  F,  bis  8000  F.  (Beginn 
des  Knieholzes  im  Riesengebirge ,  Pinns  Ftamilio).  3.  Obere 
Bergregian  Toa  3000  F.  bis  4400  F.  bis  svr  oben  Criem 
des  Knidiokes  eder  AnfbSren  der  Binme.  4.  Snbalplnische 
Region  von  4400  F.  bis  4950  F.,  In  welcher  nur  die  Giplel 
der  jböehsten  Bchebnngen  des  Landes  liegen.  Die  Gegend  nm 
Altwasser  gebort  danach  ganz  in  das  Gebiet  der  anlern  Berg-, 
region«  Nach  einer  Aufzählung  der  Arten  nach  natftrliehen 
Fasulien^  wobei  dl«  Crnrtogamen  aallfarlish  seir  nnroilstAa- 
dig  verzeichnet  sind,  folgt  eine  Tabelle,  welche  die  yerhält«^ 
nisse  dieser  Spsoialflsr  sn  der  Ton  aas  Sehksien  vor  Angsii 
stellt,  nnd  «ndliek  sinige  Sdilnssfolgemngen.  750  Arten 
enthält  diese  kleine  Fior^  ohne  die  Cryptogamen^  ganz  Schle- 
sien aber  1288  Arten. 

Iconcs  plantaruni  rariorum  liorli  Regii  Beroiineo&is  etc. 
Ewter  Jahrgang«  4tea  Haft   Berlin  1840.  4. 
Mit  diesem  Hefte  schliesät  sich  der  erste  Band,  weshalb 
das  Titeiblalt  und  d^e  Mioatisa  an  Sr.  Majestät  den  König 

I 
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Friedrich  Wilhelm  IV.  beigefogC  ist»  ohne  dass  da  sonstigea 
Vor«  «461  Nadkvan  ■•Uiweftdig  ersoluefteii  wäre«  Wir  wol« 
laa  luJEn»  teis  dies  UnltrtftkaiiB  •«imi  fmereil  Fortgang 
vu^kauif  da  solche  boiauische  Anstalten,  wie  «sie  üerlin  be- 
•itsi»  DOtlivtiidig  alEta  Orn^s  bedttrfoii,  um  ihro  Norililoii 
in  die  Welt  einzoföhreD.  Wir  fiadea  hier  abgebildet  T.  19. 
Pgm$i^era  Mcula  KL>  T.  2Qm  Tigrülia  vioiacea  Schiede, 
T.  21.  OUnia  aetmimaia  Ei.«  T«  22.  Prof«»  hmg^hra 

Lain.  Tar,  Mundil  Nob.,  T.  23,  Miggin^ia  tnca:icaua 
T«  24«  Oiima  cjf^osa  Thhg.  Die  lÜ£giB»ia  mexieaBa  diur£to 
waU  «mawMiMte  mH  dar  PflaiaiOy  welelia  ia  der  Lia* 
naea  IX«  597  als  Psychotria  eucelsa  Kth.  aofgefüh^t  sieht, 
M  irakher  Fflanaa,  wia  dort  heaurkt  iat,  YaraalMtdana  Be- 
obachtBBgea  Uber  dia  Bildimg  dar  Frvahl  aof  waaderbara 
Weise  a^^aiumentrcileu«  Dass  trotz  mancher  Dridersprcchenden 
PaBkte.aaek  dia fiambaidtieha Pianaa  ditteiha  aai,  iasa«  aiait 
wohl  nicht  bezweifeln.  Ob  diese  Pflanze  aber  so  anbedingl 
«  aar  GaUaag  Bif^insia  gehöre,  lassen  die  bei  dieser  ejformi- 
gen,  Wi  jevr  liiieallackea  SiaabbaaM  atwas  im  ZwaiM 

ziehn.  Warum  die  V  er  iL  den  ßliUhcnstand  eljicu  raccmubca 
mmarnkf  gahl  aoa  dar  Abbildang  nicJit  harror,  wa  er  «fiaabar 
aiM  rar  DaMa  tbergehenda  Cjma  iat,  ^ 

Daleetaa  Samimiiii  quae  in  horto  Arastelodamensiam 
botanico,  anno  1840  prostant,  et  quae  mutuae  conoh- 
mutatloni  offerunl  G,  V r o I i k  et  W. ILDeVriese, 
botanices  in  Athenaeo  Ulualri  Aiqstelodatnfnsl  Pro-  - 
fessorcs.    Amblelodami  1841.  4to. 
CbdMaMij^,  Hamk,  (in  Htteria  ad  IT.  A  tfe  Frit9e.) 

A  Desniüdio  DC.  (rrodr.  II.  325.  ulii  charartcr  gcneri- 
cns  eai  refosaiaBdus  aat  ia  gaiiara  diver sa  aejaagepdaa)  dif- 
feil>  aaljab  atnwt«r%  et  aariaa  alit  adglatiaaüa  laBgiara. 

m 
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IaIos  subliilabiatiis;  corolia  paj)iiiouacea,  Teoullo  snbrotamd«^ 
cwpOiciit*,  oiiriM  obftoM  M  ««Umi  «triaqiit  ^catiU, 

poile,  elastice  resiliente^  ali«  carinae  adglntiaatia  cjns  calca- 
rilias  iaaidciitiiMis;  caqne  minaribaa»  Caetera  Deemdii  DO« 

Habitas  caulis  ei  iolioruiu  est  Flemingiae,  fractos  l«-*2 
arlioalati^  artiealMi  amborUeal^rilinB, 

D.  foetida,  SMt.       '  .* 

FaIüs  brefiter  fetioialw»  «falit  «.  J>fila**dliplteii,  anu 

tis,  süpnlis  baai  connatis^  i^pice  falßato^enbuIaUsy  racemalis 
5~8-ioxia. 

Foliolia  ovali-obiongis  obtosis^  rhaelii  eomiuiuii  aoileaia, 
secmidaria  mermi^  raoemo  temiaali  eloogato,  endo,  Inim 
aimala,  stjld  fernen  lengifsiiiia  üiperante,  legMtiiie  akUa« 
gt^o?ato^  glabro;  etjrlo  persistente,  acaminato^  6  —  Sspei^ 
no.  Seeti^ais  S^apptmia  DC  AoAr«  iL  482  adporibtnia» 

Hihiacus  Vrteaeanus ,  HOfSih, 

tia,  seiratis,  snblos  ateUato^luiyUis,  innaBiii  letMlnalikia^ 

iüvulucro  caljcem  bpathacenm  haud  acqnautc;  pctaÜs  iuaximis. 

DescTm  Caale  itmüwmo^  taxiüß  .dneraeoealibaa,  teiia 
peraiatenttbas  9  sparsis^  ad  apicen  floriferoB  glabriaaealiai 
foliis  aiteriiis  petiola&is,.  peftiolo  6 — pollieari,  tereti, 
»bro,  paltata^eordatia»  aeirie  ö-— 7«  robria^  iaforioribat 
Septem-,  sommis  5-lobi9,  acnmiaatis ,  medio  dilatatis,  ser- 
rait«,  Biipra  giabhascalis  ^  ia  uerm  selis  soiitarüt  absitie^ 
iafira  pilia  stellalia^  aaxiima,  qparua»  6%  pall,  Uagis,  7 
poU,  laiis^  stipulis  lanoeolatis  i  üoribus  lu  axülia  foliamm 
Miblarüa  raeenaia  tenMaatoa  dbaeaiina  foimmibMi  p«taN 
call«  eeaaits,  1>4  P^ll«  loagis,  apiae  iatrawatiei  la?olncro 

iSr  BtL  Literatur. 
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4—0  partUO)  lobis  OTato-IanceoUüSi  apice  rDbentlbns,  aale 
«I  pMl  ttlkisiii  MnWvalikwf  im  amthtu  cmtM,  B  Iii» 
gis,  5  lin.  latis,  glaberrimis ;  caljce  epailiaceo  laete  Tiridi, 
s^§jm  obaolel«  ^-deiUAto,  lattn  uao  rump^nie,  paberaW« 
tttMlrauMeo;  1%  polL  pMt  aatlMm  4ecM«isi  c»- 

rolla  pentapetala  patejite,  pelalis  basi  coanatis,  sulphareis, 
mgn«  atro-sa^goiMOy  2  poiL  «1  diniduifli  loBfpSy  1%  P^U* 
lat»;  tttbo  atamtnifm,  albido,  aatlierls  Ha?!«,  stigmatites 
qninqae  atro  -  san^uiaeis*  0?ario  obsolete -puberulo^  orifor- 
mi  finetii  pMiCiiBimo,  fjramidalp»  pniiitili«Unirt»,  htuä 
inTolnero  marceseente ,  dein  decidao  cireamdatoi  cap9iila  5* 
Tain»  Talnilia  aedio  aeplatis,  S-looalariy  localis  ä  —  4* 
«psnis,  ■eamübvs  raifomUglsbosis^  rD^oso-atrialas,  Im- 
Tissime  hirsaiiusciüisy  nijgrisy  niteatibus. 

fa  fctrto,  Bagoriiiial  ctlUi  nb  Miiaet  K  ▼Hüölias« 

05f.   Seelioni:  Manihot  ndjungeiidjis  HtbUemMf  noster 
d  &  >S0»AiaMi  iatsr  H  ML  Mmihoi  coUocandati  (DC.  L 

•  588)  a  priore  differt,  foliis  T-lobis,  snmmis  d-lobis,  lobis 
aenminatia»  iATolaceüo  4— 6«plijllo^  loage-persisteate,  « 
pociflriora  t«t#  eaile  prarianta»  ialtia  ssUm  eieUalo*pUissi% 
pmrientibtis,  infolaoelio  glabro,  pedicellis  floriferis  crecüs; 
all  Mibm  TtmarmH^  cm  etiaa  afitiat  differl  caala  prafisBla^ 
iarolneelia  4— 6->pbjllo,  frict«  pyraniilatD«  AUa  liaHd  mi- 
est  af&mtas«  Respieitndas  aatem  videlar  Hib.  rucemo^m 
UmdU  qaM  Spr^mgeUm  «»  poal  p«  251  in  MA.  aeeüaBet 

jihelmoschus  eiiumcrat;  ei  ad  scctionem:  Manihot  pcrtine- 
ret^  a{fia|taa  ease^  maxiaia,  al  tnnc  diatio^aeadas  a  aaatra: 
pab«  ateUata  Uspida,  foKia  5«-fidia»  lanealaaia,  inTolam 
caljcem  aeqnaate«  Nomen  ad  celebrandum  professorcm  bo- 
laniaas  dimtoremqne  hoHi  *  madica  Amaielodamaasia  JF»  & 
.  de  Vriete.  (CtM»/«  CHuBdtmi,  PiamUmm  rariormm  korii 
Bogari^mit,  D€ea9  prima,  iaserla  in  T^dnikrift  vmt 
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wamw/fylte  getdkiei*  m  Fftyt,>  iloor  /«  wm  der  Boevm 
nW.  H.  de  Friese.  T.  Deel.  I.) 

Index  Semiinmi  in  hofto  botanico  Bevolinatisi  t840 

collectorum  (Link  Direetor).  4.  - 
Wiewolii  in  diesem  Terseiclmiese  eine  Heage  neeer  Är^ 
tcn  euihaltcn  siad,  bo  sind  diese  nur  benannt ^  nicht  tliagno- 
eilt.    Wb  geben,  «ras  wir  finden:  Akemanihera  diffma 
R.  Ber,,  n.  spec.  e  Brasilia.  Ammumtda  rtmoHor  h,,  hue 
etiam  spectare  videtar  A*  octandra  L.    Trabis  crUpcüta 
ab  A.  alpina  rix  dirersa,  nisi  fionbtis  minorSbns  siliqnisre 
crcbrioribus.  Arenaria  tcnuiflara  L,  Tar.  arabica  H.  Bor.  se* 
mina  misit  Schimper  ex  Arabia,   BaUamina  labiala  H»  Ber., 
spee.  nora,  B.  liortensi  proxilna.  ßidme  affinU  KK  et  0., 
spec.  noya  e  Coba,     Semiua  misU  E«  Otto,  B.  graudiilorae 
aflinis.  O^mpatimia  alarü  H.  Ber.,  spec  nera  ex  Am.  bo« 
reali«   Oump,  axurea  Soland.,  satis  dimsa  ab  €•  rhombei- 
dea.     Cardamine  Engelmanmana  H«  Ber. ,  spec,  nora  ex 
Am.  boreali«   Semina  misit  fingelmann.  Chenopdium  afium 
L,  ß,  armeniacum  II.  Bcr.,    semina  liabemus  ex  Armenia, 
Cammelina  jmierula  H.  Ber.  spec.  noTa  ex  Mexico.  Se* 
mina  misIt  Cfereld..  Draba  emfmm  Ehr.  ß.  paucifolia  El. 
Semiiia  logit  Chamisso  in  UnalascHka.    Dr^aria  cubensia 
H.  Ber.  Spec.  aova  e  Caba.  Semina  legtt  B.  Otto«  Klymm 
^horäeifwrmiM  Desf.?,  ginmts  ghimellisqne  niuCicis  ab  E.  rir« 
giuico  diTersns.    Epilobium  chileme  U.  Ber.    Spec.  uot% 
labitai  prope  Vaipardso  in  CbUe.  EihuUm  corymbaaa  H. 
Ber.  Spec.  nova  a  Cap.  bon.  spec.   Semina  legit  Drege.  Co- 
njsa  scabrida  indicis  nostri  1839.  Empatarium  Engeimam^ 
nianum  H.  Ber. ,  Spec  no?a  ex  Amer.  Ikkteali ,  semina  mlsit 
fingelmann.     Eupatorium  glabeilum  H.  Ber.  spec.  nova  e 
Mexico.   JSWp.  oeeidentale  HQok.   Planta  nostra  differt  ab 
Candoliei  diagnosi  canle  puberulo,  fol.  inferioribua  allernis, 

(»•) 
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iBftrioribBB  opposilis,  sonmis  paneiileiilatia,  «eeosdam  exen- 

pUurla  aotem  ab  llookero  ücrb.  regio  missa,  ccrtissime  ge- 
niUBa.,  Ewpkarbia  terpena  &th.  Haue  dncit  Sprengeliiis 
iiimerito  ad  eerpillifoltam  Poir«  Sjn.  Inmiilasa  et 
nlaefolia  Hort.  FeU^ca  öinodosa  Kt.  Spec.  noTa  ex  Amer. 
iMiFeali*  Semma  nusil' Bagtlmaan,  Fumaria  ate^tamdrina 
H.  Bcr.  Spec.  nova.  HabiCat  pr.  Alexandriam.  Scraina  rp- 
tnltt  ex  itmere  soo  üiireutierg.  Galinsogca  brach tfstephana 
H.  Ber«  Spec»  a^Ta«  Stmiaa  Icgit  Otto  in  noatiboa  Silla 
de  Caracas  dictis.  Ilclcnium  a/lissimuru  II,  Ber,  Spec.  no- 
Ta  ax  An»  boroaii«  Semiaa  miüi  Kugelmana.  Helen,  coli* 
fetmietm  DoagL  Fraeelpne  iaTolaeri  taeiaÜB  ligalas  dini- 
dias  superaniibus  ceteris  diTeisuiii.  Helen»  commutatum 
H«  Ber.  Spec  aova  ex  Amer.  boreali,  Mlglümihm  negU^ 
ctuM  H«  Ber.  Speo.  aora  ex  Amer.  borealu  Hypoekaerit 
Balbüii  DC.  ß,  foUom  H.  Der.  Caulcäcens,  eaole  paaei- 
folio.  lehmuUkus  glaber  H«  Ber.  Spte»  oeva  ex  Am»  bo- 
realt.  Semina  misit  Bng^aiaan»  XmtUa  tmgusiißtlia  H. 
Boiiou.  Semina  hiijus  plaiUae  ab  descripUs  M<adiae  specie- 
bas  bene  distiactat  kabfoaae  sab  koQ  aoaine  ex  Iiorto  boU 
Bononieom.  Eaudeni  plantam  accepimns  ex  borto  bot.  GoeU 
tingeasi  sub  M.  yiscosa  Cav.,  quam  CandoUius  ad  saÜTam 
daxif;  Mahfa  eordifolia  H»  Ber,  Spee»  aera.  Semina  ba- 
beimis  ab  Hort,  Soc.  sul»  M.  manritiana.  Malva  muuri/ia- 
na  y.  aoutÜoba  H«  Ber.  Habemus  sab  nomine  JIL  cbinenais 
Hort,  ex  bort,  bot«  Haleaei;  O^ßÜB  ^omicuhOa  L.  /K.  Umgi^ 
pedunculala  H..  Ber.  Hab.  in  Amer.  boreali.  Panicum 
monoUichum  H.  Ber.  Spee.  aova»  Semiaa  legit  Scbimper 
in  Abye^nia.  Pmu  pvlchmm  H.  Ber.  Spee.  aora.  Patria 
X^epauiia.  Fapaver  jLrgemone  L.  /9.  pauciscta  H.  Ber. 
Capenla  apice  tantnm  pilis  pancis  mnaita.  Poa  Cambes9e~ 
diana  Ktb.  Sjn.  Eragrostie  abjesiniea  H.  Par.  Kibea  ho^ 
io^ericeum  ü.  Ber.    Spec.  no?a  H,   Biebersteiuil  alfinia. 
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F«(rl*l  fiMTflMMm  erknpmma  MB.  fi.  pmnf^lara  Ber. 
Sjft*  8.  angnsiifolift  Hort  Scorz*  Juhäna  Bu  Ber.  Spec. 
aora  Sc.  Tüiosae  proj^ima.  .  Senecio  vücoms  L.  ß,  radim^ 
tm§  H#  Ber.  Radio  {MilMitft  dboo  lasgiore.  An  t^*  üvcml 

Silene  pachypht/lla  II.  Ber.  Spec.  iiova  S.  ohhisifolia«  al* 
fiiua,  Pakia  igiiofca*  5piiaMihe3  leucocepkala  H.  Ber.  Spoo» 
BOra.  Senina  legit  B.  OU«  im  noiililms  SUia  io  Caraeae 
dieüs.  Siephanocarpm  Ehrenhergii  11.  13er.  Geuns  noTnm. 
Saniiia  l^it  Blurenberg  in  A^plo.  Urtiem  gradUs  Aüt 
A  8preAg«Ko  ad  eaüs  diyersan  ü.  proeeram  4«cta.  ü.  elia« 
maedrjoidea  iudicls  nostri  1839.  Urtica  mearicana  U«  Ber. 
Speo.  noTa  •  Meyieo«  f^iuramiem  paiyearpa  H.  Ber«  8pee# 
uova  ex  Am.  boreali.    Scmiua  luisit  Engdmana« 

Delectus  Seminum  e  colleclioue  anui  1840,  quae  liortus 

botatMcnaDovpat^ntis  ptQmotna  commutatione  offeri« 

8«    (v.Jüunge,  Direclor«) 

1.  AmMa  gutiaia.  m.;  percanis ,  patend -seloto  - hir^ 
9uti88ima^  ramosa;  folils  obiongo-üucaribuSy  spicis  dentis 
aeoondia,  braeteia  Umoaribm^»  fr««lif er#  .tml  m^qnaU 

hlrsBtissimo^  tubo  corollae  grAeili  incurro  calycem  dupi^ 
mperofUef  linbo  auiiaeiinaii  pateaUs^m«  ^uUato,  prp* 
fimde  Üfido^  slignatiboa  bilabit,  nneibaa  vin  rognloola. 
Hab.  ad.  flay.  Inia  iu  Tschajam  inflnentem.  Yalde  affiiiis 
Amebiae  setosae  (LUluisp.)  F.  ellKL ,  distineU  hiranUe^  bra- 
elcis,  stjlo;  ab  A.  tinetoria  Forak.  differt  eorolla,  ab  A.  cor- 
nuta  F.  ei  M.  calyce.  Daas  speciea  bis  alluiea  oontinet  col- 
leetio  Cbeanejana  «ab  Nr.  62. 

SL  jUtragahM  dUuUis.  nu  A.  (Antbjlloideaa)  aeaalia^ 
caeopitoeofl)  ttipniü  aihrevitUü  hi^iHäis,  foliolia  aab  IS 

(11 — 15)  elliptico-obpraiis  püis  rigidis  adpressis  iucanis^ 
flfioia  oUoBgia  folia  pacnai  exeedentibns,  ca^e  braetm 
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oTAtu  fimrit*  exctttUmtt,  dtmua  panm  awta  gUlMM  fiii» 

^Bitt9^9t^^9^9  ^K^ÄPJ^I^^Ä^  ÄJ^^^^^^'^ÄÄÄjEJ  ifti^^iri^t  'Jll^^VflP^pl^ft  ^fe^ts^pQ^^tl^  y  ^x^K^i^ril^SK^^ 

caltfcem  plu9  duplo  mperante,  legtimmibBs  ealjoi  iodusia 
rigide  «ibo^^sit*  Hab.  «d  riTsiui  Tnktagia  ia  toerto 
Ttehnjae  cdite.  ^  A.  foJUemlmi  PiOl.  fmiMW,  diftri 

rera  follolia  panciorll^ns ,   breTioribns  latioribvs^ae,  spieis 

parascentibas,  aee  flari«;  ab  jf«  cahfcino  MB.  folialis  nmne- 
xosioribus  pilis^Lae  aigricaiUibiis  in  scapo  nalUs,  Teziilo  ca» 
Ijcen  lilpfo  mitelB,  €am  mIom,  ealyie  finMfateo  vis 
inflato;  ab  JL^  eUipsoideo  Led.  siipiilis  hispidis  nee  serieeis 
et  pUis  caljeijüa  owubiia  adaalifi  ab  iagm/M9  '2$lU 
bfictols  abbmiatis ,  pabmaatia  adpresta  eto, 

8.  Boff^^MMwa  v^JlomMi  Bge.  Cbaraetem  qaibns  (^aaa 
boc  saper struxi  haad  censtantes  esse,  obsenratio  olterior  me 
•docail)  Tariat  eaiia  avmerns  Tiltarnni  ia  ona  eadot^ae  am» 
bella«  Aa  plaafa  a  me  sab  lioa  aomiae  proposita  til  wmm 
Mcraolcum  vülosum  HoffoL  aeo  ae«  de&dentibiifl  epeciaii« 
aibas  aadicaitieia  «raera  baad  pamuk 

4*  BüikriQipermum  bicarun€Hlahm  F«  ai  AL  est  re* 
rna  B*  «&la««ii«  ai*,  propa  PeUaam  kctea.  B.  ehißense 
F,  et  HL  Tfrog  a  filanta  mea  dlTersum,  iu  Mongboiia  aastrali 
ad  fiaea  aUaaiaat  4  Kmalaawia  laetamp  Bm  Ktututmwü 

dieeadnm« 

5«  Naaieras  apeeienua  §Mieiia  IfoiteNiwfMl  anper  laa* 

tarn  incre?it  et  cliaracteros  qnlljus  dlscernnnlnr  lara  leves  sunt, 
ai  aeceasa  Tidealar  cla?ett  sjaopUaam  earum  propoaere^  eo 
aiagis,  quam  ia  aoTiaaiiaa  apere  geaaa  vaMe  aMtCilataai' tra- 
ditar  botanieis.  {Tide  Dieir«  synope.  plant  p,  610.  ubi 
primae  6  apeeiea  e  Bpr*  Sjat  ng.  1.  p«  567.)  Iraaaaeriptaey 
eeqQentes  Tero  8  apeeiea  ia  pag.  M8,  eaameralae)  eadiaae^ 
taue  9  species  e  Led,  fl«  alU  et,£icbw.  caap,  addiUe^  deai« 
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!•  Fraetibus  deflexis  ?el  patolUZ. 
— -    «Wik  IL 

-—      bracteatis  5. 
S|OMltsiffff«tiooM^iblutliiMU  ^  . 

rüw   .......    I.  E.  bffrfcoaioML  Ukm^, 

■ 

Caule  herbacta  4« 

elliptico-laneeolatis   3.  „  javaaicom»  LehoL  . 
ö.  PtdvawU»  damun  ijiarasaa^ 

Pedancalls  demamimmutatis  9.  , 
Frnetibtts  laiirioato  «apinoaia  4.  ^  FaUkmmh  Lebm» 
— •      gloobidatia  7. 
7.  Glocbidibas  basi  connatia    5«     Szovii4iamuw$.  F.  et  M. 

—       überis  8l 
8»      —       abbatfialia  •    6.  „  cfmd^lopA^mm.  hAm» 
— i-       longissimis       7.     mmimuwi.  Lelim« 
Frwlibia  glociiidalM  10. 

egloclüdaüs  mgi» 
ioaia    .«...••    8»  ,9  coavpraMafü.  Tuiea« 
10.  GladMilm  iuB^m  Aenato  9.  ,t  t^ftifcnüt  Uba. 
— •  nniaerialibiia 
baai  aamatia    •  •  •  ^    10^  ^  dtßtmmm*'  Lehn. 
IL  FiMlibM  latfiamala   .    11.    kiocatpm*  F.  al  BL 

— >      acoleaii»  12.  . 
UL  Amdaia  ^glochUatia    eri- .  . 

stam  oonnatia    •  .  »  »  eris^atpm^  nu 

Acalaiaglttahidalia  13. 
U.  -i*    ttaigiM  «üaeriiKkva. 
14»  . 


üigiiized  by  Göogle 


I 


« 


38   

Aooleia  nuyrgüie  bistriftlibM. 

—  —    plnrlserialikM  !&  B*  iriseriaie.  m, 

14.  —  Omnibus  margiiialibus 

17. 

—  praeter  marginalia 
silaribas  c(  lateralibns 
müioribos  15« 

15.  — *  nMrginalibttS  basi  eo«» 

flaentibus  14.  ^  kcieracantkuat*  Le4. 

—  —  liberi«  10» 
10,*^        <—  basidilatat. 

•  lanceolaüs  16.  ,y  mtwnmikmm.  Led* 
—  anbaeqsali« 

•  bnasuliulat.  16.  conMan^tnofM.F.etM. 
17*       liberis  1& 

—  ^nnatia  24«  ' 
1S>*^   ajl>breTiatis  19» 

nedioeris  20* 

^    ]dllgl98i«t6  SS. 

19.  —  moüiterjpilesam^corol- 

la  eal jeem  malto  ezee- 

dente    • .  *   •   .   •     17.     hmch^cemmm^  Ledeb. 

rigide  hispiduD,  coroila   

'  tAjwm  aeqnanla  .    18»  ^  fmn^  IM* 

20,  Floribas  pcdicellatis  21. 

—     enbsessüibus  %    19t  m  patulum.  Lttba»  • 
2L  Ctoolla  ealjeen  aeqnante  aOi»  ^  IM6mit4  Lelm»  (k^ 
— •  supcraiite22.  termediiua  («ed») 

22»  aericeiim,  br^otoia  flore  bre- 

▼iorUnts  21.  ^  «ilerocarpiMi»  Led« 

patalo  tabercnlato-pilosam  22.  ^  etridum  Lad* 
2S.  CaroUa  caljcem  aetiuaaley 

pitia  bam  acqaalib.  23.  ^  caapium.  F.  et  M. 
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Cofolla  calyccm  supcrante,  • 
|iUm  basi  incrassatis    *    24.      Memigiaifrmmm  Led. 

24,  Casle  berbaoeo,  Mii«  «pa- 

flmlatis  ....  25.  „  marginatum^  Etehm. 
4—   floffnilieoso,  foltis 

laneeolatfo  •  •  •  20.  „  cynoglomiäeu  Leba« 

25.  Coroiia  cal jcem  superante  27.     barbatum.  Leknu 

_  a«iQaate26. 
20.  aenldis  snbacqaalibmi    •    28.  ^  Xii^ypiAi.  Lebin. 
—  exterioribnsplosda- 

plo  bmioribna  ,    29,    MlMdMiUiito  ^hrci. 

6b  Lepidium  cordatum  W«    Spedmina  noper  in  <le- 
«ertfs  aolalpinia  altaicia  oriwitalibva  leela,  meliini  In  baue 
specieni,  quam  In  L«  amplexicaule  W.  qnadrai^t^  et  utramqne. 
eonjoDgere  snadeot  * 

7.  Oarj^it'Opis  alpina  fr».  0.  uraküsid  DC«  pamila 
Led*  fl.  #lU  Ul.  p«  290*  specie  distinguenda  ab.  Ou  nralenai 
DCvera^  ita  st  ab  0«Halleri  nu  (O.nralemi  antor.  ll«aarop.) 
et  0.  ambigaa  DC,  speciebus,  quamvis  hiter  se  valde  afi« 
aibosj  tarnen  direnis  (vid,  aiippl«  alterani  in  iL  Alt,  orien» 
talenit  .mox  «Uadun)« 

^  JScuUUaria  grcmd^iwa  iuma.  %Baa  in  borüs  colitur 
longa  differt  «  vSp*  pmIcheUa  nasira,  qnan     BeHbam  baa 

perperam  duiui» 

Q.  nMMfb«rfo  AMtfaraty«  Fivcb*    Nnper  eliam  in 

sertis  ad  Tsciinjam  lecta.  Specimiaa  Tscbujensia  robostiora, 
flinatiora,  <inoad  Imctani  inagia  eonvenknt  enm  planta  ooeU 
dantall  rbymniea,  qoaai  aam  aongorica;  margo  inflexns  In 
uostra  augastttSj  in  planta  rbymnica  craaaior,  ia  ntraqoe 
apongfasMii.  k  aangariea  Teva  latUaiinen  aiMealae  aaqnaaa^ 
mmbranacens)  in  illis  mtrnm  tenae,  fere  (riqnetrQm,- in  bao 
laiiua,  excavatuffi.   An  igUar,  codem  jure,  qao  inisati4e»  tz 
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hmm  fiwm  %f9d»  dtotragBOidMf  «~  0mm  Tkgmmufm' 

pu9  ueo  cum  Tauseheria  nec  cum  Irntide  uUa  affinüate 
jMflfMi  enr  mim  plmmrkimmm  €t  a  F^karia  vijc  di^  . 
UißgmmAmw    JMw»  mmh  im  oMb  ^^mmrAm  tmeife^ 

riM  emkryanU  giructura  hucuaque  faUo  indicatur\  sie  i/. 

zeU  atimmerandom 

Sdkctm  aeimauii}  niuneciu  ia  borto  £rfurteiiai  wfifi 
1840  coUeclorum.    4.    (Bernhardi  Director.) 
Br^omm  exoMiOm^  peramU^  paiucoU  diffos»  niUaate 
pubeseento,  spienlis  Imean-Uneeolatis,  G— -U  llaris,  apioem  ' 
versiis  aogustloribaSj  gluma  Inferiore  4  nervia,  üoribus  imearU 
'  Uneeolatiiy  bmiter  arisUUis»  frnoliferis  sabrenotiSy  foliis 
calvis,  vaginis  superioribn  retroravm  pOoris.    Habital  m 

vtgna  JlEexiaaiie. 

Chrdima  mAmmmtmu:  Mr^ena  wfMi  guras  ad 

Asterodlaa  äolanogyueas  spectaus:  CapUnlom  multiflornm  be- 
tfiMgawaa»  fioiibas  tubalosisi  radii  focnuiieis  apice  fiasiSy 
disai  Wmaplifaditia  5^1idia*  bTalaari  •qjoamaa  fnMorii 
paUilae,  soperiores  imbricatae,  marginc  mcmbraoaceo  colo- 
tfAWk  Baeeptaenlam  alfaalato-fipibriUatun.  Afibaaaia  cobh^ 
pressa  oblouga,  aetalia  adpmija  Uapidala.  Pappus  pilataa 
biaariaUsy  exterior  bre?isj  mterior  ex  pilis  bispidalis  longi. 
'  tediaa  caiallaa  caaalaBa.  Gftr.  mhmmmcem  esl  aaffralaz 
Cbilensiä  ramosua  pilis  brerilaa  eaafoallfl  w^a  amnara  pa^ 
lalia  aabcaaeacena,  folia  aUerna  üaearia  integerrima^  inie- 
riara  bipalliearia»  aoperiara  Mlla  bfaviaras  ranu  Miaaa- 
pbali;  flores  Intel,  flcüium,  ut  st^aamaram  infalocri  margL» 
aas  9  parporascentaa« 

^  Ji^UMM  mittrmarpa  IMMi»  ttndMi  pkMUaai  aib 
namiaa  Melüoti  ammakkc  Ledeb.  ei.  Trifolü  micramtki 
rdv*  acccpL  Fatria  ejaa  csl  SardittA» 
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Xordyliufn  Hasselquistiae  et  Hasselquiatia  cordata 
vix  m»i  fmetibns  ditiia^uaator.  Froctiis  eaim  io  Jmc  iuni 
Mtan  ^itihiliH  #1  in  illA  MiAmMt,  flti  Mfievpki  €taü 
TordiflU  Masselquisiiae  margine  tamido  spoBgioso  obtu- 
siwcttfe  cirtaadatari  coatm  BMrieavpi»  pkuM^^MtpitM 
liwailmWIiji  earriifti»  maErfiM  4«plidla  etiarla  tfatgaatari 
iaterior  eaiio  ejas  para  fusoescens,  latior,  plaaa,  laiais, 
liaea  «lenUi  lamiaala,  axtarior  ?€fo  alliida»  aagoata  am- 
llmrfa.  BmidftMt»  e9rikia  genaiaä  ktrib  anfagiat* 
Tidetar. 

DelectQS  Seminm  anno  1840colle€ioruin9  qua«  muiuae 

cümmuUtiüui  uffert  hortus  botan«  FrancofurtensiSf 

4.   (Freaenias  Difector«) 

LeonuruM  sibiricua»  Hao  pertiaet  Xr«  m^^mbNUis^  ia 
Oatalagia  naatria  priaribaa  mmttJUva. 

Leonurus  capitatm.  Semina  legil  Dr*  En^dmann  in 
Aaieriea  liaraall.  HUbrl  «  cetoria  apaciebaa  Tal  faia^aaalia* 

nis  Cardiaca  habita  et  praesertim  rainis  omnibns  capitnlo 
aee  eo^  foliorom  terraiaatls,  Terticülastris  tribas  taadtta  Tel 
qaalaor  laatractia,  «laairam  iafimna  l^j^^^—ptm»  polllaaa 
a  proximo  supcriori  distal.  Haec  forma  ad  L.  Cardiacam 
lere  ae  liabel  al  foraiae  capiftatae  Menüiae  a^aaiteaa  ad  faiw 
owa  ftajoa  eped^  Tertidllal^s,  Fol!«  aalilaa  Masvleet,  M 
ia  L.Xardiaca  figur{i  ?aria. 

Index  Seminum,  quae  hortua  boiauicua  IL  Archigymna- 
sii  GenuensLs  pro  mutua  commuUUone  o£Fertan,  1840. 
8,   (D^  Nolaris»  Diiedon) 

Wir  Üieilcn  kier  die  Noieu  aacli  eiaer  fom  Yerf*  aae 
ftbergebaaeA  Verbeaseraag  mIIc 
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lutcoldi  CoUafL  p.  102,  tnb.  12,  differt  yero  caule  diilaso 
»caBdcayte, .  laliolia  rataadaUa  aat  avkMMiia»  aapreaia  iiiaa* 
qMliter.  wmUm  nem  «I  latera  iafariar.  pUaaia^  glaadala  in- 
iar  f$r  iuümam  globosaJ,  margine  foUoram  aareo-cartilagU 
p»,  itadKnaalla  axUlaiibiia»  Calitwr  ui  liarta  auüta  abUaa 
teMpore,  Tiget  sab  diu,  flarei  aatnmaa, 

2*  iifttewi^Atfaitfitt  Vivümii  FolL  f L  Teron.  3.  799» 
lUL  EL  azo.  2.  p.7U»*  Ciatm  aaualoatiia  Fav.  Frugia.  in 

auu.  di  bot.  v.  2,  p,  172,  iah,  25.  f.  1.    Heiianthemuiu  Vi-  , 
TiAttii  est  Planta  aauua  ü.  gatuto  amnia,  quae  aboude  pro- 
Tonit  in  eolliboa  Ligariaa  oocidoaa  aridiariboa. 

3.  Chaptaepeuce  mutica  DC,  (in  Indice  6ub  erroneo 
ttomina  Jmrimeae  UnearifoUae,  quo  atirpam  ab  InTeDtore 
babnorat,  ennntiata).  Samma  aüaaa  a  Ch  D.  Ptaaiozziy 
qal  iiaac  pulebraia  sürpem  legit  circa  Adaiiam  Tere  praeter^ 
lapao« 

4.  ParentuceUia  floribunda  Viviann  (Fl,  Lybic.  Spe- 
diiu  p«  31«  32«  iab«  21*  £g.  2.)  ajnonjriais  quae  Trixago  iatU 
falia  BM^  graTatot  hnmerito  adaoeiata  eat.  Ab  kae  pva 
▼ero  (Bartsia  latifolia  Sm.^  Trixago  parparea  Stev^y  Bartsia 
pnrpnraa  IM«,  Bn^maia  latifolia  Lm)  quam  babao  a  plu- 
fibaa  liaÜae  pla^is,  et  ez  ora  boreali  Afrieac,  differt; 
magnitndino  pariinm  omniiim  majori^  villis  glandnliferis  pau- 

'  oioribaa^  floribaa  laxiaaenla  apicatia,  caljcia  ad  medima  qtta- 
drifidi  dentibns  triangalo  acuttiaatia,  Uaisqae  soperiortbaB 
loagioribns  subrecnrTis  fere  ac  ia  TrÜLagine  viaeosai  coroi- 
lae  ealjda  dnplo  langioria  tabo  arenato^  aatberamm  caliia 

coplosiorlbus ,  scmluibus  (dissepinuuto  adfixis)  cinercis.  iNo- 
mina  igitar  proprio,  Trijea^mU  jßorütundue^  f  arealncelliam 
aalateadam  aaaa  eeiiaco* 

5.  Vemonia  profugai  FruUcoaia»  scandeaa  ramulia 
laralibaä  pabe  brevi  cania»  foliia  panaiMTfiia  altaraia  iww 
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g^ne  snbrevoiuiis j  aiilisinnatis  nndnlatisye,  remote  obsoleteqae 
denticnlatis  mncronolatis  utrinqne  sparse  paberalis,  miantis- 
8ime  «IIb  kaie  peUncido-pmietalift,  InferiofilMis  dÜptieo- 
oYatis,  supromis  elliptico-laneeolatis  obtiisiuscalis,  mncronn« 
lati3;  caphttlis  im  cjmas  seorpiotdeas  terminales  tri-ipiadriiidas^ 
aphyllas,  dispetifis)  inrolncri  flO-fiorl  sqnanis  lanee^fat» 
litK^aribas  aeatis,  extas  liirsntulis,  reccptacnlo  alreoLa^o  £m- 
briillfere^  eorollis  glabris  foseis  imrölnero  amlto  longieiibus; 
aehacniis  snbtnrbfiiato ->  striatis ,  pnberalis,  pappo  ar^^enteo, 
exteriori  paleaceo,  achacnia  sabaequaute. 

Planta  2 — '4  pedalis^  iu  lioito  plaribns  ab  hinc  annii  ^ 
tmlta,  probabilUer  e  seminibas  ab  Am^ica  adrectüb  Viotti 
incnntc  bjeme. 

Index  Seminism  horli  Academici  Goettikigensift.  1840. 

4.  (Bartling,  Director.) 

Jlgirantia  sraeUü  Bart).  foliie  radiaalibo«  tripar. 
tiiis  vel  trisectis^  segmcntts  iuacqiialitcr  Serratia  ijitermedia 
caaeato-obloagOy  Jateralibas  bifidia»  laouiia  exlemre  «od» 
ovata;  involncri  falioHs  iiilegenimi^  ombellam  superantibusi 
caljcis  dcntibos  oratis  obtasis  macroualis^  iraolug  pa|uitia 
eonica-snbnlatis  distinctis«  —  In  Qamioluw  .alpibiu«  —  Bit« 
dia  A.  minorem  L,  inter  et  A.  carniolicam  Wulf.,  ah  illa  ' 
ialüs  «nbaliis^aa ,  ab  bac  irncta  faGiUiraa  dignairtiadax 

Eupaiarium  variifoUum  Bart).  B.  canle  iicrbaceo  ere* 
eto  attpunie  snbtoiaeatoio  %  foltfi  oppaailis  (riaeotis  mbtrfs  pn- 

bcsccnti  -  subtomciitosis;  sosincntis  enneato-obovatis  obtnsls- 
aimis  apice  irregalariter  inciso-dentatis  bilobisvei  corymbo 
fastigtato  pednncalis  pediceSisq««  tomentosi«;  inrokcri  c^- 
lindrici  5 — 6~flori  sqnarais  obiou^is  obtusis  dorso  pnbescen* 
tibvs.  —  Ex  AmeHea  boreali.  <—  Eop«  eaanabiBo  L.  ei  & 
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syriaco  Jacq.  affine  qnidem^  sed  folioram  forma  constaaier 

MMmUm  mkmwm  SdbnUI.  L»  (seelL  III.  Lanidtjrpns  Da- 

morU)  hinntiDscuIom;  foliis  cordato  - oratis  inaequaliter  cre- 
nato-imratis  ingoftiflsiBia;  tabo  coroUa«  reesm  strietora 
aunloque  IraMfmis,  fancii  inflatae  narf^iae  nfriniiiie  Mden- 
tatOy  deute  superiori  setaceo;  caijcis  dentibus  sobiiiaiis  re- 
cnrHs»  Mf^rimlm  kagiorilma)  aathieris  barkatis.  —  Fatri« 
tgnota.  Vemr»  ne  I^nit  macSdati  L.  Tarieiaa  eit  macra 
et  aibiflora* 

LepidottfphumuM  madioide$  BartL  jißhifraekaena  mol- 

Iis  A.  Sehaner«,  qui  eodem  fere,  qao  cgomet  ipse  in  lud. 
üBU  fiL  Galting,,  tempore  in  CataL  H.  YratieL  atirpls  de-^ 
seriptiöneaf  et  nomen  Mit 

Scahiom  gramuntia  L.  o.  See«  €1.  Kocb.  —  Flan- 
tae  spontaneae,  in  Littorali  Anstriaco  milliea  mOki  Tisae,  ea- 
Ijx  fnleriar  seBper  iiiMtis,  in  apeeiminibna  cnltis  nntein  • 
sonine  pr.  Tergeetnm  lecio  edncatis  band  rare  setalae  non- 
^ntllae  ndannt,  stmper  tarnen  cadneiasimae, 

TVagopf^on  orientalis  L,  A.  Tr.  pratensi  L.,  cni  an- 
tiierae  inferne  anreae^  aaperne  mücolores  obscure  castaoeae, 
taaew  apeeies  per  lolaii  C^aianfain  amtraKoreai  dif  nigatn 
optime  disüngaitor  antberarom  ioiio  aureo  striis  5  ni|^rl9 

Indes  Satttmam  m.lmto  Acadeinieo  BUtiin  1840  cot» 

lectorunu   4.   (Schieehiendnl,  Director.) 
1«  Crepls  palekm  If,  qaam  inoante  pro  Yonn^ia  Mann-» 
Üana  DC*  liabaimos^  fariis  sab  nominibns  in  bortis  botaai- 
«ia  ?agntnrt  fMandma  aoneSüfolia,  Ueracifolia^  japoniea, 

Crepis  palcberrima  Fisch.  —  Icon  J,  Bauhini  sub  Hieracio 
pnlebr»  addila  iniereaceaiiam  plantae  nosUrae  liaad  recte  re* 
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2.  Cirrimn  semlatw  MB«  Fl.  Tmit«  Cmm;  n«  MM. 
glabralum.   iioo  nomiae  plaDlam  designamii«  pi)r  plnres 

j«  «aaot  In  fcoito  MsCio  fmumm  «ifw  •  awlf»  Mltaiiii 

cum  alits  CirsÜB  ad  •ectionem  Lopbiolepidnn  diMsdavu  F«-» 
iU  tabtn»  iioa  toMmtosa  sed  arachnoideo-pubesceAtiii;  «api« 
t«la  glabrascnUy  tqMait  la^riweBlk  apioe  cttlmtiB  ci  «^m 
lutesceutc  tcrminatis,  margine  ciliatis;  ciliac  sub  spliiama- 
jtra*9  forma  apiuularain,  mox  decreaceatea,  denaae^  iniaataty 
lotum  aiarginem  oeoopaatMi  aqiaaM  «xterlMM  limM»  Int«- 
Tins  spinosae,  extns  cnrvatae,  iuteriores  sciisiia  longiores 
loi^BS  aptBOMa,  patalaa,  Uftdem  erecto^pauUi« 

3.  DaUia  Merdui  Lfiü»  Del.  Seou  h.  Hanib.  18M. 
p.  7.  dia^^noai.  Sjnonyroa  certissinu  suut^  easdeia  ncmpe 
plaatas  e  aemiiiibaa  «dacaTinns:  Qe^giua  Mcgptgßru^  Qum 
ei  INetr«  bd»  sa«  Ii.  BtroL  1830  (nameii  lantiim,  qnod  im 
Optimum.)  —  Dahlia  specüs  (kitiiabiiiiieade  Georgiii«  aM 
Mail»)  B^üi  VemioliBiM  1839. 

Fraeterea  e  dcscriptionibos  ad  hanc  speciem  speetare 
Tidentur:  Dahlia  minor  de  Visiani  in  iud.  seu.  hört«  falfrfW 
1839.  n.  L  CL  4iHP>o«i*  ^  JDakUm  glahwOa  Hwmmm  im 
I\euc  Blnmenzeit.  1840.  Nr.  46.  cam  dcscripUone« 

4«  Fragaria  mexicaua  Sckldim  Da  specie  liac  Um  im 
LiiiBaaa  (Y»{^72.;  XllL  265.),  qutm  in  dUorio  kartiadtaMit 
dicato  (Otto  u.  Dictr,  AlJg,  Gartciizcit.  1838.  S.  293 )  jam 
Terba  feeimat»  Mediuia  quasi  teaere  videtar  iater  Fr.  tmcmi 
d  MDban.  Ffftdis  globesaSj  caljce  adpftM»  dialiit,  aiiu 
no  iioili,  odore  Ananassae«  similique  at  acldolo  gaalo«  Hie- 
MS  aestras  Miia  lecia  beiie  peiferre  vidctar. 

<  5.  Nieetiana  mezieaaa  ScMK.  Nnlte  Jare  fcaae  eCiiw 
pem  N.  albam  Milieri  et  N.  fraticosae  Tarietatm  dedaravi* 
mve.  Ffepria  apeeiee  videlar  sie  defiaieadai 

N.  aadiqne  giaadaleie^pileea,  leliit  aeaiis,  iofimis  ora- 
fifcaa  ia  petieloa  fere  angaatati«,  saperioribaa  Teraas  baeia 
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aagostAtiB  ipsa  Im»!  dilatau  sabaartmlat»  eemlMmleiicaoll* 
hüB^  mviinis  dliptifls  laaeioiallsTe  scasiHlms  paollalmiiitrai- 

qae  decu.rrcatibn9;  panicula  snbdichoioma  corynibose  racemo- 
eal)m  »nbrognlari  acute  5-dentaiOy  coroUae  allMM  Inbo 
elongato  aiiiira  medtnii  amplialo^  iinbo  piano  in  laetnios  5 
acntissiraas  aeqoales  partitoi  eapsuia  calycem  acqoanic.  — 
Ib  alla  Doita  per  plores  aanos  pcrsisitt  et  altitvdiaem  3«^  4 
(  pedpm  attingit,  snb  dio  enlta  dnplo  major  cTadit,  Semper 
pallide  rireas  et  at  ia  staia  spoutaueo  albiflora« 

6.  *Barae1ia  lältoiiinta  Sehidim  Tanta  affinitale  haee  Spe- 
eles jungitur  cnm  S.  (rhjsalide)  allogona  Bernh.  ut  atriaaqae 
•pectmiaa  sieea  distiagnere  non  Taliriaaem.    Differt  aostra  ab 

illa  non  minus  mcxicaiia:  canle  obtneins  qnadrangulo  Tel 
qoiaqaangnio ,  lateribas  saepius  sulco  exaratis,  et  pllis  raris 
«depersei  foliis  panllo  latioribna  snbtos  laeidntis  $  infloreseen» 
tia  brcTius  pednnculata,  pednncnlis  omiiibus  cnm  calycibns 
liirtelliSy  coroUae  magis  e  Tiridi  ftincUe  'siaubos  iategris  neo 
emarginati«  ele,  Utrinsque  feonem  edere  atademna  at  dtffe- 
renCia  clarias  elaccat. 

7»  Tradeseantia  irideacena  ttindl.    Primo  aaaa  «anlest 

edlt  brevem  nndnm  apice  flores  glomeratos  foliie  anfTaltos  ge- 
reutem 8«  acapum,  dein  Tero  canlem  cmiltit  ievitcr  Uexuosum, 
foUoanm,  ex  axillia  snperieribns  per  longnm  tempus  llorea 

amjgdalarum  amarum  odorem  spirautcs  cvoWentcm. 

Delectus  Seminum  in  hortjo  botanico  Kioviensi  Univer- 
sitatis  Caesateae  St.  Vladimiri  anno  1840  coUecto- 
.   rum«   8*  (Trautvetter,  Dicector.) 

!•  IboHb  imevigaia  Ttamt».  tota  glaberiima;  atigmate 

sesslli;  silicalis  eilipticia,  latitudine  circitcr  duplo  loagijorU 
baa,  pedieeUam  snrsnm  iacraaaalom  aabaeqnaatibua^  otriaqne 
augustatia  et  aeatia,  diaeo  nlrinque  aeqne  parnm  proviaaale^ 
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sobojiicosUUo,  eostis  laierallbus  obsoletis,  Suiermedia  «rasM^ 
pmdneiito,  Uminata.  —  Semina  a  Prof*  Fetorotio  e  81- 
biria  allata.  —  Speeles  proxime  afilüis  Is»  brachyearpae 
C^ji.  Ms^;  qoae  differt  pab«  ainnU  eanlis,  ttlieniae  dlaoo 
Crioottalo^  eostis  aequalibiis,'iBtermedia  irieariaata. 

2.  Generis  Medicagiuü  cbaraeteren  geoericam  motaTi* 
mds  liocmodo:  legomeii  potj-(3  — 8)8penBQm,  ezserton^ 
niidam,  exalatum,  saeplsslme  prorsus  erostratum,  rarissime 

'  sijü  decidai  basi  ima  porsiBteate  eoroaatam«  Hiae  magna 
pars  Tirigtmellarum,  ^tao  anno  appellaatar,  aobis  in  ge- 
aere  Medicagine  militaU 

3.  Medicago  ßiua  Ikrauiv.  osl  IWgonWfo  plmMf^ 

Jida  L. 

4»  Medicagini  momaMnu  Tramtv»  (  TrigoneUae  aio- 
nänihae  €.  Mei/,)  maxime  aifinis  est  planta,  quam  Jtfd« 
dicaginem  psilocarpam  Trm§tu*  noaüaaaas.  fiojiio  dia- 
gaosia  illam  proponImMs  M^aaBoa^  foKoIis  oborads,  lata» 
gris,  antice  serrulatis»  glabris;  stipulis  lineari-snbalalis} 
floribas  ajuUaribas^  solitariis^  smiiibas  (ians)|  IfgBaiaibaa 
los'gissimis,  aBgvsto-liaearibas,  faleatis,  pabescentibos,  suii* 
sossilibasy  erecto-paienlibos* 

6.  Goaas  MelUoimm  i(a.  defiaieadiua  osoo  ooasomn?  lo^ 

gnmea  o%o-(l — 2)  spermam,  oxsertnni,  nadoniy  exalaftfun^ 
saepissimo  prorsns  orostratom^  varissimo  sljli  doeidai  basi 
ima  persistoafo  eoronatsm. 

6.  Mediemgimem  lupmHmm  L.  moram  Meliloli  spo. 

eiern  esse  elacet  e  characicre  generico  Meliloti  siipra  allato. 
Summa  praeierea  est  McdicagmU  impmimM  enm  Mdihio 
mhaia  JDe$f.  alfinitai. 

7«  MirmbiUs  awUtigua  TriMv.  foliis  obliqae  eordatis^ 
sapra  mafgineqae  psbeteeatibBs,  peaelatisi  ioribns  snbdeals,  . 

eongeslis,  breyiter  pediceilatisi  periautbio  basi  coneato,  me- 

|Sr  Bit.  LiUeratur. 
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flinm  usqac  5  -  Odo ;  coroilae  iofandifioliformis  tubo  perian- 
ikioB  ler  qoaierTe,  Mroliae  IhnlHiai  bis  nperaate;  liBbt 

siibplüiesceiitibus )  aogolis  acntissime  carinatis*  —  Pairia 
igaeta  —  PlaaUi  naxiiie  attais  MirakiH  Jalofae  eiu 
jns  foriassa  varieiaa.     Biffert  Lm  Mapa  Mir»  a  apeda 

nostra  limßi  \ohis  cxacle  scmicircalaribiis  (uec  ovatis),  fm* 
ctibaa  abaoleta  qaiaqaeiria  (aae  aaata  ö-aagalaribna^  anga- 

Iis  snbalatis).  Mir»  plantßora  Traut v.  facile  digaoschar 
a  Mir»  ambigua  Cracübua  £;iabris  10-aii£;iilariba8. 

8«  THgomeUae  genaris  cliaracCereM  hana  araiaiaas  iego- 
laen  exserinm,  nndam,  exalatam,  lougc  rosiraiumi  stjio  por- 
aiatanta,  damaai  iacrasaata.  Stjli  indala  eammamarala  IW* 

^ouella  optime  a  Mcliloto  et  Mcdicagine  separatur« 

9«  VrigomeUa  emtiftra  Vrautv.  anava;  follolis  liaaarU 

oblongia,  soblroncaiis,  apice  serniiaüs ;  lioribos  solitariis 
gMainiaTa»  aeatilibaa  (flaTia);  legamiaibas  irillasa^pabascaa- 
tibns,  cirdtcr  15-apanai8  liaaari-alongalia  (langitodiae  latU 
tadiaem  lö-ies  superaate),  roslrani  ter  superanlibas,  erccln-» 
{latalia,  Tis  falaatis,  aessiiibas.  —  Spedea  praxima  af&aia 
Trig.  Focno  gracco  L,y  a  qna  diffort  foliis  dnplo  ans:n- 
atioribusy  iegmninibus  pabesceuti-TüioBis.  Trig*  sladiala 
Stev»  (Tr%.  prastrata  DC.)  diffart  lagviaiaibaa  aUangia,  lati- 
tndine  scxtuplo  longioribns,  6 — ö-spermis,  rostnira  ?ix  bis 

aaparaattboa.  — -  Patria  Trig»  emiferae  aabis  igaoia. 

Sdectus  Seminam  horli  botanici  Lovanienda  1840*  4» 

(Martens,  Director.) 

Iria  wdMur^ensia  Marteaa,  acapa  maUifloro,  aabpedaliV 

loiiis  cusiformifius  subloagiore;  spatbis  herbaceis  inflatis;  tu» 
ho  parigoaii  elaagata,  graaiU,  exaerlai  tepalia  dafiaxia  bac- 
batis)  fam-Teaasia;  amlia  abaTatia  laieia  aagaiaalatis.  Af- 
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fiais  Ir.  Tariegala}  sed  diffwt,  tAa  spMkis  longiore,  grfteUi, 
ladnliB  metils  vBgaieolAlfs.   Sernina  ex  BU  Leuia,  Missouri,  - 

Am.  sept.    Misit  D»  Dncrinck  e  Soc.  Jesa«     Cerams  Due^ 
rinekii  martens,  Tfteemts  harisonCalibiis  el  pendvlts,  floribas 
confertis,    petalis  orbicalaribus ,    foliis  sabcordato-ovalibos, ' 
aeote  serrnlatis,  Affinis  Ceraso  Yirglnianae  sed  ditferi  race« 
aus  aoa  erectiB»  l»litB  lalioribus  oTalibns. 

Index  Seminum  horti  Academici  Marborgensia«  1840« 
4.  (Wenderolh,  Oirector«) 

1,  jieer  BtßJvettre^  Arbor  procera«  DilFert  ab  A.  oam« 

pestri  et  anstriaco^  proxlmis,  loliiä  majoribos,  teuuioribus 
baai  onneata,  laeiaiis  angostioribos,.  samaris  pnbescentU 
bas  eie'. 

2»  AchUlea  Ücohr.  Ocenrrit  ea  nnpemous  tomporibaB  * 

etiam  sab  nomine  AchiUeae  leptophyUae  fl,  alboy  qna  vero 
satis  discrepai  foiiis  pubeseeatibits,  nee  tomentoaia^  mocffo« 
nalo-setaoeia  et  floribns  neeloteis,  necalbis,  sodlnlea-albis. 

3,  Aconitum  akUum.  A.  Napellas  iLtiMi,  bsc  Antor. 
ilaqae  nee  A*  rariabile  Yar*  neaber^nse  Hat^ne^  nso  A.  py- 
ramidale Millm  <]uae  mixtum  couslituuut  ex  bis  ornuibus  com- 
positam.  Noslrnia  A»  elatum  constanter  qoataor  et  plori- 
mas  septtmanas  serins  Aeonilo  nenbergensi  Clusii  Höret,  et 
qiiidem  uon  ex  loci  ac  colturae  dlTcrsitate»  nam  juxta  sese 
«rescentia  in  eodem  locp  et  solo  somper  ita  so  babent« 

4«  et  5.  Quas  bucosqoe  rarietates  taalom,  etsi  inemora- 
biles  babaimiis,  et  sab  Aciacae  racemo$ae  nomine  eompre«  ' 
bendimus  phuitas,  nunc,  loua^a  observatioue  et  pepetita  ex-, 
ssminatione  edocti,  speoie  diüerre  persnasi  snmns,  easqne 
jam  qniden  nominibus  definitionibnsqne  seqnentibns  distin- 
gnere  pericnlum  facimiis: 

(?•) 
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a)  Actaca  (Macrotjfs)  orihastaeh^a  racemo  siricio  (ro- 
boBtiori)»  foliolis  grosse  et  daplicato  serraiiB« 

raoemoss  JLImi*  «x  parte, 

Cimicifoga  Sorpciitaria  Pursh,  ex  parte? 
»       Cliriitoplioriana  america&a  procerior  et  ioagiua  epioata 
DÜleiu  Hort  olth.  79.  I.  67.  fig.  7a  bona, 

b)  Aetaea  (iffacrofyt)  gjfroäiachj/a  racemo  (graciliori} 
•frpeniiiio-Aexnooo,  foliolis  ae^nalibas  aenninatis  argalo 

et  inaeqnalHer  Serratia. 

A,  racemosa  Linn»  ex  parte. 

Gimidfoga  Serpentaria  Pm^h.  le.  Dftsseld.  Snlg,  off, 

rHaDzrn,  L.  XIV.  t.  12. 

Utrai|ae  kabito^  nangaitadlns  totios  planiae  partiaaquo 
siagnlariaai  niagnopero  diserepal.  lila  mnlto  major ,  robo. 
stior  hacce;  foliis,  tioribas  (candidiorlbiis)  racemisqne  majo* 
nbas  praedita  in  ano  oodemqne  lolo  calta«  la  bac  foliolo- 
rnm  basis  'magis  eo&eata  aie^iQalis  et  ea  de  caasa  illa  fera 
tri-  et  triplinerWa;  exlrema  fbliola  seniper  iaciso-triHda;  in 
illa  basia  rotandatn  et  ob  inaeqoabilitatem  ejas  foliola  ani- 
nerrla,  exlremo  sxcepto,  qaod  eam  aabaeqaali  basi  anbtri« 
nerTiam  et  sabtrilobnm  est« 

.  6.  Crataegus  rmh'a.  Yld.  IFtmdm^h  Lebrb.  d.  Bot. 
p«  543«  suti  MetpUo  rubra  ^  dcmta  Tar.  gua»  ad  Ct, 
Oxyaeantliaia  perlinst  i  nostran  G.  rabram  nnnqnam  flaribna 

plcnis  Tidimus;  iliam  autem  et  C.  moaogjuam  omalao. 

7«  Casgasft  Mteep9.  Baa  sab  tknla  Caaamona  (Ha- 

lonis)  speciem  offero,  qnae  mibi  praestantissima  exquisitissl^ 
maqaa  oaniam  ssss  fidstor,  el  qaidem  asqaa  formam  proplsr 
(oblongam),  et  ma^nitadinem  aiagalarem,  ae  inpriiua  ob  siu 

porem  ejtisdeai  delicatissimom« 

8.  Getd&tm  ehia.  Absqae  dabio  Genfofa  viigata  WOld. 
A  Geaista  tiactoria  rero  longe  recedit:  molto  nuyor  est  (4— 
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•  peMb)  tettiitr  «reefai,  «ailM  ramiqte  iertlM  gUihrl  (um 

.  fkübeseeBtee,  nee  deTato-striati)  hornolini  anguiati,  flores 
MjMti  ttuptti  flomowdi  aeriB«  «tot    Jkfinitndn  «wel  fto« 

G«  cattle  fruticoso  erecko,  ramis  virgaiis  terelibas  gla- 
benrifliia  atriatit,  falüs  aUipliaaHlaAaealalia  §Ubna|  fiaritaa' 
racemoso  -  panionlatis« 

Sjf»^  Genasta  sibihca  Moeuchm  neo  Idtm^  Patria? 

0«  MmmUmm  ampli$dmmm  nnnanpamai  plaataa  e 
semine  sab  nomine  Heraclei  Carmeli  nobiscam  commanicaio 
ortaiiy  ^naa  ab  ]iao  aaqna  ao  Jinjoa  geaaria  deaariplia  spa- 
aiabna  diTenai  aninel  iniar  annaa  gigaaleia  fonaia  «anala- 
ram  partiom,  habita,  ailUudine  el  ambita«  Definiamas  illaaai 
ae^aanti  aiada: 

H.  caale  raraosissina  aetoso»  foliis  qoinato  -  decorsiTe  et 
aarlculato-pinnatisy  fuliolo  extremo  trilobo,  nmbeUis  am- 
plIaBimia  maltiradiatia»  lloribnaradiaatibaa,  frnatibaa  obaTata« 
oblougie  lannginoso- hirsluis.    2)..    s.  d.  Palriat 

10«  LiliuM  Martagfm  Tar«  Mwptrbum  malto  apeaioaina  ' 
'  Tnigari  bao  forma  ast,  floribaa  niijonbos,  plofimia»  raaeii^ 
infloraseeatia  pjranudali  etc. 

Semina  korti  PaUvini»  anno  MDGGGXL.  «Olecta» 
quae  commutanda  exhibentur.  4«  (De  Visiani» 
Director«) 

I.  Cytisu9  Alschingeri  VU*  C.  fratleosns,  adprcsse 
aaaesceuai  peiiolit  cauaiicaiatis»  foüolis  obiaagia  atriaqaa 
aMaaaaÜi,  paala  taaurteiia  patiriia  rigidia)  aalyaltaa  pra» 

lande  labialis^  labio  iuferiorc  ovato -lantseolato  subintegro  Ion* 
glara,  legMtaiibia  Mrgiaa  inaraitatia. 

Hai.  fa  aylratleia  mmt.  ralMM  Mnatla,  ili 
detcxit  et  sub  nomine  Cyt*  Lahurni  conunaakaTit  egr,  prat 
JMMvn%  Ma4a  aaUlat  ia  iL  Fat. 
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Admodnm  afinis  &  Labmrmo,  q«i  iUkfi  fellalk  pla- 

ni8,  caljeibns  lefiter  labuit!§,  lalifis  «nbtfequlibiw,  iafHitt« 
^vatQ  apice  trideutato,  et  praecipue  ramia  racejaisqne  graöUw 
boB  pendolis. 

2«  Dahlia  minor  Vh.  Eodem  anao  proxime  elapaa» 
q«o  egomel  Inter  Semina  ^ariora  Patav*  speciem  banc 
euumeravi  et  descripsi,  aiiam  adiuodiim  similem  in  Catah 
Semin»  Hamburg,  nomiae  D.  MerchU  descripsit  cK 
Lehmann»  Utrnm  yero  bae  plantae  onicam'  eonsfitaaBt.  9pe- 
ciem  nee  ue,  dubitare  licet  cx  eo,  qnod  cl.  Lehmann  spe- 
dei  snae  tcibnal  sqaamaa  inTolneri  dirarieatas  et  orales,  flu- 
mm  discnm  parpareom,  quae  qaidem  notae  in  nostra  desi- 
derantnr.  .  . 

3,  Ocimum  citriodorum  Vis.  0.  caiilc  suirniticoso  pa- 
t  bescente»  foliis  petiolatis  ovato-lanceolatis  obtnsis  repaado- 
dentatls  glabrineeollsy  fleralibns  conformibiu  acatis  inlegris 
brcvi -petiolatis  ciliatis,  racemi  isimplicis  pseudo-verticiJUs 
6«flori8  diatantibne,  pedancblts  ereetis  ealjcibasqve  autanli- 
bnfl  extos  et  fance  Tillosis,  dente  sopremo  orbicnlafo  leyiter 
decurrente,  lateralibns  late  OTatis  apiculjttis,  inümis  lanceo* 
lalo^^rabalatis,  coroUis  ealjce  majoribns,  filaitientia  enperio- 
rilius  supia  basiai  inüracUs  ibique  appeü|lic6  peiiidlliforiaj 
ttonitie« 

Hab.  in  Nvbia.  Corolla  ex  albido  violaecjiBe*  Pertiaet 

ad  Sect.  lüerocjfmum  licutli.  iah,  gen,  et  ep,  p,  3. 

4«  Veslingta  iio\r,  gen, 

CapUaloai  malüfleram  toerogaaaia,  flenbaa  radii  ligar 
latia  lecadaeis  aaieeriaHbas,  dieci  Mokai«  kemapbroditi» 

ö'dcntatis,  atrinaqne  tubo  undique  tIUoso  supra  ovarium  ar* 
tioalato.  Ittfolaenui  duplex,  extonuua  aaiaeriale  foUaeeam 
aeatWalioae  Taliratam,  foliolia  anbqaiaifl  disliactk  radiaaUbns 
capitnto  longioribns,  inifiraiini  aabiaibncatiiia  in  reeepUcali 


üigiiized  by  Google 


 ;   108 

••■[^•Ma-MragoiiA  erostna  caIt»,  di^co  epigjtto  sabrotun- 

do ,  cpicarpio  molli  adliaeieutc,  —    Genos  dicatum  ctjicberr. 

Joh»  V^lingio  MiAdauo  boUuice^  et  anatomes,  in  Pa* 
Urmo  Atlieiiaffo  ab  anno  MDCIXXTIII  ad  MDCXLIX  pro* 
less«  cl«,  ad  Senecioaeas  pertincDS. 

Teolittgia  ooabra«*  Horba  peronnio  caalo  tereCi  ranoao 
hirto^  ioliis  opposUis  eubcounatis  ovaiibus  ublougisvc  aciitis 
oarratb  acabris,  floribao  azUlariboa,  lermlaalibasqne  flafis« . 

Hab,  in  Africa  locis  Tumad  et  Casmn  dictisj  ubi  le^it 

ft.  ViaÜa  BOT«  gen. 

laTolocrum  tripartitum  laterale  caljce  majns.  Caljx 
oTatno  5-par(ito9)  ladnila  conniTeatibns»  Corolla  ö-petala, 
petalis  rhomboideio  opiraliter  coBTolotis.  Filamenta  dcccm 
membranacea  infecac  coalita,  qaibusdam  liberia^  qaiais  ferti- 
Ubaa  antkerio  cordato-oblongia  bilocnlaribas  cam  petalis  al- 
ternantibüs,  qiiiiiis  etcrllibne  li^ulatis  emarginatis  petalis 
oppositis.  Stjii  5  coaliii,  apice  difiai«  Capsula  ö-locala- 
vls»  6-TalTls,  locnlis  4  — S-Bponais.  Semina  anbrotondo- 
irregularia  augulata  rugalosa.  —  Perlinet  ad  «rdincm  Bjlt- 
neriaceanim,  staminibas  Bjttnerieaa  DO«  prodr,,  pelaKa  Her* 
nannleas  referens,  ntrisqne  meditnit  IKonns  FdM  ViM  ab  . 
anno  MDCLXXXYU  ad  MDCGXViU  botanices  profeseori 
hortiqae  pataTini  praofecto  opiime  merllo  (de  qao  d«  Tdur- 
ucj\  Inst,  r.  herb.  p;46)  dicainm. 

Vialia  maoropbjlla.^  Soffimtex  alba  laaataa  ramosas^ 
folns  oratls  petiola^  serratis,  stlpalia  aflaeeis,  lloribva  fla» 

TicaniibDS  aj^iilaribas  iermiiialilMisque*   Hab.  •  »  .  • 
Syn.  Hermaania  naeropbylla  HoHüv^ 
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Inda  «epüiaus  SenuaiiBi»  qoae  Hortos  botanicw  bo- 

peualift  Pelropolitanus  pro  mutua  commutatiooe  of- 
ütL.  Accedant  adnimadversiones  botantcae  non- 
nullae.  8,  (F.  E.  L,  Fischer,  C  A.  Meyer, 
J«  L*  £•  Avtf-Lallemant) 

Ahine  Phamaeeoidea  Fenzl.  Arenaria  phamaceoi^ 
de$  Sir.  im  DC.  Prodr.  L  p.  408«  ^  fiUfwmü  (Sper^ 
gtM)  in  eotUet.  Vnion,  itin.  Esalin^.  JVo.  220.  —  Ab 
Aren,  fiUformi  LabÜL  (Decad.  XF.  p.  8.  u  3.  /.  2.)  lacile 
distingailar  pelalis  ninoribns  emarginatis  (noa  integerrlmis) 
et  praescrtim  siylis  LrcvissimiB  ovario  breTiorlbus,  cam  ia 
illa  sint  stjli  eloagati,  petoia  longitadiae  adaeqaaates.  ^  Ia 
areaofiB  rnpeatribaa  ad  radieem  nontis  Siaai  legi!  W.  Sehim- 
per.  O. 

jtmmämia  ram0$ior  L*  Lianaeas  ia  Spce.  plaaC  ed. 
seo.  p.  175  sequeatibus  verbis  Laue  spedem  exposait:  jj  A> 
foU  sabfetiolalis,  caale  raiaoao.  Ladwigia  aqaatica  ereota, 
«Mk  ndMaie,  feliis  ad  s^aieala  biais  loagia  angoslis  hja- 
sopi  instar,  flore  tetrapetalo  albo.  Clajt.  774.  Piauta  pe- 
datta»  iateae  ranit  oppatitii  terelibaa  simplicibos.  Caljces 
as  alia  ItliMraA  8#litftrii  (aec  ut  ia  praecedenti,  A.  latifoiia, 
torai)^  «4  aplMS  ramaram  a^gis  eaaCerti  et  ferme  spicati.''— 
Bat»  Mala  iaaciiiaMae  qaadraat  ia  JL  kmmümm  llÜ9k.ß. 
bor,  amer.  L  p.  99.  jDC.  Prodr,  III.  p.  79.  —  Postea 
fira^  ia  Itfaatiiaa  «aa  altara  p.  äd2j  vir  iaiiaartalis  loage 
aliaa  plaatam  (A.  pwrpmeam  Lem^  i  ai  falliaiar)  sab  JU 
ramoiioriM  noouae  descripsit.  Eestitaendam  estj  at  credi- 
aaa,  pro  haa  aptdie  {u  e.  kttmäi  üfieft«)  aaam  Lia^ 
aaeaaam  aatiqnistiiaam* 

jimmania  t^hm  ^FtfA^  A.  glabiai  eaala  ta> 

tragonof  fotii«  laaeaolatia  acaaitaatis  bat!  eordala*  aariealala 

semiamplezicauUbus  i  Gorjmbls  3-t.  6-florii  capitatia  pedna- 
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hmi  Miaii  itriims  tatVMdiis  ltlra|ielidlBt  ttyto  «loft. 

gato;  capsala  biloeolari.  —  Yaldc  similis  atquc  proxime 
Oerie  alünis  ^  pmrpur^ae  JLam.  (JU  ramoHoTm  Amct^  9t 

Ma  capitatis  pedunculatis  et  praesertim  stjlo  longo  exsarta 
(in  illa  breTttaiiiio)|  afibia  etUm  A.  mmgmMmtta^^  m 
iariboa  aamper  teiraadiia  ^Wefsa.  Noa  est  A.  latifolia  L., 
species  jamaicensis  valde  obscarai  qiiae  a  nostra  dlaiat  peta- 
Iis  aibU  alüsqne  nolia^  neqae  icon  citata  Skaaai  com  mosCra 
atirpe  eonrenit.  —  Stjlas  longo  exsertoa,  oyario  muho  loa* 
gior.  ;Fetala  filamentaqae  Iporporea,  —  Baae  apecicia  im 
NoYa-Orleaaa  legU  Dr»  WSedemaaB  Q« 

AmmuuUa  Warmukioldi  JET*  Btr^k  Ftoiü  Mnmirif 
lelrapetali,  petala  parra,  alba.  —  A.  diffmmte  proxima, 
a  qaa  differre  Tidetar  corjmbis  in  foliorma  aaUUa  sessiUbns, 
Tel  (ai  maria)  pedicellia  axillanbaa  eontgaatla.  ~  Hak  ia 
Brasilia  (ap.  Steadek  aameaeial,).  Q, 

AMtkro§ae0  ia^iifiora  FüA.  A.  mUmoidtB  ab  .  kaa 
aaa  differli  aaa  iltrecttoae  pedaaealoran,  aeqae  florom  magal* 
tadiaei  adsunt  epecüaina  intermedia» 

AtM$  Murima  Sckrmd.    Yariat  siliqais  reflexis  Tel 

aaepins  (etiam  mataris!)  patentibas.  Ab  affiai  ZWrrM 

ermkwmU  Xuiaii  <3V  jMCala  Oraft»)  ttüaguitar  loribaa 

miaoribos  et  foliis  paene  glabris* 

jfroM  stmapeiala  W.  En.  K  'reg.  BeroK  Suppl.  p. 
46.  (Ifide  specim.  cnlt.  typic.),  DC.  Sy*/.  itat.  II.  p.  243. 
A.  mgittmtm  m  OenmUtma  06  h  e.  2221  (exeU  foraaa 
aja«  aaaaolK),  A^UngisÜiqM  Wattr.  (fidc  spci  im.),  A. 
Gerardi  Koch.  Synapse  FU  germ.  et  heh).  38.,  A.  ae. 
«MH'M«^  B^Uuß.  germ  ueemre.  JJ.  p.  tSl.  JVh.4SM, 
A,  glastifolia  Retekb.  Ic.  fl,  Germ.  tab.  XLIIh  iVb.  4343, 
0,  A^  kirnaa  FL  aÜaic.UL  p.  U  p.  p*).   TmrriÜB  6aw 
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lato)  «bl^ai^a,  plaao-eomprema,  ala  augasüatuui,  aaape 

obsoLeta  (quaudoqae  nulla)  Imargiuaia,  apice  Semper  appeo* 
4ia6  alatfi»nüi  (aU.)  ladtadisa  auttfaii«  tenaiaata,  aed  talia 
aanna,  «Ii  im  IMelitalbacinaBo  opere  1.  iefpkUi  aont)  ia 
aa^trifl  epecuninibos  höh  iavcuimus.  —  Hab.  in  Gallia?  Ger- 
auiaia»  GalicU»  Pa4«iia  el  VoUifaia,  in  pmmaaia  Kank» 
Uieria  atqae  in  regionibas  allaicis  ^. 

Botkrio9permtim  hiearuncuUtitm  Fiich;  Mey.  aim  est 
jB.  chtnenae  BgCm  En.  pL  cfttn,  S,  266,  si  fidcs  babcnda 
«8t  8pecimiaibii9  complaribos  ab  ipsissimo  cel«  Auctore  in 
,  fcerbaria  Aeademiae  Imp.  Scientiar,  Petrop.  pro  Bm  ekimenii 
determüuUis.  Gerte  immerilo  er^o  nunc  cl.  Professor  iu  Dtf« 
Uci.  «IM  ««MM«  harim.  Darpaim  p«  anm  1940»  p.  Film  a«- 
aiba  barom  speeisram  maUnril,  CoioUa  ia  Hearwmem»  * 
iaiQ  albida. 

Brassica  cTiinemU  Li*  Biffert  a  B.  eampesiri  et 
JNapo  foliia  breTioribos  latioribosque  oboTatis,  floribos  peta- 
litqae  latia  onga«  lalo  perbreTi  falti««  A  B«  «leraeea  distia- 

guitur  foliia  cauliiiis  amplexicaulibiis.  —   Varia t  foliis  indiTi- 
«ia  Tel  iaferiofibua  basi  roacinatis  lyratisyei  ?airiat  etian  ra- 
>  die«  *aBttaa  t«!  bieani. 

Cardamine  hirsufa  !/•  SUmiua  saepisslme  qaatnor, 
bmiara  defidentiai  «ed  occamat  imerdam  flor««  pentandri 
Tel  tetradjaami  in  eodcm  racemo  crnn  lloribaa  letraudiis 
nixti.  « 

i 

Catßlusea  abyssinica  Fische,  Mey.    Reseda  abyssinica 
Freien  m  Mm*  SemJßenberg.    VqU  II.  fasc*  1. 
Speeles  oplime  distiacta.  —  Semina  in  Abjsaiaia  legi»  Dr. 

Scbimper.  0,  ^ 

Caafanraa  airapurpwrw  JF«,  Bi$.  -  €•  eaale  eiaala 
ramoao}  foliis  eopra  lacTibus,  inferioribas  bipinaaü-parUUs . 
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rotwro  ««kgloboso  ^laberrimo:  appenilieiba«  €0ria«ei8  ew- 

catis,  squauiarum  ineiiiaruiu  iaueeolalo-ovatis  acatis,  ,omnioni 
^  UBge  petliiiato^eUiatia,  eiiiia  flexilibM,  «elola  totiniaali  4f- 
bili  Mlto  long^oribus;  rttdfa  rigido  aobrev^lnto;  pappo  Mi» 
qaante  acbacniom  letra^oao-coluiuaare.  —  C»  atropurpurea 
W.  KU.  PL  rmr.  Mumg.  2.  p.  12U  /«  116*  Jt^^U^  1^ 
•Hir.  A  447.  fis*  638  639.  —  C.  oate^epMa  y.  atro^ 
purpurea  DC*  Prodr*  6.  ji*  587*  No.  118*  —  Ramull  sea- 
.briascmli»  Folia  teaeriora  magiaqoa  flexiUa,  eapilnla  e  flos0»- 
Iis  plaribos  composita  qnam  in  C«  calocepbala  afünibusqac« 
Kadiaa  loage  iloaciiioruoi  ceaUaUom  auüiesia  nuurcesceot^ 
ob  tabi  oorollaram  rjgidi  earratDrain  sab  floribaa  ditci  fdaiia 
abscoudiluä  (in  C.  caloccphala  affiuibusque  auteiu  ad  floqcQ« 
,  kiBtt  oeaUaUam  aatbaaia  aaquß  vf^etna,  atqae  jam  a  loB- 
giaqae  eonspicnns),  ^  Aebaeiiiuii  fasonn  eabanicalar.  Yarlal 
Üonbuä  atropurpurcis  cum  e^Hamaraui  iuvoiucri  appcudici- 
bns  rofo-atria,  floribaaqaa  flaTia  eua  «pfendloibaa  bnm« 
aais* 

Cetuaurea  caloccphala  C*  caalc  erecto  ramoso| 
Miia  snpra  aeabris,  inlerioribm  aiabU«  lato  alliptida,  bipin« 
natiparütis:  lobnlis  pancis  (2  =  6)  soblanceolalis  obtnsis^ 
lange  JuncroaaUs;  layolacro  sabg|oba8a,  baai  araebaoideo- 
pabescento:  appendioibns  eoriaceia  p^aniS)  sqnamam  media» 

rum  loDge  Iriaugiilaribug,  omuittiii  loiiiic  pccliiiato-cilialis, 
eiiiis  rigidis,  aetola  tecaiiaaU  aabspiaea  paalo,  laagioribuaf 
radio  laxo  peadalo;  pappo  aeqaaate  aebaaaiam  eompreaaa  d 
obyerse  OTuideum,  siibauccps.  —  C  calocephala  Willd»  A« 
Be^h  p.  928.  Reicht.  PL  erü.  U  446«  fig.  637*  o.  jfb- 
tw.  *^C.  JVodKr.  6.  p«  687«  —  Folia  erasaiaaaala  aabfra- 
gilia,  inferiora  IsslYg-pt^daüa«  üanioli  scabernmi,  Sqaa- 
■ara»,  iataliiari  appaiidieea  bfimai»    biavioraa  quam  ia 
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mr^fmrpwrea.  Acbteiiam  4itolt  ciamn,  nigrt  f«rie- 

gatmi.  If.  • 

Ceufaurea  9rientali$  Liim.  var.  hrach^lepi»,  C.  canle 
cMto  fasMoi  foltis  «op«  glaiiriB  Mibfidim,  inÜMrioribw  ^' 
Upimuiti-piHilii:  Mvlit  pttteig  (2  =s  5)  snblaneeolatis  ob. 
teaisscnlia  mamnaiis ;  inrolnero  eouoideo-oToideo  glabro: 
appMdidl«  tBlsMri^tia  MiioMrk»  anbila  lato  hyalinit» 
squamarum  mcdiarnm  late  oTEtis,  apice  rotuudatisy  omaiam 
losge  pectiaato-oilialiai  cüiia  aobflexUibiiay  aelala  leniiAaU 
mbtpfaiea  plemqM  mllo  longioribas)  rUid  laxo  pendoUi 
pappo  aeqaaate  aebaeaiom  tctragouo-colaiunare.  —  G  ort^n- 
toÜM  Linn.  Spec^  p.  13»U  DC  Bfdit.  6«  ji.  687»  Sqo»- 
Mm  liifohivri  appendi««»  plermqn«  aeifve  longae  ae  la- 
tae,  medio  disco  ferragiaeae^  terminatae  setola^  qaond  Ion« 
gitadiacm  dsrittaiqiM  dimaa.  Aeba«aiiai  daplo  loigias  qaa» 

latam,  cicatrice  magna  soborbicolari.  ^« 

CetUantrea  wicmUdit  Ii*  var.  macrolepii^  C.  eaala 
'  misl»  tattMai  foliis  tapra  laeribaa  aeabridUTe  ^  iaftriariboa 
bipinnaCi-partitis:  lobolis  paucis  (2  —  ö)  sublanceolatls  ob* 
Inainseidiai  inrolam  eoBoidto^ofMdea  glabroi  appendicibna 
aariaadb  eooeatia,  nargiae  aagasCo  liyatiao  praeditia,  sqna» 
nanun  mediarum  lanoeolato  -  ofatis,  breTiter  acamiaatiai 
oamivtt  laaga  padiaala-aiilatiat  «ilUa  rigidalla,  aalala  tai^ 
lamaH  anbspinca  plerumqne  molto  longioribas;  radio  laxo 
pendttio}  pappo  aeqaaate  acbaenium  tetragoao-oolonmare«  ~ 
6L  tatarica  (tIz  Ubb,  SL)  Beiehk.  Pk  erU.  U  445.  fig^ 
836*  ^  Sqaamarnm  involucri  appcadices  fere  totae  badiae, 
Aabaaainm  tripla  loagioa  qaam  lalaia,  —  Hab,  ia  Caaeaai 

ffgiOB«.  Jf.. 

OhM.   üaao  plaalam  pro  CetUtturea  rigMfolim  BesB^ 
aaqaaatam  vefo  pra  Bora  apcaia  parparaai  babaiBna^  daaaa 

aceepto  CentamreM  rigidifoliae  spceimiBa  ab  ipso  aaclore^ 
•rrarem  aoatram  auperrime  ialeUeximua. 

■ 
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(kf^aurea  rigidifojia  Be8$,  C.  CAule  er«etQ  ramosoj 
IblUs  npra  seabris»  iiilcri#rib«9  amliHa '  obloiige  elüptida» 
bipinnatipartitis:  lobnlis  mnltis  (2  —  13)  soblanceolatis  oh« 
*  (u^iascalis  macrouaiis}  in?olucro  oToifleo^  plernm^ue  toto 
araebnoideo-pnbesoe&te:  appeadicibna  eeriaMli  plams,  «qDa* 
maram  meüiarum  lauceolato  -  triau^uiaribus,  omüium  iaiigo, 
pectinato-cilialis»  ciliia  rigidis^  aelnla  termiaali  •nbspinea 
longioribnt^  radio  laxd  pendolo;  pappo  aequaate  acba«iiiam 
tetragono-colamnare,  —  rigidifolia  Besi.^  DCm  Prodtm 
0»  p.  ^7«  C»  mtl/urea  (non  W»)  Lagaica  Nov.  gen^ 
p.  32.  iVb«  SM.  —  Planta  edfa  S  —  4-peilalit,  Folia 
crassa  sabfragilia,  inferiora  9  —  12  poliices  longa«  PedDn- 
coli  apiot  arachaoiSKeo*loniento8i«  Capitnla  paalo  minara  üb 
C*  Scahiosact  Sqnamarnm  inTolocri  appendices  Ladiac,  mar- 
§tne  Tectiliaea^  ciiüs  ocbroieucis.  ftecepUculiuii  profuadiua 
foroma  ^aaai  in  apeciabos  affinibaa.  Acbaeninm  fnacna  «bi- 
color,  triplo  longias  quam  Ifttaia.  Variat  floribua  ila?is, 
ametbjatiaia,  ei  fasco-^rnfis.  Caataareaa  apadea  baie  im» 
primia  Tldaaa  anal  C7«  eähcephaJa  IT«  al  C  titreophtflla 
^  Be$s*y  quae  posterior  differt  praeter  aiia  pappo  externo  dupio 
brariori  qaaai  aobaeDioa«  —  Bab.  ad  Caaaaaani  aepiantfia« 
aaleai.  Tf.,  . 

Cephalaria  procura  FUch.,  LaUcwu       foliia  piaaa* 
Uaadia»  aagaiaalta  afali-laaeaaialia  aenralia  daaorfanlibDs; 

petlanculis  glabris ;  paleis  acumiuatis  Tiliosis;   floscuUs  pari- 

pbarici«  i^olacroia  dapla  auperaaliboB}  corallia  modiae  ra^ 
diaatibaai  ioTolaaalli  deatibaa  8  ariatlformibaa  iBaafaaUbas» 
longiaribus,  ia  frueta  maluro  Iriplo  brerioribaa  tiibo,  malla 
aaparailibaa  diaevm  qaadrala  •  arbiaalafam  pappl  Tllloaa* 

pilasi}  pariaarpia  tabnia  inTahiealll  longo  superante.  —  Planta 
ala^ana»  Cephalaria^  tataricae^  alpinaeque  imprimia  aiE- 
ftia^  pmaartia  com  priari  foaila  aoafiuidaada,  oalla  C 

ly^'^t^BliMy  caule  toto  giabro*     Poüoli  foliaque  subtua  ad 
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ucryos  hirsuta.  Pedancali  apice  rcctt.  Flores  flayi.  In  floscu- 
Iis  oentnlibi»  lobi  corollae,  mai^im  «abondnlaü»  daplo  bre* 
▼ioM  tiib^.  Atttberae  albidae,  post  anfbcsin  faseo-slriafae, 
Frnctns  tetragoua-colamaaris^  sursum  muito  luiua^  quaui 
deanmni  attaasatw^  »ajor^  piacawrtiin  eratsior  qnam  in  C* 
tafmrica*  Pappi  dims  marine  setaoeo-deatiealaens,  Mto« 
Iis  plarimis  (25  «  ZQ)  truncatiä,  inter  viiio3  laUutilias. 
Hab«  in  Natoliae  moatiboa«  und«  el.  Wiedemann  aemina  mi- 

Sit.  y. 

4 

Cephälaria  iaiarica  RSm»,  Schult*  C.  foHis  planati« 

scctis,  segtntMilis  oTali- lauci-olatis  Serratia  dccnrreutiliuä 
pedanealia  pabcaceatiboa ;  paleia  acaminatia  birsutis;  floscaiia 
peripberieia  iaTolderam  daplo  sopcrantibaa:  ooroilis  loage 
radiautibua;  iuvolacclli  dcntibus  8  aristiformlijus  subaeqnali- 
boa»  ia  frncla  laatnro  sextop^o  brerioribaa  tubo,  diacam  qva- 
dralam  pappi  villoso- pilaai  aeqaanCibns ;  periearpio  tabom 
inTolncelli  paeno  snperanle.  —  C*  tatarica  II.  et  SchuTe.' 
Sj^.  3«  p*  öU  No*2U  (exolna.  ajaon.  malt),  Coult^lHp9» 
p.  24.  VC.  Prodr*  4«  p.  647.  —  €•  elaia  Sehrad.  Cot. 
sem.  h»  GoetK  1814.  —  Scahiosa  data*  Hörnern,  H. 
Hafii.  l.  p^  126,  m.  U.  lUkikb.  PL  crü.  t.  301.  fy. 
474,  —  S»  tatarica  (noa  Lian«,  qaae  ex  aiitopsia  lierbarii 
LUmaeaiii  pertinei  atl  Triclicram  Schrad.)  M.  a  Bieb.  JFk 
tawt.'cmtetu»  1.  92.  at  St^ph  p.  98*  Lepicephah$9 
otraLus.  Lagasca  Nov.  7.  iVb,  103.  —  Caulis  mo- 

do lelroKaam  biisatus  modo  giaber«  Peüoli  foiiaqae  eabtoa 
mä  aarraa  bitaata«  Pedanaali  apiaa  aobantaaiea.  Ia  floaealis 

GeiitraliliU3  lobi  coroUae,  marginc  plaui,  lulio  triplo  brcvio- 
las,  Anüiesae  viridi-flaTae^  badio  atrialae.  Fraetaa  tatra- 
gon^-eohiauiaria»  aCdaqaa  aeqaabilitor  attenaataa.  'Pappna, 
praeter  disci  figaram^  plane  couYcniens  cum  C7*  procerae 
pappo  aapra  demipto.  ^* 
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Cephalaria  alpina  Schrad,  DC,  Prodr.  4.  p.  647.  — 
plffert  ab  Btf «qae  tpeeie  aaleoedento  praeseriim  puppo  plo- 
mosoy  eoMtante  e  e^tis  fm  20  longis  erassis  aentioseiilis, 

*  ioBgUuaiuc  piloiam,  i^uilias  TesUoutufy  loitgUsiinoriiffl« 

Ckemapadium  Sehrmderkmim  Jt«M*  et  Sekmit.  (St/gt. 
Vegm  Vh  p*  260.)  prcscit  ia  Abjssinia,  iide  apcciminnm, 
tiialonim  e  fleannibos  a  Sehimpero  ia  illa  terra  leclis  (No. 

156.). 

Diadia  datyeephdia  €ft«iM*,  iSeA/0eA<«fiii»  JBorerAi 

advena  Ind^  seart,  sem*  kort,  PcLropol,  iVo.  393,  certe  hnc 
apeciat,  sed  baec  species  ,amUigit  qoadammodo  iater ./^to-  ^ 
diam  et  Borreriam»    Mericarpla  (ennia,  membranacea,  in- 
lerdam  rima  intus  debisceutia^  sacpius  indebisccnüa.     Radix  * 
e  fibris  ejündraeeis  .cameais  eonflata,  perennis  caales  pro- 
fcrt  anaaos,  berbaceos^  band  frafescentes* 

Erythronium  Dem  cani$  L*'  Differt  planta  elbiri^ 
rcspectn  partiam  alioquiu  coustantissimarnm)  pierumque  tan«* 
•lopere  ab  eoropaea,  nt  pro  diverea  specie  merito  baberetnr^ 
nie!  spccimina  iotermedia  contrariam  doeereaU  En  differcu- 
tiam: 

ih  eurapaeumi  petalornm  mieraomm  denübus  geminie  eab- 
baealibae  eoonexte  in  pagina'  supcriori  fasilola  trans- 
Tcrsa,  e  tnbercQÜs  4  patelliformibus  composicas  filamen- 
tis  Kneari^la&eeolatis;  aalberis  aigricaatl-yiolaeriet  peU 
line  dilnte  aernginoso;  siigmalilins  filiformibus  inte^er- 
rimis;  seminiboa  ....  —  E.  Dm$  cmmia  L.  XL  et 
ScImU.  Syu.  7.  p.  372.  Neeg  mk  Beetib.  Qem. 
Germ,  f  asc,  4,  iVb.  6. 

fi,  aibiricumi  peialornm  interaoran  deatibaa  gemiaia  aob» 
baaalibas  eonaexia*ui  pagina  aaperiori  protaberaaiia  li- 
nean  trausrersa  eariuata,  medio  snbcrenata^  lUaueatta 
lale  cia?atia$  antberia  oebroleaeia:   pelliae  aalftiaao; 
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stigmaliKas  8m|m  mMm  pttaloM^-Malatis  niTeis  bi- 

lobis;  seminibas  obTerse  OToideis  subcompTmia^  ralo» 
teoM^  hm  MraiiMMKrosleUAtM.  —  Er^h^mimm  QmsL 
Fl.  9ibir.  1.  p.  39«  ^«  ?•       £.  De^  canit     Ledeb.  • 
^  «Ir.  2.  |i.  37. 

Ir  ntmqve  TarMUle  ttaaüu  iaiegra  pialillo  l«i|fioMi  smIi 

ia  sibirica  perif^oninm  sftjlnsqne  deddua,  ^ 

Eucharidimm  emeinimm  Fisch.,  Mey.  E.  coro  IIa  cra- 
data,  petalis  palealibus,  —  Caales  ramosi,  ramia  erecto- 
palili«.  Coialla  fUMi  is  &  grmmdiß^ro  »i^or,  anbrcgnU- 

ris,  petalia  aeqnidi^tauübus  pateniilias,  apice  leviler  recur* 

TAtis. 

-  Eucharidium  grandijlorum  Fisch*  y  Mey.  E.  corolla 
•nliriiigeAtaj  petali  inlerioria  declinali  ladnia  iaternedia  pa- 
talisqva  tribua  anperioribns  «sswrgcnfibot«  — •  Maltimi  simile 
E*  concinnoy  sed  corolla  diyersam.  Planta  ramosa^  diffusa^ 
ramls  pateati^ns.  Folia  el  mflomeeutia  E.  caneinni.  Ca» 
rolla  qnam  in  illo  major  atqae  speciosior,  colofe  Tero  «inü^ 
liSj  roaea^  lineolis  aibiüis  aliisque  salurate  purpareis  picta^ 
■ttVriiigeiiSi  n^nipe  petalis  tribna  saparioribas  asaargeatibaa 
apice  reflexis,  petalt  infiml  remoli  declinati  lacinia  interme- 
dia assurgeate»  Keliqaa  E%  coucinuu  —  Hab,  in  Nota- 
Califoiuiat  prope  col«  Rosa*  O* 

Et^^hariia  irigmoearpa  Fitch^  £•  ambeUaa  5-£daa 
fsaiia  3  —  5-£dit)  glaadalia  latagriai  pedloello  OTarii,  atiam 
anb  aatiiesi  arrecii^  iuYoiuceUam  aeqoante;  capsnla  irigono- 
BpkatroideA  laafi  giabni^  aeeaa  aagaloa  (salaraa)  aariaaUi 
aemialbaa  laartbaai  falita  aesaitibaa  aTali-laaetalatw,  hmn 
iiUegerrimiSy  snperae  serrulaiis;  caaliais  alrinqoe  TÜlosis; 
liraclaalia  Ute  aralibaa,  baai  aabattamaatia.  —  Plaaia  2Va 
3  -  pedalis.  Radü  nmbellae  secaadarii  rix  d«iaa  ÜTiai« 
Ovaria  parce  püasa«    Capsala  prope  bada  crasdsaiaa,  yaU 

Digitized  by  Google 


.    113 

▼«II«  pkiittsmilif«    Semiiia  globoso-^Toidea,  hniUu  Haie 

spceiei  maxime  af&nis  est  i?.  procera  a  Bich,  a  Koch 
{ßytu^u  FU  germ  p«  029«)  qaae  difitinguitar  foliii  »iilitU 
*  1i«9  •«mlatis;  pedicello  orarü,  sub  anftesl  eerAsly  ibtoI«- 
celio  dupio  loug^torti  capsnla  ia  medio  crassissima,  triloba, 
▼alfaHa  ?«Me  .eoarazla,  aaforts  andia«  Hab.  in  Imptßrio 
KtttLeuo,  scd  loco  i;^uoto.  2|.. 

jtUraclcum  atperum  l'isch,  H.  foliia  aapra  acabris, 
attblaa  pnbeacealibaa,  iatoiariboa  teraalia  piaaaliaqatbijiq^: 
pinnis  lateraiibus  plimaliildis,  intermediis  srssiliLuä;  loi>is 
oiuuom  breriter  acaoujuUis)  pedaacolo,  iaToiacra,  anbdU- 
^aa  tota  aaaleolala^acabenrimiai  oTatiia  mvricatlai  mplüt 
orbiculari-oTalibus,  dorso  planinscolo  sparsim  acaieolato: 
Tittia  gradlibea^  .donalibaa  eapillaribaa,  ^/g  pericarpii  per- 
Qomntibna,  oonunlsaaralibaa  paala  altra  medium  prolealla^ 
modice  divergenttbas.  —  H.  asperum.  a  Bich.  FL  taur^'* 
etmcm  SuppUn^  224«  iVo»  *^  SphomdyUum  mp§» 
rwm.  Hoffi».  VmheUif.  eä.  2.  p.  134«  Planta  ealla 
orgjalis,  oaule  bispido  asperoq^ue  subgracili.  Flofea  aibi, 
medleeriCer  Tel  leage  radiaalea.  Fraciaa  parri,  3~4% 
lia«  loagi.  Oecairnat  spedmina  foliis  canlinis  omnibus  sim- 
pUeibas«  ^  Huic  maxime  afEne  eai  H.  SpbondjitDmy  ^aed 
digaeaeitar  piaaanim  paribaa  plcnuaqae  daebaa  petiolaUtiai 
pedancnlis,  nmbella  tata,  frnctlbusqae  inermibus  laeriusculia- 
qoe^  aiqae  orariia  pabesceiitibas.  Yalde  alieaa  aatem 
Tadee  aapere  plaata»  qaamna  aaepe  eam  illo  eeafaea 

ril,  est: 

UermßUmm  paimaitm  Btmmg.    H.  feliia  lae? laaealia,' 
aabtae  pabeeeeatibae,  emalbaa  aimplleibae,  laferieribaa  pal- 

matiiidis  ia  lobos  7  —  11  semielHpticos  acumiuatos;  pedon« 
calia  teiafae  ambella  laeriaicaliai  eTariia  brerUer  birUa; 
earpelHa  etbiealari-ebeTatia  iaermlbae  glabiia:  Tittia  graei« 
Ubaa,  dorsalibaa  fiUformibna  aabelaTaüs,  paeaaaHra  awdiam 

lir  ad.  UHmlM> 

t 
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(ia  tpeeilii.  baaat.)  decnrrcntibns,  commissiiralibos  dimidio 
cttrpallo  p»«ld  bifricriliMf  modice  difergealüms«  ILfml* 
maium  BtaMUfw  Enum,  Mrp.  IVowttyiK*  1.  p.  JBh. 
468.  ReieJkb.  FL  Germ,  ejccurs.  No.  2960.  —  Ä  ampU- 
fMum  (BMI  Li4P«yr*).  iVtfäit  Fk  Ver^m.  1*  |i«a39« 
A  «ipenm  (aoa  Fisdb.)  JK  €t  KoA  FL  Deuiaek.  2* 
p.  374.  RocJiel  PL  Banat.  rar.  p.  64,  26.  J'tir.  ^2. 
tUiM.  FL  «mm  cmr«.  iVo.  JMk  «SjfMop««  i^X. 

Germ.  p.  308.  —  A  BtOUrnümmtm.  Bmttal.  FL  UaL 
P*433*  An*  6.  —  FlaiUa  spoiUe  uata  3-pedaüs  el  ailior«. 
CmUs  aeate  kinvUitqM,  tahgracUis«  Flora  albi^  noilt- 
etiler  radiantcs.  Frnetus  parri,  4  lin.  l^ngi»  grannlis  mi- 
nlis  adaperaiy  Mbmaitth  paroe  piiosi.  4*  Sjnonyiiui 
•upra  «ilaUi  nni  tidemqae  apedei  cerlo  coapetera  Ma  aiaael^ 
quod  spccimcn  plautac  banalicac,  a  cl.  Roche!  //.  asptri 
litela  toariplaa^  a  el.  BamagarieiL  autem  (ipso  d.  Hochei 
tagmte)  pra  Baroalfa  polnoHa  agailaa,  ai  apaoimiaa  J7« 
Palliniant  BerioL^  in  moatis  Bald!  Talle  deli'  ossa  coUecta^ 
iilar  aa  aaapafata  aallam  düteaatiaai  asteadabaat. 

Heraeleum  p^rdowm  B,  Ar«  H.  faltta  aapva  §Uber* 
fiaia»  subtaa  pubesccntibos ^  iuferioribas  pinaatis  2 — 4-jD^ 
gia»  plactaqaa  3-jagias  pimia  lataralibaa  pifiaalUparUti^ 
paribus  piDnarum  infimis  pleramqaa  iaäboa  pcCialalaüa?  labia 
•ayuaai  aaauiaaeeaiatasy  ionge  acunuAatiS)  disiantibo«}  oTa- 
mia  laaga  üuiatia;  aarpellia  abiaaiga  abavalia,  dorai  ataA- 
aeideo-TÜloäi  ambitu  solurn  aculcolato:  yittis  crassis,  dorsa- 
libaa  fiiifomi-elaratis,  conuaiaaaralibaa  paene  ad  medium 
«aqua  pralaatia,  aabparallelia.  —  A  ptritoai  Mhtf*  Cui^ 
pL  Ä.  Paris,  ed.  3.  p.  452.  —  Planta  speiiosissima,  orgja- 
üay  aaala  robaala*  FoUa  aatacata  Tindia»  petiolia  talia  b^ 
patici  coleria,  piania  plaaiaaeaüa,  laiflila  aabiada  taraalii^ 
aeqaeniibaa  ad  pettoluloram,  qaibne  eaepe  iastrnetae  eun^ 
baaia  aaflaalaltot  tacMaaU  plevMB«aa  palialalala.  padaMaU 
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el  jraüi  ittbellae  ieaM,  railoli  dcite  piM*  Floret  «IW, 
toiige  longisaiMva  rftiiimitcs.  Aafkcrae  Alvi«  oliraeeae« 
Fnictas  aaxHfti,  —  lin»  longl,  sobTiseidi»  maxime 
|fraf*ol«iiies*  Swiaa  a  cL  SioTHt  •  fraTlncia  Pernae" 
aepteitrioBalis  AdarMdsfcan  nitta. 

Heracleum  pubeicenM  M.  a  Biebm  IL  foiiis  sapra 
giabris»  aabtaa  pnbemaCibat,  iaieriaribat  leraatb  pinaatis- 
qoe  bijagis:  pinnis  latcralibas  pinnatifidis,  intermedüs  sessi- 
liba«8  lobis  omni  am  seaiieliiptioiay  breTiter  aaamiaataa)  ap« 
pjaxioialia^  orariia  denae  Umtiai  earpellia  oboTatia,  daraa  ' 

aracbuoideO' pilosis,  saltem  dinco  uedio  iuermibas:  rittis 
crassia^  dorsaliboa  iiliforau«  elavatia,  conmisaBialibaa  ?ix 
a<  mediam  asqaa  protaaCia,  Talda  ditergentibaa.  —  A  p». 
beseems  M*  a  BUb^  Fl.  taur^-caue.  Supph  p.  225.  Röm. 

Schult.  S^si.  5»  p.  676.  No.  6.  J>a  iVodr«  4»  IM« 
JVb«  IS.  —  Mphmd^Hmm  p9ibe$em9.  Hoffm.  UmbeUif. 
ed.  2.  p.  133  135«  —  Planta  cnha  orgjalit,  caala  ra- 
baala.  Pedaaeali  aam  amballaa  radiia  aaabri,  aabiada  ax 
acaleolia  aeabeiriAi,  radial!  pabesamtr-seabridi  pareeqne  pU 
laai*  Fiores  albi|  longe  radiaDtes.  Antherae  dilata  oÜTa- 
eeaa,  Fractaa  magai  ,6  —  7  lia«  loagi ,  paljmarpbi :  aar-» 
pellis  modo  totts  iaermibns  laeTibosqne,  modo  margine  dorai.* 
qae  ambiiu  ex  acaleolia  scabria  asperrimiaya:  Tillia  daraali» 
baa  plaramqaa  aiaxint  prafabaraatibaa«.^ 

Heracleum  Wilhelmsii  Fisch,,  Lttttem*  H.  foliis  omni- 
baa  sttbtaa,  jaaioribaa  etiam  aapra  pabaaoaattbna^  infaiiari. 
baa  pittMfia  bijogb  tamatiiqaa«  pinaia  laferalibas  pinnali- 
partitisy  intermedüs  sessilibas:  lobis  omniom  semiianceolatia, 
loaga  aeamiaatia,  dlalaatibaas^aTariia  ax  aetalia  rtgldi«  aaa. 
bris  pareeqoe  pilaaiat  aarpelHa  ablonge  oboratis,  (o(o  dorso 
acoleolatis^  acoleolis  plurimis  in  setuiam  adpressaa  pro- 
daaüa:  TÜHa  araasia»  daraallbaa  lUlsfaii-aUKraiiaj  aammliaa- 
raNNa  aahaai  ad  scdlam  laqat  ffrateatis,  IsTiter  difergea* 

(«•) 
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ühns,  Planta  speciosissima,  Heracleo  persica  slmilis^ 
«ilU  4Vi-ft4«ü»y  «all«  robMl«.  Falia  iaüe  Tiri^ia^  pa* 
lialb  TtriiibMy  iiiaaia  kibiaqne  sabaasalieiilaCU,  piaaa  tar* 
DLinali  plerumque  sessili.  Peduacali  et  radii  mnb^Uae  scabrt. 
Ravioli  pabtacaili-acainndi,  hmd  piioau  Flam  mgni  Albi^ 
lov^ssüna  radiantes:  pelalis  radiaalibaa  plaa  Iripla  miam 
sttperaatibns.  Aalberae  iiigrae.  Frucius  tuagni  ,5  —  7  Ikk^ 
longi,' Tillonua  experiat, —  Hab.  ia  Iberia«  loaa  diclo  Ka» 

dian,  nnde  cL  Wilbelma  semma  misit.  ^. 

» 

EMogymne  glähräia  Barth  «•  glaberrima.  Jkttf A«<« 

glabrata  Lindl,  in  Bot*  reg.  tab.  1780.  —  ß,  gla- 
bra,  pedaacalk  piberaUs,  —  Ab  bac  düert  &  cmUfwf^ 
niea  {LinM.  in  Bot.  reg.  iah.  ISSS.  9ub  Lasthenia,  excL 
8jn.  DeCand.)  eaale  toto  folLisqae  piiberuiis  et  praesertim  ca* 
latkidiia  baat  fnuftatta  tel  ambaBalts  pedaaealo  ter«ti  (in  H. 
gMmftl  apice  inorassato)  faltis.  O* 

Krynitz,kia  Fisch»,  Mcij,  Caljx  quinqut partitus,  frn- 
ctiferna  clanaaa  el,  com  fracta  decidaas.  Corolla  bjpocrateri* 
Hiörplia,  Inbo  bmi  reeto;  limbo  qainqaepartito;  faaee  squa- 
maiis  5.  Stamina  inclnsa*  Stjlua  simplex.  Sti^a  sabioba- 
lanit  Maealaa  4,  distiaciae,  imperfaratae,  lacriasinac^  aalca 
loagilndiaali  aljU  baal  adnataa.  Catjladoaes  iadiTiaat.  ^ 
Helba  aanna,  piloso-biBpida)  diffose  ramosa,  ramis  sparsis^ 
in  apica  eaatia  saepiaaime  tentis  y«  appoiitia}  falüa  awilibita 
snbliaearibaa  abfa^  apania,  ad  baeia  ramorfm  snperiornm 
Tero  oppoailis  Tel  teruis;  «jaljcibaa  sessiiibus  oppositüToliia 
daeidaiai;  aarallia  parria  apwtia  taaeii»  albia,  aquanalia  ad 
fancem  parfolis  flaris;  nvealis  oblongis  compressis  griseis 
iaarifsiniis»  hiao  solco  ioa^itadinali,  qaoeam  aacala  a4jU 
ban  adaala  asl,  »alatia.  Ganaa  ebaraafaribna  iaiia  ab 
Echinospermo  abnnde  diyersnm,  habitu  Ciypiantham  potius 
aaatdeasy  a  i^oa  dialiaguiiur  coroiü^  apartia,  f^nftaaUf 
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kmnkf  UM  m&  svralb  ptr  tetam  ltigiMni«ii  •■!€• 
lalu  stjloqHO  a^aatis.  ~  Hm  giuw  Miwrianu  in  memo* 

nam  darissimi  meriiissuai  Tiri  defoacti  Dr.  Joan.  KrjuUakif 
aliai  prtioMom  Cattawat  Uaimailatia  CJiaikfmnIa. 

K.  leHusarpa  Fisch, ,  Metf^  Bthinospermum  leiacar* 
pum  Jndicü  seminum  noUri  necundi  Mm 

Ligulatia  rcnifolia  DCm  Prodr,  VI.  p,  316,  et  jLI 
^eifolia  D€L  ibid»  ad  aaam  eaudemqae  speciem  perüaent. 

Mairiearia  tanaeeioide$  Fisch» ,  ' Mey.  Tmuteetum 
pauciftwum  Richards,  in  DC.  Prodr.  VI*  p.  131.  Arte- 
mMa  mmriemrioidcc  Mmb.  in  himmmm  \m.  p.  210« 
Ma  matricarioides  Bong.  Feg»  Stich»  p.  29.  ~  An  Jtfl 
discQidea  DC.  h  c«  p»  60?  Sccaadua  ckacacterea  a 
aeeL  DeCaadoUe  K  p*  50t.  Hahiemi^ki^  gjmtA  ad- 
ecrlptos ,  uostra  plauta  est  yera  liujua  generis  species,  e  pri* 
aa  86«üoae  uinaciidea  diottu  —  Jb'loeeali  aauiea  enJkimw^ 
iMtmaplirodili,  tabnlofi,  quadrldentatl,  aalli  fooninet  radiali 
ad  marginem. 

Mocringia  pentanäru  Guy»    Floribas  apatalia  pealaa^ 

dris  Tcl  hcptandris,  scpalis  latis  ovatis  alüsque  nötig  a  üf« 
trincrvia  differl»  —  Saniaa  a  eU  Doliio  aeoopta«  O* 

ÜMiopsis  litigiosa  Fisch.  ^  Mey»  M.  ralycis  iaciaüa 
patentibvs  in  fracia  roiexis  loagitadiae  tBbi  obooBid,  carolla 
paulo  vel  duplo  brevioribus;  Iftciniis  limbi  corollac  aciitig, 
daabao  OTato-suiirotuadU,  reiiqiiia  obloogis,  biaia  oapoKiori« 
liaa  distaalibttsi  aatbofia  barbatit.  —  L  aorolHs  mlaoriba^ 
laciuiis  tribaa  alternis  oblongis.  —  ß.  coroUis  majoribav, 
laoiaiia  binis  anperioribas  oblongis,  —  Debilis,  ramosa»  pra« 
cambeaa,  aab^labra  toI  bispidala*  Falia  falodora  aagaalb 
oblonga,  superiora  eubliaearia,  omnia  plus  miaao  serrata« 
FedaaealiaNelo-pataU,  lalUa  dapla,  tripia-^(Badraflafa  ka* 
gltroa«    CMjTiii  labaa,  aaapa  pUaaiaaiMaa,  ata  lara  aabgla- 
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inl  iifailior,.  «K  ?i«Iam*coef«lM,  calyce  awe  pMk^ 
Bimo  doplo  loDgior,  limbi  laciniis  binis  soperioribas  distaa- 
tt«9  ^feifb»  iatarlBcdiA  «bkaga  td  •TiCo^oblosgA^  late* 
fidito  ^iua  afilic  ^1  OTato«#rbieilali«,  Mtaibaa  aMttamdm 

xetasU  aeqae  macrone  apkalatis.  —  Ya§at  ia  borüs  aab 
ifis  ,Amiwb«tt      CT*  JU>  «MMfil»«»  et  Jf«  ^noMMpleifad;, 

LiObeliae  dehilU  cet.  cet, ,  sed  cbaracteribns  supra  datis  a 

« 

apeakbaa  Mony^wlu  ^aeris  ia  DeCaadoiie  frodromaa  de» 
Morifiia  dUbm  TUtlar.  O, 

#0lte  (aaif.  JMdUüt»  /#oiMfr.  «r#^  UA.  676.)  berba 

lomento  breTi  canese^nte.  Aaae  iV,  teucrioidcs  Xtaia.?^  N, 
vtimtMU  MmU.%  ^  Fkm  albi^  UOMt  laftriara  puctia 
■dantit  maia  maUla.  —  Hab*  ia  Natalia^ 

Nai0emi$  €amm4em»e  ü*  Br.    Pctala  iaaaqaalia,  i«a 

snblinearia  caljce  luiüora,  duo  cxlcriora  calyce  paiilo  Ion- 
f^iora)  apatbolafa»  Icon  Jacqaiaioaa  (Eclogas  ia6*  ill,) 
qaoad  petalanim  fafmam  .Baad  boaa.  Nim  N.  fi^pami* 
am  ab  boc  satia  diTcrsoml  * 

Oro^nt  olrvptprptf^m  D^fm  ß*  foliia  vaijagis.  O« 

quadrangulus  Spr,  Sj/st»  ve^n  III*  p.  258«  O.  Fischeri 
Sw€€U  ßrii.  Firn  gard.  tabm  289,  O«  siculus  Rafin.  €0^ 
raiim  ff«  22*  *— >  Yariat  O.  4iiropurpur£U9  foltia  aat-bi* 
txijoji^isve.  Speeimina  sicuU  ab  africanis  nou  diiTeriiat.  (Conf, 
•tiaai  Gtmom,  Fl.  sie.  Prokr.  iL  p.  \40^}.  FilameaU  ai* 
lena  apica  dilatata  Tidimaa  ia  apedmiiiiboa  borteaaibaa  alqaa 
ia  sicnlis  et  africanis.  —  Occnrril  in  bortis  etiam  nomine 
Orob^ÜM  vieMdü.  Tid,  Preak  in  Weiienw.  Beitr.  ToL  IL 
fase.  1.  p.  21.  (ab.  lY.   In  Imperio  rntbenieo  aillibi  reperta. 

AlMOfai  WrmmgtUkma  Fiulk.,  ImSU      lot*  fiacaa« 

breriler^ae  birsaU^  caule  suffruiesceuie  erecto  ranioso;  folÜs 
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Bis  «abovatia  rngnlosis  dapIiMto-Mrratisi  ttipiüt  0nth  !«• 
legcrrimis}  Uoiuiis  oaljeinU  inaeqoalibus  acotia;  petalis  or- 
bicalaribnt,  calyMm  aeqoMtlbni  reeeptaealo  TiMaaai  aar* 
pcUb  subcompressis  lato  oToideis,  baai  ragalaiit«  iaiaaaal« 
carinatis.  —  Proximo  ^ccedil ,  ad  P.  Sprengelianaia  Lehm., 
5  —  15  poUioes  alla  atrjda,  Pinaao  faüoram  iafiaaa  artÄ- 
colari - oTatae  aessiles,  suminac  tre»  majorta  branatuna  pa- 
Ualalataei  a  qatbaa  iateraiea  obliqae  o?a(ae,  terminalis  ca- 
neiformi-abafata.  Flaiaa  tanahialaa  aamarii»  diaMira  6^1. 
—  7  iin.,  dispositi  iu  paaiculas  paucifloras.  Pednncall  Ä»- 
metra  flaria  tranararaa  bmiaraa.  Caljcit  iacioiaa  exteriorea 
laiiceolato-oTal«s,  imleriarea  Itiaagalari  •  aTalaa^  priaribaa 
paaio  loagiores.  FeUla  acbralenca,  basi  sulfurea,  —  Hab. 
ia  Ifa?aa  Califaraiaa  aahmia  Rasa«,  vada  ül.  nafarcbaa 
Wrangcll  semina  misii«  Tf.* 

jliTf^rfff  inodora  Reichh.  ß.  macrocarpay  mocra« 
Bperma  ß.  muUMsa  Sem.  Ind.  nofi.  FI.  (1839)  iVa.  2288« 
riautam  natoliiam,  qoam  anao  praeterila  Caatam  ia  atat« 
fhiolifera  Tidimua,  nunc  pro  Tarietate  macroearpaa  B.  in^ 
odarae  Bchh.,  (B»  medUerrameae  Auei.)  agaavimast  qaaa 
foliis,  bracieib  aiquc  floribns  a  vera  H»  uMWOtparaM»  differl» 

Sedmm  kamUchaticum  lüch»  S.  iotom  lacfe  giabrami 
foliU  oboTafo-laaeeolatia,  abtase  eerratis^  alternia  aabappa** 
aiiiaye}  caule  adscendenle,  basi  repente;  cj^ma  termiaalt  aaa- 
ferta  plaaiaaealai  faiiis  floraiibaa  ajmae  raipulaa  malto  sa- 
perantibQs;  «arpellia  fcoiiaaaUli-pateatibaa.  —  PJäaU  ata- 
gaaa»  fädle  coafuadcada  cum  Stdo  AizoonU  hybridoque^ 
pii«ri  taiaea  mtn^  aogaata^  ealta?  —  O^paUicaris.  Caalia 
eab  aalbcsis  ünem  sacpe  raaiaa  agens  (la  S^ht^rii»  aaa^ 
aUatar  aimpiex).  Folia  salurate  iriridia  cuneiformia.  Cjmaa 
molt  1  —  5-flari  (ia  &  jÜMaosUe  k^Mdo^  4  18-* 
fiori).  Florea  hermapLrodili,  paala  »^aWB  öa  Ä 
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CoroUa  stellata,  peiaiis  anreis,  pisUlla  superanlibas«  Fisüüa 
pMft  antkesiii  toU  atrapirpirea  (m  h^^riäo  viHäim)^ 
Bflulna  «boTata,  fnseo-gÜTa  (ia  vtraqne  specie  affini  ma^is 
oklon^a,  umbrina).  —  Hab.  ia  üjuatschaika.  Seai,  comma- 
aieala  a  cL  jOoMU  2|.. 

Sedum  Ais^oon  S.  totum  iaeve  glabriim}  lolüs  laa- 
eeolaüs,  subacote  »erratis,  alleniii}  caale  erecloi  «yma  ieiw 
ntaati  eonferta  plaainflaila;  foliis '^Hoifalibns  cjmae  ranialaa 

mnUo  siiperantibas ;  carpellis  erecCo-patentibus« &^a«00ii 
L.  DC.  i¥oifr.3«  p.  402.  — 

Sedum  ht/hrtdum  L,  S.  foliis  o1>oTalo-laiiccolatiSy  ob- 
läse  Serratia,  glabris,  alUraia;  eaalibus  adaeeadeatibaSy  baai' 

rcpcutibiis,  una  cum  ramis  cjmae  ranricato  - scabridis ;  cyma 
ienuinali  sabdisaiüflora  coacavai   foliia  Üoribas  a  cjmae  la- 
malis  snperatis;  carpellia  boriioatalU  pateatibas«  5« 
bridum  L.  DC.  Prodr.  3.      402*  iVb.     ^  ^d. 

Semteio  dubittM  Ledeh.  Yalde  afifiais  5.  vulgaris  aC 
Labitu  aiieuo  rapütroidU  poiius  rei  S^.galltci^  foliorum 
lobo  tvraunaii  Semper  eloagalo  sabliaearl  et  praesertim  cala- 
tbidiis  obloBgis  pedaacolo  obeealee  iaflato  fiiUis  (!a  5«  vuU 
gari  o?aÜ5  baai  trancatis,  pedancole  instructis  tenni  tere« 
tiasealo ,  noa  iaflato)  facile  reoogaoflceadam.  f  erieliaü  sqaa* 
mae  concolores  ,  Tel  apice  macala  nigra  parya  sphacelatae. 
—  Speeles  onmino  diatiaota* 

Sida  hispida  Pursh,  Fide  speciraiu.  a  Bejrichio  lioc 
sabtnoaiiae  süss«  Speoies  beaa  dtstiaeU,  Sm  earpimi^ 
fMi0  attais,  aed  faUis  basi  oaaeatiB  ataüa  ab  illa  digaa-» 
aceada.  -r-  Canlis  raffii()ue  piloso  -  hispidi ;  falia  pabernla^ 
aabgiabra«  Yariat  pedaacaUs  aoütarüs  aaifiaris^  Tel  gtaiH» 
nia9  altera  aailloro,  altere  bi-trülero«  Carpella  saepissiBa 
10^  bimacrouata«  —  Ab  baa  aoa  differt  S*  betuUna  (vidi- 
maa  apaciaiiaa  a  seaiiaibas  e^ata  a  Hetaeaiaaaa  miaaia)^ 
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neqne  Inm  A»  repanda  wMt  Mbrn  viMiir,  Bai, 

fooqae  in  Mexico. 

Silene  dioica  Füch.y  Mey.  8,  {CtmiwMrp'ka)  annna, 
pnbescens,  sabfiscida;  foliia  anguste  obloogis;  floribns  soli-* 
tariis  nl  panienlatia;  eaijeibiia  loiigia  coBoideis  80-8lriaÜ8| 
pctalorum  uuguibus  .caljce  snbbreTioribns ,  lamina  obcorilata^ 
coroauia  qnadri&das  Capsula  deprcsso-sabglobosarostrata«'— 
Flaute  aaniia,  iabitn,  foliia»  hiiloresceiitia  atqii^  ealjcibva 
6\  conoideae  simillima,  sed  iloribas  dloicis  aliisque  nolis  ab 
iiia,  nti  et  a  &  conica  aftqae  5«  Juvenali  aatis  diatiacte. 
An  S»  comißor»  Nee§^  aed  falla  ia  aoatra  obloago-laacea- 
lata  (neqoaqnam  graminea),  molliter  pobescentia.  Au  5«  cy- 
Umdrifloara  Onhl,  aad  pelaloran  angaas  ia  &  dioica  aoa 
aast  aalyee  longiorae«  —  PaCalarnm  «ngato  glabmimi,  liaea- 
resy  apice  modice  dilatati;  lamina  majo^^cnla,  rosea,  oboTato- 
caaeiformio,  apiee  rataadate  et  aemibilidas  eoroaala  qnadri- 
,  fida;  lobis  lateralibna  Inrefibaa,  mediia  longioribns  linearibus 
apice  aitennatia.  Stamiuujn  rudimenta  in  lioribna  loemineis. 
Styli  pollicareSy  longiasima  «axaerti,  Capsala  el  aemiaa 
conoideae.  —    Semina  prope  Aleppam  legift  Montbrei. 

SÜM  obimifaHm  W.  &  catmMm  Tm^y  apad  naa 

calta  e  scminibus  ab  ipsissimo  auctorc  missis,    a  *S',  scricca 

certa  abaade  diffart»  cum  obhuifoUa  autam  exacüaaiaia 
coagraiti  ican  •  eL  Tamara  dato,  panier  ab  iao  apecia  aam 

differt 

SimmpiB  üUi^grifvUa  W%  £raxiBia  &  imm^nm^  a  f  «i 

dignoscltur  folüs  iicrTo  medio  crasso  iusiguiiid ,  iudiflaia^ 
aapecionbaa  %aaia  ia  üla  lalAarilina« 

Smapü  juncea  Linn»  Sp*  pL  p.  934«  (excL-  ajn«  Her- 
maaiL  Paradia.  230,  ad  &  ünUgrifoUam  potlaa  apecto^X 
INI  5y«f .  Veg.  Ii.  p.  012.  ( aed  daacripüo  plorlbaa  aatia 
reccdit),  ifoaf»      Vmi.  U  171«  (opU!)}  SütapU  rami§ 
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UpBrn  pm  191**  („folia  inferiora  laoera,  sabtoa 

•cakra»  te«  rapifomia^I).  —  «Smh  l^mrigiUa  HorU^  Bra§^  - 
9iea  pkmM{fida  SU  Ar^fw,  Ii»  AaitrAMia  — 
Folia  inferiora  Ijraia,  sabtus  scabra  ?el  fere  omnino  glabia, 
ülb  ^r»  JI^^M  «milU«  FlaaU  »  olla  colu  sBbnnpkx, 
fbliis  pancia  snUaMeolatia  ia  apioe  oaolk  iaaCrnete,  wtA  aab 
eaelo  eulta  plaaia  profert  xamos  numerosos  vir^atos,  ioliia 
lanctolatia  iaiU?iiia  ouitos.  —  Hab«  ia  Giiiaat  A^gjpta  eeUi 
crescil  qaoqoe  ia  Gaiiia  (vid«  apacUaia»  a*  lu  Siiu  laeTi^;»* 
tae)y  Attsiria  et  (aec.  Besaer,)  circa  CracaTian. 

Sisymbrium  Cumingtanmm  Indicm  »em,  na$irm  pirimk 
<1834)     38.  £aileai  plaaia  eal     cküemg  Unk. 

Solidago  confertijhra  DC^  DC  Prodr.  5.  fp«  339. 
iZVb.  71*  —  FlaBla  calla  0  —  18  polUcca  alta.  Caolea  aa* 
gnlati  glabri  simplices,  prope  basin  adscendentes.  Folia 
peaniuerfia  gUbra,  paene  Tiscida^  margiae  scabra;  iafra 
toediam  itUegeriima,  pleraqne  aaperne  aarrata:  radiealia  ob* 
OTato-lanceolata  obtusa,  et  caullua  iuleriora  cimeiformi-Ian- 
«eolat4,  aeasim  ia  peiiolum  breTaa  altenuata:  aaperiora  laa* 
«ealata  acala  iategerrtma  aesailia.  'Capilala  Sy«  Im,  longa, 
disposita  in  Ibjrsos  8picilonues>  aut  in  uuum  tautum  termi- 
Balem  ablongnai,  raperne  eonfertam  apb^Uam»  iaforae  ple- 
mBKjno  iatormptam  fottatnmque,  ant  ia  ploroa  insapor  axil- 
lares oToideos  aphjllos^  breyiter  pedanculatos^  folia  sab« 
aaqaaatea«  Pedaatali  enm  pedicellia  Tisooai  bronterqao  Ur- 
auti.  InTolacmm  glabram  Titeosam,  sqnamis  arelo  imbriea«- 
tis  acatia«  Radias  7  — **]2-florna  diaeo  6  —  22i^->floro  paolo 
loagion  Acbaaaia  aarroaa,  Tüloao-aerioea»  Saaiiaa  ia  ex- 
jtedUione  Frankliniana  poluxa  arcücum  ? ersas  coUecta  saut.  ^ 

Tllmji^  pihiycarpum  FitcK,  Mey.    Tk  (Neuroir^» 

pi$)  caule  erecto  raaiosoi  foliis  amplexicaaiiboai  petalia 
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caljce  rix  lon^foribns  oblonj^is;  iflkiilae  obcordalo  -  orbicn« 
laUie  ala  loculis  octo-oTulatis  laüore ;  stjlo  «dlo«  »  f  roxint 
affine  Tk.  perfiMtto  et  Th.  mrbiomlmH^%  %  pHtw^ 
giiitnr  silicula  aha  lata  circnmciucta  orbicalata^  uec  basi  cn* 
neata  aptera,  loeuiia  ala  angnstioribiis  octo-omUtit,  inm* 
pimento  aeominaid  sligmate  sessilt  aaperaloi  ab  mJtero  wo» 
atram  differt  siliculis  panlo  minoribas,  nnllo  stjlo  apicolaüs, 
Beo  non  ala  apiee  aina  ^profando  ad  loeala  wqae  ezciaa,  oun 
in  stylaa  «toagatos  pra  parle  eam  alia  aaimataa  iit»  ~ 
Ifiores  magnitadine  et  colore  nt  in  Th.  perfoliato.  Sepala 
aoboTata»  ?iridia,  margine  albo  angastiaaimo  eiaclaj  dao 
aplee  eaeallato.  Pctala'ealyce  paalo  langiora«  laaina  ob« 
louga,  intcgerrinia  eeusim  in  augaem  latum  sabenneatum  at« 
fenaata.  Stamiaa  Th*  perfMoH.  Orarinm  orbicnlatnn, 
atigmate  aesaiU  terminatnm.  — >•  la  Natolia  aemina  legit  Dr. 
'Wiedemann,  Oj  cT* 

Vicia  eordata  Wulf.  Planta  qnae  in  hoiiia  anb  F« 
interinediae  nomino  occarrit,  non  diversa  est  a  F".  eordata 
Wuif*$  ueque  forsan  genuina  V»  intermedia  Viviani  (FU 
I^ie.  Specüm.  p*  42.  XUL  ßg.  !•)  ab  bae  alio  modo» 
nisi  stipulis  non  notatis  differt«  Ceternm  F^»  eordata  in  Fi 
Megetalem  transire  nobia  videtur. 

WyÜeria  ekÜemtU  Fhoh.,  Tramtv.  W«  mnballit  saa*. 
fiilibna  Tel  peduuculatis,  pedimculo  umbellam  yIx  aeqnantaf 
inTolaceUis  nnllia.  —  Apium  chüeme  Ind.  iem  JL  JParU^ 
1833,  —  Glaberrinui)  snffrnlieoaa.  FoHa  inferiora  iinno 
pinnaiisecta:  segmentis  lauge  petiolulatis  Iripartitis:  partitio- 
nibos  cnneatis  bi-irifidia  ineiaiaqne}  nunc  bSpinnaliaectat 
aegmentia  enneatia  petiolnlatia,  triparfitia  Tel  trifidia  aerrafia- 
qne,  Folia  snperiora  trisecta:  aegmentis  tripartitis  petiolo- 
latias  partitioBibaa  canaatia  iaciaia.  Fednaeali  el  radii  eraa- 
slnsmli,  mnltanguli,  anbnlati«  Florea  alhi»  omnea  confer- 
mea  et  ragolitrea. 
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Wm  porioricensia  hC ,  seqoenti  modo  defiiiieuda:  W.  um- 

pk  IdDgbrei  laTolaoelik  5  —  T^plijUis.  — 

Zonmia  ähHnthifQUa  Da  iVwIr.  4.  p.  195. 

a.  albißorai  canle  param  ramoso  $  pcdicellis  iuvoUcelluia 
Mperanlibaa  $  floxibus  albis«  —  HieracUum  ohnmAi^ 
fiUum.  Vttit.  Otmix.  t.  7.  FL  grmec.  3.  p.  74. 

281. —  Tordj^liuM  absiuthifoitum»  Perß.  S^fnops.  1. 
p.  314. 

^.  viridijlorai  caule  exquisite  ramoso;  iüvoluccllo  pedi- 
celios  «altem  aeqaaalei  floribas  diiata  flavo-Tiridibas.«» 
'  Zonmia  abiiHtkifoiia  DCm  vor.  mieroearpiu  BMmg€ 
Delect,  sem,  Ä.  Dorp»  1837.  —  Zm  orientalis  Hoffm* 
UmbeUif.  ed.^.  p.  148.  tob.  tU.  fig.  Ii.  U  1.  B. 
.  0.  Jlf.  a  Biffft.  J7.  ttfur.-cmr«  SuppU  p.  229. 
JVb.  561.  —   ücracleum  absinthifoUum  M.  a  Bie&m 

Umr.^eaue.  1.  p.  224.  iVa.  d61.  Spr^g. 
p.912. 

'Pliilaa^  taaqaam  TsrictatM  Uo  dlsiuielae»  £mas  ape- 

cies  difersae  sant.  In  rar.  ß,^  quam  solam  riTam  8iccaUua-> 
qio  axamiaara  licait,  vami  priaiarü»  ad  TartiaUlat»  P^P^ 
rafioem  aaa  in  lapemri  eaalia  parte,  fomaados  prani,  aae- 
p«  iieram  nao  aiterore  ramulo  msirocU  sunt^  aiqae  aiabelia 
Imiialla  *  fftmaalibw  ouitia  aaparatar.  2^« 

m 

Delecius  Seminum  in  borlo  botanico  VratUlaviensi 
coUectonuD  a«  184D.  4»  (Nees  ab  Esenbeck^ 
Director.) 

1.  Chaaealyihrumtrilabum'ii,  ab  E.:  panicola  coarctata 
ramis  racemosis,  apicnUs  aobtekagaais  araUa  6«^12*floria^ 
▼alTala  iateiaii  daiaa  acakra  MUffgi]Uil#-lfiMa  laba  mtk 
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INPadMliari  in  flotoaMt  wperioribm  bfeTiaaiM  ««tlftro,  folüt 
auguslk  soaMf. 

ßriza  trihba  N.  ab  £.  in  Mart.  Fi.  BrasiK  IL  482^ 
GbtJMmo  tHUia  Kanih.  Ba.  1.  p«  874» 

l^auicaia  augnstiori  simpliciier  racemosa  aut  sabcom- 
poatta» 

Calotheca  dilatata  Lk.  Hort.  Berol.  p«  157.  Briza 
umrietUa^  Tr«Tir.  ia  lad*  Semla.  bort.  Bonnena.  1833* 

lu  Flora  Brasiliae  I.  c.  crrore  tjpograpbico  loco  ),Tal- 
▼ala  inferlori  triloba  lobo  aiedio  acaCo,  aoTemnerri  eeC  im- 
pressam  «st  ,,Tal¥a1a  inferlori  (riloba,  lobo  medio  aeato  ao- 
TemaerTi  cet.'%  ^uae  etiamsi  le?iora  yideri  posaent,  grariores 
tarnen  errores  proroearere, 

Briza  Lamarckiana  Fi.  Bras.  p.  481.  n.  3.  ad  Chasco^ 
iyihrum  »lAarüiaitm  Desr.  roToeanda  est,  deieftis  omnibas 
spionymio,  ad  Caloikeeatk  .elegantem  P.  de  B.  spectantibns. 
Calotheca  diiutala  Lk«  aatcm,  bis  sjnoujmis  a  me  addita, 
at  nnae  Tideo^  eadem  est  ac  Brixa  attrieuUUa  Trer«,  siVe 
forma  augustjor  Chascolj^thri  trilobi.  Addimus  speciem  af- 
finem: 

Chascolythrwm  nvUme  Liadl*  et  N.  ab  E.:  panicnlae 
aagnstae  natantis  ramis  fasctculatis  pancläcris,  spicnlts  glo* 
bosls  tetragonio  7«-^8*flori8y  Tahala  inferiore  seabra  M- 

emargiuato  -  (rilohii  loI»o  medio  ])revl  biüdo  cum  setula  iater«* 
jecta  breTissima  iaciaaias  aequante,  foÜia  iinearibas  eiongatla 
calauHfae  aeabris« 

Frope  Valparaiso  legit  Camiug«  A  praecedentr  differt: 
opiealia  brerioribaa  et  ralTalae  flosenloram  lobis  aiav  pro» 
fnndiori  discretis,  lobulo  iutermedio  brcTiori  latiori.  In  disco 
berbaeeo  bajas  Talralae  taatammodo  6  nenri  dMagaaotvr, 
•eiL  bM»  aabnaigiaalibaa  «triaataa  taterta  wiime  eoiu 
eretis* 
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%  MHciipicra  cüiaia  S.  Schaoer:  cauie  snliliexai^oiio  Ad 

Qtriuqac  lancealath  mar^inibnsqne  strigoso-hirtis,  nniMfit 
ajuUaribas  •ppositii  breTiMiine  pedaaciUatis  nBitifidiBy  in?«- 
Inpri  dipliylli  MmIw  sfeUsaflqiuüiliu  oboratii  BramaiUtw 
pnbesceutibus  ciliatisque  Tenoso- trluervibus  basi  cxpalleseen- 
tibvs,  MpraU  OTali-ftubroUiiMia  oonpreMA  itngvicolAta  lür- 
•alt. 

Caracas:  Moritz^  Herb,  S.  Scbaner.  ^.    Froximc  acce- 
,dU  JD*  R»xbmrghiaiiuie  N«  ab       qaaa  ItuUeia  ckinensU 

Roxb.  (nec  YabI);  differl:  foliis  quam  pro  lalilmlinc  lougio- 
ribnsy  floraliboa  praesertim  magia  obioagit,  margiae  atrigoso- 
Urtit  el  labtas  qnoqne  ad  coatte  >]iirtelli8  nee  «npra  taatoa- 
nodo,  (aia  maxime  ambeiiiä  brerins  pedimcalatis  deusioribas, 
luradeisqoe  basi  pallidis,  Iraeta  «tiam  miaore.  —  DwJlabeU 
lißwra  N.  all  &  m  Herb«  Haeak.,  in  Guajaquil'' iaela,  dif* 
fert  bracteia  anguatioribus  magia  caaeiformibus^  folifsqae  fo- 
raiibaa  attparioribtta  longa  cnapidatia,  ^  CapilaJa  4  —  6- 
flora. 

8»  UipUmo9adhm9  M^mgaim  N»  ab  paVeaoana, 
canle  berbaceo  procambeate  geaicalaio,  foliis  obioago-laa- 
caolatia  bau  altennata  aeaaUibaa  fapando^^erenatiay  floribna 
axillaribva  aalilariii  aetsUibos,  braeteit  ablonger^laneeolatia 
acatis  aobpetiolatis  cal/ce  loagioribus^  Capsula  saperue  tetra- 
apcMuu 

RueUia  ehlw^gata  I\lx.;  12«  clandestinae  sab  nomine 
in  iMMrtia«  c  D^i.  lamceobOo  aiaulia»  diffurl  foüia  kaad 
peüolatia,  eaak  non  repente,  eet» 

Addüp^  okaraolasem  ailedaa  apeaai^  ^aam  ia  Jioila 
Mtea  caliMtt 

DipUracanlhuM  viiMuiui  N.  ab  JS«:  canie  eroeto  ia- 
fariia  glabta  aapernt  palmla»  folüa  afätia  aoaUaaaaMi  ki 
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petiolofli  4ft6iirreaÜbttB  liirsuto  •  ptbescentibns,  tnperioritot 
gknMMii,  todralk  «xilUritat  «Mitait  bxvfipedwM. 

latis  foliosis,  bracieis  ovatis  oblougisTe  oblasis  bracteolisqn« 

BrasUiaY  %  Smuiui       mutim  BmäHm  vUtiMm 

Hort.  Monac.  accepimas* 

4)  Xmeäim  tUrmgamm  Llua  foiüs  oTati«  wtftmi^  «um» 
tt«  aeoBibali«  eanle^oe  ereelo  Cetragon»  Mnaüs,  pdiolit  tm»  i 
l^stis,  spicU  iiiterruptis  paucitioris  glanduloso -  liirtBlisatxiU 
#  MMfiiB  raparionui  aafaiit  im,  «ptoan  temiaalaa  «ooifo-» 
■itam  ab€«Btibu9»  bracleii  laaeeolatis,  braeleoHs  linearibiia 
aaljree  brefioribus,  caljcia  iaeiaiia  aeqaaiibiis  setaoeo  -  acunu 
aatia,  earoUa  «abbilabiata. 

il,  tetra^ona  Lk.  Enum.  U.  p.  133«    Sprgl«  SjsU  11, 
p.  825.   Mart.  üerb.  Bras.  lu  458. 

La|;oa  deAldca  prope  Cafa-FrioBraailiatt  fiwtftinitfi» 
Floret  Julio« 

llorae  Afiicae  australioris  Ulustcalionea  monogcaphi* 
cae.  .Scripsit  C.  G«  Neea  ab  Esenbeck  etc. 
L  Gfammeaeb    Glogaviae  samlibiia  Pramnifiiairit 
MDCCGXL.    8.    XX  et  490  pp. 
Dies  den  Herren  Drhge,  BehUm  nnd  Zeyher  gewid- 
mete Werk  entli&lt  eine  menograpliiscke  Bearbeitnng  der  'ea- 
piscbeo  Gräser,  welcher^  wenn  sie  Beifall  findet,  Ähnliche 
Bearbeitungen  anderer  Familien  eapieeher  Pllaaaan,  md  na- 
mentiteb  Im  nSebeten  Bande  die  Cyperaeeae,  ReeCiaeeae  und 
Jnncaceae  ^Igen  sollen,   Yorangeschickt  wird  eine  Nacbriekt 
aber  die  pflaniengeagrapbiedM  Bintbeflnng  dea  Tbeilee  iea 
endlichen  Afrika,  Ton  welehem  der  Yerf«  in  diesem  Werke 
sprickt,  ond  die  Angabe  der  Krhebnag  der  einieinen  Oert- 
li^sUsn  ibit  das  Hear.    »am  feig«  die  ansübrikfa.  Ans- 
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eiuandersetznüg  der  Gattan^en  und  Arten.  Es  ist  diese  Ar-'* 
hmi  mm  m  erfseniidief  und  wiid  sich  na  8o  eher  aiigemei* 
MiBtifiiUbtrfnBM-,  «Is  sie  dieHoffkon^  glebt>  daet  die  et- 
yiache  Flor,  welcbe  so  ungemein  in  neoeren  Zeiten  bereicbert 
isl^  aül  der  SMi  Tolistäadig  beftrbeüet  vorliegen  werde,  dena 
die  AisUeibeii  der  weifent  FoftsefziiDgeB  der  sowobl  Ton 
Me^er  für  Breide,  als  Ton  Eckiou  und  Zejhcr  aateruommenea 
Bearbeüugen  ihrer  am  Gap  gesamMlfea  Pllansen  liess  be- 
lirehlett,  data  diese  Arbeiten  unvollendete  nnd  daher  weniger 
hraaehbare  bleiben  würden.  Dass  aber  die  Torlicgeude  Arbeit 
eine  gediegene  sei,  da£ir  biirgen  so  viele  treffliehe  Arbeiten 
des  uuermüdlich  thätigen  Verfassers,  Am  Schlüsse  befinden 
aich  noch  pflaniengeographische  Tabellen ,  an  welchen  Beü- 
•fhvied  iftOhlan,  dar  aneh  den  Index  anfertigte,  thitigea 
Auilieil  genommen  liat» 

Enumeratio  plantarum  omnfum  liucusque  cognitarum, 
aecandam  £amilias  naturales  disposita,  adjectis  cha^- 
racteribus ,  diÖerenUis  et  synonjmis.  Auetore  C» 
&  Knnth  etc.  Tomua  tertios.  Sliittg.  et  Tob. 
mmu  J.  G,  Cottae  MDCCCXLL  8.  644  pp. 
Anch  vnter  den  Titels 

Eaumeratio  Aroidearum,  Typhinearom,  Pandanea- 
rum,  Fluvialiuni,  Juncaginearum ,  AHsmaceamm, 
Balomearum,  PalmamiD,  Juncacearom,  Philydrea- 
ruDO,  Restiacearum,  Cexürolepidearum  et  Eriocau- 
Iftjiryim  onmium  hucnaqae  cogaitanim  adjectis  cha- 
racteribus  differentüs  et  syuonymis«  Auclore  C.  S. 
Knnth  elCt  etc. 

Im  Jabre  1837  erschien  der  2te  Band  dieser  Enumeratio 
aller  hakaanten  Pflansn,  weicher  dtt  Cjperaceen  enthieli^ 
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and  jetst  erbalten  wir  einen  3tcii  Baud  mit  IS  Familien  der 
MnAMdl/lea,  den»  sieherlkh  neck  Paar  Baad«  mk  F** 
ttlH«lk  d«mlb«a  AbHieilnng  folg^  wttrdeii*  Dwr  Yerf.  haf 
bei  diesw  Bande  ein  etwas  anderes  System  der  Bearbeitung 
angi^iioiKiieiiy  indem  er  aasfabrliche  Beadireib«ig€ii  der  nenen 
Arten,  so  wie  derer,  welelie  so  Verwechaelungen  Aslass  ge- 
ben könnten  nad  dem  Yerf,  durch  Exemplare  bekannt  waren, 
kinanfttgli  ansaerdem  aber  nur  die  Diagnose»  mit  Sjneiiyu 
mie  iiiitl  gelegentlichen  Bemerkungen  und  Zusätzen  gicbu 
IHese  Verändernng  war  besonders  bei  den  J^'amiüen  notbwea-« 
dSg»  iro,  wie  bei  den  Reetiaeien  and  Brioeanleea  die  greaae 
Aebulickkcit  der  Arten  und  die  bisher  uuto Iis täu tilgen  Tor« 
arbeiten  eine  genane  Feststellung  der  Arten  dnreh  anfnbr* 
lleibe  Besehreibnngen  erbelscbten.  Es  ist  sebr  erfrenlieb ,  diea 
Werk  iortscbrciteu  zu  sehen,  wenn  gleich  es  uiclit  zu  der  Hoff- 
nung berechtigt^  dass  wir  doeb  in  einiger  Zeit,  eint  80  >eil 
dies  möglich  ist^  Tollständiges  Werk  über  alle  Pflanzen  erhalten 

■ 

werden. 

m 

Jahresbericht  der  Köntgh  Schwedischen  Akademie 
der  Wissenschaften  über  die  Fortschritte  det  Bo* 
tanik  im  Jahre  1837,  Der  Akadeuile  übergeben 
am  Sl.  März  1888  von  Joh.  Em.  Wickatrom« 

m 

Uebersetzt  und  mit  Zusätzen  und  Register  ver-  • 
aehen  von  C  T»  Beilachmied.    Breslau  in  Comm« 

b.  J.  Max  et  Comp«  1841.   8.   VUl  n.  4S5  S« 
*   Aueh  dieeer  neueste  aebwediMie  lalireaberiebt  iet  wieder 

durch  die  fleissige  Bearbeitung  des  Uebersetsers  erstaunlick 
'  bereiokerl^  md.  kierdaidi^  ao  wie  dnrdi  die  beigegebeaea 
Register  nützlicher  und  hranchbarer  gemacht  worden.  Da 
wir  kein  Werk  kaben«  worin  eine  Uebersieki  der  betaaiaekeft 
LItterataf  im  aolcber  TailattadigkeH  gegebea  wftide,  se  aelMa 

iSrBd.  Lilt«rfttiir.  (9) 
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mit  der  Botanik  beschäftigten,  sehr  erwiiiiscLt  eeiü  müsste, 
Bad  dass  deswegcii  sieb  diese  miUieTsiid  Arbeil  eiacr  w«ilm 
TerbrtiUiag  erfreoeft  dürfte.  Aber  leider  selieiil  dies  lida 
der  Fall  zu  sein,  nnd  der  Verf.  nicht  einmal  für  seine  Aus- 
l^aben^  viel  weai|;er  Cür  seine  AasUeAgnaf  eatscbidigi  le 
werde«*  J«  naa  mese  beffirebftra,  dees  eine  weitere  Pctrt- 
sctznng  dieser y  wie  es  uns  scheint  so  sehr  Tcrdienstiichei 
Arbeit  ausbleiben  konnte  ^  nnd  so  nur  ans  Mangel  an  Unter- 
atntsnng  ein  Uatemehmen  liegen  bleiben  dürfte,  welelies  ans 
reiner  Liebe  zur  Wissensehaft  ond  aas .  dem  Drange  nüiziich 
m  werden  berfein^igeB  ist,  - 

# 

Die  deutschen  Pflanzennamen,  gesammelt  nnd  gesich- 
tet von  WilheliD  von  WaldbcühL  Berlin 
1841.  Vereins- Buchhandlung.    8.    VI  n.  84  S. 

Bedidrt  isl  dies  kleine  BickeldMB  dem  dentscken  Spradi^ 

forscher  und  Dichter  SSeuM^.     Es  hat  sirh  der  VerF,  demsel- 
ben bemüht  9  die  dentscken  Pflansennamen^.  welche  ren  den 
Pflaasenknndigett  stets  nnr  als  Ndkeneaeke  bekaadell  wurden, 
und  nur  im  Yolke  leliendig  geblieben  sind,  am  Rheine,  wo 
die  dentscken  Spraekwnraelu  siclT  am  reinsten  erkalten  ki^ 
bett»  sa  saaineln,  sie  naok  den  angenenunenen  Gesekleoklcrq, 
d,  k.  Gattungen,  zu  ordnen  und  ziisaiumeuKiislellen.   £r  sackte 
dabei  die  verwirrende  Wiederkekr  desselben  NaaMs  für 
'  sekiedene  Pfl  aasen  sn  vermeiden ,  nnd  nnter  mekreren  nur  die 
dickterisch  sckonen,  sachlich  ^bezeichnenden  festznhaUen*  Es 
ist  an  kedanarn,  dass  der  Yerf.  seine  Arbeil  nlekl  weilsr 
ausdehnte 9  und  weder  die  bei  den  Vätern  der  Botanik  Tor* 
kommenden  deutscheu  Naraen  bertlcksiehtigte^  noch  die-  in  jiea. 
versekiedenen  Ganen  flblicken  sjnjimymisak  saaiMhe,  «adk 

endlich  auf  die  Leistungen   der  Neneru  seine  Biicl^e  warf, 
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wodnreli  seine  Arbeil  etwas  Binseiügcd  uad  WillkiUirliclies 

£S0  Abbiiduogen  aus  der  Pflanzeokunde  auf  11  Kupfer- 
tafeln mit  eriSntemdem  Texte»  Torzugsweufe  ab 
.  Beigabe  zu  N.  J«  Ifreib»  v«  Jacquins  AnleitUDg 
zur  Pflanzenkenntniss,     Wien  1840.  Fr.  Beck'« 
Univers,  Buchhandlung.   8*    12  S«  u.  11  Taf. 

Gauz  schleehte  Abbiiduogeu,  die  weder  dem  Zeichner^ 
ttoeli  dem  Kspfersteciier  Elire  mmkukf  «ad  mu  UnUrrielil 
oder  zur  ErlanterHsg  gar  mäht  beMUt  werdea  kdaneii«  Stiiii- 
de  nicht  die  Jahrzaiil  1840  aaf  dem  Titel  und  der  Druckort 
Wien»  80  glaabie  man  in  der  TluU  aiekl,  dam  es  wakr  aeui 
k9iive,  das«  noek  jetsi  so  kllgttcks  Frodaklo  evsokeinen  und 
Absatz  ündea  kSnntes* 

■ 

Systematische  Uebersicht  der  offlcinellen  Pflanzen»  weU 
che  in  der  Oesterreichischen  Pharmacopoe  ent- 
halten sind«  Inangnral-Dissertation  von  Jos*  Katzer, 
Dr.  d.  Med«   Wien  1S40«   8.   IV  u.  US. 

Die  ofBeinellen  Oewüekse  stnd  aadi  nattrlMen  FamüloB 

geordnet,  von  den  AlgoQ  beginnend.  '  Jede  Pflanze  mit  deat- 
Seher  DiagKOte»  eintgen  Bynonymen^  dem  oüdnelJen  Na- 
men, Vaterland,  Angabe  der  gebranchlichcn  Tbeile  und  der 
Präparate.  Der  Verf.  kat  die  nenern  ßntdecknngen  wenig 
(sBslst  oder  gekannt,  anok  foklen  9ynonjme»  so  be!  TritU 
es»  repens:  Agropjrum  repens  0.  a.  m.  Bei  der  Sabadille 
itird  aar  Veratrwn  Sabttdilla  aagsfäkif »  bei  der  Sarsaparilis 
ansh  Smilax  Sarsapsrilla  L.,  bei  Salep  OreUs  Merio  vmI 
masenia  nnd  so  Tieles  andere»  so  dass  weder  eigene  Unter-* 
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«Mknngeii,  wmh  «Im  T«lMMg«  Kantiilv»  mkande^ 

neu  Malerialien  diesem  Werkchea  zum  Gmade  liegt« 

Grundriss  der  Naturgescliiclile,  Für  Gymnasien  und 
höhere  Bürgerschulen  entworfen  von  Dr.  Hermann 
Burmeister,  Prof.  etc.  Vierte  sehr  verbesserte 
Atiflage.  Berlin  bei  Reimer.  1840.  8«  Vi  n. 
194  S. 

Wir  haben  «B  liier  nvr  mit  dem  s weiten  Abscbuitt,  der 
Botanik  xu  ihun»  velcke  von  S,  104  bis  170  f^ht.  AUge* 
meime  Torbene^kiingeii  maeken  ileii  Aafaag,  darauf  folgt  da« 
Linneisclie  System  mit  Beispielen  von  bek%inntci^  Pilauzeu, 
endHek  eia«  Uebersickt  der  Gewäckse  aack  dem  nattrltckca 
Sysleau  Wem  wir  aack  im  AJIgemeiaea  mit  der  ^anaen 
Darstellaog  nnd  Anordnung  nu3  zofriedeo  gestellt  erklären 
koBBiea»  80  wäre  dock  im  Biaaelaea  maaeh««  aa  rerbesaen 
aad  aa  äad«ra,  ••  «•  B»  da««  d«r  Stamm  wi«  die  gas«« 
Pflanze  ans  kleinen  zwölffläehigen  Zellen  bestektj  dass  di« 
BlnaiaatkeUe  bta  aaf  dea  Fraaktkaoten  ab£alleB|  aas  wakkmn 
«iek  die  Fraokt  bilde,  das«  die  Frftekte  in  soicke  eingetheilt  • 
werden >  welcbe  nur  aus  einem  Blatt,  und  soicke,  welcke  aa« 
mebrarn  Blaltera  «atsieka,  dims  die  BInme  von  Plaatago  mit 
dem  Kelcke  aaf  dem  FMUkaalea  «ilze  n.  a«  m. 

Catalogus  plantarum  phaaerogamicaruro  regionis  Grn- 
dentinensis  et  Gedanensis.  Anctore  A«  Menge. 
Grudentiae  1839.    12mo.    44£  S. 

Brei  Jabre  kat  der  Yerf.  am  Clraadeaa  gasaauaalt  aad 

ist  daaa  nack  Danzig  versetzt.  Er  hat  die  von  ilun  selbst  ge- 
nammelttBjt  mit  1  bexai^aet^  and  die  van  Aadam  aagaföbrieii 
PJlaasea  hier  sasammeageatellt,  aaek'  einem  eigenthümlicken 
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Sysleme,  iudem  er  uur  3  Klassen  aiiuimint:  \^  PlaiUae  tri* 
pUoe$  mve  Trim^$Hm.  Dralnilige  PflAasen  «der  IMhttU 
P«rtes  perigoDn,  caljcis,  ceroUae,  paracoroUae,  ataminiim  el 
§ermiuum  ternae  aui  muhipliuu  hujus  uumeri,  senae,  uouae 
Tel  p]«ret,  —  Z^^Piamiae  ^fiiadntpliee$  a»  Tetrameiria^ 
Yierf altige  Pfianieii  oder  Yierlieh:  Partes  perigonü  et  frnetos 
qnatrruae,  octouae  Tel  i^lures.  —  3.  Plantae  quintuplice$ 
Fentameiria^  Funffaltige  Pflansen  oder  Fänllieit:  Partes 
pcrigüuil  et  frucliis  quiuae  ,  denac  vel  pluros,  Wcim  nur  1 
oder  2  Theiie  in  einem  Or^^ane  Torkommen,  so  sie]it  der 
Toff.  ein  sotohes  als  ein  im  der  oynuBttriselioft  Aasbildug 
liebindertes  au,  und  reihet  Bilanzen,  welche  dergleichen  in 
ihren  Blameatheiien  haben  and  weicht  er  deewegen  utoU-* 
etSndtge  nennt,  an  die  Ihnen  snnMist  ▼erwandten  ToUstfta- 
digen  au«  Um  die  Familien  bequem  anioorduen,  werden  drei 
Ordnungen  gebildet:  !•  Plantae  orbatae  eire  deminntae,  Ar-  . 
me  oder  Yerrln^rte.  Una  tantam  Teste  indntae  ant  dcnadatae, 
etamine  4nt  pistiilo  deficiente  aat  manco«  —  2.  PI,  medio- 
«res  ehe  sjnunetrieae,  lliltelelftndige  oder  GleiehmiBsiger  In 
omnibns  partibus  modum  icnentes,  Uuabus  yestibns  caljce  et 
ein'oiia  indntaes  stamina  et  pistilla  nnmero  eodem  aat  pamm 
iüfcrente  praedita.  8.  PL  kenpletes  e,  immodieae,  Reiche 
oder  Uebermässige.  In  uno  ant  aJtero  loco  plenae.  Inda- 
nienta  dno  ant  plora«  Stamianoi  nnmems  anctnsi  saepins  et 
fifltillormn  et  germinnm.  Nach  diesen  Bintheilnngen  ist  nun 
die  FJor  behandelt,  03  enthält  also  die  erste Claese  die  Plan- 
tae tfiptieee»  darin  ist  die  erste  Ordnung  der  Orbatae  mit 
den  F.amiiien  der  Gramiucac,  Cjperaicae,  Juuceae,  Tjpboi- 
doae  nad  Sparganoideaei  die  2te  Ordnvag  Mediocres  enthalt, 
die  Orchideae  and  Irideae,  Amarjllideae,  Alliaceae,  Aspho- 
deieae^  Liliaceae,  Convaliariaceae,  Asparagineae;  die  Ste 
Drdnang  Loeopletes  nmCassi  die  Hydrocharideae»  AKsmaceae, 
Bntemae  nnd  Farideae«  Jeder  Familie  |  Gattvag  and  Art  ist 
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eine  kurze  lateinlscbe  Diagnose  gegeben,  ein  Citiat  wird  hin> 
BUgefügt,  liebst  Standort^  Fandori,  Finder ,  Blüthezeil  und 
Daner,  nnd  endlieli  werden  Uer  vnd  da  Antterknngett  ia 

dcutsclicr  oder  lateiulsclier  Sprache  beigegeben,  zar  Besehrei» 
biing,  über  Benatzang,  Schaden  n.  dergl/ 

■ 

Abhandlanlgen  der  mathematiscti-  physikalischen  Classe 

der  Königlich  Bayerischen  Akademie  der  Wissen- 
schaften.   Erster  Band,  die  Abhandlangen  von  den 
Jahren  1829  und  1880  enthaltend«   München,  auf 
Kosten  der  Akademie,  1832«  4to. 
Wir  geben  ans  diesen  neuen  Schriften  der  Baierisehen 
Akademie  der  Vßssensekallen  eine  Uebersieht  der  darin  be* 
üüiliieheu  botanisclieu  Arbeiten: 

Sp&rgula  laridM  reHihntm  a  Fr.  Fmuia  de  Schrank^ 
'   p.  171—176. 

Die  Liuueisclie  Sper<^ala  laricina,  welche  Willdenow  mit 
Unrecht  zpr  Sp«  snbulata  Sw«  sieht,  wird  hier  ftberein* 
stimmend  mit  der  S wartzischen  Beschreibung  genauer  be- 
schrieben. 

Nachtrag  zu  der  Memografikie  der  ameriiamiuikem 

Ojralis'uirten*    Fom  Dr.  Jos.  Gerh.  Zuccarini  177 
^  —276. 

In  den  Benksehriften  der  Akademie  ereehieii  ha  Jakra 

1825  die  Monographie  der  amerikanischen  Oxalis- Arten  vom 
Prof.  Zuccarini^  an  welcher  Arbeit  jetzt  Yerbesseningen  waA 
Nachträge  geliefert  werden«  In  der  Binleltang' wird  «neret 
das  Geschichtliche  besprochen,  dann  der  Formenkreis  der 
Gattung  betrachtet  und  dann  die  Verbreitung  und  Bteling 
liü  uaiiiilitlicn  Systeme  ans^egeben.  An  neuen  Arten  werden 
in  der  darauf  folgenden  liebersicht  folgende  beschrieben:  QjCm 
Selhwiama,  Brasilien  i  hmtUM^  aus  Msxlce^  earmemtom 
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aus  Braaililki,  auf  Taf.  IX  abgobUdet^  NeuwUdü  aas  Ox. 

polymorpha  f.?  polyantha  ja  Ziwearbi'e  Monogr,  ^gebildet; 
SLeinwardtiij  früher  mit  zu  0\.  seusitira  gerecboet,  und  als 
aaMe  in  der  Maiograpbia  abgsbililel}  aasserdem  fiadsa  sich 
iiüi  h  Abbildungen  von  Oj*.  papilionacea  Hoffmsgg.  anfTaf. 
YII*  and  von  Oor«  crtusicaulis  Zuco»,  deren  ünoilea  wie 
Kartotela  sehmsaken,  aal  Taf.  Ylli. 

Buühre^ng  einiget  meueH  Lauimo^ee.  Vom  Apo^ 
theJcer  Bruch  in  Zweyhrüchen.      277 — 286, 

Wir  finden  die  Beschreibnngen  Toa  jindreaea  muU^ 
nervia  tob  der  Grimsely  Taf.  10«  Fig.  1-^12  aad  dabei 

■s 

Fig.  a»  b.  Blattiheile  ?ou  Audr.  Rolhü  zur  Vergleichnng. 
Rteaiypia  longieoUa  Taf.  10,  tob  dea  Wocheiaer  Alpea. 
Enrah  pracera  Taf.  IL  t  1  — 18,  ans  Norwegen,  hierbei 
Thcile  Yon  Knc.  strepftocarpa  zur  Vergltichnng  abgebildet« 
T^iehwiamum  JlejFÜeium,  ans  Sardinien,  Tal»  11.  f.  1 
—  17. 

Pimmimnm  navarwm  vei  mimu  cognitarum,  quae  in 
horto  bolanicQ  herbarioque  regio  Monaccnsi  servautur, 
fiueiemimi  primme.  Deecripeii  ihr.  /ai.  fyrk.  Zueearimi^ 
p.  287— 390^ 

Es  werden  hier  bcscli rieben:  Sagittaria  macropJ^lUg 
Zaae.;  JHUufU  heieramiha  Znas«,  BmpAmrbUi.  amiüiphyU^ 
tica  Zucc.,  Ipomoea  Schiedeana  Zucc.  abgeb.  Taf.  XIL, 
StMm  ^emiairaia  Znec;  Geenera  lasianiha  Zncc»,  Lq^ 
pkotpmnmm  Dan,  nift  dan  Arten  erubeBom»  Don,  p&^aola- 
dea  Don,  airosanguineum  Zucc.  abgeb.  Taf.  Xlil.  und  frii« 
liar  aia  BkodoMtam  voiubUe  Ton  demselben  Verf.  aasgega- 
bSa«  Diese  Fflanaen  siMHliei  aaa  Heaciao.  H^rütr^kc 
.  kottuniaeflwa  Zncc« ,  eine  nene  Gattung  der  Scrofnlarinen 
fSA  Madagaseän  QdmMHekem  dreü/oUtm  Zace.,  eine 
aene  Gattung  der  Cavpesitae,  lUyausto  aaaftm  Zaec.,  beide 
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4fr  SpmiumMiie  «u  Madagtsc^r«    Fmot  parviflotma 

MarU  et  Zoec,  P.  vtnotM«  und  macroearpm  Bchldl,  «( 
Cliant»  ais  BmaUieA«  Cmvim  MaHianu*  Zncc.  aas  Mexica^ 
wobei  eine  aasfülirlieli«  Erortmag  ülitr  die  Temiliiedma 
Orgaae  in  dieser  Familie  and  deren  Erklämiig;  Martißme- 
ofieana  Zum.  aaa  Mexioa,  aal  Ta£.  14  aad  16  akgalkUdat» 
wabei  aaeh  die  brasilische  M.  phf/iode$  Leaadro  nea  eha- 
racterisirt  wird.  Lupinus  exaUatus  Zucc^  .Acacia  chlorat^ 
^thaZwt»^  Earwin%kia girnnduhsa Zaac,  eiae aeaaBJiaaiBeea* 

Galtnng,  Taf,  16  abgebildet;  Simaha  bicolor  Zucc.,  Chi- 
tonia  mejricama  DC,  T.  17  abgebiidet,  Koeberlmia  «f^taa- 
m  Zaae.,  aaa  der  Faaiilie  der  Plttosporeae^  alle  diese  Fflan« 
aen  ans  Mexico.  Ton  Arteu  der  Gattung  Nyniphaea  werden 
JPf.  specioMf  AMUUMHums  laHophyüa  Marl,  et  Zaee^,  aua 
BraaiJiea^  md  N*  graeUU  aad  m^exieuna  Zaec  aas  Mexieo 
abgehandelt  T^acera  jetpuremü  Mart.^  Zucc  ,  ri^undi^ 
foUm  Saiith  aaa,Braailie&  and  ebendaher  Pi$wom$  earüaeaa 
MaH.  Zaee.,  aaa  der  FaariÜe  der  DelwaeMa»  Vaa  Asr  Gat- 
lüAg  MirtelJa  wird  ein  yerbesserter  Cbaractcr  gegeben  and 
4aa»  Ate  fiasahiaibaag  folgtadar  Artaai  pümiuimmi 
99pJiora^  bicarniSf  ciJitsta  Mart.  Zucc«,  worauf  eine  Ueber* 
akhl  der  23  zu  hehalieadeu  und  der  auwiaaierieBdea  Artca 
gagdbea  mrd,  ^ku  Mca  aeaa  aaft  II.  «araaMi^  tragiea$m, 
elongata  MarL  u.  Zucc.  Die  sonst  zu  Uirtella  gerechnete 
Gattnng  M^^päka  Marl.  Zaac  fo%t  daaa  ant  M*  gtmmUn 
ßmrm^  Uüi^  parmMB  BfaH.  Zaes^  JKMUaM  Zaaab,  <»- 
nomcmis  Marl.,  nebst  Bemecknngea  über  die  Gattung  Idcmm 
naai  Mmm  Cgaitrartae  Zaac.^)  aaa  Moiiao  maeiü  den  Ba^- 
aaUaea,  «ebat  aBaai  YeiiaickaiM  aller,  abgeführten  Arten 


**)     Llaveeaa  Schiede. 
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«and  Bywmjmf»  Wim  Ablmdhng  fei        «nter  bteanatm 

Titel  ansge^ebeiu 

Üeher  dm  Bau  des  Cyeadeen^  Stammes  und  sein 
yerhältniss  zu  dem  Stamme  der  Conifcren  und  Baum-- 
farm^  voiA  Dr.  Hugo  Mohl,  p.  397  —  442  und  Tuff. 

18^  19  w.  20, 

Lümaea  Bd.  YIL  IM.  108* 

TJAw  dm  Bm  der  porte»  Gefäsae  der  Dica$yU^ 
dornen,  pom  Or.  Bug^  Jlbhl,  p«  443  ~46t  mmi 

Ott  Yeti*  gidit  in  dieser  Abhandlung  nkJil  eine  naA 
allen  Seiten  hin  erseliöpfende  Darsldlaog  der  getüpfelten 
ÖeCSsBe^  aoadern  nur  Beebacbtttngen  über  einige  Fonnea 
dmdben»  wn  darana  am  enretaen,  daaa  dieier  GaCtobtidmig 
aucli  die  Spiralfaserbüdiiu^^  zum  Gruiido  liege,  dass  aber  die  , 
Arl  und  Weiao  dei  Foreabildaag  eine  gaaa  andere  aat^  a)a 
maa  bisber  geglaobi  babt«    E«  finden  aieb  2  Madifioaiian» 
der  peröaea  Gelasse  bei  den  Dicotjlen,  die  VVandimgen  der 
einen  eind  glfiebloKaig  anf  nllen  Seilen  nnl  Poren  beaelal  . 
(Biebe,  HaUnnler,  Saaaafraa,  Btad),  die  andern  beben  an 
yerscbiedenen  Stellea  ciuca  ganz  Terscliiedenen  Bau  (Lindei 
Feldabern»  ital^  Faftpel),  nnd  dieee  letatem  eind  aat 
iictsteii,  um  den  Ban  kennen  sn  lernen»    Der  Yerf,  betracb* 
lel  nan  annaaMt  daa  liindfnbflla»  nnd  zeigt »  wie  daa  Wa« 
^enlUelie  der  bierin  Terkeaunendea  pefdeen.GeHne  danaibe^ 
atebei  dasa  zwiacben  den.  Wlndungeu  der  Spiralfaser  eioo 
Saal  aMgeapanal  liege,  wf  velcfaer  awiaebea  je  awei  Vaeeni 
eine  Reibe  Ten  Tüpfeln  liegl.    Be  iradea  dann  die  veüem 
Fragen  über  die  Bildung  diew  Wand,  dar  SpiralXa^er,  der 
Tüpfel  nnd  der  Sebeidewaades  welebe  ran  Zeil  aa^  9^1.  jn 
den  Gefässen  erscheinen ,  erledig!.    Der  Yerf.  epriebl  aodann 
ancb  Ton  den  netaiörmigen  Gefasaen,  welclie  in  die  porösen 
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fibenageto  s^laea,  oiid  fiiiM  leren  ÜBteredttei  darhi, 

dasa  bei  den  netzförmige ii  Gefasscii  der  zur  weitern  Ausbil- 
ilini^  decseibeii  Terweadete  orgauisdie  Sieff  sieb  nichl  als 
Harnt  •wiBcken  den  Windnngeu  dee  Fadeae  ablagert,  eeadeni 
zur  Yergrösserung  des  Spiralfadens  in  Breite  nnd  Dicke  Ter- 
wendet  wird.  Der  netifUraug  veraweigte  Spiralfaden  erkiii 
dnrck  diese  epäteft  greeeere  Anedelinmig  in  die  Breite  an 
vielen  Stellen  eine  lamellose  Form,  die  Zwisihenräome  zwi- 
sehen  den  FAsem  (die  Foren)  werden  allmäliiig  immer  klei« 
Bsr,  nnd  erliallett,  weil  der  Spiralfeden  an  seinen  Seiten 
nicht  im  rechten  Winkel  an£  4ie  Wandung  des  Geiässes  ab. 
gesdiaitlen,  sondsm  dnreh  swei  sducfe  FlMen  sngcsehirfit 
ist,  einen  schmalen  Hof,  der  also,  wie  aus  der  ^o^cbmcii 
Beachreibung  erhellt,  dorchaua  nicht  Ton  der  Anweaenlieit 
eines  Walstes  herrührt,  wie  die  fransisisdNn  FhyfetsMen 
glauben.  Bei  den  porösen  Gefässeu  wird  der  orgauläclie  Stoif 
anter  der  Ferm  einer  Membran  awischen  den  Windungen  der 
SpfralÜMer  an!  die  «reprüngliche  Hast  des  Gefisses  abgela- 
gert. Diese  neugebildeten  Membranen  sind  aber  nur  in  sel- 
tenen Fällen  rolistindig,  in  der  bei  weitem  grdssten  Mehr* 
sah!  "der  Falle  tritt  dagegen  derselbe  Umstand  ein  wie  beim 
Zellgewebe,  dass  nämlicli  die  neugebildeten  Membranen  an 
einseinen )  dnreh  die  Beschaffenheit  der  anliegenden  Theile 
bestimmten  Stellen  porenähnlkhe  Unterbreehnngen  zeigen. 
Ittdeai  non  alle  folgenden,  bei  weiterer  Kntwickelung  des  Ge- 
fissss  nachgebildsten  Memlnranmi  an  densslben  SisUcm  &hn- 

liebe  Unterbrechungen  haben,  so  cnlstelin  liicrdnrch  die,  auf' 

der  äussern  Seite  des  Geiasses  von  einer  zarten  Membran 
(der  mtspr&nglichen  Sehlaaehfcaat  des  Gefisses)  TerscUms«» 
nen,  unter  der  Form  von  Foren  erscheinenden  Cauäie,  wei- 
elm  sn  4er  Bensnung  der  psrösen  oder  geiiplolten  Gefimso 
Tsranlnssnng  gegeben  hshsn. 
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Abhandlungen  d.  rtiatth.  phys.  Classe  der  K.  Bayer. 
Akad«  d.  Wissenscb«  Zweiter  Band,  die  Abhandl« 
V.  d.  Jahren  1851  bis  1836  enthaltend«  München 
18S7.  4. 

PkuUarutn  noiarum  vcl  nu»u9  cognüarum,  quae  m 
karto  hoiamicQ  k^bario^  regü^  MamaeeßH  urwMmi^, 

fa&ciculus  sccundus,  Dcscripsit  X)r«  Jo9m  Gcrh»  ^ucca» 
rmi^  p.  aOO-*m  Tab»  1*^9. 

la  dem  Vorworte  set^t  der  Verf.  den  Zuwachs  ausein« 
««der,  «ekkeii  0ow«U  der  M.>GArleB»  als  das  fisrkiriw 
in  MimhM  ssh  dsm  BmkeiMS  des  srslsa  Fssdkels  cribit« 
ten  lkst.,  Beschriobea  werden:  uimarjflUs  KarwmüUi  XvL%e^^ 
FmimrmHmm  gkuttmm  Znes.»  FUümthe§  mexicamm  Zm, 
ShnAmpea  lAmdkyi  Ziicc,  stenllieli  ailsMsxwo;  Thesium 
graecum  Zace.,  oud  Bergeri  Zucc,  aus  Griechenland;  So^ 
IflMM»  gUimeeiee§i9,  Sm^^ia  jmmoea^  poj^lfiirs  £Sims*}  alla 
aus  Mexico;  Cehia  tomentosa  Zacc.  ans  Griechenland;  Co- 
mmroMlaph^li9  arguta  Zuco.,  eise  neue  Gattssg  aas  der 
Faaillis  der  Brieiasas  ans  Modeo)  SuelMNim,  eins  wtm 

aus  Fuchsia  gebildete  Gattung  njiit  einer  Art:  ^arviflora 
Zoes,  aas  Mexico  |  Xfopcwi»  Un€aia  Zaec.,  ebendahejr  ail 
ntatn  Diagnsscn  Tsn  X«  mkdaim  BC^,  Mrsnf»  Jacq., 
mo9a  CsT.;  Passiflora  earsudans  Zacc,  Prunus  CapoUm 
BC«»  aal  Tal.  %  aligeiiildst,  Pr.  kra^bmr^  ä&asa»,  .äim^ 
eki  tridUmdrm  Bnes.|  OopoUb  v9$p9rtiHmiSy  SMmhtma, 
iasiandra  Zuec.^  Swietenia  humilis  Zncc,  auf  Ta£.  7»  A 
nnd  B  dargestellt  Mtüfklm  vM/Mm  Znoe.»  eina  nana 
MaWaceen- Gattung  auf  Taf.  9  abgebildet,  sämmilteb  ans 
Mexico«  Mmyna  brasüiensis  üaddi,  mit  Terbeasertem  Gat» 
langseharaeler  auf  Taf.  T  nnd  Yl  dargsHellft.  Taktmm 

macrocarpa  Zucc.  aus  Mexico,  auf  Taf.  1  u.  11  abgebildet, 
nnd  sbendalMT  Magnolia  dtaibata  Znco»,  weleke  aaf  Tal, 
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IP  tt.  I?  hiimok  «rllUrtert  mkä,  «ai  bei  wieldbcr  «Mt^Bm^ 

Leit  dann  auch  nocli  über  die  Autheren,  Saameu  uud  Fmcht- 
bUdang  bei  den  MagnolUceea  ge^pmiien  winL  Aacfc  s« 
dieser  AbkaBdinng  gekert  ein  Regieterr  der  daria  mkoiUBe»* 

den  Pilaiuefluamen. 

Pi0Mimrwm  nwarum  «f»«  fmeicmhtB  UrHm  Ctuume^  y 
D^9HpM  Dr.  Jee«  Gefft.  Xueimriniy  p.  WJ-^W  imhI 
Taf.  I^r. 

Nach  eines  Yerworty  aroriii  der  Terf.  seine  Httlfmiiiei  nnd 
seine  AamAi  darslellf ,  aneli  nieht  anrBlllthe  gekommene  Arten 
nnseier  Gärten  Torläafig  in  Genera  nnloranbringeu  nad  an 
definiren»  aprieiil  derielbe  iai  eralen  Paiagraylien  Ten  der 
Zahl,  der  Yerbreitong  and  den  Standorten  der  Cacteen«  Die 
2;ahl  der  j9RPffif/cr  anfgefahrten  Arieji  beträgt  4%!  Sfpeeiee  i 
(ei dgrAiwdelinMig  ihres  Beaicks  ?ealasl  95  fireüsagradsB  aad 
dessen  Erhebung  bis  zo  15000  F.  über  dem  Meere  ist  es  dem  Yerf^ 
wAhreuheiniiah,  dass  es  wohl  an  taaaend  Arten  gehen  «ege« 
bi  §.  8  vird  Taai  Nntsen  der  Caeti  geredet,  der  «ehr  nan- 
nigfach  ist,  indem  fast  alle  Theile  aar  Benotznug  J&ommen« 
In  der  im  $•  ^  .enthaltenen  Organegraphie  wird  Ten  der  War- 
lel,  den  Stneune^  der  Versweagnng,  den  Knoepen  und  Blät- 
tern, der  Blttthe  uud  Frucht  gehandcit,  wo  der  YerX,  seine 
AMiahttn  hegifüidet,  daee  aneh  bei  einer  Anaahl  der  hiallf 
losen  Cacteen  DeCandolle's  Blätter  Torkommen,  nnd  dass 
das  BU^ttkissen  sieh  am  so  stärker  entwiakeit»  je  mehr  das 
Blatt  aniehtrjtt^  «ad  daaa  die  Bemhisehel  Kaespea  eat- 
sprechen)  welche  zu  keiner  Ausbildung  gelangen,  sondern 
aas  ihr^  Schappen  in  {'prai  von  ^taeheln  bilden,  JHeee  Dera^ 
hiaehel  atakn  antrallea  anf  eiAabenea  Mea  Waraen,  ia  deren 
Achseln  dann  erst  weitere  Zweig-  und  Blüthenbilduug  statt-  ^ 
iadet»  ao  dm  hiar  «laa  avsierlai  Kneepe»  ttber  ciaaader 
fgarteinea,  altere  aermal  stenla  nad  highste  fertile,  wie 
AfhnKchea  imch  bei  Audei»  ^ÜM^aen  ?erke«unt.    Pia  Biame 
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ist  immer  auf  ciucm  kurzen  Zweige  endstaadig,  und  in  den- 
mikmt  fertMikt,  bei  ilnr  geli»  Bracteen,  Kelck-  nad  Biamea«' 
Uitfter  «llni&Uig  ia  ehiaader  Mer,  webei'der  Yerf.  alehf 
entscheiden  will  y  ob  diese  Biunie  dem  flos  poljpetalua  anderem 
Faniliea  gleM  la  slellen  sei,  la  $•  4  ist  tea  der  l^hei** 
long  ia  Ciatiaagea  die  Rede,  dem  Hdbifti9  vad  Terkommen 
im  folgenden  5ten  §.  naher  geschildeit  wird.  Der  6te  §. 
beliaadell  die  Moaetreeitätoay  and  darauf  begiaaC  die  Be- 
schrcihnn^  der  Arten,  nämlich  35  Mammillariae,  13  Echino-« 
eaoti  nad  &  Cerei«  Die  Tafel  1  zeigt  die  äaamenbildnagy 
daa  Keimen  aad  die  Strnelar  der  Dement  die  awelt«  eben«- 
falls  Kt^imnng  und  den  Echinocactus  leucacanthus  Zncc.  Die 
Sie  Tafel  erlänterft  die  Daplicit&t  dcir  Kndapeii,  die  4te  aeigt 
MenaCveeitiUea  and  eine  AbblMaag  der  MammillaHa  nncinata 
Zncc. ,  die  6te  endlich  stellt  den  Echinocactns  Pfeifen  dar 
and  Blütben*  and  Fraebttbeile  änderer  Arten. 

Uebar  die  tiroliseben  Arten  der  Gattung  Verbascnm« 
Von  Jos.  Viiic.  Ilofmann,  Wellpriester  und  ProL 
an. der  theologischen  Diözesanlehranstalt  zu  Brisen. 
(Besonders  abgedruckt  aus  d*  7.  Bändeben  der  neuen 
Zeiucbrifi  des  tiroUachea  FeidinandttHoi).  Inafamdk 
1841.   8.  18& 
Ber  Tetl  i^l  dardi  diaae  Beaiballaag  dir  ibn  aae  Tirol 
b^Lannt  gewordenen  Yerbascnm  -  Arten  aar  weiteren  Erfor« 
aeliaag  dieeer  acbwierigen  Gatiaag  in  aetett  Talarlaada  an« 
regen.     Br  thiilt  die  dattang  in  8  Beiben,  von  denen  die 
erste  sich  charaoterisirt  durch  die  lockere  Blütheatraabe^  die 
einaaln  (bo^aleaa  aa  awaien)  atebeaden  IMtbenMiele  mid 
die  nicht  berablanfenden  Blatter  ^  es  i^chörcu  dahin  Y.  phoe- 
niceam  und  Blattaria  L.;   die  andere  Reibe  bai  eine  efwaa 
didila  BUUbaatMnbay  die  nMialea  BMtbeDartele  in  Bftwbdn 
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üdMMl  vsd  4b  3tttter  nMl  m  Stengel  ImblMM.  U». 

ter  diesen  habeii  Tioleito  Well«  an  des  Staifbfadeii:  Y.  orien- 
taio  MB»,  nigran  L»^  weisalicke  Wolle:  Y.  Lj^aiiia 
«MtraamCj  pdwiltmni  TilL    Di«  Sie  Bfliht  nlir^ 

scheidet  sich  von  der  2te]i  dnrch  die  hcrablanfendea  BJdUer; 
816  kabeE .  eiUwed^  an  den  küneui  StanbliMkii  .weiaiiieiid 
Wollt,  am  doa  ISagwA  atar  gas  ittia^:  V»  Tlia^as  L., 
thapsirormc  Schrad.,  phlonoides  L^^  oder  au  alleu  Slaab- 
ßileii  TMBMe  Walle»  V.  «olliaaia  SeäraiU  Dk  eias«Ui«A  Ar« 
'  tea  «ia4  gwaaser  aaatiaaadergeMlat  vai  aaA  ikm  d^aoi 
f  anafin  er^äatert« 

Biblioteca  Italiana.  Tomo  08* 

GiambattiMta  Canobhio.   Necrohgia  di  Bomenico  Fi- 
viami.    Dia  folgetde  AaCi&lilaBg  der  TeracUadisea  Sehrtflea 
dieses  verdientea  Botanikers  dürfte  nicht  unwillkommen  sein. 
Caialoga  Ml»  piaaia  dell*  atta  lioUaico  dei  Mardtese  Giaa. 

Carle  Di  Negro.  Geaara  IML 
Auaali  di  Botaaica;   Genoya.  1802—1803. 
Friaa^j  elemealari  di  Belaaiea  di  &  A.  Cafaailke.  Tra^ 

dnzione  italiaaa.  Geaara  1803* 
Saggio  suUa  maaiera  d'impedire  la  confusione  che  lien  die- 

<ra  illa  laaevasioaa  dei  aaau  ed  alle  ineealle  deeeriiie«! 

delle  piaiitc  in  Botaniea,    Milano  1804. 
f  iorae  luUcae  Iragneata«  Geaoais  1808.  Mit  eiaeia  Nach- 
trage Tam  Jakra  1824  «lor  im  TMz  NaTarea  «pa« 

cierum  diagnosis  etc.  , 
Flaraa  Cenieae  «peeima  aaTarum  ?el  auane  eegaitaraia 

d^fpeeeie^  qaa«  ia  Flaiae  ilalteae  IregvNflti  altarlaa 

prodromom  exhibet  D.  Yiviani.   Geuuae  1324.  Mit  zwei 

üaeiHrligea.  im  i«  1830  gedraokt. 
Florae  Ljbfaee  epeciiaen  sbn  plaaUmua  emuaeffalio  Cjrra-* 

aiaeaqn,  fentayeliai  c.  e4  illAokal^■a^  ^aa«  e\  sifieis  aper- 
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«  ■ 

tlmkAm  Mtaeirfit,  d^eripril  «I  *mn  kietl|»l  mtmH 

D.  Yifuuu«  Genuae  1824. 
PlMtam  «^pliann  Dmlmi  IT.  GtiM  1880. 
Deila  strnltara  degli  organi  ekinentari  delle  piaiit«  e  deUe 

ioro  iuiuioni  nalia  Tita  Tegctabiie«   Genava  1831. 
1  ftagW  dltaBat  o  priMii|ialaMBto  le  lar»  iptcia  muig«* 

reccc,  Tclenose  o  sospelto,  descritte  ed  illastratc  coa  ta- 
*   Yale  itoaigaat«  e  colarite  dal  T«ro.   G^aoTa  UM» 
Mtaacia  aapt»  aleosi  plagi  in  fcalamlea.  Milaaa  UMl 
Es  kommen  hierzn  Tprsehiedenc  Abhandlangea,  welclie 
in  d«in  Z«itae]iriXten  und  Aktta  gakkrtar  G<aiiiwkaftctt  acv» 
alcam  li^en,  a.  B.  Bsane  d*am  aiitena  il  mpiraahma  aalla 
piantc  ammesso  dai  Sigaori  Bronguiart  e  JOntrockft,  analogo 
a  qmtlh  «ka  kn  laa^a^iasK  anuaali:  ia  dar  Bikl.  Itai.  tarn. 
67*        BaMM  )ii  alaana  Mave  aaaarraaiaai  iirtarno  all* 
strottuia  licii'  epidermide  delle  piaate.    Dasalhaii  fid.  74.  » 

kisaa  d^  aatiekw  Btauhid  Bd«  81.  ~  Ihrnmi  Jkbla- 
nario  aoa-*botanieo,  als  Anhang  aar  Uekersetenag,  weiche 
der  P.  Salari  Ton  den  idiüiseken  Gedichten  Yirgirs  im  J« 
1810  keiaaH^ak}  —  eadliek  eia  Maaaira  ftkar  dia  BUltaiw 
abdrncke,  welche  man  im  *  krlstallisirtcn  Gjpse  Tom  Dorfe 
StradaUa  (jmseits  des  Paflnsaea)  Tocüadet.  Diaaa  ktatara 
Akkaadlaag  araeUaii  in  dan  lam  Basda  der  Sokrifta  dar 
geologischen  Gesellächaft  in  Paris»  {Cetati)* 

BibUatfioi  italiaiia.    Toido  BOl 

Sapra  le  ^Ighe  del  mare  uidriatico^  lettera  s€Conda 
di  QimfMUii  SBmmrdM*  (la  dar  Mar  gMaUata  AnMk. 
knig  Ton  Alg<en  aas  dem  Adriati sehen  Meere  finden  wir  fol- 
gende iNoTitias  angelahrt  t  QUoiArüc  ambigua  (Mesegk.). 
C.  filia  aiaip8cik«a»  diaoMlra  rarUa,  rigidtisaalia  ia  saaapik» 

Tiridem  oatautem  arclc  imbricfttis,  anuiiiis  approximatis.  la 
Taüikas  aakaalaia  akea  Faaiaaai.  — ^  Bailhwimma  pmmima 
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(0Mr^)w  B.  IMdv  leeomposite-  piMita,  raeM«  lereti, 
pinnis  pinnnlis^ae  iloccoso-plnmosis,  filis  leuuissums  Ion« 
gitsuBiS'  plofiei  per  dieliotoaiaa  dlTi««  aHtcolaliii  articaii« 
llanieQr^'  4r*^6pl«  longiorilas.  Ad  «axa  profunde  Bob- 
mersa  in  Ii  mite  maris  Clodiae.  ' —  iAUlUhamnüm  dubmm 
(Zaaanl.).  0«  ilia  pam  ramotis  laxe  yeBliti»  raiaaK«  teira» 

Stiche  dispositis,  yersns  ap'icem  raiaorum  coiiglomcratis,  ar- 
ticoiis  primarüs  diametro  4  —  5^pio  longkribos»  capaaiis 
aünatiflriBiia;  stbaeaslUbna  oblonges  Tel  pjrrifonrfbaa«  ~  Sa- 
per Poljfsiphoniam  elongaiam  mter  rejcctanea  ad  littiia  Clo- 
dieme,  Lwneniaria  mneimaim  (Meaegb*  aas.).  L,  firoide 
(erefl  iHf^dli,  itregalarKer  planatai  ramls  «leagalis^  apiee 
aaciaatis,  basi  aUeaoad's,  ramentis  sparais  obtusisi  capsalie 
apbaericia»  margiae  diaphaae  eiaotls,  apite  pore  pertaaia«  la 
aestuario  Yeueto  Aigis  majonbns  adnatam  legit  aoctor;  Za- 
nardini  in  porta  dei  Lido  detexiU  *—  (^oudrus  C^peiitm 
(Zaa«rtf,y  eel  sjaesymon  Sphaeraeoeei  BtreHae  (Agdlu), 
^  Codium  Vermilara  (Zand.)  est  Sjaon.  Codii  tomen^ 
foH  (Agdb.)«  —  Baiimeda  Strtolara  (Zanard.)  s.  Fucm  ' 
(fierlal.).  —  mhelkwia  ZamUckeUii  ( Zaaiurd« )  amplMii* 
for  Codium  flabelliforrne  et  memöranaceum  (Agdh.),  —  1 
Ftrefftmiria  fudeoim  (Meaef^b.  aaa»).  fraadiboa  aiaa- 
tissimis  eaf9pitesis,  compreflsn,  margfaatie,  apice  attanaali«, 
irregQlarliw  ramoais;  raiuia  acutia^  brevibua  sacpe  pectioaiia, 
Habital  paiantiea  im  JPmco  vuitmhto  twr«  SekraäM^  ad 

littus  Dtilmatiae.  Stifftia  Nardt  ( Zanard.).  S,  IVoude 
arbioolari  aadMlieaUi,  aablas  dease  loaMuUsai  e  cenliio  ad 
pefipberiaa  aapra  laafiter  alriala«  -Bs  ^^aannra»  — »  Aww 
gaasum  tmlgare  varm  9al4ctfalium  ( Zanard. )  sen  Fucvs 
MOM/Wm  (Bictal.).  ~  Tort  Ümif^Ümm  (Zaaard.)  a. 
NnifoHtm  (Agdh. ).  •  Vmr.  DmmH  (Zaaard.)  &  Umi- 
folium  var^  serratuml  (Agdh.).  —  Cystoa^ra  seiaginoidew 
(Zaaftfd.)     0]MtMiuRa  «ricoklfa     aala^Mdaa  (Afdb»).  — 
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€•  corniculata  (Zanard.)  =  C.  ericoides  (Agdk.).  —  Cm 
HeppH  (Zanard.)  aAplectiliir  plareff  «ficeies  t«  p^tiM  Ibr- 
MMt  €•  Whppii^  grannJatam  {cum  varr,  iiimMi£ret  im« 
crocjfUU)  et  harhaiam  (Agd^*).  (Craoli») 

♦ 

■ 

Saggio  di  ricezche  interno  ii  nascere  de'  seim ;  di  Fr. 
Saverio  Surda,    üeiieventOi    Tipogtafia  Patcr- 
.  no'.  1840. 

Eine  aiiiilytisthe,  büiidi^je  Darsteliuug  dieses  Versnch^s, 
dtA  KeimangsiiroGeas  aas  dea  «laktradjaaniiM^ett  Gruad- 
t&Uen  la  erkläre«,  isi  durch  Rccaatealeii  in  deia  Giernale 
Agrario  Lautiardq- Yeneta.  Fascicolo  di  Ottobre  1840  cr- 
ae]iienett.  (fk^i.) 

Ranores  s.  novae  stfrpea  Italicae,  desGriptionibns  ico* 

nibasque  illuslratae  —  sive  —  Iconographiae  stir- 
pium  Italicarom  imiversae  fasc*  I«  Auetore  Vinr 
eeutio  eDya,  Ceaatu   Medlolaoi  1840« 

Für  dieses  Weik  iät  rolgt'udc  Aukiiüiiij^uiig  erschienen; 

Mm^Uwl  A  eanee  de  rinl^restenienl  qa'eB<TeM  cen*- 

natt  ponr  les  onvrages  dp  hr%e,  je  me  prends  la  liberte  de 
Tons  adreseer  ia  notiee  preseiite,  qai  £xtra  votce  attention 
aar  me  eaire|iriee  abientiiqae  qai  ndrito  d^elre  eoMine  aa 
deliorä  de  notre  pajs.  Ii  ii'y  a  personnc  qui  nc  sachc  q«e 
le  BaMnarak^  rAIleniagney  ^  Saiaea,  rAagletere  «(  ia 
Frftace,  ckaqae  paya  k  mn/L  laar^  aeeielMieeat  avea  eallmi« 
aiasne  4Ndee  geuercase  de  rapprociicr  par  des  reoniona  na- 
tiaaalea  lea  kaoMa  adMree,  daaa  daa  teoaekea  d'dtadea 
Imaelegnee,  aia  qne  taala  eolUaian  dea  apiniaiia  el  dea  diff^ 
rentee  eooles,  qai  aaMii  degeuere  cu  kaatilites  parement  per- 
aanallea,  ail  k  ereaser,  H  aia  qae  lea  Mala  paiaeeat  e'ea- 

llrBd;  Uttmmr.  (10) 
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gAger  et  sc  couscrier  dians.la  TcrHolAle  roia  de  la  discusslon 
scientifiqne. 

trioe  oisive  de  ees  deinoiistratloas  effieacca  da  Tcriiable  pro- 
gras*  Elle  anssi  prit  soft  eUni  vn  pea  Urdj  la  Tente; 
maie  cn  manche  ee  fal  tont  d'aboril  sitr  nne  erJielle  asses 
grandiose.  En  Mal  1839  parfaii  de  la  Toscaue  iine  iu^ita- 
tioB  k  tooa  les  Nalaralialea  Itatieas  ei  aox  SaTans  k  V  ^tran« 
ger,  afin  qn^ile  ee  rendissent  an  premier  Coagree  qni  aarail 
lien  ea  Oclobre  de  la  ditc  aunec  dans  la  villc  de  Pise.  11 
ik*j  Mt  personae  de  la  peniasnle  tenant  k  la  gloire  de  la 
pafrie,  qni  ne  9e  seif  rejonte  de  cet  dTdnement,  et  qni  n'ait 
sonhaite  de  conconrir  de  toutcs  ses  forces  k  lui  donaer  de 
l'dclal. 

Mr.  )e  Baron  Cesati,  ä  qni  des  circonMances  parlicolie- 
.  res  nc  permettaient  pae  de  se  rendre  k  ria?itation  biea  ebU- 
geantoi  doat  on  TaTaiC  boaard  peraoneUdmenCy  e&  Tonliit 
ueaiiinoiiis  ti'juoigner  ea  roconnaissance  par  la  puljlication  de 
i|uel9iie8  planlea  dUtalie^  rares  on  recemment  deeonTertea« 
Tool  en  a'oeevpant  de  ee  travaily  dont  le  Coagrea  daas  sa 
seance  du  11.  Octobre  Tonlnt  bien  ngreer  la  dedicace  sous 
le  titre  de  Bari^res  tiue  mvM  ttirpet  ümiicM  De^eripti^ 
mihm  l^on^ftuffiie'  Müfralo^,  il  eoofiit  le  projec  de  le 
faire  servir  de  commencement  a  nn  ouTrage  d'tine  etendae 
'  beaaeo«p.  pla«  msiderabla  et  doat  la  premi^  idde  miaal 
k  Mr.  DeCandolle  pfre«  C'est  eencerd^ment  k  unc  lettre, 
dont  Mr.  le  Professenr  fonlat-  biea  bonorer  en  1834  Mr.  le 
Baratt,  )|ae  eelttt*oi  te  propoao  de  paUkr  ose  laonograpUa 
des  plantes  d'italie  qui  iic  soiU  pas  bien  cfliiimes,  ou  mome 
qai  m  le  aoat  poiai  da  laut,  oa  eafia  doal  aa  a'a  |as  ob«- 
eare  deaad  jwpi'ici  de  boMiea  figareeC 

Ajant  Mr.  Ic  Darou  Ceaatt  i>ien  touIu  me  charger  da 
TexecMtitta  ijiiegraphi^aa  de  aet  oa?rag«t  ja^ne  hdte  defaa» 
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faire  prealabieneui  coauaiUi:  ies  conditionfl  aux-qoelki  it 
antead  ovTrir  rabonnenieiit,  et  k  qml«  libraim  tous  pour- 

riez  Toua  adresser  Moosieur,  poor  la  souscription, 

CeC  ovDrage  ajanl  poor  liire: 

Iconographia  slirpium  italicarum  univerm  sisteus 
pJaiUa$  »ive  nava§j  «iW  rarioref^  et  mmtdum  vel  male 
depxctae  tarn  peminamlae  quam  imularmm  adjaemiiam 
.  paraitra  par  IWraisoiis  de  8 — 12  planclies  tres-grand  in- 
folio  (4e  62  C. 'aar  45  C.)  aoigaeaBemeBt  iithograpliieea  d*a« 
pres  l€8  desdlns  originaox  de  Taatenr  qai  tient  beaaconp  h 
donner  de  nombreax  deUiia  d^  analjse^  aiasi  qu'il  se  Hatte 
de  raroir  proare  par  1a  premiere  liTraison  qni  Tieal  d'elre 
disCribnee  sous  le  titre  spdeial  .de  Rariares  $ive  novae  stir* 
pes  üalicaem 

Le  texte,  neme  fornat  et  meme  papier,  est  latin.  Oa 

a'ea  saurait  iadiquer  d'aTaace  au  precia  le  iiombre  des  feaii- 

lea^  eela  deTant  dependre  da  materiel  fearai  par  le  plae  ov 

'  BoiiM  d'obeeffralioBS  qve  Paateer  aara  en  l'eeeasion  de  ras* 

aeiabler}  seit  daaa  ies  details.  sur  Ies  rapporls  d*affiuiie  dea 

plaalcSy  oa  aar  leare  partiealaritea  pbysialefpiqaea  oa  aatres, 

aolt  daoa  lea  aper9U9  d*aa  iateret  plus  uaiversel, 

»  * 

Grilcca  a  la  liberaiite  et  aa  deatatdrMaemeat  ,de  MMr, 

Ies  Prüfesseurs  et  Amateurs  cu  Ijotaai4ue,  Tautcur  se  tron- 
Tera  ^  ueaia  d'q£rir  daaa  oet  oaTraise  aa  ckotx  d'objala  tal» 
fae  aette  pB)l»li6atiaa  lala  de  ae  lencaatrer  aaea  adlas  qiii  aal 
deja  paru  snr  les.plaatea  da  i'4tajUe,  ieur  eerrira  pJatot  de 
aompldmaat« 


Om  a'abattaa  iMilaa  alMa  h^h  FIraki  da  fea  •Jaeqaea: 
Jeaa  Meiaera  et  Iiis:  L.  Daaiela*^  et  ilai  MMr*  Fr.  Beck> 
Fr.  VolKe  a  Vieaae:  BraekJiaas  et  Aveaarias  a  Leipaig: 
IMi«  megm  k  äsag^magi  Fail  Neff  4  dtaaMfafff  LArairla 

(10*) 
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Agjpr  k  ¥amehri  s«        CJi.  Muqnardl  4  Braxell«»:  Orell 
Foesslj  et  Conp.  k  Zerieli. 

Od  d^ÜTrera  le  «ixieoie  tzttnplair«  gmtU.  k  eenx  q«i  en 
Lii  KiMe  iM  «•QteriplHin  ier«  rmita  htm  Im  itmMm 

SIx  Kmisoia  forneront  as  iome.  Oa  pAarra  ff«uMTelw 

la  souäcription^  oa  bleu  se  retireri  apres  la  cinquieoie  Ii« 

Qnoiqae  Tauteor  nc  s'eDgage  au  dela  des  condhions  cU 
dessns,  on  peat  se  repoaor  aar  ee  qn'^  l'ex^cntioa  il  deraa* 
eera  aea  promeaaea  aoit  ea  a^asdissaal  lea  boraea  de  aaa 
tra?ail,  soit  en  j  ajoutant  des  commerHairca  snr  les  ebarac- 
terea  g^aeriqaea  dea  plaalea»  des  qaadres,  et  des  tableaax 
cbmparatifs  aaae«  inCeresaans;  le  tont  gratis^  Cefa,  Joint  1^ 
la  modicite  dn  prix ,  doit  perauader  de  pulilic  qne  l'anleiir 
ae  Tise  poiat  k  faire  de  aaa  trarail  aa  objet  de  apeealatiaa, 
mais  h  douncr  a  sou  pajs  un  onrrage  qui  paraissaii  lui 
manqaen 

AgreeZy  Monsieur,  les  protestations  de  inon  profond  re- 
aped,  Yotre  trea  -  bomble  senritenr  Louü  Pirola  da  fea 
Jae^$.  Milaa,  ea  Blai  1841. 

4 

Wir  haben  von  diesem  Wvrike  das  1.  Heft  vor  aus,  weiebea 
im  grdsstea  Foliofarmat  aad  aasgeaeiebaet  aasgeatattet  fotg^da 
PÜauzcu  enthäh.  Ilanunculus  insubri'cus  Cos.,  wolid  ausser  der 
xa  dieser  Art  gehörigen  Besehreibuag  und  aadenreitigea,  die 
Terwaadtachall  dieaer  auf  dea  Maaeralffailaada  gefaadeaea  Art 
beircileudcu  Bemerkungen,  noch  Animadversiones  in  Rananealo- 
rnm  characterea  apeciftcoa  folgen,  aa  welcbea  2  Tafela  gebSren 
mjt  AbMMaagaa  der  rerscbiedeaea  Blattfarmea  Taa  ILTbam 
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nid  iL  Phttora,  uad  ciiie  ilHue  MMlylbclie  («nd  «Ii  sotek« 

die  erste)  Taf  1,  enthaltend  die  BimkeD-  dnfl  Fruclittlitile  Ton 
R»  acris,  Fiamamia,  parviOoras^  HaarUacbii,  bnlbosus^  re- 
pens,  Bnitias,  arrensis  Philbaatis,  «eMiHMH»»  Tkara 
und  lanoginosns,  wobei  der  Vf.  von  dem  verschiedenen  Werth 
der  aar  UalanelisidBag  der  Ariea  bUber  angewcadeiaa  CJba« 
taetore  aprlelil  «ad  aal  dit  WMlIglcai«  dacJHaniggmb«  aad 
der  dabei,  Torkommeuden  T heile  hindentet.  Eine  zweite  Pflanxe 
.  iai  F^pmter  mgmm^id^  Cca« »  waklie  Mabaavi  aiae  luiniige 
AckerpEanze  in  Tteltn  Gcgendaa  OberlialiiHia  ni\  m»  wird  ebea* 
falls  beacbriebeu  und  mu  den  zunächst  stehenden  Arten  vergli- 
eben.  Aach  bier  foigl  eine  Abb^dlanf  über  den  apediieeben 
Cbaracter  der  Mohnarten  mit  einer  analTtisolien  Tafel  Ton 
mehreren  dereeibea«  Euphorbia  variahilif  Oes.  ist  die  dritte 
&l)gohandelte  nnd- abgebildete  Pllanae,  Ten  welcher  Teraehie- 
dene  Zustände  dargestellt  und  von  ausführlicher  Aualys^  l^e- 
gleitet  aind.  .EndJieb  ist  noch  Site«  iVb^Mt»  Cee«  bescbne- 
ben  nnd  abgebildet  Badareb,  daaa  der  Yf«  eetnen  aaaljiiclien 
Figuren  bestimmte  Zeichen  beifügt,  aus  dem  lateinisdien, 
.  iprieeliisdien  nnd  deateehea  Alphabet  entaonunen  nnd  anaapr 
men^esetzt,  welche  er  allgemein  anxawendei|  ▼erschlagt,  am 
eine  Kiabeit  der  Oezeiehnnng  in  allen  Kupferwcrken  za  er- 
sielen,  Tersaeht  er  die  Abbildnngen  gleich  ^arch  aich  ver- 
ständlich zu  machen,  ohne  dass  man  eine  Erklärung  der 
Figarea  gebraacht»  weiche  der  Yerf«  ia  seinem  Werke  aber 
deanech  beigeflgt,  hat,  Ia  aeinat  Yorrcda  spricht  der  Verf.  . 
seiucu  Dank  gegen  diejenigen  aus,  welche  ihn  uulerstützten, 
and  den  Wnnach^  durch  die  Fortsetaang  dieses  Werks  die 
maneheFlei  nenen,  aweifelhaflen  nnd  etgenthilaiHchen  Pflanzen 
Italiens  durch  nach  einem  Schema  gefertigte  treue  Bilder, 
aaafuhrlicbste  nnd  genaaeste  Darstellung  der  Einselaheitea 
und  Tollstäudi^o  kritische  Belenchtuug  und  Beschreibang^  si- 
eher  2a  steilen  und  aufauhcilcn«  , 
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Bericht  des  aaturwUtenachaftticbea  Vereines  des  üar^ 

« 

zes  für  das  Jahr  18*^/41.  4.  16gedr.Col. 
Yoa  der  iioUiiitelMa  Sectian  diw»  seit  einigta  Jaiirvii 
exietifcadeii  Vereins,  «elelier  ^  sioli  stm  Tennirf  ^sbumIiI 
hAl^  den  Harz  mit  seinen  Umgebungen  gcuauer  za  erforschen, 
wnrde  To»  Herrn  Forslratb  Hariig  ein  Yortrag  über  die 
SlHislnr  der  Ptansenmembran  gehalten ,  in  wddieai  er'  mmh 
£;edräDgter  Darstellung  des  Gescliiehtliclien  über  diesen  Ge- 
genstand, den  Beweis  ffthrte^*  dass  die  lange  bestrittene  Pe- 
rosität  derselben  fn  der  Wirkllelikeit  bestelle.  Hr.  Regiernngs- 
ratb  5/>ar2efier  sprach  über  das  beschränkte  Yorkommea  der 
Mensen  aal  gewissen  Bedenarten  nnd  lerdsrte  in  weiteren  Be- 
obachtnn^n  Über  diesen  Gegenstand  nnf.  Endlich  machte 
Hr.  Dr.  Blcjf  Hchon  1834  darauf  aufmerksam,  dass  es  wich- 
tig sei#  die  Benntsnng  kiesiger  PBnnsen.anf  Farben  genauer 
zu  erforschen,  namenlÜch  auf  Verfertigung  des  Saftgrün  und 
Saftblan  ans  den  Krenabeereni  anf  eine  grüne  Farbe  aus 
den  BlXtfem  der  ürtiea  dioiea,  nnd  einer  retken  ans  den  in 
Herbst  gesammelten  Stengeln  derselben  Pilaiize,  anf  leichtere 
nnd  leiekK^ere  Gewinnung  des  Krapprotks,  anf  den  Anban 
des  Safer»,  anf  Benntsnng  der  Liekenea-  in  Farben,  inf  Be^ 
noCznug  des  Lycopns  europaeos  ssm  Schwarzfarben  nnd  anf ' 
Anfertigung  der  Tnscke. 

Verhandelingen  over.  de  natuurlyke  geschiedenis  der 
Mederlandscbe  öveneesche  beüttingen  doer  de  leden 
der  natuurkuiidige  commissie  inOost-indie  en  an- 
dere schiyvers.  Aflev«  1  — S.  Leiden  18S9 — 40. 
Folio. 

♦ 

Natnrgesekicktlioke  nnd  geographiseke  Akkandlnngen  in 

Bezug  auf  die  indischen  Besitzungeu  der  Holländer,  theiJs 
gesckriebea  von  den  Mitgliedern  der  boUändiseken  wissen- 
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sehaftlioheu  Commissiou  iu  Indien  ^  theils  Ton  andern  Bear- 
Mteni  (in  Bnropa).  Dies«  3  Hefte  entJbaben  24  Bogen  Text, 
tt^kapÜMrtafeln  ind  «tue  Karle  reu  üen^Oiiiaea.  Bs'eelieiiil 
Moh  Prof.  Grisebach^s  Anseile  iu  d.  Göii,  gel,  Anz.  nur  eine 
fcotaiiselM  AbhaadliiDg  tob  Kwrikmh  ftber  4ie  Gallaiig  Ne- 
pcnthes  mit  4  Tafeln  hierin  enthalten  zu  sein,  so  wie  eine 
,]|^UMMBgeograp]tt8clM  Bokilderuiig  4«r  Swlveat  -  Küste  ?ob 
Nen^GotM«  darek  Mi  veretortaieB  SSifpü  im  4er  tob 
Malier  bearbeiteten  Euttlceknngsreise  nach  dieser  nur  ait 
ibrai  Sanne  beJuwalea  Inoel, 

Enlvvickelung  einer' analytisch -lexikalischen  MelLude, 
aU  leichtesten  und  sichersten  Mittels  zur  firkennmig 
der  Gewächse.  Angewandt  auf  die  in  Europa  na- 
türlich wachsenden  Pilanzengattangen;  mit  Darstel- 
lung ^iner  neuen  analytischen  Beschreibungsroim, 
Entworfen  durch  Ed*  v.  Adelberg,  Ritter  etc.,  K. 
K,  erstem  DolUnetscher  au  der  -  Internunziatuc  Sf 
K.  K.  M.  Wien  1841.  8,  XLVII  u.  391  S. 
und  £  &  Vefbesseningen» 

Der  Verf.  hat  es  sick  zum  Ziel  gesetzt,  die  bekaDale 
diebotome  aaaljlssclie  Anfseebwigs-  Mothode  Lnuurk'sj  wololie 
grosse  Sielierlieit  gcwälirl,  aber  aaeh  sekr  weidftaflSg  «nd 
utiistHn<iiicä  wird,  besonders  wenn  eiue  grössere  Zahl  von 
Maasaa  aatensa^l  werdcm  aall5  dardi  aiae  aadoM  Melkode, 
durch  »ynoptiscke  Tabellen,  zu  yerknrzen,  indem  hier  ver- 
sekiedeae  Grappea  and  Merluaale  aask  einer  leicki  sa  aber* 
oekeadea  Aaordaaag  sasaBaeagesleUt  werdea.  la  eiae» 
Auhauge  werden  die  synoptisebea  oder  TiergUedrig-analyti»  • 
sekea  TabelieB  noek  ia  eiaer  yerbesserlea  Gestalt  gegebea« 
Es  sind  diese  Tabellea  f&r  die  Aaffindang  sekr  kranebbar, 
und  denen,  welche  sich  auf  diese  V\ eise  die  Keaataiss  der 
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PdAue&BanieD  tqimMAii  in»lfcp,  m  opffeUn,  fJfMgmM^ 

ist  das  Werk  mit  diesem  Bande  noch  ni(>t  beendet,  RoiKleni 
in  einer  »weiten  Abtheüai^  wird  in,  iexüüiiisciiex  h^otm  die 
Besdirelbaiig  der  FHanseaarlen  gegeben  werden.  , 

Flora  Waldaccensis  el  lUecemis  oder  Au&äblung  und 

Beschreibung  der  in  dem  Fürstenthum  Waldeck  und 
der  Groftsherzogl«- Hessischen  Herrschaft  Itter  ^Id- 

wachsenden   und  allgemein  angebaueten  Pflanzen, 

« 

T0n' Jean  Baptis^  Müller,  Königlich  Prenss, 
Apotheker  erster  Klasse,  iu  Medebach  etc«  Pbane- 
logamen.  Brilon,  Druck  nnd  Verlag  von  Lechner, 
Paderbom,  in  Comm.  b«  J.  Wesener.  8.  XC  und 
405  & 

Dedicirt  ist  diese  Flura  dem  Hrn.  Hofrath  Kreushr  und 
dtm  Hrn.  Minister  v.  LMte.  Verangebt  «ine  Besohreibong 
des  Gebietes  dieser  Flora,  indem  die  Pdthöhe,  der  Flächen- 
Inhalt,  die  Gräazen,  die  chorographische  Beschaffenheit,  die 
barenelrittsb  gennssesea  Fnakte,  die  geogaoetisehe  fiesdirei- 

biing,  die  Gewasbcr  nnil  Mineralfincllen  an^^cgcf)en  werden. 
DarauC  folgt  ein«  Barsteiinng  des  Liune'sdien  Sjrstems,  und 
dann  die  Aiilsililatg  «ad  Besobreibnng  der  Piansea  aaeb  der 
ia  Liuk's  Ilautibuche  befolgten  Anordinni^.  Yerbessernngen 
and  Angaben  der  leider  aaUreicbea  Draekfebler  nnd  das  Re- 
giate/'der  CiailaagtaaBiiia  maebea  dea  BMeblase.  ReaGnse 
in  deuisf^er  Sprache,  Es  ist ^ehr  erfreulich,  dnrch  diese 
Flara  wieder  eiaa  bis  jttsft  woiig  bekaaate  and  eeliea  be- 
soabte  Gfgead  ia  balaaisiiier  'Bsiisbaag  genaasr  keaasa'  m 
lernen,  erwarten  jedocb,  dass  weitere  Forschungen  in  diesem 
gebirgigen  Laadstriebe  nach  einige  Nacblrdge  llefoni  weriea. 

*  i 
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Der  botanUche  Führer  durch  die  jj^helupfalz,  oder 
ücbersicht  aller  bisher  in  der  Rheinpfalz  aufgefun- 
denen, sowohl  wildwachsenden  als  auch  Yerwtlder-   ^  . 
^en  phanerogamischen  Pflanzen,   mit  Angabe  der 
Pffosodie  und  Etymologie  ihres  Namen,  der  Stand* 
ort^  und  geo&raphiscben  Verbreitung«  nei>&t  einem 
Kiuhenkalendet  nnd  einigen  Regeln  über  das  Ein* 
sammeln  9  Trocknen  und  AufL  wahren  der  Pflanzen«  ' 
Ein  Handbuch  zur  Erleichtern  -  im  Auflinden  und 
Bestimmen  der  Pflanzen,  xanäc  -ni  zxm  Grebrauch 
'    der  höheren  Lehranstalten,  dann  für  alle  Ficunde 
der  Pflanzenknnde,  von  Karl  Kßnig,  Lehrer  an 
der  lat*  Schule  zu  Dürkheim  an  der  HardU  Mann- 
heim 1841.   8.  XVIu.S48& 
lu  der  Vorrede  giebt  der  Yf.  über  eeme  Arbeit  aäliere  . 
Aaakwifl,  vi«  er  «ie  iar  etaea  Voriiafiir  eiaer  griissena  am« 
fasseudcreu  Arbeit  ansieht  und  als  <'liic  Aufforderung  für  die 
Freojids  4er  Wisaeaaehafi,  die  aech  aicbt  darcbsBcbtan  Ge- 
gendaa  der  BMapCali,  fnr  iraielie  Yoa.  AUfoib,  Koek^  Ziz 
und  Petif  sehr  werUivoile  Vorarbeiten  TorbaDden  siud,  ge* 
naaer  av  erferaeiiea,       sie  l&r  die  SdijLkr  der  Lehraastal- 

ten  bestimmt  sei,  wie  endlich  in  Dürkheim  sich  ein  natur« 
lii8tori»cber  .  Yereia  luiler'  den  Naaien  foÜioiiia  iLonstitairt 
ludbe,  deeeea  .Aufgabe  es  aoek  aei,  tlaiaii  A'alegang  cfaer 
▼olistuuiligeu  äaaunlung  die  Keuataiss  der  iuländiscbeii  FAan» 
sea  an.  firdera«  ia  deai  ayatanatiaQbea  Yeneiebaieie  telfaal 
folgen  4ie  FiaaseB-  aadi  Liaa^Meber  Aaevia«ng,  m*  dasa  de» 
lateiuisciieii  und  deDlecbeuGaUiiugsneiaea  dessen  etymologie^ie 
Brkiftraag  lelgi  aad  .dieAagabe  der  aaAftriiolmi  FaaiiUe^  ini4 
den  ebenso  behandelten  Arteunaineo,  das  Zeichrn  i\vi  Dauer, 
die  Angabe  der  BiüUieaeil,  der  äiandorie  aad.  der  Faadorte, 
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Hieniftcii  kommt  der  Bliltheiikalender,  im  welchem  die  Ftian- 
xea  uack  ihren  verscbiedeueu  Slaadorten  susammeiigestelil 
werden ,  dans  eine  Uebereiebtstabelle  itber '  die  in  der  Pfati 

wild wacliseiidea  bekauiit  gewordeiieu  nianzen  iler  Büdiichea 
Eegioa  DeatscblaBds  and  der  subalpinen  und  Alpen -Regton> 
«odann  die  wicbtSgpsCen  Regeln  fiber  das  Einsammfln,  Trock- 
nen nnd  Aiifbewakreii  der  Pflauzeii,  ferner  Abbreviaturen  der 
angpfftbrlett  Antoren  ^ ,  Erklärung  der  Zeieben ,  und  endKcb 
Naebtrage,  die  Qnanttlat  einiger  Pftansenianen  betreffend, 
welche  beim  Drucke  überseben  wurden,  und  eine  Angabe  der 
'  Drnckfebier. 

V  • 

w 

k 

Flora  der  beiden  Grrossberzogthümer  Mecklenburg  für 
Scliuleo  uud  zum  Seib^uiilerricl^t,  nebst  einer  Au- 
leitung  zum  SeUbatbestimmen  def  phaaerogamen 
PBauMU,  voa  Fr«  Laiigmana,  Lebrejc  au  der 
Realsehule  io  Nenatrelitz«  Anhang:  Entwurf  einer 
Pflanzengeograpbie  Mecklenburgs  vom  Obermedici- 
nalratbe  Dr.  G.  Brückner  in  Ludwigslust«  Neu- 
streliu  1841.    8.    XX  u.  414  S.,  nebst  IX  S. 

Begister,  22  S.  Anhang  u.  16  nicht  pag.  S,  Titel, 
Dedication,  Vorrede,  Abküraungen«  Druckfehler  etc. 

Dedieation  dem  Gressbersage  ron  Meeklenbni|;-Streiits« 
In  der  Torrede  giebt  der  Yerf;  die  Xrt  nnd  Weise  an;  wie  er 

Beianik  in  der  Scbnie  lehrt,  iiud  die  Werke,  welche  er  bc- 
■ntsta,  sprittbt  andi  seinen  Dank  gegen  Hm.  OberaMdieinai»  . 
ratb  Dr.  ßruchner  ans,  daraaf  feigen  die  AbkSrsnnge«  der 
Namen  de|rjenigen,  welche  sieb  um  die  Förderung  der  Flora 
Ttrdient  gemaehl  baben,  >sa  wie  diemebrertr  Knnstansirtekei 
darauf  Druckfehler,  Znsätze  nnd  Verbessern ns^en.  In  der 
Biuieiisng  befindet  sich  eine  kurze  Terminologie  and  eine 
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Anlage  einer  Sammlui^  nnd  zum  Gebranck  der  anal y  tischen 
Tabelle  smn  Beatiminen  der  Pflansen«  Diese  Tabelle  ist  di«» 
dioioniteeli  angelegt,  wie  die  Lamarek'sdie,  flur  das«  jede 
Linneische  Clas^e  für  sich  besteht,  und  i&uerst  die  Gattuugeng 
.  dann  die  Arten  anfgefandea  weiden  m&saen.  Eia.^kkinea 
W5rterbaeh  der  weniger  leicht  Ttnländliehen  Ansdrileke,  efai 
Register  der  rßanzengaltuugen  nnd  die  püauzeugeographische 
Abkandlnag  Brüeiner^B  nackan  den  Bescklnss,  Derselbe  tkeiii 
die  Mecklenburgische  Flor  nach  ö  Regionen;  die  erste  ist  die 
Eibetraadsilera,  die  zweite  die  UaideÜora,  die  dritte  die  Saad^* 
flera,  dia  Tierte  die  Seeslrandsilora,  die  fünfte  die  Geesllands» 
flora,  d.  h.  die  des  iiuchtbaren,  nnr  allein  Weizenboden  ent- 
kalteaden  XAndslrieks*  'jede  dieser  Regionen  aeicknei  sieh 
dareh  einige  ihr  vorzugsweise  angehotende  PAansen  aas,  so 
wie  dnrch  ein  besonderes  Verhältaiss  ihres  Bodens  nnd  der 
dann  gekorif an  Gowäasof,  Das  ^aase  Werk  in  dealaeksr 
Spracka.  ^ 

Hof!  Bontfensis  acripsenint  J«  J.  Schmitz  et  Ed« 
Regel«  Praemim  est  1*.  C.  Trevirajoi  Prof.  Bonn« 
Geoparatio  Flotae  Wralislavimsia  et  Eonnensiö. 
JBoimae  1841.   8«  JLLVIU  uu  äi2  S«        .  . 

Merkwürdiger  Weise  gab  es  bis  jetzt  keine  ordeaÜicke 
Flor  TOB  Bonn,  da  dookMaol  die  UniTorsillilssC&iia  koinoa 

Maiif^el  an  solchen  Hrilfsbuchern  für  die  botanischen  Excnr« 
sionea  zu  haben  pflegen.  Die  roriiegende  Flor  ist  in  kUsi^ 
aisehsr  Spraeke  naek  naiUiekeni  SjsCem  abgefasst,  so  dasa  ^ 
nach  dem  Charactcr  der  Familie  eine  Dispositio  geuerooi 
folgt,  dassjeraer  im  Gattnngsokaraeter  aack  die  Y^fsialtsiiB- 
organa  berfteksloktigi  sind,  die  Arienokaractm  aber  mögliehst 
kur^  Bud  scharf  gehalien  sind,  .und  dafür  eiae  kleinere  oder 
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gr$«ero  Betdir^ibuig  4m  YtrMaMm  m  Wklh  koBiiiif, 

Citatf»  sind  kanm  hcis^cfügt.  Dauer  nnd  BliithezeU  siud  darck 
die  li^annien  Bezeichaangeii  angc^ebett»  Fnnd-  und  Stand- 
OTle  Aber  in  devtoclier  Spraelie«  Bin  CMipectas  der  Gättmi- 
gen  uacli  natürlichem  und  Lidneischem  Sjstcm  geht  Toran, 
9te  Yerff»  §tktm  moh  dtr  Yorrfde,  in  welcher  sie  sieh  Iber 
die  bei  der  Benrheiliiitg  befolgten  Crmndefttse  anseprecben 
und  denen,  welche  sie  unterstützten,  danken^  in  Form  einer 
BinleUang  in  die  Bonner  Flora  eine  Uebersicbt  der  geogrnpbi« 
eehen  nnd  geologischen  Yerhaltnisse  ihres  Gebiet^^  welches 
•ich  mit  einem  HalUmesscr  Ton  6  —  7  Meilen  um  Bonn  er- 
streckt ^  nnd  betrachten  dabei  auch  die  PIlansenTerhiUtnisse. 
Hr.  Prof.  Trevimim*  stellt  endlich  in  einer  eigenen  kleinen 
Abhandlung  eine  Vergieiohang  der  Floren  von  Breslau  nnd 
Bann  an,  wddie  einen  nngelfthr  gidcbien  lUichtknia  an  €fa- 

wachsen  zeiaren,  indem  die  der  einen  Flor  fehlenden  durch 
andere  in  derseibta  oder  in  audcrn  i^amiiien  ausgeglichen 
wer4en« 

Eilicum,  species  m  horto  regio  botanico  Berolinenai 
cultae«  Recensltae  a  H.  F.Liuk»  h.  reg«  bot.  di- 
rectoreu  Berolini,  Veiiü  et  socii  siimptibna,  1841« 
8.    179  pp.  et  2  pp«  praefat« 

Iii  der  Vorrede  giebt  der  Verf.  sowohl  ühcr  die  allmählig 
bis  an  der  bedeuteaden  Höhe  von  286  Arten  angewachsenen 
FarrnkrXntsr  des  Berliner  botaaischen  Gartens  Nacbriekt, 
ab  auck  über  die  Fortsetzung  seiner  Bearbeituu^  der  Oarten- 
^Hansen »  Tsn  welcher  die  mit  den  Grasern  ^  Halbgrisem  nnd 
Binsen  in  2  Banden  begonnene  nicht  weiter  auf  diese  An 
fortgesetzt  werden  .soll,  soudern  mir  einzelne  Orduuugeii« 
naah  ihren  Gattungen  und  Arten  crläatert^  erseheinen  solleii. 
So  im  nächsten  Seftc  der  Ltni|aea  6h  Coniferae,  welche  der 
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ßerliner  botanische  Garten  besitzt.    Nach  eüier  allgemeinen  . 
Ckaraeteristik  der  Filices  r&ttksicktHcli  ihres  innerii  Bud  üii^  ^ 
«Sern  Baues  Iheill  der  Yeif«  sie  fin  5  Alitlieiliiiigeii ,  Misso^ 
apermae,  wozu  Sahittiaceae,  PeUispermae^  woau  Etiuisel»- 
oea«,  Efiph^ttoapermaef  woxn  Ophioglosseae,  Osmandaeciae» 
Anemiaceae,  Maralliaccae,  Polypodiacca»,  w«te&e  Ictiterai  15 
ünlerordnangca  haben;  Thecaspermae ^  wozu  die  Hjmeuo- 
phjlleae,  aad  Matehiüwpermae^  woin  die  Ljeapodiaeeaa 
gehören.   Kts  folijeu  nach  der  kanen  Besehrelbung  der  6ai-, 
tnngea  vad  Arlea,  welche  hier  mancherlei  Yermehrnug  er- 
fahren haben,  noch  awel  Anh&oge  mit  Zns&tsoi,  and  eadBcli 
macht  eia  vollständiges  Register  den  Beschlass. 

Stockholms  Flora,  eller  kort  Beskcifning  a£  de  Yid  . 
Stockhobn  i  vildi  tillslfind  fdM  koimnande  VaiteSf' 
Med  en  Inledoiag  maeballaode  en  Oefversigt  af 
Stockholms-  traktens  Nator-Beskaffenhet,  Af  Jolu 
Em,  Wikström  förra  Delen«  Jemnte  Charta 
öfver  Stockhülms  Omglfningar  pa  en  mlls  afstand« 
Stockholm  1840«  Tcyckl  ho$  P.  A.  Horstedt  et 
S8ner„  Kongl.  Botryckare.  8.  VI.  185  et  428 
et  t7  pp. 

Diese  ansfQhrliche  Flora  der  Gegend  Ton  Stockholm  um- 
faest  einen  Kreis  mit  einer  Meile  Halbmesser  am  Sehwedena  , 
Hauptstadt  j  wie  die  dem  Bande  Torgeliefitete  Karle  and  das 
Vorwort  näher  angiebt.  Die  natürliche  Beschaffenheit  der 
Stoekbolmer  Gegead  wird  ttbersichtlick  aaeb  w^r  anseht« 
audergcseizt  in  einer  eigenen  Abliaadlnng,  welehe  den  Tffel 
fahrt:  Oef veraigt  af  StocJcholnU'traktem  Natur -Beska/^ 
fenkei,  framatom  afJ.E.ITiktiräm.  Färra  JifiUMmgem 
( Inkdning  tili  Färfattarena  StocJkholma  Flora.  Förrm 
D«Uth)  Stoekkoim  1839,  welche  folgende  Abschnitte  nm* 

DiCJIiiZuU  Ly  ^i^J^.i-j^i'^ 
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fymi:  lieber  die  geographische  Lage  Stockholms,  ihef  ik 
9ialogitohe'  Boaehaiinihoit  Uofegend ,  «her  die  9vmkmt 
dasfftety  iber  das  Olima,  tber  die  Jahresseiten ,  aber  die 
Aokonft  der  Tegel,  das  Bitthen  nad  die  Saameoreife  der 
CtovftelMe,  ftber  die  Lage  SteelMiiis  «vd  die  es  mngebeads» 
NattirsciiöulieUeny  über  die  herausgegebenen,  anf  Stockholm 
«ad  eeiae  ümgebaiig  BeMig  Mieaden  Ansichten ,  Uebersidil 
dor  in  der  Nfihe  Stekholms  TerkemneBdea  Tkierarten,  lad 
endlich  über  die  Fioristen  dieser  Haopisiadt.  Die  Fior  selbst 
iel  gitts  in  eekwedieciMr  8praehe  geschrieben  nnd  nach  Liaa^ 
ischem  System  atifgesteilt.  Jeder  Klasse  geht  eine  Uehersieht 
ihrer  Gattangsn  Toraa,  ]>to  Citate  bexiahen  sich  mist  anf 
Weriie  eehwediscker  Betaaiker»  Dann  folgen  die  Stenderte 
nnd  die  Angabc  der  BiüthezeiC,  darauf  eine  Beschreibung  iiud 
nnn  neck  Bcmericongen  Uber  Eenatsnag,  Schaden,  Namen, 
ee  wie  kiMsebe  N ecen.  B«  rei^t  dieser  Baad  Ms  an  das 
Ende  der  Fulyandria,  enthält  noch  Znsätze  so  wie  eiue  An- 
gilbe der  US  Sieekkelm  venrilderc  Yorkomaicndett  Fflamen, 
und  endlich  ein  Register  der  Gattnugsnamen. 

% 

Hortus  Halensb  tarn  vivos  quam  siccns  iconibus  et 

descriptiontbus  iliustratos  a  D«  F*  L.  de  Schlechten- 

dal,  horti  directore«   Halis  Saxonuin»  apud  C  A« 

Schwetschke  et  fiUoin.  4»  Vwu  L  et  IL 

Vmer  diesem  Titel  sollen  in  Heften  Ton  4  Tafeln  nnd 
1  Bogen  Text  AbbHdnngen  nnd  Besckretbangcn  nener,  «el« 

tener  oder  kritisch  zu  belenchlender  Pflansen  £^e!!:cbea  wer* 
den^  welche  entweder  im  boCaniscken  Garten  sn  Halle  geaegem 
wurden  oder  in  der  Sammlung  des  Directors  dieses  Gartens 
anfhewahrt  werden.  Zwei  Helte  sind  bis  jetzt  erschienen,  dn» 
erat«  cmkiki  Hn^faraadinieeianaoeee,  Solannm  iiiniMiMMty 
SUK  oxyearfium,  I^inosjrris  mejucauaf  das  zweite:  CalandriniA 
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■itterftBlIia,  Oxulia  Ehre iibr'ri>  ü ,  CoromelinA  Tariabiiis  uoil  Sie-i 
▼U  glaadoUlcrA»  D«a  Be9clireibufig«ii  »ui«!.  v^rBcbied^aarliga 
Zusätze  beigegeben,  w«rin  theils  kriCi^elit  B^merkangoii,  ihttW 
uliCjrsicbUiclio  Znsaittuiei^s(eUttu§e]i9  tkeiU  Betdireibajigen  ab* 
te«r  m^nea  Foiwii  ud  Artea  eatlialttit  sind.  Di»  AMnIiI«»- 
werden,  je  uacLdem  sie  uach  der  iebeüden  Püaiize  oder 
tai  i^tfMkiietea.BxeBpUrea  g«fefti|^  wtrd««^  bald  iliuiinit 
mn ,  bald  «diwani  bkUiM^  Der  Vf.  l^ito  avf  Älmmk  Weg^ 
•iiie  grössere  Maimigüüiigkeii  des  Stoffes  in  ein  Kopferwerk 
ftt  obertffagnn^  welckes  UMsk  gtw^alMm  ^nachnitt  w  dM 

Oild  und  die  Bcschreibiing  mebrerer  Pilanxcu  enthält.  Es  isl' 
allarding^  ein  gewagtes  UaternekMii  seiok  ein  Ji^npferwetk 
'  in  Dentneblnd  keraneingektn,  wo,  wie  die  Bffakrug  MH^ 
dcrgieicken  nicht  UuterstiUznug  geuug  zn  iioden  pflegen^  u 
baeleke«  m  kimneiit  aber  en  kan  de»  Veil«  Manekee  an 
Hiilfe,  wae  die  Hcranagabe  eii^kttrto,  und  dann  eellie  iwrek 
dieaes  Werk  auch  der  Bewein  geliefert  werden»  wie  selbst  bei 
gertngen.HjUfMiyilela  eiwaa»  wmR  gleieb  saah  im  fieier  Wm» 
nicht  uieht  Geuägendes  und  lange  nicht  Ausreichendes)  gclci- 
tlei  wevden  könne.  Sa  nige  daker  «ine  bilüge  Berieksiek«> 
tignng  aller  Yerk&ltnieee  bei  der  Benrtkeilnn^  dieaes  Unter« 
neiuBejis  Statt  finden,  dessen  Abbildaugcn  von  einem  nicht 
kinreiahend  geftbten  Zeiekner  kerrükreB  «nd  dessen  T«ct  das 
Fehlen  einer  tüchtigen  Pflaii><m<«amnilnng,  den  Mangel  einer 
•i^BlIick  anegestatteien  Bibliotkek  fühlen  läest. 

Tydschrift  voor  natuorlyk  geschiedenis  en  pbysiologie. 

Ij itgegeven  door  J.  v  a  n  der  11  o  e  v  e  ii ,  M.  Dr. ,  Prof, 

te  Leiden,  en  W.  H.  de  Vriese»  M.  Dr.,  ProL  te  ^ 

Amaierd.-UB.    £ersle  Deel^  te  Amsieird^  1994«  8« 

Der  erste  Band  dieser  Zeitsehrift,  welehe  an  die  Steife 
der  frftksr^  Bydaagen  tat  da  IHalnarkoadige  Weteaadiapiiea 
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^  Over  de  Sier'JLmjfe  {lUckm  mitaiwm  J^«)«  Demr 
IT.  a  de  Vfieee.  (3.  31 --45  «.  Taf.  U.) 

Eenige  Waamemingen  omtrent  den  Culilawan  -  boom 
vm  Bmmfhim^  im  hei  Ilde  Beel  pag.  öö^W  vom  nt^fm* 
Herbarium  Amboimemee^  door  €•      Bhme.  (B.  46 — 66.) 

Eenige  OpmerJcingen  over  de  JVaturljfke  Mangschik-- 
Umg  iNH»  Bokdea^  Jkpieira  en  Jbpidietra,  äte  miede  dt 
Beschrj/ving  cencr  nieuwe  »oort  van  dit  laatste  Otisiacht, 
door         Blume.  (S.  67—65.  TaC  111«  n.  lY«) 

€•  Ij%  Vkme.  De  mmtie  fmAmedam  pkmiarmm  fmmUUe 
expoiitio  et  tdim  Jam  e^^a^itarnm  Enumeraiio.   (S.  131 

IK«  fteu  FaniliiM  aiad  dw  Apotiaeieae  mil  ta  ßallaa- 

gea  Apostasia  und  iSeawiedia^  die  Illigereae  mit  den  GaU 
toBgea  Uligara,  GjrMrfoa^  ilia  Aegie^vae,  waaa  4as 
Genua  Aegicerasi  dta  Gneieaef  aaa  Gnetam  gebildett 

T^erhamdeling  over  Antoni  van  Lceuwenhoeh  en  zt/ne 
VerdiemUm  iraor  de  Plamtkmmde,  door  EU  Cm  emm  BalU 
(S.  163  — 189.) 

Aamiekeningen  over  de  Verdiensten  van  Rembert 
Dodoeme,  emiremt  de  Memmie  der  imlamdeehe  plmmiem^ 
Door  F.  A  ir.  Miquel.  (S.  280  — 289.) 

UUtre^ksels  uit  eenen  Brief  van  den  Heer  P«  JVm 
KmikaU,  vtm  de  Heogleermr  C«     Bkme.  (S*  204,) 

Betriifl  Beohachtuugea  ülier  die  Flor  vou  Sumatra  ia  der 
G^ead  19ü  f  adaag« 

Tydschrift  etc.    Tweede  Deel.  1835. 

Aanteehemingem  ever  de  ps/ftig  EiMeie  M  de  Fedam$f^ 
M^e  Bovenlamden  of  Stmatra,  doer  P«  W%  Korikale, 

medegedeeld  door       C*  vmn  Hall*  (S«  6 — 26.) 

Digillzca  by  Cov.;v.i^ 
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In  dieser  Abhandlung  übor  eine  früher  wenig  hekaiintv 
Geg^end  toa  Samalra  spricht  der  Verf.  aaeh  toa  den  Cultu« 
reo,  die  daselbst  statt  finden.  Reis,  Mais,  Batatea,  Coeos* 
und  Arcugapalmen ,  Taback,  Indi^ü,  Sofflor,  Zuckerrohr, 
Gambier,  Kaffee  werden  angebaQt. 

B^dragen  tot  de  geschiedene  der  botanische  weten- 
tehap  daor  JP.  W.  Miguel  €n  IL  W.  de  Friese. 
/•  Brwve  eener  geaehiedkundig^hHunUeke  Verhundeling 
Over  den  Jt^apjfrus  autiquorum  door  JK.  H*  de  Vriae»  (^.^ 
27—64.) 

IL  Ten^amen  Fhrae  Hemericae  of  Bydruge»  tot 
de  KetmU  der  plante»  y  die  im  de  gedickten  van  Herne' 

'  riw  vorkamen^  door ^Fi  A,  W,  ßiiquel.   (Ä  111—165.) 

m 

Over  ked  read  worden  van  eammige  Spyzen^  een 

verachynsel y  waargcnojtic/i  tc^s  Gravenhage  in  uiugustus 
van  den  Jare  1834.  Hoor  7*  D.  Frjfdag  Zynen*  230 
—  251.) 

Die  rothen  Flccko,  welche  sich  anf  Torschiedenartigen 
Speisen  ^selgten,  ist  der  Verf.  geneigt  für  Uredo  nlTalis  sn 
halten,  eine  Ansiebt,  welebe  dnreh  nnToIistftsdige  mikrosko- 
piscbe  Betracbtuttg  herbeigeführt  scheint. 

Tydacbrift  etc.   Derde  Deel.  1886. 

jliet  Ueekberger  woudf  door  /•  WttewaoUm  (S.  1 — d). 

Der  Beekberger  Wald,  cwisehen  Apeldsorn  nad  Zatphen 
belegen,  steht  im  Winter  unter  Wasser,  und  bleibt  selbst  im 
hohen  Sommer  noeh  morastig,  so  dass  das  Hob,  welches 

ans  Ellern,  etwas  Eschen  nnd  noch  weniger  Eichen  besteht, 
nur  bei  Frostwetter  gehauen  werden  kann. 

Uittreksels  uit  brieven  van  den  Heer  P,  Kort- 
kaie,  uit  Sumatra,  van  H.  C.  vom  Haü.  (S.  1  —  Id.) 

UvBd.  LintMlar.  (U) 
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BntBalt  BeobaclitiiiigcB  aa  den  Se1ilan«]ieB  tob  NepentlieB, 

über  das  langsame  Wachseu  der  liaumfarrn,  über  die  Cocos- 
palne»  über  die  Vegetation  des  8600  F«  koken  Valkans  Mr. 

Tridia  em  PeüacaljfJCj  twee  nieuwe  plantmt^  geslaek^ 
tm,  ietckreten  doar  P.  W.  K^ihah^  (5.  16  —  22  mmI 
Taf.Iu.lLy 

Beide  ^matraoiseke  Gattungen  sind  sckon  in  den  nenen 
fieneribiis  Ton  Endlicher  xn  finden. 

■  ■ 

Waameming  eener  A/wylsing  im  de  rigiing  d*r  J}€e-- 

.  Itn  eens  Hyacinths ,  door  M.  J.  Adriani ,  Pred»  te  Pekcl" 
A.   Mcdegedeeid  door  U.  C  va»  tiaßi.  {S.  23  —  28.) 

Eine  anf  Wasser  zum  Blühen  gesetste  Hyacinthenswiebel 
trieb  ihre«  ßiüthensteni^el  mit  onlnitlifhoii  sirh  olTuenden 
Blumen  nach  nuten  in  das  Wasser  zwischen  den  Warsein  bis 
xnm  Boden  des  Glases,  '^o  er  sich  amlegte;  aber  ans  der 
Zwiebel  eutsUnUeu  spater  Blätter. 

uiamteehaUmge»  mmireta  dm  groei  der  hloem$i engen 

van  twee  Agave*»  op  hct  Landgoed  van  den  Heer  Am 
van  derßBop^  gemaamd  Sparenbetg^  Hmrlemi ^mede* 
gedeeld  deor  W.  H.  de  Friede.  (S.  31— d2.) 

Die  eine  Agave  ^  im  Gewächshaase  gebaiton,  wuchs  in 
71  Tagen  723  Zoll,  also  durchschnittliek  10  Zoll  in  24 
Stnnden,  doch  war  im  Anfansn  das  Warhslhum  rascher,  im- 
mer aber  Nachts  geringer  als  bei  Tage»  Die  andere  im 
Frdien  stehende  erreichte  in  63  Tagen  dts  LSag«  Ton  690 
Zoll,  wuchs  also  ungefähr  11  /oll  iu  24  Siundeu. 

KrtMkundige  ^Aamieekeningen^  vom  daae  Mulder. 

(5.65-^87.) 

Es  sind  unter  diesem  allgemeinen  Titel  folgende  einsei- 
no  Beohaehtnngen  eathalten  ?  1.  Over  den  wermt^raad  im 
Bhemen^    An  Arum  Draeuncnlns  wurde  Wärme -Erzeugung 
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WnbadiM ,  M«!  «■  C*etit  gras4ii«rii  Uni  tkh  «in«  we^^» 

<  nig  erhöhte  Temperatur.  2.  u;ooril  üver  het  verband 
der  kruidkumdige  leerttukkem  em  opwekJtimg  t%t  hßtere 
ffangschikkin^  en  wmchryvmg  der  kunetuitdmkkin gen* 
Der  Verf.  viiil,  dass  die  ^^cwohulich  nur  die  äussere  Ferm 
ber&ekiiebtigendeii  Kanalansdrtcke  MeV  mit  den  iuiert  Bam 
und  Zufiammenlian^  der  Theüe  in  Yerbradang'  g^braebt  nnd 
danach  auch  in  eine  gewisse  Folge  Tom  Wiehiigea  zum  Un- 
wicbtigcn  oder  Tarn  YollkommBea  im  üiiTollkommneft  ge- 
stellt wiirden,  iiud  spricht  in  dieser  Beziehung  Totu  Biatt- 
aiiele  Had  der  Blatlääclie.  ^ 

He^  Gezag  van  Kaempfer  y  Thunberg  ^  Linnaeu9  en 
umderen,  omireni  den  baianisokem  ow9prong  van  dem 
Stertum^  de$  HtmdeU^  gehamdkdafd  tegm  Dr.  M.  F. 
von  Siebold  en  Prof.  /•  G«  Zuccarinii  door  W*  de 
Friue.  (&  115^142.) 

Eine  yielfaeb  berfibrte  Abbaadlang,  beweisend,  daas  die 
Tou  liümpfer,  Thuuherg^  Linue  gekannte  Mutterpflanze  des 
Stamanla  ;ran  der  tou  Stabold  nad  Zaaaariai  aa%aaUUt«a 
Art  nicht  verschieden  sei, 

« 

ieU  wer  de  Vertakking  der^Mamdaeke  Onueoariemi 

doorj.  nuc'ivaalL  (S.  163—170). 

Der  Verf.  spricht  über  die  anweilea  selbst  bei  eiajährh- 
gen  Gräsern  sehr  starke  Yenweigun^,  welche  aber  nar  am 
untern  Theile  der  Pflanze  gewöhiiÜch  slaU  iiiiiict,  und  daher 
nicht  aogieieh  in  die  Aagen  fallt»  Am  Gyaodon  Dacljloa  be* 
obaehtete  er  deatlieh  4  Jahr  alt  gawordena  und  Tertweigte 
SteageL  *       ^  . 

Kruidkundige  Aanfeekeningen  van  Claas  Mulder»  {S* 
171— ia6#.  Ta/«  VIL) 

Hierin  ist  enlbaUen?  1.  Over  den  h^tmdem  groei 
van  het  lof  van  eene  Hammenas  en  van  eene  Radys. 

(11*) 
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Bei  eiam  ReUig  uhi  eiMfli  RaaiMchia  fiaa  «er  Tttf.  <m 

der  Länge  nach  durchgehende  Hölilung,  in  welche  Blatter 
herab^ewachsea  waren,  4er  eiae  Fall  iel  aaf  4er  beigefigtea 
Tale!  abgebildet.  —  2,  IVamvi  over  de  opslorping  en 
uüwaseming  dhr  der  blöden  van  de  Nj^pJuiea  lutea*  - 
Vereoehe  mil  Bliliera  der  gelben  NjaiplMMa,  weMe  aal 
▼eraebiedeae  Weise  mit  Wasser  in  Bcrilhrau^  gebraciu  wur- 
den, und  danach  Feraohiedenee  Verbalten  leigten,  veraas 
der  Verf.  aber  neeb  keine  Seblfteee  stebea  will.  S.  Mi$^ 
vormdc  bloem  van  Aconitum  JVapellu$.  Diese  Mjsshiidung 
ist  Taf.  V.  abgebildet,  es  waren  3  Biamen  Terwaabaen,  de- 
ren Tbeile  nicht  gehörig  und  auch  nichl  gleicbmässig  aua- 
gebildet erschienen» 

uianieekeningen  over  eenige  JSoorte^  van  Loranihmi 
äoar  P.      Kankals.  (5. 187'<^202.) 

Der  Verf.  spricht  sowohl  über  di'u  iiinern  Ban  des  Sten- 
gels und  dessen  Yerbindnng  mit  der  Matter pflanse,  ab  aneb 
im  Allgemeinen  aber  die  BeeebaffenbeH  der  «brigea  Tbeile,  na- 
mentlich der  Dlüfuea  und  der  Froeht  bei  den  Loranthen  and 
.  derFrnebt  bei  Vieenm,  ee  wie  über  die  Art  dee  Keimena. 
Badliek  ftaaeert  er  sich  über  das  Voikommen  dieser  Familie 
aof  Sumatra»  , 

Jets  Over  Dracocephalum  virginianum  Xr«;  door  /• 
F.  Hof/mann.  (S.  203—210.) 

üebor  das  Stehnbleibeu  der  Blnmen  von  Dr.  virginia- 
num, wenn  sie  aas  ihrer  gewöbnlichen  Lage  gebraebt  wor- 
den sind,  sowohl  die  frfibern  Ansichten  and  Yersnebe,  als 
eigene  Tom  Verf.  erzählt.  Die  kleine  Bractee  hält  den  Kelch 
in  der  gegebenen  Lage,  wenn  maa  sie  wegaimmt,  lallt  die 
Blume  herab;  die  vcrändorto  La^e  wird  aber  beibebiiltcn, 
wüuu  maa  die  Bractee  küastiiaii  eraetat, 

t  4 
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TjFdtelirift  ete.    Vierde  Deel  18t7« 

Over  het  Sar^asso  of  Zeekn^og,    D#or  JF.  ^ 

Der  Verf.  hält  nach  frischen  Exemplaren  des  Sargass© 
die  beidca  tou  A§^ardli  aa^esteiitea  Aiteu  Sargawma  tbU 
gare- «id  keceiiMM  als  in  einer  Art  geliirig,  nelehe  et 
S.  Columbi  nennt y  und  Ton  welcher  er  glaubt,  dass  sie  an 
deft  Kisten  des  sftdliolien  Ameriee,  längs  den  Aseren  anf 
Untiefe^  waebsei  liier  wegen  grosser  Brecbbarkeit  des  nntem 
Stengels  abgerisseu,  yon  dem  Gellstrem  fortgefiüict  und  in 
dsr  S^rgesse^See  anIgeUnfft  werde, 

Jeta  oifcr  het  OiUstaan,  den  Qrwi  en  dem  Vormver* 
amietimgem  vom  dem  Siemg^i.  Daor  /•  WtUwM.  (&  42 

—  105.) 

Der  Verf.  eprickt  snerst  res  der  fintwiekelvag  der  ein« 

jährigeii  Stengel,  dann  yon  dem  fernem  Wachsthnm  dessel-* 
ben»  ferner  vom  unterirdisciien  Stengel,  endiick  vom  Unter- 
eekiede  swisolien  Stengel  und  WnneL 

Onderzüeh  mtngaamde  de  Biadkewegimgem^  die  mi^i 
dwr  AanMweiiimgem  iMetaami  doar  %  Dmeem,  Med*  Dr. 

(5.106—134.) 

Ans  seinen  Tersnehen  sieht  der  Verf.  den  Sehlnss,  «dass 

die  Bewegungen  der  Blätter  ohne  Auschwoilungen  nur  dnroh 
den  gewobnten  Gang  der  Vegetation  bewirkt  werden^  und 
dass  sie  anfheren ,  sobald  -  die  Blätter  ibrer  Natar  nieht  sn-- 
sagenden  äussern  Einilüssen  blos  gestellt  werden,  und  glaubt^ 
dass  diese  Bewegungen  Ton  den  versebiedenen  phjsieiegiseben 
Teriieblangen  der  Blätter  abhängen. 

JVoeee»  wer  de  Werkimg  vom  Vergtftm  ep  Pkm^ 

Es  wnrdstt  Ton  dem  Verf.  die  Veisaehe  nut  abgssehnit*- 
tenea  Pflanaeatheiien  angestellt ,  iadeai  iauner  Toa- derselben 
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Filaase  sagloick  eia  Jbüm^ßt  in  u§md  eum  fiuC  mi  mm 
«adeui  m  Wmmt  gt^toUt  wni4e«     2Mr<t  wmrAm  PiansMi- 

iiieile  den  Eiuwirkuu^ea  ¥om  flussigea  Aiuiuojiiak  ausgesetil, 
diuw  m  em  AaüiiiBS  Toa  eMigsama  Blei  gestallt,  fener 
ia  ciae  Gallapfeltiaolar-A^Slung ,  Israeyr  wurdw  Piaaae»» 
tkeiie  ia  Hamplerwassef  geseist,  und  dem  Kam^ierduiist  aas* 
gwete»  weiter  wardea  mi  kuaeilicbeai  Kirschlerbeeriraeser 
Tersuehe  angestellt ,  mit  Extractam  Opti  aqadaoia,  aiit  Bil« 
seakraatextraet. 

De  Noord  -  Nederlandsche  Vegetalie  in  hare  Hoofd" 
trekktn  vergeUken  met  die  der  Pruinische  /£yift-/Vot;iii- 

Die  PÜauzenTcrhäUuiöse  von  ISurd  -  ^^'dcrland  uud  der 
preaaaisekea  RheinproTins  werdea  hier  vergiichea,  soiroiil  im 
Graasea,  als  ia  dea  eiaaelaea  Familiea.  Die  Rbeiaproriaa 
•athuit  148Q  Fiiaaerogamcn ,  vou  weichen  1146  Dicoljlen 
aad  m  Moaooeljlea  siad,  Nord  -  Niederlaad  kat  1210 

« 

aerogamen,  aul  905  Hieoiylea  aad  305  MeneeeTflea« 

Bifdrag0  M  apiöuing  dtr  Kraagi  U  Lemma  arrhixa 

uiucL,  cciic  ^Unidvastige y  onderscheidcne  Soort ,  dan  wcl 
€€U  otUwikkelingsvorm  vau  eenige  andere  tan  ket  ^If'^ 
de  geelaeht^  doar  /.  F.  Heffmamn.  {S.  282-- S33  m  Taf. 

III  II.  ir.) 

Eiae  aasfiUirliclie  Moaographie  d?r  Lei^aa  arrkisa,  eiaer 
UUifig  rerweckseitea  Pflanze,  welelie  der  Verf.  aber  aook  aiclit 
bliihend  und  fruchii tagend  beobachten  kuuntc.  Die  bcidea 
Tafela  gebea  die  ForaieareiJie  aad  Eatviokelaafsgesebichte 
dieser  kleiaea  'Waaaerpflaaae  aa. 

Ovei^  hei  Qmk9ti$ei  vom  hei  Stigma  der  SetmeeHaeeae 
€ii  OQodeniaceae  y  door  P,        Korihals,  (S,  370 — 374«) 

Aa  Seaerela  Flamiera  aateraicte  der  Verf.  die  91«aen- 
kaospen  wabread  ikrer  Batniakalung,  am  tbar  .dae  eigea« 
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Branoniace«ii  vib gebend«  Organ  AnfseMaM  mm  «rlMigen,  «r 
ÜMid,  das«  es  eiue  ForlseUnng  der  äussern  Tlieiie  des  Grif- 
fels «ei,  mui  die  BralimniitDg  kabe,  das  Foltea  avfsnaelimeB, 

wenn  es  Tor  Oeffnong  der  Blume  aHs  den  Antheren  tritt,  um 
SS  der  später  sich  eatwickeloden  ISarbe  zu  bewahren» 

j^^  Biforinet  van  Turpin^  eene  nieuwe  otUdelehing 
I»  der  Kr^iaUagraphie  va»  hst  PlanUnryk,  medege^ 

decld  düor  W.  H.  deVriese.  (5.  387—406).      '  v 

Der  Verf.  ersählt,  wie  er  oad  mit  ihm  aadsre  Beobaeli*  i 
tor  nicht  alles  das  an  den  Biforiaen  Tarpin's  haben  sehen 

höuuen,   was  dieser  malerisohe  Fflauzenfreuud  davon  gesagt 
nnd  abgebildet  habe, 

Novae  Speeie§  €lycadearmm  ,Jifricae  amitraliB^  fitße 
deicripiiomihm  et  Jiguri$  illuHravU  W*JEL  de  Friede,  {ß. 
409—425  II.  Taff.  FI—X.) 

Es  werden  nach  Anseinandersetiong  der  Gattung  Bn«s- 

pbalartos  folgende  Artin  beschrieben:  Enc*  hrachyph^UuM 
Lehm»  "et  de  Yr.  Tab.  Yi  et  YiL|  Emc^  tUngafßit  Lebm. 
T.  TIII.I  Enc.  epimutoeun  Lehm.  Tab.  Yll.  f.  B.  (Zamin 
epiuolosa  Mortui.);  Enc^  nanus  Lehm.  Tab.  VIII,  f.  C,# 
(Zamiä  nana  Hort.) }  Eue.  Fan  UaüH  De  Yr.  Tab«  X.  I.  A. 
B.  C.}  Enc.  laitfram  Lehm.  Tab.  IX.  f.  A.  B. 

Tydsairift  etc»    VyfdeDeel.  18S8. 

Proeven  over  de  PrikkeUaarheid  der  Staden  van 
Mimosa  pudica  JL.j  genomen  door  jP.      Wm  Mi^h  (5« 

Yerschiedene  Yersnche  an  einzelnen  Blättern  und  gansen 
Pllannen  dar  Mimssar  pnücn^  nn^estsUt  pit  Aqnn  Lanrsneraai, 
Bstr.  Opii  aqnoani,  Aestas.  plnmbi,  Sdiwrfelsänre,  Tinctnra 
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gmlUnun,  BKtr.  Hyottjraaii  n4'  mit  Wg^kglaA  OtwiAHtau 

^  Auszug  da?on  in  Wiegmaon's  Archi?  Y.  1.  S.  91, 

Jets  aangaandc  de  Brassica  oleracca  coslata  nepen- 
thifarmU  DC,  dow  J.  H.  Molkenboer,  Med.  Stud.  (S. 
114  —  133  ».  Taf.  ir.) 

£s  werden  hier  beschrieben  und  abgebildet  einige  Fälle 
der  merkwürdigem  hlallarligett^  dülenformigeA  Bildaigen, 
welelM  eiek  an  den  Hanplrtpfen  mehrerer  VarteUtea  Ton 
Brassica  oleracea  zeigen  und  schon  von  mehreren  lieobach- 
lern  kesckrieken  sind,  I>er  Yeif»  bemiüit  ^ick  diee»  Breekei«- 
nnng  in  eridärea. 

'  EncepJiaiortos  Marnmii  Nob,  novo  spccies  Cycadea" 
,rum,  nunc  cuUa  in  hario  bot*  Amatelodamensi,  quam  de^ 
wcripnt  W.BU  de  VHeM.  (S.  187—189.) 

Diese  Art,  welche  aus  dem  Garten  des  Urn.  Martin  vaa 
Harum  nack  dessen  Tode  an  den  boU  Garten  in  Amsterdam 
fiberging,  unterscheidet  sich  Ten  dem  zunächst  stehenden 
£ao«  AUensteinii  durch  die  fast  sicheliörmige  Spitze  der  Ifie* 
dorn,  weleke  meist  nngleiekseitig  nnd  nnr  an  einem  Rande 
gezahnt  äintl. 

JSadere  proefnemingen  oier  de  vcrhoogde  TempC" 
ratur^va»  den  Spadür  eener  VulocoBia  odara  {Cnladinm 
odorum),  gedaan  in  den  hartuB  hatm  te  Amsierdam^  doör 
0.  Froiik  en  H,  W.  de  Friese.  {S.  190  —  229  u.  Taf  \  F.) 

Es  werden  hier  Untersnchengen  über  Wärme  -  Bntwieke- 
lung  au  Arum  Italicum  und  Coioeasia  odora  mitgetheilt,  an 
ktsterer  angestellt  nachdem  die  Scheide  abgeseknitten  war 
nnd  dann  wieder  nachdem  der  Bl&tkenkolben  !n  Sanerstoff- 
gas  und  in  Stickstoifgas  gebracht  war.  Der  Apparat,  des- 
sen sie  Siek  sn  diesen  letztem  Yersneken  bedienten ,  ist  auf 
ler,  beigefügten  Tafel  abgebildet.     SanerstolF  beförderte  die 
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Wärmpeiitwifkeliiii«r,  Stickstoff  rerliiitole  «ie  fast  gänz^ieb* 
S.  Wiegmanu  Arciiir«  ¥•  1«  B*  136. 

Kort  bcrigt  van  eenigc  JJ  aarnerningen  aangaande 
de  verhoogde  WarmU  der  Aroideen,  gedaan  0p  i/ot;«; 
doar  Carl  HasgJtarly  adeuiefU  Hariulanus  te  Buiienzarg. 
Medegedeeld  door  W.U.  de  Friese.    (S.  230  — 232.) 

Die  höchsle  TempemtorerliölMuig  betrug  in  SHiie«sar|p 
an  AroB  Coloeaeia  toh  SenoenaDf^ang^  bie  8  Ubr  Morgena 
22^  F«»  dann  verringerte  sieh  die  Warme;  am  folgojidea 
Morgen  aeigto  eiek  an  derselben  Zeit,  eine  firbebong  Ton 
10°  F.  über  die  Lofttemperatan 

Over  de  hmidhundige  Verdien»ten  van  wyUn  Mr. 
Dm  H*  Jicucker  Andrcae^  Grifßer  de  Re^tbank  vüu 
eereten  aauieg^  e»%*  te  Iteeumutrdem*  Dw  J.  /•  Brmime- 
muy  Apoth,  te  Leeuwaardcn.  (S.  232— 245.)  und 

Bj^voegsel  van  Claae  Mulder  ^  Moogieeraar  te  i^ro- 
neter.  (S.245--S254.) 

Die  Vedipiistc  des  Hrn.  Andrcae  siud  dtm  Auslände 
niebl  eben  bekannt  ge worden »  denn  seine  beiden  Abbaudlan« 
gen:  ftber  den  Binfinee  des  Meerwaseera  anf  das  Pflansea* 
reich  bei  Ueberschwcmmanf^cn,  und  über  das  beste  Mittel» 
um  Aeeker  in  gnte  Wiesen  an  Terwandeln,  sind  in  Hellän- 
disehen  Zellsebriften  ntedergele<]^t.  F&r  sein  Taterland  sind  ' 
aber  noch  seine  Pilaazea-  und  Bilchersaramlong^  in  wel- 
cber  lelatern  er  besonders  Altere  seltne  Bacher  an  erhalten 
sQchte,  wiehti;;,  oad  überbaapt  seine .  nmfassenden  Kennt- 
nisse Tou  hohem  Werth  gewesen* 

Plantarum  rariorum  korti  Bo^oriemis  Dccas  prima» 
Scripsit  Carolus  Hasskarl  ^  Uorii  Bogorieusis  praefectue 
hmfuianue  secundi  ordiniu  (S.  256  —  271.) 

Es  werden  folgende  Pflauzenarteo  ansführlich  beschrie- 
ben:  Alpinia  eemma  Bot.  Reg«,  Uedjfchium  iingulaimm 
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Hassk.,  Jlfifiwiiiifiini  Hrig^m  Bßmk^y  Dmi^imgim  etim^ 

«to»il^9  R.  Br,  DipteroearpuM  trinervis  BK,  B.  elegans 
UibücuM  KruMeanm  Hassk.,   Mimulm  javanicu*  BL| 
Harrtiekia  •pedom  iacq«;  Tephrowia  Candida  DC.;  CaaSa 

Reinwar dtii  II.  Bogor. 

Nadere  ToelicJUimg  omtrent  den  Aarden  Oorsprong 
MW  Ui  SUe^hr909.  Dmr  F.  A.  W.  Miguel.  (S.  321^ 
SU.) 

Der  Verf.  vcrtheidigl  mit  Recht  sowohl  seine  Ansicht 
ii»0r  4m  BiMaDg  iw  Sargasso  «ad  4n  Sargama-Maercai 
welche  tod  Meyen  in  dessen  Jahreslieriolit  angefriiTefi  war, 
alt  auch  die  Ton  ihm  veräuderte  iNomenelalur,  wel<Jie  gl^icJi- 
lalls  bei  Me^m  keinem  Beifall  gefondea  kalte. 
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4l«r  gdurlflrtellCT»  tem»  Werke 


Ad6lb«r^,  T.  151« 
Adriaai  162. 

.Asrardh  50. 
Autoiue  27. 

BabtnisloB  29* 

BartliiJt;  93. 
Batka  34. 
Beil.Mctunied  4,  139* 
Beooet  3. 
BernbardI  90l 
Berta!!  i  ,  Pcllegrino  27. 
Bi!<cboff  35. 
Blume  33.  160. 
Bory  öl.  Viucent  29. 
Brown«  R.  8. 
Bruch  135. 
Hrnrkner  1.')4. 
.Ilrui  iisma  169. 
Buiiji^e  ,  V.  8d. 
BurmeMer  132. 

Candolle,  Alpfi.  De  23. 
randolle,  A.  P.  De  23. 
Cauobbio  142. 
Oaru«  8S. 
Ccsati ,  V.  14S* 
Chaubard  29 
Corda  26.  34. 
Coartots  35. 

Dassen  165. 
Dietrich,  Alb.  22. 
Dietrich,  Dftv  13. 
Düii,  U.  24.  ö. 

DotroeM  77. 


Ebel  17. 
KntI  1& 

FifcUer  104. 
Fresenius  91. 

Goepperc  86.  40.  ""sa  64b  S.  6.  7. 
72.  4.  9. 

Gra»»ow>ki  63»  6.  7S. 
Gusisoue  33. 

Ball,  van  160. 
Utwkftrl  16«» 
Henry  40.  9« 
Herbert  27. 
Hoeveii,  van  der  159. 
Uoffmaoii ,  J.  F.  Iü4.  6. 
HoAnanii  >  Jot»  Viao.  141. 
HonieM  8» 

«lactioin,  V.  27.  181. 

Kaiser  131. 
KMg  58. 

Kürber  51. 

Korthal^  151.  6Q.  1.  8.  4.  6. 

Kreuth! er  27. 
Kantb  128. 

Lalfemaiil,  At4*  104. 
Laognamt  154. 
I^ejeune  50. 

Lenz  2. 
Liiudenberg  39« 
Link  88.  156. 


Martins,      Sl.  * 
Men^e  132. 
Me>eu  39. 
Mtyer ,  C*  A.  104. 
Meyer,  £•  1. 
Mikan  33. 

Miqael  160.  t,  6«  6.  7.  70. 
Mohl  137. 
Molkeuboer  168. 
•  Httllcr,  J.  Bapt.  ISS* 
Mflll«r,  6al.  151. 
Haider  II»»     9«  * 

Nee«  ab  £seiibeck  124.  7. 
Motaris,  De  91. 

Petermann  21« 
Pfeiffer  49. 
PriUel  63. 

Begel  155« 
BotH  18. 

Schauer  6!, 
Schenk  18 
Schilling  26. 

SeMacMendal ,     04.  156. 

Schleiden  43.  8. 
Schmitz  155.  • 
Schramm  21. 
Schrank »  v.  134. 


Schubert,  v.  18. 
8orda  146. 
Steadel  da 

Thienemnim  42. 
Trantvetter  96. 
Irevirauus  155. 
TreTlaan  27. 

Uechtritz,  59. 
Ui^l^  41. 

Valentin  49. 
Visiaiii,  Do  101. 
Vogel  48. 

Vriese,  De  80.  150.  «Ml  1.  2.  3. 

7.  8.  9. 
Vrolik  80,  168. 
Vr>dag-/4jucu  161. 

WaMMbi,  130. 
Walker-Amoll  88. 

Wenderoth  99. 
Wendt  79 

Wfckstroeift  4.  129.  57, 
Wigiit  12.  , 
Wtamer  10.  88,  4w 
Wttttwaall  181. 8.  5. 

Zanardini  148. 

Zipp<"l  151.  ' 
Zuccariui  134.  5.  9.  40. 
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Uebersicht  der  angezeigten  Werke. 


Pflansenklinde  der  Mitwelt: 


1.    UiUfsmittel  für  dieselbe: 

A)  Handbücher:  Schilling  gemeinnüüs.  Haiidb.  d.  Bot.  26.  ^ 
Abbild*  n  JacqaioV  PliuisMikeiiiittifss  27.  ISl.  BumeMer 
Gniiidr.  d«  NatargMCb.  132.—  Adelbcrg  EntwickeL  einer  auftL» 

lexikalischen  Meth.  zur  Erkennang  der  Gewächse  151. 

B)  Tfütnnischf  oder  TJotanisrhr^  enthaltende  Zeitschriften: 
Sieheuter  Jahrg.  d.  Manheim.  Ver.  f.  Naturkunde  6.  —  Nov. 
ftcta  phy8.-med.  Acad.  Caes.  Leop.  Car.  Nat.  Cur.  31.  6.  8. 
40.  2«  Uebera.  d.  Arb.  n.  Yertad,  d.  achles.  G^nellech.  f. 
▼aterl.  Keltnr  k  J«  1840.  51.  ^  Abtaadl.  4«  aaib.-phjt.  €1. 
4.  K.  Baler.  Akad.  d,  Wisseneoh.  134.  9.  —  Biblioteca  Italla- 
na  142.  3.  —  Verband,  over  dp  natuurl.  ffcschiedetiis  d.  Ne- 
derl.  overzeesche  be^ittingen  150.  ■ —  v.  d.  Hoeven  eji  dcVricse 
Tydschrift  voor  natnurl.  gcjschied,  cu  ph^vsiol.  159.  60.   1.  5.  7. 

C)  liulanische  liücherkunde  i  Nie.  Daiuai^ceni  de  iiianti»  lihri 
doo  rec.  B.  Meyer  1.  —  WieketroeM  Jabreeber.  I886flberi. 

Bdtoohnied  4  und  t.  1887  129. 

D)  Lexica :  PeUegri bo  Bertanl  Kqoto  Dixionarlo  d«  bot.  27.  — 
Bteodel  NonesoL  bot.  80.  r 


X  Pflanzenph^Hk :  Dutrochet  U6m,  p.  eervir  k  l'hlst  anat.  et 
physioi.  de^  vdg^taux.  77.  «  fiMiTecto  Sord*  Baggio  d.  rioercho 
int.  iL  nascere  de'  semi  145. 

8.  Pflamenbeschreibungi 

A)  Sif Sternkunde: 

B)  Willgew.  Pß,  im  AI!(j.  betr.:  Dav.  Dietrich  Synops.  pT.  v. 
Ennm  «yst.  13. —  Don  a  p;encr.  8yi>tem  of  Gardeuing  a.  JBo- 
tany  Z4.  —  Kunth  Euum.  pl.  oom.  hncnsque  cognitar.  III.  128. 

C)  Wildfffw.  Pfl,  einer  Gegend  betr.  i Floren^:  Horsfleld  pl. 
Javau.  rar.  elab.  Bennet  obs.  ai^.  B.  Brown  3.  —  Wigbt 
nioatr.  of  Indiin  Botoay  12.  Sehonk  Plantar,  epec  p.  Ae- 
gyptM,  Arabiani  et  Sjriaa  coli.  rec.  18«  —  Wlnaier  FL 
Schlesien  19.  —  Scbramm  d.  seit.  Pfl.  v.  LeobschQtz  21.  «-> 
PetenMnn  VJ.  dea  BieniU  21.—  A.  Dietrich  VL  Jlaroaiea22.— 
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KreaUer  Prodr.  FI.  VMobon.  27.  —  Trevitan  Km,  ttfrp.  crypt 

proY.  Patav  27.  —  Biackay  FI.  Hibcrnica  28.  —  Bahln^iton 
Prim.  Fl.  Saruicac  28.  —  Chaubard  et  Bory  8t.  Vinrent  >oiiv. 
Fl.  du  P^lopomidse  29.  —  Weodt  üescbr.  d.  Ueilquelleu  z.  Mt- 

waiMr  79.  —  Meofe»  OMl»  plant  ptaMrog.  raf.  Onitat. 

et  Gedan.  132.  —   Cesati  Rar.  a.  bot,  stirp.  ICalicae  145.  ^ 
Mfiller  Fl.  Waldecc.  et  Ittercnsis  152.  —  Köuig:  d.  l)Ot.  Fnhrer 
d.  d.  Rliciiipfalz  133.  —    La»»?!mann  FI.  d.  beid.  Gronsherjsogtb. 
Mecklenburg  154.  — •   Schmitz  et  lle^el  Fi.  Buuiieuäis  155. 
WidittroMi  BtndkMmU  Flora.  167. 

P>  CuliivMe  Pß.  Mr.:    A.  P.  DeCandolle  nooT.  eapiea  da 
Jtguier  23.  —  A.  P.  e(  AYpl*  OaGtndolla  MmfL  tot.  ».  L  pl.  d. 

jfird.  de  Genive  23.  —  Icoii.  plant,  rar.  h.  Heg.  Berol.  79.  — 
brici  t.  scm.  h,  Arnstelod.  80.  —  Ind.  sem,  h  IJerol.  83.  — 
Del.  sem.  Ii.  l>ur^at.  8j. —  Sei*  sein.  ii.  ÜriurL  90.  —  I>eh  Bern. 
h.  Fraaoat  91.  Ind.  aeia*  fc.  Gaaneiisis  9L  —  lad.  taai.  h. 
Goettiiti;.  90.  —  Ind.  sem.  b.  Baleas.  94.  Del.  ftero.  k. 
Kiov.  96.  —  Sri.  sei«,  h.  Lovan.  98  —  liid.  sem.  h.  Mnrbnrg. 
99.  —  Sem  b.  Fatavini  101.  —  Ind.  nepCiui  sem.  h.  Pctrop.  104. 
—  DeL  Bern.  li.  Vratisl.  124.  —  Link  Filic.  ap.  in  b.  bot  Ae- 
roL  oaltaa  156.  —  S^acMandal  Bort.  Halaaa.  i5t. 

K)  Pflimts»  eim»atur  FamaUn  bttreffenS: 
tk)  Fkmuro§mmmt  Ebel  d.  Armeriae  gea.  17»  —  Aatalae  d« 

CODifercD  27*  —  Herbert  AmarylUdaceaa  27.  —  Neea  ab 

Enenbeck  FI  AfHcac  auatr.  ill.  mono^^r.  I.  Graoiia.  127«  ^ 

Hofmann  d.  tirol   Art.  d.  Gatt.  Vcrbascum  141. 

b)  Ciy/'tnijamen:    tttnz  d.  nutal.  o,  acbftdL  ScbwäBuae  2.  -~ 

Cordii  icon.  Fujj|^.  26. 

5.  Angeirandte  Hotaniki  Kataer  ByUm,  Uebrra.  d.  oCttc  Pfl.  d. 
Oest.  Pharinak.  131. 

C  Vermischtes,  ftezup  auf  Pflanzen  habend:  Jahresber.  d.  Na- 
tarwisa.  Vereiua  i.  Hamburg  14.  —  v.  Waldbrühl  die  deuidcben 
Pdaiia«ii->liaaMn  lao. 


Litteratur  -  Bericht 


LINNAEA 


für 


das  Jahr  1842. 


Uerauflgcgeben 


D.  F.  Ii*  van  SehledUendai , 

ierMtd.»  CMr.  a.  PbilM.Dr.,  erileDtl.Pn>f.  ao  dir  UnlTentt&t  n  Halte 
Jifl4  Mlmrer  gtlehrtm  CteMlladiaAeii  Ifitglltd. 


Halle  a.d.S.  1842. 

gedruckt  auf  Kost<  ii  des  Herausgebers. 
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In  ComMiMian  bd  €•  A.  Schwetsclike  aiid  Mul 


Fkia  d€  Faipinas«    Segaa  el  sittema  «enal  de  lin. 

neo«  Por  el  Manuel  Blanco»  AgostinoCal- 
za d o«  Gon  las  licencias  necessaxiaa*  Manila.  Ano 
de  1837«  En  la  impreuta  de  Sto.  Thomas  por  D« 
Candido  Lopez.    8vo.  p.  LXXVIII  et  887. 

In  der  Vorrede  dieses  in  Europa  sehr  sc  Urnen  Werkes  enU 
sehnldigt  der  .Verl,  sieh  wegen  etwaiger  irrüiiinier  duroli  dea 
Mangel  Unlängücker  literäriteher  Halfsmittel^  die  hanpl» 
säohliclisten  ihm  bekajmten  Werke   waren  Linne's  species 
plantarnm,  wahrsolieinlicli  in  der  Spreugeruthtu  Aosgabe» 
mid  JuBsieu*»  geoera  plantamm.    Nach  einer  in  58  so- 
sammengefasBten  Einleitnng  in  die  Botauik  folgt,  fast  in 
Fern  eines  lateiniseh^spaniseken  Lexieoas,  eine  Uebersieht 
der  botaaiseliea  Terminelo^ic,  bieranf  eine  Synopsis  der  Oat- 
langen  nach  Linneiscbem  Sjatema,  nnd  endlich  die  Beschrei. 
bnng  aller  Gattnngea  nnd  Arten  in  spaaiseher  Spraebe.  KeU 
Her  Speeles  ist  ein  Anter  belgefngt,  'nnr  bin  nnd  wieder 
wird  auf  bisweilen  neaere  Werke  Terwiescn.     Die  Beschrei- 
bungen sind  meistens  sebr  weitl&nfig.  doeli  eben  so  oft  na- 
genan ,  wenigstens  den   hentigen  Anforderungen  nicht  ent- 
sprechend»  Ausserordentlich  yieie  Gattongen  nnd  Alflen  sind 
-wenigstens  den  Namen  naek  nen,  da  sie  Ton  keinem  biske- 
rigen  Autor  aofgefuhrl  worden.    Da  der  Verf.  ohne  alle  lite- 
r&riseken  Hülfsmittel  arbeitete,  so  dürften  fiele  der  neuen 

ISvBd.  LitliflMv*         ^  (l) 
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Arien  zd  redaciren  sein,  eine  Arbeit,  welche  zo  ervaneo 
•lehlj  da  dem  YembaeB  udk  4ie  Origuilcami^lare  dm 
kSiiigl.  Herbariui  t«  «rwerben,  Amtallm  g«lr«i«B  Wirdes 
sind«  Da  bei  der  grossea  Belteiikeii  dieses  Werkes  es  nsr 
sekr  wenig««  BoUaikern  Tenlattel  aaia  darfit,  dasselbe  sa 
Uenuucu,  so  eriaabt  Referent,  roancbem  der  geehrlen  Leser 
sa  dieaea,  weoa  er  eiae  iateiaiseke  Cebersetssag  aller  als 
aea  aafgefthrtea  Artea  folgea  Ussl.  Die  sekea  MaaaCea 
Arten  betgesetstea  Autoren  sind  nach  SteudeV^^  Noracnciaiar 
Mgeselrt  wefdea,  ehae  dasa  Jedeob  eelkige  aiil^  Ort^iaal- 
beschreiban^ea  Ter^Hchea  wordea  sind,  eine  Arbeit,  weldie 
aar  mit  Bkm^^M  Originalexemplarea  ia  der  üaad  aiög* 
liek  ist. 

Berlin,  d.  14  Deeember  1841* 


FLORA  DE  FILIFINAS. 

Monandi'  icu    31  onog^  nia, 

;  !•  Remtdimia  gmeüü  M*  Blaase  1»  c  1«    Caale  lereli 

duro,  foliis  lanceolatis  longitndinalitcr  plicatis  glabris,  pe. 
lielis  fagiaaalibes,  fleribae  iernüa^übas  spicalis,  Cal»  «•> 
Bophjllas  loafiAadiaaliter  raapeas  deattbns  tribns  aeatia 
Corolla  profunde  3-partita,  parte  nna  ceterls  niuiia  in^#re. 
Nectariaai  eorollae  adnalaa,  daabas  partibas  ceastaas,  alle* 
ra  aaTieetari^  prope  kasia  blaariealala  apiceqve  trilokalata, 
ex  medio  büida,  altera  aatherifera,  snpra  dimidium  pollicea 
laia,  stflns  ejnsdeni  ae  filaneatan,  lalilndiais,  basi  curenai- 
datiis  con  un  enerpoj  qui  multls  foiiolis  (hogitas)  cajuosis 
eempoBitor,  Stigma  infnadibnliforne  cempreesiaaeulam.  Cap  i 
sttla  iaiera  ovaUs  earaosa,  aale  aiatttritalcai  floris  partikna 
coronata,  triralris  triiocularis,  locolis  poljspermis. 
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2«  Amamm  Zingiter.  (L.) 

4.  Coslus  nigricans  IM.  ßlauro  1.  c.  3.  Radicc  magüa, 
ramia  breribas  erastis,  radicali»  libroiis  af  ice  bulbifthsy  Jml» 
bis  ifflobosiB  Inberealosls,  folia  laneealata,  mai^aa  mddbra- 
nacco* pellacida  aibida  (Ijlaquecina),  integra  glabra»  Tersos 
mediom  aigro-ciltala,  i^elioU  Tagiaaataap  fiatta  19  r^pta- 
calo  ablongo,  squamia  aboratts  inbrioatia  camposUf »  scapo 
compresso  brevi,  sc^uama  (|uaTU  ulira  5  -  ilora. 

6»  C  lutetu  M.  Bianca  L  a»  4»  RaAio«s  nl  tu  ^aftia 
praecedenti,  sed  abaque  (son)  labacibasj  folia  aauiiao  f  a~ 
ciei  praeceUentii»,  sed  abtaue  ciliia« 

6.  (Mreuma  Umga  L. 

7.  Kacmpfcria  raiunda  L.  .  ,  . 
8«  Canua  indiea  L» 

9«  MarmUa  ammdkuustu  L. 

10.  ßocrlntvia  difjuaa  L* 

Diandr  ia  monogtßnia* 

11.  Nj/cia«ihe8  Sambac 

12.  3Iogarium  (Jasmittum)  aeulecUum.  Blanco  ].  c.  9. 
CauU9  teres  Bopra.  alias  arbaras  seaidens  (beohaadasc^,  folia 

opposita  paripiunata,  foliola  obovata  acuminata  acnta  her- 
bacca  imberbia.  EUiacbis  ba«i  biaiipulaia,  «üpulis  iiaris  aca- 
leifonaibas.     Flores  terminales  panicalato-anibellati,  pedi« 

ccllis  apicc  iucrassatis. 

13.  LigMirum  qyadriloemiare  II.  Blanco  1.  c.  10«  Canla' 

ramisqae  apiea  qfiadrangnlaribns  foliis  oppositis  lanceolatis 
iatcgris  teneris  (blandas)  utriaqae  villosis.  Peiioli  lolio 
altra  dimidinm  breWoros,  llores  axillares  panicolati.  Caijx 
carnosns  acute  ö-denlatus.  Corolla  ultra  <]uinqiiicä  calyce 
major  iafandibalifonliis  y  laciniis  quinqae  xaroosis.  Stamina 
%  fiorattaa  adnafaa  altilndlne  aeqaall$  ftlamenta  breria.  '  8(7- 

(1*) 
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las  staminiboii  breTior.  Stigma  bifidum  cnspidatum.  Bacca 
tieea  oTAlla  wprft  ad  »edoia  (ut  caljM  dscU,  qMdrili(ra« 

14*  GrmiMa  kjfssopMdeM  L, 
16.  /«ffM»  fil0C»  h. 

16.  Echolium  L« 

17.  /•  GoMlaraiiaM  L« 

18.  /•  tuuuta  ßlanco  1.  c.  14.  foHis  lanccolatis  sabcosta-  . 
Iis  TillMisqMy  flonbaa  paBiealato-spioatis,  bracleii  oaapi* 
dtlia  ad  büia  iam  cojasque,  ealjx  qninqaepartitas,  lad- 
atit  eospidatis,  duabus  inferioribns  (ergo  caijx  biiabiat.). 
CoroUa  longiaBima  filiformia  aagalosa,  linbo  qaadriladaiatay 
1«elBttt  tribis  inferioribwi  oboTali«,  Mprena  acvta;  aatberaa 
doae  e  fand  coroUae  extertae.   Stigma  bifidnm. 

19.  /•  IhUoüra  BUdm  I.  c  p.  14.  Canlis  ereetn  «r|i- 
culatas,  articulationibos  ioftatis.  FoHa  opposita  lanceolaia 
obovata  acuta  aubecostata  rugaaa  imberbia.  fetioii  foiio  Iri- 
pl»  breTiom.    Flom  axillam.    Qoisqao  pcdnacalns  oaia- 

muiiis  tcrminalnr  involurro  e  duobus  foliis  inaequalibns  com- 

pamto}  aitermn  majoscBian,  alier  um  oppoaitiiai  AiaatiaaiBiBa 
Mi^mlare  aBBtlaet  daot  pedicellos  ( pieeecitos)  iavoUicra  pa- 

ralldoa  bibracteatoa ,  bracleis  obo?atis  iaaequalibos  ad  qain*  . 
qtte  osqBe  üores  iadudenübBs* 

20.  J.  viridis  Forsk. 

21.  Duuukera  wubBerrata  Biaaet  1.  e.  10.    Caale  eredo, 
raniis  glabris  obtose  ijBadraBgBlaribos  $  foliis  oppotitis  laa- 

ueolatia  acutis  glaliria  obtuee  Serratia,  deatibus  remoüs  pa- 
iuBi  promiBBlis^  lloribBs  (ermiaalibBa  raeemomsy  terais  seasi« 

iibuä  Iii  bracteia  lanceolatis. 

22.  D.  americama  Forde. 

23.  K^rlandra  capaulat  is  Blanco  1.  i*.  17.    Caiil«'  ereeto^ 
faliia  aeaailibas  opposUia  caroosia  parce  deatatia  §;labfrriBi« 
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* 

(aui  lamplikis),  floribus  axlUaribus  et  termiualibus ,  soÜla- 
riis  «I  in  ptAiiiciilas  paneifloras  dispositls«  Caijce  iafm^ 
profunde  5-partilo,  laciniis  lanoeolatlf,  odrolla  bilabiata, 
tttbo  angaloso»  Caace  BDdaj  labio  superiori  linearis  inferiDs 
IrilobolaCom,  lobolts  rotoBilatis  inaequalibosy  lalitndise  ae- 
quans;  stamina  4,  sierilibus  duobus  fauci  adnatis,  fcrtilibus 
duobas  e  diTisara  labii  anperiaris  ortis,  snpra  labiam  corol* 
lae  soperios  reolinatis,  antherae  samiJnnares.  Stjlas  aianina 
aeqnaU  Stigma  bilaminatnm.  Capsula  siii^uaefonuis  cjlia- 
drica  ansQsla  (apice)  biTalTis  poljaperma,  semiaibaa  obloa- 
gis  (??  larguüas),  receptacalo  libero  enaiformi  enaiia. 

24.  K.  arisuaa  Blanoa  h  e.  18.  Radiae  fibrosa,  caala 
fistaleao  sabraBioso^  foliis  sessilibus  oppositis  iauceolatis  car. 
notfia  aagaatia  glabiia  apice  brefiler  mocroaatis,  floribo^ 
axillüribus  terminalibiisqoc  solitariis  vcl  pancta  aggregatis 
■essilibaSi  demau.  pedtcellati»,  ( Capsula  orali  uaUoculari, 
placenta  libera  earnaaa»  aemiaibna  plarimia). 

25*  JE.  fMTMMMtfa  Blaaeo  I.  e.  18.  Caale  baauJi  qaadran- 
galari,  foliis  oppositia  aeaailibaa  anplexieaalibiia  oraKbiil 
dentato-aerratis,  floribits  racemosis,  pedicellis  oppositU  bre- 
fiaaimia,  eapaala  calyce  dapia  langiar  cjliadriea  inaanrata 

bilaealaris  poljsperma,  semiuibus  placentae  lanceolatae  aU- 
aatts, 

28«  Vcrbena  capitata  Blanco  1.  c.  19.  Gaule  rcpente  sto- 
loaifera  abtasa  angalata  breyiter  piiaso,  falüa  appasitia  baat 
alkaauatis  (escurridas)  amplexieaallbaa'  abavatia  apice  tcrrä- 
lis  parcc  piiosis,  floribua  capitatis,  capftiilis  loni^c  peduucu- 
latia  axillaribaa  parvia  conicia  bracteatia,  floiibaa  basi  bra- 
Ctcaüs}  staminibu»  4,  gemiuis  lonj^ioribus ,  germine  cjlin- 
drioai  alylabrCTi,  aligmata  giabaso»  fraeta — :  aemina  duo  con 
oTarii  radimcBio  (pelicala  ^  eeticala).  (Calyx  bilobus,  la- 
hiB  aai^naiibaa  compresais,   CcroUa  bxpocraterifflorpha,  fanca 
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Stata,  ceteris  tribus  opposila.) 

Diandriüi  trigynia* 
27.  Piper  nigrum  L. 
28«  P.  Betel  U 
29.  P.  ohliquwm  Pen. 

80«  P,  aitlma  o2efM  Blauco  1.  c.  23.  Foiüs  alleniis  cor^ 
datifl  oboTatisre  aeatis  marglne  roToIatis  noTemnerTus,  6  la- 

teralibos  basi  ei^eantibusi  tribus  mediis  paullo  eopra  cxoriea- 
tilins.  -^'PlABta  vt  P«  Betel  adbibitor,  anismiL  olef. 

31.  P.  parvifoUum  Blaneo  I.  e.  23.   Foliis  basi  coshuis, 
oboTato-lanceoiatis  3  — ö-nerTÜs  integris  imbcrbibns»  Fio- 
res  in  receptaenlo  eonico  magno,  sqnamis  rotuadia  margine 
attenaatis  ioTicem  incumbentibus ,  fructu  niaturesceot«  param 
palentibos,  tecto«,    Sqoamae  illae  aoot  aiigmata.  Stamina 
d«o*     Filameata  eiibnnlla«     Antberae  res:u1am,  In  qnoTis 
fijUimeAl9  diio  (loculi),  connectivo  carnoso  longUudiüaiUer  ad- 
Miaa,     (Dijadicare  neqneo  nnm  ad  floacnlnm  ipieATia  dno- 
bus  plura  au  pauciora  sUimlua  pcrünoaiit. )     Stylus:  s^iia- 
aiaa  aapra  daaoriptae  pedioellaa  brefissimaa.     Frocloa  ni  In 
nliqaia  apanabna. 

Triandria  monog^nia. 

S2»  AiUholyza  Meriama  CorL 

33.  Cotnrncli/fia  polygama  lUh. 

34.  Salacia  SmeuMü  L» 

35.  Kippeeraiea  voluhiHi  Heyn, 

36»  FiuUia  psütacorum  Jasa, 
87.  Tamarimdue  Indiea  L. 

38«  Camecladia  scrrata  Blauco  1,  c  30.    FoUia  i^ppoaiua 

pariftnnaiM,  loUaüa  3~6*jiigi8  laaaartatia  aecralia  glabria^ 
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nmbelUilii«   (Caljx  obtaM  5-teteto8.  CmiU5-feUla  ca* 

.  Ijci  similis,  Receptaculam  magaum  globosum.  Stamiua  irm 
leeeplaaalo  affiza  inflata  (lerfpiidoB)»  mafnra  externe  aacta, 
filamenta  basi  dilataU,  aniherae  2 — 3  m  qnoWs  filamcnto, 
iacarnata,  sljlas  nnilus,  stigma  breyissimam  simplex^  cap- 
•olal  snpera  S-angalarie,  Iriieenlaria, 

39.  Cypcrus  rotundm  L« 

40.  C.  diffitrmU  U  ,  ^ 
41«  &  paniculahi^  Bottb« 

42.  Scirpua  JViloticw  Gmel. 

43*  Kiüimga.  aeT»  gen,  Amenlam  obovatam  Tel  oblon- 
gnm  atrobilaeenm.  Florie  ealyx  et  corotia  bWalTvIala* 

43.  ÜL.  triceps  Oiauco  U  e,  34.  Foiia  eusiformia  basi 
amplexicaalia.  FJores  apice  enimi  Tel  scapi  iriangalaris  in 
capilulum  album  couicum.  compressum  collecii,  duobus  capi- 
tnlie  breTiasimis  basi  illios  sesmlibas.  Infolncrnm  oapitolt 
trlpjkjllnm ,  foliolie  latis  enaiformibBe*  Caijx  breTtssimne 
bivai?ia  giumaceus.  CoroUa  persistens  caljce  longior  bival- 
TIS  cempressissima,  alCera  mijori  Talruia  dovso  breTiler  ari- 
stata.  SCamina  tria,  filamenU  breTissima.  AnCberae magnae 
rectae«  Geriaeu  compressam«  Stjlos  seiosas,  stigmatibas 
dnebns.  '  Semen  parTnlnm  eboTatnm  eonpressnm,  corellat 
gilt  Ulis  lectam. 

44.  Carejff'  ea»6eroia  Leisel,  (??)• 

45.  Cenchrus  hejeqflorua  Blanee  1.  e.  36.  Cnlmas  flori- 
ferns  compressas.  Folia  ensiformia  caualicalata,  utria^uc 
bamnlose- seabra.  Flores.in  spieam  magnam  eonicam  ter^ 
minalem  congesti.  Inyolacrnm  partialc  multilacinialam,  laci- 
niis  acntis  inaequaiibas^  aubtus  (por  debaj^)  pilia  rigidis 
eirenmdatnm,  sezioraB,  fleribne  geninis  Wrmapbreditis,  ee- 
ierta  nionoicis,  geminis  nerope  masculinis ,  gemiais  foemiucis, 
fleratt  ctieiia  glnmaoea,  biTalfnlata  exarislata,    Slamina  3, 
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antherae  lineares  baei  bifidae ,  {^ermea  obinratiui«  Stjli  9t» 
niniy  «UipDala  ranoaa,  SeiMi  «iiiMin.  Flortt  lui«. 

Tr^aieifrta  digynia. 

46.  Andropogon  ramo$U8  Forsk* 

47«  ji.  ciMortuB 

'48.  A.  SekoenanAm  Tlibg« 

49.       NarduB  L. 

52«  Stipa  ^pinifex  L. 

63«  Smockaruim  offieimiTum  L«  - 

64,      Koentgii  Retz. 

55.  Raphü  trivialii  Lour. 

66«  SpMfejp  tquarroiw  L« 

57.  Halens  saccharalus  L. 

68«  Aegilopi  jßmvüUilü  Blanco  1,  c,  47,  Folia  ensiior- 
'  nia  aenmhiatissima  oiriaqne,  praesertim  aapra  breriker  pilo- 
sissima.  Flores  poljgami  ia.  rhachi  pilosa ,  in  paniculas  la- 
terales (ladeadas)  ultra  6  poliices  diametro  teaeatea  dispositi| 
apiculae  compressae  plnriinae  aristato-setosae,  aristia  in  ax- 
teriore  rhacbidis  positis,  quae  quatuor  glumurum  seriebns  te- 
gilnr,  Glnma  biTalTis»  TalTnlis  ciliaüs,  exteriori  longa  ari« 
stata,  iateriori  breriler  aristata,  ilosealis  gemints,  altera 
masculo,  altera  bermapbrodito.  Fl.  her maphr,  Giuma  mem" 
braaacea  bivalTia  exartstata»  Slamina  3,  sijli  gemini^  alig- 
mata  plamosa.  Seinen  oTali  -  compressum.^  FL  mascm  Fcta- 
Inm  nnicam  tGauissimom.    Staniiaa  3.  Fistiiinm  nullam, 

60«  Arundo  Tesia  Wall« 

60,  Anthistiria  giganiea  Car* 

Trtandria  trigynia. 

61.  Mollugo  subserrata  Blauco  1«  o«  5L    Canla  erecta 
ojlindrico  anbvUloso«    Folia  quaterna,  omaia  tano^^  caalta 
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taüM  limyaKi  ftl  ^W?ifii  (ü  isTmn)  rix  ter. 

rata.  Petioii  breyls^imi.  Flores  laterales  simpiiciter  nmbel- 
laü»  floribns  6  t«1  ploriba«  aggr^gaiia,  Uag«  pfdicellatis, 
pedioellis  basi  eitpidato  braeteoktis.  Caljx  inferiis,  sepa- 
lis  4  —  5  lanceolatis.  Coroila  nulU.  StamiAa  3 ,  caJ jce 
mllo  bmiora«  AalherAe  magaae«  Germea  ia  flort  sitaau 
Orarinm  trilocnlare«  Stjli  3  breTei,  lÜTergeates«  Sti^ata 
globoia.  Capsula  trilocularis  trivairis,  seokinibiia  in  ^uotIs 
loeoia  plarimia  <*—  (arrinoBada^i), 

62.  M.  strida  L. 

63.  Lechea  minor  L.  '  ^ 

64.  Pol^carpam  polyphyUmm  Bianoo  J.  e.  68.  Caala 
erecto  subsimplici,  sabrotnndo.  Folia  sessilia  lancoolata  au- 
H^sta,  parce  piloaa,  verticillata^  5aa^  seiia  Tel  aeptena,  biati» 
palala,  atipalae  caapidatae.  Florea  apieata^paaiealali,  Ca- 
lyx  penlaph)ilus,  füliolis  laaceolatis,  carinatis,  membrana- 
eao-marginaüa  (y  dobladoa  acia  dentro).  CoroUa  6-patala^ 
petalia  laaoeolatia  apioa  trancatia«  Stamin'a  3,  corolla  malto 
breTiora,  Antherae  semirotundae.  Germen  globosam.  Sijli 
anlli,  Stigmata  3  lanceoiata  breTia«  Capsula  OTalia  d-angn- 
laria,  trifalria  nnlloealaria,  aamina  plarima  minima  oborata, 

Tetrandria  monog^nia* 
05,  KnauHa  MgHta^a  Blaneo  1.  e.  34.  Canle  Tolobili 
rotttudo,  foliis  oppositis  sagiitaeioriuibus  basi  deutatis,  Tillo- 
iia,  mollibos«  PelioU  breraa,  floraa  eompaaitj  axillaraa  pa- 
nicntata-nmbellati,  bractaa  brari  (fnlcro)  basI  enjasque  in- 
Tolucri,  iuvolucrum  4-florom,  ferc  ad  basin  as^ue  bi&dum, 
laaiaiia  apioa  dcntatia,  danta  (madio)  pradnatiari»  Caljx 
flosculoriim  setis  coronatus,  Corolla  involucro  major,  infuu* 
dibalifounia^  qainqaedentata*  ätaauna  2  mediae  aarellaa 
afixa  aaqna  pavllo  brariöra»  ataaun  aaam  Inrt  antlMraa  fraa^ 
alternm  doaa,  nec  piures.   Antherae  approximataa  nae  taaiaa 


Scoparia  duieü  I«» 

67,  Plantago  crenata  Blaneo  U  c.  56.  Caalis  nvIhiB, 
Folia  lanceolata,  obovata  costata,  costis  parum  promiDulis, 
qninqotnerTia,  marglne  renosa.    P^ttoH  long!  canalicnUti. 

Florcs  m  Rpicam  ajf ijregati ,  floribns  iuferioribus  subrcmotis, 
sopenoribaa  aggre^atis,  ia  scapo  iojigo  non  angulato  sessi- 
liboi*  Caljx  ad  basin  fere  nsqae  qnadrlpartilas,  partilioiiU 
liuä  laaceolatis  concavis  caruosis.  Corolla  hypocraierimorw 
pba,  faaee  er^ota,  limbo  ^aadrilaetiiiata  borixoatali.  Sta- 
•  fliliia  qvatiior,  eorollaiii  mttltoües  sopcrantiA«  Anlberae  con- 
necdfo  juuricato,  bilocularcs  polltniferae.  Germea  cjiindrU 
com  c^rolia  inclDsam«  Stjlas  atamina  sabaequans  ptlosos* 
Stigma  flimplex*  Capsula  OTalis  eirennseisse  dcbisoeaa  bl« 
locularis  pol/sperma,  semiuiboa  oTalibas  auguiatis, 

68.  Buäletßa  virgata  L*' 
69*  Ejeacum  albem  L. 

70f  AwtfUa  mMbrmnacea  Blaniso  L  €•  69»  Folia  oppo^ 
Sita  sessiUa  lauceolaia,  rccta,  Integra  glabra«  membranacea, 
alipalae  binae  mteimediae,  florea  terminales  umbellato^pani« 
colati.  Calyx  adbaerens  breTis  qoAdrideata(i»9.  Corolla  lon- 
ga subiuctirva,  tubo  üliformi,  limbo  quadripartito^  laciaiis 
oTalibns*  Slanuna  4  corollae  ineisnris*  in  tnbo  adnata.  Fi- 
lameuta  subiiulla.  Aiitherae  lineares  limbi  latinias  siibae- 
«loantes*  Stylus  corolla  loagior.  Stigma  aimpkx»  Bacen 
flobssa  nnilsucnlaris  monosperma» 

IX,  larora  coccmea  L, 

7SL  /•  MmOa  Blaneo  L  «.60.  Folia  oppMita  oTata^  «b- 
4ITata  Tel  OTalia  iotegra  glaberrima.  Fetioli  brevisöimi.  Flo* 
JMS  aBUkmsi  imhaUati,  «mbellaa  9-iorat  tnl  pknriimraa. 
Batacnkis  proprins  nulbu»    Caljx  adbaerens  cylindrioM 


qiiadrilaclüiata,  laciuiis  ovalibus.  Stamiua  quatuor  iu  co- 
roliae  diTi8iin&  Filaniai^  breviMiM*  Aniwr—  M^^tta»- 
iormm  iMice  ezwrtot.  St^us  «omIIa  ioagidr*  StigmaUi 
duo  magna  dilatata.  Baeca  par?a  eaijce  c<»roaa(a  eompressa 
biMgilata  biloQBlaria  difperma. 

73.  I,  arborea  L. 

74.  /•  glandulata  Blanco  1.  e.  61«  Folla  basi  raariiiii 
lateraliiim  glandala  miiiiita  molata.     Flores  axillares  snb- 

quini  congesti.  Caljx  adbaercas  qnadridcatalas.  Corolia 
mnito  longior  tobnlosa»  limbo  qaadripartito,  anikeris  totidem 

in  incisiouibus  sessilibns.  Stjlus  elougatus,  Stigma  biparti- 
lom.  Fractas? 

75.  Oldeulandia  panieulata  L. 

♦ 

76«  0*  capensia  Tbbg. 

77.  Orixa  ternata  Blanco  1.  c.  62.  Ganiis  erectns  oppo- 
sito  ramosus.  f  olia  opposila  in  potlolo  cumiuuni  longo  ter- 
nata* Foliola  ianceolAta  intcgra  giabra  membranaoea«  Pe- 
tioliiH  breTissimi.  Flores  axillares.  Calyx  et  corolia  more 
generie.  Stamina  4.  Germea  in  disco  locatun,  qaadri- 
laterale  qvadrilaealare«  Stjlos  breria^  atigma  magniua  qu^ 
dratum«   Capsula  qnadrilocuJaris  tetrasperma, 

7a  Pttlea  mrhmw^  Blaaee  I.  a.  ^  Caalit  evaalns,  feUa 

impari-pinnata.  Foliola  lanceolata  iutegraj  giabra,  apice 
eoetala.  Fetiolns  eommonis  basi  inflataa  {kimkado),  Petio« 
Inli  brevissimi.  Flores  panienlati.  Pedenealm  proprios  lea* 
gissimas«  Caljx  pentaphyllns,  inferus;  corolia  quiuquepe- 
lala,  petalis  reoepiacolo  af£zia«  ^aat  bidealknlaitsu  Slaauaa 
6  corolia  breviora  receptacolo  af&xa.  Germea  oblofis^o-ceai- 
preaeam  medio  caram  (coa  na  caaal  el  medio),  Stjlus  loa«- 
giseiiaas  paisialeBa ,  aaatartaa  (retomido).  filigMa  ainpki^ 
Capsula  pedicellata  ruiunila  coiupiCüba  medio  guliiurgida,  bi-» 


laonlarit,  settiaib«  iftioMltf  qMvis  smiiia  fUwk  olMinu 

ÜB  dissepimenio  a££xis, 

79.  ^mmmmia  mmqfiwm  (1)  [noBaBtfca]Bl«MO  L  c 
Gwlii  mdw  4«a]igalari8  9  raaiit  mctis.  Folia  opposiu 
sessUia  subsemiaoiplexicauiia  lanceolata  ^labra  siibeosuuu 
FloTCS  «xlUam  •olitarii«  Caljx  enpiilifonius  daalibaa  qna^ 
tuor  snbnlatis  quatuor  duplicatis  (dobleces).  Corolla  nalla. 
Stamiaa  4  caijci  adnatai  EiamenU  caljce  breviora,  anlherae 
biglobnloaae;  stjlos'elongatns,  atigaia  globoswn,  eapaala 
aboTata  S-pluriloculans,  localis  polyspermia,  seminibus  mi- 
aatis  oboTaiia« 

80.  Fagaußu  ptperUa  L* 

81.  F,  ptercfia  L. 

,  82.  jp«  ^bfmmdra  Biaiiea  I.  c  66.  Folia  in  raaoiim  cz- 
trcmltate  obtase- lanceolata  integ:ra  j^Iabra  coriaoea^  petioli' 
lireTos  compresai.  florea  ia  ranoram  apicibaa  composite- 
raomoai*  CaL  minntns  aaote  qainqaepariilea»  Corolla  b»* 
petaia^  peUHs  liuearibas,  apice  rcToUiis.  SUuiiaa  10  pt- 
•tUlis  aoqailonga,  reeeptactlo  eob  necCario  affixa,  Aalfcerae 
basi  dirergenti-bipartitae.  StamiDodia  interdnai  inteniiixta 
sunt.  Nectariam  yenUricoso  -  earnosum  margiae  deaticiiiatimu 
Oraria  5  approxiniaU  oblonga,  «no  majori  et  pilosa.  Styli 
brOTOS,  Stigmata  majuscula.  Drupa  uuica  (ovariis  quataor 
abortieiitibas)  coaiprosaa  leatilomia  aniloealaria  monospema, 
aemine  aabauaili» 
*  83.  F.  octandra  L. 

84«  Axima  mom  Gmeh 

85.  Cum»  acida  L. 

86«  C  frutescem  Blauco  L  c»  70»  Canle  erecto,  raaia 
paadalia  (eaidaa),  folia  teraata  opposita,  foliola  laaaaolai» 
iotegra  glabra.  Caljx  qaadridentatne.  CoroUa  tetrapetala. 
Stamiiaa  4  corolla  loagior«.  PialUiam  ai  in  apocit  piiari» 
Fimdaa  gMowa. 
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87*  &ssu$  ruheicen^  Blanco  1.  e.  70«    Caule  ecandenle, 
oirriis  h\SAi%  opp^titifoliis«    Folia  tornaUu  FolioU  eoHat^i*  > 

lanoeolata  serrata,  villosa.    Florta  laterales  panicnlato-on* 
beliati.  Baoea  globosa  alba  vel  rabesGeas« 

88.  C«  i^cdata  Lam. 

89.  C  HmpleoF  Blaa«o  L  c»  72»  Per  cirrbos  opposililoliM 
eeandens.    Folia  simplieia  alteraa  eordaia  aeaCata  deatata 

TiUosa,  petioli  longi,  flores  panienlati,  paaiealiB  opposUU 
folüa. 

90.  C  quadramgularü  L. 
9L  Camtiera  Bkeedü  Gnal. 

92«  C.  p^mamdra  Blaaeo  L  e.  73.  Falia  oTaäa  sf  Uiler 
TUbiia.  Flam  nl  spoeie  priori  Tilliwi.  Calyx  qninqiie* 
deatatus^  deatiboi  abtaais.   Stamioa  bao  in  specie  quin^ue. 

98.  (h  gtanuiarioideg  Blaaeo  I.  e.  73.  Fotia  ellit»(iea, 
apice  puadata  Integra  pracsertim  margine  breTiter  pilosa« 
Fiores  emnee  bermapbrodili  lermiaalea  ia  ameata  longa  paa** 
ca  dispoiiti*  Slaiaiaa  4. 

94.  Elaeagmm  angusUfoUa  BK? 

Tetrandria  trig^nia*  . 
95«  Coidenia  procumbeuM  L. 

96.  Tiüaea  ruhella  Blaaeo  I.  e.  75.  Canlis  crectas  ra- 
jiiosas  roiaudat  pUosaa  in  ramifiealioalboe  arücalataa.  Folia ' 
•easilia  oppooUa  laaeeolata  oerrata  pilooa  basi  biodpalala, 
süpulis  sttbuiatis  pilosis.  Fiores  m  foiioram  axillis  sessiieo 
aabambeUati.  Pedaaealas  proprias  brefis»  Cal.  iafem 
membraaaeens  qaiaqoepartitas,  parUtioaibas  laaeeolatts  pilo- 
sis margine  coloratis,  Cofolla  ö-petala,  petala  obtose-laa-  ' 
etolata  ealj^  affixa  easqae  aeqaaatia.  Staniaa  8  4  Ia 
dirisionibas  calreis  alfixa  cnmqoe  aeqnantla.  Antherae 
meliiferae  (meilixasll).  Germen  globosun.  Sljli  6  brerissiau. 
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Stigmata  magna.  Gapsniac  6  coalUae,  uailoculcues  yolj^ 
afNumui«,  fanuiiibas  miatttia.  , 

Pentandria  monog^nia. 

BitJag.   Descripdo  incomplela. 
97«  MirahilU  lougi/iora  L. 

ra*  Fhtmhago,  viacosa  Btaiulo  1»  c.  ^»  78.  Caalis  pro^tra- 
tiis  aiigiilosiis.  Füliii  laiictiülata  obuvala  in  pctiolum  atte- 
anaU,  iutegra,  püoaa«  Feüoli  basi  amplexicaules.  Fiorea 
axiUaies  apieatU  lD?olnoniiii  proprinm  triphyllum,  foliolia 
oboTat,iSy  inferiori  majori.  Calyx  ma^nas  quiuqaefidos,  laci- 
aiis  linearibna  glandalosia,  glatednUa  padiceUatia^  gwnmi  mU 
noasm  daduw  fand^ntibaa«  .  Carellae  Inbo  ^nadralo  eanU^o, 
faoca  Buda^  ümbo  qaiiiqaelaciDiato,  laciuiis  obovatia  apice 
nmcroiuuia«  Siaoiiaa  ognülaa  baai  adaut  labiui^Ba  aaqaa»* 
tia«  Stjlaa  alamtnibaa  multa  bmior,  8%ma  quinqneparti- 
tum.  Semen  aaieam  testa  membranacea  tectiua»  quin(|BaB- 
f^lare  in  caljce  absconditimu 

99.  Aeg,ic€va$  cornicukua  Bianca  i,  e,  70.  Folia  oppa- 
Bita  enaeata  apioe  toalala.  Flores  axillafaci  ia  ambtUam 
simplicem  ultra  12>iloiaiu  dlspositi.  Pednnculus  commimis 
nnlinas  proprii  ioi^  Caljx- inferaa  contorftna,  qoinqaalad- 
viataa  perristana,  laeiniia  imbriaatia.  Carolla  deaidaa  Taai* 
formisy  quincinelaciniata,  lacinüs  ianceolatia  rcroiutis.  Ne- 
clariam  capoliforoie  baai  aoraUaa  afi&zom  monafilam  (?)  mar* 
gint  lanalan»  (Neelartnm  bo«  farmalor  a  oarallai  eafna  ta> 
baa  fondo  caljcis  adnatua  duplicattir  ei  anrsom  tendit.)  Sla^^ 
miiia  ö  piarglni.  laaafo  aadacü  ai^a.  Filamenta  oarollam 
aeqoantia.  Antherae  yersatiles  aagittaeformcs.  Girmen  co- 
nicum*  Stylus  lougaa.  Stigma  aimplex»  Semen  unicam 
jaagnQm  ajündrioim  iaenrraAam  paMCatmi  caljce  iauaarauD, 
membranacea  festa  tcctuni ,  tcsta  parte  cuuvexa  ruiupente« 

100*  Melioiropium  purv^/iorum  L» 
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.  IM,  MaragQ  Indica  Im    .     .  . 
IM«  lgm0H0  mmata  L« 

-  TMräm  acuJeata  Blanco  1.  c.  S5,  Gaalre  erectns  mA»^ 
■odMMi  mm]9§0m4    F«lui  ^ppositat  iMptripanatfu  FoiMki 

a-jnga  obova(o««la«€e<>lata  senrata  glabra.  Mi«H  lhr«f«9» 
Flares  lermiuaita  in  ninbeUaia  4  6ict  parütam  opfMwiül«- 
liam  diapositi.  Calyx  Infem  minvlos  eampJUMlalpi-fiiiA^pM« 

deuUtns.    Corolla  tabo  brevi,  quinqiietida,  laciaiae  revolu-  » 
Cae  salcalae.     Praeterea  adest  tubus  ^ain^aedentataa  caaol- 
lae  agglatinatna  (neetariniii).  Slamisa  5  dentibas  tobi  alfixa« 
Stjrlus  breyi.s.    Stigma  simpIex.    Fomum  globosam  d^prea- 
snm  qnadriloenlar«,  localia  pol/apermis»  seminibos  oraliboi« 

104,  fongatium  spongiosum  Blanco  1.  e.  p.  86.  Caalia 
ereetna  oortiee  apongloao.  Folia  aiterna  lanceolata  ialeffra  * 
gtabra«  Flora  in  amentom  partnin  dispoaiti  seamlea  separa- 
bilea  (nee  nl  in  Moriuüa)  ioiiolis  4  inier  ilosciilos,  Caljz 
f  .  S-parfitna»  partibna  roiondia  carnosia  jrefractia  (rebota- 
das)  perslslenlibas.  Corolla  campaniformis,  llmlio  roimi- 
Teuie  5-lobaiato«  Stamina  ^  corollae  basi  iuserta*  Fiia» 
nenta  brenssima«  Aniheraa  bilocalarea*.  Stigma  infandlbnli- 
foiioe,  stjlo  brevissimo.  Capsula  globoso  -  depressa  mem» 
%rank  eineia  caljceqne  tolo  inclusa  inconiplele  biloGnlariSy 
in  quovU  tocolo  est  receptacnlam  (placenta)  carnosam  cui 
al£xa  sunt  acmiaa  obionga  scabra. 

105.  MeHjfanike$  Indica  Thbg. 

106«  Porana  volühüU  L. 

107.  CmvolvuluM  pe$  eaprae  L. 

108.  C  dentiUuB  YabU 
.  109,  C  heder aceus  L, 

110«  C.  vaUrkm»idM  Bianca  I,  a.  90«     Cnulia  Talabilia» 

Folia  aiterna  basi  coatata  oboTaUt  dilatala  aanta  repanda 
glabra.    ^etiaii  brevaa«    Fiorea  axillarea  in  panieaüa  lun- 
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lieiUiis.  Caljx  Uber  d-partiUis,  plijUa  tria  exteiiora  mino- 
ra  doo  laleriora  minora  t^atia,  Cor^ll«  canpaaiilata 
5- plicata,  lobnlis  5  moerouaiis.  Stamiaa  baai  discreta,  ar- 
caata  apiceqae  approxiaala,  aaiHeraa  regahawa  ■aartaataa, 
Gamea  globatnai.  Stjlns  slanitaibaa  laaglar  Müa  bifidaa» 
Stigmata  simptieia  areuata.  Capsaia  gioböaa  4-Ucaiariay 
laaalia  1-apenda. 

III.  €öiii;oltr»/iif  reniformU  Rozb. 
112«  C«  wuutimm  L. 
113,  Cm  muricatus  L. 

11&  cmu 

110«  C  BttiatOM  L. 

117.  €•  caiharticus  Blanco  1.  c.  94.  Radix  crassa  iigaoaa 
fibraa«  Caalis  Talabilia  lactiflaas  baai  ligaoBei.  FoUa  cor- 
dato-obovata  acuta  glahra.  Petioli  longi  apice  biglandolosi, 
glaadalia  Tiolaceis.  Flores  aolitarii.  Pednaeali  loagiaaiaii. 
Oalyx  glaber  foliolis  6  aoncatis  eompositaa«  Corolla  alba 
maxima  eompressa  monopetala  infondibuliformis  limbo  5-1<h 
baiato.  Staniaa  5  eoroUa  breviora,  Aatberae  vajaaealat 
reguläres«  Stylus  staminibus  multo  longfor.  Germen  basi 
ditco  ö-lobalato  iastructam»  Stigma  biädam  iaciaiis  oTali- 
baa.  Capaala  bileaalaria,  locelia  disptnalS}  smiaibaB  S-aS" 
golaribus, 

118.  C.  äenilkawimB  Blaaco  1.  e.  95.    Folia  «ordata  5- 

aervia,  margiae  obtuse-deatata  acuta  utrinque  soiosa«  Fla- 
m  paaicaJato«  ambellati  aeloai  Tel  plarea«  Fcdaaeali  elon- 
gati  apice  subrjnadrati.     Calyx  5-scpalus,  sepalia  oyalibus 

glabris  duobaa  majoribas  cetera  redudeutibus.  Corolla  

Staiaiaa  6.  Aatberae  regalaree«  Genaen  eoaieom  in  diaco, 
Stigma  bifidom,  laciaiis  oraiibus.  Capsala  obo?ata  iu  3  — 
4  parlea  ?i  rampeae  bilocalaris,  localis  dieperaiia,  eeniaibas 
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triMgnlAribas,  Uter«  aio  e^imx»,  dnobus  piaais»  albo-« 
püosis,  margiAft  «xteri«ri  cUialia.  . 

119.  €U  pamcuiains  L. 
120«  Ipomoea  pei  Tigridis* 
.   121.  L  QuamBclU. 

122.  J}aimra  Metel  L. 

123.  D*  faetuam  L. 
124«  iVfCO^uiiui  puHUm  L. 

125.  JV!»  frutieoM  L.  » 

126.  iV.  Tabacum  L. 

127.  C&trofita  capeularU  Blanco  L     IIKL    CmHs  VaIh- 

bilis.  Folia  obovaia  glabra  repaada  nerTosa,  nervia  basi 
conflaentibus«  Flores  panicnlati«  Calyx  ad  baaia  fara  «aqua 
5-fida8,  scpalU  aaraoaia  «no  aapra  alCmn  paaifa  (ergo  or-*' 
dine  spirall)^  dcmam  couiarüs.  Coroiia  magaa  campauulata 
monopetala  limbo  quiiiqBaiigalaio.  Stamina  5»  Aatberaa  bU  / 
lociilares,  di^innm  spiralUer  coutoriae  lanigerae.  Germca 
auperum  ^-aagularc,  disco  era«so  circomdatiim  (rodeada  da 
nna  aona  graesa).  Skjina  atamiaibaa  loagiar.  Slignuaa  % 
globosa.  Capsula  sncculeuta  2-locularis,  loculi^  disperaua, 
semi Albas  Tilioais* 

« 

128.  Polemanium  obscurum  Blanco  1.  c.  103.  Cauiis  ro- 
tebtlia.lacliflaaai  ioMa  akama  aofdata  S-lobalala  gfassa  den-  - 
lau  7-aarTia  biglaadalaaa  (aabtns),  molliter  piloaa«  Fetiofi 
lopgi.  Flures  pauci  (aprelado)  raceoiosi  axillares.  Caljx 
prafaada  6-par(ltBB,  Carolla  ealjaa  malta  majar,  faoceTalda 
aagaaiaCa  qainqnepHcata,  llmba  hwri  easlata  qninqaelobalato« 
Blamiaa  6  earoila  multo  breviora.  Filamenta  quioque  iami- 
ai«  eiibtaH  aaacaiTfa  earaaets  glandaiaab  eapoliformiboa  (qnae 
snnl  corollae  cxcreacentiae )  adaata.  Antherae  saglUatae. 
Gerjuea  auperum  ad  medmm  usqae  meiabraaa  demoai  oeta* 
ooatata  dnetnm.  Slylna  ataauaa  aeqaana«    Stigma  nagau 
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fTMiiloflinii  (rianfiiUiri-pjrimiidataiii.     Ffvelus  bilomUrts, 

lornlis  2  -  «ip<*rmil>iis. 

128.  JSerium  Oleander  L* 

129.  Ta^otvm  (n.  gen,  Tide  Btdl»  gen.  pi,  p.  1397.  n«.?*) 

nigrescens  Dlaoco  1.  c.  105. 
Hinguto  Blane«  1.  c.  105. 

130.  EckiUB  caudata  L. 

131.  E.  scholarü  L. 
132«  E*  repem  Jacq, 
IZ^.      trißda  h. 

134.  E.  spiraiis  Rxb. 
136.  Pimmieru  iOba  L. 

136.  Ama9§er  Lamm  Blaneo  1.  c.  113.    Ca«ti9  ereetos. 

Folia  (do9  tcccs)  bipinuala  absqne  impari.  Foliola  sobqoa- 
drtjiga  laneeolala  sabiaicgra)  molliier^Tilloaa  praeserfim 
9ab(09.  Petioli  breTissimi.  Flore»  in  panieolas  racemosas 
ieimiaales  disposili.  Caljx  iuferas  campauulatus  ad  bas'iA 
Im  niqne  •^«pariUns  partibns  {(aepalia)  obovatis,  qnalnor 
squamis  nectariferis  m<H)io  circiter  illi  affixis  rotuudatis  apice 
coatatia  per  paria  opposiiifi.  Coroiia  renlrlcosa,  fauce  an- 
^natala  eim  agug^rot)  eonlorta,  limbo  In  la. 

cinias  5  ovales  diviso.  Nectar.  sqaamae  6  medio  limbo 
agglmtaatae  apice  bipartitae  basi  bicaraalae»  cornnbaa  .itennn 
bipartilis.  Slamina  5,  toroUae  fanei  lateria.  Filameala 
breTiBsima.  Aaiherae  ma^^nae  liguosae  i'aaci  corollae  exser- 
taa  maftariiafte  eagillatae  (aeaeleadas)  iiiTioem  appraxiaata. 
Germen  eonienni.  Stylua  longitndine  Btarainanij  apice  glob^ 
809  lineatag  (j  senalado  lambien  cou  ona  liaea),.  siigma 
enspidatnm.  FoUicnlna  lignaana  ejliadriena  acntns  Uilaeola- 
n9,  in  qnoTia  loenlo  dnae  8erie9  seminnM  imbricatornm,  an- 
gulatorum,  m^^oram,  apice  coiua  pilosa  coiouaiorQin. 

137.  Tttbtmactaüntana  lat^riß^ia  L. 

138.  T.  elliptica  Tbbg. 
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139.  T.  cirrhom  Blanco  I.  e.  115.  Folia  opposita  laii^ 
Molata  okliM  «Mito  wmonala  «laitiea  iates»  gUibra*  Can» 

Iis  Tolubilifl.     Doo  follienli  earaosi  orales  ina^ni  aiigolosi, 
aiiice  corniculo  aaiiuiato  vd  cirrbiforaii  termiuali.     S/smiiia  . 
rantataconipmaa,  aargiBe  pilaaa,  e  atedio  ad  aploem  laiiata, 
iiubricata,  receptasnio  tnberoso  circnlariter  aiiixa. 

140.  T.  gMota  Blaneo  K  c  116.    Rani  furcati.  Folia 

.  opposita  laneeolaU  inCogorrima  glabra*     Flores  «mbellatu^ 
Caijx  magnas  cylindrieus  6-dentatas.  Corolia  contorta  magna 

.oaraosa,  iDfandibalif^raiiS)  labo  lacarrato  limbo  'qaiaqae* 
partito,  iaciniis  reTolatis  dimidio  albis,  dimidio  vlridibos, 
fauce  nuda  aperia»  diTlsionibua  nigro  -  macuiatis,  Filameata 
eorolUe  longtlndinaliter  affixa  apice  dilatala«  Aatkerae  s*- 
giaaeforines  tubo  iauixae.  Germen  bilobom.  Stjlus  stamiaa 
aeqnat,  Stigma  cuspidatam  miaatom  in  capitolo  lobalato 
pdsitam.  Folllenlt  gemini  globosi  eompmsi  baoeiformos,  pa- 
rum  revohui,  semina  mnUa  irregularia  polpa  inroluta. 
141*  Vinca  ro$ea  L. 

142.  Marsdenia  AhJcar  Blanco  1,  e.  118.  Truncus  apice 
Tolabilis  acaber  ramosas.  Folia  opposiia  oborata  dilat^ata 
acata  sopra  basin  glandnlosa  margiaibos  f«Tolota  integra  gla« 
bra.  Fetioli  breves  (coaduiiadas)  ?  canalicDlati.  Flores  la- 
terales in  raeemos  nmbellatos  mnltifloros  eongestt.  Rbacbis 
longa.  ^edieeUi  longi.  Caljx  (PeriamHo)  inferns  eampa« 
naiatus  parTus  moaopbjllns  profunde  ö-partitos^  partilioai* 
bns  oboTatia  coneaTis  nargine  iiabrieatini  se  invicem  tegen» 
tibu3,  Corolla  contorta  recta  carnosa  caljcc  diiplo  loiiijior 
Tasifomis.  Tabus  ö-angnlaria^  faecicalis  piioram  5  conni- 
Toatibns  ornatos.  Fanz  eoronata  ooronnla  mittfida,  limbo 
qamgußlaciuiato ,  Iaciniis  apice  leviter  costaü^,  inferne  plioa« 
tis  margimbno  se  iaTioem  tegenltbao.  Eeeeptacnlam  globo- 
snm  aentsm  (?)  neetaria,  stamina  et  pistillom  eontinens,  ob* 
(use  quinquangalare  qatnqaerimosam,  Neolaria :  cornicaU  qnia- 
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quo  simplicta  absqne  proeeB3i%ii9  (ar#/ofi#i!)  fnspidatis  Un- 
giUidiaaiiicr  receptacaio  alüx«  enpra  stamimi  eomplicM« 
VtMimnu  im  «|Mfis  «»gal*  eorpiitfvisift  nitoiM  (•!  q«»«BUi^ 
ro  asidaä  por  do»  hilitoB  dos  glaudnlilla«;  ovali's).  8(amina 
receplaeali  pari«ti  aClixa  eique  approxiauUa.  jbiiajncata 
Bqnanacfomia  brtTia,  tanmissima  latiasaala*  Aotlieraa  «iai» 
plices  lineares  partt  iofcriori  sqoamarum  aftixae.  Germina  2 
obaTata  approximata.  8tjlaa  amiaBa  reeepiaaalnia  panlla  ^ 
aaptrant  f  1  (faa  alrariesa  el  reoeptamila  y  aobraaale  por  ea- 
&iina  un  poco).   Sugma  coniciim  irreguläre.  Fruetus?! 

143.  M*  parasiiiea  Blaaco  1.  e.  120.  Caalis  parasiti- 
aas.  Folia  maxima  lanceolala  ?el  linguaeformia,  margiuibiis 
feTolata  iategra  glabra.  Ftores  laterales  simplieiler  nmbel- 
latt.  Caljx  monopliyllns  qnmqnepadUns.  Corolla  rasifor- 
mis  monopelala,  quiiiqiiopartita,  faucc  corouata  eoronuia  luem- 
branacea  nnltiiida  tabo  fimberbL  Receptacnlum,  aeclaria» 
stainina  com  pistiUo  nt  la  speeie  praecrdente.  FollicnTi  fre- 
jaini  bipollicarea  recli,  aculi  piaui-coik?cxi^  scmina  piurima 
imbrtcata  Tillosa  obovala* 

144.  M.  Tagudinia  Bianca  1.  c«  121.  Caalis  rotandna  to- 
labilis  lactiflaos.    Folta  opposita  obo?a(a  dUatata  integra 

Uasi  snpra  barbala,  apice  mucronata  margine  subrevoluta« 
Pelioii  basi  coatorti»  FollicaU  ga^iai  conioi  (altera  abortiro) 
bast  pollicem  dtametro  tcnenles»  aaaiiaa  mnlta  atrabilifornia 

villosa.  .  . 

145.  Cmrdia  SehesUna  L.(?) 
145.  C*  dichoK^m»  Forst. 

147.  G»  MitHm  Blanaa  I.     Ii3;    CaaK«  avectat,  feli« 

opposita  obo.vato.oblonga  yix  coBtata,  gkoea  glabra,  Fe« 
iiaH  bra?«»    Flara  tamlaalaa  in  paaAaalani  earjttbata» 

disposiii.  Pednncalaa  eananiait  loiigns«  Pedic«lli  bre^es 
baai  bcaatea  caspidaia  suü'tiiii.    Calj[x  iaferaa  camoaaai  ao- 
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aophjllus  campanalatua  margiue  revolulus  miaute  -  costatua 

mü»  e«noM  MxAy  g;emüÜ8  pedieellm  eiMftBte;  ilMitftta 

CDSpidata,  antherae  büocalares»  Sijius  slatninum  loii^iui- 
üat»  g0CflieB'«r«lt  ^i^alUtw.  8«igM  p«lialu  4^6« 
telafu  ( bUMMMten,  Imiu  2*^Si-p«rtiti8).  BatMl 

pedifellata,  semine  uuico  oralL 

bra«  Caljx  persratem  infma  cjlindri^iia  min«!«  6«»o§-dea- 
Uitui.  CoroJla  caljcem  duplo  excedeas  campannlata  5-laci-. 
Biiila.  BlMiüiA  6—7  coroUao  attxn,  SIjIm  ukst.  Stigmii 
bifidom,  laciuiis  iiernm  bifidis.  Dropa  ?apice  qainquaDgula- 
ria  miiUoaiaria  poljsperma,  aeiauiibiia  aii§al«si§« 

140«  CfrdMi  Jftimyfttf»  Liaa.  ^ 

150.  C.  ThtveUa  L. 

IM.  Bladkim  Japimica  T^bg« 

153«  Em  Beurreria  Lam. 

IM,  T««fw/<Mtto  Atr^M^iwIiiMi  Sws« 

Id5*  T*  «r^OTMi  Bkme0  I.  «•  120.     FoKa  apiM  ramomn 

coagesta  ianceolata  crassa  pilosa.  Flores  sessilcs  biseriaioj^, 
Mtall«  in  pedaaaalo  oonaiilat  eimnata*  »  T«  arboreicent 
Laauf 

156.  Sideroje^Um  TucUtan  Blanco  1.  c.  129.  Folia  alter- 
aa  laaceolala  iategra  glabra;  veais  lateralibaa  ncdiae  appro- 
ximatis  eiqoe  parallelis.  Flores  pedietllali  glomerati  in  pe- 
daaculia  commuaibiia  ioagis  laterales*  Caljx  peutapbjrllus, 
aepalis  oblasis  eoaoaris«  CoroUa  caljaa  daplo  Isagior,  de- 
cemlaciniata,  laciniis  coucavib  obovatis,  aUeriiis  luiuütibuä. 
Sianiiaa  6,  corallae  ai&xa.  Oennea  gkbaaaia  TiUesoai#  Sijr- 
laa  bscfiaaiBiaa*  8tlgiua  sivplas  aatpidalaai.  Paaian»  orale 
1  ->~2-8permiini,  semina  o?aha  acata,  lesta  coriacea  teeta, 
aiaataiaa  auigaa  tala^ao. 
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150.  S.  BalMikm  Blanoo  1.  e.  19§*  f1ili«  .kiti#ni  qnt» 

in  specie  praecedente»  floribos  aatem  ceterisque  nolis  nou 
iUEef  t. 

157.  Teei9nüt  grandU  L. 

WiUughbeia  muUäocularü  Blaiico  1.  c  131.  Folia 
oppMUa  la^oeolala.  obiM  üttegminift  glAbenrimav  Peü^li 
siiliniilli.  Floros  panicnlato - unabellati.  Pedunciilus  priraarius 
bifuroiu«  Caijx  inCeros  Ö-»parü(ss,  sepalis  rotaadatis  im- 
bf ieaits  nacBlatis«  €«ralia  (nte  aiilfcmiB  valde  mbImüi) 
rotata,  Uiiio  subnallo,  laciniis  quinqiic  oboTatis  acutis,  Sta- 
mhia  6  CaniH^BaiU«  coroUae  isaeria,  £iaiiifiita  brena.  Ab* 
tbcrae  majcaae  aagitlaelormi«  elaaliea«,  ««aTexae,  macslata« 
(por  ia  espaJda)  dorso^iic  solcatae.  Gcrmcii  5*auguJare  iu 
disoo  parro  lobalato  aefallei  e  laaoe  earaliae  amcrgens.  Slj- 
las  slaminjbas  longior,  basi  aagolosos  glandnlisqae  nianlis 
obaitua.  Stigma  2-üdam,  laciiiia  altera  acata,  altera  ia« 
tinacola.  Bacea  globoso-depretsa  glabra  malttlaealaria,  lo« 
ealis  2 — S-spcrmis,  seminibna  obaTalit« 

159.  7F«  drupacea  Blanco  ).  c.  132.  Rami  basi  tumidi. 
Folia  aiteraa  laaoaolala  ialen^errim*  «nerria  glabarrinuu  *  Pe- 
tioli  bretes.  Oalrx  earoUa ,  alamlaa  et  germea  «f  ia  spame 
priori.  Drupa  globoäo-depressa>  auce  teoiü  fragiii  meao- 
Sperma:       *  * 

160.  Capsicutn  minimum  Rxb. 
161«  Solanum  nigrum  L. 

162.  S.  MmriiümmmlML^ 

163.  iS.  Lj^copcrsicum  L, 
16^     Melongena  L. 

165«  S»  4f0mgukm9  Farsk«  * 
166*  S.  Zejflanicutn  Lam.  '  * 

167.  ^.smYiliMi.Blaaoa  L  e«136..  Caalia  araeias  raM-» 
saa  aoa  atoloaifar.  Falta  lasMealate  aarrala.  Fsliali  ilemtm 
eloDgati.  Florcs  soiitarii.  Caljx  Yealricaaaa  5-partittt8«  OOf 


rolia  caljee  mi^or  tobulosa,  lacinns  5  rotaiis.    Aotherae  bi- 
IP^fMat.   BMta  fAljce  teeUi  nniocoUris  [^ljrs|iema,  «mU 
m\km  reaif»riilbii9  alM4|ii«  ordine  piilpa  tnelMm. 
168.  S.  Chinense  Duual. 

170.  Ph»  puhescens  L. 

171.  Ph.  amgulaia  L. 

173.  ßiemüü  mMU  BlaiM  1.  0.  139.     FoUa  lAiiMbd« 

aUerna  iutcgra  ienuia  (mciuiirauacea?)  viilosa.  Petioli  bre- 
¥tssimi.  FioKS  in  panionlM  «viMlAkis  Imiiuiles  «tispositi. 
CtAfx  miaatns  «mit«  quinquepartitM»  Coralla  Caljee  qua- 
druple Uag^ior,  tubulosa,  fauce  aperta,  limbo  5-partito,  la» 
aüuM  nfalalis.  Stamina  6,  im  caroUaa  iadaaria  iasarta 
caiiue  lüi>i;iüra.  Autlierae  sagiltoeformes.  Gerinen  couicum, 
Stij^mata  obtasa»    Baeca  (pisüomia)  ietra9pema,  aenuBibat 

173.  Mamboga  Biauco  (aec  Mamboj^a  Kudl.)  ^  J\auclea 
aecU  6.  HUrag^  Korlbala  ex  Bndl.  gen«  pl.  appeadiz  no* 
3280.  h. 

Mm  capitata  Blanco  1.  c.  140.  Folia  opposUa  basi  sub« 
taitala  (algo  todidaa)  obevata  dUatala  «ndniaU  inlegra 
glabra  acuta,  stipulis  intermediis  latinsciilis.  Tlorcs  in  ca> 
pitolum  termiaale  pediceliatom  coDgesli^  capituliim  basi  bra- 
ctea  vaa  Tel  gemiaia  oppoeitia  solFaliBai,  oltra  qaadragiiito- 
fioram.  Receptacuiom  pilosom.  Calyx  commoais  nnlloa« 
FloeeuU  ealjz  panraa  iaferaa  tabulosaa  angnloaaa  ö-deala- 
tns,  infra  nediam  eirealo  glandallfero  etreamdatos.  Cerella 
longior,  intus  pilosa,  iafandibnliformis ,  laciuiis  5  laaceolatia 
Terelolia.  FiUuaeata  biefia  ia  derellae  inoiaieaibai«  Ab- 
tbe^A^  ovaU^ä.  Stylus  filiformis  longissimns.  Stigma  rras- 
wm  in  alylo  aabiaterale,  Cap8.uia  ia  fuade  caljcie»  o? alie  bi- 
Talvia  bllecdaria>  lacvlia  2-pleio8permis  ^  senunibBs  oYali-. 
btts  bteeraatia»  imberbibBS, 

*  • 
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174.  J^tfmdü$  a^nkßl^  U 

175.  NaucUa  lutea  Blaaco  1.  e.  141.  Folia  opposlt&  sib« 
Uaeeolata  Ajike  «idalttUi  iBttgta  gUibr*,  vcua  kne« 
ralesy  anteqnaoi  lUirgÜMn  atting^ant  per  hmw  «patiam  urra 
media  parailclae  decurrunt.  PstiAU  br«TM«  Fiores  tcmiiia- 
1^9  namerasiMinii  im  tapitnlM  glebowa  MigMti  (capitnU 
braetea  apalliaefornii  saffnUe  ^eddaa)  ia  alvaalic  seasiles, 
^lUMTiUB  margmes  4  —  5 »  deuticuUli  laoati.  Calrcls  yiccs  aU 
Taahi«  aastiaet.  CaroUa  ealyaa  laagiar  iafaadiMifanaia  Kai-i 
fio  obtuse  4 — 5-parUto  ceneaTa,  Btamina  4  ycl  saepios 
FUaaieata  auUa.  Autkerae  iu  coroiiae  iaaiaaris  laaaiks»  'Stj« 
laa  aUtfuaibaa  laagiar*  Stifaia  amaaaai  aaaioa»»  Fraalaaa 
Semiaa  plurima  miuutisäiiua  a  caljce  iucliisa  in  paniculaui 
ditpaaita  (U1?)  aauuuoqae  aaoaita  «ab  reeaptaeola  laaata« 

■ 

176«  i^*  glandulosa  Blauco  I.  c.  143«  Folia  opposiu  lau- 
eeolaCa  iategra  'glabra,  glaadala  concaTa  parva  basi  yeaa- 
larom  e  aentrali  deearrentinm,  Flores  a(  \n  specle  priori. 
Frnctns:  Capituhnn  globosum  tectom  capsuiia  obvcrsc*  pyra- 
midalis separabilibas ,  ealjce  coroaalis,  bilocalartbos ,  locu- 
Ks  poljsperrois,  ««minibns  campresais  alriaaeens  la&aUs. 

177*  iV*  lanceolata  • 

■   

178.  iV.  latifolia  Blaucü  I.  p.  144.  Folia  opposita  an- 
gasie-Uuceolata  obiusa  iategra  giabra.  Flores  termiualea 
ptnrimi,  ia  eapitalnm  globoioia  coagesti,  qnoria  bractea 
(espada)  decidoa  suirulio.  Calvx  campaaulaius  pamis  ö-par- 
Utas,  laciatis  aabulatis.  CoiroilA  (majascula)  iafuadibulifor- 
mis  5-laaiaiata.   Stamiaa  5,  filamenta  sobanlla.  Antberao 

'  latinsculac  incisuris  coroIIac  afüxj^e«  Oerinca  in  parte  calj- 
eis  iaferiori  ocealtum^  Sijlas  coroUam  ae<|aat.  Stigma  craa- 
sam  oboTatam.   Fractas:  SQaiiaa  2  imo  calye«;  iadasa, 

179.  TwoiTMi^  <AaW.      Capbaalia  Saris.  ^  araanj-* 

moa  ab  iU.    findlidier  iu  geacriliua  suis  plaatarHak.  oiaii«* 


•m)  — *  rubra  Biaaco  1*  e.  145.  Eami  qaadrangali.  Folia 
opfatita  oralia  iat^gra.  F^tioli  brem  triaagulam  flvpva 
eamalieitati.  Flores  nltra  quin<iiia^n(a  io  receptAciiliiin  com« 
mone  sessile  coUecii.  Gaijx  cotnmuuis  mailiaqaamataa  ia* 
hritalaa  nileriaribtts  aajoribM  liMariba«.  Cbljx  prepraa 
üdIIus.  Corolla  majiiscuLi  infuDdibiiliformis  luouopetala  5«— 
6««ia«iAiaUy  iaoiaüa  deauiai  rtiexia«  Slaaiiaa  corol«* 
Um  at^aaalia»  FtUttoiila  miMB  laaSain  affixa.  AaAfcaraa 
laa^nae  crectae.  Gerraen  quadraii^ulari-cnneatnin.  Stjlua 
sUAtaa  aaqaat.  Stigna  craamaoalaa,  fkmm  1  ^aalnui* 
galari-tttBaata». 

■ 

190«  DenteUa  rcpen»  Forst. 
181  •  Ranäeleiiä  asiatica  L. 
182.  Scaevola  Lohelia  L.?,  Tkbg.  ? 
183«  Morinda  Rojac  h. 
m.  M.  ciirifolia  L. 

186.  Cnffea  Arabica  L. 

€L  voMfim  Blaaaa  L  «  Ul.  Faiia  (fvaata^TOCiaiU 
lata  rarlaa  apptaita  obaTata  iategra  Mrgiaa  malala,  venia 
priiaai-ü#  baai  giandula  eara  notatis  iisque  glan^alia  ia  ajul^ 
Ua  maram  aaeaadarianiai*    Paiiali  brafiaaiOM,  aaparaa  aa- 

nalicalati^  isiipnli^  3  iutermediis,  si  folia  oppo9ita,  stipalis 
geauaia  w  piariboa*  Florea  axiüarea  et  tocauaaiaa*  Axii«» 
larea  altra  6  ia  ptdaniNila  aaauAoai  laagiaaiflM  f  iraoaBMiai  ?  ) 
colUeti.  Termmales  coi  jiuboso- paoiculati,  Cal)x  adhaerena 
aiaaaiaB,  e^liaflmaB,  daatibaa  aabcraaidia,  Catalla  loagit« 
iafnadibalilaiwb  al  mtdian  in .  laoEniaa  5  ifavalaiaa  lUaa 
qiuuquauguhiriä,  iubo  quinqyueriaioso  (??  j,otras  iaaiaa  grie«^ 
tagea  ai  tabo).  Btaaiina  6  per  tataai  kayladimwa  aaraUaf 
adglattaala  eaquc  paala  laa^ara.  AaliMraa  M^naa  aa- 
gitiaeioriaes  ueüfizae.     Sirius  elamiaikas  paruoi  breviar* 

lüigaiaia  d  aiagaa  Maaea»    FiaaMa  oaljala  daalibaa  «araaar 
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lus  eoque  pauilo  UrcTior.     Semiaa  2  Tel  plara  lentteulaii - 
eomprma. 
IST«  JVMÜn'tffl  'ßhtüdii  Ii* 

188.  P.  Tacbo  Blanco  I.  c.  160.  Folia  opposita  laoceo- 
laU.iBtesni  glabra  eamosa*    Petioli  breTissimii  stipvlis  in- 

'  tmieJii«.  Floiw  terainaies  raecmiiilosi ,  p«daneoU  sex  loagi 
^al  in  nrnbellam  abennC.  Caijx  adbaereus  luinutus,  lientibas 
6  demidn  emnetceiiUbiia.  Coralla  campannlata,  faseiovlia 
piloran  6  !■  faaoe  ladntlsqQ«  oppoaitSp,  laoiaiis  limbi  ami- 
jQioaüs  reTolttUs  apice  obscure  bideaftatis.  Stamioa  5  prope 
ladttias  iis^oe  opposite  afiixa  ar«eta.  Aatbaraa  arales  lacia 
anteriorl  filamento  affixa,  tobo  parnm  longiores.  Strlns  9ta- 
miaibtts  muUo  lougior.  Stigma  biiamiaatBiti  craasum  uUia« 
que  rerolatnai.  Baoea  globaaa,  ö-^O  liaeia  aoCata,  damnai 
5  —  6  -  augDlaris  compressa,  nnilocolaris  disperma,  scmiiiihiis 
•Talibos  attaauails  basi  compressis  inembraua  Ucüb  sed  ia 
iaeie  plana  nee  nt  in  Coffea  anleatis. 

189,  Lanicera  Sj/tnphoricarpo9  L. 

100«  Mommhea  bipkuuUa  Bianca  \.  e.  162»  Traoeaa  erd- 
Mna  rania  liarlsonlalibaa.  ,  Folia  oppaalta  inpart-blpinnata, 
l'oliola  oboTaia  dilatata  integra^  basi  ?euarum  lateraliam 
glandniilera ,  •  atipnlae  inUnnadiac.  •  Flarea  axillaiaa  Mbellali» 
-  Calyx  adkaerena  minatoa  eampanalala«  4— 5«>daBtat«8.  Co- 
ralla caljee  mvltoties  major  ventricosa  5-laviniata|  laciniis 
molatia,  fonee  bilariam  iaaala,  lana  iopariori  aanui,  in* 
feriori  deoraum  yergeute.  ^(amina  6  ia  laeiaiaram  ineiaaria, 
fiiameüta  sabanlla«  Antberae  obovatae  iacambeutea,  extror* 
taa.  StjlnB  ataminn  aeqaat«  Stigoia  eraoaam  dopreasow  la- 
Titer  biüdum.  Bacca  globosa  caruoäa  caijce  coruuata.  Se- 
»ina  2  ooaea  separabilia, 

lOL  Striata  ptfnMfti  Blanoo  L  e»  168.  Folia  oppoaita 
pari-pinnata,  foliola  lanceolato-oboTata  elongata  iiUegra 
aadalata  fflabra.  Patioü  bravisaiflu,  aiipnlia  2  intarndiit  ü 
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w  Coffea.  Flores  axillares  solitarii  Tel  h\m  loiigiuseule 
pednneolati  bibracteolatT.  Caljx  taperns,  latiniis  d  roiundis. 
Corolla  infandiboliformis^  fanee  pilosa,  limbo  piano  5«-1aei- 
niato,  laciiiiis  rotundalis.  Antberae  6  sessiles  in  ilivisoria 
limbt  pavlto  infra.  Stylaa  eorolla  partm  loigitr  ad  nediam 
liiiithis.  Sllirmata  pilosa.  IJacca  e^Iohosa  cairce  coronala 
«»ilaoalarig-  piaceaiis  2  ceatraliboa  in  quibus  plurtma  aemina 
•ralia  compfMBa  afixa  pnlpattoa  iaelma  aast. 

192,  6.  mijriijulia  lilaiK  u  1.  c.  lo4.  Gaulis  ramornmque 
aattflutateff  quadralae.  Folia  aimplicia  apposita  aeaaiNa  laa- 
eealaia  reala  daase  «iliata,  slipalaa  tntarmadiae  aaataa  Ceanav. 
Florea  axiilares  sulaarii  loage  peduncolati  sub  caljce  bi- 
braelaati.  Caralla  iafaadibnlifonnia,  faoee  piloaai  laaiBiis4 
— '6  oralibaa  iutt'gris.  FilaoMBla  4  —  5  iaemm  eorolfa« 
aifixa.  Autherae  mmhlixae,  ioculis  didjaiis.  äijrlas  stamU 
aaai  loafptadin«.  Stigmata  ^  latiaaeala  pilaaa  craaaa.  Bacaa 
globosa  calrce  coronata,  disseptmento  irregiilari,  ultra  S-sper- 
semiaibus  obovatis  eompressis  angostatia« 

IM«  CaMhium  ptmeifl^rmm-  Zan, 

194.  C,  vionoflorum  (untßorum)  Blaneo  1. 1.  166.  Folla 
•ppaaita  in  aodia  osqoe  ad  6  aggregata,  oyalia  acumiiiata 
alliata  aaastUa  spiaia  daabaa  oppaaitia  in  azillt8(t). '  Flarea 
solitarii  ia  pcduiiculis  luiii^issimis  peiidali«  Corolla  revolata 
6-laciBiata«  Ceteram  oaaiao  conTeait  enm  €•  pamcifl&ro 
lei|.  a  quo  acgre  laataaimad«  dialliigaeadBia  «at 

195.  Mussaenda  frondosa  L. 
190.  IKama  aerraim  Haaiiit«  (?) 

197.  Bhümmn  OaroHmimim  Walt 

198.  Rh.  Zizj/phua  L. 

IW.  Rh.  MhtUmia  Blaaaa  1«  a.  170.  Caalia  iaamia.  Fa- 

IIa  obliqne-olioTata  septemnerTia  obtaaa  serrata«  • 

200»  Hh»  Taiaitat  Blaaco  1.  e«  170«  Caulia  inermis,  folia 
allaffna  abB^na-aiavala  lasaealala  aoatata  aabiaa  lilltMl* 


Florcs  axillares  in  raeemis  dichaioiiiis.   Drupa  globosa^  Buce 
•am  bilocniari,  semiiiibaa  soüUriia« 
801.  BK  J^fmka  L. 

202.  Rh.  »gnululm  Blanco  1.  c.  172.  Canlia  sparae  aen- 
hAtM,  Voliß  MfBite  altefiiA  «boTAta,  argvta  sttrAta  tüI*- 
•iasiHUU  F«tio1i  Iw^fiMuni  liam  bitpiso«*  Caljx  hifim 
^«•pariUas*  Diacua  5-lübuiaiuä  ö-eotiatos.  i'eiala  6  copa» 
lifamU  mm  ealjaia  daalibas  all^rftanlUL    SUmii*  snb  pe> 

(alis  occuha.    Sljlus  uiiicus.    Stigmata  duo.    Drupa  globosa 

OftraaMy  aace  4iiii«aiM  toiparAibili,  i^la  4el  €•  im 

Mwa  astrcdiada  en  «aa  parte  j  masaaeka  •&  otraa,  la  eaal 
iirfe  de  disseptmiento  para  las  otraa  dos  partes  qae  ioman 
iaa  tapadaras  la  auii:  la  aaa  «i  aa  aKtreaia  laloral  j  la 
otra  en  «1  etro  (eorresponiieado  la  loaa  a  la  insercioa  de] 
padaaculoj  j  cada  aoatisae  ana  semiila  compriaiida  a«ar« 
saaada*''  (Haac  rerba  ata  aalis  iatellÄi  idao^aa  iMntata 
reddidi«) 

a03.  BiMMTm  4dmii$  Blaaao  1«  a.  173.  Folia  aHtraa  tl 
oppotila  impari-piaaaia,    Faliala  12-juga  aabiardata  ab- 

o?ato-obloaga  margiae  snbcostata  giabra.  Petiolm  ea^ma- 
aia  baai  laaga  bispiaaiaa»    Vlom  axillaieB  ia  padanaala 

longo  panicalato-racemosi.  Caljx  parTos  coriacLus^  loliulis 
$  obtaais,  Caralla  aaijce  ultra  triplo  najiMr,  ad  baaia  Im 
atqaa  Inida»  lactaii«  caaeatia  aaraasis  «maaets.  Nedariam 
eopaliforme  pilosma  0-ioj^ulatam,  germea  iucludcas«  Sia» 
■liaa  6  earalla  longiora»  aaciario  al&xa.  Aaibarae  nalaa. 
Germen  supenmi  pilosnm.  Stjli  nalli«  Stigmata  3  crassa« 
Drapa  oaraosa  globosa  dapreaaa,  aasta  par?a  circulari^  ca* ' 
•tis  6  a  baai  apiceqae  ad  mediua  prowf ealib»  bttdis,  aaae 
compresi^a  (caa  ciaguu  ia^üloaUI)  ^ - locaiaris ,  iotmlis  aio- 
noapenaia«  , 

2M»  Pf  Bao  Bianca  K  a.  174.  Falia  MÜia  afppaaila  im- 

paci-püiaatm    Foliala  abli%ae*abofata  dtlatala  acmaiaata 
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iategra  glabra.  Drapa  globosa  iit  ia  apeci«  priori,  g«d  aalt* 

205.  P.  perforatus  Blanco  I.  c«  174.  Petioli  cominiine§ 
bast  biJiAinati  .^aenlei»  luunatia  armati.).  F^lia- opptaita 
lapari^pinaata,  foIWla  3-Tel  plarijDga  kneeolata  avprane-. 
dioB^  serrata,  infra  macnlata.  Flores  racemosi.  Caljx  in« 
feriit  niAimiia  ebtose^deatatas.  CoroUa  ad  baaia  fcra 
6-partita.  Stamina' 13  ncctario  basi  extcriori  affixa.  Fila- 
menta  ba^i  compreasa,  apicem  ?eraus  crasM  lattigera*  Ger« 
man  globoaoai  deprasnm  neelario  membranaeea,  narguM 
erassitiseiilo  ciactum.  Stjlos  crassas  (9;agogercado  en  sn 
largo.").  Baaea  depreasa  cirealarker  media  aoatala,  ex  apioa 
basiqae  eostata  5-laenlari0,  loenlia  moiioapeniiis ,  seminibns 
oboTatis  osseis  (con  un  agugerilio  (?)  en  Ia  parte  aaperior). 
.  206.  P.  diAm»  Blaaco  1.  e.  175.  Canlia  ereeioa,  aevlei 
hamnliformes  gemini  basi  ramalornm.  Folia  opposita  im* 
pari  -  pinnato.  Folioia  6-jnga  ovalia  Tel  oboTaU  oblooga 
aapra  medinnfc  ablöse -aerrata  piloaala,  patiolnlia  eubnatRs* 
Florcs  terminales  2  —  3  racemosi.  '  Calyx  infoni^  planus  6 
—7  -  dentataa »  deatiboa  acaminaftia.  CoroUa  6 — 7  *  pelala» 
petalia  laneeolatisi  calyce  raoltoliea  loagioribaa.  Nectarinm 
cupuiii'orme  ?iliosnm,  deutatam,  dcntibus  totidem  qoam  sta* 
■lina.  Stamioa  12—14  aoroila  loagiora  ia  tabom  margina 
connata,  apice  libera,  Antberac  ovales  compressae,  altemae 
auAores«  Germea  giobosam  aeetario  cinclaai.  Stigma  lataia 
depreeanm.  Baeca  globoaa  depreasa,  ultra  S-toealaris,  loeo- 
Iis  monospermiSy  seminibfis  ofalibus  osseis  ,,con  na  agngertio 
fß  al  exlfano  j  «h  tada  ia  derna  aaaia  an  «i  ffU.  paifo- 
Ttttaa.'* 

207.  Quilesia  sericea  Blanco  K  a.  177»  —  [Badi  CleMra 
pl.  6497/1»  daciaeaa.] 

208.  Aquilicia  sambucina  L. 

2M»  M»mgif€rm  Indiom  L. 
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210«  Mm  altissima  Olanco  1.  c.  181.  i  ülia  lauceolata  in«* 
tegra  glabra  et  UiuiUu  Flores  eeteracqat  partes  iit  in  epcd« 
pnori.  Fmottts  est  molto  -miner« 

211.  Jl*  puifla^a  L. 

212.  Geruma  siihtrikiba  Blanco  I.  c.  182.  Folia  eboTat« 
▼ei  Sttbtriloba  angusle^  serrata,  basi  subtus  piloram  fasd- 
ealo«  PetioH  breres.  Caljx  capuliformis»  limbo  5*lobBlalo. 
Coroiiac  petala  5  spaihalata.  Stamina  5  in  tubum  coalita, 
antheris  ö  bilocnlaribna.  Stylus  bre?is8imas  sabnnllss.  Stig- 
mata 5  lata.  Capsala  isnpera  d-locolariSt  localis  moa«« 
spermis» 

213«  Argophi/Uum  —  Iloilo  Blanco  1«  c.  18S. 

214.  Cupania  spinasa  Blanco  1.  c.  p.  184*  Gaulis  ercctas 
splnosAs*  Folia  alteraa  sbiitaria  Tel  3—4  aggregata  (rer- 
ticillata?)  oboTata  argute  serrata  caruosa  et  glabra.  Fetioli 
breTissimi.  Spina  illorum  basi  reperitar.  Flores  axillares 
panienlati.  Caljx  liber  planus  5-partitn9.  Gorolla  caljce 
multo  longior,  petalis  5  linearlbus.  Stamina  5  cum  petalis 
alter&antia  üsqae  breviora,-  Antherae  acutae.  Germea  glo- 
bosum.  Stylus  unicas  brevissiuiüs ,  bli<^maU  3.  Cap.sula  ob- 
CTata  stjlo  persistente  aptenlatai  magnitodine  eerasi  minoris, 
ineamata,  obtnse  6 -angularis,  trivalTis  triloeilaris,  loeolis 
dispermisy  seminibus  o?aiibus  arille  oaraoso  truncato  {lescih- 
foilo)  insidenttbnsb 

215.  Cedrela  odorata  L, 

21^  BeUeamia  (speoies  incerta  p.  185.). 

217»,ArgQphjfUum  pinmatum  Blanco  1«  c«  186.  FoUa 
plerarnque  opposita  pari-ptanata,  rarins  inpari  -  piauila» 
Foliola  eeptemjuga  basi  leviter  coslata  obovatu  diiataia  inte- 
gra  snpra  glabra,  snbtns  tomentosa.  Fetioli  brerissimi«  Fla» 
res  terminales  eompowte^spieati ,  pedoaoalts  «osunaalbiis 
slriatis.     Galjx  semibuperus, .  scpalis  5  roiuadaüs  cofiaceis 
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Teiiüa  coriacea  exuoguicalaUi  coiore  caljcis  paginac  iuterukris*  , 
Neeiarinm  mnä  rtpgßi  — I)  caroUa  avito  k'«?ias  gid- 
bosBB  qniBqoe-lattral«  apice  ^con  im  agugerUe»**  Slamina 
6  f  mectario  breviDra  recepiaculo  af&xa,  I  ilameuta  iireTissio 
ma.  Antherae  nagiiae  ofales  appraxinalat.  Genatn  ealj«! 
ionnersBiii,  apice  «•nieom  «emisapfnui*  Sljlus  breTisdunos» 
Sligna  roiaudatum.   i^ructus  •  •  •  *  « 

218.  Gronovia  tcrnata  Blanco  1.  c.  186.    Gaulis  voliibllis 

SUriatas*    foiia  alierna  teraata.   Folioia  angastaoTalia  aca- 

mtnata,  hamnlit  breTisaiaiis  basi  foliolomm,  folioia  5-9er-  ' 

via,  cirrhls  basi  iolioniin  axillaribus.    Florcs  axillares  race- 

mis  conpositia  dispositi.    Caijx  oemisuperus  coloraias  cam- 

paaalains  ad  basia  fero  asqae  6-£dii8*     Coroilae  petala  b 

caljcis  margiui  inserta  lanceolata,  pagina  interiori  mollugiae 

teeta,     Stamina  5  coroJia  breviora,  receptacnlo  iaserla  com 

pclalis  aliornanHa,  basi  biglaadulosis,  ii^aDdalis  podioellatio» 

« 

Sijlus  stamina  aei^uat.     Stigma  globosum  muUiioliuiaiura. 
Fractaa  ilfeioa  2— 3*loealacia* 

219.  Balingaj/um  Blanco  L  c.  187,    [EndL  gen.  pl«  no» 
41876.  genaa  dnbiae  sodis«] 

Bm  de€uwthen$^  Blanoo  1.  c« 

220.  uich^anihe9  a$pera  L* 

221.  A»  vÜloM  Forsk. 

222.  IlUcebrum  lanatum  Lam. 

223.  CeMa  arUMa  L. 

224«  C*  hicolor  Blanco  1.  c.  IDL    Caalis  ercctus.  Folia' 
altoraa  aapta  Tindia,  aubtaa  obsonro  ? iolaeea  laac^olata  gla- 
bra.    PetioU  broTissiaii«    Florea  anboessileo  millaros  raee- 

juoai.  Caljx  infcrua  5 -laciniaias,  taciniis  conuiTentibus» 
Gorolla  noUa«     Neotariam:  tabas  brofia  6*deBialo8,  deatoa 

sunt  filamenta  ütaminiim.    Gcrmen  globosuvi»    Stjius  nnllas* 
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minnta,  a\i  rentrali  affixa. 
C  argguUa  I«. 
826*  C.  MM  Blmo  1.     192.    Ginllt  «rtote  qnair«»« 
golaria  ramo«;ns.    Foüa  oppasita  lanceolata  ciliata«  Petiüii 
breritsiaK  Flom  ift  axillis  folioria  capitalati*    PedoaciiU  ' 
lifmt,  ealyz  liffirus  cMpannUiM  limW  oecavgBlari,  Unfk* 
Ulis  alternis  majori Corolia  uiilla,     Neetarium  germen 
infflndeas  eanpamUatam  corolia  broTiiia  ^oadridenticulaUiiD, 
lUaftienlis  ia  totidem  stamiiia  abenntibn.  Antherae  4  •  loenla- 
res.   Stigma  crassum  striatuium.    Germeu  globosum.  Cap- 
sula globoia  ho^uontaliter  rnmpeos,  aemiaa  nllra  15  anga- 
lata,  axi  centrali  alfixa» 

227.  C.  baccata  Retz. 

228.  Pf«oi»^  aculeata  L. 
229«  Gouania  Domingemü  L; 

230.  CeUü  Philippcnsis  Bianco  I.  c.  197.  Rami  fiircat;, 
üolia  all«nia  lanceolata  integra  flabra  rigida  triaerm,  Flo« 
res  axillares  panicnlati.  Caljx  liber  profaude  5-partitiis 
laciniis  concayis  margine  pilosissimisw  Corolia  nuUa.  Sta* 
mina  6,  «saljeem  snbaeqaantia  inter  receptacaliini  ejnsqne 
basin  inserta,  Germen  cylindricnm  crassum,  Stylus  milliis. 
Stigma  biiaminatum  crassom,  laminis  reToiatis«  Bropa  ma- 
gnliadiae  eiceoa  globosa  eraftsa,  snbearnosa  obtnse  qvadran* 
gnlariö,  tubcrculosa,  noce  ossea^  üuea  nigra  notAtaj  Qnilo- 
0olari»  moBosperma, 

231.  €•  lima  Lam* 

232.  Gomphrena  globosa  L. 

aas«  W9Mäü  Biaaoo  l  e.  193*  Caalb  raloiBf  toI»» 
bllis«    F#lia  altfraa  laaeeolala  obofata  iiiMgra  glabra  c«r« 

nosa  in  pcüoium. brcvissimam  aUeuuaca.  Fiores  axillares  m 
tacenm  siiaplieeia  cyliadnaom  ploriflomm  aggicgali,  üomniII 
breriflsioM  pedioellali*     Calyx  membraBaeaiM  eaiipMaaa 
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diphjiins,  sepalis  caneatis,  Corollae  pctala  d  oralia  calyea 
nnlto  breriora  eam  Ulo  eoneolora.   Slaniiui  6  bni  in  mem- 

hranam  coalita,  siipra  Iibera  caspidata.     Antherae  bilocola» 

« 

res^  loculis  divergeatibus.  Öijius.  breviasimua  ia  trea  partes 
latiosenlaa  fiisas,  Stigmata  ftircata.  Ssmsa  1  intra  ealj« 
ceniy  membrana  tectu^  biaiaium. 

235»  Fergularia  procumben»  Blanco  1.  201.  Canlis 
prostralas,    Folia  sppoBila  esrdala  sbsrata*  amniaata  basi 

glandiilis  obsita.  Pctioli  brcves.  Flores  nrnbellati.  Caljz 
eoroila  dimidia  brevior  profunde  ö^partilns.  CoroUa  csa« 
tovta  Tentricssa,  d-partita^  laciaüs  bsrissotalibas ,  margias 
rcTolttta  faace  TÜiosa.  Nectarium  5-coruutum.  Stamiaa  5, 
Filamenla  5  sqoamas  aeuiiaatae  sab  aeotaria  sccoltae»  parta 
ioteriori  5  antfaeras  ferentes.  Praeterea  iaisr  4|Qamvis  antbe» 
ram  corpuscalam  bi£daia  biglandalifernm  aigrum  reperitar«  * 
Gernisn  bipartttam*  Stjlas  anicos.  Stigaia  1  crassam  co* 
nico  -  comprcssum^  iructus  

236.  P.  glandmlam  Blaaao  U  o.  201.  Gaalia  valabiiis  gs» 

aiculatus;  folia  opposiia  corüata  margiae  reyolaia  supra  basi* 
qas  giaadalarnm  fascisalo  parro  obsica*  PstiaU  baai  faiglan- 
dulosi  (ycl  acnlets  parrifl  rigidJs  obsiti).  Flores  plarimi  ia 
oaibelias  bis  divisas  dispssiti.  Nectarium  ö-c^raatam^  tf>r^ 
aaa  dsrso  eaaeava.  Caljx,  caralla  stattiaaqaa  aade«  ae 
prascedeutis  specl«;i. 

237.  Siapelia  qmadramgmla  Fsfsk.l 

238.  St.  meUiflua  Blaaco  1.  c*  202.  Gaulis  gtaber  Tola« 
btlis,  folia  opposita  oboTata  sblonga  rigidai  earaosa,  gla* 

bra  margine  revoiui  i  basi   uniglaudulosa,     Flores  plurimi 
laterales  ambellali.  Caljcis  ladaiae  6  OTales.  Corolla  plana  * 
TÜlosa.   Neetaria  ö  obo?ata  acumiaaCa  plana,  snpra  corol- 
iam  dcclinata,  sabtus  £ssa|  fissura  raide  melüfloa» 

.    ISrAd.  LitMntar.  (3) 

m 
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2H.  I^ftmmekmm  vimimaU  L. 
2I0.  C  hirtum  U 

*M.  Cb  teiielbflt  Blaneo  I.  c.  2M.  (lee  L.  fil.)  Felis  op« 

posiu  lanccolala«    Fractns  dnobus  follicniis  paryis  poljsper- 
mis  eoastat,  seniailMis  TiUigeris« 

242.  ji$clepias  Syricma  L.  • 

2^.  JL  giganiea  L* 

244.  A.  peregrina  Blanco  I.  c.  207.  Canlis  ang:iiiatns 
▼olabiÜBi  felia.  opposita  oboTaia,  obloaga  integra  basi  paf^i- 
aae  tnperioris  faseieolo  glandnlaram  mimitarani  obsila«  Flu- 
res axillares  paoci  mnbellati.  Caljx  5  -  partitag.  CorolJa 
plana  5-partita«  Neetaria;  6  sqoaoias  eollocatae  in  parts 
SBperiort  recepCaeaK  elsrati,  ataminlbas  alternis.  Follicnli  2 
Margiaales  lanati^  latere  aliero  alato,  aia  laaigera,  uiiiJo« 
ealareS)  locolis  psijsperiiiisi  semiaibas  inbricafis  asfse  pU 
losis,  neque  ?illosl9. 

246.  Jl.  MktmUa  Fmk. 

m 

A.  camosa  L. 

247«  CmrmoHea  (Cmrwwr^m  «Siead*  Naaieatl.  n  Carmmm 

Car.  3s  RhteHa)  heterophylla  Gay. 

2tt«  H^drolea  AratfotemU  Blaaco  I.  €.211«  Caalis  erMlas. 
Folia  altoraa  laaeeslata  lahrica.  Peltafi  breTisstmi«  Flores 
axillares  panicalali.  Caijx  über  profunde  6-partitus.  Cs* 
lalla  «aaipaaalaU^  laciaüs  6  laaoeolatis,  .Tiolaeea*  Staaiiaa 
5  laciniariim  iiicisuris  aHixa.  Fiiamenta  bfts'i  angfosta  ora- 
lta(l).  Aalkerae  basi  bifidae,  Iscnlis  earvaiis«  Gmata 
oTaie.  Stjli  2.  Stignate  erassiaacala.  Capeola  aTalis  6- 
snicata,  duobus  prolundiohbusi  axi  caruosa  com  capsttia 
daobas  Tel  plaribna  paaetis  aoaaata,  semiaibas  plarisls  axi 
affixis  parfi»  ofallbas.  (Capsala  iaeomplete  2-pluriioea- 
laris,) 

Digitized  by  Google 


  35 

250.  Htfdracot^le  ^siatica  L. 

2ÖL  H.  wimopeuda  BIbaco  1.  e»  213.  Canlis  emtot. 
Fotia  oppomU  IwieeolalA,  paroe  pilosa«  Petioli  breres.  Flo- 

res  termiuales  racempsi»  pedicelli  secus  apicem  iiorizoBlaliier 
a  pedaaealo  divergfatMu  Caljx  adliamns  nargiaa  6«4aA- 
latus.  Corolla  ma<^na  qniuqaedentata.  Staxnina  sex,  tria 
aheraa  sterilia,  onnia  coroUae  adnaia,  Corolla  latioscnla. 
Aaili9raa  majaseolao.  Stylus  nallos.  Stigma  angosto  bro- 
titerqae  laraiaaUm.  Siliqoa  depresse-dilataia  suboTalis  com* 
pmsissima  margiae  saperiori  6-lobalatO|  nonwlla  acmina 
■ianta  eontinoas.      (Gerte  aoa  bojiis  faauliae.) 

251.  ^«laii*  glaueifoUum  L. 
252«  Aneihum  FoettienUm  L. 

■ 

Pentandria  trigynia. 
26$*  BoieUa  ruira 
254.  B.  Ineidß  L. 
25$.  SemecarpuM  Anacardtum  L. 
256.  S.  eumifwmU  Blaaeo  1.  e.  220«    Folia  caaoilonma 

apice  coslata  n^ida  iutegra  siipra  glabra,  subtos  (borrosaa) 
macolata.  Caljx  ut  ia  specie  praeeedeati»  Coxoiia  regal** 
riter  ^^petata,  vel  saepias  6-petaIa.  Staraiaa  aamero  peta» 
lorum*  Germen:  nacis  compressae  cmbrjo  media  in  floro 
eoiergit,  Stigmata  parom  propinula«  FrfietBs  nl  ia  spccie 
priori. 

257^  Reiek^Ua  paim$tri$  Blaaeo  1.  e,  220.  Caaiia  ereetae 
glaber.  FoKa  altenia  laneeolata  integra  glabra  lobriea.  Pe» 
tiolh  breTissimi.  Florea  termiuales  iu  capitala  coaioa  eoa- 
■trieta  eolleetl.    iaTolacmm  «aiYeraale  aallam.  laTolaeram 

flosculi  cnjasque  parvuru  tripiijllum.  Calyx  globosus  5-par- 

titae,  phjllis  roioaiUtia.  Corolla  caljce  major  fsanpaaalata, 
6-partita,  laeiaiis  orallbao  e  media  reroletie  (arngadas?!). 
Btaiaina  5  in  iacisuris  corollae  a(£xa«     Filameola  angaota 
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basi  cofoprcssa  brcvissima.      Anthcrae  melliflnac  coucayac* 
Teraatües.    tiermeu  giotMSuiii«  Styii  corolia  breTioras»  Stig- 
maU  crassA  ptllata.     Capsnla  eircvlariter  dchiseea«  bilorv- 
laris,  rarhu  trilocularis,  semina  plnrima  parra  cjrlindriea 
rmptacnlo  (placeutaa)  aedio  insidcatia, 

Pentandria  tetragynia» 

258*  Evolvulus  linifolius  L. 

Pentandria  penta^ynia. 
269.  jiraÜa  bipinmUa  Blaneo  L  c.  222»  Ifolia  bipittaau 
enm  impari.  Foliola  lanoeoUta  Tel  Irregolariter  3 -^4*  lab«, 
lata  mar^^iue  spinoso-dentata.  Florea  compositc-umbellati 
kermapbroditu  Caljx  adbaerens  parroS)  ladaiia  nnmero  pe- 
talormn.  Corollae  petala  6—7  parra.  Slamina  namero  pe- 
talornm.    Styli  2 — 3  vel  nouounquam  4.    Fruclus  •  .  .  .? 

260.  Jl*  tripimuOa  Blaneo  K  €•  223.  Folia  tripiaaala 
cam  impari.  Foliola  lanceolata,  jantora  spiniilnso- scrrata, 
Tetasüora  lobata,  Jäbacbia  basi  TagiaaUu  Fiores  compo« 
aite-ambeUati  omne»  hermaplirodili.  Calyx  adhaereaa  ob* 
score  5-dentatus.  Coioilae  petalu  6  lanceolala  revoluta.  SU- 
nina  6  reoeptacolo  alixa«  Aalkerae  regnlarea.  Sijü  ata- 
ttiaibeo  broWoroi,  stigmatibns  cnspidatia,  Bacea  leatiealarls 
2-8perit]a,  semiuiliiis  osseis.  ^ 

261.  A.  pendmia  Blaneo  L  e.  223.  Raaii  ariicnlali  apice 
troncl  con^esli.  Folia  siipra  medicim  ramornm  posita  pen- 
dala,  oppostia '.oboTaU  aoimiinata  abtaae  aerrala  glabra. 
Fetioli  bmisainu.  Flora  6— 8  m  eapitaloa  flobosnm  eos* 
gastiy  capiiiila  pedicellata  racemosa,  rbachi  basi  braciea 
magna  eordata  maaUa*  Cal jx  adbaarena  obftoaiaaiaM  6*1*- 
bnlatus.  Petala  5  oboTata ,  conoava,  Sianiaa  5 ,  ei  7,  loki> 
dem  adätint  petala*  Stjli  brcTea  planiDscoli.  Stigoiata.  ain- 
pllcla*  Baeca  globoaa^  pisifonaia,  6-laimlaria^.  aenimhaa 
5  solitariie  oeseis. 
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262.  Poljftcias  digitaia  Bianco  I.  c«  224.  Folia  digitaU, 
ioiiolft  8  Tel  plan«,  laiieeolala  iategra  gla^ra«  Feüoli  com« 
manes  lons^L  PeOolnli  breres,  Flor^s  in  raemos  composU 
tQ8  umbellatoa  tüapoaili*  IiiToiacram  aallua.  Caijx  adliae<> 
rens  larbiaataa,  deaUbaa  tatidam  qiiaai  pAala  adauiit  Piriala 
7<^8  basi  aiiguäiata  iilter  caljcis  margiaem  et  receptacuium 
allxa*  Staaiiaa  aamera  petalaram  in  jrecepWMali  margiaa 
posita,  filaatantia  breTiastmia  bilocalaribafl,  loaalia  iafra  aaau« 
4ttaari*distantibus.  Styli  nulli«  Sligmata  tot  quut  staminai 
jiioda  aatenaci  conflaeatia«  Bacca  aaljca  iuelaaaj  loeaiia  lo- 
tidem  quot^aaut  stamina,  Uispermis. 

>    263.  P.  odarata  Blaaco  1.     226.     Trancns  parasiticna 

macalato-piitictatn«,'  arbores  ramis  suis  amplectens.  Folia 
qoiaaU^  peiioli  ioogiaacali  basi  inflata  ampiexioaaiia*  Fo« 
Itola  aemniData  laaceolata  integemma  glaberrima.  Pelialali  ^ 
foliolo  breviores.  Flores  termiuales  panicalaio - umbeliati, 
pedancali  secaadarü  multiAari,  aqaamis  (bracteisl)  caaeaTis 
aubulato  -  apiculatis,  Calyx  adhaerciis  integer  parvus.  Co- 
rolia  ealjsis  margiui  inserta,  peUlis  3  Tel  saepius  6  coaea- 
Tia  aeamiaatis  eonaiTeDtibai.  Stamiaa  namero  petalaram. 
Fiiamcnta  curolla  longiora.  Autherac  sagittatae.  Stjli  uuUi. 
Stigmala  6—6  radiaia.  Bacca  parVa  globosa  caljca  inclasa 
4— O-sperma,  aerainibaa  majnsealis  eompressis. 

'   261.  P«  obima  Biaaeo  L  e.  226.  Folia  nt  in  specie  priori 

scd  laaceolata  obtusa.  Styli  5  —  6  brevissirai,  macuiae  stt- 
pra  notataa  miaus  Tisibiles  saat,  Bacca  rolaada  obseare  eo- 
etala  caljca  ioalasa  5— 6*sperma» 

266.  P«  dUperma  Blaaao  1.  e«    Folia  oppaaita  laaeaalato 

iutegra  glabra.    Petioli  breTissimi.    Florcs  ierminaies  paai- 

.ealaü,  Bacca  disperaia,  semiuibns  osseis, 

266.  Droserm  hexagyma  Bianca  1.  e.  226.     Caulis  (er- 

gaido)  inflaiaa  rotaadas  aimplei.  cam  foiüa  deaae  aetaaas, 
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setis  canlinis  iisqne  foliorom  pacrinac  infcrioris  brt^TlssIroiSi 
iis  paginae  saperiorb  foliorom  longiorilias  glaaduU  pell«* 
eida  lemiMtla.     Folia  seosilta  alterna,  jmiioribaa  Mieoi- 

dco-con?olatis ,  aiitiquloribcs  Ions;is  an^usiissimis^  iiifra  ca* 
malicalalis.  Fioret  tiaplieiter*  (apioe  conpoaite-)  raeomoai 
diataaloa  nnilatonaea.  Pedfiedli  longi.  Caljx  Uber,  ad 
tin  lere  usqac  5-pariitiiS)  pariitionibus  laoceolatis  com  pe- 
talift  allerDaaübaa«  Corolla  ö-petala  (iaterdani  6*pelala)| 
potaUs  spatlinlafia  caljei  aflizio  eotfiie  doplo  loagioribaa, 
Stamiua  aeqnalia  com  peialis  alteruautia  eorumqoe  nomero* 
Anlliarae  sagitlatae«  Gemca  «Tale«  Stjli  6  per  paria  ap- 
t  proximala  ttnne  onbeoalila  ei  DoaftiTeatia  aaBo  ««parata  p«t^ 
lolaqae,  Stigmata  aimplicia»  Capsula  globosa  noiiocoiaria 
poljaperma,  aemiaa  oborata  oeabra  plaeeatia  Cribns  parieCa-» 
libns  ex  apiee  capsoiae  deeresceniibas  adnaUu 

Hexandria  mQuggjfnia* 
267«  Coryphm  umhraeulifera  L, 

268«  C.  minor  Biauco  I.  c.  229.   (Ktb.  Euom«  III.  595.) 
-   269.  Brtm^Ua  AnamßB  L. 

270.  Trade$ca$Uia  eriaiaia  L» 

271.  Tr,  dUcolor  AU. 
272«  Tr.  gmtieuiatß  L. 

273.  Ajovea  Malahanga  Blaneo  I.  e.  233.  Folia  oppo* 
Sita  laaceolata  glabra  rigida.  Petioli  brcTissimi.  Flores  um- 
bellata-paaicnlati^  floaculla  basi  aqoama  parramnnUit.  Ca- 
ljx (secondum  Jussieii)  earnosos  infondibnliformis,  laciniis 
§  concayis,  tribus  alterais  majoribus.  Corolla  nuUa«  Sia- 
mlna  0  ealjM  laetniis  apposUa  iiaqae  afifixa.  Filaaesta  sab- 
nolta.  Antbcrae  biloeulares  basi  lanatae ;  interdum  nonuul- 
lao  aniiociilarea  ocenrruat.  Germeu  globosom  angnlaUia. 
Stjlaa  brertamauis.    Sligna  erasaam  pellatoii  roafralaai.  . 

Fraetus  
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274,  Aekn»  Sapüia  Ju 
275«  A,  Imemma  Rs.  et  Pa?. 

j276«  AUium  tricoccum  Ait. 
277«  Mtmm  parudüüit»  L. 

TarieUtes  sequeMtes  in  insolis  PkUippinis  enlUte  eawe- 
ra&tar,  quas  Im  ipa*  .Flor«  li«  FÜipimu  conforat: 
tu  campresm  Blauco  1.  c.  240* 

TemaUmH$  BL  L  c  243. 

Laeatan  Bl.  L  e.  243« 
S.  pumüa  Bl.  J.  c.  244. 
u  9um>€9lem  Bl. 
^  magna  BK  L  c* 
•      vialacea  Bl.  1.  c.  24Ö. 
^.  «tf^mim  Bi*  1«  0, 
<•  irM^tf^fM  Bl*  1.  c. 
X«  mojcima  Bl.  J.  c 

Ip«^  Bl.  1«  0« 
^.  TomI^oc  Bh  1.  c  2M. 

ulnari*  Bl.  1.  c. 

Tro|r^tfy#ar«M  BK  I«  e. 

a,  emnif  BK  I.  c.  247. 

b.  tejFtoria  Bl.  L  c. 
'  0.  ir^^nm  Bl.  U  c.  260. 

iK.  cinerea  BL  1.  c 

278«  C^lftm  u^tkKccaiffi  L. 
279.  PancrcUium  Ill^ricum  L. 
280«  P.  Mart;r»aMi»  L. 

281.  P.  Amboimense  L. 
282«  K  Ze^lanicum  L« 

284.  Amaryllis  Mamasco  L. 
285«  AnüMimfli  voff^iaJfM  U 


280.  Aloe  humilis  Thbg.         '  , 
287.  Agave  Americana  L. 
288«  Pol^nikeu  tuheraw. 

289.  Gcth  ijUU  acaulU  Bianco  I.  e.  260.  Radicca  cealra- 
les  crassae  carnosae.  Caalis  BnJlos.  Folia  (en  bohprdo) 
ensiforaia  gramittea«  Ploreg  eoHtarti  radicales.  Caljx  iiul- 
lus  sed  squama  foliacea  ad«9t.  Coroüa  sapera  lon^a,  Inbo 
filiformi  rigido,  faace  classa/cDi  affiiut  sunt  sCamisa.'  Lim- 
bQS  O-Iadniatofl,  laeiniae  3  extcriores  ovales  piio  icrmina- 
tae,  dorso  pilosiusculae,  tres  interiore*  orales  pulcherrime 
coloratao  dorso  pilosiosoalae«  Stemuia  6 ,  filamenta  brevia. 
Aatkerae  sagittaUe.  Stjlus  unw»  brcvissimus  hiljum  aequans 
(en  el  remate  dcl  lubo).  Stigma  crassom  trianguläre.  Cap- 
sala  in  fando  floris  trlanipilaris,  sqoamis  nonnallis  acntis  terta,  * 
bilocttlaris^  localis  dispermis,  semiuifaus  slriatis  cordalis  in 
parte  sitperiori  deate  anctis» 

2»0.  Taeea  ve$icaria%  Blaneo  1.0.  261.  Radix  bnlbosa 
globosa  solida.  Folia  paImato«5-lübata,  lobis  lauceolatis. 
PelioU  iongissimi.  Fiores  ia  scapo  loagissimo  dnro  strialo 
suiplictter  nmbdlati,  nttlti,  losgc  pcdiceUati,  filis  inter  pe- 
dicellos  niillis.  InTolocrom  unirersale  tetraphjUum,,  foüolis 
aagaste-laaoeolatis.  loToiacellBoi  nailam,  Caljx  (Perian. 
Ihimn)  snperils  eampanulatos^  limlb  sexlaciniato ,  iribos  al- 
terüis  obovalis,  iribus  alteruis  medium,  versus .  angustatis. 
Stemina  6.  Filameata  angusla  mediis  laciaiis  affixa.  An- 
Uierae  in  filanentls  apiee  cupnIiformÜMis  occnliac.  Germea 
inferum  triau-ulare.  Stjlas  anicns  trifidus,  Sligmata  teraa 
aagasta  revoluia.  Baeea  alba  gMosa»  6-8akata  aailocaT 
.laris,  semimbns  mnltis  globosts. 

291.  Tacca  Gaogao  Bianco  h  c.  262.  Radix  carnosa  r«- 
londato  T.  OTalis  compressa.  Caolis  ereelas  atriatas  trifnr- 
calos.  Foliola  alterna  glaberrima  (escurridas).  Florw  i« 
soapo  longo  >  iniolucro  S^phjUo  lenainaio,  phjlUs  4aabaa 
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altnoiikM  3— i*UU,  loril»»  nb«40  salvlIitSii,  peiii- 

celiis  iongiasculisy  filis  totiüem  immixUs.  paimaribas.  Caljx 

ealyeifl  sepalis  nedio  af&xa,  basi  InaarieDlata,  anthera  apiei 

ipsidens  tristriata»    Gemea  iuleruiu«     Stylus  cxassus  Uiaa- 
'f;alarl.-alatP9«  Sligma  aagastnm,  6-l«boiaittn. 

■ 

' .  2^  B^acßcim  terminalia  Jcq. 

*  203»  CBpura  pinnata  -Blanoo  I.  e.  204.  Ftflia  piuiata; 
F^lioia  iancRolata  obtusa  iute^ra  glabra.  Stipulae  basilares 
g^mittae  •rbicBiares.  Flora  paniealato -nmbellati.  Caijx' 
ittfefos  ail  batitt  lere  «»qoe'  ^-parlitos,  ladntie  oberatiseoD- 
cam  coloraüs,  Corolia  unlla.  Centram  Huris  occupat  an- 
nolns  filösaS)  cai  gemen  insidef.  Stamiaa'  6,  ealjee  brei- 
^ora,  ainnto  afiira.  Frlamenta  breyissima ,  antberae  cras- 
eae.  Gemen  obo?ato -compressuiu.  Stylus  nuilus.  Sii^ma 
bilamiaatwa«  Bacoa  drapacea  obaTato-compressa,  2-8periBa, 

2d4.  CalamiM  moUü  Blaaco  1.  c.  254,   Caalia  aaaadans  in  . 
arborra  Tieinaa.     Folia  eataia  ad  aedoa  amplezWaalia,  a 

foliis  relitjuariiin  spccieriim  ac^rc  disliii|^ütiiila ;  ilores  panU 
«  calatiy  in  spicnlas  dieticbas  af[pgre|^ati.  Caljx  eexparlitns, 
partes  tree  exteriores  lainimae,  tres  interiores  majores.  Sta* 
luiua  6,  phjllis  iuleriorilius  afllxa  iiaqne  breriora«  Filameuta 
plana  acimiaaia«  Antberae  sabsagiitatae.  Germen  globo- 
■nm«  Btylns  nallttfl.  Stigmata  3^  crasea  angiistata  ereeta» 
Bacca  globosa,  cxocarpio  separabili^  'squami^»  imbrieatie  ni- 
gra-Tiridtbas  vnIplIcatiB  formato«  Semen  anicam  oesenm, 
came  eneeosa  iaclaenm« 

CBkmu9  «a^to/M-  Blaaäo  I.  e.  26^  Caalia  ad  arba- 

res  proxiroas  scaudens,      Folia  opposita  vel  alterna  pinuata 
ad  Bodos  iaaiiunmedo  amplexkaalia»    Foliola  laaceoiata  tri-  ' 
QMvia^  ad  nem«  alrini|ae  et  ad  marglaes  spiaosa«  Petioli 

caulem  iatc  ampleGteatce,  spinosi.    Flores  disticbe  spkolali. 
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^  spiedlis  0M^ttte-|iaaiieslati8,  Caljx  ptrtialtM  iMxaphjllM 
pkjllis  tribos  exterioribas  nuyoribus«  Bacca  globosa^  semi- 
»e  eoftfomi  dnriMMio  «nie»«  P>lp*  inolm,  eptc^urpi«  fcau 
t^namoBOy  sqaamia  basi  poiietalis« 

2M.  CttiummM  maximm  Blaue»  L  e.  2M.  Folia  anboppo^ 

Sita  pinnata;  foliola  laneeolata  distiacto  ä-aerWa,  nervi  la- 
terales snpra  mediasqve  isira  rigide  pflosi»  lUiaekides  baei 
aaplexieavlee  ralde  epiaoeae,  Flores  apionlali  dittleU  eon- 
gesti,  sptcolis  basi  infandibuliformi-inYolacratis,  composite 
paniealaüi»  FJoaeafi  oiuift  baei  eqaaaia  ufnadibnliferaa 
fulcianton  Caljx  profunde  6'partitus,  tribns  partibus  exte- 
rioribos  breTioribus.  Stamiaa  6,  caijce  loiigiora.  Aatberae 
iBenmbeates  latiQseaiae  iaciirratae.  Germea  etipitaiWM.  Stig- 
mata tria  reToInta.  Semen  uaicum  oblongam  confase  <iaa* 
draagalar«,  eetemm  «I  in  epeeie  praeeedeati. 

♦ 

297«  tkUtmmM  graeilü  Bianca  1.  e.  267*  ^olia  apposiU 
▼•I  altema  pinnata  liijnga  Tel  interdam  stnplicta.  Foliola 
late- laneeolata  uuiiiefTia,  margine  nerToqoe  supra  api* 
noia. 

•    ■  * 

Hex andria  digyna* 

208.  BoM^üMi  (Bambns  Bl.)  mfmogtfM  Blaneo  I.  c.  TM. 

Folla  ensiformia  atrinqne  rigide  et  breTiter  pilosa,  roargiue 
bamaloaa*  f  etioli  pilosi«  Flores  dense  disticiie  spicati,  spi- 
eäe  ploriflorae,  gloma  nniflor«.  Corollae  petala  i'parra. 
Stamina  6.  Antherae  majascolae«  Stjlaa  ouicas,  stj^mata 
2i  fractnsl 

^  B.  difjwm  Blaneo  1.  a.  260,  Caalis  piamaiqne  pro^ 
eambens.  Felia  ensata  snbtas  pilosa  BUtfginibas  aünnle  lia* 
maloaa.    Fleres  al  in  speeie  priori,    Stamina      Stigmata  3 

▼Ulosa«    SeMn  m^gim  eieeiilenna  globMini»  leala  4«U«  - 

♦ 

ueata« 
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300.  ß.  textoria  Dlanco  ].  c,  270.  Gaulis  rrectas.  Folia 
ensiforaua,  sapra  isiabra,  sabius  mar^aeqn«  sealMriM  «•» 
lemm  •••••• 

301.  H*  pungens  Blaiico  1.  c.     Gemmae  ramoram  acatae 
*  ngidae,   folia  aagoste-eatilorAia,  enblu«  glabra,  «apra 

«spmna,  naifia«  niaatissime  kaiaolasa.  PeUoli  pilosisal- 
mi.  Stamiaa  6,  germen  basi  pilorum  iasciculo  oiisitam. 
Sijlns  magaat^  Stigma  ramoanipi  Tel  M4io  biparUlan« 

302.  B.  miiU  Blaaeo  1.  e.  271.  Falia  «asifonaia  atmqaa 
rigide  breviterque  pilosa,  margiue  miaatmsuae  hamuioaa«  Fe- 
tioli  per  tataoi  leagitadiaem  piloti,  ^ 

SOS.  LiwM  Blaaeo- 1.  e.  271.  Folia  laaeeolata  aaga- 
sta,  pilis  rigidis  breribus  nlrinqoe  aspera  margiue  miauüs- 
sime  hamalosa.  Petioli  apioe  pUosi^  eetero«  glabri; 

S04.  B.  UvU  Blaaee  1.  e.  272.  Folia  eaaiformia,  oapre* 
ma  magna  aogustaque  sabtos  moiliier  laiiata  snpra  bre?iier 
•I  rigide  piioea,  nargiae  nerroqae  media  oapra  miaatiseiflM 
hamalosa.    Petioli  toti  pilosi. 

305.  B.  Lumampao  Blauco  1.  c  Gaulis  «rectas  inermis. 
Floree  in  spioam  «ompositam  iaterraptam  digeati,  faadcalia 
florom  rotoadatio  Tel  eloagatis.  Floram  fftseieali  ultra  50- 
flori.  Yal?uUe  »on  ciliatae.  Stamina  0,  sljioa  aaicas« 
StIgmaU  2  breviseiauu 

306.  Or^3M  uUiva  hß  —  Tarietates  enumerantur  se* 
qaeutes:  ^ 

tu  BUnamboM  Blaaeo  h  e.  273, 

*  glutinosa  Blaucü  1.  c. 

arüUUa  Biaaco  1.  c  274* 

praeew  Blaaeo  !•  a. ' 
f,  Quitianda  Blanco  1.  c. 

ptfoM»  Blaaeo  1«  e*  275. 
i;.  ra»6f>»  Blaaeo  I.  a.' 
^,  violaeea  Blanco  1. 

♦ 
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A  pagiirti  296  «I  2n  uqUe  longas  it  Oir3niaa  eohiirae 
ad<iitB8  esl  excuraus.  — 

Hearandrta  hejcagynifu 
307.  jirütoloehia  Indioa  L. 

308«       Muhsagittaia  Blanco  1.  c.  283.     Canlis  rotmidns 

tolubiiis  Btriatiis  viUosissimas.     Folia  ahcrna  sniisagittatav 
'•eanisaCa  5-iierTia,  marglne  miniite  creaaCa  sobTÜlosa.  Fe- 
tioli  foliornm  lougltudine.    Florcs  axillares  panicnlati.  Ca- 
ijx  et  Qorolla  ut  in  specie  priori.     Aoiiierae  6  bilocuUrea 
.  melliflaae. 

309.  A.  »ericea  Blanco  1.  r.  Folia  altcnia  suhscssilia 
aubcordata  £sericea'^J.  Fiorcs  minuti  racemosi,  raccmis  axiU 
laribna*  . 

Octandria  mBrn^gynia^ 

310.  MlMMwopt  TaUmn  Blaue«  1.  e.  284.    Folia  alterma 

•obUque  oborata  ö-nervia,  obtuse  biserrata  fillosa^  mollia* 
Fetioli  breriasimi«  Caljx  iafema  tabolasiia  maculalaa  (&or- 
.tüso)  5  -  dentatns.  CoroUae  petala  5  iiicarnata  calyce  loii- 
giora  medio  «iiiatata  ^fcnn  unas  como  n/o«  laterales^"  Xie- 
.^HarU  ipbiis  putalornm  loogiiadine,  aqnamia  5  albia  mimitia 
aplcc  nectarii  y  stainiuilius  10  brcviljiis  tenuinali.  Anlherae 
immatnrae  semilnnar^,  Germea  ovatum,  uectario  langiaa 
-etipitatan.  Bijli2  breTidsimi.  Sligiiiata  tenaia«  Drapa?(iiiiica) 
OTalis  pilosa  nnilocularis  luouospcrma? 

311.  Euphoria  aiMuOarM.BUBCo  L  c.  285.  FoBa  aob- 
opposita  paripinaata.  Foliola  trijug.'^.,  (tcI  plarijnga  Tel 
pauciora)  lauceolata  inlegra  riglda.  Flores  globoso-pauica- 
latL  Cal jx  ad  baaia  fere  asqae  ia  laciaias  4^6  coacavaa 
fistaa.  Corollae  pelala  4  obaTata  calyee  aialta  niaora  la- 
nata  coiu  caljcis  scpalis  regulanter  alleraautia.  iNecUrium: 
ansalaa  glaadaloaas,  atamiaa  baai  ciagvna*  Slamtaa  oeto. 
FilaaMBla  aaljae  laagiora  laaata,  Kbera  ia  ciroalom  rcgo- 
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larem  disposUa.  Aniherae  crassae«  Germen  supernm  quasi 
bifidnni.  Sijios  udIIiis*  Stignia  e  germio^  w  evmt§um* 
Periearpia  gemina  TtA  rarin«  terna,  oborala  vembraiiaaea 

yaldc  compressa,  .mouosperma  (por  el)  ad  medium  uät^ue 
connaia. 

312.  E.  Läehi  JhaU 

313«  Mahtmmonan  BJaneo  L  c.  286.    Fetta  aUeraa 
•Tata  elon^ata  iategra  glabra,     Petioli  breristtnii.  Flores 

iQouoici?     Masculi   Femiaei  axiliai^s  solitarii  lire* 

▼isyime  pedioaUati,  pedicellns  eranos,  cnt  impoaitoa'cat  aaa* 

eng  (bolffi)  oboTatus,  reiTticis  hamolorain  modo  incorvatis  de« 
mum  iuduresceutibus  obsiius*   * 

314.  E.  Cuhiii  Ijlaiico  J.  c.  287.  Polia  alt«riia  v.  oppo- 
sita  pari-pinnala.  Foliola  4«-*5-jaga  laueeoiata  ialegra 
glabra,  el  riglda*  Rbaebts  baai  oaaalicolata ,  peUtiali  bre* 
?issimi  uon  canalirulati.  Flores  in  paniculas  magnas  termi* 
nalea  raceaosas  dispoaitu  Caljx  iaferns  Ttlltaiis  d-i^balai- 
tOB.  CoroUae  petala  5  parra  laaala,  ioüden  exemaenliit 
4|aae  calycis  bast  reperinntur  innata.  Stamina  5  circa  ova« 
riiim.  Filameata  angaala  fnravTata,  aalberaa  bliaoalavaa  a 
calyee  emergenles.  Germea  pitown  2— 3-itbvlatvm,  StjU 
dno  breTissiroi.  Stigmata  miuutissima.  Fericarpia  tria  ova- 
Jia,  matarilate  ia  dnas  partes  «eeedeatia,  ▼«nreeoaa.  Peri* 
earpia'dno  aemper  per  abortont  deeant,  in  qacvis  pericarpio 
est  semea  Uli  conforme,  cortice  teuui  tecium^  basi  arilie 
carnoso  cireamdalum  margiaibasqne  costataa* 

I 

316«  Em  didyma  Bla&eo  I.  c»  ti^«.  FoUa  oppoaita  pati«- 
piaaata.    Foliola  3— 4*>jiiga  laaceolata  ialegra  glabra  rir 

gida.    Flores  terminales  paincuhiii.     Cnlyx  cainpanulatus  4 
'  — -ö-lobalaina;  eTarium  giaaiiuiarttm  aaflaia  «isgiiar«  Sla^ 
laiaa  8*   Otarian  biMalua  (rariiw  trÜebaloia),  Itbis  divei^ 

geuiiiiuä  btabiis.     Stylaa  ....  (uao  larguito),  Sligmala 
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lAt«raliter  reroUta.     FroctoB  2  rtriiis  3  ovales  eompressi 
•^aainit  teeti* 

816*  Sapindus  Saponarim  L« 

817.  5.  Kolreuieria  Blaoeo  l  c  289.  Faliä  oppaaila  tcI 
alteia  paripinnafa,  rkaefci  in  seta«  4e«ia«iile.'  FaKola  nwk^ 
MMÜia  laaceoiaia  iategra  glabra,  Flores  paniculali«  Caljx 
Im  partea  4  oaacflraa  apiee  pUoaas  profoa^  partitas.  P#talm 

6  oiiovata  basi  appeadice  liiparlita  aucla,  appcndices  itcram 
biparüta»,  fUbotae.  pilotae.  Siaaiiaa  8  aaiJaitralia.  Fila* 
mmHa  pilaaa.  Gerom  avalt,  mM^  iMpreatBa  «l  «Keava^ 
IM.  Stjlna  naiias«  Siigma  irreg^uiariier  pjraoüdaiiiai. 
Fradas  

818*  &  baccalus  Blaaco  ].  c.  290.  Folia  opposita  pari* 
pisaatat  wh^Ai  apict  setosa«  .  Faliala  4*jaga  laaaeelata 
tegra  glabra.  Petioli  (commuiies)  brevissimi  basi  com  slipu- 
lia  daalHia  ma^aia  ralaadia  eanaatu  Flores  im  raceaoa  eaia- 
foailaa  aixlUam  ditpaaili.  Catfc  patalaideas  prolbada  4« 
partilas.  Coroiiae  petala  4  unguicuiata  basi  anguste  appea- 
iliaaUUu  Stamiaa  8  diaea  aigaaCo  gemen  inelailaali  inaata. 
Filamenta  plana  villota.  Garnen  OTale  apice  stignate  apU 
calatttiD«  Bac^a  spadiciforiais  (da  figara  do  maaa)  vaide 
aa»pmfa  aaiaaleala^  anilacataria  iltapana. 

319,  jiporeiica  ternala  Forst. 

320«  penicillata  Blauco  J.  c.  291.  Folia  teniata.  Fo- 
liola  oboTata  scrrata  ia  aerraiuria  apiceque  punctata  giabra, 
m  Tanaram  axillia  mioaCe  -  lauala.  Ploraa  raceiaato-nnbai- 
lait,  Umbellulae  2  —  3-florae.  Caljx  iu  Jacioiaa  4  eoaca^ 
Taa  patUtua. .  Palala  4  laaala  apiee  laaaa  fasaieala  oraata 
«nilaleralia.  *  Stantaa  8  naaadelplia  pelalia  appaaiuu  Am« 
tkarae  regolarea.  Geraea  a  ttamiaibas  cirenoidatQB,  Stjlaa 
1,  aligmala  2.  Drapaa  2  parraa  glaWM»  gMrae^  aüera 
aaepiselme  aborliTa. 
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Sil.  Omi^fJ^  i^kmdvm  BIcm  h  e.  Mf •  Rolla-  oppo« 
Sita  impari-ptmiftta.  Foliola  bijoga  lanceoiata  biserrata  mol- 
liter  ▼iUmu  Petidloa  cottninia  loif^ssi  peclmlU  limMai* 
Racemi  axillares.  Sepala  4t  concava  opposita  2  majora.  Co- 
ffoUa  dipeUla  (?)  petaiis  nagaicBlaiis  eaaatis.  Neetorinni  iial* 
Im.  Stanina  3,  AlameBta  bmtei  germiaa  diio  gapera  ob* 
•rata,  stjius  unicus  Stigmata  2  diver^^entia.  Drupae  2  ob* 
Tww  obovatae  baai  temiae  globoao  donaiae,  anm  forle 
Schiuideliae  apeeiesl 

822.  MMtata  arhorta  Bianca  K  e.  202.   Folia-  opposite 

paripianata,  Foliola  laneeolata  inte^rra  glabra.  Petioli  bre- 
Tissimi«  Flore«  rameaies  sabpanicalati«  Calyx  inferaa  pro- 
lande  5-partitas,  partibot  laaeeolatis.  Petala  5  plana  ro- 
tandata  TÜlosa.  Ncctarii  squamae  5  TÜlosae.  Stamina  8  apiea 
genaiaia  dlTergcntia.  Filamenta  sabnlala  pilona,  antberae 
reguläres.  Germen  globosnm  media  flori  immersnm  apice  ' 
f^im  ko^OM^^  '  Stjloa  aallns,  Stigma  prominulum  piloaum. 
Capsula  oTalis  trancata  8  —  4-angHlari8  3  — -4-Ioenlaris, 
localis  monospermisi  semina  ad  medium  us^ue  arillo  carnoso 
graaaloBo  tnclttsa. 

828.  Melicopc  Utrandra  Biauco  L  c.  208.  Folia  oppo- 
sita lernaU.     Foliola  laaceolata  iaiegra  giabra  berbaeea. 

'  Petioluli  breTissimi.  Faaiculae  axillares,  Calyx  profunde 
ia  laoiaias  4  obtasaa  partitas.  Petala  4  laaeeokta  caljee 
multo  longiora.  Stamina  4  oam  petaiis  altema.  Filamenta 
petalorum  loagitadiue  compressa  cuspidata.  Aaiberae  ma- 
l^aa.  Germea  basi  margiae  (diseo)  cirenmdatam  3  ^  4«  lo- 
balataro.  Stjlus  unicus  lirevis.  Stigma  4-lobulatum.  Cap> 
sala«  4  obof  Atae  basi  cobaereates  demom  seoedeates  iaflatae 

'  nailoenlares  dispermae,  semiaibns  sataras  •  .  •  •  attxis. 

324.  Oäk€€kia  muüiflura  Sn.  , 
825.  Lawionia  iturmü  h, 

i 
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opposita  elüfiticA  apice  abrupte  acoiiinata  iiilegra  glabra. 
Cfli^ü  l^mei*  Ptnieslae  tormiB«lM  «Memotae  pftiioill«rae« 
€jb\jx  MtpH^t  sqnamis  palcisqQ«  BMalatns,  mar^Ine  8— 
10-deaUtU9|  dcsMiibus  alterois  miiioriboa  medinm  fermis  co* 
roDola  membniaaaea.pilosa  aiidls«  PeCala  4 — ö  panra,  basi 
dentinm  minornm.i^xa.  Slamina  tot  qoot  calycis  denies  ad 
basin  iUoruin.  FüamenU  loDgissima  di?ergeaiia,  AaÜiora« 
OTales  basi  fiasae.  Germea  inferam  4-aBgolare«  Sljlas  Um» 
gus  crassiusculus,  Stigmata  (In  lluribus  siccis )  quatnor. 
FriLctas:  Semea  untcum  uiAifauui  ^uadriaiaiam,  alia  jna^aia 
teauibas»  ^ 

327.  Portesia  rimosa  ßlanco  I.  c.  297.  —  wlrbores  num» 
quam  fructiferi  Medjlore*  hfrmaphroditQ$  ferenUu  Fo« 
lia  alterna  Impari-pinnata*  FolUla  multijuga  laaceolaia 
aibo  -  punctulata  uudulata^  pctiolo  cofflimini  nerToque  lacdio 
tabtas  Talde  riroosis.  Paniculaa  ramU  oppowtae  horisoata- 
lesy  pcdnacnHs  rimosis.  Caljx  pairofl  ö-partitns.  Carolla 
calyci  concolor  -  pctala.  Ncctarium  hemisphaericum,  roar- 
giae  eostalum«  Sumina  6 — 8  qoot  sunt  aectarii  diTigioaes«. 
Filamenta  intas  enm  nectario  connata,  aatberis  taatumniodo 
emergentibns«  Gcrmcn  siiperum  globosum«  StjiaSj  Stigma 
fractnsqve  anllo«.      Yarial  foliis  glajbns* 

Arborcs  Jloribiis  fbemmeis  hermaphroditisque,  Folia 
opposita  impari  -  piuuata,  Foliola  lanccolata  iindulata  po» 
tiolo  eoiamaai  aemsqnt  medii«  rimosis,  Caljx  miaaiaa 
5-partitii^.  Corolla  staminaqne  nuUa.  Germen  siiperum  glo- 
boBum.  Stjlus  breTissimus.  Stigma  crassiuscolum.  Bacca 
steca  panrA  spadteiformis  Talde  eompressa  salcata '  perfecta 

bilocularisj  localis  moiiospermis ,  seminibus  niaj^nis  ovalibus 
latere  altere  plaais,  aliero  coavexis,  artllo  fariaoso  circam* 
daiis.    Baeca  est  nagaitadfine  eerasi  coloreqae  eianaiioaea 

param  acabrida« 

i 

■ 
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328.  Xfßlocarj^B  Granatum  Koen. 

SSO«  Memecjflo»  parvtfiorum  Blanco  I.  c  S(W«  Canli« 
Mboma  ereetaa  ramoMis.  Foli«  opptsiU  pttriptiuutta,  vlba^ 
clii  apice  in  setam  desineute.  Foliola  oboTata  crassissima 
rigida  glabra,  Umbeliaa  MLÜlarea«  Caljx  colorataa  Ttalri» 
0MM  aop«ni8  •btBMoblitterafeqae4*-deBta(ii8,  radtb(rajQ8) 
uUra  6}  qoi  e  centro  ad  circamferentiam  tendoalj  membra« 
aama«  PelaJa  4  «ngnaia  laaoeolau  dealibat  aaljania  ia* 
■ala*  StaniAa  acta,  caljcis  lacinüs  opposita.  (Filamento  aa 
doblaa  aaia  adeniro  coa  an  aado  acia  el  aiedio),  Aalbcraa 
aamilattaraa.  Stylaa  1.  Sllf  aui  aimplax«  Baaaa  glabaaa» 
apice  1- pluri-glaadalosa,  caljee  coroaata»  aailacalaria  mo- 
aaapema»  (Nannamqaaii  2— S— 4  laealaMita  Maaspama, 
vao  tarnen  najari  reperiaBlir«) 

SSI.  Memse^lom  ImiHmolaium  Btaaaa  !•  a.  p«  SOL  Tm-  , 

cos  erectos.  Folia  opposiia  pari^iunata,  rhachi  in  selam 
dmaenie«  Foliola  laacaolaU  integerrima  glabra«  Flarta  ia 
iMballaa  1—2  diapaaili.  Raliqiaa  paHaa  amaiia  «f  in  apa« 

cie  praectfdeati.  '  ^ 

S32.  IHospifra$  Kaki  L. 

SSS«  D*  biflora  Blanco  1.  c  SOS.  Folia  alteraa  aablan- 
cealata  bad  bigtaadnlaea  iategra  glabra  TfiMa  aariaaea«  Fla- 
s  res  axillares  gemini  mascnlini.  Caljx  campauulalus  3 — 4 
laainlatna,  Cofalla  aamaaa  aaljaa  dapia  laagiar,  aradia  in* 
iaia,  eopra  angaatata,  limba  qaadriparlita  raralnta,  Slasiaa 
corollae  innata  faacem  non  aUingenüa  17— SO«  Filamoata 
braTiaiüna  Janata«  Antharaa  lalaa.  Garmaa  pilaans«  8fy« 
laa  brcTissimas«   Stigma  nallnm.   Fraotns  nallat. 

SS4«  Dm  imuUiflwra  Blanaa  1«  a.  SOS.  Falla  alfarnn  In»» 

eeolata  basi  biglanduiosa  iufra  rillosa.  Flores  axillares  ses« 
ailaa  nhra  8  aggragati  maaeali.  Caljx  4— 6*laainlalna  auw- 

Mrna.  LiMfffMv,  (4) 
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ginibas  reTolntis , lacinf i«  «tenB«  aargiBalis  (riteieMliü). 
Corolla  nt  in  speeie  praece4eiiti.   Staniaa  allra  15  eamllae 

.basi  adnata.   Pistiilum  nuilum. 

a35.  D.  fiü^HMhtra  Blaaea  1.  c.  304.   F^lta  allma  las» 

ceolaia  iiitegra  glabr^  rigida,  pagina  inferiori  basi  verrnois 
glaadalifarniibiis  2-^3  abaila.  Petiali  breTiammi«  FJoraa 
axillares  5  Tel  plvres  «etailes;  Cairx  4 — 5-p:randidenUtQ8, 
4eiiiibaa  rerolalia  demum  margiaatia.  Corolia  caijce  muUo 
lamgiar^  .pilia  axtaa  tccta,  faoce  aada^  ümbo  5*lacüuata. 
Stauiina  5  — *  6.  Filaroeiita  brevia.  Antberae  medio  pilosae. 
ßtigmaU  4.  Bacca  decasperma^  samina  coraea  aejuicixca- 
laria»  vtriaqae  atteooala,  latere  exlariori  canTeza* 

Cunalon  Blanco  1.  c.  304.  —  Planta  TaUe  duUia. 

■ 

336.  Mamm^lm  Blaaeo. 

1.  M.  pendula  Blanao  I«  c.  306. 

337.  BuginuiUia  racemoaa  BUseo  J.  c.  307.  Folia  aa- 
gMla  laaeeoläta  ialfl^gra  glabra.    Petioli  bmistimi.  '  Plorea 

in  raccmos  termiuales  comp4>8it08  disposiii  ebractcatu  Calyx 
bMt  tabaloaas  aobfeatricoaaay  medio  angnatalaa,  liAbo  obaa-» 
leie  5-deBtate.  SUimiaa  8  membranae  ta  receptacvlo  aesaUi 
labum^ae  calycis  aequaati  adnata,  Filamciita  suat  illius 
membraaae  deptea^  planinaeala^  altiladiae  inaeiinalia,  Anüie* 
rae  oTales.  Germen  oboTatom.  Sljlas  alamiaum  loagitu. 
diue*   Stigma  crasaiim  lobulatuoi.   Semen  anienm.  — 

338.  Baphne  foetida  Forat. 
339«  J}.  Indica  L» 

340.      jiqmHaria  Blanea  h  c.  310.     Caolis  erectos  ra- 

mosiis.  Folia  opposita  o?alia  integra  glabra  camosnla,  re- 
aj$  laleralibttfl  manifesiioribae.  PetioJi  bremaiiHi  albi.  Fl«^ 
res  axillare«  bermapbrediti ,  paniealae  paadfiorae.  Calrx 
nmüusj  corolla  sublutea  lubiilosa,  ümbo  magno  in  lacinias  4 
mfigoat.  OTales  fiaao.    Slamiaa  octo  (noaaiuqaaai  6,^7) 
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cmllM  Ivbo  al  §mm  «daata,  alterna  loagiara.  Filaaiaau 

breTissimay  anlherae  orales  erassiusculae.  Gemen  pedkella^ 
tarn  arale  eampresanai)  ba«i  opposUe^bisqaaBMMOM»  Hiaala 
earaoBis  apice  bifidis.  Slylns  Bnllus.  Stigma  craMiMimnin 
pelUtam,  Drupa  parva  o?aUs  sabcarnosa,  nace  iragili  co« 
fiam  BOBoaperma» 
Ml.  Dodammm  anguttifoiia  L, 

Octaudria  trigynia^ 

342.  Cardiosp^rwum  Haiuuuahum  L,  . 

343.  Polj/gmum  stoloniferum  Blanco  1.  c,  314.  Caa» 
Iis  ereetns  simplex  teres  aodosas«  FoJia  alterna  laneeo- 
lata  dliata,  PetioK  vaginantes  tnbniosi,  marglae  pilis  ion<. 
gis  obsiti.  Flores  panicolato  -  spicati^  spica  loni^a  com- 
pressa.  Flosculi  breTiter  peditellati,  snpra  iarolooelliim  ob- 
coBieam  miaatnai  monophylian  dliatnm;  ealjx  nnllos,  co- 
rolla  ö-partita»  partes  orales  subintegrae*  Stamina  8*  Fi- 
lameata  aabanlla  anpra  genaen  (pero  por  deatro  -afraTiesaa) 
reccptaculo  affixa.  Aatbera«  OTali-rotnndatae  gcrmini  in- 
cambeutes,  Germen  globosam  periantbio  adnatam.  StjU  3 
braTisBimu  Stigmata  globosa.  -  Capsnla  a  peiiantbio  iadaaa 
pulTerulenta  .  .  .  asperma  (!!), 

344.  F.  ßellardi  All 

Bnneandria  manogynia* 

345«  Lauru9  Culilaban  L. 
Ii.  CatBia  L. 

347.  L.  Martinicensi9  Jacq. 

348.  Xf*  lamo9a  Blaneo  L  c.  318«,  Folia  alterna  lanoeolata 
iatcgra  glabra.  Flores  in  amentom  terminale  dispositi^ 
floseoli  in  fasciculos  minulissimos  coogregati«  Inroiucram 
partiales  foliolnm  eoneamm  inlnndiboliforae,  Caljx  anl- 
lae,    €k»rolla  in  partes  6  obovatas  lanatas  profunde  partiia. 
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uantibns.  Fil.imenta  coroUa  brevlora.  Anthcrae  aubsagitta* 
ün  (y  Im  des  ettaBj^res  parM  mirmmdM        l  «im). 

enbsagUtatae^  inter  Btaxuma  gcrmenque  posiiae.  Germea 
CMiiüBfli«  Slylui  •tamiaam^loBgiittdiiie.  Btigma  oiedio.lriii« 
doB.  Fractaa  

349,  Laurus  serraia  Blaaco  I.  c.  319.  Folia  aileroa  ob- 
ofalo  -  obloaga  obtaae^aerMa  glabra«  Pelioli  brafistimi. 
Floraa  axillarea  gldflierati  (en  griipos).  Pedaacall  lobgi.  Ca- 
ralla  iofcra,  ad  basin  fere  asqae  in  tres  partes  obtasas  iissa. 
Staaüaa  8  Tel  6,  carallam  aeqaaatia,  eani  tolidem  eorpasaalia 
v^ltiidrick  läaatls  aelisqoe  3  apiealaftis  alternanüa.  Ger- 
men  •  •  •  (laigoko)  ongulaiujD,  Sljlua  auilos,  Sii^ma  glo-> 
btstti« 

350.  L,  Cinuamomum  L. 

Canjßa  filiformit  h.  t 

€a99mvhm  rmifwme  Bianca  I.  a.  322.    FaliA  aa- 

iieata  rigida  glabra.  Flores  racemoso-pauiculaii  terminales* 
Galyit  laa^e  genaria  infera».  Patala  6  liaaaria  acnminata  re- 
Talata.  Stamiaa  8—11  basi  ia  tabalum  naaem  fataram  in- 
cladentem  connata.  Filameata  inaeqaalia,  quo  ceteris  malto 
laagiari,  anaia  aaiberifera«  Gemen  cordatam;  atjlaa  in 
arboribos  qaibvsdam  longns,  in  aliis  brevissimiis.  Recepta- 
calam  floris  ad  pomi  minoris  magniludinem  accrescii,  ftnrbi- 
■atan,  aapra  ealjaem  eleTatam  et  ab  illa  rematom,  apiea 
nuce  valde  corapressa  reniformi,  cortice  exlus  laevi  intns 
Tarracaso,  Terracis  anccam  niUdam  foTentibaai  aaaian  anicam« 
tM^QM  Blanaa  L  a.  326*  —  Ineertaa  aedia, 

tinneandr  ia  tr  igynia, 
363«  JUm»  KiMfrtotMii  Blanaa  U  e.  32Y.    RadlSL  avMH 

«H^gataris.    Gaulis  erectos  striatns  ia  articulaliouibas  Talde 
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inflatusy  parum  raiuosus.  FoHa  alferna  oblonga  gUbra  an- 
dvUUi  «4  rogosa,  janiora  minaU  costata  et  veiiosa^  anbto« 
eomiilo  «abvlato  ad  iiem  medii  axiramimi  posito  aocta*  Pap« 
tioli  basi  amplexioaoles  aeqnales^  foÜQ  bre?iores,  basi  iufo- 
Inero  nambranaeeo,  demam  erasido  aiiet}«  Fiores  laiUam 
terroinalcsqne  racamoai  Terticillati  (menbraBa  termiDaate  ax- 
paasioaem  iecii).  Pedieelli  ioogiasculi.  Caljx  campanala- 
Ina,  lobia  8  diTCtfeatibvs  obtotit.  Carolla  tripe^la,  peüila 
cam  caljcis  lobis  alteina  illl(jne  aflixa,  doplo  ion^iora  oTa- 
lia  aogiala  margtae  eottata,  dorso  nerTO  brevi  nolata,  paa- 
ctalala.  Calyx  earollaquc  persiateBtea.  Stamianm  filanenta 
%  cnm  petalts  ahernauda,  gemiua  caljcis  lobolis  opposita 
ejnsqne  loDgitadinia«  Aalbara«  ovales  biaakatat,  aaleia  bi« 
furcis.  Gerraen  triaiignlare.  Styli  tret.  Stigmata  ts  atylo 
qaoTia  oUra  12,  peniciüiformia.  Semea  uaicam  membraaa 
InelaeaiB,  graditter  triaagalare,  eorollae  najoaealaa  imoMr- 
8um$  corolla  triaagolaris  inargine  costata,  laciniis  dorso  bre- 
Titer  araaaeqae  acrratia. 

JDecandria  mono ^i^nia* 
35ib  SafiAar«  iowmitpM  L. 
355.  S.  heptaphtßla  L. 
S56.  Bauhima  tomentosa  L« 

S57*  S.  pinmta  Blaaeo  1.  c  381.  Falia  oppaaita  ge*U 
aata  petiolu  in  sciaio  desinente.  Feliala  obTeraa  oboTata 
iategra  glabra.  Fetiolali  «uili.  X^um  forte  B,  parparea  Meede 
H.Mal.1 

858>  B.  cattrala  Blaaeo  L  c.  Felia  alterna  peltata,  cor- 
dato^orbiealaria,  lobia  daobas  magaia,  media  aata  terminata, 
basi  glandulis  gemiais  appiessis  uotala,  nervi»  ibiqae  coa* 
ÜaeatibBa.  Floraa  racemoso-paaiealati.  FedicßUi  tabaloai, 
apiccm  versns  eolidi.  Calyx  profaBde  6-partltfla,  aepalia 
laaceolatis  margine  coloratie.     Fetala  5  laoceolata  uuguicu- 
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lata,  tubo  caljcis  inserta«  Stami&a  10,  tribn«)  fertilibas,  reli- 
foia  partim  stertlibiiSy  parrim  castratis«  Antherae  majoaca« 
lae.   Stigma  sabpeltatam.    Legamen  .  •  •  .  . 

359.  £r.  ^randiflora  Jasa. 
'  MO.  JS*  9caMdem  L. 

361.  Poinciana  pulcherrima  L, 

362.  Caentipitiia  Sapptm  L. 

363.  €•  torquata  llianco  1.  c.  336.  Traacos  prostratna 
«ealeataB,  Folia  bipiiiBaUy  rkaeliidea  apic«  aetaloaae*  Fo- 
liola linearia,  apice  tmicrenata  spinulosa.  Caljx  eloui^atus 
narkularis  5  -  laciaiataa,  laciaia  iafera  maxima  caacara^ 
gcmen  Btaminaiiaa  iadadena.  CoroUae  petalvm  mazimvm 
laciniae  caljcis  majori  oppositom  Teliiorme,  cctcris  qoaiuor 
parmJis«  Stamiaa  etc.  nt  in  Caeaaip.  Sappan,  Legamea 
polyspermam,  per  iotam  loagitodmem  ia  sotara  snperiori 
aiatum. 

364«  €•  ignota  Blaneo  1.  e.  336*    Folia  bipianata  abtqao 

impaii,  Foliola  17-juga  subliiicaria,  bfisi  truncata,  apice 
apicalata  emargiaataque. .  PetioU  partiales  (rbachidei  eociiB- 
dariae)  O-jngi«  Caljx  ot  ia  C.  Sappaa.  Fetalam  (qniatam 
Tcxillare)  ceteris  mtuus  coloralnm  (pintado)m  Stamiaa  10 
ha»i  Taide  lanata*  Legamea  aciaaciforaie  apice  oloogatnin 
aenrniaataai  iDcnrTatoni. 

305.  Qusia  Tora  Ait?  Aubl.? 
300.  C  weidentalU  L. 
367.  C.  longisiliqua  L. 
308.  C  Fütuia  L. 

369.  C.  alata  L. 

370.  C  mimosoides  L« 

Gc'-jum  Blaneo  I.  e«  341.  —  Ineomplete  descripta« 

371.  Moringa  oleifera, 
(Gailaadiaa  Moringa  L.) 
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372.  OmikmdUm  Bmimceeiim  Mi. 

373*  G.  Nuga  L. 

374.  Fitaloma  müw  BUweo  U  r.  344.  Foiia  earoosi  ftpice 
HiMonia  cMgesU^  «ibeiiieatA,  nargine  apiceque  erenata. 
Fiores  spicaftu  Caljx  adbaerens  magnos,  medio  iaüatus  com- 
preans  ineamtasi  margiae  6-iieDtato^  dealibas  inavpar  ga* 
aUaia  lateimlibaa  Mdia  TtAlri  eaatia«  Corallae  pHaJa  ca- 
Ijrcis  margini  intideutia.  Stamiua  10,  iaterdujii  9  vei  8y. 
«Ilaria  brarioia^  ealyel  attza.  Sljlaa  ia  gainiaa  aailaUralis». 
Btaminnm  lon^iladine.  Stigma  acttoiittatain.  Dropa  parva 
obeoaica,  aiedio  iaflata,  dora,  cortia«  fibro^o»  Semaa  uaicoai 
eaalame* 

376«  Pm  cocciuea  Blaaco  K  c.  34&.  f  oüa  appoaita  car- 
noaa,  ia  apiee  ramornni  eoagaata,  canaala,  margiae  apiaeqaa 

costata.   Stamina  8  —  9,  altitadiau  iuaequaJüa^  dimorpba  a(  ia 

■ 

apeoie  priori«  — 

370.  Melia  uizedarach  L. 

377,  Stmdori^mm  i0maium  Blaaco  L  c«  346«  Folia  ter- 
nata«    Foliola  iababo?ata  obtosa  rigi^a  lategrä  nllosa,  ma* 

dium  eUipücum.  Flores  paniculati.  PediceJIi  i>re?issimi.  Ca* 
Ijx  panrno  cjliadneaa»  dentibaa  6  obtasb»  Coralla  aalyo^ 
■laltotioa  longior  6-petala,  petala  Tirefcealia  Imaaria  reto^ 
lata«  Neciarii  tubus  cjliudricus  ad  mediam  usque  corollan 
doBgatna  deeemdoalataa»  dootibaa  aatbcriforia,  Sijlaa  ata- 
minibus  muKoties  longior.  Stigma  6-partitum  ioflatum.  Fra- 
otaa  moie  gcaeris« 

378.  Turraca  dccandra  Blanco  I.  c.  347.  Folia  plei  um- 
qae  oppooita  impari-piaaala.  Foliola  sabaeosilia  opposita 
abKfoe  aborata  abloaga  aaamiaaUi  iategra  glabra.  Flores 
termiaales  coiüpusite'-racemosi.  Pedoncolus  commuais  Ion- 
glanma,  pedicalli  brcTisaini.  Caljx  miaataa  profiinde  6- 
parlilva«    Corall%  ealjce  »ottolias  loagior  e^lindracfa,  ad^ 
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Tior  eum  ill»  ad  juediom  nt^oe  «Mnfttos,  marf^ine  ileotmte- 
tataS|  dentibas  antberiferis.  Stjlus  unicas,  sUmioibiis  multo 
loasbr  «d  ni«4i«ii  aititaduieai  8«^««  t«bo  ciactaa.  St%M» 
eramn  depmm«  Capsula  globooa  depressa  quinqneaaf«« 
laria,  d-loeolarisy  locults  ditpermU,  semimbo«  aaperp^allia. 

tn*  T.  acftfiMins  Blaaea  I.  t.  149.  FaKa  opposfia  rel 
alleraa  impari-pianata»  Foüoia  obiiqoc-lanceolata  oborata 
iBltgra  glabra.  Flaraa  wbellalo-paaieaiati.  Caljxqaadri- 
partitvfl.  Oarollae  laeiaiae  4  reToIntae.  Neetarit  tnbns  apice 
aetadaatatoa»  deatibas  antberiferis«   Stjlua  ad  mediam  (ubnlo 

propiia  iaelaaiia«  Frnciaa  

Domhe^  decanthtra  Gay« 

Ml»  TWftwlKt  Ummgimo9U9  L. 

382»  Quauia  tricarpa  Blanco  I.  c  351.  Folia  opposita 
Td  alteraa  daenmBti-tmpari'piDnata.  Faliola  laaoeolata 
intp^ra  ^labra,  basi  infra  glandulis  e:cminis  lanatis  obsita* 
Paaicalae  permagnae  temiualesi  Üoribua  omaibns  berma- 
pktadiH«.  CalyaU  petala  4-^6,  palalaidaa  iaatfaalla  aao- 
cETa  Talde  ciüala.  Corolla  caljce  minor ^  pclala  5  inaequa- 
lia  aaaeafa  marf^ae  laoiniata.  Slamba  8  iiiler  gemiaia 
liasia  al  ««atarimm  iaterta  aoroUa  aniUo  brentra«  Ftlameala 
crassa  compressa^  basi  pilosa;  antherae  regiilam.  Germern 
«ipra  asctarinm  paaitam  triaagmlara  esaiea«.  Siylas  bra» 
Tiasfaiua^  8tig»a  erasssm  lobalatoai,  Drnpae  8  snbglobo» 
aae,  sijli  ope  io  media  basi  coalita,  compressa  (uoa  rel  daae 
plsrimqae  per  abartam  dtsaal),  nacala  fragili  ooriaaaaY  aa* 
nine  ia  quayis  aniao. 

888.  jtdmmmikera  Gaga  Blaaaa  1.  a.  888.    Gaalia  vala« 

bllis,  ramoruin  apices  striati.  Folia  opposita  pari  -  bipiunata^ 
rbacbi  ia  seUa  finieaie,  FolieieUa  ö-ja§a  eUiptica  apica 
«aiaviaala  iatagarrinui  glabta.  RbacUa  baai  bisliptilata,  alU 
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pmhn  rmktit,  ft^oe  drrho  büadt  m/An*  FktM  tpliatU 

oaljce  mnlto  majora.  SUuniaa  10  —  13.  Filamenta  pelalis 
mll*  laiftm«  Antheraa  ii^ptf0e(l)  biglaadalaiaa ,  glaaiala^ 
fUWisae  albae  pedieellatae.  €l«nnen  cjliadrtCBn.  Stylus  bro* 
Yia»  bü§Bia  apice  Talde  dilalatua  (algo  eusanokailo).  Le- 
4pmm  ligaall«  naximua,  »afgiaa  Tal4e  aiaaaCiai,  uM- 

locnlare ;  semina  plarima  ma^^na  circularia  depressa,  ksta 
asMa»  (Caiat  liaea  circaiari,  qaae  ia  auaiaa  MiaiaatarBa 
aaifiai  Tal  airiMfmaliaa  parailala  umaitar). 

384.  TricKUia  Iripetala  Blauco  1.  c.  354.  Folia  opposUa 
piaaata»  Foliola  laaoealata  iaUgca  aabglabra,  tabtaa  aipiaam 
▼wrat  glaadalis  maldt  adsperta.  Baaoal  aziUam  laagiaal- 
mi*  Caljx  miautas,  ad  basiu  ferc  asqoe  5«parlita8,  Gorolla 
ealjca  Malta  «igar»  pataüa  itiJMia  aasaaTia  aaMtaaa.  Nacta* 
naM  aaroUa  »iaaa  Iriangnlare ,  ia  partes  6^7  praAnidaa 
obtQsas  partitum.  Stamioa  sex  Yel  ioterdom  Septem,  basi 
aaetarü  iasaiia.  Filaaieata  aabaalla.  Aatlieras  arassaa  aab* 
tagittatao,  dorso  aectaril  agglatiaalae,  snpra  eajaa  laavgiaan 
parsm  etuerguut.  Gemsa  saperua  minimoja.  Stjlas  sab- 
aallas,  Stigma  crassam  caaieaai  triaagalara,  Ca|mda  gk« 
bosa  bilocalaris,  laaalk  .Maaaapsniis,  allava  lalsrtai  ab« 
artiTO« 

985*  T.  peiUattdrm  Blaaea  I.  a.  366,   Falia  oppaaiAa  pia«* 

nata.  Foliola  obovato-oblonga  integra  glabra.  Flores  paai- 
calati«  Caijx  laiaatas  ö.deatataa»  Carolia  caljes  loagior» 
patalia  6  Kaearibaa»  Nsatariam  ojliadriaaai  d-dsatataoiy  aa- 
rolla  mnlto  Ltrcviub.  Flores  in  racomos  composllos  tormiua- 
ka  ai^regati«  Btaniaa  6«  Filamaata  aalla»  Aatberaa  araa- 
staasalaa,  saatarii  apiai  iasldeataa.  Gsrnea  saptran  glaba«r 
SQBi.  Stjlus  aectarii  iongitudiue.  Stigma  globosum.  Cap« 
aafai  astaai  augaUadiaa  glabaaa,  iaiaa  aabsrasa  bUaaalaris, 
IsaaHa  mMpamit. 
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3M.  SAtÜm  innriiMi  Jm^ 

387.  Limmdm  dkiiekm  BI«m#  L  3M.  Tmcw  hi 
ranu»  spiMsas,  »piAb  iBlcrdBai  geminatis.  Foiia  dislick« 
Ii»— iiiti ,  ftpict  asiemala,  wiwtiMi«c  biMorflia»  «irui^ve 

poris  (pellocidis)  adspersa«  Flom  terminales  eorjaibosi.  Ca« 
ljx«4^6«defttatus.    Peula  5  linearia,  ralde  coriacea,  poria 

dtp  re  6b  um.  Froctiis  

3^.  idimfmia  iinearU  Biaoco  L  c»  867*  Spinae  iu  Uimco 
••lIuriM.  FolU  ihwiiift,  «pi«e  pitliurf«  «aargiaala,  aunte 

serrHla.  Frnctus  3 — 4  lineas  (iiameiro  ieueuSi  poitclis  paium 
fnmM&B  adaparsiis,  1— *2»apemii8» 
SM.      MfaUaim  L. 

390.  Xf«  gluiinosa  Blauco  1,  c.  368.  Spinae  iu  caule 
nugnae  Mütariae.  Folta  altana  temate*  Folkla  iaaceolat« 
«mata  glabra,  madia  majori*  Ctdyx  ö-tetaloa.  PalaU 
5  liuearia  crassa,  caljce  muUo  lougiora«  Stamiua  10.  Ger- 
mtm  eyUadrieiM.  Stjlaa  H  atif aa  «ras«*,  Pomiim  (via- 
jatmdiuB)  superfiele  eonfote  rogoea  «I  ealeala,  (lO-loealare, 
loeulis  pleiospermis,  aemmiiius  obovatis  coiapressiB,  .apice 
lanae  faaeicalo  terminatie, 

391.  Cookia  Wampi  Blaaee  I.  e.  358.  FoliA  aHenia  pia- 
naia.  Foliola  pelioluiata  obliqae  lauceolata  le?iter  serrata 
rigidiatonl«.  Fleres  eempoeile-raoeaion.  Caljx  carnotoa 
iuferus  5-dcuta(us.  Petala  5  carinata  rigida.  Siamina  9  — 
10-— Ii  xeceptacnlo  inserta»  Gerraeu  erale  5-8nleatam  pi- 
loitfli,  Temen  minntis  ebsilnai.   Sljlos  solmiülai»  Sligma 

crassissimum  obscurc  5  -  lobulatom.      Bacca  (per 

defSeeloa  ia  meo  iibro  nanaaila  Terba  deanai)  puiposa  oFalia 

loeolaria,  loealii  monoapemia ^  aemiaibaa  obofatis, 
membrana  tenui  teeüs. 

302,  €L  Amimm  ^Um  Blaaeo  i.  3^9«  Traaeae  iaeraii  a 
Falia  oppoiito  t«  alteroa,  iapari-pumala.  Faliela  aUi^ae« 
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lanceolata  serraU,  apiee  cftnargiiiata,  pnris  toI  glandalis  pcI-« 
lacidis  obsila*  Petiolali  breTissimi,  Flores  axillares  paui-  ** 
cnlati«  Calyx  mtnatos  ad  basin  fere  nsqne  In  parteü  ö  par* 
ütiis.  PeCala  caljce  multo  longiora  iaueeolata,  Stamiua  10 
.  eorolla  mnlto  breviora,  qninqne  alteraa  longim  in(«r  peU^ 
lornm  basin  germenqne  omnia  affixa.  AnAerae  d^mo  api- 
cemqac  Tersna  puncto  glandoloso  notatae.  Germen  BÜpita- 
tnm  5-angiilare.  Stigm*  peltofmii.  Baeea  glab^aa,  «ortiee 
puuctaio,  5-iocuIaris,  ioculiä  luonospermis,  Bonnullis  abor- 
tientibua*      ,  *  * 

393.  Bergera  compressa  Blanco  1.  c.  360.  Folia  altcrna 
oblique  obovata,  ^  confuae  bicrenataj  utriaqne  glaadulis  pa- 
rum  visibilibos  obsita.  Panicnla  axillaris  ombellata. '  Caljx 
parfus  obtase  5-deDiaUa,  Corolla  caljce  daplo  longior,  pe- 
taladcrassa  parosa«  Stamina  8— -II,  alterna  longiora.  Ger-  ' 
meu  coaiciim,  stjlo  breTiasimo,  siigmate  peltato.  Bacca  par* 
Ta  obotata  compreaea  monosperma* 

394.  B»  ternaia  ßlauco  1.  c.  3oO.  Folia  opposita  (crnata, 
foliola  laaceolata  iniegra  giabra.  PeUolaU  breviasimi.  Cap« 
fliila  minntiasima  Limoniam  olena,  uniloealaris  disperma. 

d95.  JB»  MiMlora  Blaneo  !•  c.  361.   Folia  alteraa  impari- 

piüiiata.  Foliola  oblique  obovata  eloogata  acuta,  iatere  altero 
aagnstiora,  moiliier  viUoaa,  le?iier  serrata,  serraturia  tüIo- 
tio»  Fiores  ia  panienlaa  wabellatao  conpoaUi.  Caljx  iafe^ 
rns  parTDSy  qoadriiobuiatas.  Corolla  Tiridis  sepaloidea,  pe- 
tala  5  oralia  et  concaya.  Stamiaa  10«  Filameata  breTissi- 
ma.  German  sabcylindricimi.  Stylus  brerissimiis.  Stigma  . 
crassum  peltaiunu  Baoca  oTaiis  A^omiaata  monosperma, 
PlnrilooDlario  esse  Tidetar,  ^ 

S96*  QuUqualU  Indiea  L. 

397.  Murraya  ewaHfwmU  Blaaco  K  o.  308«  GasKo 

inerjais.     Folia  alteraa  ternata,    Foliola  rigida  UacoolaU 
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iilülBm  «liitoL  VUtm  axittafM  H»tel«(»-rMiioti,  pedU 
«illk  bmiattmis.  Caljx  parvus  peuUpli)Hn8.  Corolla  rc- 
otjiitAoolo  iaaUaiis,  peiala  fi^^iiU  caacarn  «nbrotaftd«  3*te. 
Ülft.  la  feeeptiMalo  fa»U«iitui»  «xlr«  BeetaHi«, 

ooroUam  aequaatia.  FilameDta  crassissima.  AuÜierae  OTa- 
ks,  ankAiM,  apieniata^  fiernea  §b|botatt  siipra  hmU- 
lim  gMMwii.  Stytv«  el  «tigaa  «rawa|  diapluw^-ptiBotata. 
Bacca  globosa,  epidermide  tenoi,  iradtU  ö  pamiii  promiaulis, 
.  iMiftalara»  amisa  soHtturia  sloboia,  aao  aborliro. 

S98.Mf«  Mmia  Blanea  I.  e.  Folia  alterna  lanoeolata  in> 
tegra  giabra  coriacea.  f  eUoii  brerissimi.  Florcs  axillares 
raoeiia0o«aCTr«gatü  Baaea  aatara  S-Iobalau  (i)  globaso- 
dcpretsa,  seslaa  1 — 2  g^lobösa,  • 

399.  Qut^aeum  Abilo  Blaneo  1.  c«  364,  Folia  opposiu 
parUpinaata.  Foliola  orato-liaefiria  (elliptiea)  acaminata, 
oHase-serrata  molKter-yillosa,  summa  minora.  Peiioli  com- 
■mnes  in  apice  ramormn  imbricaii.  Petioiuii  brevissiiau  Fio-' 
res  iafra  (Debijo  los  peliolos  coonnancs)  petiolos  «ommaass 
ombellato-panicnlatt.  Calyx  5  -deutatus.  Pclala  5  linearia, 
cum  dentibos  eaijciais  alieraaatia.  Stamina  10 »  peUlU  brs^ 
Tiora.  Gsrasa  sapenm  globosnau  Sl^los  sfaiaiaa  aeqnat. 
Stigma  globosam  lobulatam,  Bacca  rogosisaima,  medium 
▼artas  crassa^  atdaqas  atlsnoata,  ö^plaealaris.  aalsia  loa. 
gitadraalibtts  aamsro  loerioram,  yyj  eoa  «ma  liasla  aia«a 
baesecitos  con  eminencias,  j  un  agugerito  ea  la  oicatris  par 
daads  estaa  ijo«  «a  la  baja,  loeali«  1— 2-spmui, 

400.  JüMlaaa  treeiß  L. 
401«  /•  inclinata  L* 

408.  MtUtMm»  malahatkricmm  L* 
403«  M.  Tamonea  Sw. 
404,  Jf«  asperum  L. 

40ft.  Bpemm  detamirm  Blaaaa  L  e»  808.    Falia  appaaito 

paripiuuaia.     Foliola  obovaia  giabra.     reüoluü  breTissiaii 
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inflali.  Flores  pauicuUii*  Fedietlli  lon^r.  Caljrx  lubulosns, 
iMiaiia  4  mti§Bm  m^tetit.  C#roUa  nmlateralia.  Petoiiitt 
«KicM»  ft^lM  dilMttn,  «amdoiililMi.  StaniM  10  caljnti 
ftdüAta,  iufra  Uaata,  Iria  loagiora  antbeiilera,  reliqua  alter- 
a*  bmim  BtiriluL  FiaiiAlw  »iMuiiibM  IragiM  6mMB 
sli^ilalam;  stigna  Mnprcwu.  LtyiMi  •  •  •  •  • 

406.  falcata  Biaiico  1.  c.  360.  Folia  opposita  pari* 
pittttala*  Faüoki  6— 6-j»9A  «bafate  giabra*  Caljx  mtm^ 
phyllas,  margiaa  nioala  ^fiealala«,  aafiaKa  daabaa  afpaaU 
Iis  miaarikns«  CoroUae  petalum  1  (vel  rarias  petala  2)  in- 
frairillaaBiB,  aalyci  aBilalera|iter  iaaideaa  ngatcalalaM,  fii»^ 
niaa  calyc't  innata  8  — 12.  Filaaifata  alerflia  btaviatlaia, 
Antkarae  iuierdun  tres  in  filamento  ouieo.  Fistiiia  1  —  3 
aUttiaa  ae^iaatia«  LagaaiaB  maioam  laliaaaal««  Ugaaaaai 
cultriforme,  äeminibns  2—7  magnis,  ad  medium  nsqne  arillo 
aarnaaa  ▼itellina  atraqa«  iatere  inclttaa,  Taide  canptaaaA 
•raliia,  taUi  ^mm^  ^W^^  iaarla« 

407.  Andromeda  Japomca  Tkunh* 

40B.  Amufigma  fuligimota  Bianca  1.  c.  ^72.  Caalia  ara* 
etaa.  Falia  obarau  dilatala  aibaeirata  glabra  valla  atsro- 
macnlaia  aiterna»  Petioü  breTissinii  exsiipuiaii*  Flores  par?i 
aziUaraa  AjraaideL  Cal^x  eapvlilaraia  aimalaa,  laeiaiia 
^  rotaadaiia.  Catalto  salla,  Staaitiui  10,  nedia  ealyd  af- 
fixa,  alteroa  bre?iora«  Fiiamenta  basi  pilosa.  Aaüierae  aab« 
triaagalaraa.  Fraacaraa  adanal  aafpaaaaki  6  pilaaa  tmm  aU-  • 
itthMaa  longiorilNfa  altamaalla,  i|aaa  aUnaiaa  castrata  aaaa 
ridenlor,  Gemen  gioboaaBi  liberum.  Sijioa  onieas.  SligM 
glabaam»  Capatia  ofaüa  owaaüaniia,  aataangalaria,  aa- 
gtilis  matnritftte  «TanesQeatibas,  taMs  tribiis  globosis;  semi«* 
na  ntuneroaa  ossea  angaUua,  ariilo  iuearnato  aabiacinsay  Tal- 
fla  alaata. 

409.  Aquilaria  pentandra  Blanco  1.  c.  373.  Rami  fnr- 
cati«  F«tia  axaUpaiaU  aabaaaaiKa,  aparaa  faJ  aleUata,  Aaar 
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miala»  «ftriaata,  eraula,  gMr«,  MVgiae  iagmu  mm^ 

branacea.  Flores  terminales  composite-racemosi.  Caljci» 
parlitioAes  ö  concarae^  apice  TilioaiauflM«»  Coroila  auUa» 
NaflCarnun  6*partlta«,  partitlonibns  ealjeia  ^agiiadine  eC 
mIo^,  angastis.    Fiiaaienta  mullo  breviora  quam  coroila» 

.  Aatkerae  eoraiealatae.  Gemem  gl^btson  (saptran?).  Sij- 
laa  demam  breTiaainiaB.   Stigaw  rataadalan.    Capiola  glo- 

*  bosa,  basi  in  pedicellnta  aUeuuata,  bi-rarius  trivalTis,  Tai« 
via  disaepiMalam  brm  «Haiaalibaa  (geraaltbaa,  lievam)  im 
^to  basitt  TW9Q8  13 — ^14  aeaiina  ^fforriiitmadaa  «asipmsa, 
polpa  leviler  iuTolata. 
410«  Samfda  $errmüiim  LJ 

411.  S.  trivalvU  Bianca  I.  c.  374.  Folia  alterna  ob- 
ovata  lanceolata  integra  glabra«  Fiores  axillares  aessilea 
lerni-^aalanii.  Caljx  et  eorolla  at  ia  apaeie  priari,  disca 
6  lobnlato,  lobnlis  apice  pilosis,  intor  lobalos  stamina  ge- 
aiiaa  brevia.  Bacca  ovalis  rubra  iriaulca  trifalvia,  aemiai* 
bas  per  doa  fila  illia  afixis^  arillo  tenai,  maigima  (coa  aaaa 
blies)  filameutoso. 

412.  Da^9  UntrifoHa  icq. 

413.  TermimUia  UtHfoUa  Sw. 
*  414.  T*  angustlfolia  Jcq, 

Decandria  trigyßia* 
415.  Biraea  reeUnata  Jeq. 
410,  Triopteris  Jamaicensis  L. 

417«  Tn  poiyanära  Bkneo  1.  c  360.    Folia  aabappaaite 

eordafa  late  oboTata  integra  glabra.  PetioK  breTes.  Flo- 
res  axillares  racemosi.  Caljx  inferns  3—4  lobulatus,  cam- 
panalaina.  Petala  4  ealjee  malto  majova  «Talia,  apiae 
eoncava.  Stamiua  muha  in  annalnm  basi  oonnata,  eorolla 
malto  breriora,  Germea  irregnlariter  trianguläre«.  Stjlus 
anicna  breriaiiaiaa»  Stigna  aimplex.  Capaala  aaaiea  aab- 
pjramidata  depreäsa  tnrahiä  Uilocularie,  laculls  mouoaper- 
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valva,  inlerdum  quaternis. 

418.  JUkmihMS  P^mg0Um  Blaseo  1.  c.  ~  Ariar  fl«-  < 
ribns  roascnUs:  Felia  opposita  paripianala ,  rhafbi  apice 
aatiiera.  FaÜala  oblique  suboboTata,  integra,  gianiiiilis  ter« 
jiiB  Tel  plsitkas  in  Mwkm.  Mm  aargiafm  calloeatii.  Ftotto- 
luli  tjrcvisäiuii.  Caljx  campaaulatas,  laciniis  diiabus  apice 
dealiealie  Iribaa  Baiatis.  Fetala  eepalaidea  6— &  SUsuia 
10*^11,  rttotplaanlo  inaata.  Fistilli  loeum  alitiseat  qaiaqaa 
•Fariorom  rudimeula.  Stjli  et  Stigmata  nulli,  Arbores  flo« 
ra  liirmapltfoditoB  gersatss  :  Sanarae  6  loagaey  media  eo- 
haerentes,  Talde  compressae,  sntnra  snperiori  ad  medium 
tautum  promiaula»  non  del^acaute9^  moaespermae ;  aemiailiBs 
ooBpresais  cirealariboa,  sntaraa  anperiari  affuds. 

419.  Cotyledon  paniculata  L. 

420.  a  terrtua  lu 

421.  €^  UmceoUUm  Vvtik^ 

422.  Ilclicteres.apetala  Jcq. 

423«  EU  pmmmia  Blaneo  L  €.  384,    Falia  appoiita  ua* 

pari- pianata.  Foliola  obovata  oblonga  acuroinata  integra 
glabra«  Fieres  parTi  paniculati,  aoanaaquaBi  eaalial.  Ca« 
IfK  iaferas  miaimas  d-partitna^  partitioBiba«  rataadatts. 
Corolla  caljce  triplo  major,  petala  5  lanceolata.  Stamiaa 
10  brefisakaa,  recaptaaaio  iaaata,  baai  ia  metabranafli  mar» 
•  gine  creuatam  eaaBata»  Fistilla  5  ia  asteriscum  collocata, 
borisoaialia*  Styli  5«  Dtrapae  carnosae  OTOles  d,  qaataor 
abortiealibas.  Nackaa  caAprasaaa  valda  norria^mmdo"^ 
liguoso- coriacens  venosus  j  semen  conforme. 

424.  Cm€ttü  volubiUt  Blaaea  1.  c  386.  Caalia  falabilia« 
Fotta  teniata.  FoHola  laaaeolata  iBtegerrina  glabra.  Petio- 
ius  commauis  longissimas,  baai  inflatns,  petiololi  breres. 
Klares  ranealasy  iac  paBicalas  ]iarraa  diipasiti.  Calyx  5« 
partitas.   Pelala  5  linearia,  caljce  daplo  lougiora.  Stamiiia 
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Btifnata  eratfiMim**  Qiiinqne  eapsalae  pnrtae  leguiiifMr« 

Bies  roonospermae. 

4M.  Cm.  difjfwm  Bim  1.  «.  38a.  Caiüit  prMtmtvs. 
F^a  oppoflita  tnpart^ptnata.  Foliola  9-plQrijoga  lineari« 
acaniiiata  TiUota.  Rliachis  basi  iaflata*  Flores  racemasi. 
SianiM  5y  akerna  rdlifaia  Jwemra«  Germiaa  5  diaereUu 
Capsulae  5  le^nmiaifbrniea  earoosae  non  pilosae,  lonj^itudi- 
Miiier  deliisceaies,  noaauUis  alioriiealiliaai  aemiaa  aoiilaria 
arilla  ^aata. 

Cfim  corniculala  Lam. 

Cm.  glaira  Lam. 
'  428.  fii*  «rad»  Blaaeo  1.     887*   Folta  aiieraa  Impari« 

pinnata.  Foliola  6  —  7-juga,  obovata  eloiij^ata  acuminata 
iiit«|^a  glabra  rigidiaseala.  Flara  panicalaii.  Caijx  pata- 
laideaa  peraislena  qniaqDepartUas«  Patala  6  liBaari« 
earnato- piinctata«  Stamina  10  iu  membrauam  basi  connata, 
6  alteraa  Ipagiora«  Aatherae  labiriaafpilarea,  Genniaa  5, 
basi  Tix  cakaemtia*  StjH  atamiaiun  loagitaliiia.  Stignafa 
subbipartita»  Capsula  unlca  legamiaiformis  (reliquis  aber- 
^atibaa)|  iaiii  mas  pilaaa  (fna  pelo$  mt  «ftrt  ä  lor« 
go),  seniaa  wiaa  arali,  eaptalaa  fanda  ianato,  arillo  cai^ 
aoso  ornato. 

488«  B^rgim  urraia  Bianaa  1.  «•  387«     Gaalia  amiaa 

cjlindriciis.  Falia  aatflilia  opposita  amplonaaaüa  lanceolata 
ttnaUi  oiriaqae  paactaia,  basi  bisüpulata.  Fiorss  axillares 
aatttarU*  Padaaoalaa  loaciaauin.  Caijx  inferaa»  5-parti« 
.  tu8)  partitionibns  laiiceolatis  obtnsis  integris«  Stamina  de- 
aaA)  aaaaaaqaam  b  —  §  abaarrata  snnt )  coroüa  makalies 
bvariara.  43aniiaa  acaaila  abamtn  6-laattlare.  %tf\\  nalla.  ' 
Stigmata  5^  ante  matoritatcm  globosa.  Capsula  5  -  looolarisy 
8"TalTia|  iaaalia  paljaparana>  aaaiiubaa  arasaiaaaalia,  as- 
iMMia  aaulrali  «daalia. 
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430.  Oxalis  AcetoseUa  L* 
421.  O.  MmgÜüfa  L. 

432.  Spomdim  4mhtü  Farat  « 

433.  Averrhoa  BÜimbi  L. 

434.  ^«rrAoA  C^snnndoia  L« 

436.  ^»  pennmdra  BUiieo  1.  c  30SL  Foiia  op^süa 
aherna  impari- pinnata.  Foliola  3  —  4-jaga,  oblique  ob- 
•vaU,  amniBaU  tntc^ra  gUbr«.  Petiolali  breriasini.  Fi«, 
ra  ramealM  et  eanlioi  axillam  fmfm\t»  raoeaaei.  C«^ 
6-parlUus.  Coroüa  caljce  duplo  lougior  campannlatip  la 
partes  6.  rotaadataa  di?i«a.  Staaiaa  10«  allcf nis  amilibat 
breTioribfis.  Germeii  oTal«  ö-aagalare.  >  Styli  3  coaaalu 
Sligmata  crasaiaseula.   Capsula  ö-ioeuJari«. 

436.  Poupartia  pinnata  Blaneo  1.  e.  393.  Folia  tnV- 
opposUa,  impari -pianala.  Foliola  7  — piurijuga,  oblique - 
obovata  elongala  integerrima  glabra.  Fiores  paaieulati.  Ca- 
Ijx  iiitcriis  ad  basin  fere  usqoe  ö-parfitii«.  Corolla  eal^ee 
longior,  pctaia  ö  Jinearia«  Stamioa  10,  coroilam  aeguanüa, 
altitndiae  diTersa,  iafra  maririBemneetarii  inserta,  per  totam 
lougitudiaem  peiallj  adiiata.  Nectarimn  lattltta  plana  mnlti- 
angnlaris.  Germiua  5,  apieem  versus  approximala,  infra 
eeparata,  qoatnor  aemper  aborliris*  Dmpa  OTalii,  rotan^ 
dato-3- angularis,  uuce  dura^  triangularl,  3-^4  localari,  lo- 
colia  moBoapermis. 

Düd0candria  manogynia^ 

437.  llhizophora  tinctoria  Blanco  1.  c.  394.  Radioea 
imaei  et  ramornia  arcoatia  tenaa  peaetrant,  noBBaBqaam  t 
nmmma  arbere  terva»  TersM  tMidnat  ibi^ae  Tiftmat.  Caa« 

Iis  scaber,  ramis  oppositis  mediocriter  onnstns«  Folia  oppo-* 
alta  laaoeolata,  vatde  obtasa  glabra.  Feiieü  bie?ea  ooa* 
preeei.    Flerea  temSaalea  aabcUati.    Calyz  obeaBleaa  ae- 

slalDs,  acnte  octodeatato«.    fetala  8  par?ala,  eoia  caijcie 

lerBd.  UtMnrtar.  (5) 
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difitioiitas  allenM»  earinat«,  ad  Mdte  laqtte  bifid*»  «pice 
Bargineqae  pÜMa.  Stamia«  10 — 16,  la  qnoTis  petala  2. 
.  Antlierae  bac  in  specie  parvae.  Slyius  coroUa  breTiar,  eas- 
pidalat,  Sligna  tripartiloai.  —  Fnialaa:  acneB  laScam 
magnatt,  reeepfaeala  inerescente  basi  (eelnm;  sab  fructu,  Tel 
in  receptaciilo  4  —  6  glandulae  reperioAtiir  ocaaltae. 
.  438.  .  üik  p9fyam4rm  BlaMa  K  «•  SM.  Folia  ».  «xtrant* 
täte  ramorooi  congesta,  opposita,  lanceolata,  integerrima, 
"  glabra»  Fetioli  £oüo  dimidio  breriorea  ejluulnGi.  florea 
axfillafta  aaiilarii«  Caljx  graadts,  aaraaaaa,  aaigiaa  eaapi* 
dale  et  longinscule  10  —  13-dentata8.  Petala  totidem,  q^uot 
deataa  caljcini,  forma  nagaitadiocüfae  üa  apeciei.  praacedea^  , 
tia  omiao  alatlia,  Slaaina  22— 24— -26,  geniaa  ia  ^aa- 
tU  petalo.  Anlherae  maguae,  slig^ma  tripariitiim.  Froctas 
aC  ia  apeeie  priori,  aed  major. 

430.  Rh.  Kandel  L. 
.  440.  -RÄ.  Mangle  L. 

ML  RA.  hngi999ma  BJaaco  1.  e.  308.  Folia  oppoaita 
aaaeatay  tategarrima  glabra  caraoaa«  Fetioli  brem  ejlia- ' 
drici.  Flore«  umbellali  qiüui.  Peduociilus  commanis  basi 
iATolaero  moaopbyilo  6-dentato  manicas.  Caljxdaplex:  ex- 
terior  bidealataa,  iaterior  deatibaa'5  earaooia  longisqne.  Co* 
roUa  pentapetala.  Stamiua  10.  Stjli  stamiuum  loagitndlne. 
Fraetaa  at  ia  apeeiebas  prioribaa,  aed  malto  major  loagiar* 
que,  pimetis  proadanlia  oanstas,  qaibaa  aeabreaeit. 

442.  Rh,  plicata  blaneo  ].  c.  308.  Folia  opposita,  ian- 
aealaU  iategra  glabra,  ¥alde  maailaala  plieaU«  pliea  aliga- 
la,  rarias  dnplici,  nervo  media  parallele  notata.  Petlolaa 
bravia  supra  caaaltculatus«  Fiored  aolitarii.  Petala  ad  ba- 
*aiB  «aqaa-fiaaa,  margiae  piiaaa,  lata  aalitaria  io  .daiaa  ea* 

'    jat^e.    Celenim  omniiio  rc^fcrt  Rliizophoram  polvandraai. 
443*  i§Mk%ia  temaia  Biaaco  .1.  c  300.  .  C«aUa  striatus. 
FaHa  *  alitrva  ,iam«ca«  •  Petlolaa  aammaaia  langaa.  Flaltal« 

,  *  * 
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latiosrala  obovata  integra  glabra.     Flores  in  racemos  axii- 


formi-qaadhalala,  doabos  alis  oppositis  majoribus  oboyatiSj 
lK»riMUliba8,.cx  apioe  mon«,  dnabiis  miMribiis,  dobavii- 
quam  subeTanidis  ,  ad  angnlos  prominiilot  redsetis.  Seminis 
lesta  teauiter  ossea  quadraiigtlaris ,  angnlis  oppositis  duobos 
exqaisiiioribns«  Sflaieii  qnadraBgiilar«  ^  lateribns  opposittt 
laagis  acamiuatiä  (d  veces  parece  qne  hat  un  aposento  mas 
par«  otra). 

444»  Craiaeva  religiosa  Biauco  1.  c«  399.    Gaulis  erectas 
iaermis«  Folia  tparsa  leraata  iaaeqiialia.   Foiiola  late-lan- 

ceolata  glabra.  Mores  corymbosi.  CaJyx  IctraphylJus ,  se- 
palis  distaatibiia,  iaiis  laaceolatis  peiaioideis,  cam  petalis 
altornit,  im  margio«  eorporia  plaaias4»U  caiuofi  afixia,  pe* 
lalis  quam  sepala  quadruplo  loogiuribus,  louge  uuguiculatis, 
Babnnilateralibas,*  Stamiaa  nUra  Tiginti»  com  petalis  asqui« 
longa ,  snpra  receptacnivm  inserla.  FilamenUi  obscnro  Tia» 
lacea«  Anthcrae  ovales.  Germen  stipitatuniy  stipite  siamina 
aeqaante.  Sijlas  nnllns*  Sligma  crassam«  Baoca  globosa 
aailoeolaris  poljsperma,  aeminibos  oeseis^  im  pnlpa  eoalase 
niduiantibos. 

445«  Cr.  octandra  Blaneo  1.  c  400.   Caalis  inermis  ecir* 
rktMM.  Foüa  allerAa  laaeeolata  intogsirima»  glabra,  pa«e(o 
(glandnla?)  prominalo  apice  notata«  Pelioli  breTissimi.  Flo« 
^   res  axUlares  racemoso-onibsllali.     Calyx  iaferas  profande 
qaadrtpaflilas,  partitisnibui  oTalibas  eoneaTis,  extas  tonan- 

losis,  annulo  rotato  crasso  {,jdicho'')  carnoso  innatis.  Co- 
roUas  .petala  4  Tiridia,  oTalia,  caijce  mulip  loagiora,  diseo 
caimasa  innala.  StMiia  oeto.  Filameiita  eoralla  aiilto  loii^ 
giora  inordinata,  mcdio  ßore  affixa  basique  connata.  An- 
tktraa  STales.    Gaimea  globasam  long»  stipilalam.  Stylus 


larss  dispositi.  Caljz 
 Pistillam  .  . 


•  •    CoroUa   Stemiaa 

Dnipa  cm  naee  sieea,  ervd- ^ 
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locuIari<9.- 

447*  Fl  JUangaehapoi  Blattoo  1*  e.  401.     Foli*  «Uimi  . 

obo¥ato  >  lanceoiaU  inte^ra  glabra  rigidiagciila.  Petioii  bre- 
vbaiini.  Flora  paairalati.  Caljx,  eortHa  tt  staniia  «I  fai 

V,  ainensif  antherae  oblique  dinidiatae;  (y  sin  alas),  drtk- 

pa  globoaa»  nace  tcnui,  (rilocalaris  Irisperma.  Cetofam 

omaiao  aaaTenU  cnm  ¥aüea  Siaensi. 
■ 

(  CONTINUABITUR,  ) 

(Bingesaadl.) 


Muscl  Sveciae  exsiccüti,  (jnos  collegit  ed'MJitqoe  C.  Fr. 

Tfaedenius.  Fase.  V  ~  VL    Gevaliae  18S8  

Fase,  VII  —  VUI.  Coilegit  ediditque  O.  L.  SilUo, 
Gevaliae  1888.  4to. 

p8  begann  ein  junger  Brvoiog  —  Candidat  5,  /•  Lind- 
gren  %n  Upsala  —  schon  1795  eiae  Sammlang  adiwedisclKr 
Moose  heransiugeben ,  Ton  welelier,  in  demselben  Jahre,  zwei 
Fascikel  —  ein  jeder  von  25  Arten  —  piiblicirt  wnrden. 
Wenige  Bxemplare  derselben  kamen  indessen  in  denBaohhandel, 
and  diese  Fasfikel  sind  sowohl  dem  Referenten,  als  rielen 
Aadercu  unbekannt  geblieben.  Die  Herren  C,  Fr,  Thedenims 
*  nad  O.  L.  Siiiäm^  traten  nachher  mit  dem  Herrn  LMgrm 
in  Verbindung,  nm  die  Heransgabe  dieser  SammJung  zn 
-befördern,  und  Ton  den  erstgenannten  sind  die  angefl&hrtea 
Fascikel  haransgegeben« 

Fase.  V  uüd  VI,  Ton  €•  Fr,  Thcdcnius^  enthält  50  Ar- 
ten, eine  jede  in  -Mner  auf  einem  Qnartblatte  anfgeklehtea 
Kapsel  mgeoehlassen,  »nd  mit  einem  Zettel,  der  den  Na* 
men  und  den  Fundort  asgiebt,  Tersehen.  — ^  hoth^eium  ajpi» 
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«wftM»  Ute.  »M  TMi  HMraMgttber  dem.  Owm  JI^mm» 

beigezähll,  und  als  Hyynum  apiculaium  Thed.  geliefert. 
N€€k€rm  fumila  W*kl«Ab*  Fl.  lApp.  und  Fl.  Sr.  hkli  der 
Herausgeber  fir  eise  neee,  Teft  Hedwige  N.  ftmOa  gaiis 
vcrsühiedeoe  Art,  nnd  nennt  sie  iVtcAfra  intermedia  Thed. 
^'dyeMMief»  prMfmm  vßr.  spaihulaiu»  Wahlenb.  (Tri- 
flieetemm  letileUa»  Sebwägr.)  eiebt  der  Heransgeber  ale 
eine  verschiedene  Art  an,  und  nonui  sie  Didymodon  spathu" 
UHm  Tbed.  £e  entbaUea  diese  awei  Faecikel  19  Artea 
Mnsci  Hepatici ,  naler  weleben  eiae  Beae  Arl :  /iNi^mMMM> 
nia  Hartmanni  Thed. 

Die  AvestattBBg  des  Tten  aad  8tea  Faeeikds  let  der  der 
obengenannten  gaai  SbaHeb.  Sie  eatbaltea  aaeb  50  Artea, 
anter  welchen  15  Arten  Mnsci  Hepatici.  Anch  hier  wird  eiae  . 
neae  laagemaaaia  geliefert:  Smmg.  palawe  Stil.,  die,  wie 
alle  anderen  neuen ,  anf  dem  Zettel  betebtiebea  whrd»,  Der 
laafle  Faeeikel  be^iaut  mit  No.  101,  and  der  achte  schlieset 
mit  Ne.  200.  Da  aaa  Hr.  himdgr^n  Na.  1  —  60  ia  aeiaeft 
.  swei  erslea  Fascikdu  pnblicirt  hat,  so  erwarten  wir  aaek 
Taa  dieeem  Bryelogeu  in  dieser  Serie  zwei  Faseikel,  welche 
No.  61-^100  eatballeii  sellea.  Weil  aiclH  aar  die  AaseiaU 
iiing  des  Ganzen  sehr  Liihsch,  sondern  anch  die  Artbestim- 
Bvag,  iaaafera  wir  dieselbe  habea  beartheiiea  köaaen,  sehr  - 
geaaa  ist,  waaaebea  wir  dem  Heraaegebera  eiae  glUaklidie 
Forlaetsong  einer  Sammluug,  die  für  die  sciiwedisclie  Flor 
aiehl  ebaa  bedeateadea  Werth  eeia  haaa. 

Herbarium  normale  plantaram  rariorura  ei  criticarum 
Sveciae.  Fase.  1.  continens  decades  I  —  VIII.,  col- 
lectae  a  H.  H.  RenginSi  Lnndae  Fase.  II. 

coatinens  decades  IX — XVL  PlanU  Scanicar.  et  ad- 
jacenliiim  pcovindarum,  qoos  condiiiiaTii  el  edidtt 
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Hi  Rengiu«.  '  Lnndae  lSM*  -  Fascicolns  III— 
VII.  (ein  jeder  100  Arten  enthaltend)  ^  curante  £L 
Fries*    Upsaliae  1836  — 1841. 

Die  Botaniker  Selnreiene  mosseo  es  den  Herm  Dr.  A 

H*  Rengius  zn  Lnnd  als  ein  grosses  Yerdieiist  anrecbnen, 
daas  er  eine  UnternelunaDg  begODiiea  hat,  welelie^  dnrek  den 
vnermfid liehen  Bifer  dea  Profeeeor  FrieB  sa  Üpeala  fortge- 
setzt,  bei  der  Nachwelt  alle  Zwctiel  iu  Beziehung  der  Arten 
dieeea  ala  Beohaehter^  wie  Sjatoauuiker  gleich  groasen  Maa- 
nes  heben  wird.  Prof.  Fries  ist  aneh  mit  der  Fortsetzong 
dieser  Samiplnng  jährlieh  buschäftigt,  und  scheuet  weder 
Mfthe»  noeh  Koatea,  welehe  letiteren  nieht  ansbleihen  ken- 
nen, da  die  Arbeit  im  Verhältnisse  ihres  Wcrthes  in  Schwe- 
den nicht  Tiele  Ahnehiner  haben-  soll.  | 

Ks  onthallcn  die  zwei  ersten  Faacikel  meistens  Pilanzen 
ans  Schonen,  weiche  iur  die  Botaniker  Dentschlands  nioht 
freoid  dnd|  ea  wttde  nna^atter  sn  weit  fahren,  wollten  wir 
alle  hier  gegebeneu  Pllanzen  aufführen.     Die  ausgezeichnet- 
aten  Pflannen  dieser  Fascikel  sind  folgende:  TmaaämgQ  epmiim 
RtB.,  A«era«iA»,  nnter  welchen  H.  LawtmH  Smith.,  BMa- 
nica  ofjic  inain  LimUy  Saliar  incubaceaFr.  y  Salt'je  lam)e»~ 
haa  Ser.  (Mas.l),  SaUx  amgmtHfoUa  Wnif,,  SeirpuM  mmU 
tieauUa  Smith.        Fase.  III.  enthalt  folgende  aasgeneieh- 
nete  Arten:  Senecio  aquaticua  Mar.,  Hieracium  rigidum 
Hartm«,  S^üMtkm  Miricus  Linn.,  OaUmm  maveoUm  Wah- 
^  lenb. ,  PedieuIarU  Oederi  YahL ,  Staiiee  Limamimm  L.  t. 
Bahusiensis ,  Cardamine  petraea  L«,  itanunculus  lappo^ 
nieu9  L.,  Violm  epipnla  Ledeb. ,  SteliaHa  aipeairU  0artm«j 
Sedum  anglicumh,,  Meiizieiia  eaerttlea  Hd.j  Salicesy  nn* 
tcr  diesen  S,  versifoUa  Wahlenb«,  Junci,  Eriophorum  CAa-« 
«ilfMHi^Mey.,  Curejt  gMukariSf  Glojra  Wahlenb.,  CL  ro» 
tundata  Wahlenb.,   C*  teuuiflora  Wahlenb.,   C  glareota 
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Walbltab.,   jirtrtuU  imppmiea  Yftitleab.^   Airm  hmmüm 

Wahlenb.  m.  t.  a.  —  Fase.  lY.  Artcmhia  norvegica  Fr., 
A.  lacimiaia  WiUd.,  OaHim  rüimmdifolium  L.^  VerMiea 
marUimm  Linn.^  Admü  vemaiü^  Helkmikmmm  eeUm- 
dicum  bw.  FumanOy  Cerastium  glutinosum  Fr«^  Poten^ 
tüla  09liima  Vfib.  el  Fr. »  Föfygma^  Koehia  hifmia  Noit.» 
TJlmus  suherosa  Ehrh.  et  Ui.  effuaa  Willd. ,  Carejc  obtuaa 
,  Liljebl.  eie«  —  Fase.  V.  Diapemm  lapponica  L.,  Pulmo- 
mßtia  maHHmA  Liao«,  QetOkma  imoobterata  R«ttb*,  Drmka 
lapponica  Wahlcub. ,  Z>.  muricella  WMeub,^  Papaver  nu- 
dicQuie  L«|  Jtlautmculus  hjfperboreu$  lUUb.  ^  Viola  mm^ 
krata  Fr* »  ^muirte  «Mtfa  L»,  jfr.  «iiriwir^  Gwumt,  Jli^ 

stricta  Wahliiih.,  A,  bißbra  Wahleub. ,  ^,  Äirla 
Hartm,^  Saseifraga  cermta  Liaiu,  Q^^ropU  hipp§m4oti 
DC.  y  jrM«^ir<»  MiMHÜM  L*  y  Sttiic€$  lappomiaae  ,  Cmrie^B 
etc.  Dieser  FascLkel,  als  ?iele  lappläadisehe  Pflanzen  eou 
Iwllesdy  iat  beM^icra  f  &r  ▲nalimker  mterassaftl.  Fm«»  YU. 
Jlfiifrte»^- «MN'MNa  (man  Aoalar.)^  AtMb  mmmmm 
iBcap.,  Cardami nc  beiiidijolia  h,^  Thalictrum  Jlcjcuosum 
Bamlu,  Tk.  ««Ut^M»  Wallr.^  Bammme^Om  p^gmamu  SaL 
•I  mkmU9  L«,  JliMittog«  9^h0$iri$  Fr.  Ammi  BBMtfOlfli 
iordida  Fr.,  Rumex  canspcntwt  Hartni.  et  lioivie^äieM 
üarta.^  Stdiee»  r.  o.,  Lt^mum  L.,  Myriähi^s  L.,  i^- 
#^<Nil0la  L.,  pfrmudca  rar.  flionw|r<Mi  Fr.^  «^^Bümii 
cttif»  L.,  Luzula  arcuaia  Wabieob,,  Carieea  rariores,  ex.  f^r«, 
€L  Ai^ft  Fn  —  BijfUim  «lumolfiM  Fr,,  ^vm^  MmM- 
ilia.  Lind^.,  A,  agrowMeaYf.^  E^mm  geniculatus  Gart, 
etc.  etc.  Fiiur  die  aokwediadie  Fiar  «BtbiUi  dieaer  Faacikei 
▼iel  Nana«. 
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Algae  Scandinavicftfl  exuectüie,  qoas  diitribiiil  John 
Erh.  Aresehoog.  Fa$jc*  1— S.  Gothobnrgi  1840 

Es  euthalten  diese  drei  Fascikcl  84Arieu,  eine  jede  aof 
•inm  Folio  blatte*  D«r  eratere  Fascikel  lieieii  aater  aa4ftrii  9, 
A§p€roeoeem$  Tmmeri  Hook«,  Polysiphamim  biMosa  Bnhr 
(eine  neue  und  so  weit  wir  wissen  vom  Autor  noch  nicht  beschrie- 
taM  Art),  Cmferva  commähiMa  Arescli.,  Cfmfmvm  pmnmota 
Aretdi.  ( Zj^nema  littoreim  Lyngb. ),  Omferva  Vadorum 
Aresch.  u.  s.  w.   Fase.  II.  Odontkalia  denUUa  Ljogb.,  Cal* 
Mummi^  Pimmmla  Ljogb»,  ü»  r&§§olmm  A;.»  jMminmria 
Fmtda  kg. ,  Conferm  turfom  Areaek«  n.  a.  m,  —  1a  «ia«ai 
Yarworte  za  diesem  Fascikel  äussert  der  Heraasgeber,  daaa 
ar  tiMi  CaanealariiM  karaasgaban  wird,  daaa  naa  atlae- 
SpaeiM,  alia  dieaar  karansgegeken  wafdaa        niekt  adbaaC 
keurtkeiien  möge,  dass  er  alles ^  was  er  za  bestimmten  Ar* 
Im  aadtran  Anlaraa  aiaki  »ekaa  kann,  yarlaafig  mit  aiaam 
neuen  Namea  belegen  wird?  daao  er  sieh  in  dieser  Hinsicht 
schon  Tieüeicht  geirrt  hat,  und  nook  weiter  irren  wird  u.  s*  w« 
Faae.IlL  giakt  faigeada  aalleaa  Arten;  Bomm^wuMÜamia  mpom 
ragoides  Ag.,   Polt^siphonia  roscola  Grev. ,  P.  Brodiaci 
QraT.,  GMasiphinua  cupeüarU  Carm.,  Chordaria  divarU 
€mta  Ag.,  Jfasogr^^«  ZotUrae  Aretck*  (Liaakia  Zaotaraa 
LjDgb.   und  fraglich  Mjriociadia  Zosterac  J.  Ag.  Linnaea 
1841 ,  weMoa  Genas  Ton  Moaogloia  •  nickt  Taraekieden  sa 
aein  asikaint),  EiadMa  tieBario  knmh.  (eine  nena  Art,  dia 
aowohl  in  foijsiphouien,  als  in  Dichloria  Tirdis  Torkomat  * 
1. 8»  ir.). 

Symbolae  Algarom  rarionimFloraeScandinavicae,  quas, 
Gona»  AmpL  Fac.  PhiL  Lmid.  Praeaide  S.  Nilaaon, 
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Ilist.  Nat.  Prof.,  pro  Laurea  modeste  defendet» 
Aucfor  John  £rh«  Atesehoog;   Lnndae  1888« 

E«  besckreibt  der  Yerf»«Bige  £&r  die  SoaiidiiiaTiscke  Fio« 
ra  ae«6  Algen  ^  nnd  tlieili  einige  Bcobaektangea  Uber  edien 

längst  bekannte  iuit>  neue  AJgeu  werden  hier  niclU  be- 
sdurieben.  ^ 

Monographia  Kubonim  Sveclac.    Edidit  Job.  P.  Ar- 

rheoias,  ad  Ac.  Ups»  Bot»  Doc»    UpsaUae  1840, 

8vo.    6^  Seiten« 
Wievobl  die  aiAwfdlaehe  Fler*  aekr  lange  .  eehen  ela 

Gegenstand  kri lischer  Studien  gewesen  ist,  wurde  doch  unter 
allf4  Gailnagen  die  Gatteng  JEteboe  am  aeietea  vernaeiiläeeigt 
Mit  Anenalnne  Tnn  Prof.  tFuhUMh^rgf  der  in  eeiner  Flora 

Gotbenbnrgensis  einige  Arten  dieses  Genus  kritiseb  beschrieben 
bat,  giebt  ea  keinen  eebwedtsdien  Botaniker,  weleber  dcnuelben 
'einige  Aofmevkeanikeit  gewidmet  bat.  Der  Yerf.  beschreibt  in 
gegenwärtiger  Ahbandiung  17  Arten.  Die  Sjnonjme  sind  toU» 
atftndig  aagefährt«  nnd  die  Beedireibnngen  genau»  Tielleiebl 
etwas  zu  lansc,  uud  es  scheiut,  als  ob  der  Verf.  dii3  Dicke 
der  Abhandlung  nicht  unberücksichtigt  gelassen  hätte,  denn 
'  wir  finden  liier  17  Arten  —  nntcr  dmen  viele  adion  iingel 
bekannt  nnd,  wie  E.  idaeus^  R.  fruticosus^  U.  cae^ius,  R, 
aaxatilis,  aretienoi  R.  Chamaeaiorne  —  auf  48  Seiten  be- 
eebrieben,  d.  lu  eine  jede  Art  beinahe  auf  3  Seiten.  —  Rud* 
pruinosus  Arrh.  ist  ganz  nea.  Zuletzt  theilt  der  Yerf,  4  Ta- 
fein mit:  Tabola  h  ennmerans  Enboa  Sneciae  fmtieoeee,  ae« 
enndnra  lormaoi  eantia  dispositos,  Tab.  IL  ennneran«  Rnb. 
Saeciae,  eecundnm  consistentiam  et  directionem  canlis  dispo- 
aitoe»  Tab.  IIL  exiubena  Rnb.  frntieeaei  Saedae,  aec.  arma, 
et  dumenlum,  tl  colüreni  caulis  slerilis  dispositos.  Tab.  IV. 
repiaeaentans  Rnbea  Sneciae,  aeeandam  folia  diepositoa. 
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Anmärkningar  om  Uerjedaleas  VegcUliou  j  of  Kaut 
Fr«  T  h  e  d  e  n  i  a  s.  (Aus  den  Abhandlangen  der  ko- 
uigL  Akademie  der  Wissenschaften  abgedruckt). 
Stoddiolm  1859. 

Im  Jahre  1836  aaternalim  der  Verf.  eine  Reise  aaeli 
Herjedalea,  einer  am  wenigsten  in  bolaniaeher  Hfiesielit  ua- 
tersnchteu  Provinz  des  uorillichsten  Schwedeu^,  es  bau«  eiu 
jaager  Betaniker,  Nameas  SjMrand^  dieselbe  Frerias  Tor- 
her  nntersneht,  nnd  der  Verf;  stellt  nnn  dessen  Beobachtan- 
gen  als  Zogabe  seiner  in  die  Abhandlangen  der  Akademie  der 
Wiisenseliaflsn  eingefilirlen  Abbaadlaag  dar*  =  NaiA  eini- 
gen  Mittheilongen  über  die  Reise  theik  der  Verfasser  -  eine 
Anfsihlttag  der  Arten  naek  Linne'«  S/steme  nnd  eine  üeber« 
eiebt  derselben  iiaek  dem  nalirli^en  Systeme  mit.  Inner- 
halb der  Proyinz  sind  bisher  128  Monocotvleduueu,  275 
iHeetyiedenen«  38  Filiees,  IM  Messe  nnd  82  Flechten  ger 
fanden.  Tiefe,  Iftr  die  sebwedisebe  Flora  nenen  Arien  rer- 
daaken  wir  hier  dem  Verfasser,  und  er  hat  anrh  eine 
gans  nene  *  Jnngermannia  ~  /•  keUrocoipo$  Tbed.  —  be- 

sclii  leben. 

Plaque  Col^ledoaeae  in  Paruecia  Ostrogolhlae  Kärna, 
qaas  secondnm  methodum  naturalem  CeL  Fries ii, 
dispusuit  al(|ue  congessit CaroL  J.  Wessen.  Upsa- 
liae  188& 

Diese  Flora  ist  eine  Aufsählnag  aller  innerhalb  des 
Kirebspielea  Kärna  heobaebteten  PBanaen^  welebe  sieb  anf 

584  Arien  belaufen,  deren  Siaudörier  angegeben  wenieu. 

0>nspectas  Vegetatioms  Seaniae ,  quem  Ven*  Ampi.  F. 
Phil.  Lund«  p*  p»  Magnus  W.' Ton  Düben, 
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Phil,  Mag^.  Lib*  'Baro,   respondente  T.  Ifarmao* 

Landae  1857* 
Eine  ali  SnppIeneBt  ii  der  Tom  Prof,  Friet  heraiisge» 

^ebenen  Fiora  Schönens  dienende  Abhandlung^,  die  nur  in 
pflaaseaseafrapliischer  Hinsiebt  die  Vegetatiea  Seheaena  be« 
rllbrt,  Sie  ist  f&r  Sehoaen,  was  LiiMlom^»  Adaelata  ia 
distribat.  PI.  Soec.  fnr  Schweden  istj  nad  ist  auch  nacli 
sekwediselieB  Ansicliteji  aaigcarMtet« 

De  Hydrodictyo  ntricolato,  disaertatio  Bolanica^  quam 
p.p.Dr.  JohnErh.  Areschouf^«  Lundae  1839. 
8v*   28  pag.  1  tab» 

Botaniska  Notiser,  utglfue  af  AL  Ed.-  Lindfilom, 

Lund.  1839— 1641. 
Um  als  ein  YerbiadaafSMitlsl  swisebea  dea'atrstnuelaB 

Botanikern  Schwedens  zu  dienen,  entschlos»  sich  der  Ueraas- 
'§eber  dieser  Zeitschrift,  in  einem  jsdea  Meaate  einen  gaaaea 
kalben  Bogen .  heranstageben ,  nnd  begann  mit  de«  ersten 
Tage  des  Mai  1839,  wo  ein  halber  Bogen  publicirt  wurde« 
Die  Tendena  dieser  Zeitsebjrift  iU  die  der  Flora  oder  bota- 
nisehen  Zeitung ,  nnd  kann  mit  dieser  am  bestell  Tergliebea 
werden.  Die  drei  ersten  Jahrgänge  enthalten  foJgeade  grösse- 
re Abhandlnagen : 

Im  Jahrgänge  1839. 

yarem»  amiag,  fMa  «Tycslrar,  af  EL  Frie$  p.  3. 

Der  Verfasser  sebUigt  tor,  Iber  die  Blfttbeaeit  der  Pflaa- 
sen  im  Frrihlingre  Beobachtnngen  ansnsteilen ,  um  dadarcb 
das  TorrftcksB  des  Frnbliaga  beatiaimeii  an  ktaM»  «ad 
tkeilt  Tersektedeae  Bemerkaagea  aul» 

TfnderrmteUe  oasJiMresia  fMWtMMi  U»mmi^%  ti^ Ek 
Fries  p.  14. 
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Ihr  YnL  OkH        Pins«  4«  Qmn  C«m 
aenl  m«  CSm^r  MittoM«  TaimrÜMJ:  GriBlMUa»  Lappo- 

■ 

öfvertigi  af  ScmmdimmoUrn  Draher,  af  AI.  Ed. 
Lindblom  p.  15« 

IMattlbe  A^liMidlaiv  ifl  in  4m  LiaiM  eisgielikrC 

Q/irer  4l«  Svemka  arteme  af  Slägt^m  FlaUmikera 
Ehuimef  af  M.  W.  wmDübmp.  «7« 

Vom  Gcnns  Platanthera  Ij*  schreibt  der  Verf.  P,  bifolia 

Back,  P«  ehktriMUka  Ciui«! .  Tom  G«&89  filaüae  cim  am 
ÄHEL  orihowperma  lifUft,  ^semiDib«  leviler  oj^BM-ama« 
Iis",  wricjie  der  El*  Hydropiper  am  uacbsteu  aiebt«  ' 

AtUeehmingar  af  Joh,  Angtiröm  p«  89.  . 

Der  y«rf.  tlieilc  «tae  AnfsAhtaa^  4er  eelteaea,  Toa  ibm 
in  der  Gegend  ¥oa  Trondhiem  und  in  seiaer  Reise  nach  Lapp- 
auurkea  § tfaadeata  Piaasea  aad  Moose  aiil»  Hca  PBlt  die 
adiweilMie  Flora  iii  Bra^  alpma^  Draha  triekeüa 
Fr.  aad  Carcjc  nardiaa,  oo  wie  ganz  neu  Jungertuannia 
iwmfrm  Aagtlr. 

Im  Jahrgange  1840. 

FwrUgaeUe  W0r  PkoMerogaiae  Pionier  og  Braegaer, 

aamlede  ved  Arendal  1898,  af  Blytt,  p.  1, 

Ein  blossee  Yerzeichniss ,  das  in  pflaaseageographischer 
Hiasidkl  Toai  lateresse  seia  kaaa. 

Eidrag  och  yinmürkningar  tili  Göthcöorgit  Flora, 
afJokn  Erh.  Areschoug  p.  17« 

BalUlt  22  IILr  dis  goÜioabargiicke  Flora  atae  Artea* 
Eine  neue  Rumuxart  —  ü«  propinquus  Arescb.  —  wird  liier 
bssekriebea. 

Forte gneUe  over  Phanerogame  Planier  og  Braegner, 
bemaerkede  i  Sommeren  18^  i  l^kicmfjQrdetu  omg*  vüjp., 
afM.N.W^.  p.26, 

« 
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Slrißdda  amwtärhmingar  Sfvcr  nägra  Svemsla  vexier  % 
mf  U.  FrU*^  33. 

Em  mg  Zmmmiekettim,  bukrifvm  of  Jokm  WmUmmmm, 

p.  42. 

Diese  Art  nennt  der  Verf.  Z.  Rauniiy  sie  kommt  aa  den 
Kasten  Gothlandfl  Tor* 

Varen»  antäg^  andra  stjfckeiy  af  E*  Fries* 

Fdrieelming  öfver  de  pä  Spitehergen  och  Bmerem 
Eiland  anmärhta  vejcter ;  af  ütgifvaeren* 

Der  Hernnageber  der  Notiien  stellt  alle  ünteraneliiingeD^ 
•die  wir  fiber  die  Vegetation  der  Spitsber^rinseln  erbalten 
habeUj  znsamiD^n,  nad  aaa  dieser  ZosamjD<*n Stellung  geiit 
lierfor,  dais  70  Fbanerogamen  ^  woran  54  Dieotjledoneii 
nnd  16  Monocot jledonen ,  nnd  153  Crjptosramen  bis  bierber 
von  verscbietienen  Forscbern  in  diesen  lasein  anfg^fanden 
worden  sind. 

Svenska  PUartcrnc  efter  natnrliga  forvandtsicapen 
anordmade^  semUe  kriiisia  anmärkmingar  i  af  Em  Fries» 
Eine  sebr  interessanle  Abbandlnng  über  die  Weiden ,  Ton 

welcher  wir  eiueu  voliständii^eren  Auszug  zu  gebeu  wüuscbten. 

Synopsis  I  lorac  Gullilandicae,  quam  Praes.  Dr«  G« 

Wablenbeig,  p.  p.,  auctorCarolaa  Säve.  P«  1,  t» 

Upsaliae  1887.  54SeiieQ.  övo. 
Diese  Speeiallora  ist  nack  dem  Linndiseben  fSiywittm 
aufgeslelU^  und  die  Arten  ganz  wie  in  der  FL  Sneo.  von 
WmhUmberg  begrenat»  Viele  PAaaxen  sind  bier  als  Varia- . 
Uten  angeftbrf ,  die  naeli  anderen  Ansiebten  als  Arten  — 
nnd  sebr  verschiedene  Arten  —  xn  betrachten  sind.  Die 
Artensabt  ist  760,  man  kann  aber  annehmen,  dass  dieselbe 
sn  790  gesebätst  werden  kann.  Die  Crjptogamen  sind  ntsit 
mitgeaäbU. 
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Pholig  Cotyigdptic  Priuciiie  flto  lUdagiae ,  qo»- 
rom  enamerationem ,  Praes.  EL  i  ries,  p.  p«  auctor 

*  Job,  Ang.  Schagerstrom.'  Pars  prior«  Ups»» 
liae  1899.    16  SeUea.  8vo. 

Ton  dieser  Di9«ier(ation  isl  nur  das  erste  Heft  heraus- 
gcgebcA)  weicto  liie  Artea«  Hack  den  friesiachea  SjalCM 
gaorJnelt  bti  m  ta  Carjapkylicea  aalaiUt* 

Loca  parallela  plantanmiy  seo  animadversioiiei  phy- 

siologko-botanicae  de  variis  plautaram  variatio- 
niboi,  praecipoe  in  Sveda  boreali  observatis;  qua- 
rum  conspectum,  cum  suis  causis  atque  effectibus 
,  illaatratum,  breviter  exposoit  Laurentins  Lev. 
Laeitadlus,  Eccies«  karesuandeus«  in  Lapponia 
Pattor«  (MoTa  acta  regiae  Societalis  Mientiaram 
Upsaiicasis.  Vol.  XL  Upsaliae  1889.  p.  £06  — 
*96.) 

Ohae  Zweifel  enlkäU  diese  Arbeit  riele  bemerkens- 
Werths  Aatielilen,  obwobl  es  sebeinty  dass  der  Verf.  im  All- 
gemeinen ein  Feind  der  gegeuwurtigea  Richtung  der  spe* 
eiellea  Botaaik  ist,  denn  er  gebt  immer  daran!  ans,  meh- 
rere alfl  yerschiedene  Arten .  anerkannte  Pflanzen  tu  blossen 
Varietäten  kerabsosetzen.  Da  der  Verf.  wenige  Beoback- 
tnngen  In  den  Abrigen  ProTinsen  Sekwedens  angestellt  iat, 
so  siuil  ijn>  Bemerkungen  oftmals  einseitig  anfgefasst.  We- 
nig« literarisoke  liiUfsmittel  stekea  auck  in  den  Wasten 
Lapplanda  dsoi  Terf«  in  Qsbate. 
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Handbok  i  VeKlcikeU  nMarliga  Familier,  d«m  £or« 

wandtskaper ,  geographiska  utbredning,  egemkapcr 
och  viglig^ste  «nvindaDde  imedkinskl,  eoomMniikl 

och  techniskt  hänseende,  af  M,  W.  von  Düben» 

Slockbolm  1841.  .  XLIV^  860  Seilm.  8yo. 

In.  der  llora  bcanica  stellte  zuerst  Prof.  Fries  lu  Up* 
•ala  eine  neue  AnoHamig  te  aatürliehea  Famflm  diu  G«- 
wächsreichs  anf,  indem  er  hierin  zeigte ,  dass  die  Com* 
poMlae  in  dem  Gewächsreicb/B  am  böcksten  sn  steilen 
sind.  Obwakl  dieses  Bjstem  des  fiem  FHe$  den  nekfestes 
Botanikern  Enropas  nicht  unbekannt  [geblieben  sein  kann, 
'  kat  dasselbe  keine  grössere  Anfmerksamkeit  erregt  ^  Tiel-> 
lelebt  weil  wir  in  einer  Zeil  leben,  wo  man  Sjsteae  een- 
struirt,  ehe  mau  ein  einziges  kritisch  studirt  hat.  Der  Yerf, 
dieses  Bnebes  gebort  niebt  an  der  Ansabl  dieser  leisten,  er 
bal  das  Frtesisebe  System  snu  Gegenstände  seines  flelsslgen 
Studiums  gemacht,  und  theilt  nun  der  Welt  die  Früchte  mil« 
Dass  er  aneb  brteflieber  Weise  sieb  mit  Hrn.  FriM  sn  be^ 
reiben  Gelegeabeti  gehabt  bat,  können  wir  dem  BndM  an« 
seken,  denn  es  erscheint,  als  wiire  es  y on  Frica  selbst  aus- 
gearbeitet werden.  Die  DarstellAngsarl  des  Verl.  isl  eslif 
glüeklieb,  denn  man  findet  bei  ibm  eine  beeeadere  Oentlieb- 
keit,  in  Verbindung  mit  einer  ujitgeiwimgenen  Sprache.  In 
Binieinb^ten,  welebe  nna  sn  weit  läbreii  seUten,  kianem 
wir  niebt  eingeben,  sondern  sebKessen  mit  dem  aufricbti«*  * 
gen  Wnnsche,  dass  diese  Arbeit  in  Dentseblaad^  anr 
bceiinng  .der  Kenntiias  des  .FrietiaeheB  Sjeteme,  tberiplst 
werden  möcl)te! 

(Eiügesaadt.) 


Digitized  by  Google 


GrandriM  ikr  Botanik.    Ein  Lritfeacn  für  den  Un« 

terricht  auf  höheren  SchulauaUiten.  Von  Dr.  J. 
Goldmanti.  Beriin  1841«  (Heymann.)  p.  VI  et 
98/  8vo.    Preia  lOSgr. 

Oewisa  ala  aakr  irtrdfeastltekes  Ualemaliaiea  ist  es, 

wenn  eia  mit  den  gehörigeu  Kenntuissea  ausgesuucter  Ge- 
lekrttr  eioaa  Leitfaden  der  Botanik  lür  Scknlen  anaarb^tet^ 
am  diese,  aamentlieh  bei  den  GrmiiaBialanterrielite»  meisl 
vcgea  Maagei  wohlfeiler  und  doch  umfassender  Lehrbücher 
gar  aefcr  TarnacUissigte  Wisaeaaaliaft  sn  fördern.  Der  Yi^rL 
Torliegender  Schrift  hat  diesen  Mangel  gefühlt,  iiud  g;lanbt 
demselben  nun  endlich  aUgekoUen  zu  haben.  jN'ach  der  Ein- 
Isitang  haadalt  der  Yerf«  Ton  den  Fortpflansaaga-,  Vermek- 
rnn^s-  unrl  Kni  ihrungsorgauen ,  berührt  das  Physiologische, 
giebt  eine  karse  Püansengeographie,  und  schiieset  mit  der 
Aaseinaadersetanag  des  Linneiseken »  Kiintk'scken  and  End- 
licher'schen  Pflanzeasjstems. 

^Bar  Plan  iat  iabanaweftk,  der  lakalt  aber  nickt. 

Weil  es  Hrn.  GMmtmm  noek  an  Kenntnissen  gebrickt!*' 

Znr  Begrandaag  disssa  karten  Ucikeils  erlanbt  aiok  Be-> 
asMem  Ton  den  MoUhwm,  wirkiiek  granliakan  IrrtktsMm 

nnd  Kingeln  nar  folgende  hervorzuheben; 

^.  4  nnd  6.  Der  aagegabena  Untcrsekied  awiscksn  Yer- 

mekrungs  -   nnd    FortpflAuzuns^sor^anen    ist    nicht  j^enaii. 

10.  Die  Deknition  der  BkUhc  ist  aickt  genügend,  pag.3. 
Pfclenia  ka^  keine  reAi#  Ri^e.  pag.  ö.  Weder  Hjdraagsa, 
noch  Thymus  haben  eine  Cjnia.  ibid.  Die  Deiinitiou  des  Ca- 
pitnlvBi  ist  Tölüg  angeaugend«  Was  der  Yerf«  p.  6.  Toai 
Kelehe  sagt,  ist  ämrekauM  ßaisek.  Kennt  der  Yerf*  den  Un- 
terschied zwischen  Caljx  und  Feriauthiam  noch  nicht  ?  Weiss 
er  lerner  nickt,  dass  maa  für  den  falsaken  liaaian  Corolla 
aionopetala  liebar  C.  gamopstala  aagtl    p.  7«  Poljgala  ist 
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muki  mmopetallfldi*    Was  te  Yerf«  f.  21.  Pniclit  . 

•Silgt,  ist  Uieilweise  veraltet,  p.  14.  «Die  Deiiuitiou  des  Lega- 
men ist  grandfalssli»  aneli  hat  weder  Fnmaria,  Beek  Pely-  > 
gala  eine  H&Ise,  e%en  se  falseli  ist  die  Definition  des  FolH« 
calus,  auch  hat  Aquile2;ia  keinen  FoJlicnlos.  Nach  dem  Yeri, 
kabea  Tilia,  OelphiaioM,  Clenatis  and  Gcranin  eiaea 
TJtriculus  zur  Frucht!!!  Auch  soll  Chenopoilium  (p,  16.) 
eiae  Beere  besitzen  l  Ferner  seil  (  p.  18. )  Trapa  eiae  mii 
einer  Capala  Tecsekeae  Froebt  babeai  p«  21.  eiagt  der  Yer£>: 

Waij  nicht  keimen y  nicht  blühen  kann, 

Sieht  man  far  orjptogaaiiseli  aal 
Hat  deaa  der  Verfasser  aie  etwas  Tea  Hees-,  Pils-  and 
Farrnkraut-Antheren  gehört;  hat  er  noch  nie  etwas  von  der 
Keimsagsart  der  cryptegaauseben  Gewaebse  gelesen?  III 
Wiriclieb,  diese  Ignerans  Ist  grossUrtig!  P.  23.  sagt  der 
Yerf,  ziemlich  naiv: 

Die  Cbaren- Arten  sind  fftrwakr 
Fast  alle  klein  und  wunderbar! 
P.  28*  wird  die  Gattung  Veroaica  und  Linaria  ia  Baaseb 
aad  Bogea  fllr  eiajilirig  erklXrl,  p.  20.  seil  Herdeam  sTei- 
jährig  sein,  und  ehendasclhst  wird  ?ob  Facbsia,  Aeer  aad  ' 
lesealns  gesagt: 

Hftit  mebre  Jakre  die  Warsei  aas. 
Drum  schlagen  sie  ancb  wieder  ans!!! 
P.  30.  wird  bekaaptet,  die  Arten  Ten  Ylela  sska  eUmg^ 
lss*)y  p.  35.  seilen  simmtlieke  Griser  gemrvU  BUUter  ke- 
sitzen,  p.  37.  wiil  der  Verf.  beobachtet  haben,  dass  der  Blatt" 
ttüi  des  Wemsteeks  siek  0ft  in  einen  Cirrkas  anigevaadelt 
habe!  §.68.  p.  38.  die  Folia  dimorpha  betrefTond ,  ist  neu^ 
aad  beruht,  wie  das  angefäkrte  Beispiel  beweist ^  ^of  Ua^ 
kenntniss  des  Ter&seera.  P.  38«  bckanptst  der  YerC,  er  kabe 

*}  Beispielewslss  wbd  sbsndreia  F.  Iricelsr  asgifthit« 
idr  ne.  mitijteit,  (6) 

x 
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«•fatriff  ge/M0ri9  Blätter  bei  8yriaga  letMitel.   Mir  eia 

•beriläcblicher  Beobachter,  wie  Hr.  Dr.  G.,  kaiio  so  etwas 
gMekeB  kabea!  —  Ahgesehen  daron,  dass  das  Torliegeada 
Werk  aelir  «aTelletändig  iet       aancntlieli  selir  wiektige 

Blä&ben-  und  Frachtformen  weglässt  —  so  ist  z.  B.  nirgends 
?aB  den  rersebiedenea  Formea  der  Blamenkrone  die  Rede, 
•d  werden  ferner  die  Priiekte  der  Umbelliferen,  Ceniferen« 
die  Erdbeerfrüchte  y  die  Früchte  der  Labiaten  und  Borragi- 
neen  nad  viele  aadere  sekr  wicktige  nad  selbst  bei  gaas  ge- 
meinen Pllaatea  Terkemmende  FrAckte  gar  nickt  erwaknty 
—  so  ist  dasselbe  so  obcrfläcbliek  und  so  gaas  ohne  alle 
.  Kenntniss  ~  wakrsekeialiek  ans  dem  Kopfe  —  msamnea- 
gesehrieben,  dass  man  nm  der  Wissenschaft  willen  nnd  em 
variekligeu  Augabcu  und  Lebren  keinen  ßingang  sa  Tcrschaf- 
fea,  alle  SckolTorstoker  dringtnd  warnen  mnse»  diesen 
Werk  iiir  den  Unterricht  in  der  Pflanzenkande  in  den  ihnen 
anrertrauteu  Anstalten  nicht  einzuführen^  und  nur  aus  diesem 
Graade,  nnd  nm  sein  karies  Urtkeil  aa  begr&nden,  bat  Re* 
ccnsent  es  für  nüthig  rrachtct,  dieses  Bucli  genauer  durch- 
sngebcDi  und  nreaigstens  aaf  einige  der  aaffailendstca  Ua- 
riekligkelleD ,  Toa  denen  dasselbe  sirotit,  aufmerksam  sa 
machen.  Es  ist  besser,  der  Unterricht  in  der  Botanik  wer- 
de bis  aar  Uairersität  aufgespart,  als  idass  den  Sckalern 
lalseke  Begriff  keigebrackt  werden,  weicke  sn  beriekligen 
später  schwer  fallen  dürfte.  Der  Verf.  gicbt,  wie  obige 
Yerse  aeigea,  aeine  Beispiele,  nack  Art  der  gerelmtea  Ge- 
nnsregeln,  ekenfalls  gereimt,  nnd  diese  niekt  so  Abele  Idee 
dürfte  wohl  das  einzige  Lobenswerthe  an  diesem.  Buche  sein. 

Dr.  Wlp$. 
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Die  TUm  Obctöitvticlift.    Betckrieben  von  Franz 

Seraph«  Saiier»  iiinzer  Koniistorialath  und  £rey- 

resignirter  Pfarrer  m  Postlinfberg.     LSnz  1841. 

8«    Erster  Band*  LH  u*  S48  S*     Zweiter  Band, 

XLIV  u.  36 IS. 
Gau  ia  deatMlwr  SpraalM,  aliaa  Cilate,  naek  Liaa^- 
isclicm  System.   Jede  Art  wird  darch  eine  baM  «litm,  bald 
aagere  Diagnose >  zn weilen  aucli  wohl  aar  durch  eijiiao  nn« 
lergdieideBde  MArkmde  eharakterifliTt     Slaadorl»  Faadort» 
bluihczeit,  Volksnamc,  BejiDtzong  und  Schädlichkeit  sind  an- 
gegeben.  Ausser  deu  wildwachsenden  Pflanzen  sind  auch  die 
CBltorpfanien,  and  selbst  einige,  ireiehe  aar  als  Topfpilaa- 
zen  gezogen  weitien,  wie  H^^liotropium  peruTianum,  angege- 
ben.    Beim  Haafe  Endet  sich  folgende  Beobachtung:  ^>In 
netnem  Garten  kaaien  hn  Senimer  18^  einige  Haafpflaasea 
hervor,   wovon  ich  nur  Eine,   eine  weibliche,   iürt wachsen 
liess.     Obgleich  ?on  ailen  Männlichen  wenigstens  200  bis 
300  R.  w«t  eatfemt,  braehCe  sie  doeh  reiebltekea,  Tellkem- 
ineufcu  baamen,   von  welchem  ich  1838  einige  Körner  säete, 
die  alle  keiaitea.     leb  beseitigte  abermals  Tor  der  Oeffaaag 
der  Bliitkea  alle  Pflaasea  bis  aaf  die  Btae,  weibliebe,  deren 
BlYithcnTorgang  ich  sorgfältig  beobachtete;  und  siehe  da!  an 
der  Basis  der  aatersten  Asste  eatwickeltea  sieh  etliebe  nfinn- 
liebe  BMtbenträabdien.    Das*  NiiaBebe  wicderkelte  sieh  im 
Sommer  18^9." 

4 

Medicinisch^pharmaceutiscbe  Botanik  oder  Bescbrei* 

bun^  und  ALbiiüuiii;  siimmtlicher  in  der  neuesten 
k.  k.  österr.  Landespharmacopöe  vom  Jahre  1886 
aufgeführleii  ArzaeipÜanaen ;  in  naturhi&torisclier, 
phytographischer,  pharmakognostischer  und  phar^ 

(6*) 
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makodynamischer  Beziehung,  mit  besonJerer  Rück- 
sicht auf  die  ÜMtanisch-phaniiaceutiMhen  Synony- 
me und  Verfälschung  oder  Verwechslung  der  ab- 
gehandelten Anneifttoffe.  Mit  ganz  getrea  ge« 
zeichneten  und  fein  coiorirteu  Abbildungen,  Zum 
Gebrauche  für  angehende  und  ansfihende  Aerzte 
und  Phannaceuten  zusammengestellt  von  €• 
Stupper.  Erster  Band.  Wien  1841.  4to.  (60 
coiorirte  Steinc^cktafeln,  122  Seiten  Text  und 
1  Blatt  Inhaltsverzeichniss.  —  Pteis  10  Thir«  n.) 

8s  ekgaat  aacli  das  Aevssjere  dieses  Werkes  aasgsslal- 

tet  ist,  imd  so  bunt  auch  die  Abbildnngcu  ausgemalt  sind, 
sa  sckieckt  siud  diese  dock  sowokl  in  der  Zeieknaog,  als  in 
der  F&rbangy  ond  ss  ongsaigcad  ist  der  Text  ^  Wenii  es 
bei  Solanum  Dulcamara  z,  B.  helsst:  j^Bliitheu  violett,  f^e- 
süelt^  gegen  daa  Ende  der  Zweige  in  kerabgebogeiieiiy  dea 
Blatlem  gegraflbsrslelienden  Dsldeatranbeiu  Kelsk  dimkel- 
riolett  u.  s.  w.'\  und  ferner  bei  den  Yerweckslongea  mit  den 
Stipitss  DalfiaiMrae  die  Stengel  der  dnrekwaokssnea  Lonioers 
(Lea»  Caprif»  L.)  angeiOlirt  werden,  nnd  es  Ton  diesen 
keisst:  ^^welcke  aber  kürzer,  ungefähr  nur  1  Fass  lang  nnd 
eckig  siad'V  is  ist  dies  Alles  deck  sekr  nngenan  nnd  nags- 
nü^cady  nnd  so  kdanten  wir  das  Menfce  Toa  SCsllea  ika- 
lichen  oder  noch  sohlUnmeren  Inkalts  anfuhren.  Auf  den 
Ta£ela  siad  die  PAaasea  meist  yerkleiaert  dargestellt,  okae 
dass  dies  in  der  ErklSmng  derselben  gesa^^t  wird,  and  daan 
sind  die  Zergliederungen  so  sckleckl,  daas  sie  besser  forU 
gelassea  wirea. 
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Taschenbuch  der  Botauik,  von  Dr.  Wilfa«  Ludw, 
Petermann.  Mit  12  Tafeln  Abbildun^ca.  Leip- 
.   zig  1842.    12mo,   484  S. 

Im  Jahre  1836  erschien  von  demselben  Verf.  ein  Hand- 
baoli  der  Botanik ,  tob  dem  dieeee  Taecbeabadi  eine^  wie  es 
eelieint,  nmgearbeilete  (aber  aadi  nelliweiidige?),  aeoe  Aus* 
gäbe  bildet,   in  welcher  aber,  wie  in  jenem,  die  vom  Verf. 
mit  Vorliebe  bebaadelte  Tenaiaolegie  dea  Haaptbeetaadlbeü 
nnd  das  herrsebeade  Priaeip  aesmaebt     Was  wir  über  die 
▲aatomie  der  Pflanzen  in  diesem  Werke  fiaden,  vcrräth^ 
dass  der  Yerf»  weder  selbsi  rkl  aatersnebt,  aoeb  aacb'alle 
die  daraaf  bezüglichen  Werke    sCadirl   habe.     Aber  nicht 
bloss  bier  febU  dem  Yerf.  die  ILenntnisB  der  nenestea.  Beob- 
aiituagea,  deaa  s.  B.  bei  dea  PUsea  fiadea  wir  aoeb  aiebts 
▼on  den  schon  von  vielen  Beobachtern  nachgewiesenen ,  eigen-  , 
tbiBÜiebenFraebtbiidongea  bei  denH/meaonycetea  uad  eiaigea 
Gasteromyeetea.     Bei  dea  Blfttbeastftadea  spriebi  swar  der 
Yerf.  zuerst  im  Allgemeinen  von  der  centripetalen  nnd  een- 
trifngalea  Eatfaltnag  der  Biomea,  tbeiit  die  Blfttbeaslfiade 
aber  lieber  in  seitenblfttbige  and  endblAlbige^   wedoreb  die 
bei  dea  filanzea  nar  xn  oft  trügerische  Erscheinung  ^  offen« 
bar  der  leiebterea  Tetaiaolegie  wegea,  über  das  iaaere  We-  , 
sen,  über  die  wahre  Natur  der  Bliithenstände  erhoben  wird, 
Vebrigene  ist  der  Yerf.  eifrig  bemüht ,  alles  darob  nahe  lie- 
gende Beispiele  aasebaalieb  sa  naebea,  aad  giebt  aaeb  sa 
demselben  Zwecke  eine  grosse  Anzahl  ans  verschiedenen 
Werken  oepirter  Abbildnagea,  bei  deaea  wir,  wie  gewöbaw 
lieh,  die  Angabe  Termissea,  ia  welebem  Yerbütaisse  sie  snr 
Wirklichkeit  stehen,  indem  Bie,  in  verschiedenartigen  Ver- 
grösseraagea'nad  Yerkleiaeraagea  dnreb  eiaaader  abgebildet^ 
dem  Anfänger  sehr  unrichtige  Begriffe  geben  mftssea« 
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Genera  piaotaruiu  secondum  ordioes  naturales  dis* 
posita,  aoctore  Stephano  Endlicher.  Vmdo- 
boaae  1836  — 40.  8*  LX  u.  l4bS  pp.  (c«dedic 
et  proverbio  6  pp«)  } 

Die  Wissenscbafl  bedarf  bei  ibfem  steten  Forteebreiten, 

bei  der  fortwährenden  Anhäufung  ron  Materialien,  bei  der 
aammeidiicbeD,  ibeil«  abMehilieben,  (betis  sniäUigeft  BlU 
dan^  TOB  SjBonjmeti ,  der  Sammelwerke,  In  deaen  das  bis 
zu  einem  gewissen  Zeitpaakte  Yorhaatlenc  zn^^ammengeiasst 
und  geordaet  sasammengestellt,  eine  Jklare  Eiasiebl  in  dea 

TorhandcQen  Bestand  gewiilirl,  und  Lesonders  den  Vielen, 
welche  ausser  Stand  aind,  mit  eigenen  und  fremden  Krallen 
eine  Uebersicbt  der  Lilleratnr  sa  erringen,  ein  wiebtigea 
Hülfsmiliff ,  Allen  aber  eine  dankbar  zn  erkennende  Krk-ich- 
lerung  darbietet.  Wiens  reichhaltige  botanische  Sammlnngen 
lebender  and  troekner  Pflaasen,  seiae  wohl  ausgestattetem 
ülfentlichen  und  Privat- Bibliotheken  geben  eine  hinreichende 
Basis,  am  ein  solches  Werk  wie  das  Torltegeade  an  begrttn« 
den,  welches  die  ansffibrltcben  Charaetere  der  Pflsnsen- 
familien  und  der  Gattungen  mit  ihren  Sectionen  oder  Unter*- 
gattuagea  nebst  den  daxa  gehörigen  Citaten  ana  Tollstftadig 
darbietet.  Ein  solches  Werk,  aus  der  Iland  eines  wohler« 
fahrenen,  gele]|rten  Mannes  hervorgegangen,  gewährt  auf  der 
einen  Seite  den  YorttkeH,  dass  alles  darin.  Fremdes,  wie 
Eigenes,  nach  einem  und  demselben  Principe  dargestellt  ist, 
wodnrcb  es  einea  leichten  lieber bliclg  gewährt,  aadererseita 
aber  anch  den  ^aebtbeil,  dass  Manches  nur  Anfgenolamene 
und  Entlehnte  uiiht  imincr  richtig  beurtheilt  werden  kouate, 
oder  seine  eigenthftmliche  Färbung  rerlieren  mnssle.  Diesem 
üebelstande  wird  aber  dnrch  die  Angabe  der  Quellen  begeg-« 
net,  aus  denen  ein  jeder,  der  sich  näher  unterrichten  will, 
dem  es  am  ein  tieferes  Dnrcbdriagea  eiaaeiner  Tbeile  an 
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Üuui  ist,  B0ii0pfeii  kniiii.    la  d«r  IhinleUaMg  dtt  FarnUien- 

nnd  Gattungscharactere  vermissen  wir  die  überall  durcbge- 
füiirie  firwäliAaiig  des  Uebersuges  der  fÜAoseaoliei'flaolie^ 
welcher  y  obgleich  im  Ganieo  antergeordaeter  Natnr^  deimoeli 
b«i  Besiimmangeii  iiülireich  auftreten,  und  wenigsteiü  nega- 
iir  characterietiech  sein  kann.  Daes  in  eisen  so  groaaen 
und  weiteekiebtigen  .Werke  niekt  Fekler  Vorkonunen  eolUen, 
wäre  warhcii  su  ?iel  Tcrlangt;  dass  aber  in  dem  Register^ 
wekkeo  einen  nolkwendigen  und  lun  Auf&nden  der  Siaseln« 
keifen  ganz  nnentbekriieken  Tketl  eines  solcben  Bncbes  aus- 
aaekii  Analassimgeu  und  Drackfebler  vorkommen,  ist  sckr 
unangenekm,  wäre  aber  dorek  eine  soif^lSKige  ReiTiaion  s« 
vermeiden  liewesen.  Wir  fügen  hier  einige  der  uns  zofällig 
aaigeatoasenen  Fekler.  bei:  Es  fekiU  ^i€m€mlla  ^^kk«,  Ca- 
rapa  AubL  n«  5544L,  GMofte»  Anbl.^  Gbnorln  Elb«,  Goffo* 
capuia  Lk.^  Ct^rlopodium  K.  Dr.  n.  1444.,  Dicaryum  W., 
Diclyiri»  Anel.,  Thefypogüm  MuL;  etali  Pierpgodimm  elekt 
Piertfgiuw^  —  Falsche  Nominera  kaben:  Hdbemaria  1826 
statt  1525;  Pelejcia  statt  1564$  McJiosma  öSSd  statt 
ödSQ.  Da  wir  fortwährend  tou  dem  Verf.  Naekträge  und 
Bericfitigangen  diesem  Werke  erwarten  dürfen,  so  wird 
ea  seiir  erwünscht  sein,  wenn  ein  Jeder  was  ikm  Bemerkens« 
wertkeo  sn  diesem  Werke  anfeteset,  auf  irgend  eine  Weie« 
zur  Kenutniss  des  Yeriasäers  biiogt,  und  so  2111  weiteren 
"^erTollkommnnng  dieses  wiektigen  und  nnenibekrlieken  Buckea 
beiIrflgU 


Encbindion  botanicam  exhibeas  clasaes  et  ordines 
plaularum;  accedit  ttomenclator  genenim  et  otfici- 
naliuin  vel  mualium  indicatio«  Auetore  Stepha- 
ne Endlicher,  M.  D«  Botanices  ia  Facultatc  Me- 
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dica  VindoboaeuM  Prof.  P.  O.   Lipsiae  et  Viennae 
1841.   8.    XIV  et  765  pp. 
Dims  Handbiicli  ist  imn  Thml  nor  eis  Ao^nnig  aas  den 
Geaeribas  plaalaran  dsMalboi  Yerfasaers,    Dia  Cbaractcre 

der  Familien  uud  ürdnnng;en  sind  aämlich  abgekürzt  mit 
▼eraaderten  Wortea  wiedergsgebea,  diesea  Cbaraelerea 
falgea  die  Nanea  der  €rattoa|f«a  mit  ibrsa  Sjnonjm^Na^ 
men  unter  laaiender  Nummer,  und  dann  wird  am  finde  je- 
der Ordaaag  über  dem  Yerwaadtsebaft,  geegrapbisckea 
Terbiltaiss,  Bigensebaftea ,  Nataea  aad  Gebraacb  gespr»- 
ebea«  Mancher  Zusatz,  mauche  Veränderung  bat  hier  schon 
Plata  gefnadeai  aad  dareb  die  der  letsteik  Ziffer  der  laafca- 
den  Chittungszabl  in  Form  eines  Nenners  angehängte  ZabI 
einer  nents  Zahlenreibe  ist  es  möglich  geworden,  Gattungen 
bia  ia*s  üaeadliebe  eiaaasebalten,  wealger  gut  sie  sa  rer- 
setsen.  So  soll  das  Buch  nicht  alleia  eine  kurze  Uebersicbt 
der  Ordnungen  mit  ihren  Gattungen  geben,  sondern  auch 
*  aar  Aaerdaaag  der.  Qattaagen  ia  Herbarien  beqaem  dieaea, 
endlich  aber  auch  den  Medicinern  eine  Uebersicht  der  Heil- 
mittel nach  natürlichen  Familien  gewähren.  Auch  hier  er- 
kalten vir  am  Seblasse  eiaen  ladea^  aller  GattangaaaBen, 

finden  aber  in  diesem  nicht  nur  alle  Fehler^  welclie  in  dem 
Index  der  Genera  plaataram  vorkommen ,  wieder,  sondern 
deren  naeb  aiebr  als  in  }eaaii,*^80  bai  s«  B,  bei  den  Oreb^ 
deen:  Spiranthes  no.  1547  statt  1659  j  Stenorhjnchus  1547  r. 
st^l5aO|  Neottia  1661  st.  1666  (bierbei  die  Bemerknag^ 
dasa  Neattidiam  Ton  SM^ehMmMk  4n  der  Flbra  Beroliaensis, 
nicht  von  Isink  zuerst  aufgestellt  ist);  £pipacli8  1553  st. 
1667;  Goodjera  1669  st.  1672;  Craaicbis  1674  st.  1660$ 
Preseiettia  1675  sl.  1663$  Caleebilna  1680  st  1666  n.  s.  w. 
Im  Texte  ist  die  Galtung  Dulongia  6699  ausgelassen,  welche 
im  ladsx  ricbtig  Teraeiebnet  ist. 
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Reise  nach  Seaegambien  und  den  Inseln  des  grfiilen 
Vorgebirges  im  Jabre  1838«  Von  Sam*  Bran- 
ner, Med.  Dr.  in  Bern.   Bern  1840*    8»   XI  u. 

390  S*  Druckfebiec  und  Bericbtungen  und 

1  SteindmcktafeL) 

Seaeganbie^  and  die  lasela  des  grftaeii  Tergebiigee  siad 

seit  laugen  Zeiten  tou  keinem  botanisclien  Fürscher  unter-» 
•aebl  wordeni  va]irseb«iAliek  weil  maa  es  Bioht  alisiii  sohwie- 
rig  hielt»  dlürtliia  an  gelaagen,  sendora  aadi  die  Flor  ffir 
aieht  sehr  ergiebig,  es  war  daher  sehr  erfrenlich,  dass  der 
Yfif.  seiaea  Weg  ia  disse  trsaig  bekaaalea  Gsgeadea  rieli^  . 
tele,  aad  uas  eiae  geaaaere  Eeaataies  derselbca  Ter« 
aehaff^  Die  botanische  Aasbeote  unseres  Reisenden,  dem 
vir  aehea  ouuiehea  Reisebsrieht  ibet  die  Gsgeadea  des  sud» 
liehen  Beropa  rerdaaken,  ist  aasffilvlieh  roa  ihm  selbsf  ia 
der  botauischea  Zeitung  dargestellt  und  erläutert  worden. 

Flora  von  Sachsen,  Bescbreibung  der  im  Königreiche 

Sachsen»  dem  Herzoglhume  Sachsen  preussischen 
Antheils,  dem  Grrossherzoglich-n«  Herzoglich -Sich-  ^ 
siscben  Landen  Eraestiniscber  Linie  ^  dem  Herzog* 
lieh  -  Anhaltischen ,  Fnndich  -  Sch warabnrgischen 
und  Fürstücb-Rettssischen  Landen  wildwachsenden 
und  allgemein  angebauten  Pflanzen,  mit  besonder 
Ter  Berücksichtigung  ihrer  Anwendung  in  der  Phar^ 
macie,  Technologie  und  lOckonomie  u.  s.  w.  bear- 
beitet von  Dr»  Friedr«  Holl,  Mitvorstande  des 
pharm.  Instituts  in  Dresden  u«  s.  \\. und  Gustav 
Heynholdy  Verfr  des  MomencL  bot  Erster  Band. 
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Eiste  Abthriinng,   Dreidtii.    Veclag  v«  Jiut  Mau* 

inaan  1842.    6vo«   X  u.  348  & 
Fillirt  aueli  den  beaattdani  Titd ; 

Flora  von  Sachten«   Erster  Band:  Phanerogamie  Ton 

Gustav  Hey  XI  ho  Id.  Erste  Abtheilung.  Dres- 
den 1842. 

Eine  Flora  eines  sehr  ausgedehnten,  au  melirercu  Orten 
iMmlkh  0;eaaa  daiohforschten  Landstrichs  ^  dea  ,die  Yectf. 
Meli  aieht  aelbst  gaas  iarehseelit  kabea,  sondera,  sidi  aaf 
die  Specialfloren  Terlasscud,  die  Staudortc  und  Fundorte  der 
Piaasea  sam  Theii  aanh  di^ssa  angehen«  Wenn  daher  s.  B. 
Talerisiiilla  AaricoU  ast  der  Flor  roa  Halle  nicht  angefahrt 
wird,  oUwolii  sie  da^cibst  genugsam  wächst,  so  liegt  die 
Sahnldian  Sprengel**  Flera  Halensis  ed.  11«  Ten  ;1832,  in 
der  aie  neeh  aieht  aafgeffthrt  ist|  wenn  lerner  Linneehloa 
parvula  iieichb.  auf  überschwemmten  Stellen  westlich  am 
Kölmer  See  angegeben  wird,  and  dabei  steht:  y^kommt  nicht 
alle  Jah^e  inm  Yortehein  so  scheint  dien  ein  MissTerstdnd« 
niss,  aus  eben  jener  Flor  geschöpft,  wo  es  heisst:  >^ob  cx> 
sieeatnm  ^taganm  jam  e  plaribos  annis  eraanit."  Jener  Köl- 
ner See  ist  nSmlieh  abgelaeeen  und  schon  eeit  langen  Jahren 
Ackerland,  aber  jene  seltene  Pflanze  findet  sich  noch  am 
salsigen  vnd  sflssen  See  im  Mansfeldieehen ,  was  die  Verff« 
in  der  Flora  Ton  Thüringen,  welche  sie  nicht  berücksichtigt 
an  iiaben  scheinen,  linden  konnten.  Manche  Eigentbümlich- 
keitea,  welehe  die  henntsten  Floren  nicht  aafohren,  konn- 
ten auch  nicht  auf^cnomraeu  worden,  so  z.  B.  dass  Hippuris 
vulgaris  in  tieferem  Wasser  grad  aufrecht -stehend  4  l^nss 
nnd  darfiher  lang  werden  kann,  mit  einigen  kleinen  Neben- 
ästen  unter  dem  Wasser  Teraehen,  n.  a.  m.  —  Die  Einrieb- 
tnag  dieser  Flor  ist  naeh  Linneiachem  System  in  deotscher 
Sprache.    Nach  der  Diagnose  ein  paar  Citate ,  gewöhnlich 
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Tou  AlibildungPD  Sturm'ny  Schkuhr's^  Hayners,  Reichta^^ 
hm€k*%y  «Uaa  suwtileB  daig«  bewdinibeiide  Worte  mmi  mtm 
SCiad«.  und  Fosdvrfe,  w«leke  aadi  «Mmr  IhiBiiBg  sicit 
nach  derselbeu  iitilieufol^e  der  Landestheiie  hättes  Au%efuhrt 
werdM  masttit»  n«  die  Uebenidil  e«  erleielilen.  Aiiek 
Bete  Arleft  kdmme»  Ter,  !•  B«  Bpileliliui  feliesinL 


Reise  durch  luiinrlicn  1111(1  nach  Ljiuäs«!  iiij  Jahre  18S9« 
von  A.Grieebach,  Dr.  med«  ausserord,  Prof.  etc. 
Güttingen  1841.  8.  Erster  BJ.  VI  u.  361  S.  (uebst 
2  Steindnitktafelo.)  Zweiter  Bd.  875  S. 
Der  Verf.,  rühmlichst  den  Bulauikern  bekannt  daroli 
eetae  Monographie  der  Geniianeen,  giebt  ens  in  den  Torlie- 
genden  beiden  Banden  die  Bescbreibnng  einer  Reiae,  welebe 
er  in  der  Absicla  unternahm,  um  la  Bithjnien,  Thracien, 
M acedonien ,  Albanien  ^  bis  dahin  noch  f&r  die  Botaniker 
fast  unbekannte,  ja  selbst  in  G:f 02 raphiseber  Binstebt  wenig 
ergründete  Gegenden ^  Unter. suchiiDgen  über  die  Yegetalions- 
Verhältnisse  amusteUen,  worüber  sieh  noeh  ins  Beeendere  eine 
eigene  systenatiscbe  Sebrift  ^ber  die  Flora  Romeliens  rer- 
brcitcii  Süll.  Die  iieii»e  wird  anf  der  Donau  über  Canstan- 
tinopel  angetreten  y  «m  bier  die  nölbigen  Bapfehinngen  an 
erhalten,  dann  ein  Ausflug  durch  Bithjni(!n  nach  Brussa  nnd 
dem  asiatischen  Oljmp  gemacht,  worauf  dann  die  eigentliche 
Reise  dnreb  Tbraeien  beginnt ,  naeli  Enos  ond  der  fialbinael  . 
Hajion-0ro3  mit  dem  Vorgebirge  Athos,  welches  der  Verf. 
besteigt I  dann  nach  Salonichi,  ron  wo  er,  nack  einigem 
Attfentbalt,  naeli  Yddenn  in  Maoedoaien  reist  ^  aicb  dann, 
den  Nidge -besteigend,  nach  liitoglia  begiebt,  wo  der  Peri- 
sleri  bestiegen  wird)  nnd  non  Aber  Calcändele,  naeb  Bestei- 
gung der  r.jnbatrin  nnd  der  Kobelilsa,  dnrcb  Nordalbaaien 
über  Scutari  nach  dem  südlichen  Duliuatieu  auf  östcrrcichi- 
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ndkm  GMH  »M  cidel.     U^Wrall  boicfctet  4«r  T«if.  «her 

die  geagnostischen  ond  Tegetabilischen  Yerhailuisse  der  Toa 
Hin  dttfchlorscktM  Gcguito,  ui  li«f«rt  mis  «ia  üitefcssaa' 
l€t  BIM  Iber  die  PiaiiieDgeögraphie  in  besuehtea  Orte,  w« 
die  «Ittel-  «ad  sadenropaiiche  Flor  Bich  begrämen  nnd  in 
eÜMttder  ^bergeWn«  Aich  iieae  Fermea  find  der  Yerl.  mIk 
rere ,  deren  Beschreibnog  wohl  dem  anderen  Werke  Torbe- 
baltien  bleiben  wird.  üolzscbniUe,  dem  Texte  eingelegt,  er- 
UnCera  meist  geognostieehe  eder  Terrain? crkältniise ,  nnd 

die  beiden  ,    drui  erslen  Bande  Loiij.Ta;eIjeueii  Stciudruckiafela 
dienen  inm  gieicben  Zweck  fär  den  asiatisclien  Oijmp,  nnd 
geben  Pläne  der  Umgegend  ron  Kdean  mnd  Ten  Enes.  Die 
Beigabe  einer  volhtändigen  iCarte   würde  erwünsclii  gewe-' 
sei  sein. 

Rob.  Herrn.  Scbonibitrgk*6  Reieen  ia  Guiana  und 

am  Orinoko  während  der  Jahre  18S5  —  1839, 
nach  seinen  Berichten  und  Mittfaeflungen  an  die  geo- 
graphische Gesellschaft  in  London»  herai^egeben 
von  O.  A.  Schorn  hur  gk.  Mit  einem  Vorwort  von 
Alex«  V.  Humboldt  und  dessen  Abhandlang  über 
einige  wichtige  astronomische  Positionen  Guianas. 
Mit  6  colorirten  Ansichten  und  einer  Karte,  Leipzig 
1841,    Verl  v.  Geurg  Wigand,    gr.  8.    XXIV  u. 

610  S. 

Die  Pflansen,  welche  Schomöurgk  auf  seiner  Reise  ge- 
eammelt  bat,  sind  Ten  ßentham  benannt  werden,  er  selbst 

spricht  im.Veriauf  seiner  Reise  awar  von  rerschiedcuen  Pflan- 
lea  ansf&br lieber,  aber  man  siebt  leicht,  dass  er  kein  Bo» 
taniker  ist,  deck  mag  aneb  webl  einige  Sebald  der  Ueber^ 

Setzer  tragen.    Wunderbar  kliogt  ea  iodess,   wenn  ?on  einer 
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prächti^^cn  Poiitederia  gesproclieii  wird ,  mit  Blatteru  wie  Tier- 
MÄltrii^er  iüee,  mid  eine  Annerkuii^  dAia  inein^  es  sei  wokl 
Manilsa  qiiii4rikli«  gswsssB;  ss  wmdsri  Mk  der  Reieeaie 
über  das  den  ganz  trocknen  Boden  massoriweia  bedeckende 
weisse  lUsos,  wslekes  sonst  nur  aa  üeaditeii  SteUea  Tsnm«» 
keameB  pflege ,  gewise  LiekeseB)  die  aeek  bei  aas^den  dftr- 
T^,  trocknen  Boden  mit  einer  elastischen  Polster  überziehen. 
Siaige  ssiaer  aea  eatdeektea  Gew&ehse  siad  ia  dea  Yerkaad* 
iongea  der  Berliaer  Gadeabaageeelleehali  abgebildet.  Einige 
Ansichten,  deren  Aasfuhrnng,  besonders  die  lilnminationy 
.  atebt  eebr  sa  lebea  ist,  siad  dem  seast  ia  Drack  aad  Papier 
rdeb  aasgestatletea  Werke  su^cgebea. 

Denkschriften  der  Kön.  Bayerschen  botanischen  Ge- 
sellschaft zu  Regensbnrg.  Dritter  Band«  Mit  V 
Knpfertaiein  und  VI  Steinabdriickexu  Regensborg 
1841.   4to.   XVI  u.  804  S« 

Auch  mit  dem  Titel: 
Denkschrift  znr  Feier  des  fenfzigjahrigen  Bestandes 
der  K.  B.  botanischen  GeseUscfaaft  zu  Regen&burg« 
Ausgegehen  am  höchst  erfreulichen  Geburtsfeste 
ihres  erlauchten  Protectors,  Seiner  köqigL  Hoheit 
Maximilian,    Kronprinzen  von  Bayern,   den  28. 

Noveniber  1841«  Regensburg, 

Seit  dem  Jahre  1822,   in  welchem  der  2te  Band  der 
Denkschriften  erschienen  war^  hatte  diese  an  keine  beatiaua« 
-    Um  Periedea  gekaipfle,  aar  der  Betaaik  gewidmete  Zsil- 

Schrift  aii%eliört;  nur  dem  neuen  Impuls,  welchen  die  K.  B. 
bot,  GeseiischaCt  dareh  die  Er  wahlnag  eines  aeaen  fraeidea* 
lea  ia  der  Persea  des  Hrn.  He/ralk  v.  MartimB  crbidty  Ter- 

danken  wir  die.se  Fortsetzung  eines  Instituts ^  welches,  wenn 

m 

I 

'  Digitized  by  Google 


.  M    .   — 

die  gemeinschaftliche  iNicdcrla^i^e,  der  Vereiiiiguugspuukt  für 
4a«  klBiperaiy  oicjii  MlbsUtändig  aufUeUiidea  ArbeiUii  der 
df«l8dnB  BotMÜker  werdeo  tftrfle,  denen  man  dann  usbi 
Mbr  in  den  verseliiedensten  Zeitschriften  iiaclizqspareQ  branch- 
te^  ZeUaekffiftea,  weloke  der  einzelne  Botaniker  sidi  niehl 
timiitUok  vegen  dieser  eingesprengten  Komer  ana^aibn 
kann^  weiche  ihm  aber  aneh  nioht  einmal  zn  Gesicht  kom- 
men, da  veder  die  ionraalairkei ,  noch  die  öffenlliehen  Bi« 
bliotheken  eie  an  halfen  bemäht  oder  iai  Stande  sind;  Sollte 
ea  denn  unmöjf^lich  sein,  die  deutschen  Botaniker  dahin  in 
TO  reinen,  dasa  aie  nnr.  aweier  Zeitaehrifiten  aich  bedienten, 
dex  einen,  nm  ihre  einzelnen  AJbhandlangen  niederzulegen, 
and  des  zweiten,  am.  kleinere  Mittheiiungcn,  Aufragen,  An- 
Bcigen,  xnr  Tagesgcschichte  Gehörigee,  Pereoniiches  n.  a.  m* 
schnell  zu  gegenseitiger  Knude  zn  bringen?  —  Der  Torlic- 
gcnde  Band  beginnt  mit  einer  Dedication  an  deu  Trotector 
der  Geeellschaft,  darauf  folgt  ein  Yerseichntes  der  Benmten 
und  Mitglieder  der  Gesellschaft  im  Jahre  1841.  Ein  Vor- 
trag des  Hrn.  Vm  Martius  am  15.  April  in  einer  Sitinug  der 
<]le8eUscbaft  gehalfen:  lieber  die  Butwickelnng  der  Botanik 
seit  dem  Bestehen  der  k.  b.  hotauisehen  (jcsellschiiit,  eröffnet 
4ie  B«ihe  der  Aufsätze,  deren  nocii  folgende  sind:  Trevira«> 
nos , ,  tkber  Pflanzenabbildangen  durch  den  Holzschnitt.  —  Le- 
4leljour  Coiumcntarius  in  J.  G,  Gmciini  Floram  Sihiricani,  — 
Sendtner  Mnsci  qoidam  frondoei  .recentioa  detecti.  —  FenzJ, 
Darstellung  und  Brl&uterung  Vier  minder  bekannter,  ihrer 
Stellung  im  natürlichen  Systeme  nach  bisher  zwcifeihaii  ge- 
bliebener Fflansen-Gatlnngen;  gefolgt  von  einer  Abhandlung 
über  die  Pfaicentation  der  aebten  und  einer  Kritik  dar  awei« 
felbaften  Hignoniacecn.  Jene  ¥ier  Gattungen  sind:  Carpodetos 
^  Forst,  Aniaadenin  WalUdi.,  Ceralüa  Lagaaan,  Bbigoanm 
BnrehelL  ^   Meitner  nbfr  die  oatindiaciien  Thjmelien« 
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Marti«9  iHantas  afiqwot  BrasAleMM  ^etcripsil.  —  Die  6 

ersten  Tafeln  geboren  zur  Abhandlnii(^  FcnzFs;  Taf»  VI  nnd 
¥11  SB  4fr  TOR  Meimtr,  «ad  Tal»  Vill  —  XI  sn.  der  Tom 
MaHiM,  WM  M  dem  TMdn  der  einieliiea  Albliaiidleiigen 
aickt  angegebea  ist.  Ein  Verzeichniss  der  in  diesem  Bande 
▼orkommeadea  Gattaagt«  aad  ArteaaaBiea  wird  Tenaieet^  es 
wäre  ein  solcbes  aber  nm  so  erwfiatekter  gewesen,  als  na- 
meatlieh  die  Abhandlnag  Fenzl's  Excnrse  ia  viele  Terwandte 
Pfiaasen  aad  Familiea  eatbftlt,  welebe  aiaa  aaek  deM  Titel 
nicht  darin  suchen  möchte. 

Die  Farrnkräulcr ,  in  kolorirtcn  Abbildungen  naluige^ 
Iren  erläutert  und  beschrieben  von  Dr.  Kanze, 
Prof.  etc.  (s.  Lmn.  1840.  J.ilt.  171.).  I.  Bd.  Dritte 
Liefenmg,  Text:  Bog.  6— 8,  Kaipfer:  Taf.Sl~80. 
Leipzig  1840.  —  Vierte  Lieterung,  Text:  Bog.  9 
—  11,  Kupfer:  Taf.81— 40« 

Was  wir  sehoa  früher  über  die  beiden  ersten  Liefernn* 
gea  gesagt  babea,  wird  dorch  diese  weitere  Fortaetoaag  wel- 
ter bestätigt,  and  dadareli  aaeli  die  HolFanag  beffeetigly 
dass  üat»  Uuteru^itmuu ,  durch  das  botanische  Pablicam 
liiareieliead  naterstatat,  eia  bestehendes  sda  werde.  Biaer 
Benaehtiehtigiing  ia  der  4tea  Lieferung  safolgO)  wird 
Tou  der  ötcn  Lieferung  an  ZeicbDuui^,  Stich  nnd  Colorit  der 
Tafeln  aiebt  weiter  Toa  Hra.  Dr.  Schemek  ia  Jena  besorgt, 
sondern  dem  Herrn  C.  Günther  ia  Leipzig,  unter  Aufsicht 
des  Herausgebers,  anvertraut  werden.  Wir  tinden  noa  fol« 
geade  Artea  abgebildet  aad  besebriebea:  T.  21.  Hyiiodeiiia- 
tium  Rüppellianum  Kzc.  22.  Nothochlaena  nivea  Desv.  und 
teaera  Gill.  23.  Allosorus  tlexuosus  KÜs.  24.  AUos«  SA- 
gltutas  Presl.  26.  Cbeilaatbes  MatbewsH  Kse.  26.  Cheil. 
Schimperi  Kze.   27.  Aspl.  Dregeanum  Kze.   28.  Danaea  ste- 
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-poplijUa  Kae.  29.  Ophio^^lossom  macrorrhizum  Kze.,  pcdnn- 
cnlosnm  Dw.  aid  awUcaale  JU  il.  30.  iiympod.  (Ma- 
giiella)  haenatodff  Kte.  SI.  Cibotinm  glaooescens  Kze. 
32.  GjAAtgramiiie  peroTlana  DesT.  33.  Niphoboins  a£rica- 
■HS  Exe.  Tar.  major*  el  minor.  34.  Lomaria  Patersonii  Spr. 
35.  Chcilanthes  canesceDs  Kze.  36.  Cheil.  ciineata  Klfs. 
37.  DaTalüa  concinua  Sebrad.  und  luUduJa  Kae.  38  MaraUia 
.  aaKeifolia  Sdurad.  39.  Osmuida  V^^lif  Lk.  40.  Ljcopo* 

diam  rubram  Cham.  Wenn  wir  iiuu  iu  don  vorliegeuden 
LieferoDgeA)  nach  diesem  Yeraeiclmisse»  nicht  allein  aeae 
mnd  Boltane  Arten  snm  erstenmale  abgebildet  nnd  besebrie- 
ben  finden y  sondern  auch  ältere  Arten  aasi uhrlich  nach  ihrer 
Synonymie  nnd  dnrek  Bild  und  Wort  fester  bqf^r&ndet^  so 
geben  ansserdem  die  Noten  dber  das  Taterland ,  welches  sehr 
sorgfältig  beachtet  wird,  über  i]aä  Vorkommen  in  den  Gär- 
ten ^  aneh  wohl  über  die  Coltar,  so  wie  über  die  Verwandt- 
sebafi  der  Arten  nnd  die  in  neaoi  Zeiten  so  stark  Termehr« 
ten  Gattungen,  diesen  Beschreibungen  einen  noch  grösseren 
Worth. 

Supplement  der  Riedgräser  (Garices)  za  Chr.  Schkuhr'a 

Monographie,  in  Abbildung  uuii  Beschreibung  her- 

ansgegeben  von  Dr.  Gust*  Kunze»  Prof,  d.  Bot  etc, 

LBd.  £.  Lief.  1841.  (Text  Bogen  4—6,  Kupfer: 

Tat  11—20.)   S.  Linn.  1840.  Litt.  172. 

Die  sweite  Liefernag,  welche  sich  in  jeder  Beiiehung 
gans  an  die  erste  ansehltesst,  enthSlt  folgende  Arten:  Tai. 
11.  C.  appressa  R.  Br. ;  12.  C.  echiuochloe  Kze. ;  13.  C.  anta- 
eensis  Kae.  nnd  lepidooarpa  Tausch}  14.  C.  fuliginosa  Bibg. 
st  Hoppe;  11^.  C  TSginata  Tanach$  16.  C.  pediformis  C.  A. 
Mey.;  17.  C.  clayata  Thbg.;  18.  C.  provincialis  De-1.; 
19.  C.  oncelsa  Poepp^i  20.  C.  earTirestris  Kae.   Aach  ron 

♦ 
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«iom  Werkt  Iii  flUr  ii§  Zokaaft  Zeidbniiif  Stick  nä  C«- 

iorirung  der  Tafeln,  Bftier  AofslclU  des  Hrn.  Herantgebers, 
4eiii  Hra«  Cm  Qümihei^  in  Leiptlg  aiifertraiit  worden.  Dem 
Temeknen  nack  wird  kald  eine  folgende  dritte  Lieferung 

dieees  Werkes  ersdieinen, 

4  I 

Caioli  Linnaei  epislolae  ad  Nicolamn  Josephum  Jae- 
quin  ex  autograpbis  edidit  Car«  Hie»  Jos«  Eques.a 
Schreibers  C»  F»  praefotas  est  notasqoe  adjecit 
Stephaous  Endlicher.  Ymdobooae  typ*  et 
samt  Car.  Gerold*  MfiCCCXLI.  8vo«  YIII  et 
167  pp. 

In  der  Vorrede  wird  ?on  Hrn.  Prof«  EndltQher  berkh- 
tet,  dasB  die  kier  gegebenen  Lian^iscken  Briefe  naok  dem 
Datom  geordnet  seien,  ttn4  dass  diejeuigen,  weleke  okne  . 
Datum'  gewesen^  entweder  uaok  den  dabei  be£ndlicken  No« 
ten  Jaeqoin'S)  oder  naek  senatiger  Ceigectar  den  abrigen  ein- 
geordnet wären ;  dass  femer  die  Briefe  mit  grosster  Genanig* 
keit^  okne  irgend  eine  Verbesserung  oder  Ycränderung,  ab- 
gedraekt  seien*  Sckiieesiiek  giebi  der  Yerredner  neek  Naek- 

richten  über  die  Familie  Jacquin.  Es  folgeu  dann  die  Briefe, 
91  an  der  Zakl  ^  den  Besdünsa  macht  der  928te  Tom  jüngera 
Idmni  mit  der  Tedesnaekrickl  Tom  Yater.  Die  Noten  ent* 
halten  Bemerkungen  sn  den  in  den  Briefen  yorkommenden 
PBansen,  Erörternngen  anderer  darin  angedenteter  Ereignisset 
und  endlick  eine  AnfsSklnng  aller  bekannt  gewordenen  Briefe 
Linne* $  nach  ihrer  chronologischen  Folge.  Dass  auch  diese 
Sammlnng  aar  genaneren  Kenntniss  des  nnsterblicben  Man- 
nes,  Ton  dessen  Leben  nns  dorch  Martiu$  eine  nene  Bio« 
graphie  yerheissen  wird,  kein  unwichtiger  Beitrag  sei,  bf* 
darf  wekl  kanm  der  Erw&knnng. 

lerBd.  LittMMw.  17) 
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Ddectus.  seminum  qiiae  a.  1841  in  horto  botanico 
UniTeraitatis  Gictareae  Dorpalemit  coUecia  mitiui 

commutatione  oflerantur.  8vo.  (Dlrecior:  AL Bonge*) 

Aathionema  IHatirophü  m«  Ae.  fratienlosam;  fila» 
mentis  stamiaam  majoram  liberia  basi  dilatatis,  silicula  bi- 
localari  ntrinqn^  enarginaia;  Talrnlis  dorso  alatia  groise 
4«afati9,  locralt»  naiiMperAiie.  DtaaCrophit  eristata  F.  et 
M.  lud«  U.  horti  pelrof.  No.  29»  p.  35.  CoijMMies  video 
«ürlcU  inwaitalea»  oMnia«  vi  ia  Aa^ionemate»  qaoeam  lia* 

bitu  convenit.  Radicala  plernmqne  dissepimento  approximala, 
aec  iamtn  aemper^  idein  Tero  occarrit  ia  Aeth,  beterocarpi 
■ilicalaram  poljsp^rmaram  aemiaibas,  qaorum  alia  reaapi- 
uata  dici  possnot,  alia  vcro  siUim  lialit'iu  viilgarem.  Foni* 
eali  aeniaalea  elaTali,  nea  aabalati,  aemiaa  laberealala,  at 
ia  ptarlbas  Aatkioamaatibaa ,  nao  laavia;  eactaram  ia  Aalli« 
heterocarpi  siiiculis  monospermls  scmiaa  semper  laeria,  ia 
po^permla  mo  labercalaia  obaarVaalar,  FilaaMita  alaaii«- 
nam  majoniBi  libera  (|ai^am  H  adaalala,  tamea  baai  yalde 
dilatala,  qaaJia  eliam  ia  aliia  quibosdam  Aetbioatnalia  ape- 
eiebas. 

'  Astragalui  kuiopetalus  m.  Del.  aem.  borü  Dorp. 
1S30«  Na.  2.  par  trea  aaaaa  ia  borCo  «ahaa  eaalem  aampcr 

praebalt  proatrataai,  (erraa  adpresanm,  poljeephalum,  qna- 
leoi  e&iaai  ia  apeoiaiaibaa  apontaneta  video ,  aec  erectam  aim« 
plieiaatmam,  qaalea  aaa  A.  laaiaatlka  adacribit  d«  CA. 
Mejer,  iu  Euura.  pl.  ad  hicum  Saisan^-nor  coli,  p,  27  et 
28.  Omoia  tamea  de  apeeiei  idoatiute  dubia  icoaea  ad^jectae 
((ab.  YI  et  TII.)  at  apaoimtaa  aatbeatica  aoWaat. 

Mra^ae  geaaa,  tum  Sia^mbrio  perqoam  al'fiae,  et  cba- 
raeteribas  firmia  ab  illo  fix  aeparaadam,  tamea  babita  pe* 

enliari,  dissepimenti  structura,  stmiuibus  äulibiserialibna, 
aeiTo  Tairarum  aolitario  a  plurimia  Siajaibrii  apaeiebaa  Ia- 
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«ik  diaiuigttendnm;  tum  SobalAriae,  ootjledotti^Bs  biorirtNa 
üfmae,  «t  Orabio  Rekb»  (Qreadi  CAab.,  ApkrügM»  Aiidrs«) 

habitu  €t  funiculis  seminalibus  filiformibus  eiougaiis  distmctis- 
simo,  proximooL   iSpecierom  inter  se  proxime  «ffiniuB^  diffi* 
dirinendaniBi,   qaanun  plnrifliae  anper  ui  alpibns 
altaicis  deteotae^  fosiorcs  hic  proponere  liceal  diagaoaes« 

I.  Broy»  itlpima  Hoppe:  eaollba«  0(rifllia  fdiiüt  i^i. 
bescentibus,  foliis  oblougo-Haearibus  in  petiolani  attennatia 
iBtegerriiaia  anbdentatisTe,  floribna  coryoiboaiai  pedieellia  pa« 
toloramqae  nngiubDa  calyeem  aeqnaiitibiia,  atjlo  erasso  brevi, 
6li£;iiiate  obtnso  emargioato,  siiioula  Jiispiduia  lineari  laliln« 
diae  aaa  quadtaplo  loBgiore  coapraaaiBacalai  loeaJia  ö-aper« 
'  nia.  ParanB* 

In  alpiBia  CBrintliiaa,  pr,  Hailiganblnii  im  Sljrri«!  (az 
apaeiBi.  a  d*  Laea«  aoauB.). 

IL  Braya  aeuea  m«  caalii^a  atricüa  aabandia  eanaaaaati- 
pBberalia,  foliia  JiBearibBa  laBiiaa  a  petiolo  kaad  diatincta 

integerrimis ,  Üonbas  corjmbosis,  pedicellis  caljcem  aequaa- 
tibaa,  pataloram  aBgaibaa  caljea  brevioribBaJ  oraria  arala 
ia  atylam  gradlem  afteBaata  glabro,  Stigmata  sabcapitato, 
silicala  turgida  oTali  acotata  glabra,  localis  sab -d-spermia« 

1b  alphiis  ad  ripas  torreBtis  Boro  -  Bnrgasin  jugi  ahaic 
orieBlalioris,  inter  Tscbojam  et  Argat  fluTios.   Differt  aptaa» 
eadaata»  cni  proxima  ailuita,  praasartim  ailicBlaa  mbNo  bra- 

▼ioris  forma.     Bienn.?    Flores  aibi,  scapi  et  foliorom  baaia 
aeaeo  parpuraaceat^a. 

III.  Braifa  ro$ea  m.  caule  subaphyllo  villoso-caBescent 
falia  aab  aatbaai  asaadaatay  lamiaa  fbltoraoi  a  petialo  di-» 
aliaata  ablooga  «triBqoa  aeotkiaeBla  iBtegerrima  piHs  simpli« 
cibas  fiircatisqne  ciliata  demum  ealTeseentei  flohboa  eapita^ 
Ua»  padieallia  daaun  ealjaa  braTiaribaa,  OTario  araCa  aak 
atylo  crasso  brevi  constricto^  stigmate  punctiformi^  siücalia 

(7») 
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(gjfidiUs  ladMiie  aiMi  tripio  loagioiil«  khpUaliSi  ImiIIs 

•■b  •  5  -  apemis.   f  crenn. 

Floribns  Uete  porpnrMwntibaa  ilense  capitatis,  svb  aa* 
tbesi  fere  sessiliboSi  slylo  basi  coosUicto  fere  globoso,  silU 
ealiaqae  brevibaa  inrgidia  a  praaoedeatibna  diaiiagiiCBda.  Pia- 
typetalum  dobinm  R.  Dr.  Draba  rosea  Tnrcz.  Platypctalem 
capitatam  Tarcz.  ia  liU.:  ^  aa  Braja  püosa  liook.? 

Hab.  in  insnla  MeWille,  in  ropibiis  inRiiIae  Xo\vaj.'i  Sem- 
Ka.  in  somma  alpe  lik-ta  neo  nou  in  alpia  cacomioe  con- 
tra  oatiam  tarrantia  Tachagas  aitaa  jagt  altaict  orientaliaria ' 
ad  dextram  ripam  Tschiijae,  (leui(|ue  in  ai^e  iSuchu-daban 
Sibiriaa  transbaicalensia. 

!¥•  Hraya  limoscila       Br.  glabra;  caiiiibas  Jaxis  basi 

ffaliatia  anb  antbaai  foliia  brerioriboa,  foliia  liagalatia  lange 

petiolatis  integerrimis ,  racemo  abbrcriato,  pedicellts  caljce 

duplo  longioribua,  petalorum  nngnibia  tennissimia  caljcem 

.  axeeiienlibaa,  arano  glabra  lanaaolalo  ia  atylnai  attennaia, 

stigiuate  capitato^  silii^uiä  pedicellum  aeqaantibas  glabris. 
»  * 

Habaa  c  jnga  ariaBiali  alUieo  a4  TkdinjaBi  alta^  nbi' 

rarissima  Tidetar.  Perenn. 

Glabritia  amiam  partian^  axeaptia  aepalia  fotiaranqaa 

canlinorum  pelioHs  piÜs  paucis  siiuplicibus  demum  cTanidia 
inlardaai  cüiaUa»  —  laxilale^^at  petalia  a  caateria*  annibiia« 
dlatinctiaaÜBa.  Flarea  albi, 

y.  Bra^a  glaheUa  Riebarda,  Br»  aanla  erecla  aabando 
snperae  pobesccnte,  foliis  omnibos  fere  radicalibns  liaeari- 
ablaagia  iategarrimta  ia  patialam  atiaaaatiaj  flaribaa  daarani' 
raeeiiaaia,  pedtcallia  «aljaa  loogioribaa,  nognibns  petaloraai' 
aepala  tix  acqnantibus,  OTario  oblongo,  stjio  loogiaacala^ 
aiigmata  lala  biloba,  ailicala  biapidala  oalyoem  triplo  fzaa»* 
daata,  falTia  conTexis  (orolosis« 
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Hab,  ia  insaiis  Mel?ille,  Nowaja  Semlia^  io  litore  marit 
gltobilis  pr«  Point  Lakt  Aawieae  areüeat,  et  'im  Sibina 
mlieo  •  oeddiBlAli. 

Ab  omiiibDs  facillime  racemo  .demam  elougatoi  etstigmal« 
klo,  proAiid«  bilobo  dktiaeU,  »  Br«  ailiqMiii  toiÜM  iaI*» 
gerrist«  et  silicolis  mnlU  bremrtbM. 

Vi.  Brajfa  tUiquosa  m.  Tide  Del.  Bern.  h.  Dtrp.  a.  1830» 

SeptiM  spMM,  Braja  aaaa  (Platyp.)  Tarn,  ia  lilt.^ 

mihi  adliuc  dnbla,  neqne  e  speciroiuibus  florentibus  siaefrocta 
iiuUaro  diaguosÜL  suf^lcienteiii  eroere  possimu  SUjmbriiua 
aaaam  DC«  rar.     Dd.  aeni»  k  Darp»  1839«  prosiaie  aflfaie» 

iiiäi  idem;  forsaii  ßrayi^s  ailuumpraiidum.      Sisymbrliim  supi- 

nam  mo  loa^ias  liabita  disUt^  eft|  Tel  ob  disaepiaieBU  Tai» 
Talaramqao  oirnotaran  alieaam,  a  Brajio  Teria  remoToadaau 

Plaijpetalum  iQvolucratum  meam  (Ü*  alt,  euppl.  1.  238,))  eat 
altera  Orobii  Rcbb,  apeeiea« 

Draha  «lea/c»  a.  Br.  seapit  mono-dipbylUa  rariaa 
Andis  sobsimplicibas  foliis^ae  iutegerrimis  Tel  iaciso  -  dentatis 
pilis  aimplieibos  forealioTe  birtis,  petalio  oaijcem  paraai  ex- 
eedeatibas  apaibalatts  profaade  emargiaatis  iabpenietoatibas» 
raeemo  fructifero  eubcor jmboso ,  siliculis  demum  glabratis 
baoi  fotuadalio  oTato-ellipticis)  locnlia  8  —  lO-eTalalia» 
etiginate  pvnetifprml  oeMili« 

Dr.  riipcätriä  ß,  altaica,  fi.  alt.  III.  p.  72.;  Led.  Ic.  fl. 
rora.  t.260.,  a  Br.  nipeatri  R»  Br.  (Dr.  iaxa  Liadbl.)  Ilori- 
bns  maUo  minoribo«,  petalis  aagaeüoribae,  foliis  ioeieo-iien-' 
tatis^  pnbe  steilata  ferc  ualla^  raeemo  etiam  fructifero  eoM* 
tracio  roenlisqae  ileasia  diatiacta. 

Schwabea  modesta  Endl.  —  Planta  e  aemimbas  ex 
borto  Yiudobonensi  acceptis  edocata  baud  omniao  conTenit 
enm  e]iaraete?e»  qaem  el.  aaetor  ia  Geaera  pl.  4012J^  exbi«* 
bet.     Stamina  nempe  dno  taDtuin,   ui  fallor  laleralia,  nec 

poatiei  aec  aaticorom  Testigian  uUbjd. 

« 
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Senecio  frigidua  Lcss,  Nnper  in  alpe  lik-iu  jugi 
«Itaid  ormtalioris  «4  TwiiiijMi  leetos«  fix  a  plMiOi  «rdk» 
differt;  dessioe  ieeeote-IOBeitosm)  pitt  «lietlali  im  wdt 
pMderee,  ui  UTolaere  teMiMo  obtecd,  ob  eolorem  pailidam, 
■ee  «trepvrparmi)  »Im  eaB»pii«i|  feto  thmto-deBlM» 
Li|pi1ae  magnae  nnmerosae«  Canles  Im  nmserons  tpednittU 
bös  aponftaaeis  senper  nenocepbali,  ia  eiiUia  Tera  ialerdnm 
S^4.eep]ialU  Tepkfeeeridw  epMieai  pmot  fenat 

Teiradiclis  saha  Ster.  Crassulaceis  haud  adnameran- 
dam  esse  plantslam  kanc  efaigalarem,  egregie  doeaU  el.  Feasl, 
in  Linnaea  XY.  3.  Habitn,  praesertim  Ter»  f»liomsi  strv 
ctura,  omnino  convenU  cum  Fegano  (imprtmis  P,  crilhmi* 
folio  Rets.  et  Nigellastro  Qaod  Tere  seBinaai  teatii, 

albamiue  cartilagiiieo  et  pmbrjonc  viridi  ZTgophylleis  (prae- 
sertiA  fagoi^iae)  proprins  Tideiiir  cognalnm^  quam  Apio. 
plijilo  et  Entae.  Seminnin  strnetura  Tetradielis  cenvenit  lere 

esn  Trlbulo,   rix  jure  ZyijophYlicis  adsrrlpto,  Affinitatera 

iamea  Zjgophyllearam  cum  Crasaulaoeia,  a  cl.  Lindlej  in^ 
ttsatam,  plaatala  aostra  eomprobare  fidetor. 

1 

Index  seminiifii  Hortt  Academici  Gottiogaiisis.  1841* 
4to.    (Direclor :  F.  Th.  B  a  r  1 1  i  n g.) 

A-eiheilema  rigidum  Bartl.,  sulTriiiicösnm,  gLabcrri. 
aam:  folüs  OTatiS|  repando-dealatis  opposito  minori;  fasoK 
catis  axillaribaa  triflerisi  axiUis  sterilibas  bispiaesis.  Hak 

in  India  oceidcntali. 

Arahü  lueida  L.  fil.   Stirpe  aostra  jaiadiu  hi  H.  6«  • 

ciilla  A.  bellidifoliae  persimilie  sed  ab  hao  dlversa  foHis  cau- 
Uais  parce  dentato- Serratia ,  dealibns  setigeris,  siÜ^irisqae 
bferiofibae»    Ab  A.  strisla  eiliqsis  creetis  et  racenls  amlti^i. 

floris  recedit,  ab  A.  AUionii  foliis  firmioribttS  dcnuto  -  ciliaUs 
aliisqne  actis. 
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iMftSBm,  glatierrimimi}  folii«  oraiis  yel  oUlongo-lanceoJatU 

raeemls  slmplicibnt,  fateienlii  oppositi«  irliorisi  ealjcis  in- 
tus Dudi  deote  supremo  snbrotundo  acato,  lateralibus  caspi- 
4«tli9  infims  Mbnlatit}  lÜMeBtis  rapr«  batia  lasoiealo  pU 

lornin  appendicalatis,   Hab.  •  •  •   Colitor  in  Caldario* 

IndeiL  aemiomn  in  borto  academico  Uaiensi  a.  1641. 
collectorurn,  (Director:  D*  F«L.  de  ScLlech* 
teüdal.) 

1.  Calondrinkh  In  H«rli  HAleadt  faicieolo  secnndo 
naper  edito  Calandriniarnm  in  bortis  botanicis  cnltarnm  re- 
periits  cdnspeetom  €t  n^niaa  a  nobis  adopiafa. 

2.  Cistanthes  grandifloräe  nomine  plantam  desi^^namua 
Calaudriniae  grandifloräe  snb  nomine  a  Lindiejo  depictam, 
«fr,  Hort.  Hai.  fase.  II*  ao,  Y« 

3.  Commelina  carnea  Sehldt*  Sppciei  hojas  norae 
Mexicanae  nomen  primi  proposnimoo  in  Ottonis  AlJg.  Garten- 
soil.  TIL  (1839.)  p.  262.  idemqoe  nomoa  ia  Semia.  M.  bort, 
bot.  Hai.  a.  1840  reprodnximns.  Bciithaiuius  dciiiceps  in 
Flantia  Hartwegianis  p.  26.  a.  ,235.  (in  folio  mense  Febr. 
1840  edito)  eaaden  plaatan  aomiae  €•  tcahiNte  orna?it. 
Nnperrime  vero  in  icouibus  eximiis  a  Linkio,  Klotzschio  et 
Otloaa  äiralgatit  aade»  plaata  ia  tabala  iiibogr«  ao.  30«  0. 
Bbreabergiaaae  aoovpU  aoiaoa,  qnod  laam  arroro  adpeailaai 
caai  Beatbamiano  in  texte  i^tig*  74.  Gommutator.  ISoiatn 
digaaai  Tidetnr  ia  aoatris  spcainiaibafl  imm  salitariaa  pri- 
anriam  aemptr  Maeolam  faiite,  qnoi  Tfro  ia  aliia  plaribas 
aaoidere  Tidetnr,  —  Groaerio  nomea^  a  recentioribos  saepius 
ffinmtijM'^  leriptaMai  «am  LiaaMa  «Uii^qae  f^Cammtliaa" 
liiibm  p«r§i«aa|  a«a  iatple  «1  «redisaa,  tcripta  eain 
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reperhswi  C0lrteiii»ow  firtras  ia  iptom  opcri«- 

hun:  ;>Coiiimeliii "  el  ^^Commelinus''  (cfr.  Casp.  Comm.  Hort« 
nid«  ÄMMtß  f  J.  far.  <l  exot.  et  Hort  awd.  Anut  rar*  piaat» 
deior.  eC  fean.  aacl*  Jaaaae  et  Catparo  CemeliDo). 

4»  DahUa  msapigerat  Sjnoajma  sunt:  Qewrgima  9ca^ 
pigera  Otto  et  Bletr.  Allg.  Gartenseit.  I.  p.  197.  —  Bmkh'a 
Merciii  Lehm.  Del.  sem.  b.  Hamb.  1839.  p.  ?•  cum  diagno- 
si.        Dahlia  minor  De  Yieiaai  ia  iad*  'sem«  kort.  Patar. 

1839.  c.  diagn.  —  Dahlia  glabrata  Liudi.  Bot.  Re^.  1840. 
t.  29.  et  Bot.  Ma£^.  t.  3878. 

5.  Dracocepkalum  mexicanum  HB.  Kuntb.  Not.  gen. 
et  epee.  t.  160.»  a  Bentkaaiie  (Labiat.  p.  603.)  CedroneUa 
Mejcieana  aonenpatnr.  Badem  plaata  nene  enb  aomiae 
Gardoquiae  bctonicoidca  Liodl.  Bot.  Mag,  Tab.  3860  ia 
liortoe  ialrodneta  est  botanieos,  Gardoqaiam  noa  eeee,  eta* 
aiina  Inferiera  superioriboe  brerlora  jam  doeent.  Cedronellae 
autem  genos,  antberae  loculis  parallelis  a  Dracocepbalo  se- 
Jmietnia,  iafirno  cbaraetere  babita  al^aas  conneetit  plantas. 
Infirmem  dico,  loctilt  enlm  in  Cedronella  aenttseimo  an^^olo 
iater  se  distaates  et  rima  aperta  sejuucti^  iu  Dracocepbaiis 
nonanllie  simiÜ  modo  oeenrmnt»  dnm  in  majori  epeeierem 
parte  sibi  lere  oppositi  vol  augulo  oblusissimo  ilisteati  ap- 
parent. 

6.  Salvia  paiens  Cav.  Speciosam  banc  piantam^  de- 
aeriptione  falsa  coroUae  in  opere  Beatbamiano  sedncti,  nee 
ex  ipso  fönte  baarientes,  Macranihäe  nomine  noTam  signa- 
vimus  (OUo  et  Dietr.  Aiig.  Garteazeit.  \U  1838.  p.  314.), 
qnad  Bomen  anne  expnagendnm. 

7.  SUmodia  durantifolia  Svr.  Hnic  spcciei,  in  Jamai- 
eae  iasnlae  paladosis  maritimis  et  argillaeeis  efesoenti,  mexi» 
eanam  etirpem  ab  amtee  .Carole  Bbrenbergio  ad  ripam  flifil 
Rio  de  Monteaama- Ajnntas  repertam,   ia  borto  e  semia« 
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edacUm  secondum  SwarUii  deiw<pti<»iBi  Ädjungo.  Qüe  4e- 
MfipCi*  fiaribos  quideiii  noiis  reeedere  Tidetur  plorimis  yero 
ooBTeiai,      «i  in  mvm  sfeoii.veriealiiA  mpalU  atq«tft»| 

in  primis  qanm  pluicf?  Autillarnm  plantae  la  litCftri«  avimMlr 
Ui  McTitmi  Impent  pla^a  oaüiUoribaa  sint  dispersae. 

8.  TraiJe*ca»*ia  crassifolia  ß.  R.  Sch.  Sjat.  reg.  TIT, 
2.  p.  1172.  (IVad.  eraniföh  vor*  forte  epec.  propria  lolüe 
[lanceolatis]  dimidio  saltem  anguslioribns  longioribaeqae  eCe, 
Bealb.  pl.  Hartweg.  p.  27.  a.  236.).  f  lauta  noslra  e  aemine 
Mffideaao  enata,  baee  eadem  Tarietas,  a  Trad.  erasflifolia 
▼crd,  in  bortis  Aogloram  jam  ab  anno  1796  cnlta,  diffcrt: 
deaeiore  laaagiaei  foliie  angastioribus  miaori  aeiToram  aa« 
mero  percnreis;  pedaaealis  malte  brevieribaai  floram  oelore. 
Aa  apeciee  propria  sit  ulterior  cuitura  docebit. 

Delectus  seminnm  in  horto  botanico  Kidviensi  UniTeir- 
aitalis  Caesareae  St.  Vladiiniri  .a.  1841.  coUectoroiD« 

.  (Durcctor:E.ru  Trautvetter.) 

L  dematis  lathyrifoUa  Bess.  (Sect.  I.  Flammala  §.  1. 
floribvs  paaiealatie,  folüa  piaaatim  bipiaaatimTe  sectis)  berba 
percnnis  ^laberrima,  eaale  reeto,  foliis  pinaatieeetis,  acg* 
mentis  petiolulatis  2--3-üdi3  Tel  2— 3 -parlitis,  partitioai- 
bas  obloago-iaaeeolatia  iategerrimia'  aeatie^  ioribaa  coiym* 
-  boso  -  paiiicnlatis ,  scpalis  oblongie  ebtaeie  glabrle  extas  mar- 
giae  pabeeceatibos,  carpellis  aumerosls  pnbescentibos.  — 
Flores  albi,  nagaitadine  ereeta^  All.  Fiaata  jam  dia 
ia  Nortis  ob?ia,  cum  CL  crecta  All.  et  Flammüla  L.  con- 
liwa}  et  eerte  priori  prexiaia  est,  aec  ab  ea  differt,  aiai  fo- 
lioram  segmeatb  penaalle  aagaaiieribae,  2  —  S-fidia  Tel  2 

 S-partiüs  (ucc  iuiegri»).   A  CL  Flammula  L.  caale  reeto 

(aee  acaadeate)  alüaqie  aatia  distiactiaaiiia. 
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De  tmHJb  kmigatm  TmmIv.  liatidibms 
edüfers  B.  •  TraotFetter,  de  Samerariß  e(  Igatide  geae* 
fite»  mmmm^^t  is  M^a.  d»  81.  F4titn/k.  ftm.  fi  dir.  Bwr« 
T.  IV.  iab.  1  et  2. 

3.  Xie^M  CamdolUi  TrMtn  Ceafers  TraalTeOcr,  äber 
iMm»  €Ui\iwmnfm  TiaBlr.  —d  X^tn  QmdMH Tw^t. i  m 
Ballet,  scienlif.  de  St.  Tcterslj.  T.  VIII,  No.  14. 

4.  M^düMgo  cammivem  Tränt?»  De  M^dümgine^  Me^ 
Uhi^  et  TrigoneUa  coafert  E.[R»  t«  Tnohretter,  iiber 
mit  Trifolium  yerwandten  Pilanzeiigattangea;  in  Bullet,  seien- 
til.de  St.  Petereb.  T.  YIII.  No.  17. 

Hortvs  UnivertitaCie  literaramLipeieiisis  seminnm  anao 

« 

18d9  percq>toram  offert  deiectum«  4to.  (Oirector 
G.  Kunze.)*). 

CommluulM  JfatmeusU  Kze.  lu  sp.  auLaue,  pnbeseeatf 
eanle  elengate  ramoeo,  sabTolnbili;  leliie  remotistimis,  pe- 
tiolatie,  cordato-hastatis,  sinuatü -deutatls,  obtnsisj  pedan- 
ealis  bifloris  fello  breTioribos}  braeteis  sabolatis  a  ealjee 
remeCiei  lolielie  ealjcinie  ebtaels  nnerosalwi  eerella  ealjee 
doplo  loDgiore.  —  ächimper  pU  arab.  exs.  Uuioii.^itin.  INo. 
830.  SebaeL  Fiseber  pl.  arab«  exeioe.  No.  20«  Ad  agro-* 
mm  «arginee  et  inter  segelee  Tallis  Fatme  Arab.  fler.  Febr.; 
in  borto  Jimio,  Julio.  —  C.  cordifolias  Tbl»,  differt  foliis 
•cMiiaatis,  pedme.  moltiflerie. 

Helianthms  Coloi9U9  Kze.  Yid.  Otto  v.  Dietrick  Beil. 
tilg.  Garteaaeitmig  183d.  No.O.  ä.  41. 

THMm  ulMm  Frir.  .tecsDdo  aano  enltw  gla- 
brior  e?a9it. 


^  Da  aas  Versehen  der  Abdruck  in  den  früheren  Jatirgäogen  an- 
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Hort.  Un«  Lipsi^nsis  sem.  a«  1840.  pcrcept.  ulf.  delectimu 
4grAMMite  fai#<ü#to  Km.  (A.  siiieui  H.  AagK  Mm 
ifidbx«)s  «Alle  ^beveeAle  kimtoqoe;  UU  iattmy4e*pi»aai^ 
sedia,  iaferiorain  foltolis  qnorii  ktere  10  — 12  groMe  ob« 
tat-Mrtalit»  »Mrilbat  pkritfiie  triMip  «blBiiai  üifoUiii 
■M^^Mi  lidlM- Serratia;  raeamo  florifero  ^eaaai  Irmalibia 
apica  paree  liiapidia,  aeüs  erectis.   PatriA  dubia* 

CkeikuM09  Mm^i^üa  8««  Syionjrma  srafiani  mit 
C*  brasilii^usiii  IVadtli,  C.  bpectabilis  Kifs.,  Hjp.depia  a^nii* 
falia  Preal). 

Comoelimitm  MgoUpU  Ksa.,  baai  aalfrntioosnm,  canla 

erecto  snlcato  pubescente^  foJiis  opposUis  petiolatia  deltoideo- 
oTatia  obtnsia  obsolele  aianalo-deataUa  ntrinqaa  Jlicia-pii- 
beaaaatibaa,  earynba  larmiiiali  eongesto;  capitalia  brori-pe* 
dicellatis;  involucri  squamis  minutls  sabbiaerialibus  15 — 20l 
*^  Scmiaa  a  ragiii  Maxieaai  ragiaaa  tenparaU  benigne  mia» 
Ct.  Car.  Ebrenberg.  —  Florea  caaraleo«>HlamL  Nervi  fa* 
liorom  purpurasceales. 

GfMiiagrMM  UHermk^imri  Borj  maa«  anatn  e  aporia 
specimiii.  Borjanorom  ex  nllginosia  Ina.  Gaadelupae.  DifTerft 
a  aimili  G«  cbrjsopbjlla:  frondibus  minoriboa,  piaaia  e  basi 
laüari  anbaeqoall  lange  attennatia,  aianbna  laeiniartm  paten« 

tiofibuä,  inprimis  voro  stipitibiis  adsccndcnlibus. 

PetUaUewMm  (Eriantkera)  amoenuM  Kse«:  canla  aif* 
fratieoae  pnbernlo  apiee  panicnlako;  foliia  oTAta-laneealatia» 
lanceolatisque  acuminatis  argute  duplicato -aerratis  incisisYe 
eraaafa  cariaeeia}  ealjeia  laeinüa  brevibna  acnmlnalia«  — 
Snb  P«  Tennata  bortna  aemina  aecepit  borteiiaia,  —  Planta 
tpeciosa  floribas  magnis  coeroleis.  An  forsan  prolea  bjbhda 
a  P.  glandnloaa  et  P«  Ricbardaonilt 

PkysaliB  (Smrachd)  Jaltomata  Scbld.  Pbysalia  allo- 
goiia,  quam  buic  in  indice  aani  praeteriti  janximua,  proxi- 
na  qaideai,  aed^  nonenia  cL  aneCore»  dffcraa. 
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Picridium  arabicum  (Hoclist.  ei  Steud.)  H.  Prag.  Va- 
ntUM  F.  tiigitaai  lolüs  leriM  hiciiis  TidcAiir.  C£r.  DC«  pr#4r. 

Stachytarpheta  cüiataJiM»^  loliis  eUiptids  basi  I0B9« 
'ttllaivaiit  dtialis  M^Mliter  (nee  r«m«te)  ifttUlie,  sopraser- 
11%  margineqne  scabris;  caule  paree  hispido;  bracteis  orato- 
sMBiiuUia,  aBlNurittAlM  ialjce  Uigioribas,  *B  tmiubw 
IftTiaici«  Mala.  —  Speeimiia  •potttanea  I«gH  fiallaaaa.  A 
S«  iadica  Yiii.  diifert  mduaeAlo  et  caijce* 

Hortos  Univeis.  Lipaiensis  sem«  a.  1841.  percept.  off» 
delectum. 

jisterolinon  adoen$e  Kzc.  Ljsimachia  adoensis  Höchst« 
et  Stead.  Herb.  Abjes.  I.  No»  63.  Folüa  e  basi  atteaaata  era^ 
tia,  ebtnais ,  pednneiifis  ealyce  plai  deplo  longioribea  Biffert 
ab  Asterolino  slellato.  Habita  Ljsimaciiiae  anagalloidi  Sm. 
affine,  aed  geaeris  i^otis  differt  et  daratieae  annaa« 

Gtenopodium  Fra$tkian»m  DC*  Hort.  Cb.  fieifolie  Saitb 
proximum,  iiisi  idem, 

DtMia  $eapigera  Otto  et  Dietr.  aab  Geoqpaa  Tid.  Berl. 
Garieuz.  L  1833.  p.  197.  Sjnonjma  sunt:  D» Merckii Lehm«, 
minor  Tis.»  glabrata  Lindl. 

Fedia  gracilißora  F.  et  M.  Patria  non  soluia  Africa 
borealia,  aed  etiaai  Europa  meridionalia,  ex  gr«  Sardinia. 

Hibiscus  sphaerocarpus  P.  C.  lioacbe  tierU  GarU  Zeit. 
1840«  p.  401  aq. 

Ht^mewoxya  eaiifamiea  Hook.  var.  birta  Bot.  Mag. 
3828.  et  äkortia  ealiforniea  Bootb  et  Hort, 

MmpaHem  gkmäuligera  Eoyle  et  Imp*  longicm^ 
Wall.  Berl.  Gart.  Zeit.  1841.  p.  330.  ^  Jmp.  triemmU 
Lwdl.  II.  p.  338. 
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Ltociuea  saligna  L.     Sem.  iu  plaiiU  spouiauea  aü  la» 
csm'Mlram  Maiitf«U«BS.  lecU* 

na  iu  planU,  ad  ripas  lacos  saisi  Mansfeld,  freqoenlissima« 

Mtt9i&piA  maj&r  DC*  E—k.  it,  pl«  t  SM.  BMnm 

DoDglasii  iiorlul. 

OMt€a$perwimm  amnaium  e  sein.  Capent.      anai  1840 

emendatar  in  Tripleridem  arlbomeentem  Less. 

Pi$»m  ah^jfuimümm  A.  BraaB,  ef.  Flora  od*  liot*  Zeit* 

Plamtago  jp^rullemU  Kik«  Plaata  opontanea  pereaaia 
0080  Tidelar,  sicnt  ab  aactoribas  iadioatar;  ceteram  aeatiqaam 

difersa«       mcxicana.Lk«  ab  ea  remoTenda. 

Hiekmrdwmia  9ieUarü  Kib,  Hort.  Berol.  ocabrae  aimtU 

lima  Tix  djstiogueiida. 

SaMii  {]V9t9O§g^hae0)  ewrywibam  Wall«  H.  Borol.  .  Aa 

picbejae  Br.  yar.  caljcis  labio  super,  tridentato? 

SekiUtmike  f^dfmeularU  Kie.  Goaaa  noraia,  Aloa- 
8oae,  generi  araeriraBo,  proxiaiBBi^  laprimif,  at  alla  laeeam, 

coBTenions  caljce  ö-partito  suUiüaeqDali  et  corolla  resopU 
aata,  iaferao  aoa  laatam  ad  basHi  fiaoa,  aed  oaaiao  dia« 
jiiucta  (nota,  quam  inter  Alonsoae  ebaracteres  indieatam  fra- 
stra  quaesifi);  sed  diTersam:  coroUae  lobi  anlici  o*  soperio- 
ria  bat!  bisacoata  et  eapsala  oTata  obtaaa  cnargiaala.  — 

Genua  trlbum  Yerbasceamui,  cni  aüiiumeranduiu,  Hemiraerideis^ 
iaprliaia  Diasdao  appropiaqaat.  —  Sebiataatbe  pedaacalaria 
ett  berba  petcnaia  babita  ftra  AJoaaoaa  artiaifoKao^  pedoai 
alta,  canle  ramoso  tetragono,  foliis  petiolatis  oyatis  aeatia 
basi  aabeordatta'  iaaoqaaHter  tl  aabdaplicato-iaeiaa-airralia 
f  labris  y  pedaaealia  aoiitariia  pateBtUdlTarioalla  fero  poUieem 
longis«  Corolla  diametro  6  linearum  dilute  cocciaea,  fossa- 
Ita  flaTio,  (abo  aabaaaalari  flaro-Tindi.  Capsala  3^6  Iis* 
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loQga,  Bulicompressa ,  Iiasi  inflata,  a  seminnm  copia  et  in- 
mmeato  dmsm  bnikia  et  rog^osa,  api«^  ieirtidult  bi^alfis, 

tadinem  sexsolcata  atra.  —  Semina  in  promoBlorio  bonae 
apei  letta»  cm  alioraai  numno  a  elariaa.  Leluaaaaa^  eallcga 
Hambargeael,  aaiice  latisa«    PlaaCae  m.  Angaatu  iaremea» 

Index  seminnm  horti  academici  Marbnrgeiuis*  1841* 

4«'  (Director:  Wenderoth«) 

Seiamiea  a/jflait  Weader. ,  ^raiief  j^ora  Willd^  hir$uta 
fl.  albo,  macrostachjfs  Wndr.,  ruiticunda  Wndr. ,  vulgari$ 
Wadr.  Ofliaes  baa,  bio  desigaatae^  alla  loca  jan  defiailaa 
Belouicae  species  plane  eerleqae  inter  se  specie  disrrejjaüt; 
iaprimia  nil}  me  berrle,  dissimiJins  esse  potest^  qoam  Be- 
nimie»  maoftUKkjßB  Wadr.  et  B«  rMewmda  Wadr.,  iUa 
orientali  Liao.,  haoc  B,  strictae  Ali.  proxima. 

Oümaiü  hitfimica  aoatra  diliert  a  ChrnmÜdM  mreeim 
Mialb  an^sto-laaeeeJatia  eet. 

CMmia  micrantha  Wndr«  Ginioniae  eieganüs  sab 
MBiae  aenea  aeeepiaat.  Aaae  faraaa  CollimHa  vermm 
Nati  ikmtihem  hn^HB  Spr«?  eai  Tert  generi  aaUa  aidda 
BOBfra  adtcribi  potest« 

Mhrae9^kaimm  §pimn€mu  Wadr«  pedaaealia  appaailia 
corjmboso-trifloris,  braeteis  oblongis  epinescestU  denticula- 
tia,  aaljcibas  ealoratis  inaeqnaliler  denUlis  spinesceatibaa, 
faliia  petialatia  ablaagia  iaoiea^deatatb»  deatibaa  loage  apU 
nnlosii. 

Palrial  Semiaa  sab  aoaiae  Drai69€€fkaU  dUmiktmuU 
aaeepimaa,  aba  qao  aatia,  aa^ae  ae  ab  aaiaiba»  deacriptia 

mthiqoe  aetia  bogns  generia  epeciebas  propiaqoit  loage  ra- 
cedit. 
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cedit  E»  pwrfNMM  el  «WnliMi  ab  illo  4UlMrt  ttatm 
•  Iwmiioiii  ab  koo  oaiie  »am  talcato,  foUis  brefiter 

p«lMla|if  «Uaaglt  itrrataria  »nertnatis,  adutaiia  ptataga» 

BIS  cglaudiilosis  cet« 

Isiito  iam^ffkUa  Wadr,  niaua«  ad  Xati^ua  ifl/ict|iaai 
Liaa«  a44aa»ada  maliaqae  siaBa  eam  J«  jyiiarraMi  cai^faB-. 

I^eada  est,   et  magiä  aUhuc  J»  angustifolia  nostra  ab 
«MtyWMi,  qaaA  /» UmifoUm  Wadr»  all  uUai|Ud  lUffurt,  Caaf. 
hAm  aen.  lu  Marburg.  aaa.  1828« 

Immlm  $piraeae/olia  Lam.  et  Zm»^  squarroM  Liaii«^ 
ftiam  toto  coelo  diTeraaa  snat* 

jL#OMrtft  Cmrdiaea  ß,  capiimi9m  Wadr,  Jam  iade  a| 
aliquot  aBuis  colniniiLt  in  horto  plantam  Leotmri  capiiaH 
tilala  iadgaitam»  qaaa  %mAm  ad  IttmmHm  CMtfacM» 
aeeedit ,  plorimis  (anaa  aotta  ab  ea  quaqut  dif «H :  robattiar 
aaa  aolam  ett»  et  Tiridiery  aed  etiam  qaoad  iaUorescejitiaai 
alitaaa:  »agia  aeaipa  vafüaillia  carUatis  aC  m^aribaa  gaa- 

det;  inprimis  discrepant  foiia  floralia^  qnae  ma^a,  longe 
petiolau,  .trioosipidata  oat.  £tai  Qvmm  im  noue  i^taTmia 
••M  »•meati  Tidaatar,  lamaa  aieram  TarieUUem  ex  talo  ar* 
tarn  liabuimus:  uam  formae  ialeiiutdiae  omniuü  mler  ToJga« 
um  et  bane  obser? aatu, 

liomie^ra  angusiaia  Wadr.  satis  a  L.  talariea  babito, 
florescendi  teppare,  foliorun  forma,  floroiu  coiore  ^t«  dit- 
arapal. 

JWcarfaüa  ra&twi  ^gami^a^  Exquieita  varielaa. 
Seinen  sab  nomine  TabaCQ  de  Havanna  aceepimns.  Ailita* 
dtaa  a-— pada»  gaiidil  radicalibm  U)aim  bipedalibaa  «et. 

Pftfnia  intermmHm  Wadr.  Fatsaa  eadem  P,  tJiler- 
apfdia  C»  ^  M^if^  ?  Nastra  jam.  ante  pkhmoa  annaa  aa- 
ai&ae     üaolaMaa,  al  lata  ttfa»  tiaaU  P«  im$9rmedki€  da- 
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Poieniilla  Bigeloviana  Wndr.  Qoain  ex  plnrlnifl  jan 
«BBiH  hmrtm  BMter  ]i«e  Aomiiie  aiait  pianlam,  eajiia^iie  se- 
siM  Mbitewn  oüm  B^otAM  Bigdawii  Utvlo  MMnuiieala 
fiieranty  ejasdem  naac  acccplrmtä  semiaa  Potentillae  con-^ 
yMotf  Bange  el  P.  Cimfertiflarae  Trefir»  noauae  iasigaiitos 
denoninatioaes,  t|iiaa  qaaai  rtlde  «int  ambigaa«  aläaqve  |a» 
ex  parte  stirpibus  imposifae,  cadont.  An  nostra  planta  ea~ 
dem  Sit  eam  P.  eanfertißm'0^  Terrej.  etianiiam  dt|vdicare 
haesito;  Geum  Tero  agrimamMdeM  Pareli  eoBeeiilaaevM  lia^ 
bere,  Uio  tempore  quidem,  %vlo  aottra  Potentillae  ßigelo* 
wümam  mmh»  deeigaala  est,  Boa  peUii,  el  ne  naae  qttidem 

poasum.  —  " 

JMlim  mediu»  Yfndr.  Mirum,  bnnc  Trolliam,  qai 
ab  evropaeo  aeqve  leage  recedit,  ae  bie  ab  aaialiee  i.  cam- 
casicOy  cum  illo  itemimjue  esse  confasam. 

yMa.  tricolor  ß.  irideicena.  Nomiae  Violae  iridii^ 
äU  aemea  nobis  ebTeaiti  nelas  Tere,  qaibne  a  Vi^im  tri- 
Ci^wi  Speele  distinguenda  sit,  jam  quidem  inveuiro  iicqueo. 

*  Zea  Majf9  rar,  «Mteor.    Seiet  baec  varietas  sab  ae- 
mine  Met^tU  Camtguae  in  bertta  botauole  Tagari, 

Semina  horti  Patavini  qiiae  cum  illls  praecedenti  aauo  ^ 

oblatts  anno  MDGCCXLI  coUecta  commntanda  ex- 

hibentnr«  foL    (Direclor:  de  Visiani.) 

'  DiMia  «adieor  noetra  eadem  esl  ae  DahUa  Mercki 

Lehm,  eodem  tempore  publici  juris  facta ^   siyc  Georgia 

Mtrehi  Kletaedi. 

Hibi$cm9  Baia^rümmst  H.  pereimis,  eaalibaa  temealo* 

sis  iaermibas,  foliis  cordatis  quinqneaagDlaribas  creaato- 
dtvtatia,  atipalia^aetaeeie,  iaTolaceUo  qaiaqnepartite  palmle^ 
alabastro  pentaptero,  calycc  quinquelebe,  eerella-  ezpaiaa 
eapsalaram  localis  poljsperiais  semiiiibasqae  gUbris. 
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adk  im  iänm^  Iom  aMri». JWmmnI,  aki  liiU 

KoUchyi  semiua  ak  ipso  lecta,  parlier  ao  se^ueüiiiiDi  ^  mu- 

faatorque  iBtifiiit. 

eiellata  radiaate  sanguiaea  spectabüia,     Fkrel  a  SepU  a4 

Scmpervivum  mollei  S.  bienne,  pilis  breWbas  longio« 
rüisaqu«  amlliler  TiliosBoiy  caiile  hcrbaceo  'lereii  erecio  4i- 
ckalomo  saMlenoso^  folib  oyali-rlrnnMa  pftfaUttl« 
patiilisi  subtos  nibro-maeolatis,  Üorlbus  dichotumo  ~  c/iaosis, 
p«4alia  10  —  JU  laactalato-mpidaAis  paiMttboa,  af«Mii 
amidit  isU^i«  tcI  sobiltitalii^ 

Hab.  III  Nobia,  nbi  legit  ei  sob  a.  lU  coxmum^cavii 
d.  Th*  K9$§ek^.  Fiaraa  iari  aopiaii« 

Aiftae  9.  ilMka#MM  DG«  proilr.  III.  p.  41S  min  nola 
•X  aola  diagnosi  ibidem  daia:  ?ideiiir  differre  faliorum  far«- 
na,  palblia  kasinimis,  aira  laMiaa  Iripla  laafiart^^  U» 
nearibos,  iatibMi  e^naaaii  aea  «wrjmliamff,  palalia  10«— 12» 
a^puiiBis  mininiiB*  « 

Mi«  AaüroaparM:  8.  aairaAiaata  Tekliaa  alaUalatao 
Üoccosa,  cauIiNus  (eretibns,  foJiis  cordaio - acominaiis  inte- 
gm  aapra  glabnaacBlia,  aüpuiia  attiactia»  pedaAcolia  axiila- 
ribaa  aimpKeibaa  et  paaiaalato-ramaaia  folia  loagioribvg, 
superne  ariicolatis ,  eorollis  maigiue  supcriori  rcpando-crc-  - 
aalatia,  eärpallia  3 — 4  araiis  iaflatia  Iriaperiais,  apioe  di?er- 
gentibns,  cospidatia. 

Hab.  in  Africa  loco  Reserei-Tmmod  a  d.  Kölsch^ 
*  keia,  Fiam  ia?i, 

AffiBia  S.  exeehiori  Car.,  qaaa  vera  «rbar  amlaai 
stipoiis  lanceolatis  parfk^   el  earpeJüs  quiuque  bid«iiiaiia» 
lOffBd.  utmmr.  (8) 
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•Folia  junior A  Mpra  Ttltlia«,  «dalta  glaWtwurt.  SMdia  tk 
tacttU  trUj  qaoroA  bia^  »aperiora  oboyato^-cMiprtsaay  ni- 
MtitsiM  «taUvlato^aqiMilMa,  aetoM;  tartim  üife« 
rina  oboTato-coüicnm,  apice  setosam  ibiqae  foTeoIis  binia 
iwfmfPi  ^iiibaa  aejniaaBi  aaperioram  basia  ezcapilar« 

89hmwm  m^mpdymammmi  &  firaüeasoB  imna  mlli- 
^ler  pubeaeeaSi  ramis  dichoiomis  divaricatis^  foliis  peiiolatisi 
'•TAlia  aewiaatia  ialagria,  padancolia  estraaadllaribaa  aft  im 
aicbotomiia  salSlarüa  ag^rogatisqaa  aaiflaria,  baai  artianlala- 
daaUoia,  caijoe  traaoalo  decemdentato  dentibua  aabalatia 
ällma  aiiaaribaa,  oaralla  roiau,  atamiaan  ilanaata  attm 
ffiliqaifl  daplo  longiore. 

Hab«  ia  Mexieo«  CoroUa  alba ,  plicis  qiyaqae  axtaa  vi- 
ffidaKa  iataa  «lalaeaia!  baaaa  piaifanua  aaeeiaaa. 

Tidetnr  affiae  S.  tricolöri  M09«  et  Ses.  et  5«  lentü  Ca?.  $ 
düevl  ab  illo  laliia  aoUtariia  aec  gemiaatis,  pabeaceatia  apaci^ 
aee  latteata  aitido,  filaaiaatia  iaaaqaalibaa  aatlma  aaqaali-» 
baa^  dam  in  illo  e  contra.  Ab  altera  discrcpat  caole  erecto 
ramia  radlii  Btc  ^^ambaata  rania  aeandantibaa,  flaribaa 
txtraaxillaribaa  aao  leradaalibaa,  «Ofolla  Tialacaaale« 

Vkdia  maorophijfUa  Vis.  Genas  Melhaniae  Forak. 
aimia  affiaa,  sad  earalU  patalia  qaaTia  tampara  tmbriaala- 
eoBTolutiä  clausa,  et  atamiaaa  ilanaatia  alaüa,  qalbaadaai 
libaria»  Tidatar  dtTersaro.  Ni  sie  Tideatar,  planta  aaatra 
arit  lamca  aoTii  Malbaataa  apaetaa  JW.  mMr^h^fUß  va-» 
-  caada. 

Ennfneratio  aeminum  Regü  horii  botaaici  Tauriaemis. 

Au«  184 L    8.    (Director:  Morls.) 

Aneikmm  Segehm  Aaetor.  naaanU«,  Memm  8eg€htm 

Guss. !  et  Tenor, ,  Fo€niculum  Segetum  Pretij  atirpa  fraaCa 
aan  a  dorao  compresso  aec  margioe  complaaala  •  diiatala 
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praedita  (sagaciler  jam  animadvertcute  praeclarfsAimo  Gtit* 
•OM  im  FL  «ie,  Prodr.  et  Soppl. )  ab  Anetho  B^ffm.  el 

D(7.^  nec  non  a  caeteris  Peucedaneis^  prorsus  alieua. 

Inter  Stielkua»  ad  Foemieulum  qnani  ad  Meim  KoA 
H  DtL  magis  ae«edit,  eaetmm  parilw  differl  frnotibos  lai«- 

ra  commiMoralia  evidenter  co&tractis,  mericarpioruta  jogis 
dorsaUbos  nae  aarinalia  nao  praminenlibaa  aed  lilifariiiibps, 
lemiiasiiiiifl  demvmqaa  obsoletis:  qnare  genns  inier  uimmiueas 
propriam  Talidis  sequeatiba«  characteribus  constitaera  poisa 
eredo. 

Bidolfia.  Caijrcis  margo  obsoletos.  Tetala  ovalia^  in- 
Ci^a,  iavalato;  ladaala  «abqaadrata,  rataaa.  Frialva  U* 
aeari-oblongus ,  l.itera  commissoralia  contractus.  Bferlaar« 
pia  jaffia  6»  Eliforiaibua ,  doraaliboa  tenaianmit)  fix  promi* 
ftolia  demanqaa  abaaletia,  latenüibaa  aiargiaantibaa}  Talla- 
eulis  plaoiusculis ,  l-vittatis;  commissara  2-Tittatai  stjlo» 
padio  eanieai  stjlo  bmi*  Albaman  aemitaraa»  aaüaa  pla* 
aiaaealaa.   Carpopbaram  danvm  bipartilan* 

Herba  glaaea- Tirana«  aaaoa.  Caalia  teratiaaaalaa  lanai* 
larqaa  atriatna«    Falia  ia  laaiaiat  fiUfaraii-aataiMaa  deaaai- 

posita.    liiFolucrum  atramque  anJlom«   Flores  flaTi, 

Oh$.'  Fhietaam  jngia  damaai  abaalatia  aaeedit  ad  An. 

pleura  aoanalla,  caeterum  stjlopodio  cooico  nec  patellifar« 
all  daprassaTa,  babita  oaalariaqaa  anaiaa  differt.  liadm  aM* 
ricarpiorom  jogis  demam  obsoletis  praeter  qoam  reliqais  oba* 
racteriboa  et  habita,  a  caeteris  Amminearum  Koch  et  DC» 
gsaartbaa  isdla  diatiagailar* 

Genns  nancupayi  Yiro  de  agrariis  disciplinis  optimc  me« 
^  fila»  Marcbioai  at  Eqaiti  aoauasadatario  Cüsiaia  Ridoffio,  im 
h  et  R.    Piaaaa  Aeadania  Agroaeariae  Prafeasore  praeata»» 


iissüno. 


Spce.  RidoiJSa  S^g^htm 


(«•) 
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Syn.    Anethum  Scgetum  UrvilL !  En.  pL  Archip.  p.  3S. 
Oamb.  ei  Bor^  £zptd.  Mor.  p.  91.  £«rto^l  fL  liiU.  3.;  ' 
p.  343.  Bote«!  r«j.  Bspagn.  p.  863. 

MeumSegetum  GussA  Fl.  sie.  Frodr.  1.  p.  346.  el  Suppl. 
p.  70.  Ttmor.  Fl.  nap.  3.  p.  291.  et  SylL  p.  134. 

F0enümimm  Segetum  Fred  Fl.  sie.  1.  p.  XXTI. 

Obs.  Anethum  Segetum  Littn^  Maui.  alt.  p»  219.  co- 
jns  frnetQB  ex  dtscriptione  ^OTales,  coETexinscali ,  ftriis  3, 
•leTatis",  niim  «4  Bostram  spcctet  yalde  licet  dnbitare,  etst 
sjjiottjjnum  a  Linnaeo  adtliictain  Foeniculum  iuaitanicum 
mlRiwf  ele.  Tomm.  luU  p.  312»  ex  obeenratioae  claritsuai. 
CusBone  in  herbarie  ToQrnefortiaao ,  cum  nottra  plantaeea* 
groat.   Specimiaa  iu  berbario  Linuaeano  deaant. 

A  aoetre  diiFem  videtar  AnHhm  SegeHm  Jaeq^^ 

proiit  jttdicinm  crui  potest  ex  ipsius  Jacquini  spcciraine  in 
AllionU  berbario»  fraetibaa  tamen  band  matoria  donato» 
praeterea'ab  ejasdem  Aneihi  deecriptione  et  ieone  in  Hort. 
Tindob.  2.  tab.  132.  nbi  ex  fructns  seorsim  picli  transversa 
seetione,  meriearpia  et  a  dorse  lenticnlari  eompmaa  et  mar- 
gine  complanato-dilatata  se  praebenl. 

jiiuihwm  antem  Segeimm  ab  Anetoribna  deseriptnm 
fmctn  erato  ant  orali,  coBTexinscnlo  ant  lenticnlari ,  mar- 

gine  dilatato,  complanato  ant  sabalato  cinctO)  a  nostro  certe 
divereom  et  ad  Atteiki  graveolemtU  Tarietatem  wUtimrew^ 

nti  jam  pridem  tradidit  clarissimus  Brotcro^  refcieiiduni. 

Flora  Regni  Borussici,  Flora  des  Königreichs  Preussen, 
oder  Abbildimg  ünd  Betchreibang:  aller  in  Prenssen 
wildwachsenden  Pflanzen ,  von  Dr.  Albert  Diel- 
•rieb.   I_IX.  Bd.    1888  —  18.41.   (Jeder  Band 
mit  7£  Tafeln.) 
« 
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NaeMM  wir  fruJier  dea  Aii£«iig  ditm  Werk««,  spftter 
mumIm  Hafte  y  mMtt  von  Hm«  Dr.  Kioimaek  belurbttlele 

Piizü  eBihaUen,  angezeigt  hai>eu,  müssen  wir  non  emmal 
fiWr  das  gaasa  Werk  bericktaa.  Bs  sind  dea  Btarlkaalam 
swar  in  einer  Vorrede  so»  6tea  Baade  Batgegnangen  ge* 
macht,  welche  ons  jedoch  nicht  ia  dem  Maasse  befriedigt  Mu 
Cea,  dasa  wir  aiekt  Toa  Neoem  aasiere  Aasicht  äber  diese 
Arbeit  aassprecbea  sollten»  Der  Verf.  will  das  Werk  auf 
eiuea  wisseascbaftlickeD  Scaudpuukt  stellen,  and  er  hat  sei« 
aerseits  in  ansfükriiekea  Besekreibaagea  das  ibm  Mogliebe 
geleistet,  aber  er  hat  weder  die  Fornenkreise ,  in  welchen 
die  Arten  in  den  verschiedenen  odex  demselben  Gebiet  anf- 
trelea,  kiareiokead  berfteksiektigl,  aeek  die  Verbreifongs* 
weise  der  Arten  mit  derjenigen  Genauigkeit  angegeben,  wel- 
eke  man  von  einem  solchen  Werke  wobl  fordern  keaate,  deaa 
er  kal  weder  alle  gedraektea  Qaellea  ktersa  beaatsi,  aeek 
auch  durch  s weckdienlich  eingeleitete  Verbindungen  das  Feh- 
leado sa  ergaasea  gesaekt.  Voa  dea  Abbildnagea  liest  siek 
sagen,  dass  eine  grosse  Meage  aatargetrene  Darstelloogea  , 
siad|  dass  aber  bei  sehr  vieien  die  Frucht,  uustreitbar  einer 
der  wicktigstea  Tkeile,  aebst  dem  Saamea  vaber&eksioktigt 
gebliebea  ist,  dass  einige  aaek  so  üppigen,  andere  nach  in 
dürftigen  Exemplaren  gezciehnet  sind,  und  dass  das  Golorit 
bei  eiaigea  Terfeklt  ist.  Da  der  Ver^  bald  mehr,  bald  wo* 
niger  Arten  anzunehmen  beliebt,  so  hätte  Gerechtigkeit 
es  gefordert,  nicht  seine  eigene  Ansicht  aur  alleinigen  Eicht- 
•ekaar  fAr  die  anfsnaekmeadea  Formea  gellea  sa  lassen, 
sondern  auch  die  von  andern  als  selbstständige  Arten  auge- 
BomaMa^a  Formea  forsafilkrea*  Die  Ansstattaag  des  Wer« 
kes  ist  sa  lebea. 
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Algae  mam  Meditemnei  et  Adrialki,  obMcmtiaiiM 

iu  diagQOdin  specierum  et  di&positioiiem  generaro« 

Anctore  Jacöbo  G.  Agardb.   Pariatis  1842.  8« 

X  et  164  pp. 

Dedieirt  bi  dies  kleine  Werk  aa  Anelia  Wilkelmina 

Grifiltlis.  Iii  der  Vorrede  spricht  der  Yerf«  snerst  über  die 
fi&lfsmittel»  welche  er  fär  diese  Arbeit  gehabt  kat|  die  Samm» 
langen  aller  namkaftea  Betaniker,  weleke  das  Mittelländiscke 
nod  Adriatischc  Meer  ia  Bezug  aaf  Algen  untersnchtCD,  und 
die  bei  wiederkokllem  Beench  der  Kästen  dieser  Meere  ge- 
sammelten BeobaektangcQ  kildefen  ein  retckes  Material,  fSr 
dessen  Bearbeilung  er  sich  jedoch  keiner  amfassciulen  Biblio- 
tkek  kedieaen  konnte,  daker  mekr  die  ans  dea  Exemplaren 
geschöpfte,  als  die  aus  den  Büchern  entnommene  SjnonT- 
mie  und  Kxilik  sich  hier  hudet.  Auch  die  Pbjsiologie  der 
'  Algea  Ternacklassigte  der  Verf.  nicht,  nnd  anckte  kier  ke- 
sonders  durch  direkte  Beobachtongen  Aufklärnng  zu  geben* 
Ueber  das  Vorkommen  der  Algea  in  dem  genannten  Meere 
nnd  aber  deSsen  eigenth&mlicken  Algenckaraeler  giekt  der 

r     

Verf.  noch  schliesslich  AaskunfU  Es  beginnt  sodann  die 
Anfsählang  mit  den  Zoospermeis,  denen  die  Fncoideae  nnd 
Florideae  folgen,  üeberall  begegnen  wir  nenen  Gattnngen 
nnd  Arten,  welche  länger  und  kürzer  beschrieben  nnd  unter- 
schieden sind*  Das  Ganse  ist  in  lateinischer  Sprache  ab- 
gefasst,  deren  Ansdrnck  jedoch  nicht  überalt  genügt.  Ein 
Register  der  Ffiansen  -  Namen  macht  den  Beschlnss. 

TydschrifL  voor  üatuurlyke  ge&cliiedenis  en  Physiolo- 
gie.   Uitgegeven  door  J»  van  der  Hoeven  en  W. 
H«  de  Vriese  etc. 
Biese  interessante  Zeilsokrilk,  dsfon  irähers  Blada  wir 

im  Torigen  Jahrgange  anseigten,  wilde  «ick  einer  allgmaci- 
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MM  TMlaalune  Im  IkmlaMitmi  wegt«  ikrw  gdMagtan  U- 
kaHM'  s«  erfreBefe  luibeB,  wmm  ti»  Diefct  grosMSIlMib  ni 

kvlUndiscber  Sprache  abgefasst  wäre,  einer  Spraehe,  deren 
Tanliadai«  M  m  iMhl  allgvMia  Twkmlet  ist,  abwalil 
sie  den  Deutsclieii  noeh  am  leichtesten  logänglich  ist.  Et 
mdieiAeii  Jähriicii  4  Hefte,  welcke  ansser  den  OrigiaaL* 
Aafiltoea  aoeh  «im  dir  Liltaralar  gewidaMta  Ablkeilaag  eal- 
halten. 

MMt€  Bjfdrmgem  M  de  mUuurijfke  Fmmiiiim  dtr 
Cmtnim,  door  W.  fl.  JHVtUü.^  (8.  46-^  61  Taf.  I 
n.  Ii.)  . 

Es  «mbält  4itat  AUbaadlaag  dit  Betchreilrnny  aaii  Ah-> 
bildnag  folgeader  im  Amsterdamer  Garita  befindlicliea  Artaa : 
Echinocacius  macracanthus  DeVr.  Tab.  IL,  Mammiüaria 
Pfeifferüma  DeVn  Tab.  L  f.  2.,  MnmmHIaria  $i^ec£o9m 
DeVr.,  Mamm*  reeurvüpina  0eTr.  Tab.  L  f.  1. 

,Aantee1eeningcn  over  Faederia  door  P.  Korthali^ 

Es  wird  die  Frücht  der  indischen  Paederia  foetida  uod 
tameatosa  beschrieben,  die  JPaed.  ?exticiliata  Bi.  aber  wird 
■aab  ihrer  Fracht  sarGattnng  Lygodysodea  gssogsa,  vslchs 
aber  inrlbümlich  von  Bartling  zum  Tjpus  einer  eigenen 
Crnippe  vl^ob^B  worden  ist*  Der  Geraeb,  besoadsrs  der  blA- 
headen  Ptansen,  ist  bei  den  indisehea  Paederisa  gaas  aatr* 
träglich,  beinahe  aasartig,  und  die  Sarcophagea  werdea  da- 
dareh  wie  die  Masca  vomitaria  bei  dea  Aroldsea  aagssogea* 
Nach  Versuchen  des  Yerf.  ist  aaeb  hier,  wie  bei  Chenepo« 
diam  YniTaria,  eiae  fiatvickelnng  Ton  Ammoniak.  Die  Ein« 
gabarnsa  gdbraabhaa^  wie  sehoa  JIimiiiAIm«  sagl^  dio  BUttar 
als  blähnngsstreibendes  Heilmittel^  aber  sie  mengen  auch  die- 
solboa  aater  ihre  Speiaoa  ala  oias  Lodkoroi^  «ad  daassh 
ihr«  AaodiMlMg  wttraid*  tiniger  SCrndta  hitkal  «a. 
aageaekm. 
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B^Mikr^im^  vmm  dsm  aküdtmückem  Karmidtmim  (Hmr* 
«M  B^umhm)  U  6i$i^$g9m     Ihm^  A  F.  Boffmmm, 

md.  Doct.    (S.  62—93.) 

gen  Znninndee  4ef  betnsitehen  Gwten«  in  Mitingen.  Die 

Zahl  der  Staaden  wird  auf  4000  angegeben,  dazu  300 
^«^jabngt  nnd  300^  einjälingei  an  Bänntn  and  S/raaeliern 
bis  300  Arten.  Das  Herbarinm  bestehf  ans  12000  Arien. 
Es  mnts  bier  ein  Irrtham  herichtigt  werden  iu  Beireff  ron 
Trapa  natana ,  welche  bei  Berlin  im  Warnsdorfer,  aoil  Mn- 
een:  im  Rahnsdorfer  oder  Muggel  See  wächst,  und  von  dott 
in  den  Berliner  tiarlen  verpflaati,  allerdiaga  einige  Züi  hin- 
dareh  knltlvirt  wntda* 

Mruidkundige  Mededeelimget^  door  J.  F.  HoffmoM, 
M4ä.  Doei.         — 03.) 

Diese  Midheilungen  betreffen:    1.  Lemua  arrhiza,  über 
deren  Torkommen  nnd  Spaltöffnangen;  2*  innere  Haarbil- 

« 

.  dnngen  bei  Wasserpflanten ;  3«  das  Abbrennen  oder  BnUfin- 

den  von  Dictamnua  albus. 

De  Encephalarto  horrido  Lehm,  ejusque  formis 
•cripsit  Fred.  Ahl  Guü.  Miquel.  (S.  94^105  et  tab.  Ui 
et  IV.) . 

Sieben  erhaltene  Exemplare  des  Eneephalarlus  horridua 
,  gaben  dem  Verf.  Gelegenheit,  über  die  FormenTerschieden-' 
heit  dieser  P6anze  an  sprechen,  und  sie  Ten  den  ahnliehen 
beiden  Arten  E.  Van  Hallii  '^d  E.  latiirons  zu  nniersuhei- 
den.  Die  beiden  TaCeln  ^eben  reraohie^ene  Blatt-  nnd  Blättr 
^  che^formen. 

Mamidikmäige  Amdmüpmdmgem  mm  Gi'  Mmfdm^  Jffa^ 

gi€MBar  U  Franeker.       100-- 150.  PI.  Y  en  VI)  '     •  , 

•    Km  nnalikidiahe  j^iaehtnng  der  Blaitbiidnngwiy  »aW 

♦ 

eh«'  «an  Folia  proKfera  genannt  hat ,  wo  Ton  der  Dli>l(jiahi 
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cia  andm«  MatlarligM  OrgA«  slA  erMbt,  welehM  ei«  Mir 

oder  weniger  kelcliariiges  ikuseliea  hat.  Naclidem  der  Verf. 
eis«  Menge  Ten  Andern  nnd  selbet  beobafihteter  Fälle  be* 
schrieben,  und  znm  Tbefl  nneh  abgebildet  bat»  fllbri  er  die 
Terscbiedeaen  Ansichten  der  Schriftsteller  über  diese  Mise- 
'  Mldnng  auf. 

ITaarmemii^ß^  over  de  tomeming  der  Bommern  im 

Dilite-,  daar  H.  C.  Vem  HaU^  (8.  207— 221), 

(Jeher  das  Zonehmen  der  Bäume  in  die  Dicke  nach  lao- 
gerea  Perioden,  und  dann  naeb  den  einaelnen  Sommermonat 
len  hat  Ilr.  Prof.  Van  Hall  Messnngen  angestellt^  die  er- 
stem Messungen  umfassen  einen  Zeitraum  Ton  8  — 10  Jah-  ' 
ren,  die  a wehen  sind  in  den  Monaten  Mai  bis  Oetober  an- 
gestellt, da  in  den  übrigen  Mouatcn  anch  nicht  die  gering- 
ste Zanabae  bemerkt  wurden  die  stärkste  Vergrösserung  fand 
gew$bnlteb  in  den  Monaten  Jen!  >ind  Jnli  statt,,  so  daaa  aie  * 
in  diesen  beiden  Monaten  znsammengenommeu  stärker  war, 
als  In  allen  ftbrigen,  Dass  die  Blfitter  einen  bedeatenden 
Einflass  anf  diese  Annahme  anaftben,  ging  aüa  dea  Fftllea 
hervor,  wo  die  sämmtlichcu  Zweige  im  März  abgehauen  wa- 
ren, wodareb  bei  Populns  dilatata  die  sonst  aebrmerklioke 
Zunahme  in  die  Dicke  nnr  gering  war« 

Kruidkundigc  Mededeelingen  döor  Hofftmam, 
Med.  Dm.  (S.2d7  —  2740 

Diese  Mitllieilttttgen  betreflnn  die  BpidMia  dar  obem 
und  nntern  Dlattseile  Ton  Lemna  arrhiza  und  deren  rertieale 
.  «nd  horlaontale  Dari^bnkle ,  sodann  die  Iinftiiöiiittnkaajre 
und  die  In  andm  L«ftb»blsn  TdikommeBds»  ataurformiga» 
Kellen  und  Krjsiaühäufehen  bei  Neiumhium,  MjriophjUum 
nnd  Pontaderiai 
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Tydscbrift  etr.    Zerende  Ded.  1840. 

(&  1211—139.  Tabb.  I  et  II.) 

Der  y«rt  bMUdilM  hm  Mim  AafenllMUe  im  SvriM« 
mig«  Arten  der  il^Mef  errieliCetea  Gattvvg  Yojria,  uod 
giebt  hier  eine  Ueberticht  aller  ibra  bekannt  gewordenen  11 
Spceien,  «ilcr  deiea  tr  die  4  aenen,  nebet  einer  dies,  frilier 
•dben  iekranten,  anenbrlicber  bescbreibt,  and  durch  colorirCe 
AbbildangeB  kenntlich  autcfbt« 

B€$ehrjfving  vom  de  vorm  mg  en  ontwikkeling  der 
%aden  vtm  Crimum  Cmpenee  Herbert^  met  opmerkingen 
Over  de  deelen  vom  het  %aad  en  over  de  kiemin ^ ,  ook 
hy  eenige  andere  Monocot^ledoneaei  door  IL  C.  Vam 
Bau.  (S.  140 -154.  fh  lU.) 

Beobachtungen  über  die  ßiidun^;  dcc  Saamen  ?on  Cri- 
nn»  Cnpeate  im  Garten  nn  Groningen ,  eo  wie  Aber  derea 
nnd  der  Snamen  von  HneBinlkns  pnnieeni  Jnr^.  Keiaen,  nnd 
lu^itische  Yergleichung  mit  den  Ansichten  Toa  JBiichard,  Ltnk^ 
Agardkm  Anf  der  Tafel  werden  Umriaae  an  grosaerer  Yer- 
etändlichkeit  gegebea« 

Mikrometrische  Bepalingen  en  mikroskopische  aan^ 
tmhttiimgm.  Dwor  P.  Martimg,  Med.  et  Ari.  okür.  Dr. 
U  Omdewmur.  (S.  155—255.) 

{<iaehdea  der  Yerf«  über  die  Messanguneihoden  anter 
dem  Mikmkapa  geapra^aat  giebt  er  eine  LIeta  vaa  Mea- 

aaagen^  weiche  er  an  thierischen  und   pflanzlichen  Theilen 

nngaatallty  indem  ar  deaDarohaeiaer  der  Objeete  iaZebnianaend- 
Mlen  deiflfilliaMlera  angiebt  Zn  diawn Angaben,  waleiaTa« 
dea  Pflanxen  besonders  Spiralgefässe,  Spaltöffnnngen,  Haa~ 
ra«  PaUenkirner»  CklarapbjUkimer  n.  a.  w.  betrafen ^  Ingt 
der  Verf.  naai  arltetamda  AnaMffknng«  am  Bnda  Unin, 
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figuria  coloratü.  (S.  285—317.  Tab.  8.) 

DiM«  Besdireibangen  mfluw  FfliuiBeigAtUngea  «ftd  Ar- 
ten sind  Ton  Jara  an«  eingesaadt,  wo  der  Verf.  als  Militair- 
arat  längere  Zeit  uud  zum  Theil  anch  als  MilgUed  derjvifr- 
tea8eliaftli«lie&  CommiasioB  lebto^  .und  eifrigst  bemtht  #ar^ 

■ 

die  naturhistorischcn  Ycrhältnisse  dieses  reichen  insellandes 
SO  ermiUela»  wobei  ihm  seine  fertigkeii  im  Zeicbaes  sekr 
«MtenlllCiCe.  Hier  erhalten  wir  theihi  Crjptogamen,  aameal- 
lieh  Filze  ^  deren  Stndiam  den  Verf.  Ton  jeher  stärker  ange- 
segea  hatte »  theils  Phaaeregamea  Terschiedener  Famüiett« 
Die  aeaea  Gatton^en  fiadea  sieh  aoeh  aiehl  ia  BiMekef^$ 
Gener.  plant,  und  siud  foigeude:  Cymo^eiimfia  (Fongi),  He* 
terel^firaH^  Ariaiaria  (Gramtaeae);  Gywmamthn^  (Magae*  ' 
liaeeae);  CycIocarpuB  (Terebinthaceae) ;  Homera  (Thjme« 
laeaceae).    Die  Abbiidnngen  betrelTen  filze» 

Bydrmge  ter  verkiaring  vom  dm  ninwaim  m  ot* 
normalen  kruikvorm  der  bladen*  Door  J.  F.  Moff- 
man»,  Siedm  Dr.^  beroepen  JUoogUeraar  en  het  Aiths* 
maeum  U  Devenier.  (S.  318^  357.  Tab,  IX.) 

Der  Verf.  stellt  Betrachlungeu  über  die  Yerhältnisse  des 
Blattatieie  aar  Blattfläehe,  dea  Blattpareachjaie  aa  deaBlatu 
aerrea  aad  dea  Tersehiedeaea  Blattformea  aa,  aater  welehea 
er  die  schildförmige  als  die  Tollkommenste  ansieht,  worin 
•ieh  alle  aaderea  aaflösea»  also  aaek  die  abaona  wie  aoraial 
Torkommenden  krog«  and  dntenformigea  Bildnngen,  indem 
bald  der  £Und  oder  Umfang  jDiit  der  Basis  oder  dem  Mittd- 
paakt Terwaehst,  bald  diessr  mit  jeaem,  oder  beides  aagleich 
Torkommt.  lu  einer  Nachschrift  spricht  der  Verf.  «och  über 
Heliamphera  nntaas  nnd  einige  andere  ihm  bekannt  gswer- 
deae  Fälle ,  aad  fährt  saletst  aeeh  aa,  dass  bei  dea  aaa 
dsBi  Wasser  Sieheaden  Blatttheilen  Ton  Stratiotes  aloides 
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den  untergetaachCeo  Theiten  pidtzlich  anfhöreu^  dass  end- 
lich bei  Njmpbaea,  Nopbar,  Nelombiiiiii  auf  der  omtem  Btall« 
«eile  dergleiebea  OrifaBe  nie  von  ihia  gefiadcHa  waftfea. 

Emmmm^aH^  FiUemm  €i  I^copoÜaemr^m  quas  in 
Surifumo  legU  F.  L.  Splüserbcr.  (391—444), 

Aa  aeaea  Arlea  fiadea  eieb  ia  diesen  Aafeatae  ilber  dk 
▼oa  dem  Terf,  in  Surinam  gefundenea  Faru  und  Ljcopodia- 
loeaa  feigeadet  Gcammitis  aiiaamalosat  Poi/podiaai  bjgaiM. 
Irieam,  Aspidiam  peadalam,  Pteris  biforaiie,  Liadeaea  po. 
stUa,  Adiantnm  ai;£aUua,  JurtaiO)  AUophUa  sobaooleata,  Tri- 
cbaaiaaet  labeeeallet 

(tver'de  verkandeUmg,  weUke  dg  damphrimg  amder ^ 

gaat y  staandc  hei  07itwi]<kclcji  van  lerhoogde  wärmte  in 
de  bloeikolf  der  dUocaeia  odortu  Dow  6.  VroUk  en  W% 
m  de  VrUee.  (S.  Ml —468.) 

Darck  ihre  Versache  über  die  Wärme  an  den  Biüiben- 
kdlbea  Toa  Oaloeaaia  odora  kommea  die  Verff.  sa  dem  Re. 
BuUat,  dass  sie  frei  werde  dnrch  die  Aufnahme  von  Sauer- 
stoff aas  der  Luft,  weicber  sieb  mit  dem  Kohlenstoff  ia  der 
Pflaase  sa  KobieasäBre  Terbia^det,  Ia  dem  dicht' TerscUos* 
senen  Gefässe  mit  atmosphärischer  Luft,  in  welches  der  Kol- 
bea'  gebraeht  war,  eatwiokelte  sieh  Warme  aar  so  laage, 
als  Saaerstoif  Torhaadea  war,  spater  konnte  selbst  dnreh  die* 
physiologische  Nadel  BecquereVs  kaum  noch  eine  Yermek- 
mag  naeligewiesea  werdea.  Die  Yerff.  wollea  aoch  weitere 
IFersnehe  anstellen,  and  immer  wieder  das  anfgenonimene 
Sanerstoffgaa  ersetzen,  wo  sie  dann  eine  Erhöhung  der 
WInae  anck  aa  den  folgeadea  Tagea  wabnaaeiimea  koffea. 
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Xydschrifi  etc.    Acht&te  Deel^i  1841. 

EmiMMrmU»  fpkmimrum  ZMlamäk»  Beigitae  Migw^  - 

narum ;  auet.  R.  B,  van  den  Bosch  y  i>/,  D»  (S.  1^ — 55.)' 

BiiM  BAcli  Koeh  QAd  Beiehenbaeh  asgefertisto  Auliäk- 
iiDg  der  Ib  dnr  Vnfm  SeelaBil  gefandMieii  FfiattBo»,  naeft 
natürlidieB  Familiea  mil  kieiueu  Nolea  und  BemerkoDgea. 
Dia  natera  Oidaangaa  Ton  dm  Ma«aiii  abwMls  aind  aaek  aMt 
beigefugt.  ^ 

Bydruge  M  de  Merphohgie  der  hoUem  (wtei  eeme 

plaat)',  door  IT.  IL  de  Friede.  (S.  162  —  178.  -Tab.  II.) 

Aa  dea  Zwiebela  Toa  Ixia  iatea  aad  canaosiaa  Hort« 
baobacliteie  der  Terl«  die  Bildaag  Toa  kleiaea  Zwiebeleftea, 
welche  auf  Stielen,  die  ans  der  Mnttcrzwiebel  berTorgia- 
gea,  raad  am  dieselbe  slaadea,  Aehnlielia  BraebeiBaagan 
aiad  aaeli  bei  aadera  Zwiebela  aeboa  gesebea,  and  werdea 
bier  erwäbat.  £s  sind  solche  Bildungea  Acbseiknos^ea  auf 
eiaer  Art  tob  Aaalaafer» 

*■ 

0ü9im8eH  keireffemde  de  eereu  vermimg  der  Ceüem 
em  derxelver  hemen  M  pkmtomrdige  em  dkrkßfe  weefm^e, 

^cgrond  op  het  onüersboeh  vau  anorganüche  Praecipiia* 
teni  do9r  F.  BarHHg.  (S.  179—202.  PK  3.) 

In  einem  aiisfiilirliclua  Aufsatze  hat  der  Verf.  seine  seit 

,  längerer  Zeit  fortgeseUftea  mikroskopiscliea  Beobachtuagea 
ftbar  die  merkwUrdigen  GestaltTerftademagea  eiaer  grofaen 
Anzahl  tob  Präcipttate  in  dem  Bulletin  des  sciences  phjsi- 

-  qaes  et  aatarelles  de  Neerlande  mit  den  dai a  aotbigea  Ab- 
bildungen bekanat  gemaeht,  and  er  fftbrt  daber  Mar  aar 
einige  derselben  an.  Br  bringt  alle  Füntieuverschiedenheitea 
aaf  eiaige  Haaptformea  sarftck,  tob  deaea  eiaige  arsprikag* 
lieb  primitiT^  aadere  aaebfolgand,  eoaseeatiT  siad.  Za  dea 
erstem  rechnet  er:  1.  die  krjstallförmige;  2.  die  gallertar- 
tige} S.  die  moleealara^  4,  die  darabeabeiaaad-biatige;  ?aa* 

«  f 

üigitized  by  Google 


J 

126   

• 

diesen  aind  die  beiden  ersten  nnTeränderllcb ,  die  «ndem  aber 
idfem  wellm  Modificlitlonen,  welche  er  nnn  alt  'seenndftre, 
teHiäre  Formation  beieidinet  Et  Alirt  nun  Beispiele  an, 
wo  aolcbe  auf  einander  folgende  Bildangca  erscbeinen,  ^ei 
wel«b«n  anck  eine  Aft  Zellenbildang  sidi  seigte,  indem 
bläscbeii  von  der  häutigen  Formation  umgeben  werden,  und 
dieae  Hant  nncb,  nachdem  daa  Gas  sich  entfernte,  aarnekblieK 
Anr  «hnliehe  Weise,  glanbl  der  Teil,  könne  das  Entaldn 
der  Fflanzenzellen  erklärt  werden,  nämlich  aus  einem  unor- 
ganiseken  Stoff  entstekt  ein  molecnlar- flockiges  Präeipitat,  ans 
diesem,  dnrek  goi;enseitige  Ansieknng  der  einseinen  Mo1eeft-i 
len,  ein  oder  melirere  Körpercben,  um  welcke  sich  die  TbeiU 
eken  mekr  nnd  mekr  ankinfen,  «e  dass  ein  rnndliekcr  oder 
länglicher  Kdrper,  der  Cjtoblast,  gebidelwird,  welcher  aiekt 
allein  ans  nnorganiscken  Stoifen,  sondern  auch  aas  orgar 
alseken  besteken  kann.  Dieser  Kern  giebt  ann  den  Stftti« 
punkt  für  einen  sweiten,  nnn  aber  kantigen  Niederschlag, 
der  anlange  fast  unmittelbar  dem  Kern  anliegt,  spater  sick 
mit  den  Rindern  anlegt  nnd  klaseaftanig  eiek  etkekc.  Anf 

der  beigefügten  Tafel  sind  vcrschiedeue  Arten  der  abgehan- 
delten Niedereckläge  nnd  anderes  dakin  Gekörige  abgebildet. 

zameld  door  H.      V€m  HM.  {EenU  Siuk.)  S.  203 

269* 

Bs  sind  dies  ▼ielfaeke  Zosätse  nnd  Beriektignngen  an 

van  Hali's  Flora  Belgü  septentrionalis,  auch  so  eingerich- 
tet» wie  diese  Flor,  mit  lateinischem  and  holiändiachsm  Text 
gegenüber»  Tkeiis  sind  kisker  noek  aiekt  beokaektete  Arten 
und  Formen  anfgefiihrt,  theils  weitere  Standorte  und  son- 
stige Beriehtignngen, 

B^rage  tot   de  Flava  Leiden$i*\   doar  F*  Zlo«jr# 
MMf  0$  FM.  Nai.  Ihei.  (8.300—209.) 
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Der  Verf.  ^ithi  ein  Vemicbuiss  der  um  Leiden  gefun- 
deBia  M^etf  wmA  Lebemoose,  mit  BetfiigBiig  dee  Fimd^vle 
M  dea  ttllam. 

Uüatapje  uaar  de  bosschen  van  de  gebergten  Mak^ 

W.  H.  de  Vriese.)  S.  349—412. 

I>er  Vtrf.  dieeer  Beim  laeli  des  GeUipm  Shlater» 
Wajang  und  Tila  anf  laT»,  bekaiuit  dareh  mdirere  in  neuc- 
rea  Zeiten  an  Tersckiedenen  Orten  pnblieirte  Arbeiten  über 
4ieie  IbmI,  kat  ia^ieima  Beeekreibiufea  tberall  aaf  4ia 
Flor  der  dorobreisteu  Gegenden  Rftekeiebt  geuommeuy  ond 
dabei  ^elefeatUeJi  eine  oder  die  andere  neae  Art  beeebnebeii 
indem  er  liäafig  aaek  die  kaaptsAeUtehslea  Roprieeateniea 
der  Pilanzeiiwelt  aulzahU,  uud  uns  ihr  laudscbaCtHebes  Ter* 
kommen  mittbeilt.  Wir  beben  nnV  einiges  daTO»  aas»  In 
kleinen  Moenrissem,  12-«1SOO  Fnss  Iber  ten  Heere, 
aeigt  eicb  bald  Ulrionlaria  üexuo8a  Yahl  io  grosser  Menge, 
oder  Nelumbtmn  spcoiosam,  welekes  der  Veit  niekl  k^ker 
gelanden  kat  —  Bine  junge  Pinnsung  Ten  iaii-bänmea 
(Tectonia  graudis)  fand  der  Verf.  so  dicht  mit  Malacca* 
Stranekem  (Bmbliea  efieinaiis)  and  kriCtigea  Graewnehn 
keaogen,  dssf  sie  einer  Wildniss  gtiek,  in  weleber  huadert- 
tanseade  parparrotber  und  gelber  Blfithenäbren  Yon  Cuieasui 
ienf*  iekuunerten.  Der  lek&ne  Baun  Kitliwiak  aeigle 
mit  seinen  sabireieben  weissen  Blumenstränssen  riel  Aehn- 
üebkeit  mit  aaserm  üelittuder.  Der  Yerf,  nannte  ikn:  Mil^ 
Umgiimks  umkwdma.t^  sp.,  folüe  impari-pinnalis,  ,obltn* 
gis  acnminatis,  snpra  laovibus  uitidis,  sabtus  com  ner?is 
mediis  rbaekidibusque  lerrogineo- tomentosis}  fleribot  panisa» 
Jalis,  terminaiibus ,  pedanealia  pedieeliisque  paaienlae  fem-  ' 
gineo-tomentosis.  Arbor  60  ^  elegaus,  ambita  floribus  aibis 
nbi^o  teeta.  Fieres  kermapkreditt*    CaL  oepala  6,  minata 


Digitizeo  Ly  v^oogle 


4ato-ofatä)  acnUuscula^  palllda,  quoad  colorem  et  liabitum 
SMiltoM  Migrae  similift.  Sutou  2  fertiiia,  3.  atwiUa.  Filn* 
MM  IMittMi  toai  ditetato-iiMMaU^  a^ke  im  •fwmlw 
COOMV^-efectuin  bifidnm  lülataU;  auilierae  opercnlo  affixae 
gMifaifi  immMm  gMoM  «»wag  vkilliaM.  FlUomia  sie- 
riiiam  petalis  opposila  aaeiiltnMa,  sacoo  duplicato  aport«» 
GartteA  siipenua,  stjlo  simplici  coronatum.  Bacea  globosa, 
inat  o«ra,  «farjent  ad  baaia  Jiiim  afisa aiaalai»  Meaae 
Oclobri.  Ift  Sylvia  montis  Makbar^  3^4000'.  —  Wir  ba» 
geheim  ans  in  liea  dnnkleren  Wald,  weicher  den  steilen  Ab» 
^ng  dea  Bergea  badtekto,  oad  der  TonftglM  ais  Aaeal^ 
ceen^  besonders  aus  Casiaui-a  Tungurrut  bestand.  Nicht  ohne 
Mika  draafea  wir  dorek  die  nngewühnlich  grosee  Menge 
Te«  O^ilamaa^Artoa»  Muaeatlieb  Ten  Retaag  kerrot  (mekr 
mach  ohea  Rotang  bilis),  welche  den  siedern  Theil  des  Wal- 
des gaaa  aad  gar  erMUea,  uad  deren  Siackeia  voa  den  aa- 
beechnklea  Jafaaern  aekr  gcftreklel  werden.  Hier  aad  doel 
begegnete  ich  einer  europäischen  Pibiorm,  hier  einem  Pojj- 
petna,  dcet  eiaa»  BeAelas»  den  B.  laridas  gaaa  giiek,  eiaer 
ClaTaria  (61.  erietala,  etrieta),  selbel  Bevieta  gigaalea  aaf 
dem  lendUea  Boden  und  Aethalinm  fiaTom  auf  todten  Stäm- 
■ea.  Aaek  aak  ich  die  Arlea  Taa  Pedeearfinc,  eiae  baaei« 
artige  Melastoiiip,  die  Astroaia  spectabilie,  die  mich  hie  aa 
dea  köekalea  Gipfeia  begleitete.  —  Anf  den  höchsten  aal* 
liekea  Bergepüaaa  liadeA  akk  Urwilder.    Dieke  Lagern  ?«a 

Itaabiaaaeea  bedeciktcu  hier  alle  Baumstamme,  und  selbst  da 
i|Mfc,  wa  die  üaaeea  kerabhaagen^  »eigen  eiek  ganee  lUe* 
MB  Tarn  Moaaea.  Bea  Beden  dea  Waldea  bede^ea  Meeae^ 
laklreiche  Grasarteu,  Lycopodiea,  Farrn,  und  bilden  eine 
dicke  Lag«)  darek  weleke  man  kciaea  Faea  aataea  kaaa, 
okae  gana  dar^ftset  sa  werdea;  Saaieala  aieataaa  Reiaw., 
eiae  Yiola,  fiaieamina  micraatha  ßl. ,  Poljpadiam  Dipteria 
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eine  Valeriana,  ein  Ranunculns,  ein  PJectrantlius  und  eine 
CMpoailA  mft'  BJnMB  wi#  eine  Centoma  (Veinoniat  tpedttt) 
ft«vMlEmi  dieMibe.  Dfts  iiMm  B«lt  bilden  Art«ii  lUl- 
boS)  Laiuiiieeo,  Gaultherieu  niid  Thibaodien ,  und  zwar  Tb* 
rM»  (iBÜi*)9  welche  wobi  30  F.  beeh  -wird,  ferner  Vibnr* 
wm  und  dte  pigentbftnlie1i(B  Myrica  Janniien  Bl.  Alle  dmse 
Strauch or  iiiui  Kräuter  wachsen  da  in  d^m  Sehattep  der 
eigvDUiflbeB  WaidbAame,  deren  Pbjrsiognonie  ir«f st|rlM  durah 
folgende  Arten  bestimmt  wird:  l.Dnrch  den  dicht  beblätterten 
Fospa  {Schima  J>ioronhae  Hw.)  mit  eeinen  grossen,  achaee- 
'Wfliaimi  'Blnnieabrimetti  welehe  aberall  anf  dem' Baden  Ter» 
Btrent  Hegen;  mit  seinem  jungen  Laiib,  dessen  rosenrothe 
Farbe  scbea  ia  weitem  Abstände  den  Baum  erkeanen  Iftsati 
der  eiae  HSbe  von  M  F.  erraiebt  t  and  3.  Darab  awel  SaiP» 
ten  Ton  Podocarpus,  welche  nnter  allen  sich  am  mannigfal- 
lfjg%t«n  berrerthan,  naneallidi  IM.  «era^al^iie  Laiab.,  aa 
Ueaaea  Zwelgim'beaaadefa  Tiele'  Usaeen  b&ngen,  and  P«  ^ 
hricatuB  Bi.,  durch  dessen  felves  Laab,  welches  dem  eines 
»WacboMera  ai^bt  aagleieb  ist,  der  Wiad  eben  a»  «ie  dardi 
-l^anBeB  oder  Lerebenbiama  raaeebl.  leb  fand  Mar-  noeb 
B&nme  dieser  Art,  welche  100  Fnss  hoch  waren,  und  deren 
grader  StaMm^die  far  dieae  ^Qegead  aasaergaw&bniiebe  INaka 
▼en  3  Fuss  hat.  4.  Dnrrti  AHrmvia  »pectahilis  BL,  einen 
beinahe  40  Fasa  hohen  Baum^  dessen  Zweige  eine  mehr  pjr- 
Mltfdaliaaba,  als  baba  Kraae  bilden ,  and  deaaea  parallal» 
Hppige,  durchweg  senkrecht  stehende  Blätter  ihn  schon  von 
weilem  ala  eine  Melaatamacee  erkennen  laasen. '  5.  Dnaeb 
Dicalt/jc  MMÜ^IIte  BL,  aia  Biaiaeban  Toa  40  — Faaa 
Hebe,  dessen  lederartige,  breite  Blätter  sich  nach  den  Spitzen 
der  ^eige  Eananuaeadringaa»  dieble,  raade  Kf^nea  bildaa 
rtm  aebr -daakelgraaer  Färbe,  aad  gitragen  ran  iaagen, 
eehlanken  Zweigen.  Die  Blumen  sind  weiss  und  wohlrie- 
«band,  and-  baiteea.  an  den  AiMin  der  •Zwaiga,"«ittea  "nwa- 

lerBd.  UmMtur*  (9) 

■ 


.  t»e^iÄ(terl«n  Aeste  sind  beinabe  kraaifarnig  am  deu  Hftpfi^ 

•0  lang  sie  geackiofm  «isd,  kleine»  ddnne  Cjlinder  tob 
klAtaer  Liiaefarbe  bilden ^  und  an  die  Blomcn  eiuer  }'*tf\nm 
«riaMtn.    S«  w<  A<^«ffWi  tii^if^imm  Bl.  •  7.  Dank  cMe 

Eugenia,  welche  30  F.  hock  ist  (Jambosa  lineata  DC),  mit 
•lim  Kxnpi  top  «ekr  •aagekreiteiom  Laake,! iiiui  nakkfufik 
«irftk«fftekoB4tn  BUnea  wie  llbmtkaoil.  8.  Nickt  lalailar 
vielfältig  kommt  da  ein  Lorkeer|^e wachs  ¥ar,  welebes  ich  we- 
goa  Maafel  aa  Bia«aa  aad  Frtckt  aiaki  kratiaiiaoa  kaaata» 
mit  iiaaea ^liainieB  aa4  Zweigen,  ia  ilerea  Aekaela  im  k»- 
gdigen»  grituen  Früchtiheii  susamniengedraugt  sitzen.  Zwi- 
lakta  4ieeaa  kaumarligea  Fjimea,  tob  ^eaoB  oijiige  (die  Fa^ 
docarpns  nad  Biealyx)  oiek  dnrok  oinen  keooadern  Habieas 
Tpn  den  librigea  nniei-eckeiden^  kamen  nQ(Ji  Bannfarrn  ?or. 
Der  arsia  derttlbc«,  ratt  walaken  wir  .waitera  Maidaaf 

ihuii,  ist  ein  besonderer  Sellin ock  der  Waldungen.  9.  CAaoo- 
fkwa  imnmgimta  4*  Jder  3teagei  ist  duaa,  paifkaiiaillf^ 
iaiaier  jodoak  aitkr  oder  woaigar  aa^M  §«lia§a«»  Danal- 
ke  erbebt  sick  xnweilen  40  —  60  FasOi  nnd  bildet  obei^ 
aiaoB  Sakirm  tob  klaiaea,  kanea  Blaltara,  m^hkm 

vollkomaioa  wto  Speickea-  ia  Oiaoai  Rada.aloka.  S(e  atfkm 
alle  in  derselben  Iluhe  krauftrörmig  an  der  Spitxe  des  Stamma, 
4io  koiBoavega  Teriäng?rl*  aaadara  akgaalalal  ist,  Hiordarak 
aaiersekaidil  «iok  diese  Farraarl  ke^aoai  tob  alloB  ftbrigem 
Farraarien,  und  eben  so  sebr  wie  durch  ihre  geringere  Zakl 
labial  aoitta  «Mkr  als  10)  BliMar»  D#  aaa  «owSkiK^ 

lieh  weiter  keiae  kerabbängenden  Blätter  rorkanden  sind, 
kai  dieses  Gswaaka  ein  sehr  eigemkiUaiinkes,  woki  kak^aa» 
akar  fafiUligaa  AaatkB,  aiakt  aaglaiek  aiaer  PaUaa«  .Am  inrn 

oberu  Hude  des  Stammes  bemerkt  man  die  dickt  übereiiiaa* 

deratekaadea,  tief  aad  sokarl  kf^aalea  firakea  dar  akf»^ 
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gea  Kisden  von  Moos  übeHcekt  ist  Die  Rippen  oder  N«r« 
Hü»  a«r  BlilUr  tM  Mt  wfcff  kages,  Maaliek-gtlkM«  Mf^ 
fctfeyklm  va4  l«idil  «IbiiilltaiM  Mioppes  hmHwIL  Bit  S 
f^igeiulea  Bi^mfarra  haben  einen  viel  kürzeren  SUmn,  wei- 
ter itite«  Uk»,  alt  10-— U  Faw  wM,  aai  l€Ma 
SpiUe  la  Aateliaag  iw  Tea  Tmebif^tata  Paalriea  abg«» 
henden  üiätUr  nicht  abgestoUt,  sondern  Terlängert  erscbeinl. 
Ulfa  BUUtor  tiad  ia  grtotcrtr  AanaM,  erliflbea  nkk  «rtl  (a 
einen  Winkel  nurh  obea,  nnd  breiten  sieh  dAon  tohirmfor- 
aiig  ans.  Diese  Formea  sind:  lA»  tytUhta  a/igocarpa J«, 
«aleke  aar  an  Graa4«  iea  HaaptolMb  vaa  aatt a  »C  htaa^ 
nen  SchuppiMi  lieselzt  iet,  die,  obgleich  nicht  bleibend,  doch 
weniger  nart  nad  Tergäagliek  «iad,  als  4i«  ^  Torigtis* 
IL  Sehr  AbersiaksMasad  daaiil  ist:  &  Mg^omrpm  twn 
elongata  J.,  woran  die  Rippen  der  Bl&ller  nicht  gesehnppt 
•lad»  wihrsad  aar  dia  jAagera,  lissli  snsaMmcagtraUteA  fiüb- 
Itr  aÜ  dnaVelbrattasa,  ssiir  wrgängliokta  Strshsahilppehsa 
s^  dicht  besetzt  sind«  Diese  jnngen  Blätter  sind  sehr  kors, 
aad  nn  dar  Spilna  das  8t«Bg«b  dishi  asita  eiaaadsr  ga- 
■lellt.  ist.  Bfiai  «laita  Aahllek  siski  «sa  seksa  anler  nilea 
aadsrn  Formen  eine  Filix  arborea  «  •  •  fusco-^hirta,  steriiis 
«  w  •  kenalUi^  dnrek  sehr  diskt  «leksade»  rsths  Hmu«,  w«b» 
ahe  alle  Rippea  der  Blfitter  bedecken.  Diess  sind  die  Hnupt- 
lorjaea,  weiche  in  diesem  hohen ,  uralten  Walda  Tniksrnnsa. 
Visls  BaanslA&mo  kahsa  ktsr  aias  grada  Rkktaag,  aadssa 
aind  gekrümmt  uuU  auf  allerlei  Weise  geschlungen,  and 
«yUisra  aisk  dadarok  dem  Habitas  alpiaas,  d«r  skk  airgsadi 
■a  sakte  avsaprieht,  als  ia  dsaWWara  vaa  Maadala-^^aa- 
gie.  — 

— -  Sa  laag»  wir  aas  (diassa  Wag  vaa  daai  Malabar 
fsigfnd)  nask  ia  dta  KaHngirlsa  kelaadsa^  aakäa  wir  dia 

Bsrgksttea,  welche  an  unserer  iinkea  Seite  in  Oatsa  lagsa, 

(»•) 
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foli  Rakoetak  big  zu  Poentjak  Tjai.  Die  Wälder  darauf  be- 
Irtleiid,  Terioren  wir  jedie  AonMu  Bier  mti  b^teft  Mk 
mwwvm  nMit»  «I«  Ta««tade  P9n  WtaimMmmen  dar, 

weiche  mit  ganzen  Kiesen  foa  Moos  lieikt-kt  waren,  nnd  aoC 
tow  Zweigen  eine  grosse  Menge  Ton  Farrnkräntem  wnvlif« 
Dm  Lanb  dieser  Banne  >ereimgt  sirk  60 — 100  F.  Aber  de« 
Boden  zu  einer  Art  ron  Decke »  dnreh  welciie  mit  genaner 
Molk'  bwr  und  da  der  bhme  Himmel  tn  Gesiebt  kam,  aäd 
über  die  WaldbeWoKn^  *  eine  "fertdawerndr  Nacht  ▼erbreitet. 
Diese  Bewobner  sind  Hirscke,  wilde  Stiere  (Bos  soada),  wel- 
cke  ktsr  wie  Hec^a  nmkersek weifen,  Rbtnoeerosse,  derea 
pinmper  Gang  durch  den  ganzen  Wald  wiiderscbalit,  Ti- 
ger^ dh  skk  darok  die  Abdrucke  ikrer  Ffttse  aol  dem  wei* 
akea  Hnmns  leiebl  ferratken.  Im  Uekrigen  sind  es  anr  Af- 
fen, welcbe,  mit  Aosnabiue  tier  Vögel,  die  mit  Blumen  iiber- 
•  deektea  Gipfel  der-  beben  :Bänme  be? ölkern  (Hjlobatcs  iea- 
•eisens',  Semnopitbeens- maams) ,  aad  die,  ^voa  einen  Zweig 
anf  den  andern  springend,  in  dem  Walde  eine  Art  Ge- 
.r&QSck  kerrerbriagea ,  wie  tob  einem  aabeadea  Slanawiad» 
Der  Ranm  s wiedien  den'^anmstftmmea  wkrd  dardi  dae  Mea« 
ge  Scitamiue«a  (Bletlarien),  Musaceen  (Mosa?  paradieiaca, 
'der  wilde  Pieang  der  Jaraaer)  angefikll^  derea  liebtgriae^ 

rieseuartige  Blätter  sich,  besonders  auf  feuchteren,  tiefer  ge- 
legenen Plüiaea,  an  Hunderten  nacb  einander  entwi ekeln,  fer- 
ner dardk  Arten  Ten  SiroMmmtke^  aad  Stämme  vek  dem 
scbönen  Fiuang  oetan  (Arecu  Pinanga  IM,),  15 — 20  F.  hocb, 
dessen  meaaigrotbe  Fruebitraaben  dnrcb  die  Zweige  sekjai» 
merai  Ten  einigen  etranekartigen  Sertea  Tea  Aralia,  aad 
aablreieben  anderen  Sträuchern  von  kleinern  Banmpilanzea, 
swiseben  welcben  maa  kler  nad  dort  einen  kaadelakerartiig 
TSfsweiglen  Stamm  and  die  bliaUeb-gnlnen  BlaMbasekSl  eiaea 
Pandaans  und  das  Laub  der  Angiopterts  erecta  antrifft^ 
die  Siek  akae.  Stamm  aar  ia  sekr  geriagem  Maasse  ftker  dea 
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Boden  erbebt ,  aber  deren  lau^^e  DIaUcr  sich  nach  Art  eines 
bftvttavtigai  FMBkravIs  autbreittn«.  Vea  I^nM  iai 

kl  Wald«  aa  diawr  di»  elaa^rar  «teer  muimm  «iat  aa* 
der«  die  vorher rsch ende;  aber  nirgends  feblen  Baomfarrn,  die 
wakLak  gaaelHgi  aber  aeJir  maaaisfaltlg  vorkaaiaiaai-  mui 
ilire  Blattaebiraie  tbar  daa  WaJd  aiaikrcllaa»  Aaeser  Cgatiktm 
oUgücarpa  J.  und  Cknoopkora  lanuginosa  h  fand  ich  hier 
heeaadara  yMßM§  varlwauaead  Al$opk4la  eapUmwa  R.Br« 
Von  alka  Farm  iel  dieaa  dia  am  waaigalaa  aaaehnlielie ,  da 
die  ausgebreitet  stebettdea  Bläüeri  derea  staehelige  JUittei- 
ri'ppea  bior  aad  da  am  Graada  mit  apitaaa,  briaaBabatt,  aahr 
leicht  Tergänglieben  Sebappea  besetst  sind,  sich  auf  einen 
dtanaa«  kaau  10  F.  boben  Stamm  erbeben,  aa  veiobem 
kaiae  Narbea  abgeüaileacr  Blatter  aa  eebeii  aiad,  «abl  aber 

die  Ueberblcibsd  der  Blätter  lans^e  sitzen  bleiheu.     Wie  viel 

Majeatil  aad  Pxaebt  eatwickelt  dagej^ea  die  viel  krafHgera 
Oimo0ph9rm  glakea  BL,  weleb«,  ala  «ia  Bawakaer  «iaar 

wänuerea  Gegend,  in  den  Waldern  dieser  Gebirge  mit  einem- 
aiale  auuigelt»  Itk  kake  kier  aar  die  kenroreteekeadatea  Far* 
men  des  niedera  Ckkiilaea  ia  Bcftraekt  geaagen ,  da  die  fibri. 
gea  zahlreichen  Pflanzen  aus  TerscLiedenen  Familien  (var 
allea  Myrtaeaea  aad  &abiaaeilaX  Wer  aickl  aagefikrl  «er* 
den  können.  Aber  abaraeterietiseker  als  alle  aadera  Formen, 
aiad  im  innere  dieser  Wälder  die  Falm-lianen  oder  Rotan« 
Arlea,  derea  gefiedertea  Laak  maa  tkerall  ia  der  Hebe  aad 
Tiefe  siebte  nnd  deren  Strang-e  das  Höh  in  sehr  verschie- 
deaea  Kicbtuagea  dnrcblaulen,  und  nicbt  aeltexi  aeakreekt 
TfB  dea  käcketen  Baaaia|iilBea  aaek  aatea  lallea«  Aber  vleL 
beecbwerlicber  ist  das  hülicre  (icLölz  zu  kennen,  als  dia 
■kdriger  waebeeadea  Barger  dieser  Wälder,  da  jeae  aar  aa 
ikrea  laat  ktmaMlkokea  Kraaea  Zweige  aad  BUtter  Iragea.- 
Hier  waren  es  besonders  Poespa- Bäume  (Sckima  Noronhae 
Raiaar.)  Aamtaeeea,  aaBwaUiek  Kaataaieii-  aad  Biakea« 


m   

WHiiuccanßy  ciMKUkmu^  prmmm  Bl.,  die  stiusbelifea  Ff iusiil« 
vtR  Gathmm.  Jmmmicm  (8«HBtia)  mmi  4m  gnmtm  «ahn«»« 
«tissen  Bknwi  4«r  P«f§p«  wum  imf  4of»  Boden  wie  ge- 
•Ireul,  mit  den  Fröchteii  der  Fragraca^Avita^  ««lelw» 
wU-Mflbt4  iMMmaHig,  «Bf  «»k»  fttnMÜatdi  Mm.  .  Zwi* 
sehen  diesen  Formen  zeigt  sich  bier  uad  da  eine  Art  Ficu9 
(iUiBi;t)  jul  tiaem  i»  ätrakleA  Aiiakuiliiiideft  fiUani,  M  tMi 
rÜUlutfi  1»  Z»ti9»  mHMIi,  ^mk  nimb  kolw,  srewllb««  Km« 
liat,  und  Cedrela  febrifuga  und  eiae  8aurauja  {ro$ea 
afL  l«4iis  m^gait  o^Tatw  «btasi«  glalriaiealifl^  temuMr  i^lii^ 
^a^^an^^atrratf^,  petUlia,  ranaltf  }Baf0rilM'»«rTisf|ire  mcdii» 
sabtiit.iü'i^oso - tomentosjB,  pedicdlis  uniäoris  ia  raoMilo  ag« 
pp^alia,  aoalartiaMaia ,  «ao.  laa^Uy  laxisi  ^rilios  r»* 
laiitk  Arbor  50«**^0  ptd.  alCa.  OtU  in  «Tiris  primär,  inftr 
naaies  Malabar  et  Wajaag  ah.  5000  ped.),  deren  Zweige 
«alav  tai  graaeen  geripplea  Bliltera  iloa  abea  bla  aal«n  »il 
Blemen  besetzt  waren,  welcbe  die  schönste  rosenrotke  Farbe 
babea,  and.  eiae  Gruppe  voa  ikitU  oräMtallf,  die  maa  aa 
dem  gradea,  glattem  Stama  leiek  erkeaaea  kata.  HiiewU 
eoh«B  leiste  sich  auch  eiue  baumartige  Urtica,  mit  grünea, 
seiOaff  aitderMageadea  filitbealraabea ,  derea  Berftbraag  «Ia 
Bveaaea  letaraaafcl«.  Bs  war  aageftbr  10  übr,  a?9  wir  die 
kocb<)te  Gegend  anf  den  Wege  aa  der  sildösthchea  Abdaebaag 
im  Malabarmben  Mtiges  «rreicbt  bafiea,  w«  aar  ein«  eia« 
B«laa  iiaCnoiida  «der  eia  Boiocarpu»  imbricatua  zwischea 
den  iii)rjg(>ii  BäBioea  aam  Yor3obeia  kam  (ia  eiaer  Hob« 
AOOO  F«),  mi  aaa  aafiagea  wieder  aHn&hlig  ia  dea  W«M 
iMNibtesteigea.  Wir -«afftrolen  nn«  mehr  und  mehr  Ton  den 
Malabarsoben  Gebirge,  oad  erreicbtea  die  Laaddlrackc^  mtU 
abe  die  M«g«d«iMrie  Bb«a«  atdwiHs  rai  dem  Malabar  dar« 
ataHl,  nnd  die  grosse  Waldflächc  (fajiaea)  bildet,  die  in  dte^ 
eM^  Mäbe  fea  4200  ~  6000  F«M  aaeft  aaf  J«f  a  be«l«b4. 
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HMr  «igÜUbr  im  ter  Hill»  sWiNieA  Mn  Wi^Mg  Mi  Mi 
Xmiubflr  b^gaiiB  «ick  eiae  Art  ton  Bambus  so  seigen ,  weU 
ekt  de»  Waide  cift  gana  eigeaiJiänlielies  Anaelien  gab,  wih« 
r»ii4  4ie  scMm  8#ew«ak«eBgpaltt«,  »ir  bis  dahiil  ^^A  «u«« 
bekaiiut,   äitli  luciucm  Aii^  seigt««     Die  Bambiifla  konate 
iik  wtgea  FeJikAs  dar  Blame  nickt  keatiaifliea,  akar  iiaek 
ikftMH  akireiekenden  Hakitsa  s»  »rtkailaiiy  iat  diaatlkt  g^ 
wiaa  eiue  nene  Art,  wenn  nickt  eine  aeae  Gattung.  Die 
Sicagel  ciad  Ml  der  Baaia  raam-  «dt^  kindeinhraii|^  maiM 
(eiapftawis),  oafea  aallaa  dieikar,  ak  1%  Zall,  aad  ki  ddr 
Mitte  kaum  einen  Zoll  stark.    Solche  dünne  üambustteagel 
aialieifaM  gaaiainaaknfliiekar  Baiaia,  Indam  ale  plotiliek 
>  etamMief  untieken^   kei  Hnderla«  ia  dk  R6ke,   «ad  keft#« 
sich  etnigermaasaen  ackiangenartig  und  gebogen  uai  die  köeb- 
alfa  Bdaaie)  «oa  d#ren  Gipfela  aie  bageaartig  vnd  in  Bin«" 
dein   wieder   herabfallen.     Diese   niederireljoy^enen  Barabus- 
alengei  kaben  ein  wahrhaft  ackönea  Ansehen,  da  aie  aick 
mit  ikran  Mnan  nütcni  van  Itaktgriner  Farbe  in  ainandei^ 
fleckten,  und  von  einer  Hohe  von  öO — 60  Fusa  tief  auf  den 
Wag  ke^akkängea,  wa  aie  aiek,  darek  den  leiaeaten  Wind 
kairegt,  ateCa  laagaam  ktn  nnd  ker  ke wegen.  MajestAtlaeker 
ist  das  Aosehu   der  Soewankoeagpalme,    welcke  nor  aebr 
airsein  in  den  Waklera  wiekat»  an  dasa  mnn  in  etnar  Ana* 
d^iaag  Ten  A  eagüseken  Meilen  kdM  3  —  4  laliTidaen 
antrifft.   Der  Stamm  ist  darckgehends  nnr  9  Zoll  stark,  nnd 
drfcekt  a&ck  in  einer  im  Allgeneinen  grnden  Rieklang  an  «i- 
ner  Hebe  Ton  60 —  70  Foss;  die  ftossersten  Holsla^^en  find 
ao  kart,  data  es  okne  Beile  oumöglkh  iat,  den  Banm  iim- 
ankaaeni  dta  gawikilickM  HndcaMeaaer      JnTnaen  wnmfii 

wenigstens  liazu  uuznreickenU ,   da  nacli  einer  Arbeit  tou  ei- 
ligen Standen  nuin  nnr  kia  au  der  Tiefe  von  einigen  Linien 
•ittdriagfn'  kaaale.     Dia  Bldlter  aleken  niekt  krnna*  aier 
.  ackirmfdrmig  an  der  Spitze  des  Stammes,  wie  bei  der.Kekat* 

■ 
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paine».  ioaderü  tnUUefkei^  aa  m^reren  ßa^kM  abvnJiMiAA« 
in  versoliiedener  BSh»  von  «mm  B«d#  il«8t  Steam«««  «ai 

ziemlich  weil  yoq  einauder,  so  dass  sicli  eine  6luiiipi'>pjraiiii*, 

daliflohe  Fora  bUdet.  D^«  Um^lsdMitU  vagerMihi. 
▼OB  Stomao,  föchte  Winkell  mit  Um  Ivlldooii,  «u«,  uwi  nui- 

choa  iqU  ihrer  Bengimg  einen  von  nuten  aher  nur  gering 
coATextn  ^ogen.   Qiui  BiaM  Ist  doppolt  g«fiodert,  dioFiodoni- 
flind  ooblaff  ond  Eiagoa  Kerak    Dio  BinsclinUco  der  BÜMit 
sind  iang^eio^cA  trap&iiumütfrmig^  oder  Luiggczogen  djcBH 
edd^»  und  an  dor  nnterateo  Rajidliällto  nnrfigelaMg  9a», 
spalten,  angefressen  nnd  in  einzelne  Spitzen  ▼erlängert;  die 
£ndiappea  d«r  Bliütor  sind  dteiockig»  mit  ahgaaiuuteoi  odor 
mtonagtam  Unterrand«   «Bio  Frnektlranben  konaen  aater. 
^  dem  outersteil  Hialiu  aus  dem  Stamme  inm  Vorscheine  ^  sie 
aind  aebr  lang,  nnd  gairölinliob  Mng^n  ibrer  2  —  3  aaiaa« 
man  an  einem  Stengel»   Ist  dies  vielteiabt  eine  Art  yon  Arctt* 
ga?      Es  war  mir  nicht  woJü  möglich,  diese  Falme  la^be- 
atimmen,  da  ee  mir  an  den  daan  nolbige^  QlUfamittefai 
braeb.    Der  Weg,  sieb  anfangs  atdiicb  nnd  dana^  aftd- 
westlieb  wendend,  imü  in  dieser  Richtung  uU  übef  den  aicii 
aeblaagenartig  wiadenden  Qaab  Tjiaaakoi  aetaepid»  ging  nMi 
in  westlicher  Ricbtnag  über  den  flacben  Bodea  dos  Waides 
forty  weicher  h^r  reicklicb  mit  sehr  scharfen  und  brennenden. 
Neaaeln:  Procris  kirufta  Bl.,  pabfäoaa  BJL  bewaebse«  war» 
Sehr  üppi^.  wuciis  iiier  Sphaeria  htjpoji^^iüii  auf  allen  Stäm«, 
men^  in  Verein  mit  einer  andern  neck  unhesckri ebenen,  dar. 
Sk  ahdacea  Fers,  eebr  mibe  kommenden  Form,  weiebe.siek 
iu  Gestalt  kleiner  Sänlchen,  bei  Üunderten  neben  einander 
gestellt»  erbeb«    Ganse  Baumatämme  aak  man^  wie  übersejgaii 
mit  aaegebreiteten  Peljpoms- Arten  (P«  resnpinati  effaei), 
während  i'ine  grosse  Menge  Zweige  durch  die  sie  bedeckende 
Sphaeria  coeeinem  karminrotk  gefärbt  waren.  Beson^iom 
aber  erstannle  ick,  bier  den  jigariem  emtiiem  Sdia&  am 


üigiiizea  by  <jOü^ie 


und  auf  dem  Wc^e,  wie  im  tterbale  ia  d(^>  WiiliierB  Eiiropa'a 
iMd.   Um.  4m  B«f|p  WftT«i9  M  fc—eh»,  Mite  iink  4m.: 
MB'  MfljT^  VMT  «Mr.  '«rlMfbtBM  Stelle  dt«.  rWeg«»  Dampf 

luii^e  auistei^en  aehii»  Terlim  ich  dea  üauplwa|^  wid  bahnte- 

nach  Süd  tu.  Wir  fanden  beim  Wiederanfsleigen  das  BeU« 
^^«M  üaclifts»  in«  «aichMi  wir  aosgcbleidite  u&4  gaAchweHaita 
SMtoMekft  tM||€ft  B«iieli^  ««dwoh  wir  iiii|b;u.  dton  ifüef 
aller  Yulkaniächen  Eischcinung  glaubten.  Wir  verfolgten  den 
hudäf  BcUea^  ud  langiea.  uMh  .aahalieiidflm  .Aii£ktimmcn 
«BgtCilir  mm  lUlUig^  m  mmn-\^9gm^  «ni  wir  iiuitor  ietf 
Baumen  weiase  Daiiipie  zum  V-oi^achein  kommen  sahen..  iDeot«- 
üdi  war  der- Botat,  dimr  G«9tad  «n  WajMg  (^iTO.Fm- 
kaeh)  ttogleie]|i4imtiiBer.p  ak  S»  dea.  bia^c  datdiwaadalleii* 
Waldstrecken,  nad/auch  die  Lianen  waren  hier  seituer,  die 
fiaana,  wMi9er::.niil:  .W.aaMr|4aa«aii  «ad  Ma«a*a  MBtit» 
treckaer  and  kahler,  aad^ihra  »^fitäaiaie  ttttalilni  -aieh  wie 
gffade»Jäaak;n  im  «Ue.  Hl&he.  .  ■  Die  am  meisten  kervortret enden 
wdiaa:  L  der.  Kiidaikai^»  TMeicli  -aiae»  QalyiüraatkciB,  dea. 
9cn  glatter,  bräunlich "  rolher-i  kifAsrCarbiger  Stamm;  Tor  allen 
daa  Auge  aai  j^iah^  sieliU  Faal  am  iiruude  Jaakr  oder 
Weaifper  stapfoiHtt^paa  aoalaalMd^  ,  trfiabt  .ae-slriMiOa  eiaa 
bronzene,  60-^^80  F.  hohe  Säule,  um  erst  obea  die  präch- 
tige, ieiae  Kraaa  taa  aabäaea^  ItieiBaa  BiäUera.  x«  aat^ 
wwkela.  Dia  Oirarkaai  dea<  BtaMlea  IM  eiak  ki  klaiaitf  ' 
Stücken  lo9,  wie  bei  nns  die  der  Tanpen,  und  eatlUäaat  die  röih- 
liek- brande  Kiadej..voo  wakkar*  dar  Baam  dda  Naapaa  kal, 
TesKi,  Hals  Bipd:  «aaibaga,  Kopfer..  Dia  Riade.  aad  das  Heia 
aasammeagekacki»  geben  eine  braunliake  Flüssigkeit,  mit  der 
die  Bawakaar  .diaaer  Berge  Ikroa  Kattaa  gawakaüek  aekwara 
färben.  Die  Blatter  siad  klein,  lanoettförmig,  in  eine  lan^e, 
atample  K^piiaa^Teriäagert,  dateaföriaig-pargaaiaBtaitig^  gaaa- 


« 
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GfTQch   Terbreitend,    diircliMkeiDeBd-piinktiTt,    mit  feinen,' 
glcicliveit  fwiMifeiideii  ^Metaim^  weicite  «icJi  auf  liMte 
BiilM  itt  mt  tm  Ea*^  plmlMMlto  Liaia  miklmim.  Uk 

fand  diescu  Baum  cbeu        weuig  bluliend,   ah  2.  Kajoe 

A^m'  ▼•rigem*  «dir  AbertiailiniMiid  «nd  elbe«  se  bMk  (F*li« 

0¥ACo  -  obloga ,  acaminafta,  reinoie  serrata,  memiiratiaceay 
T0ftosa,  lietia,  ailida).  JEPctMr  tiad  4it  \m  iMkm  Wüdera 
kemcbttvien  Foriaeni  S«  Kajm  piakoe,  eia  Baiaiy  dcMea 
gefiederte  BläUer  mit  deaea  der  Cedrela  übereiustiaiiDeA« 
4k  Ki^a«  aiigrie«  (ÜTimdiMi  /diwwlate  Bl,),  aril  giadaai^ 
*Wr  keumr^t  glatten,  «aaiara  «anbemi  Stamm nail  raa«* 
im  Krooe,*  5^  Kajoe  tjaranak,  ein  Baam  Toa  caUetzlidi 
gM^m»  Vmlaig^  toten  derohgekeads  gadfaki^r»  faa  «atas 
ia  Rippen  aosgehender  Stamm  In  einer  geringen  Höhe  'über 
4er  Baaia-  Maalie  galieiläraiig  kraasartig  ia.  «til  aasgalirai«« 
täia  AaM  «tfi^tkl.  ft,  jImt.  JGaiMüwfli  miki^  kaawi  im 
dieeea  Wäldern  sehr  rielfaiil^  vor.  7.  Poä<ß€arpm  nerei- 
/aluM.  mi  ia  dieser  6egea4  aioki  sekr  kaak.  B.  Eiae  fitaka 
nü:  graüinfM ,  aftuleaftiMiw,  bmaake  «lalfeo»  9üUMa> 
flul  grossen  y.  aekr  scliöuen  griineu  Blättern  (Q,  depreisahhy, 
91  uteramw  afMclv^^Mf»  .kwm  50  Foaa  k«ek,  «ad  kiar  aai 
da  araaelm  wrfccfcm  da«  aadara  BiaaMa  etekead»^  iler  ge- 
meinste Baam  jcdock  Ton  aiiea  die  den  Waid  biideu,  war 
18u  4«a  aahöM,  Mkon  Üktf  Tai  la»  ganaaat«  JVaefM,  vafk 
etaer  ditoklen,  mndlieken,  daakien  Krone  aaf  einem  bohe>a 
Stamme,  wekkcn  man  an  der  naebeaefty  nesig-kockerigea 
Biaie  «rkMit.   Im  dieseai.  Walda»  ärnam  ma^taliaikat  Am* 

sehn  \or  allen  den  Fuspa-  und  Kitamhaga- Baumen  zuza« 
sckreibea  ist,  naa  bekadead,  sakea  wir  kiatar  dea  BanaMm 
«iiiaB,  aal  ilem  danklan  Chrftn  to  Waldea  atkr  alark  akw 

sleekeiuleii ,   weiaseu  Dampf  auf«tejgau     Nackdem  wir  kiar 
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cnt  «inige  afttlse  geMMH»,  .MUttg«  wir  mmm  Mfmm  «nf, 
Wl  bereiMta  (ias  I^öUiigei  um  uus  eiu  bcanoliUares  Nacbu 
ligir  s«  ?iiiiii«ani«r  Wtiir«MA  M  ^wtmm  mü.  ihm  ViMM 
jas^ir  Bi«iM^  nU  SaiÜM  v«»  PiMiffUiMM.M  JMkmm 
der  Hüueu,  demSokMideii  to»  üj-aa  xiai.f  alM  lUr  Pf««!«, 
mkkm  tvif  M  t*fn  Mokgtitliltpf 4k*|te»»  b)MicUfil(gft  w«iihii 
Ti!rli«4s  ich  den  Bit^nak,  an  4«ii.  daran  gräatindea  Krater  aa. 
Uaaafikaii,  Wenn  man  ao0  flam  WaU  triu,  eNÜi4:  flftaa  ^aaii, 
kiklM,  TMi  «Mttf  VagtlftliMi  «HWiMi  lUMi:4Ui.4rm  AM 
baugc  des  Berges  vor  siah ,   woli  ljer  nach  alJeii  Kidituu^^tt 

7(M^  Vai»  kriH»  iBd  aa  4f/  am  weai|^i«a ,  aiiag«lk«iMM 
flaili  Taib  Wald«  M^ebca  itL  Um  nilalw^ii»  V«ba  4a% 
Bodens  uud  det  weiäse,  aufsteigende  Dampf  l»iid«a  aucii  bei 
diaaar  AMkhIjiiiMl  ttaiikaACopiraat.  UanilleUM  ^  tea&aad« 
ÜMdf  JüMbawlaag  aa  dar  Gcaiiaa  den  WaUa^'tstigcD  siclf 
•ia^  fiaaien  und  SU4i«Üier)  weiebe  man.  im  iilMri^en  Waldn 
nifgisda'  aMtfU  AtMtr  ^iiür  üitMUi»«  (iK^dfifiir^  JU)a 

kendea  L^opodittm,  sah  ick  einige  Mcri^mkc  uud  P^t^ 
pmUm^  MmtaiÜMk  Pm  vuhmt^m  BL,  .afcar  mrBigjIMi 
Pteris  ( P^«  imcua  Thb.  )|   weleKe  iek  aach  iM  Dtengscben 
Gabirge  niBfands  anders ,  ais  ijt  Kratern  and  vaa  Uämpfa» 
magibta ,  «Mifal»  Dia  Düttav  itr  Vhrtfm  riMa»  wata«  f aa» 

und  gar  lait  eiueiu  puderarlt^eo ,  gelliiiciieo,  grauen  Ueberzug 

Udaokli  daa  aiak  aaa  dam  SakvofaMapfl  aMd«igaa«klai«A 
md  dataal  abgesafat  kai,  «Ikraad:  dar.DM|»f' fefMrllonpd 
die  kleiaaa  Büsche  dieser  Püauze  daiehaogi  und  deasenaa*^ 
gtaoktat  prankt«  diaa  Ga»iaha  laib  amita  ■akaslaakiratim 
UaBMa«  SallMi  »aa  wdkl  diüa^  Fiaaaea  dea  Badas  diiMt 
Kraters  asawakian?  £e  ist  aekwtr  au  gUabea*  £ii^G  ein-« 
aiga  Plarity  aaagtaaMita,  waUa  aNit&  aiMNMligHi,  kaaa»* 

ders  eisenhaltigen  Boden  liebt,  beddrfen  diene  Pflanzen  nnr 
eines  irockaoa  Plataes,  wa  die  bonne  uad  der  üiMial 


40  i^Mttet^  Irin,  to  BdirtiMi  Kraetor  CMMw  geM-^ 
lifii  diese  FiMiao  Dicht.  Wit  Ljeofiodieii  (P.  TDicauicuni 
•L)  nfl«Mi'Mi  kriMg  itfMM«iiero«  tla«a  fakigm  B«4«i 
huh^Hj  mMm^'Mk  im  ln^ft  liir^eii^s  mien^  als  I«  Kraton 
littdeU  —  l^r  Yerf.  kommt  airf  der  Weiterreise  aaeh  %m 
MiM  J<}«Miieirv'  M  deüii  41«  eise  lern  BmIi  TjH»ewm 
entstchn  lässt,  an  diesem  fand  »ich  eine  kleine  Grasüar,  rnnd*' 
im  vom  Walde  nm^Eeben,  wo  der  Verf»  Fm^aria  iiidica  Andr« 
fmd,  iad  «ifl«B  »wlaefcMi  dem  Chrm  waeliteBdeB,  dem  ]L 
lanuginosDS  ähnlichen  Ranunkel,  nnd  fährt  dann  so  weiter, 
firt:  im  veiler'  whr  im  der  weetKchea  Riehtang  Tordraogaiy 
avd  aalMltead',  fedadi  sekr  wenig  bemerkbar,  niederwirta 
gingen,  mit  desto  mehr  Majestät  thai  sich  der  Wald  herrer, 
nd'  deata  fvMtiger  aad  iifther  aefiglaa  aleli  dia  Imrriiatai 
Mama  ttttilaaa  tdiSafeifilbttaKraaea,  darea  Yaiadiiedaa« 
Ikeit,  die  man  sehan  bei  ii richtiger  Aneehauong  der  so  maa- 
■IgMigea  £%aatk<lialMkkailea  ibtaa  HabKas^  dea  IStammea» 
der  ZweigrerAitelnng,  dar^BÜtter,'  aad  dev  Arty  wia  «ia  aiali 
ia  eiaander  Terflecbten^  am  einen  gewölbten  Wipfel  za  bil- 
iea,  eritaaxaa'kaaa,  aaeailiak  la  taia  a^iat,  Wia  aial 
Kenes  nnd  Wonderbare»  wfirde  hier  noch  eo  finden  aeia, 
via  Tlala  dieser  Waldriesea  mögen  nach  nabekaaat  nein,  nad 
wie  graae  wMan-^ia  Yerdienat«  der  Regieraag  ia  Aaeebaag 
der  Wissenschaft  sein,  wenn  sie  nur  einen  Zeichner  durch 
dieaa  Wild«  aaadata»  am  alle  diasa  Haaderta  vaa  Bäamaa 
AH  ibre»  gattan  Habilae  abaabildaa.  Yiel  kamml  Mar  die 
Cedrela  febrif oga  Tor  mit  dem  riesigea ,  hohen  Stamme  nnd 
iea  aiek  wall  raadam  verbreiteadea  Zweigaa,  am  ia  eiaar 
Höhe  Toa  »ebr  ala  1iaadert"FDS9*eiae  grose»  Laabkraaa  aa 
bilden 9  welche  leicht  an  den  gefiederten ,  bändeiförmig  la« 
eammaagaatolHt»  Blattera,  ätm  waiaeea^  ttftarall  aal  den 
Grunde  T^rstrenten  Blomea  ta  afkanaea  ist.  Viele  Pothos- 
Arten  klimmen  hier  aa  den  Baamstämmen,    während  eine 


« 
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ILbergrosife  Menge  ron  Lianen  mit  ihren  Rankfn  hlrr  dnrch 
4i«  BKmie  kmtt.    leh  sah  Ctsstts- Arten  mit  Stengeln,  ««K 
ffte  «m  FoBM  M  dick,  al«  eifte  Hftlte.,  und  riiNiig  ttba  kSiitij^ 
rig  waren,  and  bis  zu  den  Spitzen  der  Bäume  aufstiegen,  als 
wollten  ni«  mi%  den  Rotaagmkdssen  und  kKmaietfden  Bambns- 
fiteTi^«»ln  w^lttetfem.   Eine  einfelne  Soewankoengpalne  aaigta 
Sick  dazwischen  mit  ihrer  pTramidalischen  Krone,  während 
Arten  tob  Amamnn,  Eiettaria,  Bavmfanm,  PaiidaBvt,  kleli> 
ne  Pinangpalmen  (Pinanga  Bl.  sp.)  nad  Pisang  difaen  Wall 
anfttliten.  —   Nach  einer  hier  angestcihcn  Beobachtung  fand 
Siek  die  Hohe  »  4120  F.        Das  TialfäHiss  Varkoiamem 
▼on  Seit  a  min  ei*  n ,  Pisang  und  Bnnmfarrn  In  ditmi  aiwga» 
dekntca  Walde   Ton  4000  F.  Höhe,    deun  die  Entfernung 
1  wischen  4eni'Wajang  bis  anmTiloe  betrftgt  beinabe  10  Pa* 
len,  kann  uns  nuht  befremden.      Auf  dem  7000  F.  hohen 
Gipfel,  dem  kbckpten  Puuct  des  Malabar,  fand  ick  4  Arten 
>on  Banrnfeirrn,   wikrend  Ct/atkeu  mHgoem9fUi  wMn  mni  ^ 
Chnoophora  lanuginosa  m.  sehr  iippif;  auf  dem  9300  Fuss 
hohen  Gipfel  des  Manellarwaagie  «noksen.   Der  Pisang  (üfn^ 
$a  paradUktm     )  konriai  in  latra  tberall  i«  leaokten  Ga. 
birgskliiftett  in  einer  Höhe  von  Ö000,  'ja  selbst  von  6000  F. 
^of,  wer  er- überall  nook  dekr  gemeia  iat,  vad  awar,  waa 
wkhtlic  hij  dieselbe  Art,  wekke  anäk  m  d«B  keiasep,  am 
der  Kttste  gelegenen  Gebirgen  von  600  bis  1000  Fuss  Höhe 
B.  swisekett  Bfehjokarta  nod  Pa^Uaa)  im  Ueberftass  wfieksIL 

.      Beim  Besteigen  des  Gebirges  Tlloe  fand  der  Veff»  «laa 

sekoae  Palme,  deren  Blätter,  von  einer  ungemein  schöneit, 
Hekten,  pisanggrünen  Farbe,  er  getragen  glanbte  ran  aiaeii 
Stamme,  der  die  Dicke  einer  Pinangpalmc  (Areca  communis) 
.  käbe.  Als  ar  aber  den  Stamm  im  Walde  sackte,  nm  ikn  ab« 
schneiden  m  lassen,  koinea  er  ikn  anftiagb  aiakt  iada», 
und  bemerkte  eadticb^  dass  er  sick  unten  in  einen  dünnen 
Rolangsteagel  anftndert,  wcleker  acklangaBart%  dnrck  dal 
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.aber  der  Verf.  kounle  iJiu  nirlit  Ijcstimmen.  —  Am  wesl- 
Ü^l^  iMkWB^^  df«  Til#«  liegt  il«r  f  AfttaagrAiuui  Gaaü»oea|; 
Jn.  emr  BHIm  m  9080  FjMt  tber  dem  MetKsapiegtl,  Hte 
jpridii  der  VeiL  über  das  York^mmeu  der  hiquidambar  ^Z- 
fimgfana  fii«  MgfiidersaAMeAi  Uk  liaito  aeboA  länger  lüs 
lIA  Tage  di«MB  eelMiien  B«iiai  »ielit  nebr  geeebn,  da  ick  im 
iden  Wäldern  des  Malabarsebea  Gebirges  keine.  S^ar  davM 
(mtdeeklc»  .  An  dieeem  Flatse  anii  kamea  mk  fiele  dersetbea 
Geeieble«  Ah  der  reebten  Seile  dee  Baebee  Tjieeadari 
(weder  am  ^hapge  des  Gebirges  Tiloe,  noch  aacb  an  dea 
.ftbrigea  Bfffen  der  mklea  Seile)  iel  niekl  eift  aiaaigee.lBp» 
difidunm  dieser  Baumart  tn  finden,  während  sich  {gegenüber 
der  ÜJuA,  durck  wekke  der  l^iaondari  etrömt,  Kaiue  Wäi- 
4er  dar«w  f^bildel  Ter£ndeii*  Seiehen  Wald  aiaktmaaGa»- 

^oeo^  gegenubtT^  welcher  wee:rn  der  Kaffeekuliiir  zur  liiilfte 
ge^ll  iel»  und  dert^  aU  wäre  er  mil  einer  eckarfen  Linie 
jrea  BrjlArmn  abgoMhnillM,  eeina  gaasa  Seile  dem 
^(lAuer  darbietet.  Die  Erjikrinen,  weiche  die  Kaffeegärten  um- 
geben, kuM  wan»  wie  iMbr  aaek  dareb  die  Ucklir&ae  Farbe 
.^m  Uebrigen  genogsam  %m  nntereebeidea^  kanm  erkeanen» 
^  djeeeiben  schier  nur  einer  GrasmaUe  gleicken,  unter  weU 
irker  aick  die  IMMmala-'Rieiaa  mil  Tanaendea  Tea  >imm^ 
hohen ,  K^klgranea  .Stämmea  vie  Sdalea  erkekea..  Be  iet 
^ir  nickt  bel^nti  daee  die  Rasamaia  (Lrq.  Altingiaoa  BU) 
^eh  nach  aafacff  lava  aaf  einer  der  beaiickbarlea  laeeia  liade, 
and  ich  bezweifele  dies  auch.  So  wäre  denn  das  ganze 
j[erkpia9VBn  idif^ees  ackönen  Bi^umee  imf  die  ÖUecke  Toa  S^OOO 
fM  40OQ     aaf  4ie  Gebirgea  Salak^  Oed«  aad  Paleeba,  aad 

aaf  die  wenigen  iltickeu  der  zwisclK^n  dt-m  (jede  und  ralocha 

jlfui  iwiaekea  dieeem  nad  demXiloe  liegenden  Kendang*  aad 
Breng-Breng«6^irgekeltea,  welche  aaeh  ebea  die  Höhe 

von  ^^000  erreichen  I  bpackräakf»  wäkrend  die  öetUcke  Greoxe^ 
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ttb«r  welcke  kein  eimigfs  lif^ividiiMK  Torkommt,  nur  duroh 
4ie«  Qmk  Xjiaoniiari  i^biiiiel  wird«  IHiM  6e§«ii4  iai  Ilster 
•pch  fooi  Pr#r,  JU^IwiMrdir  %eMehU 

Illustration  es  plantarum  orientallum  ou  Choix  de  plan- 
tes  nouvelUs  ou  pen  connues  de  TAsie  occidentale, 
par  Mr  le  Comle  Jaubert|  iDcmbre  de  la  cbambre 
des  d^pot^,  et  M,  Ed.  Sp«ch ,  aide-natundUle  «« 
''  Museum  d'biatoire  naturelle  de  Paria.  Ouvrage  ^ 
eompagntf  d^Qde  Carle  f^ographtqne  fiMVelle  an  4 
feuilleSy  par  M«le  ConouelLapie,  conteuaot  les  prin- 
cipaux  itin^raires  des  voyagcurs  botanistes  depuis  le 
16.si^cle  jusqaanos  jours«  Premiere  liyraison.  Paris» 

.  a  la  librairie  encycl,  de  Huret,  Fevrier  1842,  Grand 

.  in  4to«  4feiiiUes  et  10  pL 

In  dvr  Vorrede  spricht  sich  der  Graf  Jaubert  folgender 
MaasfA  «b«r  dit  £at«ie)kiHi9  |ia4  ica  ^Un  4iS8«i  nsKtm 
Werkes  ais  t  Vo»  f rftliesttr  Jage»!  $m       eslir  Isbbafter 
Bigier  suni  Siudium  der  Pflaaien  g^etrieben,   kaue  kk 
lüsteai  Zwsrk  naek  eksaiuleff  tia4  »a  wie4srkei4sMMileii  ^ 
faags  Btft  dtm  oDgläeklielm  i<M9tiefHMi#,  disssa  Irikssili* 
geil  Tod  die  Wissenschaft  beweiu^,   dann  allein  dea  Sädeft 
Fmkrsicks»  lUs  AlpsB»  die  PjfsaieB»  Ossftsrrsiofci  Ualas» 
itnreh wandert,   aaktseksdel  des  Trikals»  weleke«  ick  der 
Flore  du  cenire  d$  I0  France^)  brackle,  die  Ton  meiaeoi 
Fmude  ilr..jier«aei^  Pinfter  4«e  jbetaniseksa  (larleM  n 


2wti  Bftade  In  gvo,  Itorety  Farl«  —  Die  tjptn  der  In 
4er  mer9  «o  cseirt  d«  to  Wftmm  iMclirlebsiice  Aflen  idfte  ^ 

M.  fiaal.  unserem  Mitarbeiter,  uitd  you  oiir  in  liein  Üctiftiteraeuls*- 
HuMttia  an^9WCH  aie<ieci|<u^ 


■ 


AMerSk  Tordibntiiolit  war.  Seit  18id  ist  kamn  eia  Jakr 
«riff«ii||iiiV      weMM  ieh  «Ml  irgiMl>«lM  'boUiBlMiie  Biiu 

cnrsion  nnternommon  hatte.  Hie  mittelländische  Flor  hatte 
micJi  besonders  beschäftigt ,  and  meine  Untersnehungen  im. 
dieser  Besielinog  hatten  mir. das  lebhafte,  Yerlaogen  einge- 
flösst,  sie  Dach  dein  Orient  hin  zu  veri'olgen.  )  Im  Frülijaiir 
18^9  beschloss  ieh  eailUeh  diesen  bedanken  aosxufuhreni 
ich  hatte  dae  grone  GfAek,  'mich  mU  M.  dkäirha  Tejtier 
tn  vereinigen,  dessen  schöne  arehüoiogischc  Arbeiten  in 
Kieinaaieii .  mit  Beoht  gbaehtoi  aiad ,  and  der  d«aiala  leiae 
^ieft0  Beiee  antrat.  Es  wiur  nnmögiich,  einen  sicherern  Kfih-> 
rerp  einen  in  jeder  Beziebuug  erwü^LScht^reu  R(  isegefabrtea 
an  erhalten«  Wir  haben  ansammen  den  .Theil  Kleinasiens, 
welcher  Snirrna  und  Ephesus,  das  Thal  des  Mäander, 
Gejra  und  den  Berg  Cadmua  im  alten  Carieu,  das  alte  Phrj^ 
gie&,'dks^ette  des  OJjmips  tdn  Bithjnien,  Emssa,  Nicaea, 
Nicomedien  und  Constantinopel  gesolin.  Meine  Gesnndhcit, 
-dareh  .das  Ctima  angegriffen,  erlaubte  mir  nichts  meiae 
Nnehfersehmig  weiter  tessadehawi,  'aher  wenngieieh  ieh 
einen  Theil  des  vorgesetzten  Zweckes  erfüllen  konnte^  habe 
4eh  aibhts^  dtete  weniger,  aassehliesslieh' mieh  deat Pflaniettt. 
walnniila'*fciagebend,  «nd-toit  allsii  Hfillimrfciil&,  nm  reiehlieh 
sammeln,  nutersliitst,  eine  grosse  Anüihl  merkwürdiger 
Mankeir  gsMunikielt,  nnter  denen  e«  riele  neae  gieht»  leb 
nift'  Plhllcation  dieser  l^ttter»  sehrdt«»^  als  Ich  nn^ 
wartet  anm  Ministerinm  der  öffentlichen  Arbeiten  bernfea 
wnrde#  Biese  Ahtrflnnigheit  ten  dsr  Betanik  »sollte  nielil 
*von  langer  Daner  sein:  sobald  Ich  meine  Freiheit  wieder  er- 
langt hatte,  war  mein  erster  Gedanke,  meiae  Absicht  anr 
Bekanntmachnng  wieder  anfannehmei.  Um  dabei  mit  eini* 
gern  NuLi^eu  für  die  Wissenschaft  vorzugehn,  mussle  man  in 
den  reiehen  Herbarien  des  Mnsenms,  meines  ehrenirerthen 
Cellegen  Mn  B^mjamim  Odmert^  und  vieler >  iUMleriMr  nns- 
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geseioiineica  Golelirtea,  die  aus  denselben  Gegenden  durch 
frUim  Reisende  mitgebrAcliteo  SMualnDgea  ▼•rlegen* 
wi«  «eine  Arbeit  Terrickte ,  erweiterte  sieh  der  Gesichtskreis 
vor  mir,  und  so  wie  mich  das  Verlangen ,  die  miUellüudische 
Flor  genauer  in  erforeeheii^  nach  Kleinaeien  geffthrt  hatte, 
90  wnrde  ieh  aneh  darch  die  innigen  Beiiehansr(*n  «wischen 
der  Flor,  welche  ich  erforscht  hatte,  und  dir  des  ganxea 
westliehen  Astens,  dahin  gefährt,  mir  Rechenschaft  tm  ge- 
bea  von  den  alljreracinen  Zügen,  welche  diese  weitlänftige 
Region  charactcrisircn.  Ich  iaud  mich  umgehen  Ton  einer  un- 
geheuren Menge  Ten  Materialien,  die  thetls  unTeUkonnieii 
bekannt,  theils  gar  nicht  edirt  warcu.  Die  Samminngen, 
welche  erschöpft  schienen,  , lieferten  mir  jeden  Angenbltck 
nene  Gegenstände!  w&rdig,  an  das  lacht  gezogen  m  wer* 
den.  Wer  wurde  es  z.  Ii.  ^iaubea,  dass,  nach  DesfotUaines 
nnd  andern,  in  den  anf  dea  Orient  besäglichea  Arbeiten 
TemrnefwtU  eine  Nachlese  la  halten  war,  Deeh  habe  ich 
mich  daTou  vergewissert,  als  ich  das  Herbarium  dieses 
gressea  Naturforschers,  seine  Mannserifite  und  die  Original* 
geiehnnngen  dnrchforschle,  welche  man  dem  einsichfsTellem 
Pinsel  semcs  ^I.ilers  Aubrict  veidaukto,  iiud  deren  Milthei- 
Inng  ich  der  ▼ollkemflinen  Gefälligkeit  des  Herrn  Adriam  de 
Juasieu  verdanke.  Unter  den  nenern  Sammlungen  ist  kei- 
ne reicher,  als  die  von  uiucher-Eiotf,  der  1630  zu  Ispahaa 
als  ein  wahrer  Märtjrrer  der  Wissenschaft  starb,  nach  sehn- 
jährige«,  fast  allein  der  Gegend,  von  der  ieh  sprach,  ge- 
widmeten Reisen,  Die  Hauptmasse,  welche  namenilich  alle 
Unica  enthfilt,  ist  anf  dem  Mnsenm  niedergelegt,  wo  sie  Ten 
Hr.  Apolph  Brongniart  georduct  ist;  das  Uebrige  ist  in 
mehrere  Herbarien  in  Paris  nnd  im  Auslände  Tertheilti  in 
Paris  faesitsen  H.  Däeitert,  H.  WM,  Verfasser  der  Hi- 
eteire  naturelle  d^s  lies  Canaries,  H.  Maille  nnd  ich  selbst 
eine  aasehnliche  Menge.     Man  kann  Ton  der  Wichtigkeit 

lerBd.  LititrMMr.  ^10) 
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der  BnttftekaBgeD  dieses  oBerschrockenea  Reisenden  artkei- 
leu,  weBB  man  die  Bande  (seit  1836)  woa  De Candolle*M 
PrsdroniBs  dBrekläsfl.     Die  Will»«  Ascker  Eioj's,  welck^r 

irh  die  Ehre  hatte,  in  Constantiuopel  einon  Besuch  zu  ma- 
ciieo,  hatte  die  Gu&e,  mir  versckiedeBe  Mauuscriple  ikres 
Mbbbss  BBSBrerCrBBeB,  BBter  deseB  sich  seiB  JsBrBBl  Tea 
1835  ujid  lian  von  1837  bis  1838  auszeichnet,  das  eine  wie 
das  BBdere  bemerkeaswerlh  darck  die  Maanigfaitigkeil  der 
daria,  selbst  aasser  den  Greasen  der  Belaaik,  eBlkalteaea 
Bcüljachtuogeu ,  sie  können,  wenn  nicht  iu  juicrari^i  her  Be- 
siekBBg»  weBigsteas  dock  darck  das  lotcresse,  weiekes  stck 
BB  die,  soleke  Reisen  stets  be^leiteaden  PrSfun^cn  kaüpft, 
den  Yergteick  mit  deu  um  iudieu,  toh  Janim  tuuut  i;eschrie- 
benen,  besleken*  Ick  beabsicktige,  mit  Bewiüignng  der  Mad. 
Aaeker-Eloj,  sie,  naekdem  ick  sie  geordnet,  besonders  be- 
kannt zu  machen,  und  sie  mit  Anmc  rlviiugen  zn  kegititen^ 
weleke  die  darin  niedergelegten  bolaniscken  AnfseicknnaieB, 
dnrch  Beziehnng  zu  den  Pflanzen  seihst,  erläutern.  So  bin 
ick,  .statt  mich  anf  die  von  mir  gcsammeltea  fiiaasen  des 
Grifts  SB  besekr/lBken ,  dakin  gef&kriy  dnrck  Zeickaang  and 
Stich,  j^war  nicht  alle  nnedirlcn  oder  wenig  bekanutcu  rUan* 
sen  des  ostiicken  Asiens  (denn  ein  solches  Unternekmen  wüi^ 
de  filr  die  Arbeit  nnd  die  Ansgaben  riesig  sein)  dnrck  Be- 
schreibuugen  und  Kupfer  kenubar  zu  machen ,  sondern  we- 
aigsleas  eiae  siemlich  ausgedehnte  Aoswahl  derselben,  indeB 
ich  mir  Torbekalce,  meinem  Plane  nach  Umstinden  eiae  gros- 
sere Ansdehaang  zn  geben.  Es  ist  eine  Art  dehnbaren  Rah- 
mens, welcken  ick  eiaem  der  scböastea  Tkeile  der  botaaisckem 
Geographie  eröffnen  will,  nnd  welekea  ich  als  einen  Sam- 
melpiats  für  die  Untersuckungi  n  der  Gelehrten  tu  V  orschlag; 
bringe,  weicke  sick  jetat  oder  kfinflig  damit  an  kesokAftigBa 
Gelegenheit  haben.  Schon  habe  ich  erfahren,  dass  U.  i?ois- 
«icr  in  Genf,    Verf.  der  Yojrage  ttotaniqne  daas  le  midi  d« 
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PBipagBe,  beinalle  «o  demllien  Zeil,  -  wie  ieb,  aBf;efaBf[eii 

Imt,  an  den  Pflanzen  Aiicber - Elo j*s  tv  arheiteB;  nhf^r  ni^- 
mand  hat,  so  viel  ich  weiss,  daran  gedacht,  Kupfer  dazu 
SU  f«beai  daa  Pablikom  kana  aar  Toa  aaserer  gemeiasamea 
Arbeit  Vorlheil  haben.  Die  Natur  meiner  Sammluii"^  srhiosg, 
wenigsteaa  fär  den  Augcablick,  jeden  Gedanken  an  eine'  sj- 
^  «tamatiscbe  Aaordnnag  nacb  Famtlien'  and  Gadangetf  aas. 
Nur  nach  einer  langen  Bencluiftignng  mit  den  Pllansen  dir<ier 
Gegead ,  so  wie  nit  dea  Büohera ,  welche  sie  betr^fiea ,  wird 
es  Teraiinflig,  ja  selbst  aar  möglich  sein,  daraa  an  denkea, 
dem  Puiiiikutn  eine  methodische  Aufzählung,  riur  Art  Flora 
de»  iKestiicbea  Asieas  aa  gebeai  nacb  diesem  Ziele  mass  man 
Btrebea.  Wena  tcb  es  atebt  errelebea  kana,  so  wevde  ich 
wenigstens  dazu  beigetragen  haben,  für  andere  die  Erfüllung 
eines  Werkes  Torbereitet  an  haben ,  weiches  fier  Wissensebaill 
wahrhaft  fehlt.  —  Der  Verf.  ffibrt  nnn:  ferner  aa ,  wie  er  ^ 
sich  H.  Spach,  aide  -  natnralistc  am  Museum,  zum  Mitarbei- 
ter erwählt  habe;  bestimmt  dann  die  Gegend,  über  welche 
sich  diese  Arbeit  ausdehnen  soll,  nämlich  KIcinasien,  Arme- 
nien, Georgien  bis  zu  den  Gipfein  der  Caucasus  -  Kette ,  einen  / 
Theil  Persiens  bis  sa  ilen  grossen  Salsw asten  aa  der  Gräase 
von  1j(  1  iidschistan ,  cndlidi  Mascalc  und  das  stiinii^*'  Aiahi^'n 
bis  sor  Landenge  Suex«  Hedschar  and  leraen  sind  nicht 
einbegriffen,  da  ste  der  Gegenstand  einer  besondern,  von  H. 
Deeaitne  §chon  begonnenen  Pablication  sind.  Nun  gicbt  der 
Verf. '  eine  knrxe  Anfsähloag  alier  bisher  in  ahnlicher  oder 
gleicher  Besiehnng  in  diesen  Gegenden  nnternommenett  Rei* 
sen,  und  zuletzt  noch  einige  nähere  Nachrichten  über  die 
Charte,  welche  aach  eiaer  grösseren,  vom  Colonel  Lapie 
entworfenen,  ^on  diesem  angefertigt  ist,  wosn  aneh  die  ba- 
rometrischen Messungen  Texiers^  Tom  Colouel  Deloros  retidirt, 
benntst  sind,  nad  worin  aach  Texiers  und  aadere  Reiseronten 
Teraeiehnet  sind.  —  Abgehandelt  sind  in  diesem  Hefte  folgende 
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PflAAMa«  TMh  h  T^^ätfra^/a^^i/o/ta  (Feltariagia3tif.DC.). 
2.  ßwtava  wimiaUß  v,  g«iL  Cmeiferar.  •  PJirjg ia  et  Ar- 
menia»  3.  Sj/renopsis  stylom  n.  gen.  Crocif.  cx  Olymp» 
BMibjaico^'  -4*  Süeue  echiuata  Ottb.  b,  Tumca,  brachjfpe^ 
tula  «p«  •  Coria«  6«  Diekoglottü  tmMo$a-9*  ap.  e  Ly- 
dia^  Phrygia,  Carla.  7.  Sedum  caricme  n,  sp.  e  Caria. 
&  JtmieHf»  Aucheri  Gudim*  ^*  Faieriama  aUiarüie» 
foUa  Yakl.  10.  11.  Jicroptih»  PimrU  (Acropt  obiasifo* 
foliam»  «abdejilatnm,  seirulnm,  angosuioiium  Cass.,  Acr.  PU 
cria  el  rcpeas  OC*  ete«).  Diagnosen  aad  Beachreibaagea  aiad 
in  lateinischer  Sprache,  die  Noteo«  Benerknugea  i&  ft«aiS- 
aiacher«  Die  Tal«  aiad  meist  von  Mad.  Spach  gezeichuet  und 
Tan  Uaagaal  a*  geslaahen«  Die  Analjseii  aiad  xaweilaa. 
Ton  Decaisne.  Die  j^anze  EiarichtuDg,  Aesffihraag,  AaaaUt* 
taag  iai  Torsiglich. 

Enameratio  plantatom  •novarom  a  cL  Schrenk 

lectaruin.  Petropoli,       15«  Junio  1841«  8vo,  Yll 

u.  115  pp.  et  tabb.  Iiiith. 

la  dem  Vorworte  za  diei^cin  Werke,  welchea  wns  mit 
eiaer  grossea  Ansah!  Pflanaen  ans  dea  östliehen,  anm  Thail 
noch  sehr  weni^  hekannten  Theilcn  des  rnsstsehdn  Retclta 
bekannt  macht,  heisst  es:  ;>Am  24.  Januar  a.  St.  1840  erhielt 
die  Direktion  des  kaiserlichen  botanischen  Gartens,  auf  die 
Vorstciiuug  Seiner  Durchlaucht  des  Herrn  Ministers  des  kai- 
aerliehen  Hofes,  Fürsten  P«  Wolkotuki,  den  Allerhochsteii 
Befehl ,  Hrn.  Alejtamder  Sehrenk ^  welchen  Seine  kaiserlicha 
Majestät  als  reisexidrH  uotaniker  lür  den  Garten  Allergnädigst 
sn  bestätigen  geruht  hat»  nach  de»^  im  Sädem  Vim  dtm 
AHaüchen  Sibiriern  gelegene»  Gegenden  absnfertigea ,  am 
die  Flora  derselben  su  erforschen ,  und  den  botanischen  Gac~  - 
tea  mit  ihren  Schatsen  sn  bereichern.   Herr  Sekrenk  verlieas 
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zur  Reis^,  mit  Beinern  Begleiter,  Herrn  G.  Meinshamm^ 
Sc  relmbnrg  an  28.  Fdunnr  1840,  md  htg$k  m»h  «brnr 
Moskwa^  Kasan  ^  Pcrm^  Catharincnburß; ^  Omsk  und  ßar- 
Mt»^  nacii  ikmipaiatisuk ,  welchea  er,  Tolikomnea  für  den 
Zweck  seiner  Reise  aasgerusteC,  am.  15.  Mai  verlieas.  Das 
nächste  Ziel  seiner  Reise  war  der  liaiijaoi  i  des  Kreises  AjO" 
gm,  wo  er  die  ihm  nftthige  aulitärisehe  Bedeeknag  evhielU 

■ 

Diesen  Ort  Terlassend ,  Terfelgte  er  den  Flass  gleiehen  Na- 
mens abwärts  bis  zur  Ijanmgruppe  (eine  in  diesen  Gegenden 
seltene  Erscheianng)  JJtkuuagmfck^  Von  hier  wandle  er 
steh  sn  der  niehi  liehen  Bergkette  Argmmtyy  besnehfe  daaa 
den  See  Balchas^  ferner  die  in  geringer  EnlfernuDg  rom 
Lepsa-  Flasse  sisk^hmsiehende  fiergreike  K^ukmttck.  Wei- 
terhin orrcichto  unser  Reisende  das  Gebirge  Karatau  und 
die  zn  demselben  gehörige  üügelreihe  Ißolenkara^  uater- 
suchte  die  Thäler  der  ^om  jiiitUut  entspringenden  FlAass 
KarcUal  und  Kakau ^  nnd  wandte  sich  dann  zu  den  Bergen 
Lahoi^  nnd  DschUikuragui ,  die  sich  dem  AkOam  an> 
«eklieseen.  Der  fast  9000  Fuss  kahe  Gipfel  des  Dsckillka» 
ragai  wurde  erstiegen.  Der  weitere  Weg  führte  zu  den  Flüs- 
sen Swrhan  nnd  Bamkßm\  den  ietstevn  anfwarts  Tcrfelgead» 
bestieg  Herr  Sehrenk  eine  der  kdchsten  Spitsen  des  JttmUm^ 
dessen  Höhe  wohl  nirgends  12,500  Fus^  iiberragt.  Vom 
Hechgebirge  des  Aiatum  nahm  Herr  Sd^renh  seinali  Weg 
zum  See  Alakul,  Ohn«  den  in  demselben  liegenden  Hü^el 
jiral-^tuhe  erreichen  zu  können,  glaubte  unser  ^isuide^ 
•shon  ans  den  geognosttschen  Yerkftltaisseii  der  gansan  Dm* 
gebung  des  Sees,'  die  Ynlkaniiut  dieses  TieUach  besprochenen 
Insel -Hügels  in  Zweifel  sieben  sii  m&ssen*)«     Naah  Beea- 

<*)  Es  i^t  Hrn.  ^Schrmk  in  üicscm  Jahre  geglückt,  zum  Äral^tulfä 
SU  gelangen,  und  sieh  Ten  der  NMtpäkmuUäi  desselbsn  an 
aberseagen. 
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digBBg  der  Ünteraueh äugen  des  Alakul  besiciiiigle  üerr 
Sülffwi^  Boeli  im  nabe  gtlegencn  greisen  See  SMMyJb» 

hui  ^  closseu  kciu  Geograph  erwähnt,  besuchte  tlaau  den 
Tlihargatai  und  kehrte  darauf  nach  Ajugaa  zurätk}  seiae 
Reite  beadiloet  er  mit  BeaielitijpiBg  der  Goldwäechereien  im 
Kokpckuuskischeii  Kreiso. 

Die  bota&iseke  Ansheote  dieser  Reise  ia|  bedeutend«  Es 
sind  gegen  MO' Arten  gssnuielt  worden,  v6n  denen  75^ 
also  der  Ausbeute ,  neu  sind«  Um  aui  die  iieichhalltg- 
keit  dieser  Snnmlang  und  den  Pflanxenreiclitiium  jener  Ge- 
genden ftbjerbaupt  anfmerksun  sn  machen,  geben  wir  kier 
eine  Aufzählung  dieser  ueueu  Arten ,  deuea  wir  noch  eiuij^e 
nnbesckriebene  ane  da  Noor^Saissan- Gegend  beifügen.  Es 
ist  nicht  unsere  Absiebt,  hier  alle  Ton  Herrn  Schrcnh  ge- 
sammeite  Arien  anzufiihrenj  \fir  köuueu  jedoch  nicht  uuler- 
Ivtsen,  einige  Bemerkungen  über  die  Verwand tsebafi  der 
Flora  der  von  uuserm  Ileiaendcu  untersuchten  Gegenden  zu 
geben. 

•  <'  •  Im*  Allgemeinen  herrschen  in  den  niedrigeren  Gegenden, 

in  den  Steppen,  die  Pilauzen  der  Umgehungen  des  iSoor- 
StvUuM^  in  den  Gebirgen  die  des  Altai  wer.  £s  treten  aber 
aaeh  Pflansenformen  auf,  deren  AnaJoga  wir  erst  in  entfern- 
teren Gegenden  wiederfinden.  So  weisen  JUcpidium  mnga-' 
Heum^  Cotnf9lvul»8  QortMckakoviiy  Apoeynum  sibiriewm^ 
G&miifliki'  afßnU^  Euphorbia'  conrnrnguinea,  Pierocoecm 
und  Calliphi^say  Eremasparion ,  Nilraria^  Dclphinium 
camp^arpum^  Meiiotropinm  da$jfcarpumy  CaiophoM 
Hottenii,  Enclidium  iataricumy  Salsoia  Arbuscula,  Aliagi  . 
Kirgisorum^  Scahiosa  Olinieri ^  Orohanchts  Cumana^  Pas* 
terina  vsHcuio9ay  MUtm^jt  MarMchaUiänmy  Karelmia^ 
Horaninovia  und  andere  Arten  auf  die  Woigo-Caspische 
Flora  hin.  Laduea  rnndtiiata,  (kMtaurea  sfwtrrota, 
^erica^  pvhsheUa,  FaUermanmia  parviflora  (Sjnonjm 
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!•!  Zizipkom  temmiwr  Fl*  2Ui.  L  pag^  22.),  Prtmus  pro- 
stratUy  jiploph^llum  Sieversii,  Causmia  aiata^  Euphor^ 
iia  e$k»$anguinea^  Eremoiiachys  gymnocalyje^  Calliga^ 
nutn  Caput  "Medume i  Sehismus  minutus ,  Scandijc  pin^ 
natijiday  Convolvulus  subsericeus  uml  Pseudo "  Cantabrica^ 
Mtasa  berherifolia,  Lep^odiclis  siellarioidesy  ferbascmm 
Orientale  uad  songaricum ,  Conringia  pianisiiiqua  ,  Dian^ 
thus  crinUus^  Elj/mus  crinüus,  Umbilicus  affiuia  und 
plaii/ph^UoSf  Scabiwa  OUvieri  mid  songaricay  Tuniea 
strictay  Allium  saaratile^  Gentiana  tunbciiata^  Fritiiia^ 
ria  piUUdißora^  Polygonum  alpesire^  Echenais  Stevern 

MiOtua  strichsSy  Cerasiium  inßaium,  Gltßceria  s&ngO' 
rica  u.  a.  m.  ?errathcii  eine  Verwaudtschait  mit  der  Ibe* 
risrh-Persisclieii  flora,  —  M^tcaria  itiopeeuroU 
des^  Wahlenbergia  clemaiidea^  Corydaiis  G9risekakov{i, 
Echenais  Sie  versüß  Pedicularis  rhinanthoidesy  Aplotajcis 
eorocephala^  läeptorhabdos  mierantha^  Scabiosa  eanga^ 
rica  erinnern  an  Formen  des  Himalaja.  —  O^j/tropis 
oiigantha,  Sibbaldia  teirandra,  TroUius  lilacinusj  Cho- 
rUpwa  Bungeana  gebdren  sogleicli  den  Alpen  der 
Tsclinjrt  au.  —  Pleuropiilis  hang^dijrfjiana  eudlicli 
wächst  gieichfaLU  in  Japan! 

Dies  Vorwort  ist  ron  den  Herren  F.  E.  JL«  Fischer  und 
€•  A.  Meiner  iintcrzeicliuet,  welche  wenigstens  in  Noten 
noch  manches  hinsngefügt  haben,  wenn  nicht  ran  ihnen  liel- 
leieht  der  ganze  *Text  bearbeitet  ist.  Als  nene  Gattnngen 
üuden  sich  hier  Horaninovia  Fisch.,  Mey.,  wozu  Salsola 
anomala  £ichw«  gehört.  Leptorhahdos  Schrenk^  der  Gattnng 
Gerardia  snuäcbst  stehend.  Chamaesphaeos  Schrenk,  aas 
der  Tribas  der  Nepeteae.  6chrcnkia  Fisch, ,  Mey.^  zn  der 
Umbellaten- Abtheiinng  Coriandreae«  Cr^ptodiseue  Sehreak, 
ebenfalls  eine  Dolde  ans  derselben  Ahlheilung.  Eremosparm 
tom  fisch,  et  Mej.  ist  ans  Spartiam  oder  Geaista  aphjUa 
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gebildet.  Physoktpidion  Schrenk ,  ans  df  r  Familie  der  Crn- 
ciferae«  Ausser  diesen  GaUungeu  sind  nun  noch  eiue  Menge 
Bever  Arten 'Und  aneli  bekannte  mit  ibren  Abfindernngen  oder 
ei^enthinniiilien ,  loraltii  Formen  auii^ciiUirt ,  so  dass  das 
Cfanse  einen  sehr  werthrolien  Beitrag;  sur  Kenntniss  des  öst* 
lieben  Rnsslnnde  darbtetei,  nnd  von  der  nnansgesetiten  För- 
derung der  Wisseoschaii  durch  die  der  Vorrede  nnterzeichuo 
ten  Gelehrten  Zengniss  ablegt. 

Die  Cirsien  der  Schweiz.    Von  Carl  Nägeli,  Dr. 
PbUos.   4to.    Vill  und  166  S, ,  nebst  2  S.  Drucke 

fehler  und  Erklärung  der  ialcln. 

In  dieser )  seinem  Lehrer,  dem  Hm«  Prof.  Heer  in  Zü- 
rich, (ledicirten  Schrift  hat  der  Verf.  Tcrsucht,  die  vielfachen 
Formen  der  Cirsien  anf  gewisse  Grundformen*  zurilcksufilh-* 
ren ,  nnd  an  sie  die  Uebergangsformen ,  deren  Reihen  er  aber 
noch  »icht  vollständig  darlegen  konnte,  zn  knüpleu,  und 
dann  die  Bastardformeu  durch  bestimmte  Gcselse  naehsawei- 
sen*  Br  bat  xn  diesem  Zwecke  dieses  Genas  Sommer 
in  verschieden  Gegenden  der  Schweiz  bcuhaciitel,  aber  keine 
CnlturTers^cbe  in  dieser  Beziehnag  angestellt.  So  bildet  er 
non  5  Urspeeies  aus  den  scbweiserisfheD  Cirsien.  Die  erste 
XJrspecies,  C  Microcentron  ^  iiesteht  aus  folgenden  Duter« 
arten:  C.  acaale  L.,  medium  All«,  bulbosum  DC,  ramosnm 
KXg.,  Heerianum  Nag.,  rivulare  Jacq.,  elatom  Na'g.,  ambi-. 
guum  Ail.^  alpcsire  Näg.,  hetcrophjüum  L.  Die  Hanpttjrpen 
dieser  Art  sind:  C.  acaule,  bulbosum^  riTulare  nnd  belero- 
phyllum.  Die  zweite  Urspeeies  nennt  der  Verf.  C.  arantho^ 
pon^  dazu  gehören  folgende  Arten:  C.  oleraceum^  Thomasii, 
apinosissimum ,  Candolleannm,  Erisithalei.  Die  dritte  Ur-, 
speeicä:  €•  ccphalonoplos  y  nmfasst  C.  arvense;  die  vierte:  Cm 
pterocauhni  C«  palustre;  die  5te:  C.  epi$raek^»i  C*  ianeeo- 
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tlmlatDiD.  Kh  Ci^sia  lijM^a  werden  anfgeffilirt;  C 
j^Äopa-mfcrocefitrof»,  woruuter  geiiöreu:  C«  oleraceo  *  acauic, 
•Itraoeo-medinin,  oleraceo-bulbMniiij  oleraeeo  *  ranuMiim, 
oleraceo- Heeriannm,  oleraeeo -riTolare,  oleracea^elafam,  ole- 
raeeo-alpcstre^  oieraceo-lietcroplijiiuui,  spiaosissimo  -  acaoli, 
apiaosiasimo  -  ri falare ,  apinoussimo  -  alpeaCre ,  spinoaiaBimo  • 
hcterophyllum,  —  C.  JrantJtopo-  cephalonopJos :  oleraeeo - 
anreuse.  C^jcanth^po-pterocaulmi:  oleraeeo -palustre.-^ 
pterocofiia^mieroemiromi  palostri-lballiotiim,  palastri-. 
riTulare.  —  C.  cjJiii  acJit/O'pterocauion:  lauceolato- palu-  • 
8tre*  —  Welche  Giufachheii  herrscht  dagegea  ia  unseren 
Ebenen  y  wo  ebenfalls  Ii jbride  Speeles  Torkommen  sollen,  nnd 
Uebcrgängp^  wo  sich  aber  auch  solche  angebliche  ßastarde 
nnd  TormUlelnde  Formen  gaos  allein  Enden,  ohne  dass  ihn 
Grondformen  zugleich  Torhaaden  sind.  Jedenfalls  verdienen 
diese  maunigfaltigen  l'ormcu  alle  Üenchtong^  und  dem  Ycrf. 
gebührt  für  die  conseqnente  Durehfuhrnng  seiner  Ansieht' 
nnd  die  genaae  Angabe  ood  Besehreibnnjj^  aller  dieser  For- 
men die  vüUste  Auerkenuung.  Abgebildet  sind:  Taf.  II.  C* 
palnstfe  b.  glomeralom  fl*  pntatam  Nag.  (C«  Chailletii  Gand.) 
Tftf.  III.  C.  lanigcrnm  b.  sjlrelrlre  Näg.  Taf.  IV.  C.  olera- 
eeo -  arvpnsc  Näg,  Taf.  V.  C.  spinosissimo  •  acaule  Näg« 
Taf.  VL  C«  oleraeeo  -  paloslre  d.  frtgido  •  glomeratnm  Nag. 
Taf,  Yll.  C.  spinosissimo -rivulare  Nai,^  Taf.  VlII.  C.  Jau- 
ceolato-paittstre  Näg.  — >  In  den  BeschrciboDgeu  hat  der  Verf. 
Foila  nnd  Follola  so  nnterschieden»  dass  die  ersten  Knospen 
in  ihrer  Aclii«.!  trageu  oder  herTorbringen  können,  den  letz- 
teren aber  diese  Fähigkeit  fehlt ,  danach  ist  nun  Peduncalos 
ein  nnr  mit  folidts  besetsler  Theil,  Canlis  dagegen  ein  mit 
Blättern  rersehener.  Ferner  unterscheidet  der  Verl.  Cliuo- 
Jepidinm  nnd  Cliaanthinm,  ersteres  ist  der  &nssere;  die  In- 
Tohwralsehnppen  tragende  Th«U|  ieltteres  der  die  Bracteen 

« 

Digitizeo  Ly  v^oogle 


IM   

(Pal€A«  wid  Bluea)  tngHd^  Der  Uebergiiig  ikmt  M- 
6em  Organa  ist  ploUlich,  'iitt4  es  fiadet  ArUeolation  stACC, 

Wir  Ifczwcifoln  die  Allgemeinheit  dieser  J^esiiiomungeu,  eine 
selürfere  Bcslimmiiii^y  als  die  bisher  übliche»  ist  gewise 
wüascbeuswerlb. 

Index  octavQS  semmmn,  qaae  hortus  botanicos  Im- 
perialia  PetropoiiUous  pro  mutua  commaUtioae 
ofFert.  Accedunt  animadversiones  botanicae  noa- 
nullae.  (a,  1841.  8vo.) 

Mit  S.  51  be^uncn  die  Aniroadrersiones  botanicae  dic- 
s«is  3250  Nonunera  eatbalienden  Yerseichttisses  ^  dieselbeii 
sind  Ten  den  Unterscicbneten :  F.  ji.  L.  Fiaoker^  C 
Metjer  und  /.  h,  K.  Av6-Lalictnant  gesclirieben ,  indem 
bei  jedem  einseinen  Artikel  durch  Beiffignugp  der  Bnch- 
Stäben  F.y  M*  and  dessen  ^rfas  ser  uäher  angege- 
ben ist. 

Alhagi  Itirgisorum.  Cenf.  Enuwterat»  platOarm  iio-> 
varum  a  cl.  Schrcnk,  Icctar*  Juni  1841.  p.  84*  M. 

jitparagu»  tHchopht/llM»  Cenf.  Bongard  et  Meytr 
Enum*  plantar,  ad  lacum  SaUang  leciar.  JV.  30ö.  $  ^lap, 
megUctus  Mar»  ei  Atn  Enum»  plantar^  t •  regionib,  aliai^ 
e£$  eoileetar*  in  Bnllei,  de  la  Soti4ii  Imp,  de$  Naimr,  de 
Mo»c.  184L  p.  760.  M. 

Attrdl^aiuß  albieann»  Cenf.  Bong,  et  Hey.  Enum.  U 
C.N.12.   I  M. 

Aetragaiue  Cicer»  jf .  Pattereoni  Mari,  Tub.  et  X 
PeeudO'deer  Opiz  non  differont 

A,  ciccri/ormis  Ucrnh.    Crcscit  in  Äsrmenia.  M* 

Begwia  PMeriana.  B.  anaaa,  ereets;  eaale  glabre$ 
petielia  subTiüesis;  stipulis  acamiual^s  parte  ciJiatiS{  foliis 
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•Tatis  oMi^ii«  isacqMliler  e^rdati«  aimniliiftlb  tibiifgttlaiis 

doplicato-  et  mucroiiato  -  dcutatis  hirtis;  capsularum  alis  ro- 
loadatis,  anica  majore,  —  Differt  a  proxima  hirtella  ^ 
canlc  glabra,  petiolis  tabTillosis  (ia  Ula  Tillosissimis),  fo* 
Iiis  aoj^usiionbus  magls  acumiuatis  eTideulcr  el  cximie  den- 
tatis»  eapsnlarom  mallo  minoinm  aia  tertia  rix  dnplo  latiort 
quam  laterales.  —  Hab.  in  proTiaria  Fara.  Semina  eom* 
mauicata  a  ceU  equü.  Rob.  Kcr»  Porter^  bene  meriü  de  re* 
bna  nalnralibm  americanis. 

Beg9nia  hirtella  Link*  ita  cril  4eiiaieJMla:  fi.  anana» 
areeta;  caala  villoMt  petiolis  TillasUttfliie ;  stipolia  deatien- 

laio-ciliatis;  folus  ovato-subrotuudis  oblique  cordatis  sub- 
aagalatia  obsolete  crenatis)  «apsalarnm  alis  obtasiascalls, 
oaiea  oinllo  najort,  F. 

Berierea  ad$eenden9  €7.  Koch  {Lhtnaea  XV.  p.  257). 

ß.  bicnuis;  foUia  pube  steilata  incanis  sctiiiisquc  cilialis| 
staminibus  sabaeqoilongisi  breTioribus  deate  breTissiÄo  aota^ 
iisi  silieiilia  cllipticis  compressis  giabris;  seminibus  alatis. 
—  Affiois  iticaHae  et  mutabilii  a  priore  distingui- 
tnr  silieulis  majascolis  plants  glabris,  nec'  noa  semintbns 
alalis;  a  posteriore  durAilouv  ot  praeserlim  stamiuibus  disiat: 
ia  nastra  stamiua  fere  aequiiongai  dao  breviora  deaticalo 
miaato  filamento  decnplo  brevioro  aotata,  in  illa  aotcm  sta- 
miua duo  multo  sunt  breviora  atquc  basi  appcudicc  filamcnta 
rix  doplo  brevlore  instracia$  B^  obliqtia  a  noüra  distal 
canle  bast  soffrotieoso  et  seminibas  ala  latissima  einet is. 
procmmbcns  a  B.  mutabili  \\x  dlffert.  —  Uabitu  et  modo 
ereseendi  cam  B.  incana  coareait»  stricte  erecta  (ergo  na. 
men  specificum  planlae  band  eonTenil).  Flores  majuscnli, 
aibu  Siliculae  6  lin.  lougae,  3  liu.  latae»  basi  apiceqaa 
rotnndatae,  valria  plaois  Tel  rix  tardigaiis« . .  Samina  sab* 
orbiculata,   aia  diametro  disci  sesinis  quadrupio  aagostiora. 
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fiab.  i«  Hiaria  prope  Tifiia  (WillMlmt)  et  tu  Min^reli» 
(Dr.  Koch).  ^  —  , 

♦ 

CalinteriB  dUaiea  NeeM,   C.  toUi  pnbeseens^  ant  partim 

pubcsceiis  parlim  hispida;  foliis  integerriniis^ ,  superiorilms 
l-nerTibas,  exquisite  sessilibiis;  inrolacro  diseiim  aeqoaate, 
biseriali:  sqnamis  leriler  inaeqnalibas,  omnibas  marine  sea- 
riosis,  txlerioribus  liuearilius;  corollis  disri  pappum  paeae 
iroperantibaa:  tobo  lon^iore  quam  iimbas  dimidiue;  aebaeBio 
snbdiiplo  bre?iore  p.ippo. 

o.  mifinctmu:  cauo-pabeaoeaa  aabtomeatosarey.wiiiitsaca* 
bffida}   caale  barbae«»  tnbercolo,  aabcorjmboso;  feliia 

obtusis.  —  C  canescens  Necs  Ast,  p.  229,,  DC.  Prodr. 

p.  259.  —  UHer  puwuim  Fiach.  H.  €oremk.  p. 
a9.  ^  aliaieus  Willd.  Enum.  BwroL  p.  881., 
Ledeb,  Fi.  alt*  4.  p.  99.,  pro  parle,  nam  a  C.  iata- 
rica  Lindl,  non  distinrtue  esse  iridetar).  —  uitter  'foh 
linear.  BCahr,  ohtus.,  eaute  ramosis.  elc,  rar,  2.  cau- 
Uhus  tenuissimis  foiivlisque  dense  congestis^  GmeL 
5i6*n  2.  p.  183«  I.  79.  fg.  2. 
ß.  suhviridis:  dense  pabesrens,  paene  incana,  magia  sca- 
brida;  cauie  herbaceo  subprocuiubentei  foliis  obtiisis«  ^ 
Calimerig  aliaica  Nees.  Ast.  p.  228.,  DC.  Prodr.  5. 
p.  258.  —  Aster  distortus  Turcz.  Mss.  1828. 
f.  »cabra:  viridis ,  scabra  aut  scaberrima;  caulc  berbaceo 

erecto$  foliornm  dotso  bispido. 
<).  i  iridis:  parte  pul>c3ccns,  miaus  scabrida,  taule  berba- 
ceo erecto;  foUis  angnstissimis»  Tix  Vs  ^>n.  Jatis,  sub» 
aeoits.  % 

t.  arbuscuUformisi  caule  robastiore  snbligneo  ereeto  ra- 
ceffl08o$  aiioqnin  enm  a.  conTeniens. 

fiab.  a»  in  montibns  aJtaicis>  in  Dabnria  et  Cbin*  be* 
^••ü»      im  IkAnria;  ywin  China  bureaii:  üuagei  var.  d. 
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herkir.  Falte»,  admbrata»  Im«  igioloi 

Callis&num  Caput  Medusae.   Vid.  Schretät  Enum, 

Calliopsis  Drummandii.  Sweet.  Brii.  ß.  Gard.  &r, 
$gc*  älö ;  Coreopsü  diversifoiia  Hooker  bot,  mag.  <.3474. 
Tera  CalUopaiilia  geaeris  apecies  ackaeniia  inearfaiit  mar« 
giiie  iucrassato  cinctis  apteria  atqve  epnpposis;  ad  Coffopsi- 
des  periluere  aeqail.  Couf.  Coreopsid,  dnersifoliam  DC* 
Prodr.  K  ]t.  571.  ei  VIL  p.  289.  M. 

Vaiophaca  Uovenii*  Yid.  Schrcnk  Enum,  /•  c.  p.  74, 
Legamiaa  qnoad  formam  atqoe  magnitndiiiem  ? aria,  alia  rix 
poliiciuia,  alia  diipio  frre  loiigior.i,  nonitnllft  snbcjlindracea 
at(|ae.  ieviler  comprcssa,  pleraiu^ue  vero  apice  plos  miuas 
dilalata  et  depressa,  pub«  IncnmbeBte  adspersa  Tel  glabra» 
Uefia  vel  tubcrculis  exaspcrata.  M. 

Centaurea  triehocephala  M.  a  Bieb. 

a.  an^uslifoHai  caule  sctabro;  foHis  sabiute^errirois  sca- 
bris 9  inferioribus  lanceolatis,  supenoribus  liacari^kuu  - 
eeolalis«  —  C  triehoeepkala  M»  a  Bükm.  Fh  tarn*.  2» 
p.  344.,  Supplem.  p.  588.,  DC.  Prodr,  6.  ;j.  573.,  Ho-* 
heuack.  Taljfwh.  p«  46.  —  caljfc.  ciiiai.  CiL  uta&m 
rcfl.  foh  integr.,  Gmel.  Sibir*  2«  p.  100.  t.  43.  fg,  l 
ei  2. 

ß.  httifoliai  caule  lae?ittsculo;  foliis  Serratia  §Qblae?ibiia, 
inferioribas  lata  lanceolatia ,   auperioribas  abloqga  %U 

iiplicia. 

Hab.  ß.  ad  roare  Caspinio»  in  proTiacia  Taiyscli,  a  el» 

Hohenacker  in  ditione  Swant  rcperta.  ^. 

CkandrÜla  piptomma  Ch.  (ArthrorkynAm)  eaoi«  r»- 

mosissimo ;  foliis  eanliats  liaeari  •  filifornibas  inttgerrlniti 
ca&^kidiis  peduacaiatia  aubdecemflottboai    roairo  articalato 
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crAiso  acliaemo  4-pio  breTiore  bast  squamolis  brefissimia 
obt«8i8  ciacfo,  parte  sipcrtoi«  cum  pappe  rfecidio.  — 

graminca  LcdcI/.JL  alt.  IVm  p.  148.  (excl.  syo*);  Lcdeh* 
le,  plmjl*  rosa*  im  177«  —  Speeies  disiiactissima  aebaenii 
mtro  ArticQlato»  — *  Hab.  m  re^ionibus  allateiB*  M* 

Ckorüema*  CAartsdwa  LabilL  {V^^*  ä  la  reeherckm 
dß  haper^uMe  Voi,  /•  p.  403).  Nomen  generls  ^  de  cajne  in- 
terpretatione  auctor  omuiuo  tacet,  vix  rite  iulcllcctam.  Deri- 
Tandum  esse  Tidetor  a  x^^^  { qnod  per  se»  eeparalan }  el 
ofjiLia  (Texilliim)-tw^i7/iiifi  scparatum^  forte  rexilliHa  alte 
coiore  pracUiuun^  aut  a  rcii^uis  pctaiU  disians  — ^  et  scri- 
bendam  neqne  C&orixema,  neque  Cho/roiema^  sed  Chori§e* 
ma^  sient  Brachysema^  Piatj/scma  etc«  F. 

Clenuuis  GebUriana^  Yid«  Brng.  et  Mejf,  Emuw$^  h  e. 
Ä  1.  —  M. 

CQnringia  plauiiilipta  ft»  Conf.  Schrenk  Emmmm  L  c. 
p,  97.  M. 

CanvolvuJus  Pseudo-Cantabrica»  Conf.  Schrank»  Euum* 
h  e.  p.  21.  M. 

Conyza  chilensis,  Cont/za  longifolia  Paris,  eadem 
est  plaata«  Yagat  im  bortia  etiam  s«  n«  Biuwteat  Mcnegaim- 
sis  atqnc  lohgifoUae*  Conf,  cU  Weinmanni  not,  in  Lin- 
mata  XIIL  p.  IH.  M. 

« 

C^rydalis  an^ustifolia  DC  G«  radice  tuberosa;  eavle 
simplici  aut  bifarco^  prope  basiu  sqaaiDis:<'ro;  foliis  1 — 3^ 
BiibbiCernatia  $  bracteis  palmatifidis ,  pediceilis  loDgioribne; 
pclalo  poetieo  lateraübns  pauIo  loiiglore;  slamionm  pbalange 
aniica  ad  medium  tisqiie  pptalo  autico  adnata;  siliqaa  lere- 
linsenla,  linearis lanceolata;  eeminibns  1  - serialibne«  —  C. 
angusiifolia  DC  IVocfr.  1.  p.  127«  Fumaria  angustifolia 
M.  a  Bub»  Fl»  taur.  2.  p.  146.  —  Hcrba  2  V2  —  6-polii- 
earo»  prima  we  oam  Oalaatbe  florene.    Foliola  io  lobnias 
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Imeares  fisMU  Eacemot  2  — 16-flora$,  CaIjx  AvlUf. 
rtlla  palliie  odit^leam,  8^12  lia.  loagii.     Lanma  pelaU 

postici  ovata,  apicc  intonrerrimo,  margine  prorsus  spectante, 
Silifiia  8  —  12  lia.  loaga^  lere  1  lia.  erassa.  CouUa  Gel, 
Caadoilii  «eatealiani  optime  diattncU  a  «eqaeale  Corydali 

hulbosa  DC*  I'* 
Corjfdalta  bractemia  JPers»  raiiiee  ftobcrosa$  caaie 
siinplici,  propc  basin  aqaamiger^i  feltis  2^4»  tabbiCcraa- 
iisi  braciei»  palmaiiiidis,  pciliceilo  longionhu  ^  ix  iaio  posti- 
er lateralibna  (rieaie  loagiore}  slamiBaai  phaiaage  anliea' 
Iota  libera;  ailiqna  di^pressa,  oTalo  -  laaceolaia ,  sabAncipili; 
aeminibos  2-scri«ililiUs.  —  C»  bracteata  Pos.  DC*  Prodr* 
1.  p.  128.,  Ledeb.  FL  ah.  3.  p,  243.  —  Ikrba  8^12  pol- 
licGS  alta,  CorjdaH  bolbosae  maxime,  €.  »«bili  anten  mi- 
BiBie  afäuis*  Foliola  in  Joliuios  oblonge  ovales  iisaa«  Co- 
rolla  dilale  snirurea«  12  —  13  iia.  longa.  Lamiaa  peta«i 
postici  snborbicularisy  emarginnto- biloba  onm  apiculo  in 
emargiaatnra,  margine  utrinf|ae  rccarTo*  Siliqoa  7  —  11 
lia.  longa,  2  — 3Vs  Ha.  lata.  L. 

CorifdalU  bulbosa  DC.  C,  radicc  tabprosa  solida ;  canle 
aimpliei  aal  bifarco,  prope  basin  squamigero^  foiiia  2 — 4^ 
biCernatis;  bractais  palmatifi^M)  pedicello  longioribas;  petalo 
posilco  latcralibiiä  panlo  loogiore;  glainiiiuiu  pJialangc  an- 
tica  ima  basi  peuio  aaüco  adaala;  ailiqaa  depressa  ellipiica 
subancipiti;  semiaibus  2*seriai:bo8.  C»bulbo9m DC.  Pradr^ 
1,  p,  127.  —  C.  Ilalleri  Ilai^ne  Arzn.  ö.  t*  3.  —  Fuma- 
ria  $oiida  L.  Smith  Engh  bot.  1. 1471*  —  FoUoIa  ia  lo- 
bulos  oblonge  eIliplico9  fitsa.  Raeemns  erectn«  naltiflorosl 
Corolla  8  —  10  Itu.  longa.  Lamina  pctali  posUci  obovaia, 
emargiaata  «nm  apicnlo  ia  amargiaalora,  margtae  atrinqne 
recuryo.    Siliqua  6—7  lin.  longa;  2 — 3  lin.  lala.  L. 

Cnutmla  ikhimperi.  (Subgenns  DUporocarpa,  Sepala 
plaaa^  aeaminata.    Palala  pateatia>  acatiaalna.  Sqvamlae 


I 


cuneatae,  tniucaUe.  CAi*pella  disperma,  e^nolFeiiiia,  Her-w 
Uae  «b^Miflieie,  mMm  t«!  bieimes,  gkibrae,  folüs  opposi^ 
ti9  patentibns  sessilibos  ima  basi  coitnatis  et  inferne  (basi) 
soiutts,  Üoribo»  axillaribns.)  C»  hcrbacea,  glabra;  ioiiia  aub- 
Ktt^arfbus  AenMkaliB'  miimnaUe ;  i«ribns  «xHlioibiis  wuül^ 

bus;  carpellis  dispc^rmis. —  Hnrha  sucrulocla,  ramosa,  deiise 
foiioaa.  -  Folia  patentia»  3  iin,  circ  loaga^  lin.  lata,  aca- 
miikata.  Flore«  «iiiati.  Petala  allui,  tix  calyw  loogionu 
Antherao  ilarae.  —  Seroina  (N.  18^.)  in  Abvsäinia  legit  ceh 
Scbimper.  —  Altera  bajas  aobgeaerii  apeciet  €st  C  fiAanta- 
wiäe%  Ftscb.,  Mey.  G.  kerbaeea,  glabra;  foliit  sabliiMri- 
bas  aniaiaatis  mucroualis;  floribus  axiUaribus  peUiceilo  lou« 
lultis;  earpellia  dispermis*  —  Tiüaea  pkarnuae^ideu 
Höchst,^  Schimper.  Tt.  mbt/a»^  iV«  104«  Omnibas  partim 
bus  simiiis  antecpiiciui  speciei,  praeter  iiorcs  in  foliorum 
Axitlia  pe^Ho  eJengato  gracili*  foltoa.  —  Hab.  in  Abja- 
6iuia.  O,  (^«  "  '  M. 

Cri/ptodiscus  eackroides»  Vid.  Sckrenk*  Bnmmm  h  e. 
p.  64.  M. 

Cifanotis  hirauia.  Commeliua  hirsuta  Hochsi^,  Sch^pm 
it.  Abj/ssin,  N.  14.  —  Omnibns  characteribas  *cum  Cjano- 
tide  geuere  eouvcjiit.  IVadix  tu&erosa.  —  Hab«  iu  collibaa 
cirea  Adoam.  (Scbimp.)  M» 

Dipsacus  azttrcus»  Vid.  Schrenk»  Enum*  /•  c.  p.  53« 
Cephaiaria  dipsacoides  Kar,  et  Kir.  Enum»  h  c*  p.434.  M. 

Echenaü  Sieversii.    Yid.  Schreuk.  E  ltUnh%  Im  Cm  pm  44« 

Behinospcrwwm  paiulum  ßm  Yid«  Sehremk»  Enrnm.  h 
c.  p.  37. '  M« 

Faldermmnnia  patvifUmu    Persindlie  est  ZiztphwoB 
tenuiorif  sed  autberis  differl.    Eue  pertijiei  Ziziphora  te» 
FL  ahm.  L  p.  22«  (exci  tjn*)»  aberica  planla 
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Fmifa  «ttifito  jtfV.   DC«  IVoiir.  IT.     172.  JVwrtf- 

danum  gracile  a.  Ledeh»  ß.  ahm  /•  p.  308}  Peuced.  du» 
hiumLedeh.  e.  p.  310;  Fermla  pmwUla  W.  Da  Prodr. 
IV.  p.  174?  —  SoDgarica  planfa  uti  specimina  ad  Tschn- 
jam  lecta  cum  caspia  oxunino  congraunt.  —  Species  inter 
Ferulam  et  Peueedauum  qnasi  media  i  babilas  atqne  petala 
J'vruluc ,  fnictus  valleculae  unlvittatae,  rittae  latae  iotam 
valieeuiam  occnpantee.  -7-  Cauiis  alUor  Tel  liamiiior)  plas 
Aiiniis  ramosns,  ramie  nune  omnibua  Bparait,  nane  aliis 
sparsis  aliis  oppositis.  »    ,  ^  '  M« 

JFeruJago  sylvaiiea  Koch*       Fmclibiis  migoribat  ala 

laliore  ciuctis  at(|iie  dculicalis  caljciüis  majoribus  coronatis 
a  gemuina  t^lvaiica  direraa.  Nonne  species  diatmcta? 
—  Benioa  s.  n,  F.  $ylvaiieae  ex  h.  Pestbiii«'  aecepia«  M. 

GaiaUUm  dakurica  HC  '  G*  foUis  svlilanoeolalia  inle- 

gerriiuis  punctatis  subglabris,  caoliiiit  3-ner?iba8;  oapitulis 
*  20*-*- OO-floria;  iuFolticro  ii^iepbaerico ,  diipio  brenore 
disesi  radio  O^^-SQ-flors^  plas  qaadnipl0  loBgiert;klrola- 
•re,  sub  (Jisri  anthest  exqnisite  reflexo;  acbaeniis  rix  ses- 
qaidttplo  iongioriboa  qaam  laiis.  —  Gm  dahurica  DCm  Brodr. 
b.  pm  256.  ~  Planta .fermasa,  Oakdelkm* pmmeiaiiae-rMB 
alüuis,  1  —  S-pedalis.  Caulis  gracilis  etrictoa^  l-«polj- 
{sabiade  fere  100 -)  cepbalas,  lerminaloa  earjnibo  snbsiai-- 
pliei  aot  paaieala  ranMMH  feiiosa,  plerumqaer  Miyaibaaa,  ra* 
rios  ra^emosa.  Pedicclii  subdipbjfiU  nadive^  paienles  aut 
airecli.  Capitola  appifoxiaata.  InTolncnnn  plenunqoe  ber- 
baeeitin,  Eadinei  riolaeens,  diametre  1  ^Z«  —  2  pelliciini.  In 
ooroUis  disci  longitudo  dentiam,  cum  limbÄ  parte  iategra 
^  camparata,  Talde  TariabiUs,  Acbaenins  snbeoinpmsnitt,  ob- 
OTato-coneiforme^  hirtom,  quo  cam  G»  punctata  et  rigida 
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conrcnit.  Emh.  A  jogo  tMAto        «iqm  «4  oppan  N«fi- 

tckiiisk.  ex  gr.  prope  Kraaaojarsk,  ad  flumittA  Tscboja«  *t 

GalauUa  mmptU  lAmH.  G.  toU  snbglabrai  folii» 
-  exqaisile  impunctatis,  lineari-lanceüiaüö  Inn  aribusve ,  inle- 
gerrimb,  iaferloribiii  3-,  sammi»  l-a^rfibus;  pedicelli» 
poljphjllia ;  involacro  f«w  oboTato,  disco  sallem  qnadraate 
br«Tiar«{  ra^io  elongatoj  achaenüs  aubcomprcssis  columna- 
«bos»  triplo  qaadmploTe  loagioribas  qaam  lati«. 

a,  grandfßara:  caale  stricto,  1  — 13 -cepbaloj  foliis  can- 
liais  eiiam  superioribus  3-iierTibus;  capitulis  maximis; 
iBTolnero  bcrbaceo  sabcylindraceo ,  basi  torbiaalo,  qua- 
draate  brcviore  disco.  —  G.  fastigiaia  Nee»  Aei*  p. 
169.,  ei  itt  Linnaea  10.  p.  117.  (exclus.  synou.  Aster 
fastisiatns  Fisch.,  qai  TorcsattiaoTia  DC),  DC.  Frodr. 
'  5.  p.  25«.  —  G.  Ilauptii  Lindl.  D€.  Prodr.  5.  p. 
*  BoniT-  ^  -W«^»  Saisons -Nor.  p.  ^b.  iV,  134. 

^sfer  fastigia^  heäeb.  ie.  FL  rom.  löl.  — 
ji.  HauptU  Fisch.  Ledeh.  FL  alt.  4.  p.  100. 
ß,  «fMüiOMf  eaalc  laxiar«,  1  24-cepbaloi  ioliis  can- 
Uttis  etiam  tnptrlaribns  S-nerfibna;  capitalia  miaori«» 
iaTOittcro  obovato  eubaiido  eolorato,  duplo  bre?io- 
j9  diflCD.  —  O.  ^qttamam  DC  Prmir.  ö.  p.  256.  — 
6.  kptoph^lla  Neeet  Neee  Aet.  p.  167.,  DC.  Ptodr. 
6«  p*  266.  —  G.  nudiflora  LindL  ?  I^C.  Prodr.  o. 
p.  267. 

-y.  tenuifoliai  cauie  laxiore,  1 — 40»oepbalo?  fall»  caa- 
tob  iafinia  3-,  rcliqai»  l-aervibas;  capituii^  nviooribas 
miuiaMfe,  imwiftlMra  tarbiaato-aboTala,  dnplo  brenore 
4iaco.  G.  tenuifoiia  Lind/,  DC.  IVadr.  1^.  p.  257» 
^  ^f*^  lepiopk^iue  Füch.  H.  Oorenk.  p.  39. 
Hab.a.  tn  rcgioat  aliaiea,  ex  fr.  ad  lacam  Saieaag-Nor; 
ia  Bioolibaa  ailaicis;   y.  ia  Imperio  Rulheaa  aaslrali. 
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europaeo  et  asiatico,    ialer  oppida  Woronescb  et  Krasno- 

■ 

jarsk.  % 

^  Gatatella  punctata  Lindl.    6.  foiiis  sublanceolatis  in- 

tegürrimis  poDeUtis  snbglabris^  eanliiiis  S-nerribttB)  eapitiM* 
Ks  10 — 30-floris;  ioToleero  snblorbinato  oboyatove,  doplo 
'breylore  disco;  radio  I-^IS-Üoro,  triplo  longiore  invoiiicro, 
8iib  diset  antbesi  horisontali ,  aot  niillo;  acbaeniia  rix  sca* 
qnidnplo  lon^ioribnft  quam  latis.  —  G.  punctata  Lindh 
DC.  prodr.  5.  /).  265.  —  Aster  acria  Linn.  Spec.  p.  1228» 
Chrjfsocoma  hiflora  Linn»  Spec.  p*  1178.  —  Planta 
▼aide  poljmorpha,  cujus  varictates  ad  tjpos  seqacntes  redu- 
cere  perictitamar. 

o«  Nccsianai  foüis  lanceolalis  angnstiB;  pediccliis  sub- 
diphjliis  nadisTC ;  iaTolocro  «aUarbinato  berbaceOi  aeqae 
longo  ae  erasso:  radio  discoqoe  nmlttflorin.  «— ^  G*  pun^ 
data  Nees  Ast.  p,  16K  —  ^ster  punctatUB  W%  Küm 
Fl.  hung.  2.  109.  (  non  ebaraeteristica ).  ^  ji. 
«lor  Narbon.  tripoL  fl.  LobeL  /c.  349.  f^.  2«  / 

«  • 

graudi/iora^  foiiis  liaeari-iaaMolatis  iatioribns|  pedi> 
celÜ8,nt  m  rar,  a.;  capilnlSa  ma^nia;  inTolncro  obofato 
subherbacea ;  radio  discoqne  maltiflorid.  —  G.insculpta 
IfeeB.  p.  162«  —  JsUr  kjßBBopifolim  (noa  Linn.) 
Cavan.  lo.  3*  p.  17«  »«2321  —  jL  punctatuB  ß.  huU 
foUus  Rachm  ßlss. 

f.  Mquamomi  folila  liami-laiiCaaUliB  aagoatia;  pedicellit 

poi)^h)ilis,  apice  coufertc  squamatis;  reliquis  ut  iu 
var.  ß.  — '  Asfer  acrü  M.  a  Bi$h*  Fi.  taur.  SmppL 
p.  572.  im  nwÜB  ad  Ati.  ärmmmeuhidem.  —  tri* 

poliijlore^  Oartd*  Aix.  p.  47.  t.\\. 

im  dmuiflora^  aiaiUis  Tariatati  a»  «m  diTana,  siai  p«dU 

eeliis  gracilioriI)ns ,  corjmbo  ramosiore ,  et  capituUs  lui. 
noribaa  caafoiiiaribaaiiae.    Aüer  triM^rwifolim  LeMg. 

(11  •) 
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im  MAnnaea  9.        183,  ( specimioa  foliis  luxnrumtia 
flornai  inpendio,      T*  epce.)« 
t.  Ht/ssopifolia:  com  praeeedeml^  «xMte  eonfwieas,  prae- 
ter staturaoi  minorem  <'t  radiam  hre.Tiorem  paulo4ue  mi- 
nus nttnerosQiD.  —      hyMiopifpUa  Nee9  Aa*  p.  160^ 
D€^  Prodi.  5.  p.255.—  Aster  hyssoptfMuM.L^Mtmi^ 
p.  lU^  Pur§h  FL  Amer.  2.  p.  543  ?,  EUiot  Sistck  2. 
p.  342.  —  mml.  Almag.  U  326.  fg,  l. 
{.  Dracunculoides:  foliis  lancrolato- linearibaf  iafiaribtts; 
pedieellia  nt  in  var.  a;  capUulis  mediocribus  pauciüorisi 
iftTolocro  snbcylindraeeo  anbarido  albido,  basi  torbinatn, 
exquisite  lonjfiorc  quam  crasso ;  radio  completo,  5 — 8-, 
diseo  6  —  10-floro.  —   G«  dracunculoides  Nees  Asi. 
p.  164.  ( exel  eynan.  Flak.  Almag«  t.  273.  fg.  3. ) ,  a 
radiata  DC.  Prodr.  ö.  p.  256.  —  Galatea  pauctjiora 
Om«  in  DM.  sc.  not.  18.  p.  56.  —  Aster  dracun" 
culoides  Lam.  Eneych  1.  p.  303.,  Af*  a  Bieb.  Ft. 
taur.  2.  p»  310.  et  Supph  p«  572.^  a,  radiatus  Ledeb. 
FL  äU.  4.  p.  971  —   ^*  amerie.  albue  wtexerei  arak.  ' 
^    exasp.  foL  etc.  Pluk.  Almag.  t.  79.  fg.  21  * 
1}.  diicoideaz  foiiis  a  medio  lade  pieromque  Talde  atie- 
nnatia;   pedioetlis  nt  in  w.  a;   eapitalia  medioeribna, 
10  — SO-floris,   Involncro  oboratd  1ierbae«o  praeditis, 
ant  omnibos  ejasdem  mdi?idoi  radio  destitutis,  aot  non- 
nvilit  incompicte  radiatis,  radio  1  — 4-iloro.  —  ß. 
flora  Nees  Ast.  p,  159.  («ed  dcceplus  est  aotor  radiam 
*  abbre? iatum  album  obaerrando).  —   G«  dracuncuhidem 
fl.  düeoidea  DC.  Pr^dr.  9«  p*  2d6.  —  Ckrywoeoma 
dracunculoides  Lam.  Biet.  2.  p.  192.,  M,  a  Bieb.  Fh 
taur.  2.  p.  288      SuppL  p.  603.  —  CHmtmia  bi^ 
ßora  Cass.  in  Biet.  sc.  nat.  37.  p.  476.  —  XAloayr<a 
pMii«^ata  BC.  Prodr.  6.  p.  3ö2«,  Bong,  et  Metf.  Sai^ 
wang^Nar.  p^  38*      135»        jitier  dracunculoides 
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ß,  discoideus  a«  major.  Ledeb»  Jb^i,  ali*  4.  97.  — 
jiumr  ^l9mg*  kuH^^  fBiU$  €Jt  Ummfi^kme^ 

#«0»  «MT«  6.  ^r»m  mmdi$f  GmA  SMr^  2.  IM.' 

U  T«r«  (lydeasiflora")  eapitalonim  radiot  «tt  10 — 13 
lim.  ktvt,  7— IS-ltorm,  In       i.  (n^m^^ifoUä^)  Mtea 

radiUi  7  —  8  lin,  latus  i  t  7 — 9-floro8,  Var.  r.l(^dracuucBloi- 
4m")  Ab  afibibM  dktuHpu  ptlMl  «Ikm  ligslw  aentkribw 
Mgit^Q«  ad  titam  patentem  appropinquantibot.  —  Hab.  a. 
in  üoiigaria  ad  ripaa  Tibisci:  Roch.;  ß,  in  Hispania?^  in 
B«Mte  cIma  TmMwar  «I  Haliiildit  Eocli^,  im  Impario  Bs« 
tbcuo  australi^  cx.  ^r.  prope  Ickaterinoslaw :  Stephan;  y.  in 
«oUibaa  terrariua  laare  jaediterranaiuii  adjaoeniiaa  ^  iatar  Ge« 
ttoan  et  MaBBp»li«m)  d^^  in  Sibirin}  Brntm,  Harb.  Sttpban, 
circa  Orenbnrg:  Lessg.,  prope  Tobolsk:  Hanpt.^  t,  in  Arne- 
rioA  bareali,  et  in  Cbüiia?:  jfeet}  in  Tanrin^  ad  ladicet 
barealea  Caaaaai»  in  Peniaa  pm«  Ktrabagb:  Siar.)  pme- 
sertim  intcr  frutices:  in  Am^^rica  boreali:  Nee«;  in  campts 
aioeia  Imptrii  Bntbeni  ansiralia,  tan  enropaai  ^nani  äeialiei, 
n  Üttmine  Wolga  inde         ad  apptdaa  Krasuojarsk.  7/i> 

Glißceria  songarica*  Conf.  Schtenk»  Enum»  L  c.  p,  l, 
^  Aa?  pmaäMpa  Mar*  H  Kür.  Mnum.  U 

M. 

Glyc^rhiza.  Genus  ex  fr  actus  atraUura  eommode  in 
anbgenera  tria  diTidendonu  1»  E»*  lAqmiriiia.  Legittiaa 
eloBgata,  liuearia,  nnllis  dissepimentis  transTersalibus  iiiter- 
cepta.  Olm  glabraj  glanduiifera^  mraieutism  —  IL  Ar- 
^^roearptua.  Legnainn  etongntn,  Mnilifarmia^  intcr  ee- 
laina  contracia  atqne  seplis  transTersalibos  intercepta.  Gl. 
oipmrima.  III.  Brach^hkmm»  Legwnina  nbbrenata, 
atniia,  1 — 2-epenna.  Gl»  ^eJUmOa.  ^ 

Glycyrrhiza  uralentis  DC.  Prodr»  II,  248.  GL 
gimmdmiifnrm  is^M.ß*  aU.  ilU  p.  IM«  («nnl.  tfii.  pl.> 


1 


Digitized  by 


IM   

„  ^  r 

&p«cie9  ü  Gl,  glandulifera  W*^  Kit.  foliolünim  forma  aU 

legvniBilias  Mti«  ^iTenMk-—  Hah.  in  9i^iria«  2|.,  M. 

Hedyuirwm  ^ongariewm.   Boimg.  JfUfHii«  /•  ^« 

Jf.  96.   If,  echinocarpum  Kar.  et  Kir,  Eimm  k  ^•ip*  410. 

M. 

Heuckera  ribifoUa  Fiich.^  Lallem.  H.  foliis  obtiise 
6*lobit^  Mpra  glaliris}  peliolis  iaeTibiis  glabris;  eaaliliiis 
b9«n«Mao*  ttttricalo-kifda  «eahris^,  l<^S-fiiylÜ8r  pMi- 
cuIa  oblou^e  conoidca;  calTeis  limbo  obiiqiio,  lobis  sitbtrian-^ 
gnlaribaa^  f Plalia  obtoMs  stoBLiBibasque  ealy^eai  sabaequaa« 
tilfiis.j_  Heriba  baai  sairacatceos,  17  —  26  polltces  «Ata, 
TeUitnam  grandijhram  aemulans»  Folia  iitriuqoe  sabcon^ 
eolora.  •  Paaicalaa  rami  Jiariaoataiiltr  pateaies,  /nferiom  S 
— Florta  magau  €alJx4^^ — ö  lia«  len^us^  paala 
pluü  <£ttaiA  3  Iis,  erassus,  (ubo  sabafenie.  Petaia  albida 
aabeeasilia)  in  conam  eanaifeatia,  apicibaa  contigais:  paslica 
tria  abiang«  aborala^  evaalfdraita:  aaltoa  2  «aaaiforni  •  laa- 
ciiolata.  Toilea  lateriuum^  Stjii  2 — 3,  sub  antbesi  stami- 
na  aaqaaatet,  mos  aaperanles«  Semina  oToidea,  breriter 
Lispida.    Patria  i^nota.  Scmina  debeiitiir  horCo  Gla^sroriensi. 

.Ob.  magaam  aiüaiiaiem  bujus  speciei  cum  Heuchera  Mi- 
ehardßanii  B*  Br.,  etiaia  banej  qnam  viram  abserrare  Hcati, 

perslriiig<»re  convcuii-l. 

Heuchera  RiehardMonH  ü.  ßr.  H.  foliis  obtase  6 — 
7-IabiSy  sapra  aabglabria;  petialia  aeapisque  pilosis  aaabria^ 
pHiiii-nla  gracililcr  subcj  iiudracea;  ealycis  limbo  obliquo,  lo- 
bia  Kngaifarmibna  abaTattare;  petali«  obtasia  alafflinibaaqQe 
aaljcem  aabaeqnaatiba^.  JET»  Rie^kard^&nii  B.  Bp»  im 
Franlclin  1.  Journ»  to  tke  polar  sea ,  Append*  p*  781« 
U  29«,  Vmrm.  Stkrift.  1.  ^.  MS.  Haoh.  FL  6on  lUMtr.  1« 
p.  237. ,  Torre^  and  Grat/  Flora  of  North  -  Amer*  1.  p. 
580«  Herba  basi  suifratescens  (acanlis:  R.  ßr.),  2  —  2^«- 
pedalia.  PatiaK  biraoti  (pilasioaeali :  R.  Br.).    Bcapaa  laaga 
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kirtiis  (pilosinseiilus  :  R.  Br,  ).     Panicnlae  rami  iuferiores  3 
d-flori«   Cnijx  pAtM  mMiar  qwun  ia  Mf  ribifolim^  Ib^ 

Br.)y  conniTenftia,  eed  apitibiui  vix  oouüguit.  Antherae 
lateM,  p«UiM  Mllweo  (liMniti»:  &•  Bff»>  S^li  Uatam  it 
StAiMy  «miiM  CtL  R.  Bftwii,'  poMiis  «ItTatls  Mrtit 
aspera.  L* 

'  Hdogf/mme  Damg§Mfi4,    H.'  laaigittoio^MUUiy  Mii* 

deutatia,  aaperioribuü  alteruis;  liguiis  profunde  aenteqae  tri* 
denlatis.  Differt  a  ü.  eal(f«ni^  tl  H«  irMroTa  sa* 
pcrfieie  eana,  fotiis  anperiorlbos  alteriiSy  n«o  Hon  lif^lis  ^ 
latiäsimid  profuude  alque  acute  denlaits;  semina  habemns  s« 
».  Helenii  DornghuU^  sed  jM  pertdimo  a  Mglpniü  Iwgp 
distal.  —  Folia  oblon^a,  obtusa,  pIns  minns  deutata,  infe- 
riora  oppOHta,  baai  aUenuaia,  aaperiora  alteraat  baet  modice.  • 
dilatata,  CalatLidia  iHis  H*  glabnaae  paald  majora«  P^- 
ricliniuni  II,  califoynicue,  FJoscoIi  radii  8  T.  9,  aurei.  — - 
Hab.  in  California?  M. 

Hypericum  origani/olium»  Yariat  caljcibns  giauda* 
loso-serralis  rel  marfpne  intcgerrimis.  a*  Wüldenavianwm 
caljcibuB  glandnloso-terratia.  aHganifoihm  Willd. 

Sp.  pl»  HL  p.  i4(>7.  Hab.  in  Armenia  (Wiild.)  aique  ver- 
sna  Tokat.  (Wiedem.).  —  ß.  (kmdolUamum  caljcibns  inte- 
l^rrimis  eglandulosis  rel  apice  glaiidulis  raris  lustnictis.  H, 
origanifolium  DC  Prodr.  /•  |i«  ö6I.  Hab«  prope  Bjrzaa- 
littn  et  in  Oriente  (Olir.,  Breg.).  Bl. 

Bfpäoti»  k^mmr^cmliiiM.  H«  foiiic  triCwiia  lalo-kn» 

ceoUtls  acuminatis  snbtos  piiis  simplicibas  scabris  scapos 
andpilea  loB||;e  eaperaalibas }  raoemo  piarifloro,  pediceliit 
iorem  a«|Mnlibnn;  aepalis  •Und«  dona  pnbc  stdlaln  aca- 

bris  pilisqoe  simpiicilms  hirtis;  capsalis  trigoDo-obconieis. 
— «  fipccica  grandia  ntqne  apeeiabUis,  H.  tUUipili  ti  A 
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piidbns  seabris  (noQ  pabe  steÜata  albo- iontütosis)  racemis 
plniorit^  liedktllit  iMgtoriite  flamf  a  potimrim-e  «Hat 

Man  mMho  Hagioribas  latioribnsqiie  nnnqnam  tortis,  scapis 
aiicipitibus,  pedicellis  floren  aequ^ttim  aliiaque  nolis. 
F#lia  bft«*trip«lafia,*  9  roU.  litalatiMrare,  bau  MBplaiafta* 
ensiformia ,  npice  plana,  arnmiii;i!;i ,  utiiiHjue  viridia«  Flores 
raiHUiioai,  .«|ij»aaitf,.  bjeactea  8etac«a  pe^eeUi»  bveTiore  faiti, 
faUicar«»,  «xtas  tixidtf «  ialaa  iaTwe^olaa;  Mpala  oblasa, 
exteriora  augustiora«  Capsnla  brevis,  lata^  trigouo-oUco- 
alea.  Semiaa  sabj^laj^ofa,  atraj  niti^issiiiia.  —  Hab»  ad 
FrooL  b.  Sp.  4^   M. 

Jris  songarica.    Yid.  Scjurenk,^  Enum*  l,  c,  3. 

Jtmfp4tru»  jPttmdQ'Sahitut^  J,  foUis  riiombeU  obCa- 
•In9ealli  dorso  nnig^landnlosis  quadrifartam  arcCe  incomben- 
iibuä;  romulis  ilonfcrls  foemiueis  £asligiatis  reetiusculis,  fru- 
Qtlfem  iaeorvis^  fr«eti.l|a9  oTalis  apiee  iaeviboa  baai  «qnaiao« 
Ita  binis  majusciilis  stipatis.  —  /,  Sabina  Ledeb,  ß,  aU, 
IF.  I?«  298«  (p«  p«)  Junip,  foliü  inferne  adnatis  opposi- 
iimihus  eameaienatUj  haecis  moHop^enie,  Gmeh  fl*  Mm 
I,  p,  183.  —  Valde  simiiis  J,  Sabinae ,  aed  diffcrt  raina- 
Iis  Üoriferis  plaoiae  foemiaeae  elongalis  fastigiatis  saepeqoe 
rectioaenlis,  aee  ttoa  fmcttbna  mnlto  majoribos  oTatia*  basi 
squaiuiilis  binis  (  Üoralibus  cxterioribus )  foliis  muI(o  majori- 
bna  fahit)  a  /•  ejpceha  facilliaia  distiaguilor  fraeUbaa  ra- 
nnto  longioacalo  fnlfia  oTatis  apice  nnllia  labercolis  Corona- 
tis  (iu  t/to  fruclus  subsessiles,  gloliosi,  apice  tnbercolati); 
€•«1  wqmmmim  afqno  /«  ckimmH  Tel  /•  mirgimiana.{t{fa^» 
differt  floribna  foottineis  ramolo  breTisaimo  fnltis  frnctibnsqnc 
Semper  crectis)  coinoiutan  haud  potest*  Fratex  modo  ere»* 
Mdi  /•  Sabimu  almflis.  Folia  aqaaBifimnia,  ablasiaBcala 
(foiia  eloDgata,  Bubulata  in  speciminibus  uoslris  iioii  obser« 
▼aTimaa).  Squamulae  floralea  qaataor,  pateat««,  |2  aaperia-» 
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jM»  ItmAb  iafiA  (rarliM  npcA)  m^4iAM  pacitfi  .^nait»  .«8 
laftiiMS  fra«la  ad  hwäm  InaerUMy  «iviilM,  mIm»  nigfioMU 

les,  foiiis  malio  majores.  Fruolua  BH^asoaU^  nigri,  o?aU 
f«l  obloagiy  tLfißt  «aspistiiM  Miiica,  seaptr  Ifteres  aliit 
maopTaeal;  ~  Cfatcil  in  nMrtiboi  Alttt  tt  Tarbagalau 

/•  Sabina  L.  deäaialur:  J.  foiiis  rlioabeis  aeatioBcMi« 
dorn  aatgUadaiatU  qaadrifariaai  araCe  iBeQiib«n(iliBa  Tid 
aabalatis  patoHfl  deearreatibas  remotiasenliti  ramalit  florileris 

foemineis  raccmosis  abbreviatis  iiicorvis;  fructibus  globosi# 
apice  laevibas  basi  sqaamalis  biaia  foJioram  magoiladiaa  alU 
patis.  —  /.  Sabina  Ledeb,  /•  c.  (p.  p.);  J,  Sabina  et  /• 
L^cia  PalUß*  roasm  II^p»  U  et  15  tob.  LVL  exd«'  Tar, 
»nb  fig.  B.  depiaUy  qaae  ad  J.  ehintHum  Buiige  Emwm.  ph 
chin,  p.  (an  Linn^l)  spoitare  videtiir);  Juniperus 
33  et  34.  GmeU  JL  sib.  I.  p.  iö2  et  133.  —  Hab.  ia  Ba^ 
ropa  et  ia  Sibiria  aaatrali.  lH. 
Jurinea  adenocarpa.     Yid.  Schrenk,  iinum*  L  c*  p. 

Lagoehiiue  diaeimiiapht/üut*   Yid.  ScArenk^  Enim.  - 
L  c.  p.  28.  —    hipriiac  alque  caljcea  glabrescuut.  '  A  Lp 
leiacamho  ferme  disttac^aitar  caljcia  profaadiaa  divisi  labia 
tubo  plaa  miaaa  loagioribaa  oblonf^a  -  Jaaeealatts  acnmina* 
Iis.  Bf. 

Lepyroäiett$  kohiieoüke.  Yid«  Sekrei^^  i.     p«  93. 

ivr. 

Lep^rqdidii  Ueiiaru^ides.  Yid.  Schrenk»  J^num» 
Im  IL 

Leuzca  carthamoides  ß,  altaica  J)C.  Prödi\  i  h 
p«  6M.  Differt  aotis  aoaauiiia  a  foraa  ia  bibiria  oricalali 
ameeata,  aad  tIx  apaaiaa  distiaala.  M. 

JLuzula  hi/perborea  (J,  anguuifolia  Hooher  JU  bcir» 
umtTm  Ih  p.  18«»  Xr«  aremaia  ß.  E.  Me^  t»  Lummm 
MML  pm  376.  —  Spaelaa  iater  LJ  epitmumf  anmaimm  fl 


campestrem  iiuasi  miMlia,  sed^  nt  Tidelar,  saCis  disüaeta* 
Tariai  iNrnelM  ivb  mbeiU  ainc  (praetertim  im  fUmMm  oaUa 
Mfne  Tegitiore)  f*KMc«,  imc  (in  plante  «pMiAM»)  SMp« 

aphjlla.  Nostra  planta  liortensis  enata  e  seiuiuibus  a  D« 
Sclirenk  in  l«rrn  Samojedaran  leolii.  —  Var.  ß.  iaÜfMm 
Hook*  h  L.  arema»  Em  Mcy,  L  c,  species  loraaa 
dUtinoiay  iu  re^ione  supra  memoraia  noa  occurrit,  M« 

m 

Mieromeria  barhcUa*  ßl»  (Uesperothymus)  eaule  her- 
ba€eo  prodtrato  pnbeaeente;  foliia  oTaftis  obUsis  aerrate- 
deotatin  glabriuscolis;  pedoncnlia  elongatis  bibracteolatis;  tOr- 
Ijce  faace  nudo^  deutibns  sublaiiceolaus }  corolla  fauce  bar- 
bau.  —  Proxima  Jf,  DouglaM^  a  qna  differt  eorollae 
fauce  (lense  Larliata,  non  glatira,  —  Canlf9  ramifju«  elon- 
galiy  proslrali.  Foiia  oTala,  obtusa  tcI  acuituscuia,  basi 
roinndata  Tel  snbeordala,  petiolo  i'/i  lio*  longo  suffaUa, 
majora  1  —  IVa  P^'*-  '<*"r5**>  1^ — 12  lin,  lata.  Floros  fere 
ia  omnibns  loliornm  axiilia  aoiitarii,  peüolo  3  t.  4  iia«  loa* 
fo,  in«dio  Tel  bast  bracleoiia  2  bmibas  setaceis  instrncto. 
Caljx  glabrioscalos,  lYa  '>o.  lon^us  deotibns  siibaequalibus 
breribns  anblanreolato-aabulatis«  Coroiia  alba  Tel  dilate 
purpnraseena,  4  Hn.  longa,  faoce  denae  barbata«  —  Hab. 
in  NoTa-CalÜarnia  circa  coioniam  iioss.  ^.  M« 

Morimi  elegam  Füch»,  Lallem»  M.  foliis  siuuato- 
pinnatifidia,  lobia  grosso  Serratia,  apinis  debilibna  ciliatiai 
bracteis  iufcrioriliiis  llorcs  sabaeqnanübus ,  superioribns  a 
flonbns  snperalisi  caljcia  lobia  emarginalia }  ÄlameAtis  sla* 
ninnm  2  ferttlinm  anibora  seaqnilongioribao,  Jf*  hmgi*^ 
foiia  (uon  Wallich.  PI.  asiai.  rar.  3.  t.  202.;)  DC.  Prodr. 
4.  p.e44M  ßi.  ti»  Jardi»  de  Gen^ve,  Murihne  moiicm 
p.  11_14.  (exel.  foraaa  Tar.  feroei.).  —  Flos  fero  20  Hn. 
loagaa,  suareplens.  InTolueellum  sab- lO-spiaeuai»  apiaia 
S  appooitis  plna  daplo  reliqnis  longioribns,  «aljeem  anb» 

■ 

»  « 
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aeqaantibtts.  ^  Hab.  in  alpibus- Himalaja,  oata  apud  aos 
•  seminibns  a  Geh  Candfrlleis  aeceptis.  ' 

Obs,  A  CeL  WalUcbio  sub  Morinae  longi/oliac  no- 
mine dnas  speciea  iIiTersas,'  planlam  Bimkrnm  ab  ipso  (ia 
Plant,  asiat.  rar.  3.  p.  1.  t,  202.)  dcscripiara,  et  Morinam 
elegantem,  supra  adumbratam ,  comprebeudi^  Terosimiiii- 
mum  est*  Nam  M.  longifolia  CandolIei^'  sccaDdnni  speci- 
moii  Lcrb.  Wallich,  drllmta,  iere  absque  dulilo  noslra  3/, 
elegant  est,  eaudemque,  Morinae  hngifoliae  (itolo  in- 
seriptam,  a  Wallichio  com  amicta  europaeis  commnnieatam 
esse,  comperliiui  halemus.  '  DefiiiiiHmcs  igitar  Morinae 
langifoUae  Wall,  el  Mmpersicae  L.  i(a  eroat  matandaes 

Morina  longifoUa  Wallich.   M.  foliis  sinuata  -  piuna- 

liEdis.  lobis  grosse  serraüsj   spiais  debilibus  ciliatis:  bra- 

eteis  inferioribos  daplo  (riploTe  flores  superantlbiis^  caljds 

lobis   biiiilis;    illaiueutis   stamiiuim  2  fetülium   aiiiliera  vix 

sesquiloD^ioriboe.       Mm  longifolia  (noa  DC«  pater  et.iil»} 

WuUiek.  PL  wiat.  rar.  3.  p.  1.  U  202. 

< «  • 

Morina  persica  Linn.  M.  foliis  pinaatifidis ,  lobis  8 
—  5-fidis,  Bpinis  Talidis  terminatis^   bracteis  iafsrioribns 

ilorcs  subaequantibus,  supcrioribu^^  u  lioribas  snperatis;  ca- 
Ijcis  lobis  emarginatis;  filamentis  ataniBani  2  iertilium  an» 
ihcra  plns  Iriplo  longioribos.  —  M*  persica  L.  DC.  Frodr» 

Kcpela  llcichenhachiana,  N,  racemosa  Rctchb,  Ico~ 
»9graph»  pU  erU.  No*  804«  (excl.  sja«),  rix  (aoMa.  planta 
lienonyma  Lamarckiana*  Proxim  ttknimij  a.  qua 
distiuguitur  caule  aiiiore  erecto,  et  caJjcibus  pubc  breri  in- 
caniS|  non  tiIUs  longissimis  violaoeia  dense  lanatis«  Fio- 
rea  illis       HMMhU  «iatifla.  ^  Hab.  in  monle  AraraU  HL 

Nealia  apiculata.  stjlo  supra  basin  articulato;  .si- 
lieolis  lealleularilins  slyli  basi  persislcnle  apienlatls.  —  Nm 
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paniculata  It*  Schimp,  union,  üin,  EuHng,  N,  168.  — 
Simiiia  iV«  pänicuiatae  toto  habita,  iAdameiito  ai^ae  folüt^ 
Md  differt' •ilimiia  leBttcakrilm  a  latert  etnffenis,  sar- 

^ine  argutc  eariualis,  apicc  mucronatis.  —  Hab.  ad  radi* 
ceni^ajUia  Sinai  ^  laeis  n^ramiAoaia  (W,  Sdiinper)  O* 

Nedia  pamtetUaia^    N.  stjlo  iaa  basi  artietlaio;  «ili«. 
colis  (lepresso- saliglobosis  obtoäis  muticis.  —    IV»  pa»icu^ 
hßta  DC.  jProdn  /•  p.  202. .  —  Siiicnla  aUiMiae  ami  la. 
lior,  sobglobosa,  peifeete  matara  marginjB  rolnadata,  apice 
saepissime  relosa^  omuiuo  mutica.  jjf^ 

laneeolalfs  oblengiSTe  raneinaffs  iBtegerrimisTe ;  pedicellit 
glaudttlosis  j  auiberis  Hnearibus;  siliqnia  acuiis;  semiaibas 
ala  angpasüssima  einetia.  —  Tota  fade  aimilis  P.  maer%* 
carpac,  a  qua  tarnen  facile  disliiiguitur  scraiuibus  ala  ao- 
fosiisaima  ciacüs,  a  P,  arciica  oti  Linmaeana  L^deb^ 
aattra  praalerea  aallieri»  linearibas  reeedit  —  Hab.  In  moatr 
tarbagatai.  4. 

Phjfsolepidian  repem,   Vid.  Schremk  Emmm,  /.  c«.  j». 

M. 

Poli/gonum  alpesire  ß.  P,  rupestre  Kar»  et  {Kir. 
ßnwm»  h  c.  p«  740«  Differi  baee  yarieta«  a  larma  aormali 
caaeasica  caljeibns  bre?ioribos  pedieelli  longitndine  (saltem 
ia  omaibaa  apeciminibus  nostris),  frncia  rix  iongioribaa^ 
eam  in  iüa  ealjcea  sinl  loagiores  longitadine  pedicellom 
fraetomqae  saperaaUs.  Keliqna  couTeniont.  —  Hab.  in  moate 
Taibagatai« 

Polygtmm  wibiricmm  Ltutm.  (1773)  in  Nw.  Cbna- 

ment,  Acad.  Sc.  Ptiropol.  XVIIL  p.  531.  tab»  VIL  ßg. 
2.1  P.  hfutaium  Mmrr.  ( 1774  )  in  Nw^  XSimmenU  6a#f  . 
fing.  V.  p.  ZI.  tak  rL\  P.  ct^üuif^Umm  Murr.  (1784) 
io  Linn^  Si^it.  veget.  ed*  Xiy\  p.  378.  —  Nomea  Lax- 
flMnnt  antl^oiaainuun  omni  jara  restitaandan,  —  Foiia  eraa. 
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siii9cula,  badi  nunc  allenuata  vel  rotundata,  nunc  plns  mmua 

Bh^diola  eiangaia.    Iii.  Sekremk  Etmm.  h  c.  p.  6§* 

M. 

Sagifm  deeumkmu  Tcrreiß  el  Gray  ß.  of  Ncrtk' 
Ämer.h  p.l77.$  (exd,  wjn.  ii«iuiii1l.)  Spergula  deemm^ 
bens  Ell.  Carol.  1.  p.  623.  (fide  specini.  in  Carolina  a  D, 
Bejrrichio  lecl.,  qaae  com  4fBcri|rti«iie  1.  e»  opcine  mgrant«) 
—  Affinis  Smg.  SpergeUae  et  S.  amhulaia^^  9ti  iirmn  pe- 
^icellis  abbreviatis  internodii  longilndine  (^peduQcuiis  foliis 
panlo  loDfporibng"  EU*  1.  c).  Flom  alii  pento-,  alii 
letrameri  sat^pe  m  eodem  individno,  i'nde  haec  spccies  ge&us 
Sptrgellam  arcttsaiue  cum  Sagina  jungit«  M* 

Scandisc  fimmatißda.   Conf.  Stkrtmk  Kmm*  lm:fi.  p«. 
.62.  ■  M, 

Scrofularia  deeara  Fiich.,  LalL  S.  liinaiai  Joliis 
inftrioribn«  pinnAtis,  pinni»  ovatis,  lernioalL  bati  cordate; 
loliis  floralibus  inferioribus  flores  siiperauiibuä;  pedonculis 
eommnnibns  breribns  obsolelisTe,  1 — 5  -  üwpib  i  corollae  cylaii« 
dnlosae  tnbo  intus«  snb  antbera  eterili,  laeTi«-^  S*  mmhm^ 
cifoiia  (non  Liun.)  Link  FL  port.  p,  272.,  WilldU  Enum* 

Beroh  p*  645,,  ß.  hirmtta  WydUr  Scrofok  27» 
synon.  —  &  grandiflora  (non  DG.)  S/eüikb*  leon»  ejtoi. 
!»•  65.  t,  98,  —  Planta  laete  firidis,  Iota  eani  floribns  in* 
odora«  filameati  stamin»  sierilis  Vestiginm  nallnm.—  Spa* 
cies ,  Scofulariae  sambuc ifoliae  L,  valde  cognaCa,  modo 
pro  ea  ejusTo  varietaie,  modo  pro  Sm  grandiflara  DC*  ab 
«vetoribns  liabiia.  Posteriorem  a  aostra  diTeream  esae^  atqae 
saltem  IoIüh  inferioribus  pinuaiißdis  lloribus^ue  (iuplo  majo- 
ribns  di£crre,  testantor  Gel.  DeCandoUe  et  Wjdler.  Car 
antem  S*  deeöram  et  sawthuiBifQUam  pro  diTersis  speciebae 
hab^amiis^  ex  inseqaente  posterioris  adombrafioue  patebit.  — 
Hab.  ia  LasitaaU.  '  '  ' 

n 

/ 
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rjmbot  piniMti«,  plnam  TSnit;  foliis  floralibns  infcrloribos 
fi^rea  sup^autibiis;  poduiiculjs  cuiuniuiiibiis  breTibas  obsoJe- 
(ftre,   1 — 6-fl(»ri89  coroHae  atro - glasdolosae  lubo  inCns, 
tob  anlbcra  «ferili^  cottato« —  S.  samhuciJoHa  Linn.Spec. 
8öd.,  IFilld.  spec.  3.  p.  276,,  a.  tradier  Sero/,  p.  27. 
5.  mmHifera  Boi$9.         ^ma  rEspague  2.  p.  440. 
' ,  a,  acuminata:   pinnis  longioribus  ncuminaiis,  exqoisitios 
•erratia,  terauaalibaa  b'asi  aiteanaüa  snbeardalia« — 
derHiM  Samhmci  foii^'  Pro9p.  Alpin,  Earot.  203.  f. 
202.  —    Scrof.  $ambuci  foL  caps.  majcim.  Moris 
HuU  &  I».  483.  $€et.  5.  u  8.        6.  —  5ero/i  /WL 
dl  ff  mm.  giah.  He.  MÜhr  U.  2.  p.  154^  231. 
^«  mslli/erai  piaais  sabo^atis  obloais,  serraU  -  crenatis^ 
lerniinaliboa  cordalis.  —   !S.  mellifera  Ait.  H,  Kew. 
2.  p.  343.,  Vahl.  Sj/m6.  2.  /i.  68,    Desf.  FL  atlant. 
2.  p.  63.  t.  143«,  i«Mr.  f/.  poriug.  p.  271.,  Wiüä^ 
Kuum.  h.  BerBl.  p.eU.^  Scrof.  tambucffolia Knipk. 
Cent.  II. 

% 

Plaata  Joride  Tiridia,  tdta,  pramrtSm  florlbu«;,  sambDcum 
r^dolcns.  l  ilamonlnra  staminis  steriiis,  corollac  tiibo  adna- 
uatiini,  eostae  instar  ?alde  pratAb^raoa*  Hab.  o.  io  Bar* 
baria':  'tofi-,  ß.  in  Barbaria  LusUania,  Hispauia,  Sardinla- 

a-    *         *  .  L. 

Sineeio  acioglo$aus  DC.  S.  octogJosaus  DC.  Prodr.  6. 

p.  354,  —  S.  sü}  accuicuB  Haync  Arzng.  8.  A.  11.  —  S* 
nemoremis  L.  Reichb.  PI.  crii.  t.  294*  fg.  467.,  f/.  Germ. 
ejpeurtL  N.  1588. 

Tt^rczaninoviii  fpliia  aabtas  giaberrimia$  iavoiacro  12 

,        U-pbyllo;  radio7—- d«,  diBco  25  —  40-floro.   

Fuchsii  Gmei.  y.  Turczantnowii  DC»  Prodr. 
p.  353. 
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Yar.  y.  in  D«hari«e  pfatniptia  lapitei«»   «4  hmm 

SckiJka,  a  cl.  Tarczaiiiaow  reperta  est.  ^. 

Spiraea  angutiüoha  Turez.  &  (»»ÜJinanA*')  laUla 
•ablas  ^UMs ;  inferioriboa  pinsalis ,  piania  lateralibaa'  pal* 
mato-S  —  6-parüüs;  cjmis  proliferis;  pclalorum  iamioa 
afali,  basi  AUeaaatai  atjlia  itiaiidio  oraria  loagtafibasi  aar^ 
pellis  giaberrimia  racia«  parallel is.  —  5*  amgmtiihhm  T«rea. 
Ms8,  1831.,  pro  parte,  —  5.  lobata  ( non  Jacrj.)  T«rcÄ. 
Cai.  pi.  Baieal.  ,m  ßuil.  naiurai.  de  Ma$e.  iV.  h 

p.  85*  —  Haae  apaciem  itabii  proponimoai  qnia  nonalsS  ear^ 
pctlis  glabcrrimis  a  Spiraea  di$itata  essciUiaiitcr  dil- 
(ert.  Qua«  nola,  utram  eaaalana'sit  aee  na,  nllariar  abaar- 
yatio  daeera  debet.  —  Hab.  in  pralis  Babnriae  Narcalaas- 
sis,  I  L* 

Speciaa  affiaea  iia  erunt  defiaiendae: 

Spiraea  digUaia  Wiild»  S.  foliis  aabtns  calio  -  Comen. 
tosis  gluhrisvo,  inferioribus  pionaUSy  pinüis  latcralibus  paU 
mato-S^ö-lidis-partitiBTe;  eymis  proliferia;  petalanim  la- 
mina  ovali,  basi  atteAuaCa;  stylis  drmidia  orario  lonj^ioribus; 
carpciiis  deiise  birtis,  reclo  -  paralidis»  —  S.  digilata 
JHJ.  Prodr^  2.  p.  d4$.  —   S.  arg9Mentü  Ledeh^  Msi. 

1823.  —  S.  angmtihba  T«rc«.  Mss,  1831,  pro  parte.   

Spiraea  arguncnsis  Ledeb,  rst  varietas  foliis  sablaa  gla<* 
bria,  lobis  pianafam  elangatia;  anguttüohaTurez^  ttAwak 
ac  prapced«»n«,  scd  foliis  snbtns  toroontosis.  ^i?» 

Spiraea  lobata  Jaeg.  S.  foliis  sabtas  giabriSi  iaferlo*i 
ribas  pianatta,  pianis  lateralibaa  palmato«3~5-paniliai 
cjmis  proliferis;  petaloruin  lamiiia  orbiculari,  basi  sobcor- 
daUs  atjlis  dimidio  ovario  breTioribusj  carpeliis  glaberrioria» 
racto-parallelia.  —  S.  Mata  Jaeq.  DC*  Prodr.  2«  M5* 

L. 

Thalißtrwm  das^earpmm  Fitch.,  Laüem    T»  foliia 
2«-3>pittaaüa,  puiaalia  orbtaalari-aTalibas,  apice  a«btri-  - 

) 
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6— MsmiMtia,  rabtns  deiiM  piMii   Aatlieri«  «OBto 

rostdUtfs;  stigmate  longitadiuc  ovarü  hirti;  frnetiiius  costa- 
tfs  •mtUbM;  ^  T.  Cammii  ^.^(non  Hook.)  Imdejp  7.  h. 
PHf.  N,  WSffk  ^  Folra  iafima  bre?itor  pottolata.  Pelioli 

ramifieaUoucs  hirtae.    Caljx  alliidns,  aliquot  dies  persistens. 

« 

ThM^rmm  twmtUi  Hook^  huie  apeciei  aiaziaia  affine,  aaU 
tem  carpeüis  glabrit  ab  ea  differt*  ^  Hab.  In  Anoriea  bo« 
realij  nUi  sub  expeditioue  fraukliniana  seaiioa  eoliecta 
«nnt*  7^  ' 

0 

Obs«   Scmina  bojos  plantae,  ^nae  nnno  pro  niutna  com- 
mncationo  offernntor,  genninam  parentis  indolem  non  propi^ 
gatora  suspicio  subest,  quia  ob  stainiuüm  propriorum  paoci- 
'  tatem  oraria  pleraqne  ab  alienia  Tbalictri  apeeiebus  feenn-^ 
data  esse  debeat.  L. 

.  Xamthogalmm  ItMetm»  Caljcia  margo  6*denla&09.  ,Pe- 
tala  suborbienlaria  sessilia,  cnm  laeinula  aublingniformi  in- 
flexa«  Fructus  a  dorso  piano -cgmpres.'^as,  orali-orbicolaris» 
ba^i  exqnlsile  vmbiiicaCna;  rapbe  anbmarginali  nlrin^no  sab- 
l-alatns.  Carpella  sotida  6-jnga,  jugis  difltantibnsj  3  dar«* 
aaliba«  carinatis,  media  parte  filiformibua,  uiraqiie  cxtremi- 
talo  alaeformibos  t  2  lateralibns  obaoletioribna»  in  alam  la» 
lam»  pHcato - andalatam ,  ad  utramque  carpelli  extremitadm 
foflezam,  abeuatibus.  Valleciilae  ae^ue  latae,  l-Tittatae. 
Comniainra.  2-TittaU.  Semen  coMplanattini.  Carpdpboram 
bipartitom  liberum.  —  Genos  ex  ümbelliferaruni  ianiilia, 
f  oaeedani  aectioni  »Angelicoidea  DC."  imprimis  aiiine.  J>if- 
fjni  antem  Feacedannm  a  Xantboga^  frnctn  basi  exnmbilU 
cato;  carpelloram  jngis  3  doibalibus  totis  filiform! lius^  et  1^ 
lateralibna  in  marginem  planum  rectum  abeuatibus« 

Xanthogalum  purpurascem  Lallem»     Herba  perennia 
glabfa,  äVi  —  4Y4*pedaiia«    Caaila  aaeoo  aaifarao  apta- 
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•limlö  8«alm*  Folia  infima  2^3-piniiata3  ptnnis  aen- 
th,  groese  Serratia,  lalcralibns  obloDge  oratis,  tertninalibns 
lobatis»  —  redonculi  los^^l,  Umbelia  composita  perfecta. 
Invalnonmi  inrolaeeüaaiqaa  ant  nullnni,  aot  prina  1-,  po- 
•terias  1 — 6.phjlloiB«  Corolla  riridis^  diainetro'2  —  2% 
lifiearom«  Fractus  6 — 7  lin.  lougus;  sabmaturua  elegantis- 
simas:  diseo  aplendeate  stylopodioqae  atroparporeis,  jagio  ' 
alisqne  roseis*  —  Hab,  in  Iberfa,  laco  dicta  Tschicbisdwar, 
ande  oi,  Wilbelm»  semioa  miait.  ^ 


^  oya^e  daiis  les  provinces  de  11  io  de  Janeiro  et  de 
Minas  geraes;  par  Aug*  de  Saint-Hilaire,  etc* 
Paris  1830.  8,  Tome  premier.  XVI  et  458  pp.  et 
tine  vue  lithogr.  Tome  second.  478  pp.  ^ 
Getrea  unserer  Absicht,  die  iu  unser  Fach  einschlagen- 
den litlerariecbea  Erxeagaisso,  auch  weaa  sie  aas  erst  spät 
sa  Gesiebt  koauacn,  in  diesen  Bl&ttern  ansaseigen,  berieb- 
ten  vir  noch  über  diese  Reisebeschreibung  eines  der  ausgc« 
seiebnetsten  fraaxdsiscben  Botaniker,  der  in  dea  Torliegen-'  ; 
dea  Bätaden  sein^  Bereis» ng  und  Untersncbnog  der  Provinzen 
Rio  de  Janeiro  und  Minas  Geraes  Ton  Brasilien  niedergelegt 
bat,  wobei  er  nicbt  nnterlässt,  uberall  nns  ein  Bild  der  Ve- 
getation Tomfflbren,  so  wie  Uber  die  Ooltarmetboden  der 
angebauten  Gewächse  zu  sprechen.  So  finden  wir  bchilde- 
vnngen  der  Tersebiedenen  Waidangen,  der  Bergregetation,  « 
der  PBanzenwelt,  wie  sieb  In  den  Ebenen,  an  Bächen,  an 
Zäunen  und  andern  Oertlicbkeiteu  Endet,  und  erhalten  JSach- 
ricbtea  über  den  Anbau  des  Weiseas,  der  Bann  wolle,  des 
Tabacks.  Biae  Menge  interessaaler  Binselnbeiten,  auch  Be- 
trachtungen nnd  Bemerkungen  über  einzelne  Pflanzen  sind 
dareb  das  gaase  Werk  serstreat,  ebne  dass  jedocb  Bescbrei- 


Digittzed  by  Google 


bMft«  a«rer  FAmmi  teia  calkalitB  wärti*  Wir  §Am 
mvB  itt  timm  Ümlwhaa,  tpftterea  Werke  dMtltai  Ytrte- 
terfl  ^b^r* 

Voyage  dans  le  district  des  Diamans  et  snr  le  Liltoral 
du  Bre&iiy  &uivi  de  notes  sur  quelques  plauies  ca* 
lact^risliquefl  et  dW  pr^cis  de  rhisloire  des  r^volu - 
tions  de  i'empire  Br^ilien^  depuis  le  corameace- 
ment  du  regne  de  Jean  VI,  jusqua  labdication  de 
D.  Pedro.  Par  Aug.  de  Saint-Hilaire.  Paris 
1888.  8.  Tome  premier«  XX  et  402  pp.  Tome 
second.  456  pp* 

Dieser  zweite  Theil  der  Eeisen  deilini.  yiug,  SainU 
HihUre  in  das  iaaere  Brasiiieas  Ist  auf  gleiche  Weise,  wi^ 
der  erste  bearbeitet,  and  entbält  ebenfalls  yerscbiedeiiartige 
Schilderangen ,  bald  speciellerc,  bald  aligemeinere.  Am 
Seblasse  eiaes  jeden  Bandes  siad  Noten  sa  den  im  Texte  ge* 
nannten  Pflancenformen ,  in  welchen  bald  nene  Arten  be- 
schrieben, bald  bekannte  ausführlicher  iiJastrirt  werden»  Da 
die  hier  aofgefäbrten  Speeles  in  der  nenen  Ausgabe  Ton 
Stendel's Nonienclator  nnd  andern  gelehrCen  Arbeiten  nicht  auf- 
geuommen  sind,  so  scheiul  es  uns  sweckmässig,  hier  auf  die- 
selben aufmerksam  sn  machen.   Im  ersten  Bande  finden  wir: 

DecU'eujria  muscosa  N.  (p.  365.),  glaberrima,  caolibns 
prostralis,  breribns,  ramosissimis;  foliis  parralis,  nnmere- 

sissimis,  confertissiinis  petiolatis,  lanceolatis,  acntis,  mar* 
gine  revolutis,  carfiosiuscalis,  miinerTiis,  giabris,  supra  ni- 
tidisi  floribns  terminalibns,  solitariis  sessilibns  ebraeteaiia. 

In  demselben  Bezirke  Tand  sich  anch: 

J^km/ria  Jmipmrimm  N.  (p,  366»),  glaberrima;  «aale 
nnflrntieose,  inlsrne  nido,  apiee  ramosissimo}  ramis  corjm-. 
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bofl^-fastigiatis,  mfosi»;  foKts  oppotHis  tcrnisquc,  ex  gcin- 
mis  axillartbiis  saepius  fasciculaUs^  liaeari-subaiatis,  uame* 
rosissimis  confertisnmis;  floribns  (erminalibus  capiiatis,  bra« 
cleatis.    Beide  Arten  sind  ToHstandij^  beschrieben.  ' 

Veruonia  Pseudo  -  mjfrtus  14*  (p.  367.)9  foHis  confertis, 
parTis,  petiolatis,  lanceolaüs,  uniDerviis^  mibCas  albo-tomen- 
tosis,  siipra  nigro- punctulatis;  capiüilo  Uiiuinali  solitario, 
aessili;  inroiacri  foliolis  oblnsia;  pappo  2~acriali  aeqnali. 
Bir  wird  ilteaeArt  dann  noch  beacbrieben,  von  den  Shnlieben  be- 
scLriebenen  unlcrsciueden,  nnd  ferner  die  Bemerkung  betij^cfugl, 
daasmaa  ffiglicb  ans  dieser  Arl|  mit  Hiaaafugnng  deribnlicben, 
.  eine  Gattnug' bilden  k5nne;  daas  fdfrner  Lessrn^j:  gewiss  die 
Gattaug  Ljchoopbora  beizobehalten  gesaclit  iiaben  würden 
bätle  er  diesc^lbe  lebend  gesebn. 

Sttceharum  Sapd  N.  (p.  368.)  Radices  repentes  inier- 
tcxtac.  Culm.  circ.  3-ped.,  ercctus,  tipicc  praccipae  graci- 
lis,  inferne  restiCna,  inferrallo  1-ped.  saltem  post  an- 
tliesln  infra  panicnlara  nndus,  glaber  snbamethjstiiius.  Fol, 
lanccoiaU  t.  sablanceoialo-iiaearia,  apice  conraJato  acutis- 
Bima,  aap.  pagina  glabra,  inferiore  <|uandoqne  piloaa,  mar* 
giuibus  subtusque  iiit  rdutii  aspcra,  glaucescentia ,  basi  utro- 
one  margine  yalde  barbala,  circ«  6  —  9  iin.  iala^  cire.  8-^ 
19  p.  longa,  gradatim  minora,  snperiora  abortiva,  nerrome- 
dio  albicaute:  Taginae  slriaiae  snbamethjstinae,  inferiores  plus 
minns  TÜIosae,  anperiores  glabrae:  ligala  mcmbranaeea,  ob- 
insisaima.  Fan.  ciro.  4 — 10  polK  lon^a,  a  basi  nsqae  ad 
apicem  vulde  coarclaU:  axis  auguiosjis^  pilosus  ad  basin  ra« 
mornm  Tllloana:  rami  erecti,  aimplicea  ant  ramosi^  snbangn- 
losi,  pilosi,  ad  basin  ramolornm  pedienloramqne  bme  rillo* 
aissimi:  pedicelli  erectt,  saepias  brcTissimi,  apice  Taide  di- 
latatly  aabtnrbiaati  I  l-;ilori»  poot  spienlarnm  oocasnm  coo* 
eari,  pili  tenues,  longissimi,  albi.  Spir.  articalatae,  liuea-  ' 
res  angnsiae,  pilia  3-pJo  longioribas  cinctae.     Gloma  2- 

'  (12  *) 
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TAbrifl«  taIt,  mmbraufiaii  kmm^  pellaeidae«  lineares j  «cb- 
tae,  nmtieM)  ext.  obeevre  5-iieiTia,  iifra  ne^ani  piK» 
loogis  TÜlosissima»  apice  ciliolulata;  int.  sublongior,  dorso 
«sqae  ad  aediam  TÜloea*  Glomeila  l^-valfia;  TaW*  mem- 
braliacea«  tenaistina,  gluna  2 — 3»ple  breTiore,  foraa  ra- 
ria,  soblaoceolata,  apice  irregularitcr  argnle  deutata  aiit  2- 
lida  diTiaaria  irrcgalariter  argute  denlalis,  glabra.  Glomel- 
Inla  3-TalTi8  (ialerdaai  4-TalTi8?)  geaitalia  andiqae  Tersam 
cia^eiifl.  Slam.  1.  Stigma  1,  stjlo  longius,  complntnm,  tio- 
laeeam,  alle  2-fidaBi;  divitarie  eabolalie^  Bs  gebärt  diese 
neoe,  aber  bäofige  Art  ia  die  Ablbeilung  der  Sp.  anottalae 
beiKttuth;  ist  S.  coiUractum  in  der  Tracht  ähnlicb.  Capiui- 
peba  des  Marcgraif  ist  gewiss  Aaatberiam  bicerne^  neldies 
er  Tom  Sape  nnterscheidet,  welehea  Namen  aber  aacb  wobl 
jenes  Gras  führen  ma^. 

Canrßjc  BroBÜiemU  N*  (p.  369«),  glaberrima}  cnlmo 
acute  triqnetro,  aspero;  fol.  planis,  marginibus  sopraqiie 
mcdio  aspcrisy  glaocis;  spica  masc.  Icrmiuali;  fem«  6—8, 
cjlindrieis»  approximatiS)  sessilibas,  infina  bmiter  pedan- 
culata,  intcrdiim  remotiuscula;  sqiiamis  ellipticis  obtusissimis, 
loBgiascale  aristaüSy  apice  breviter  rostratis,  rostro  subinte- 
gre« Aasser  dieser  Art  fand  der  Terf.  sech  2  andere  aaf 
eeinen  Reisen.  C.  ripana  Curt.  wächst  iu  der  Argentinischen 
Republiic, 

Seieria  tritii$  N.(  p«370.)^  cnime  triqaetro,  glabro, 

Jerissimo;  foi.  acntisslrois,  rigidissimis,  asperis,  (letiiinc.  ci- 
liatis,  eapitalis  maseulis  o?atis.  Serra  da  Lapa«  Ebenda- 
selbst s 

Scleria  alho^nigra  N.  (p.  371.),  cnlmo  iuferne  nado, 
«smplanatoy  dense  temenloses  feliis  linearibas,  angastis^  ca* 
naliealatis»   albo^Tireseentibns  tementosis,   basi  densissime 

lanatis;  peduncnlis  albo-Tillosis ;  capitulis  globosis  glabrius* 
ealisqne,  ragiats  nigris* 
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Microlicial  juniperina  N.  (p.  373.)  Gaules  suffrulU 
fosi,  MOL  eadein  radioe  moili,  oespilosi^  eire.«6— »0  poU»,  £11* 

formes,  pHmnm  simpliees,  secoodaria  ^emmatione  dichotomi 
ei  Uiic  Capsula  yetula  ex  Üore  primo  ia  dicbotomia,  apice 

r 

tantamnodo  folioai»  iaferae  deftodati,  rix  manifasta  snblo* 

mentosi.  Fol.  sessilia  circ.  4  Üu.  iuiiga,  liueari  -  sulialata, 
lonfj^iusooU  muGxpaaiay  angasüssiiaa,  caaalicuiata^  cras- 
aiaseola,  glabra  aal  tix  manifeste  snbtementosa)  ex  Tiridi-» 
rubentia.  Flor,  termiaales  subsessiles.  Caijx  turbiualus^ 
5-goBn8,  siaber,  piaa  minas  ruber»  nallo  modo  aetosns, 
5-fidos,  dmenria  tnbo  longioribas,  obloagi«  lalinaeoiio,  lan- 
ge mucronatis,  deciduis«  Pet.  5,  circ  6  lin.  longa,  obtasa, 
snbabrapte  acnminaCa,  aennine  longinacale  mncronato,  gla- 
bra,  pnrparea*  Slam*  10,  majora:  5  fiL  porpnrea:  antb« 
ellipticae,  brevissime  rostratae,  roaCro  alba,  obliqne  trän- 
eato  debiaeeates,  majores  pnrpiireo-faseaa,  minores  laleaa: 
connectiTum  infra  antb.  prodaetam  ^  Bemicircolare,  basi  libera 
laiius  obiusum  et  plus  minos  manifeste  emargiuatum»  in  st, 
majoribns  pnrporenm  apice  laleam,  in  minoribna  omnino 
luteum.  Stylus  filiformis  curvatus  glaber.  Stigma  vix  manU 
festnnu  Ovar«  [iberam,  oblongum,  3-gonam,  3-ioc.,  po- 
Ijsp.  Omla  creberrima,  asceadenfia,  piaa«  promineatibna 
affixa.  Caps,  caljris  tubo  vestita,  oliiouga,  apice  S-loba, 
lobis  sabemarginatio ,  glabra^  S«loc.,  3-Talf.|  kfalT.  medfo 
septiferis.  '  Sem«  minntissimnm ,  angulosnm,  externe  eonTexam, 
laeye,  ruio- bronneum.  Uilum  ad  latus  iuterius  irregulariter 
oblongnm,  Tarsus  semlnis  exlremitatem  tabercuio  minima 
nigro  notatum  ( an  bilom  genninnn  ?  ).  Der  Yerf.  spricbC 
dann  uocb  über  die  GattuDgen  Microlicia  und  Cbaetostoma. 

Firguhtfia  aipekrü  Mart.  (p.  374»)  Dia  vom  Yerf, 
gefundene  Pflanze  hatte  rosenrothe,  niebt  lilafarbene  Peiala, 
grössere  Blätter  und  kleinere  Blumen  ais  die  Ton  Martiu$ 
bf  sobriebene  nnd  abgebildete. 
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Marcetia  cespUosa  N.  (p.  375.),  nana  siiiTraticosa, 
glaberrima,  viscosa;  folÜa  breviter  petioJatia  aTatis  paaeta- 
tis,  aabtaa  S^aerviisi  floribaa  CeraiiBaUbna  taapias  aolita^ 
riis;  caljce  campanulato.  Dass  der  Cbaracter  der  Gattung 
Marcetia  fiwas  modiltcirt  werden  Btuaae,  folgert  der  Vcrf,  aoa 
seiner  Pflaaae.  ' 

Seieneouriia  rhynekoUoideM  N.  ('379.)  Die  Galtong 

Bctencounia,  lait  iiiyciue  iiud  Khyiirhosia  nahe  vcrwaudt,  liai 
folgende  Charactero:  Cal.  campauulaliis ,  ultra  medium  5^ 
fidofl,  iofra  basin  bibracteatns ;  lacinüs  subaequalibus.  Cor. 
papiiionacra:  aiae  carinaquc  obtusa  subinacqiialin.  Slam, 
inonad..  andropboro  bino  fisso^  Nect,  conicumi  eostatnm. 
basin  oTarii  eisgeua.  Stjl.  areoatos,  glaber.  Stig.  termi- 
nale parviiui.  Ov.  sessile  lineare  poljspermnm.  Leg.  linoa- 
Ttt  rectum y  band  tornlosoro.  Eine  ecbwacbe,  bis  2  Fuss 
bebe,  balbstranchig«;  Pflanse  mit  ^cd teilen  Blättern,  länglieb- 
liueaiischca  Bl  ittehen  und  achscistäudigen,  gestielten,  3-  und 
mebrblnmigen  Dolden. 

« 

Evohnifu  ruf  US  N.  ( p»  377  )•     Canlis  snffrntieosas, 

8iinp!ex,  rircitcr  crassitudine  pennao  colnmbae,  9 — 12  poll., 
inferoe  deaudatus  tuberculieque  e  basi  foliorum  ele?atus>  an- 
,  perne  sericens.  Fol.  numerosa  approximata,  soperiora  Im- 
bricala,  rirc.  5-- 9  lin.  lonfra,  1  —  2Va  H«.  In*«,  oblon- 
ga,  ab  apice  ad  basim  pauiuium  atteauata,  obtusa,  suauno 
aptee  sttbcenvolnto  mueronata,  Iniegerrlma,  l*aer?ia,  snpra 
TÜlosa  ö,  plus  luiuus  fclabrata,  sublus  nifo  simulquc  saepe 
griseo  sobargenteoTO  s^ricea  nitida«  Fl.  |txillares,  solitarii, 
sessUes ,  inter  folia  fere  abseonditi  >  6  lin*  cire.  longi.  Cal. 
ö-part.  scricens,  rufu^,  laciiiiis  linearibus  angustls  aculis. 
Cor.  infnndibeUf. ,  plicata,  ralyce  fere  duplo  longior,  Inb» 
gtabra,  angnlts  villosa,  Tiolaeeo -  coernlea.  Slam.  aUon^a. 
Ovar«  ovato.3-gouum,  obtusnm,  giabrum,  2-1og.^  4-sperffl., 
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tepimenti  alterins.   OfuU  ia  qnovis  locnlo  2,  adteeBdeitU. 

6«fMrte  ruf^icola  ß.  puUherrima  N.  (  p.  378 ).  Ul 
15  Zoll  koeb,  hat  l&ngere  and  sahlraidieFe  Blammtide^  «od 
2  Zoll  UBter  der  endständigeQ  Dolde  befinden  sich  2  kleint 
Blättohca^  *ms  deren  Achaela  eben  solche  Dolden  her?or- 
kommen. 

Unter  den  Farrn  der  Scrra  da  Piedadc  fanden  sich :  Pff- 
lypodkm  Trickomames  Sw.  (p.  378.  nebst  kurzer  Beschrei- 
bnng.)    Lindsaea  hoir^MdM  N.  (p.  370.)^  ttipite  rnehi- 
goe  tetragonis  iacTibos;  fronde  linearis  pinnata,  glabrat  pln- 
mit  aiCemis,  iemottnacnlis,  petiolatis^  inaei|aiiateni,  orbicn* 
lato-limaiisj  snperiorihnf  evaeatit,  slerilibns  ercnatis,  fertl- 
libns  denticnlalis.  —  Planta  circ.  12—16  poli.    Stipes  imn 
basi  aahpnbernlns,  atrofasens^  aittdna.    PedicelU  Vt<-^2  lin. 
lon«'i.    Pinnnlae  intermediae  circ.  6—7  IIa.  latae.     In  «yl- 
Tb  hnmidts  non  eolam  montis  dieti  Serra  da  Piedade,  sed 
ftiam  jugorom  rnlgo  Serra  daCara^a.  Die  Fiederchen  haben 
Aehnlichkeit  mit  den  oi.em  der  L.  flabellnlato  Dryand.  — 
Idnd$a0a  geukof^ia  N.  (p.  379.)  stipiie  4.gono,  iiinc  ca- 
naliculaio:  frollde  bl-triplicaUTe,  apic*  simplieiter  pinnata» 
pinnis  Boperioribus  piimaüa,  iufer.  dislantibue,  eaepiae  bi- 
tripartilis  t.  bi^tripinnatis,  pinnnUa  cnncalis,  flabellato  -  del- 
toideis,  lateribns  rectiüneis,  apiee  sacpios  inaeqnali  abtasis* 
aimb  iacisocine  lobatis  et  creuatis.   Planta  9  —  18  poll.  gla- 
bra.   Stipes  basi  rix  sqaamosns,  atrpfnscns  nilidns.  Pinna- 
lae  4  liu.  lowgae,  gradalim  minores.     Sori  sabörbiealaret 
linearibas  itttermixti  et  iade  afünilaa  cum  Davallia.  Verwandt 
mit  L.  mierophylla  Sw,,  and  noch  mehr  mit  L.  lenera  Dryand., 
welche  aber  weniger  deUoidischc  Ficderehen  hat.  —  Gntst- 
besria  pinnaia  Kanlf.  En.  (p.  379).     Bemerknngen,  dass 
die  Galtung  daeW  besser  mit  Adiantnn  an  Tereinigcm  sei.  — 
A^pUnium  pedicularifoUum  N.  (p.  380),  slipilt  iotoaa- 
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püoso,  8aep<ii9  hrpTissiioo;  frond«  ^ipiaiata,  saepissuEe  aci- 
ninata,  plnius  iiomoutaiibtia ,    alternU  pinnolisqae  pairiSy 
peCiolatit,  cueatifl,  oblosiwiais ,  ndM-^caUUt  «abttriatifl, 
subcnriareis ,    intiniis    rachi    approxiinatis  suborbicularibus^ 
facbi  piiaMi  soris  subsoiiUinU  aaiN^llipiicia.  —  Plania  2— 
6  polL,  per  skcatioBcm  aigrcsceas.    PwaaliM  ad  tuum 
1      iiii«  lonirao,  glabrae  vel  sobto«;  pilosiuseulae.      Sori  iu 
qualibei  pinaula  aaepias  fioÜUurii,  iatra  mar^^üien  aAim  ve« 
aan  eottitaatcs  nee  alleram  attiagtale«.    ladaala  faraicaU 
Crassinscula ,    iuterius  rariusre  exterius  dehisceniia,  Liauiia. 
— *  Sttb  ropibaa  ia  moalibaa  Serra  da  Piedade  el  Scrra  das 
Piloea  aec  aoa  ia  moüit  falgo  Scrra  N«§ra  ad  £ae9  prov.  R« 
d.  Janeiro  et  31.  Geracs.    Näherl  sich  tieo  Dareen«  —  Pae^ 
9ia  viscosa  JH.  (p.  38i).  Charaeter  der  Gailaaf  Paesia:  Sori 
loroia  rarü  (snbrotaadi-liaeare»)  aabauirgtBales  ia  iadaaia 
aale  debiacealiaia  uadiqae  iuciu:>i,     lodusium  piaaum  ,  mem- 
braBaoeaiB,  lennissimam  dapiez;  SBperiaa  e  margiae  fioadis 
artam»  alleran  iattrios  can  ipeamet  eeatiaaam  fraadia  pagi- 
nao  applicitum  omuiao  obtegeas^   iaterias  deliiseens,  poet 
debiaceatiank  reeliaatam  et  taae  aaraa  ia  media  lere  iadaaii 
margiaibas  haod  lacerL  ^   Nomca  a  celeberrino  dnee  Fer- 
nando Dias  Paes  Lerne.    Planta  12 — 18  poil,^  etipiie  lereti, 
hirtella-glaaduloso;  Iroade  tri  plicata -piaaata;  piaats  priaia- 
riis  patulis  disCantibas  arcnatis,  secnndariis  oblongis  obta- 
siasimis  iobato  -  inciais ,  creniilatis»  sabpubcscentibus ,  auperio- . 
ribas  eoaflaentibas,  aabflabeilata-caaeatis;  raebibas  glaada- 
loso -birtis,   priniariis  flexuosis.     Sub  rupibas  in  moatibns 
Berra  da  Piedade. 

Spermae^ce  pofygomifoUa  N»  (  p«  381  )•  -  Caalis  2— 
2Va  !»<•(!.,  Lasi  Ji^nosus,  erectus,  ramosns^  4-gonns,  alaliis 
plaa  minasfe  angaste  alatua,  iaferae  glaber  et  saperae  gla- 
briascolas  aliave  aat  amaiaa  birftella*- pabeaeeae«  FaU  petb- 
lata  l  —  6  poll.  longa  ^  ut  uiaximc  9 — 12  iin«  lata,  lauceo- 
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Ute 9  loiga^  «Bgttla,  bMl  aeoU,  apiee  acnliaafna,  najora 

praccipiie  facie  saepe  folii  quoruudam  ruivgoiiorum ,  sabtas 
aerTis  praeaariim  hirtello-pabesceatia,  aapra  po^rula,  mar* 
§iatbi#'fmlardDm  seabriamla:  saprema  vaMe  aogusta,  saepo 
lineari- lauceolata:  nerri  laterales  circ.  8,   arcuati,  siibtus 
praeeipae  »aBifesli:  petiolat  bre?is,  aabloa  birsulas.  Slipa- 
laram  ragiaa  apiee  birtata,  iaferios  glabra  t.  glabrioiaBla: 
seiae  namero  Tariac,   yagina  lougiores  aot  breTioreS)  valde 
iaaeqaales,  coBplaaatae,  giabraa  t.  eilialaa  aal  pobeseealea» 
TcTticnii  plares,  capilaCi,  densi,  ob  ilentea  calyeiaoa  sab- 
spinulosi:  snperlor  sacpiua  ioiiis  4  suüuitus.     Cal.  inferne 
glaber,  aat  glabrioscalasi  apice  4-denUlB8s  deatibas  loagis, 
Bttbalalis,  glabria  t.  citiatiSy  aequalibos     inatqaalibns,  tnbo 
sabloagioribus.   Cor.  alba,  faace  nnda.    Antberae  cxsertae, 
Neatariam  axilaas«   Sljlaa  2-fida«4  dirisaria  iataa  atigmatU 
eis.    Ornla  peritropia.    Fnttns  band  risas.  —  Der  Verfasser 
macht  bienu  Bemerk ungen  über  die  Unsicherheit  der  Bestim- 
maagea  vegca  der  Tmcbiedeabeit  im  Gebraaeb  der  Temtai, 
Ferner  bemerkt  er,  ^dass  DeCandolU  die  Hp.  geutianoides 
der  pL  ttsueliea  fraglich  zu  Sp.  pratensis  zöge,  sei  dies  der 
Fall)  so  nfiase  der  ersCere  Name  beibebalCea  werden«  Bad* 
lieh  habe  DC.  die  beiden  Varietäten,   welche  er  nntcr  Sp, 
Feaja  aufgeführt,  getrennt»  und  die  pubescurende  Varietät 
aa  Sp.  aerrosa  geführt.  Daeee  Yarietilen  seien  aber  gewiea 
ni^t  verschieden • 

Echinolaena  scabra.  Var.  ciliata  N.  (p.  S83).  Pani« 
cum  ciliatam  Mart.  Neea  Agrost.  128,  Dabei  Bemerkungen 
über  das  Torkommen  und  die  Gattung  Eebinolaena, 

PanUmm  campMre  Mart.  et  Neea  Agroet.  197.  (p.  384.) 
Der  Verf.  giebt  eine  Toliständige  Beschreibung,  indem  er 
iiaeb  der  ?an  Nee»  gegebeaea  Diagnoae  der  Meinang  ist|  daaa 
aeiaa  Fflaaae  Tereebieden  sein  mbebte.; 
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AJfmmm  jmgkmäifolia  (p.  386).    Di«  Gattwig  Afm- 

•fia,  genaniil  nach  Martia  AfTonso  de  Sonza,  vird  Ton  Inga 
geirenni  diurdi  foi^end^  CharAcieret  Cai.  globosusy  inflataa^ 
5-dealatiit.  Cor«  lijpogjaa  infnadibalifanniSy  6«AitaU» 
caijceiu  superans.  Staroina  ntiroerosissima  inferne  coalita« 
Ovaria  poljrsperma«  Siyii  5  loBgissimi.  Siigmala  ca* 
pitata*  Arbaseala  O-ptd.  Rani  glabrati»  aorelli  birta-^lo- 
mentosi,  obscure  ferrnginei.  Foliola  4-juga,  circ.  6 — 9 
poU«  l«nga^  3 — 5  lin«  lata»  ovata  ovatoTe  obloaga,  atria* 
^aa  ablata»  apioe  cnspidata,  ialegerriaia^  sabtM  pilit  rafis 
TÜlosa^  rachis  alata,  inter  opposita  foiioJa  glauduia  majus- 
eala»  Racami  tenaiaales  exlraaxillaresqaei  laagiascala  pe» 
daaenlalij  pedicellii  ealjx  et  coralla  biito  tomeatoaa  fferra- 
giaea« 

Mwiiiiä  tpeoiom  Hook«  (p.  386),  Hierin  soek  eiaa 
Tarlet&l  p  albo^rmfeteenB^  foitia  snbla«  albo-rafeseeati- 

tonieDtosiSy  coroUis  ext.  miuoribus.  Zwei  andere  Mutisiea 
laad  der  Verf.  aochi  üf»  eoeeitiem  N.  (p.  3Sd.)  eaale  aadai 
loL  pinnatlieetis,  apice  elrrbosiet  foliolts  snbsessiUbns,  ob» 
longo -laaceolatisy  eulilus  dcnse  albo-tomentosis;  capilalia 
lemiinalibne ;  inToIncris  eylindrieia  aquarroeiai  radit  eorol- 
larum  labio  exteriore  patulo,  pulcbrc  coccineo;  subtus  in-  ' 
caao-tomentoao.^  In  btItIs  cacduis  (Capoeicas)  iiaud  longa 
ab  nrbe  Hytae,  proT.  S.  Pauli.  —  Mm  eampanuJaia  Lesa. 
Linn.  V.,  269.  (p.  387.),  caule  alato,  fol,  pinuatisectis^  api* 
60  cirrbosis ,  foliolis  obloogo  -  iaaccolatia »  breTiasime  petiola»  - 
lioy  anblna  iaxissinie  tomentosis;  capit.  termiaalibns;  iaTola«* 
cris  campanulatis ,  squarrosis;  radii  coruUanim  labio  ext« 
pataloy  coccineo -aorantiaco,  eobtas  rnfescente-tomentoaö, 
Anseer  der  Bescbreibnng  die  Bemerkung,  daee  wtnn  Lewing 
hti  den  Exemplaren  von  Seile w  die  innere  l^ippe  der  Kand<- 
aaiallan  abortiri  gelonden  kabe»  diee  nnr  iadiTidaell  gewaaaa 
aeiy  und  nickt  als  Uaterackeidangakennaeicktn.dltnan  kinaa. 
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Coccoci/pscium  nummulär ifoUum  Cham,  Schldl.  LiAO.  , 
IV.  146*  (p.  388)*   Eise  BesclireibuBg  wird  gfgebeo, 

.  Za  den  kletnern  Pflans^n ,  welelie  d«r  Yerf.  anf  der  Erd* 
BBDge  des  See*s  Saquarema  xwistb^n  den  Gesträuciiea  ge- 
funden liaC»  geboren  folgende: 

^bilgaardm Bacothrijon  N. ^)  (p.  389.);  glabra{  colmo 
breri  apbyiioi  basi  Tagtnato;  Tagftna  enperiere  ligulala,  spw* 
ca  soliUria,  lanceolata.   Folgl  die  Besebreibnng. 

typ€ru9  cespüosus  N.  (p.  390),  giaberrtmas ;  cuimo 
brevi,  nndo,  3-qne(ro,  laevi;  foliis  canalicalatia  aenlie  rigU 

dis,    roargiitiiius  aspcri^,    capltiilo  termiuali;    iuvolucro  4- 
pbjllo}  floribas  1-audris«   Bescbreibuog«  ^ 

Xyri$  hrevifoUa  Hieb.  Bor.  231  (p.  390.),  glaberrima, 
fol«  scapo  molio  brcTioribu»,  liueari- sobulalis;  scapo  bii* 
formt  compressinseolo $  capilnlo  parva,  globosoi  sqoamia 
lato-oboTatis,  obtusissimis,  apice  lacerolatis.  Bcscbreibuug. 

Eriocaulan  rufulnm  N.  (  p.  39|, ),  aeaule  cespiloanm  $ 
fol»  linearibns,  aentts,  sabtns  praecipue  birlello-pilosis;  pe- 

danculis  hirsuto-TÜlosts;    ragiais  ^-iidis,  birtello - pilosis^ 
apice  glabriuscnlia«  Beecbreibang« 

.    Eriocaulon  nigro-niveum  N.  (p.  392.),  acauic  t.  can- 
leecens;  fol.  linearibos,  acntis,  mollibBS,  glabris  anl  inler-i 

dum  pilosis,  iroa  basi  lanatis ,  rccurTis,  superioribns  errrtis 
conge&ilsi  pcduacuiia  subfasciculatis  gUbris,  per  siccatioaea 
.  epiraliler  (orlis,  capiCnlis  basi  nmbiliealie,  sqnamla  nigris 
cxlcriofibusquo  ralyrilms  uiveo - Iiarhatis. —  Beschreibuni^.  — 
Yar.  ß»  minor  ^  caale  nullo  aut  subnuüo)  fol.  angustioribn« 
inlerdnm  Taginisqne  pÜosinscolis;  pednncnlis  brenoribns; 
capilulis  minoribus.  —   Yar.      major  ^  cauie  eirc.  bipolii- 


*)  Diese  und  die  fbl^do  Art  Anden  tteb  nieht  In  Hees  Cypera» 

ceae  BrasiUen«€s. 
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eftrif  fol.  totioribiif  raptrioribns  Taginiflqa«  pilosia;  pedan- 

calis  longioribos,  manifeste  fasciculatis,  capiiulis  cra^siori- 
1iB8,  (B,  poljpbjUam  SaUin,  exnec«) 

Hedt/otiä  unijiora  DC.  Prodr.  IV.  421.,  Anotis  Salx- 
manm  i4.43L,  OldenUndia  aniflora  F.Per.  1,  67.  (p«  393), 
«aalibns  berbacew  prottratis  ramosis}  fol.  breTisstme  petio- 
laiiSy  ovaiis  ovatove  orbiculatis,  glabris  ciiiatii»  aiU  piiosis» 
pedaaealis  4}apiilaeeis  soliUriis  —  qomis,  iinifl^risi  diviaaria 
ealjeiais  OTafo-laneeolatia.  Nack  der  Betcbreibung  beweist 
der  Verf.  die  ilichligkeit  seiner  Sjuonjroie,  bezweileU  die 
Znläsaigkeit  der  GaUang  Aaotis,  aad  leigl,  dasa  DeCandoUe 
dieselbe  Pflanie  sngleicb  anter  Aaotit  ond  Hedjotia  aafge» 
stellt  habe.  Er  fn^t  dauu  noch  2  ähnliche  Artea  hinz«.  . 
Ü0d[ya^«*a  aiaifCOMi  N.  (p.  3d6.),  caalibna  fililormibae »  gla* 
bris;  fol.  brefissime  petiolatis,  minimis,  ellipticis  obtnsie 
glabris  eaepiusre  plus  minus  hispido -ciiiatis;  peduucalis  so« 
litariia  1-florisi  caijcinia  divisnria  sabellipticis  obtasia,  aae- 
pins  hispido -citiatis.  Beschreibong  Iny.  in  arenosis  ad  faa- 
oes  flam.  Tramaudahj  prov.  Eio  grande  do  Sal  et  ia  cespi*  * 
fosia  hamidis  ad  ripas  flani«  Ria  de  la  Plala  pr*  arb.  Colo- 
uiac  (lel  Sacrainento.  —  Hcdijotis  ihcsii/nlia  N.  (p.  397.}, 
caoiibas  herhaceis,  prostratis,  glabris^  fol.  sabsessilibaa^ 
liaeariba»,  acatis,  glabris;  pedonculis  solitariis,  simplieibaa 

B.  2 — Sfloris;  divisuris  caljciiiis  latiuscnlis  ovaiis  T.  dcnti- 
lormibas,  tnbo  plus  minus  lougtoribus.  Bcsehreibang.*  Ia 
palndibaa  pr.  arbem  Magi  das  Craxes ,  proT.  S«  Pauli« 

Im  swcitea  Bande  fiadea  sich  am  Schlasae  falgeade  Be- 
merkungen: 

S«  ¥tö*  Dia  ia  den  SahsAm.pfen  v.  S«  Christopb  bei  Rio 
de  Janeiro,  aiu  Cap  Frio  und  sonst  gemeine  6'a/icornia  wagt 
dar  Verf»  nicht  aa  bestimnien,  da  die  grosste  Yerwirrang  ia 
dar  Gattung  berrscbe.     Eine  Analyse  dieser  Pflaase  darek 
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Hro.  8«  Lambert  beliudet  sich  im  Sien  Baade  der  Mem,  d«  ^ 
Miw.  4*liUt.  nat.  p.]221. 

Oai^lussacia  Pseudo - vacdmium  (p.  406).   Van  o.  Cfc. 
Sehl.»  Aadromedfr  ISeuw.  Reis.  Bras.  1.  84.     Aiulr.  coccinea  ^ 
Sdird.  Go«lt.  Aas«  1821.  IL  700.»  Yaoeiaiani  liraoiUeiise  Spr. 
Sjst.  il.  p.  212.     Eine  ergänzende  Beschreibnng  wird  , 
bctt.   la  liU*  BrasiUensi  ab  urbe  CaraTeUas  in  pron, Porto 
Sognro  «iqiio  in  ino«  S.  Catbarinae« 

Andvomcda  revoluta  (p.407).  Spr.  Syst  II.  291.,  An- 
ilromeda  Max  N^ow.  Keia.  1.  84«  Bescbreibang.  Yar.  ß. 
0WMrginatay  M.  ettblongioribos,  basi  aobcoHalio,  apieo 
emarginatis,  in  iucisnra  iniieroualis ,  magis  coriacris,  inagia 
roTolotis;  oaljoe  rubrO|  cor.  oTato-coaicas  stjlo  rabro  basi 
Bubpabmento;  orario  deprosao  iobbomiopliaerieo»  iQb-6- 
gono.  Der  Verf.  bicU  diese  l'oiiu  anfangs  für  eine  eii^ene 
Art,  aad  glaobt^ . ilass  dio  A.  ambigua  Schrad«  GoetU  Aas.  , 
1821.  IL  710.  aoeh  weniger  als  die  Tar.  Ton  iler  Hanpt- 
form  verschieden  sei. 

Cuphea  flava  Spr,  noT.  proT.  14.  Der  Verf.  glaabtj 
das«  die  Ton  ihm  an  Cap  Frio  gesammelte  gelbblnmige  Cn^ 
phea  diese  Art  sei,  uud  giebt  Ton  ihr  eine  BcschreibiiDg. 

jiUemuiUhera  pra^limga  N.  (p.  409.),  oanle  praeloii«» 
go,  prostrato,  glabro,  sopeme  pilosinscnloi  fol.  distantibas, 
sabovato- lanceolaüs,  acntis^  basi  attenualis,  glabris  pilosis- 
TO)  carnosiofcnlisi  eapitnlis  terminalibas,  pedanenlatia,  glo- 
bosia;  calycibas  TiHoso-birsQtis.  Besebreibong.  In  einer 
Anmerkung  spricht  der  Verf.  über  die  Bedeutung  der  Peri- 
gonlaJlbelie  4cr  Amaraataceae;  nnter  Angabe  seiner  Gründe 
erklärt  er  sieb  für  die  Ansiebt  von  JusHeu  Vater,  H^sfoii- 
taine9f      Brown ^  DeCandQÜe^  KüiUh  a.  a.  gegen  die  von 

Unten  den  Pflanien  am  Cap  Frio  fllbrt  der  Vert  an 
(p.412.):  Bocagea  alba  A.  St.  Hil.,  welche  mit  B*  viridis  , 
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J*«.  deiwesm  fon  Isfemte  sei,  weil  tää  Amii  dieSyaKelrit 
»  derFmilie  4er  Anraftceae  klur  w«He,  iibiI  die  Yf  rwasilt* 
Mhaft  derscliien  mit  den  Berbprideon  iiud  Menisperiseen.  Fer- 
ser Seamtola  PlwmierH  Vakl  Sjnb.,  welelie  Biir  an  Cap 

Frio  gefunden  sei,  wo  die  Etn^pbornen  sie  Mangae  da  Prnia 
aeanen^  und  ciue  schwarze  Farbe  aus  den  Blättern  bereiten. 

Ib  «ittem  fei^ndeo  Artikel  (p.  413.)  glebt  der  Verf.  a»e 
Characteristik  der  brasilischen,  von  ihm  gefundenen  Arten 
Toa  Viilaraiay  und  zugleich  den  Charaeicr  dieser  Gaiiaiif« 
Da  ia  der  Ten  Pref.  GrUebaek  lieransgegebenea  Meaegra« 
phlc  der  Gnilianepu  dieser  Arten  nur  kurz  in  den  Addeudis 
8.  ä64  Erwähnung  gcsciiieht,  so  geben  wir  hier  die  Diagae- 
•ea«  V*  mieroph^ßlm  N.  (p.413.)9  eaale  graeili^  feh  par« 
TIS)  orbicolari-reniformibus ,  suljri'paudis ;  cor.  divisuris  lu- 
teis,  Fol.  9 — 12  iia.  lata,  pet.  3^4  lia.  longi.  (Beschreib 
knng.).  Ia  riTnlo  i|nodain  band  ioageab  nrbe  Serocdba  prOT« 
S.  Pauli,  —  V.  communis  N.  (p.  413.),  cauie  grarili;  fol. 
eordaiia  obtasiseiaiiS)  aopra  auhenorTiiss  cor,  diTisaris  albtt. 
(Beaebreibaag.)  Fol«  1 — 3  ped.  longa,  9—30  lia.  laU.  Ia 
proT.  Kio  de  Janeiro,  S.  Panii  et  Rio  grande  do  Sol,  nee 
.  Boa  ia  lad.  orieat.  —  V.  MiumbMUianm  (p.  414.)  HBKik. 
Not.  Gen.  Iii.  187!»  Menyantbee  ladiea  Aabl.  6ui.  \.  \\%^ 
eanle  crasso;  fol.  crassis  rcuiloruuljus  mcdiocribus,  eupra 
aabaaefTÜa;  cer.  diTisaria  albia.  (Besehreibaag.)  Fol.  eire» 
1/, — 2V«  P^«  Ia^a«  Valde  affiaia  praeeedeati.  Ia  paladibaa 
pr.  praediua  Faxenda  de  Mauoel  Alires  band  iongc  ab  nrbe 
Marici  d  pr.  Tieaia  S.  Aaioaia  dii  Jaealiaga  proT.  R.  Jaaeira, 
nee  non  in  regno  NoTO-Granatensi,  Gnmaa,  Afrlea  aaatra* 
liori  et  lüdia.  —  V.  plati/phj/lla  N.  (  p.  415),  caulo  aub- 
graoilif  fol«  orbien)ari«reailonaibae,  magais,  teaaiaaMa»  a«- 
pra  uervatis;  caljcibus  pcdunculisque  valde  aocreaeeBtiboa ; 
aar.  dirisarie  alhia.  (Beachreibong.)  Fol.  circ.  2>/a — ö  ped. 
laaga.    Ia  amae  Tapd,  parle  prar.  S.  Paalii  diefa  Caaipaa 
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Yüiarsiefl  sick  mehr  durch  ihro  ganze  Tracht,  als  doreh 
MkcideBde  Cliaraetcre  BatmeheideB  liesiCtt,  seibat  die  SaaMB 
•«ieu  nicht  brauchbar,  denn  T.  HomMdtiaaa  Bäbe  bald  gaat 
glaUe,  bald  (abercolöse,  bald  glatte  Saampu  mit  rauhem 
Rande.  Feraer  eei  die  Aasiebi  Tieler  Sebriflatelier  Aber  die 
Stellang  der  lofluresceuz  und  der  Blätfer  niebt  im  Klaren. 
Bs  sei  ein  borisontaler  Stengel,  geendet  durch  dieDoIdo,  das 
Blau  sei  settlieh ,  sei  aar  geaeibigt « 'am  sieb  auf  deoi  Was« 
Ser  zü  erhalten,  dieselbe  Richtung  wie  der  Stenj^cl  anznneh- 
nea«  Asf  die  StciUaag  der  Blumentbeile  sei  an  achten«  Die 
Gattung  Villarsia  sei  niebt  balthan 

Marcetia  tenuifoUa  DC.  Prodr.  III.  125.  (p.  416.), 
eanle  snffrntieeso,  eerjmbose  ramesissimo ;  ramolis  graciii- 
bns,  4-g:oni9,  pnbeseentt-bispiBnlis,  feL  breviter  petielatis, 
parTuiis,  iiuearibus,  obtusis,  roarginibns  rerolutls  enerviis, 
brevissime  pubesoenti-bispidnlis;  pilis  eglandnlosis»  pedna- 
culis  axill  iribns,  brcTibos,  2-bracteatis,  1-ioris.  Bitte Be- 
sebreibong  ist  binsugefügt  und  die  Bemerkung,  dass  er  ge- 
wiss sei,  die  DeCandollesebe  PAanse  sa  meiaca,  da  seiae 
Pflauze  \Q\\  DeCandolie  selbst  beseUaet  sei,  deeb  seiea 
eiaige  Punkte  nicht  gaax  richtig  angegeben.  Von  anderen 
kleinblättrigen  Melastemaeeen^  die  im  Gaaaea  an  Littwrala 
.  Brasiliens  selten  ?ou  ihm  lioit  gefunden  seien,  führt  er  an: 
Oabtehia  maritima  (p.  417.),  caaie  brevi,  suffroticoso, 
adpresse  strigose-Tillese  feliis^ne  brertssime  petielatis,  laa* 
eeolatis,  l-ncrtiis,  aveuiis;  floribus  terminalibus,  capitatis, 
aetaadris»  caljeis  4-fiidi  tsbe  setis  steliatis  birsats}  diTisaria 
sobpectinato-eiliatis,  persisCeatibas.  Ad  Seet.  IlL  gea«  Osb« 
Besebreibnng. 

Virieularia  Meohr  N.  (p.4i8.)|  apb^lla  (saltem  Ma- 
rcus);   scapo  elongato,  glaberrine,  1— biacteis 
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8«e|i{ii§  calfce  inaeqiaJi,  denuculato  j  iaiiio  sopmore 

OfAlfty  obtusa;  infemrc  3-i0^,  lilerilihw  laiMtte»| 

mkan  ä^riMstAU,  miH»  cwt«i*,  ^Mß^  Mb«- 

laio,  lahio  inferiore  lon«fiore.  Besebreibnng.  An  eiaeai 
fixwylAre  war  aock  eia  fertrMkictct  BUll,  #k  C«ijM#fttt- 

F^tfM  ^irtmta  (p«  419.)  AabL  Gii.  1.  54.  u  18,  MaU 

(usebkea  liispida  HBK.  Not.  Gen.  II.  271!  BescLrcibnDg. 
Die  Exemplare  Ton  Cajenne  lassea  deu  Verf.  nicht  an  der 
Jdenlilit  der  genansten  Pflanxeii  sveifeln«  aber  Aablel  liat 
eich  bei  der  Beschreibung  geirrt,  ond  daher  ist  Ferama  an 
den  Yerbcnaceen  gesetzt  worden.  Er  giebt  nun  einen  nenctt 
GaUnngseharaeter  für  Perama. 

Sophora  lätoralu  (p«  422«)  Nenv.  et  Scbrad.  Goett. 
«  Ana«  1821»  p»  709*  Diese  PAanxe,  welcbe  den  Namen  Fejoes 
da  I*raia  bei  deu  Emijtljoruen  führt,  wachst  weit  Terbreitct 
an  MeereBgeslade,  aber  nie  beobacblele  er  sie  an  Fluss* 
vfern,  wie  Schräder  w  nni^ieht,  der  aoch  die  Blatter  fälsch- 
lich ganz  iiahi  beschreibt. 

Die  bei  Maeahe  gefandenen  Algen,  welche  toid  Df.  Gre^ 
ville  bestimmt  siud,  werden  aufgezählt  (p.  423  «eq.) :  Srnr^ 
gm9nm  hndigemm  Ag.,  Padimajiava  Gref.,  Jlfytig^Umea 
Hilariana  n.  sp.,  fronde  etipitata,  foliis  ioferioribws  petio- 
latis,  superioribus  bipiunatifidls,  dilatatis,  apice  rotandate- 
tranoatif)  reenrTis,  ,  Färbt  das  Papier  schön  parpnrrathi 
Pioeamium  coccineum  Lyngb.,  Laurencia  pinnatifida 
Lamx«,  thondrm  muUipartUm  CircT«,  Gelidium  cornMifls 
Lamx.j  Gigartina  aeieniaris  Lamx»,  Forph^ra  vulgaris 
A^. ,  Ulva  ri^ida  Ag.,  Entcromorpha  compresm  (jrev., 
itUcUiualisl  Link,  Ceramium  clavulatum  Ag»,  Camjhrtm 
media  kg*t  ^aimaiu  L,,  trichattma  Ag« 
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'"'  '"SeirpUi  decipiem  N.  (p.  424.)*).  Colmi  hnmatir  itti- 
tudillis»  S«qiie(ri^  Jaetes,  glabri,  aphylM^  infeme  iiisbrinti 
Yäfhiis '  idttribu  AeutiB  kine  rMkalatitt  laterati»  Ibsd«  ird 
castaneis;  bene  mniti  sferiles.  Utnbella  terminalis,  compo* 
fliCA^  inaeqvalis,  bractaaU:  braoteae  ad  basia  enjoiirit  nm-> 
bellae  dWisorae,  Taginaales  t.  amplaeteiiles ,  glabrae^  iiif«n 
erecta,  subulata,  cnlmi  apicem  meuiiens,  umbella  brevior; 
mnbeltaa  raai  piiiihmfali^e  biao  plaaiy  iada  coa?^,  liAvea 
Tel  rara  apiee  asperi ,  glabri.  Spienlaa  oTatae,  nnlla  nalo 
compressae,  ferrogineae«  äquamae  ovatae,  obtnsae,  apiee 
cifiolataa,  nncronataei  inferiores  Taevae  am  aborlivos  flores 
obtegentes.  Antberae  acanhie  bfrtello  ternlaata^.  Setae  2^ 
moUiuscaiae,  dentibas  reTersis  doTiatae,  alia  dextrorsom  alia 
ainislroranm  alamiaa  eomilaatea.  Siylns  basi  aee  articalatna 
nee  inorassatas,  gradatim  latior,  2-fidns,  dmsnris  yalde 
complaDalis  latiusculis  membranaGcis,  irregalariter  4acerato<* 
elKi^He.  Orar»  aaeepa.  Nox  laevie,  ovaia,  biae  plaaa,  illiao 

CODTexa«  Diese  Art  steht  zwischen  S.  lacnslris  und  Jittoralis, 
aftbert  aicb  aber  in  aeiner  Tracbt  mebr  dem  leUteia.  Die 
Mereseeii  iat^  wie  bei  den  metatea  aadera»  frirkKek  ead- 

eiüudig. 

N^phata  timeaia^.  (p.425.),  fetiis  OTata  -  orbieala- 

ribiis,  apice  troncato - oblnsissimis,  nsqne  ad  petiolam  fissis, 
aabiategerrimis,  tix  tabercalatis,  glabris^  aerris  Teuisqae 
eabtns  promtoealibos ,  aapra  maaifestisi  lebia  per  lotam  lere 
lougitudinem  invicom  obtegenllbus ,  sumiTiO  apice  ralde  attc- 
aoatie  aoatinscnlisqoe  et  disereÜBj  petiolis  peduaealisqae  pa- 
beroliei  ealyeiaia  foliolie  5,  oTato*obloDgis,  obtaslascalM« 
Beschreibung.  Ausser  dieser  fand  der  Verf.  noch  bei  Tagnah 
ProT.  Rio  de  Jaaeiro  eiae  aadereAri:  iV^  alba^viridi»  N* 


In  der  Flora  Hraailiae  Sect.  Cjrp6rac«ae  ancL  Nees  tfudet  alofa 
dieser  Name  uicbl« 
I6r  a<t  Littmtar.  (|3) 
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ad  pcttelnM  Unit,  «spra  •itrTii«  deuMqoe  per  lentem  ia- 
Ib^eRl^^  .Btrinque  gla^sj  l^bis  diacreUs,  apice.iÜTcrigeaiif 
ifiiaM|i8t  (Pettolis  gra^eUilm  fl«(brii.  pfidviettlisise  €eM«ia| 
caljcinis  foliolis  4,  orato-laDoeolatis. 

üiricuiaria  oligosperma  Ji»  (p»427.)»  glabr»;  iol.  ra* 
dictfornibM»  aiii|»liB,  eapiUaceo-mvUapiirtUta»  rmtmilkmi 
,  acapo  Bqaamoso,  cire.  9— 15-floro;  labiis  subiudtviäis^ 
snpariore  ovato,  palaiuoi  aeqa^nle,  inferiore  .^aipplo ,  aeni- 
orbicaUri;  ealeare  karisoolali,  Mnieo»  apiee  S-deatato, 
bio  inferiore  paulo  breviore;  oTario  6  —  S-spermo.  (BescltreiT 
bnag)»  Var,  ft»  foi*  amplioxibnai  fesieolia  magis  lutmeroab  | 
sqaaoiit  bracCfis  calyciaiaqoe  foliotia  acvtis  Tel  acuBiaatia; 
coroüae  Ubio  superiore  subemargiuaio.  In  fosaia  planiliei 
dieta«  Yargm  eif  itaii  Sancü  f  anli  sobaiaaae.  Folgen  B<(- 
merknngen  Aber  die  Yerecbiedenbeit  dieser  Art  Ten  U«  vul- 
garis nnd  die  Art  des  Wachsens  dieser  PHauzeua  eodlicb 
noek.eiae  neue  Galtung  der  Lenlibalarien  Gtmiüeai  cal.  6- 
part.,  sabinaeqoalis »  patnliis.  Cor.  bjpog.  personala«  labie 
inf.  calcarato.  Slam,  2,  imae  coroUae  iuserta:  anib.  terni- 
ftaiesy  immobilet  not  anbtmnobileB»  l-lecnl.  StjK  brevia, 
1 — 2  lab.  Stigma  ad  snperficiem  labiornm.  Ovar,  globo- 
gaqi^  I-locai.,  poijsp,  0?ala  innumera,  placentae  centr« 
globosaa  af&xa.  Cnpanla  globoaa,  l'-^leeol.  —  Herbae  a»^ 
nuae,  paludosae.  Folia  raüicalia^  rosaceo«>cespitosa,  peiio- 
lata  plna  minus  sphathnlata,  obinsissima  integrai  ^ntegerrU 
ma,  glaberrima,  rarissime  nalla.  Scapns  aolitarias,  ereelna, 
squamolis  paaeis  instroctas^  racemoso  -  paiicifloros ,  raro  1- 
flor,  Pedieelli  3-bract.  Iii  mem.  domioae  de  Genlia.  Fol- 
gende Arten  werden  nun  aufgestellt :  Gemh  amr^aJX,  (p.429), 
foliis  dense  superpositis ,  spatiiiilatis  j  Jamiua  obofata;  scapo  - 
*  ilferne  glandaleso-birsuto»  apiee  birentiasimoi  dlTisaris.calj* 
einif  linearibney  oblusis,  pedlcelle  rix  2— Splo  leagioribnsi 
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ealeare  liorizootali ,  recio  s.  rectluscolo  ,  lanceolalo- cotiico^ 
ACBio;  iabio  Ulf.  loBgiare.  (Beschrtibaag).  la  amiosts  hn- 
wniin  monti«inv''TalfaSerra  da  Carafa  etSerra  da  Ibi'eipoca, 
pror.  Miuas  Geraes.  —  minor  N.  (p.  430.),  fol.  dease 
aaperpositis  epathalatis,  lamiaa  oboTato.caaeala$  soapo  sae- 
piavgraetli,  plaa  miaas  g1andaloBO«.]ilr8atoi  ditifioris  <ahc 
lineari-JaDceoUtis ,  acutis,  pedioello  multoties  lougioribos; 
ealcare  ejUadrica-oaaieo^  basi  bomanlali^  apiee  snrsam 
«arvaio.  Seliemt  dem  Terf.  fast  aar  Yar.  der  rorij'eu-  ber. 
Targerofen  durch  oiedrigerea  Standort.  In  paludibos  pr, 
-pagaa  Milba  Verda  aaa  proenl  ab  arbe  Tijaco,  ptOT.  Mtaas 
Geraes  et  pagnm  Contendas  in  partf»  occid.  dpsnrtaqne  ejusd, 
pro¥.  diou  Scrtäo.  —  G.  ßiiformis  N.  (p,  430.),  fol.  par- 
iraH*^ -sabapaibalaliai  lamiaa  oraia  arbiealari;  seapa  üHfor«  >  ^ 
•  «i,  glabrinsenlo ;  flor,  parvulis,  distantibus;  calcare  liori- 
^aiali ,  .iaflalo ,  saeeiformi,  obtasiflshao^  rabemargiaato,  labia 
aap*  rix  longiora.  <BeeQbr8ibaog).  Ad  aeatangines  montis 
-Serra  de  S.  Jose  haud  ionge  ab  iirbe  Joao  dVI  Rei  proT. 
Jlliaas  Geraas. -G«  pygmcm  N.  (p.431.),  apbrHa;  acapo  « 
•aabcapiliacea,  basi  apiceqne  «abglaadalosa-hirsuto',  mcdio 
eabhirsuto,  1-,  raro  2-floro,  flor.  parnilis;  calcare  bori-. 
»•atali,  MMeifDrmi,  aeattaseala,  Iabio.  iaferae  longiore.  (Be* 
adireibung:).  la  paladibaa  pr.  Tamaadua  haud  longe  a  tico 
Caateadas^  parte  oricnt.  desertaqne  prov.  Minas  Geraes  dirta 
*S«rlaa.  Cr.  violacea  N.  (p.431.),  fol.  sabspatbelatis ; 
lamina  oboTato  -  orbicnlnri ;  scapo  subglanduloso  -  birsnto; 
lab.  sup,  cordato;  calcare  desceadeato,  apiea  erassiorei  obta- 
.«iasima,  *  labia  iafer.  brertare«  (  Beanbreibnng. )  Ad  riTnles 
moüiis  altissimi  Serra  da  Lapa  et  in  areaosis  bumidis  mou- 
tit  Serra  da  Ibitipoca  proT«  Miaas  Geraes. 

jilUma  mmmttcuMde9,  hmüietuü  N.  (p.  432.), 
folits  breWter  petiolatis,  lanceolatis;  nervis  lateralibos  ia 
margiaem  aabeaafasiei  aeapo  brift  paooiflara  pedanealis^aa 

(13») 
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filiformibat;    DItte  Foni,  wdelie  imrA  inttMikUch« 

fongen   mit  der   wahreu   A.   ranuncoloidea    yerbnndeii  ist, 
komml  nickt  alkia  am  4er  KiUte^  toadtrii .  «ach  in  4m 
'  S&mpfen  d«8  BtrUia  .vtfr  ]fi«*a  Gtraes  vai  Ui  Mmaa  H»- 
Tft»  vor. 

Prs^Ua  UniJ^im  N.  (p,  433«),  c*iUib«fl  prottratisi 
mis  pabescenlibflst  fol;  boaferlis  Uaearibas,  aeatiti  bati  a^ 

tusisj  iluribus  dease  spi^aiis^  caijcinis  diTisuri«  4  linearibas, 
exterioro  «ly'or«  laa««oiala.  Da  Martim  aar  dae  Art  raa 
Preslea  g^aaani  bat,  so  glebt  der  T«rf.  eiata  modSicirtm 
Gai(ang8ch«iracler.  CaL  iuatqualis.  Cor,  lafmidibalif* ,  plU 
«atai  liaibo  ö-fide^  dcntibas  iaterjtctiai  faaM.iB0tr««ta  e^^aa^ 
mnlis  5,  TiUtBis»  destib«  lilabi  oppastlai,  iaierdam  rix 
manifcaiis,  forsaa  quaudoqiie  naliis,  Stoiii.  5|  iociata.  Aotb« 
sabaessüet  «aepiat  oerdaiae,  aeaaiiaatae,  apicwai  eobaera- 
tia  snpra  pletillom  foraicatae.  Styl,  breiid  aat  0.  Stign. 
aoaicam  2-deatatom,  disco  aunulari  insidcne»  Nect,  aiiaii- 
lare,  baai  oTarii  adnaiain,  Ovar,  iiaiplcK,  aanicaaii  4- 
loeni.  4-sp.  Omla  axilia,  aaapaaaa«  Fraet. 
lobatas^  debiac«  aepUcida  in  ancaL  4  triquelras  diTiaue«  üer^ 
bae  aaepa  pvoatrataa,  Fai«  alteraa  parvala.  FK  parri  api* 
cati,  In  (ei  ait  albi.  Biae  aweite  Art  ist:  Pr.  Btmibstaekya 
(p.  434.)»  caalibua  prostratisj  pabeacentibos;  fol»  liaeari- 
laaceolatia,  nargiaa  reToiatia)  apicta  graeiJibaa;  ealjaiaia 
foliolis  2  exterioribus  oyati^,  interioribas  lioearibus;  coroliae 
aquamulis  vix  mauifesüs«  BeacJireiboag»  Ad  rtpaa  flamiaia 
Parabyba  band  saltam  laaga  a  faaaibaa« 

Schtzaea  trilateralis  Schk,,  Grcv,  FiL  I.  t.  54.  (p.436). 
Der  YcrL  giebl  eiae  Diagaese,  apricbt  daaa  äbar  den  Stipaa, 
Uber  die  Teracbiedeabeit  swiaebea  aeiaer  bei  Maegaiabaa  g^ 
8ammellen  und  der  Grovilitijrhen  Pflanze;  zweifelt  CDdtich,  ob 
Sprengeles  gieicbaaoiige  Art  dieaelbe  aai.  Eadiioli  f&brt  «r 
aoeli  einige  Algen  aa»  walab«  aa  deraelben  IiaailiUU  geaa». 
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JUaetuca  Grer^  Amansia  StaforihHi  GreT. 

Philojcerm  vermicularis  (p.43#i)  Bl*ir&  Prodr.  üoll«' 

4101        Kmr.  Gm.  iU  2M{  Mürl  Amt.  »7^  lli««ibrui 

TerancaL  L,  sp.  1.  ed.  225,   Wüld.  Sp.  I.  ia22;  Parrexil 

sessilibas  soiitarirs,  ojltndrico- globosis;  axi  capitiili  nndiquc, 
UtAU  bifttriumii»  pediceilo  iaier  braetem  %i  Üojrea  iolemie«- 
4i#  I  folitlui  f alyeuMi  uiterloribw  2  dmo  a  basi  .ad  MdMua 
deDsiasimc  longeqne   lauatis.      Yar.        niicrocephuius  N. 
(f«4S6.)^  «aaU  «madeal«  ramU  eraoUt  n  ada«Md«itibii8i 
oapiiiilia  mivfm  BUharatiai  eoiiie«*fl«basls^  cnMWladiiie  ehr«, 
gfaui  ^iperis ,  albidis.    Yar.  cu  in  oria  Ainericae  Africae(|iia 
Mqai»t«t«alibaa»..A  pVt  Sebaatiasopaiiai.    jRbO^mia  por- 
tvtotfttUii  N*  (p«  436.^  «MiK^  rtptBtai  M.  iabapatbalai«-» 
•blopgiä  oboYaUßTe,  carnosiai  capitulis  sessüibos,  solitariia, 
glabaaisi.a»  «apHili  ioribaifM  glabervinias  padiacUa  iüar  i 
bracteas  floresqn«  ialemadio  fatlata^apongioM,  biloba«  (Ba* 
afibreiboBg).    Var.     Commersonii  N.  (p.  437,),  foL  breTiter 
aliwralia.  Fr«  Sabaaüaa^palim  litf.,     im  iittaia  aiaaaaa  ar* 
bis  MoQtevkdeo  leg.  CommersoD.  —  Alternanihera  mariti- 
Ii*  (p*  437»)  giabmacaUi  caaiibiia  aaepios  proalratia  et 
radiaMibwi  laU  brafilar  patialAiia»  Uta^ltMaalalia, 
CTfldialaliSy  carAöäis;    capitulis  sessiUbns;   ilor.  doriiiscolia^ 
attb^M^BBtibM  flabria»  caljaa  pcolaada  atriata«     Yar,  «• 
^mmmmU  N.  (1.  e.  baacbriebaa),    fai  araiaafia  MrUinis  pr« 
Sebasüaodpoliia  el  Ip  ins«  S.  Catharinac  ci  S.  Francisci  fre- 
^«•■liaaip«*    Var.  fi.  em^mmmia  N«  (p.  43ft.),  lai«  Mka 
■ilaeffibva  apprmnalaa;  capitalia  aabtabriaatia.    Pr,  8ab»- 
allanopaiiaii     Yar.      parvi/olia  N,  (p.  486.)  Bocbalaift 
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fol.  parvis;  iuternodiis  tbMc -«Mir^TMitis.    ^Ib  Br«s.  kor.  1«^« 
Marli«»«   0«r  Verf.  bemerkt  kiem ,  dau  er  4i»  Fflanxe  von 
Marties  aiefct  fir  Tersciiedes  aaeelea  Mim  wm  ier  whl  * 
gen,   wölk  mau  sie  äL>er  iji^ilK^halten  ,  so  müsse  sie  ruariti- 
■ia,>  4le  eeiBife-Aber  4#MmuMe  keiiseft,  -AkertumAitid' 
parmjßöhiMeB  N.  '<p.*4M/)  . -IBeee^m  .^eeidbiiii  kwf^ 
Araer.  88.  t.  60.  f.  4*?'   Seechreibong.    Ad  rias  luarUiiiiae 
pr«  Sebastiauepelini  frefiealÜs^M  HlieliMiitf ^e  seUie  Am$A 
rfteae  etflidierie  tt^^mA^J  Her  ?erf»  ^ngt  hilf id» '  Heek  «mut 
fiiiirlicbe  kritisclie  ij^^merkoii^eii  Iber  di«se  'Dtt4  die  ähttÜ- 
ekea  Arten,  nnd  lagleick*  eiteea  GatlüngMtartftar  lir  eetw 
Gattiffi!?  A  UernanOiera ,  uMfft  weleber  er  fVe^fbaaea,  Brau*' 
desia,  BoeiioUia  aud  AlieraaDlhera  Martins  vereiaiglL     ^ > 

den  sandif^en  Ufern  des  Meon^s  bei  Rio  de  Janeiro  und  von 
dort  bis  süm  Rio  Doee,  £s  gebdrea  .4aiB<  C<  maritiam» 
Tar.  V-^^^oMs.  Diei^;  Bae.  III.  551;»  €«  aMriikaa  SW.^ 

N,  (ien.  III.  97!,  C.  mariniis  calharlicus  fol.  rotundo,  ilore 
porpareo  Plua«  AaMr.  80.  4. 104.,  SoManella  braeiL-Mavegr, 
Hiat;  Braa.  51.,  Mta  da  Praia  €tee»  .Pb»  BraaL*  lik- 
IV,  cap.  69.  .    *  . 

*  EH^atdm  Majcimükmi  Scbrad^  m  Rtan.  BeMtir 
Maaf.  ia  It.-  p.  47<K  N.  200,  aen  Beagar«  (p.  4i8v),  «a»* 
iibuä  ranioäis,  fohosis ;  fol.  radicalibus  liueari  -  sdbolatfiai 
aeatieeiaiie,  aabtaa  pabaaeeatibaa;  eaaliale-  alapieiieaaiibaa, 
basi  latrs,  sobnlatis  pnn^entibtt!),  ranalknlatfs ,  sabsqnarro« 
sis,  joaioribus  ionge  moltiterqtie  ctiiaüs;  pedunculia  termiaa- 
libtts,  nameroaimimie  ambellatia,  pilaala  fitldaiafey  vagmia 
breviter  hinc  iissis  aiit  2-fidis  hirtcllis;  inToiucro  capitalo 
tnrbinaio  -  hemiapbaerieo  paoio  breriorri  ealjoibaa  deaae  oU 
liatis.  Bas  Briaeaalaa-,  welekea  Baagard  aireifelbaft  Iftr  & 
Maximiliaui  Scbrad.  biell/  wacbst  auf  boheu  Bergen,  ist 
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m  üiMff  BKMmidpiliaM  gMis  ?>rrtM>J^M ,  wmd  mM  rnt 

Verf.  E.  ßon^ardii  genannt. 

*  444..  4b  Bmy  mI  Mal»  asd  -^ntm  Uff^Nrng  . 
IMH  .4^  Ycrf.  wm  tob        im  m  ^ett^PrüMeBlM  a^k^ 

Akailfipie  der  Wissen  schiften  in  Paris  genchtetes  SelureilMitt 

▼ei  imtt  bmA  BmilieB  gelnnm  seL 

(slf^icher  VVeise  seies  wek  die  Gaariuiie  aus  FanigBBj  bacIi 
BrasiiiMr  gewaadertw       .      *  ' 

S.447  «^ebt  4er  ¥«rf.  efB-TemMBiBt  dar  iUi  bei 
AldeaYeilia,  Itapaeereia  FroT.  S.  Galbarina;  bei  Ria^'de  ia^ 
Bcba  BBd'Saqaardva  gmwatitta  aad  ToaGmiU«  b«teM* 
iüu  Al^^eii:  Sargassum  Cf/mosum  Ag. ,  gt0nophyllufn  Mart., 
JHe^Ua  dickoioma  Lainx.,  Bfiäima  variegata  Qaiki^ 
Rytipkhwm  atoMjtora Ag«^  KfphyUmm  ßmkHMm'Ihm'^ 
froade  subdicbotoma  lineari,  basi  costata,  superne  subtenosa, 
marghie  li^iiolia  aiiaalie  empatia  imbriala»  Aa  a  N*  laea- 
rata  distiadal  Bkoiomemia  paltmaa^m*  Gr«r«f  nrnrnmo* 
phora  BranlieHMÜ  Grev,  froixde  (ripinnatifidai  pionuiie  oi- 
taia  Mbalalis,  «i-^apicefli  iategenriBiiet  iiBlmaUB  reeepla- 
aalarB»  axtllaribvis.  A  Tbaam.  MwteneU  Grer*  diff.  Üroada 
auBori,  pinuuiis  uon  uuiiateraiiter  deuticnlatis,  Odomikaiüi  I 
ai4m4afiaa~Gm,  firoBde  4Ualaia  aabdiabaiova  palnala- 
fissa;  «egflieatii  laataiatin  ««blaeis,  deatalia.  Laurencia  pta«* 
maiifida  lätaa^.,  obPma  Laaix.,  faf4Ü09a  tire?.;  iiracUm' 
Hm  mmferwMk$  Girer.,  iwliea  Grar.,  flUmbw  mmHi* 
partüus  Grev.,  dii  aricotm  Grcv.,  fronde  crassa,  plana,  ra- 
BMmeiiBa)  diebotoma,  nargiae  beriaoaUlUer  proüferai  aeg- 
BMBtis  divariaalis  liaeartbas  abineia.  O^Hdhm  aar«iMito- 
tum  Gre?.,  parvulum  GreT.,  fronde  üliformi,  compressa, 
cartilafiaeooearaea,  raaieBieatflU^,  iatrieate  diekaleaa,  raaita 
apiM  digitatis  obtaeat.  OelHUmm  mmk^Umm  Giar.,  fnmU 
crassa  pUaa^  gelatittoso-cartilagineai  liaeari,  pisBaia^  pia- 
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Ima  sabiminenis )  Gigart ina  plicata  i  Laiux.  j  ocr- 
«riMf«  jMilvikm  Upftiüanii. .  Vis.  .«ptOMt  üiliaiUu 
Gig*  eUgam  Gmu^  hmtim  eenMA,  lifyo»pnrpttrea,  otn^ 
|ir«»iat  iiregiilAalQr  bipianata;  pianuiis  br«vibas,  maUi^dMy 
fltnriMitalihitn  »uitlit  «lÜMi«  «cabm,  4avari«alUy  mm* 

$€hupia  fiUcina  Ag.$  Htfpnaea  musciformis  Lamx.;  Xrt»* 

vtüit  apfiM  «toM  €niiri'fiii  Wa^o  Af.«  gwitroiofui^ 

eiathrata  Qnf,\  Viva  Limza  L.}  CScm/m^a  üiZsm  Grcr^ 

9e(aeeis,  opp^iilit,  «Ili»i0  ^rtrlitl«»,  MMoriMitdiWsi 

artioalis  in  ramt«  pciMrüa  dtametro  3 ; —  i  pio  ^  in  secnnda* 
riM  dMfdb  küfiMibw,  aimtifliit  i«U*p»-ptiuiia»  •  IsCv  €• 
ßrnzclli  et  (7.  SerliilardiiMi  Ag«;  Canf.  peüueida  Ends. 

€rard«fii0  Richardii  N.  (  p.  450. )  6.  JanafiMM  Ac^. 
Rtek.  Mmi.  M.  1611  Der  ¥«r£.  gMi  mm  bm  IKi^Mt 
ond  eise  TollsUndige  Beselireibniig.  G.  oaole  frnticoso  iner- 
mii  loi«  bmiter  petiaUlia,  obovaiis  subeiiipticatfe,  ahlaaia» 
fMpidalla,  ngMU^  «ipim  Un«l#«piMt,  Barsunhot  aäk» 

tnsqae  bir^atis;  aiipnlis  latts,  apice  sobnlato -acumiuaiis-, 
fiatibaa  larnuaatibo»^  ayma^o^oapUatta}  aaijaibaa  ajündric« 
aiuiiVM«latla,  brariatuM  l^-diwlalia,  laafibua,  fiabiiit  «ar« 
loagissiinia.  lu  aretiosis  parocbiae  S.  Anloato  da  Jacntinga 
alrc  10  ÜBt  A  eil iuia  Aia  da  iaaaiva«  Var.  rmgmiß 
wtmm  (p.  4A1.),  eanla  mU*  Wafiare,  a  baai  riaaat  vMaw 
pitnüs  ?•  decambentibasy  foliis  pauIo  miooribus,  baliaio« 
ygaaiaaiBday  aBliatr%o»a*  luraaliai  iafihwa  arabriantea  (12 
-^aa  in  ^lalikal  ejma)  M  bra?iantea.  Ib  TirfHlia  Mrit 
iaUr  p/aaaidluia  Tolgo  Qaartal  do  Riaebo  et  fauces  üara. 
&)a  Daaa.    Dar  VarC.  aprielbt  «tok  a^r  die  TanaUcdaakak 
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ftber  die  Yeränderotii^  des  Natoems,  welch«  er  für  Bothweniig 
hkeki,  d*  die  ffiam  akht  i— giwota»  soHdetn  Toa  gimtai 

Rcmirea  maritima  Aubl,  Giii.  I.  44.  t.  16.  (p.  453.). 
Niilil  -alkui  «a  te  Möndiia^  d«8  Eio  S^ow^  B(m4%wm  tmtk 
m  8i«b|^  IbmI  &  Jf— wif  fini  ter  TevH  Mm 
Spctnet,  Die  Pflaniea  Cajenne's  gehen  selten  in  das  faiaere 
BffAMlienif  mlrtdieB  .smIi  aUr  «a  der  KMe  bii  «eil 

,  Vernonia  rufo^gri^ea  N.  (p.  458.),  canle  saffrotieoeo; 
:.eUit  aHcMfit,  pelieUlii»  «Uale-taeeelaili,  Mpta  pvibiiw 
emd^teieateeis,  eate«  ««rieei«!  eym*  2-r««ei»,  Mi«  Wu 

eüari  breviore  inreiucri  fol.  jnneroniiiatis ;  erterua  pappi  eeri^ 
iMma  eapiilari  malta  bnvim}  akeaia  Mwü^-filUiM.  Ba^ 
•flikreibang. 

< 

» 

Oa  tbe  growth  of  plauU  in  dosely  glazed  cases:  Bj 
N-B^  Ward,  F.  L,  &,  LandoDu  184«.  8.  Vlil 

Eine  kleiae  ialereewie  Befcrtfl,  warfai  ier  Terf.  die  bis 
Jetii  ibm  bekaaat  gewordeaen  Erfahrnngen  über  die  Toa 
ibai  laerti  Tertachl«  Aatackl  «ad  Briiailvag  itbeader  Pflan- 
«ea  in  gans  Tereeliloeseiien  Glaskästen  auseinander  setzt.  la 
Tielea  Zeitackriftea  aad  bei  mekrea  Gelegeakeiiea  ist  8€koa 
T«a  diflser  Batdeekiag  dk  Bede  gewitfla,  nd  die«elb«  a«ei 

zur  Anwendung  gekommen,  doch  iand  sich  der  Yerf.  hewo- 
gea,  BOi  faleekea  Aasicklea  lUYor  xiikommea,  uad  jede« 
Miseliagea  bei  Yenaekea  dieeei*  Art  «a  terkiDdera,  di«  T«r- 
liegenden  näheren  Nachrichten  zn  geben.  So  spricht  er  denn 
In  erttett  Capilel  VBa  dea  aattrHakeaBediagaagea  der  Pflaa» 
MB,  im  sweilea  t«b  dea  tcUdüdi^p  BiailMB  gromr 
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iMtii  md  Mimt  rtÜgUlfcm  läikmiMamgngim.  in  MUcb 
Ton  4er  NadMikmoig  ier.  Mliffiftkeft  TtrMItoMe  Ib  Am 

^IHiluUt^ii;  im  Tierten  roa  deia  Tfanspojet  der  FflaBiea  «id 
SiMBOi  Mf  SckÜbai  im  litaftett  tm  Jtr  iiamiMf  ▼fV' 

9cblos8eiieii  Ka^BS-'  tir.  YirbmMiig  d«  Ahm. 
Sa«  seelisle  e^diiicJi  liandeH  tod  der  walirafi^eiiilMbea:  An- 

eaihäll  Briefe  «nd  andere  BeHeliAe  iit  Befng  anf  die  Anwea« 
diUi0  dieser  Kasieii  sqbi  Traniport  der  Pflaiuea  aul  Eeiseii. 
Her  Verf.  koffl«  data  TarBÜiifflieh  lal^mda  FM&le  4aTeh 
Versuche  iu  den  geschldifenen-Kaslen  auffceklärt  werden  sol- 
laa«  Die  WirkaBgea  verscIuadeaer.Bodea*  nod- Diafierai-Ua 
aal  diaaellMa  Pflaaaea,  tadaa  aiaa  ia  «iaea  ■•lafcia  Kaataa 
verschiedene  AblheilnngcQ  macht,  eine  jede  für  einen  hoson- 
dam  Yaraofi^  baatipuau  IM«  Baaliamiuif  der.lLraft»  jaakka 
dia  Pftaasea  beaitaea,  aai  veracliiedeBe  SaÜataaaaa'  datah 
ihre  Wortel  anfxnnehmen  und  anszu wählen.  Das  Dasein  uud 
die  Beachaffenlieit  sekädlicker  fixeretioaea  dnrek  die  Warsei 
aal  dea  gifllgaa  Ckaracter  dieaer  AtiaaelieidaDgea'  sa  beaäm» 
aMsn.   Die  Wirkon^  der  Gifte  auf  die  Pilanzeii  zn  bestioimett. 

    r 

Dea  EiaAaaa  dea  Liekta  sa  enaiUela»  am  Filaaaaa.var  daa 
Biawirkaagaa»  aaedfigar  Taaqptralaiaa  aa  adiftCaea.  Uater. 

aaahttngea  über  eelir  kleine  oder  sehr  Ter^^ängUthe^fianxea 
«ttrtad  Uurai  gaam  Daaeiaa  aaaoaleUea«  . 

Uabefticht  der  *Ari>eiten  und  Venrndarongen  der 

'  achleaischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Kultur 

im  Jahre  1841.    Breslau  1842.  4. 

Wir  eaftnelinien  ans  dieser  Uebersicht  dea  Berielil  ftber 
dia  Yersammlangaa  der  bataaiaekea  Secttaa  im  Jakre  lÄkt, 
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buii- ficrtbel^l:  Fiore  des  ^es  Canaries  etc. /  über  die  ,  Flora 

tor ,  faaste  ui  tkwm  MmmMktkni  Vortrage  dessen :  Inlialt» 
Miaamaea,  erläuterte. deoselbeu,  im  l^oudern  an  den  Kar-; 
tm  *ad  AamhM»«  «a^i  iMiipfta  danui  alli«pMi»a  B«lraaii^ 

tungen  über  Pflanzengeographie  nid  Physiognomik  der  Natnr..  4 
•4.   In  der  zweiten  Yersaniaiiiaf  ^  rapn  11.  i^eUrmtr, ^  li^icli- 
lata  Hm  ^raf«.  Jriwwir:  ..a.        .Ai]irioktiiag;.iHi4  Be*« 

schalfcaheit  des  Sehlesischen  Herbarumi  der  Gesellschaft,  und 

icUte  laaseiaaadßr»  .  was  lär  ErMuiag»  Si«Ji«rat«Uifi^..,iiB4 
»nadltiiiasMge'.VemiihYaBg  dMalWa  fwobekea  Maa«*r  ..rDft 

jeder  Schlesische  Pllauzenfreuud  es  gtrii  schon  wer^ie^  \ncii|i 

diM  ^auaitfag.*i41ttäi4£  sfii^^unaia  <ä«lUeu8«liftt«.]!iari|ud|*^ 
HarbairivA  ward«,  wekb«  die-i  Mthier^Ji  Arten  aadl  Forpei^ 
alkr  Thfiie  diiaer  Provinz  cntlialte:  so  wurde, der  Vor«? 
ediiai^  ^eiiaekli^  4a8s  die  botaiue^iiia«  Seetioa  aa  i|Uf |  IfoffMjr 
ker.8dile«Mne  die  fiilla  eiftliea  lasse,  aleht  aa^  die  Noj^ 
i^Uü  ijurec  Gegend,  sondern  Überhaupt  die  ausgezeichneten 
aeUaea'e4ei^  feifStatküaiUelieii  Arl^a  aad  Fernca^ia,  .0at,.|(ie». 
ireakaelea  BxeiapkreB  Iftr  daa  besagte*  Herkariam  absagen-» 
den;  welchen  Vorschlag  die  Section  einsiimmig  ^Bfiß  !^ 
ia  AQs£akfvii9  braekte. 

h.  Beiaelbe  aeigte  Bxeaiplard  eiaes  wvm  Henra- Pkaf ma* 
zeut  JICroiM^ '  um  Kloiobur^  bei  Jreelau  gesamfnelten  EpUer 
kian  Ter ,  wekke s  Torläafig  als  fm  Baetarid  Taa  fifiil«.  Map> 
taaaai  «ad  B.  reeenm  augesehen  werden  kenne.  Derselbe 
legte  ein  vom  Uerrn  Üandiuogs-liomukis  JJüriug  nu(|g;e4heiUe8 
Stick  CaJiaiasr-lials  Ter,  desaea  Keta  farklea  waf  ,,  wak- 
read  die  übrige  Holzmasse  eine  schöne  rothe  Farbe  zeigte.  - 
\  Derselbe  legte  eine  vom  Herrn  Apotheker.  Fu^fec  ia 
der  Gegend  Tea  Krappitt  gefaadeaer  MoastreaitjU,  Taa  6a» 
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€ltae  «iMig«  BliM  «14  «iMr  Mir  sef]»HM%  fttÜitrtm 

Kmfle,     Die  RIhre  deroeibeu  war  sehr  Tereiigert,  fast  fa» 

eHnffert«  lit  ikh  im  «fin^li  MmIm  triclilBrfiiMiRO,  in  IM' 

(aqt  gleich  grosse,  am  Rand«  miregclmasäig  geiäkaelle  Ab- 
wAm^  S^eili»  gkitwii  AI—  Bickkelir  — r  i^yBiwflinigMi 
Gestalt! 

Herr  Professor  Dr.  Q^pptrt  sprach  über  die  doppelte 
BmkillndMit  4er  BMUBcn  M  euug«»  Lyktpedien,  »ftd  nn* 
Sondere  bei  ^mh  ^re»  Ljcepoii«»  tetkalal«»,  weicket 
bekanrlliolt  niereüforipiije,  mit  feinem  Staab  erfüllte  und  vier« 
ki^pfige  griMere  9pmB  «mkalltad«  KapielB  benlsl.  B«M« 
Artea  !  Ten  Sporen  sab(«a  bepsüt  -ÜHSAfr«  «14  fc/ii&wrf 
(Transact.  of  the  Lina,  soe»  Vol.  XU.  PagwU.  Tab.  19.)  kei- 
»eil.  -  Bi»  Biebtigkeit  dkm  Beebaobtmg  Mrd  jedMb  aber 
▼on  0»'W*  BiBchoff  (die  krjptogamisebeii  Gewächse ,  2.  Lief. 
S,  IIL)  in  Zweifel  gezogen ,  weil  die  wom  SaUibmry  geüyefer« 
M  Abbildviigen  allerding«  eise  an  ginaee  Uebefninatimanng 
mit  einer  kelmeuden  dikotyledouischen  Pflanze  zeigten.  Im 
Nnvember  1840  bemerkte  ich  aaf  einem  ia  der  Nahe  rmm 

'  Lyeopodiam  toltenlatna  tlebenden  Blnnealnpf«  in  dam  war^^ 
men  Hause  des  hiesigen  botanischen  Gartens  keimende  Pflanz* 
oben,  die  bei  n&herer  Untersnchnag  and  im  ihrer  weiteren 
BaCwfekehing  sieb  ala  Ljeafsdiam  itnti«nlalnm  erkennen 
liessen.  Sie  zeigten  eine  doppelte  Beschaffenheit:  Die  einen, 
wnlebe  ainb  aas  den  inrten,  pnlrerfSrniigen  Saamen  antwi^alt 
hatten,  waren  Tan  ^/g  Lini«  GrSaae,  nnd  aebon  Tan  demWftiw 
Zeichen  an  mit  alternirenden  Blattehea  dicht  besetzt,  theiitea 
aiab  nbar  nnf  die  da»  lijoopadian  aa  aigantbiüniiaba  gabl%a 
Weise,  erst  nacbdett  sie  bin  n  8  Linien  Unge  bernn- 
gewachaen  waren.     Die  andern  wichen  in  ihrem  Aeussern 

•  ran  dicaar  aiAUand  ab,  nnd  labianen  dia  grisaln  Aabniiaii* 
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kcit  mit  keimeiidfii  dfkMjled«Mi  MiM«  wm  MImb«  IMt 
ÄttMere  BMit  der  Spore  war  an  dem  Foiücte,  roa  wdtehea 
Mk  IMm  lasg«  WAntklmi  k«ih  ibM  mimkti 

noch  Torhanden,  so  dass  Aber  die  BDtWidK«lilf  aw  dtrtfl« 
beA  ktin  Zwttlel  übrig  bteibea  konnte,  und  von  jener  HilUe 
Mttto  fticli  #!■  2~S  Ltn,  langer,  ysilig  a«du«r,  th«r  4ii 
Oberfläche  der  Erde  hervorragender  Stiel  fMy  der  oberhalb 
die  ersten  Blättchen  Irng^  dU  aber  nicki^  wie  Semmimv 
kiätier  der  IHhmtyiedon&m^  Mfumder  gwgemüher ,  s^mderm 
ahweckselnd  standen,  wie  man  freilich  erst  bei  genauer 
BelraelitBBg  sn  erkennen  Termochie«  und  darin  liegt  der 
Fehler  der  Abbildangett  Fig.  2«  4  «rf  6  tob  SmiMmty^  ier 
die  BUilicheu  als  gegenüherständi^  darstellt.  Oberhalli  die- 
•er  BiiUleken  Iheille  ti^  ann  die  Ackie  in  awei  Aesle  rea 
gleieber  Batwiekelsig,  eo  dnee  nie»  die  Blehetonie  ileMi 
kervortrat,  welche  bei  jeiieu  erst  nach  BntwiekeJung  Ton  d 
^  10  Blnüwirbela  lam  Yonekeia  kaa,  UeMgeas  ^  warea 
M  Bieter  die  Bliltehea  l--amal  grösier  ale  bei  jener. 

Wiewohl  ick  ana  bei  dieser  aar  snfiUlig  gemacbtea  Be- 
obachtung nicht  die  ersten  Grade  der  Eutwickcluiig  beider 
Formea  sn  aeken  Gelegenheit  katte,  was  eigens  an  diesem 
Zweeke  aagestelltea  Aossaatsrersaehea  Torbekallea  bleibea 
mnss,  so  geht  doch  bereits  unzweifelhaft  ans  derselben  her- 
Tor^  daee  wirklich  beide  ^  iu  Jenem  Ljfcopodium  vorkam' 
denen  eaameuäknliche  GebÜde  ah  der  Eniwiekehmg  /sU 
kige  Spwen  xu  betrackte»  $ind* 

la  der  drittea  Versammlung,  am  4.  März^  lieferte  Herr 
Frefeeeer  Br»  e^ppeH  aeek  «aiga  Naektrage  m  aeiaea  Bei» 
obachtungeu  iiber  die  Balanophoren,  aad  legte  die  aittleiw 
weile  ia  dem  ersten  Snppiementbande  des  18.  Thcils  dar 
noTa  Aeia  Aeaden.  Naf.  Car»  ersckieaeaea  Abkaadkmgia 
über  diese  F  flaust enfamilie  selbst  Tor, 
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« 

Ib  a«r  viertti  YmAHalofry  m  18.  MAn,  »pradi  fir, 

Dr.  Scholz  über  die  iu  SchiesieQ  gefoodeuen  Farrn,  mit  Be- 

ilon^  iikll^- flilirfe  als'  «aciCrfiglicli  y«tis«filge»te  ArlMi  a»: 

Aspidium  dilatatam  Sir.,  rhaeticom  Sv.,  fragile  ß.  authriscU 

'  •  «Melifim  Mitglieder  erlebe«  Bedtnkta  Uber  di«  tpeaUU 

•vh^  Yerficiiiedeoheit  des  Aspid.  ciiiatatt. 

•  •  fim  Prafeftor  ütetier  legte  eisige  «enerKcb  b^eti- 
«eliCete  Fermea*  jeaer  i  merkwürdigen  meaetroeea  Weideli»" 
Bliithcn  Tor,  welche,  .halb  bt«inpei ,  haib  Staubgefass,  di« 
naaiiigfialtigalia  MittettAldangea  dieaer  Ofganb  ^darelellea. 
Besonders  warde  eiae: Salix  aarita  hcrTorge)iel»en ,  bei  Liaaa 
gefunden',  an  welcher  die  Staabge fasse'  eich  oben  in  zwei 
ader  drei  Aeete  theiltea,  aa  derea  Spitse  eaiweder  eia  Am- 
tlierensack ,  eder'  eia  dergleiebea  aaf  eider  Seite  in  eta  mo«4- 
.  förmig  gekrämmtes,  mit  grauem  Beideukaar  überzogeaee 
kleiaes  Germea  tbergekcadi  aafeaast  Anssardem  bealaadaa 
die  Kätzchen  ans  nnrogelmSestg  darek  eluaader  geeteiltea 
Stanbgefäss-  und  ätcmpel-Bliiaieu. . 

la  der  fftaftea  Yereanmlaag,  am  |.  April»  CkeiKe  Refe- 
rent selue  Ansicht  über  Cjtisns  siipinns  L.,  profttratns  Scop, 
and  biaflorens  Host,  mit,  wonach  er  C.  supiana  für  eine  lie- 
geade  Form  des  capifataa,  die  beiden  aadera  ,aber,  nad  Tiel- 
lelcht  auch  C.  Jiirsntiis  L. ,  für  verkrüppelte  Pflanzen  des  C. 
capitatos  kalt,  die  dorck  Yerstümmelung  io  der  ToiUtändl- 
gea  Aaebildaag  der  Aeete  gebiadert  wardea,  aa  denea  aber 
doch  die  kopfförmige  Stellung  der  Blüthrn,  ob  nun  Seiten- 
atiadigy  wie  bei  pfoetralaa'  aad  bieüereos,  odjer  traabealer- 
mlg/wia  bei  kireataa,  .aieki  sa  ferkeaaen  iet.  C*  biaierena 
hält  Referent  für  einen  C.  prostratns,  dessen  heurige  Triebe 
•adeiäadig-koplftünaig  blikea,  aad  belegte  aeiae  Aaeickt  aril 
Exemplaren« 
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In  der  sechsten  Yersammliiog ,  am  8.  Mty  legte  Herr 
Dr.  Eisner  JPiiias  Familio  Torn  Uieseiigeyrgs,  aU^u  foB 
dar  flsstflJitmr  mU  wm  Loniiili  ?or^  m  bemiit»,  4u» 
leUlere  beiden  nor  Formen  von  der  erstem  sind. 

Dersfliie  will  CenUarea  Jacsa.  nad  ycaisasis  anteraeki«^ 
dea  wiasas,  nad  auaal  toa.  leUlersr  swei  F4ilMB:,algrt»* 
c^us  uad  decipiens  an.* 

Utn  Dr«  Mai^ek  spracli  üVer  ILicselieB^  die  an.  2,  % 
aai  4  -auf  eiaem  FraefctalieJa  «laadea«  / 
Ein  charakteristisches  Merkmal  der  Drupaceen  oder 
AjDjgdaleea  ist,  dass  IhKt  Biuthea  ein  frei«iy  «naelaea,  cia«. 
faehes  nad  «iafftchrigsa  Orartaoi  odsr  Karpell  mit  eadalaadi« 
gern  Griffel  uud  iiierenfarmi^er  Narbe  besiUeii)  wodnrcJi  u% 
aick  voa  dea  aahe  Terwaadlea  RMaceea,  FoniAcaca  a«  i.  «• 
aaierachcideB*  Btaae  Abaor«itit -erregte  ia  äifir  dit  Yemi* 
thong,  dass  die  BlüUie  entweder  durch  Verwaehsung  oder 
durch  Fehlschiagea  mehrerer  Karpelie  moa^gjalach  «ricfcai« 
aea  kSaaie,  and  ich  aaleraachle  dtshalh  vielt  BIAiImb  Tsg 
Amygdalus,  Prunus  und  Cerasus,  aUer  die  einfache  Narha 
aad  [der  einfächrigt  Fritchiknatea  wldemptaciu»  maiaar  Aa* 
tii^t)  »ad  Ich  hielt  daher  dit  Farehe,  welche  an  der  Seile 
des  Stempels  nach  der  ganzen  Länge  desselben  Terlanft^  nw 
lAr  die  Nalh  dea  eiafachea  Fraehtblattea,  im  Teifloaaeae* 
Frfthjahre  blfihtea  aof  der  hiesigen  Promeaade  2  Kirschbäume 
Ton  der  Abart  mit  ganz  g^liiUUa  Blüthens  ich.  pÜückte  ven 
deaaelbea  eiaige  ah,  am  metnea  Sehftlerm  dieee  raakaehtei. 
teade  Metamorpheee  der  Blanentbeile  zu  zeii!;en,  und  wnrde 
nun  bei  der  Untersnchnng  derselben  nicht  wenig  überraseht| 
ia  jeder  Biame  atatt  des  Stempele  awei  gana  deutliche  grüne 
Blitter  aaxatreffen,  welche  klhr  sn  beweisen  schieuen,  dass 
bei  ruckschreitcnder  Mi>tamorphese  der  Biäthen,  wie  die 
Staabfefiaee  ia  Kroahlatler,  ea  die  Stempel  In  KelehhUUier 
nhergekea« 
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AaiMr  *M»€¥tr  wdefft^'AIgMmg,  dl«'  ftidi  AM  atflser 

BeobftclitoDgf  maeben  HesBe,  crgiebt  sich  aneli  diese  von 
mlkil^  dM  Btiat  ob«B  •rwähm«  Vernnthviig  in  Betreff  der 
nrsprünglieli«»  2«bl  d«r  KarH^e  iiMt  (gilu  groAdlos  war, 
Dud  ich  glaubte  non,  das»  dieselbe  also  die  Zweie  sein 
«itit»,:iMÜ  leb  ia  allen  dwaan  geAllten  Bhinmi  Je  awd 
Frncbtbltticr  fand.  Im  Anfange  Jnll  biNiebte  mir  der  Seba 
des  Gntsbeaitsere  Herrn  Matzeh  ans  äopratscbine  eine  Tale 
Yagelkirseben,  nnter  denen  mebrere  Tier  Frncbte  anf  einem 
tiafacbeo,  In  dnrdtans  niebts  Terefliiedenea  Fmebtedele  bnt- 

■len,  vnd,  wie  man  es  an  dem  Ringe  am  Grande  derselben 
erkennen  kernte,  nne  Dlilben  mit  Tier  Frnebtknoten  berrer- 
geganp:eii  sind.  Anf  einigen  Stielen  eaeeen  nnr  drei,  nnd 
na  tebr  rielen  swei  Kirschen  beisammen,  die  alle  ganz  TolU 
atSndIg  ansgebUdet,  nnd  Jede  mit  einer  Chriffel- Narbe  an  der 
Spitse  versehen  waren ,  nnd  dnreban»  ntebts  mit  ftbnlleben 
Twillingen  der  Gattung  Louicera  gemein  baiten,  welche  be- 

^  knnntliek  ans  nwei  Bittben  herrergeben,  nnd  nicbt,  wie 
diese,  ans  einer.  Es  wurden  hierauf'  einige  derselben  der 
Geeellaebafl  rergelcgt,  weiche,  auf  Wonsch  des  Herrn  Dr. 
Jtfafa^i,  Herr  Dr«  Schauer  mit  steh  nahm,  nm  im  beta- 
aiMben  Garten  damit  ciucu  VersncH  anzostellen,  ob  sieb 
dieee  Abart  mit  normalen  Blutben  und  Fruchten  durch  Saa- 
mea  fertpdansea  laeee^  da,  aaeb  Yeraiebernng  den  lieber-' 
bringers,  der  Baum,  von  dem  diese  Fruchte  gepflückt  wor- 
dea  md,  aiyibrlieb  eiae  grosse  Menge  Zwillinge,  Drillinge  , 
aad  Ylerlinge  liefert.  — 

In  der  siebenten  Yereammlnng,  am  30.  September,  legte 
Herr  Dr.  Elmer  an  neuen  Pflanzen  fOr  Schlesien  vor: 

1)  Nasturtium  ofßckmh^  to«  Biekmdkmr  bei  Gmaaa, 
nneb  Toa  Dr«  Kärh^r  aobon  18^9  in  den  Sebneegrubea, 

2)  ArUmhia  pwUka,  ron  Dr.  KM^r  bei  StraapHs, 
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8)  -MUihrimgia,  üHMiifl ,        Or^  JUmmf  m  Mr  Kessel- 
kofipe  geloAiieo*  ^  .  - 

jPcrner  zeijjle  derselbe  eino  Durchwachsung  bei  Carda- 
mine  pratensis,  BläUer  tou  eiuer  bei  Schvarsbach^gefunde- 
Beii  Weide,  die  derselbe  Itir^S.  ambij^oa  Ehrli./  Diid  ^einea 
Bastard  tou  Eitiiobium  paiustre  and  molle«  den  er  für  G. 
mulare  Bcbb.  bäU.  ■  . 

In  der  acblea  Versarominng,  am  14.  üclober,  legi c  Hr. 
Pfof.  JFimfßer  ^  eini»,.  Tollständii^e  Keibe  der  in  dkmv^  Jahre 
Ton  ihm  und  Herrn  Pharnuiceot  Krause  gefundenen  und 
näher  licobaLliii  tcn  Weiden  -  Bastarde  vor^  eine  Beoiia^^lUang, 
die  ihm  .für  die  Kritik^ dieser  Sippe  äasserst  .wichlig  erw 
scheint.  Er  ist  nach  diesen  gans  unzireifelhafteu  und  auf 
alle  Weise  bcstaliglen  i^iiabruu^en  der  festen  ^^^vu^a^ungf 
dass  es  in  dieser  .Sippe  eine  namhafte  Anzahl,  von  B^ty|ard  - 
^Formen  giebt,  namentltcb  nntcr  jenen  Formen,  die  diireb  ihr 

Terciuzcltes  Yorj^pninien  nnd  das  Schwankende  ibrea  Charak« 

■  •  •  • 

ters  Ton  jeher  s;veifi;lhafl  i^nd  achwUrig  gc^wes^  $iud|  zn- 
mal  in  j«nen  Gegenden,  wo  die  Gesellsrhafl  Mehrerer  za 
gUicher  Zeit  bliibjsndei:  Arten  der  £a(9(£b^ng.  d4^  BASiarde 
gunstig  ißt. .  Haben  sich  nur  erst  mehr^ro^  beohaehttn^n  Bo- 
taniker von  dem  Dasein  dieser  Baslar^d- Farmen  li  hcrz^jugt  

leidpr      durch  das  Zuviel  4iich  in  dies^y  jHy^cl^i  ^^{i^hgif- 
ijcjie^  MisstraDen  Tcrbreitet  ,nnd  4i«  ▼ociwtheiblose  ,^^trach- 
tnng  zuriiek-edi.th^t  worden  —  so  wird  es  nicit.fehlei^,  ^dass 
iBftÄchen  der  bisher  sp  )^fliM.|>.roblci|i(4isdift|t  formen 
^ine  gleiche  Natnr  nnd  Enistohnng^'  erkennen  werden.  Die 
h.Quplsächiichsten  der  beobachteten  Farmen,  über  die  a|i  ei- 
n^in  iindern  Orte  nnsliüirlioher .gerichtet,  w.erdf;il.toU,*ifarens 
1)  Salix  aurito'^repeas  f«m.       S«ü.  niniugua  £hrhv  und 
i  Sßk  pliemn'^Frie*!..  nvirnt  -wm  Bento  «AAnMidP  bei 
.  LiMAy  nemrikh  «(t«n        M  Liliemhal  in  einer  Reihe 

levBii.  Litteratiir.  ^ 
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TM  JhrmtAy  dit  Iknls  der  &  MnlA,  IktiU  dtr  S.  ra«^ 

Z)  S.  aurito-repens  mas.  Ein  Straach  in  der  Nabe  Toa 
KarUwits«  Eiae  darek  starke ,  §raa-teideakaarige  Bc- 
Ueidaag  d«r  Blätter  aus^eseieksete  Form.  —  Em  aade- 
rer  bei  Lilienthal,  mit  fem.  übereinstimineod. 

8)  S«  eiaeree-repeiie  fen.  Bei  Karlowita,  etwa  4  Striae 
ekcr  Mf  eiaeai  Rease  Teo  12  QaAdratfaaa*  Wir  siad 
im  Staade,  too  den  yerschiedeneii  BläUern,  die  aus  aU 
left  AitersBta/ea  aad  ab  dea  rersckiedeneB  Zveigea  «ekr 
Mtaigfaltii^  tiady  die  Batetekaag  aae  den  präsamirtea 
Stamm- Arten  last  zur  £Tidenz  nachzuweisen.  Stigmata 
limgenli«! 

4)  S.  eiaereo«repene  aiaa.   Bei  Lilteatkal,  eia  Scraaek* 

Sin  kochat  interessantes  Gebilde,  dessen  Zusammenhang 
•imr  aekwer  la  erkeaaea  war,  lllr  iiaa  aber  aoamekr 
'  ünseer  Zweifel  gesetxt  iet. 
-  5)  S.  parpnreo  -  repena  fem.  Wurde  toq  uns  in  diesem 
Jsakre  drei  Ortea  eatdeekl  und  beobacbtei:  bei  Hea- 
ntgsdorf  Trebn.  Kreleea,  bei  Badewits  naweit  Oels,  aad 
bei  Koberwitz  bei  Breslav.     Aucli  an  diesem  Bastard 

■ 

IMen  wir  eiae  B«ike  voa  Fomem,  weleke  der  eiaen 

und  der  anderen  Stamm -Art  näher  standen,  nad  in  der 
Breite  nad  ßokiridung  der  Blätter  olfenbar  auf  diejenige 

'  Vena,  aamentHek  der  8.  repeav,  kiairieeea,  der  sie 
•  *  ihre  Entstehung  verdankten.  Bei  Sadewitz  z.  B.  sahen 
wir  eiae  sehr  eckmaibtättrige  Jf  orm  mit  rntiienförmigca 

'  Zweigea/  dier  daaelbst  daneben  'witekaenden  Fertt  der 
&•  repens  entsprechend.  —  Dieser  Bastard  wird  beim 
ersten  Aablieke  von  der  benachbarten  S.  pnrpurea  darck 
die  saideaaUige  Maneaaip,  saai^  det^  IlBlerseüe  dm 
BiäUer,  von  d^r  S.  repens  durch  die  etwas  in's  Saegrüne 
liianiekei^  Farbe ,  einen  sakwaek^ifiilti^eA  Glans  «ad 
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räader  habea,  unterschledeiif 
•)      «writo-njrtilUide«!  »  8«  fiiUBarciiiai  Willd*,  tob' 
de«  Herrn  OrabowM  ai«  FimcJ»  M  KaaigtMd  in 

Obersebiesiea  beobachtet. 

AtttMidfB  Itgte  4mtlbo  aoek  «iae  S.  Timiaali^repeaf 
aao  Seliwodea  m  JRri«,  Bztmpl«ra  to  S.  phjlirifotia 

Wei^eiiaua  W. ),  die  er  mit  Herrn  Grabowski  iu  dietea 
Jakr6  ia  Waldnagea  obtrlialb  4«s  Keclielfalls  ia  Rieteage- 
birge ,  ;uad  Reibe  tob  Bxemplarea  der  Tielgestaltigea  S« 
aeaminata  Sm.  vor,  deren  Foriaea  onter  den  Botanikern  an  ob 
aater  sehr  Tersebiedeata  Nanwa  sirkvlireat  eadlicb  bewies 
er,  dase  die  S.  hippcpbaefelia  TbiiilU  der  Sebleeiechcn  Flora 
richtiger  S.  andulata  Ehrlu  genannt  werden  mfteee^  da  sie 
•ich  TCB  dieser  Art  aiclit  Ireaaea  lässC 

Herr  Fharmazeat  Krause  seigle  behaarte  Formen  von 
Gaiittia  Banbini  for,  welche  er  bei  Pirscham  gefunden  hat* 

Herr  Oberlehrer  II»  MMoke  sprach  Uber  dea  Uebergaag 
des  Korns  in  Trespe.  —  Der  Wirthschafts-Directür  Herr 
XimAt,  gcgeawäriig  Gatsbesitzer  ia  Stabeiwiti,  liatte  am 
15.  Mai  IMO  aif  seiaem  Freigate  Glsiaits  eiaea  Scheffel 

Roggen  auf  einen  Morgen  gut  gedftfigtes  uud  zugerichtetes 
Aokerlaad  ia  der  Absicht  asigeslett  mm  ia  dt^fliselbea  Jahre 
davsa  Orümfimety  aad  i«  Bishstea  «las  Boggmmmie  sa 
erzielen.  Am  sechsten  Tage  nach  der  Einsaat  war  Alles 
TsUstaadig  aafgegaagsa,  aad  «aehs  ia  dea  erslea  Tierseha 
Tagea  «s  üppig  empor ,  das«  er  oeiaea  ^tUn  fiSweefc  sicher 
SB  erreiohea  koffie»  Als  der  Roggen  ongefahr  einen  Fnss 
kosk  gewordaa  war,  kbris  er  aaf  sa  WMksea,  breileie  si^ 
UeiaeSCaadea  büdead,  avst  iKe  BiMler  wvriea  braan,  nnd 
▼or  £ude  Juui  war  nnr  wenig  Grünes  auf  dem  Felde  sa 
sskea.  laswisebea  spm^tsa  hier  aad  da,  ta  Bads  Aagast, 
aaskdeai  sisk  dir  Plaasta  wieder  erholt  «ad  nach  nnd  nach 

(14*) 
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grfift  geworden  w^rea.  Auf  dem  i^suzen  Morgen  circa  300 
einxelD  otehende  scliwaelie  Halme  eapor,  die  am  Eade  kane 

Aehren  trieUea,  welche  denen  des  Sommerroggens  so  älm- 
lich  waren»  dass  sie  Toa  diesem  darclians  aidit  auterschie- 
den  werden  konnten.  Diese  AelinlieULeit  war  so  gross  nnd 
aulfalleud,  «lass  Jedermann  glaubte  —  Hr.  D.  L.  liatte  das 
Feld  mehreren  Oekoaomea  gcseigt  —  aie  wurden  Saamen* 
roggen  geliefert  kaben ,  wenn  sia  hfiUen  reif  werden  können« 
Aber  der  Frost  knickte  sie  in  der  Biütbe. 

Der  Winter  verflossi  im  Früklinge  IMl  seigte  sick  dio 
Saat  sehen  gr&n  nnd  kräftig,  Hr.  D*  L,  hatte  allen  Gmod, 
eine  reiche  Ernte  zu  erwarten.  Der  Verlauf  der  Zeit  be* 
slättgte  ihn.  in  dieser  Erwartung»  denn  es  hatten  sick  sn 
Ende  Mai  Unter  üppi^^e  Standen  gebildet,  ans  denen  ▼ielo 
starke  Halme  mit  langen  Aehrcn  hervorkamen.  Ur.  D.  JL. 
war  ni4erdess  genöihiget»  anf  viersehn  Tagt  sn  Torreiseni 
sein  erster  Gang  naok  der  Rftdkkehr  war  anf  das  Versneks* 
feld}  hier  fand  er,  dass  die  Pflanzen  im  Wüchse  wenig  ror- 
gerückt' waren^  ihm. Farbe  war  k«i/gv^ ' geworden ,  und 
das  Gewächs  sah  mehr  einer  Gra$matj  als  dem  Ro^^n 
ahnlipb«  Fast  täglich  besuchte  der  Eigeuthiimer  sein  Feld; 
o'o  kamoft  nach  viele  Oekonomeit  sn  ihm  ,  denn  ihm  Nengier 
war  gespannt.  Es  entwickelten  sich  Schosskolhen ,  nnd  nach 
naht  Xai^n  stand  ailea  vaU  Trespe  i  nns  hwt  und  da  sprossten 
mitten  ans  den  «iifigeA  Tros^enstandea  einige  Kornhaimo  mit 
^hwacheti  At'hreu  empor,  wie  üli  sie  ia  der  Veräammlung 
der  b<)tanisehett  Seation«  am  14.  Qctoher  t.  J.,  Toranlegen 
mir  erlanht  •  habe*  >*  Hätte  Hr.  D.  L.  nieht  inxwitehen  sein 
(hü  Verkält rt,  —  der  neue  Eigeulhümcr  halte  das  Feld  bald 
abmähen,  laspani  —  so  w&rdo  er  eine«  Theii  der  Trosps^ 
haben  mif  werden  lassen,  nnd  hätte  einige  Sfetsen  da^er»' 
aosgesäet,  um  den  Vcrsncb  zu  machen:  ob  sie  tinttr  u;nfi^ 
sttgen  Umständen  wieder  Roggen  heirTorhringen  wftrde.  Uehri« 
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gens  i»(  noeli  binzaliifügeB»  dass  das  Gut  sleU  wQkl  be^ 
tteUi  gtwtaea,   di«  liage  des  Badens  keine$weg^  um 

Gedeihen  der  Trespe  geeignet ^  auch  nie  dergleicbeu  da 
gesellen  wordea  ist^| 

Iii  der  neonfea  Versammlong,  am  5.  NoTember,  tbeiltt 

Hr,  Prof.  Dr.  Göppert  eine  Beobachtung  über  die  Entwicke* 
lang  des  Bladieattitles  der  weibiiebea  Bluiha  der  Vallisncria 
•piralis  L.  et  Poll,  mit?  In  einem  Napfe ^  der  in  einer  mit 
Wasser  eriulUca  (ilasgiocke  sieb  beiindet ,  kuUiTire  ich  schon 
•eil  einiger  Zeit  Tertdiiedene,  in  anatomiselier  und  pkysiolo* 
fisober  Bezicbnng  interessante  Wasserpflanzen  ( VAllisneria, 
Lemuae,  Hjrdrocbaris,  Cbara,  Mjriopbjiluiu ,  Conicrvae, 
Oseillatoriaa  a.  Algen)|  nm  sie  bei  Demonstratianen  gleich 
snr  Hand  zu  baben. 

Anfang  Angnst  1841  entwiekelta  sieh  eine  weibiieba 

Blülhe  der  Vallisiu'ria,  deren  Stiel  am  4.  August  3  Pr.  Z. 
lang  w^ir.  Am  6«  Augost  um  8  Ubr  Morgens,  nm  weJcba 
Zeit  ich  immer  an  messen  pflegte,  hatte  er  die  Lftnge  tob 
Öi^gZoll,  um  8leü  schou  18,  am  9len  22,  am  lOlen  27 
and  am  Ilten  30  Zoll  erreicht,  war  also  innerhalb  7  Tagen 
27  Zoll  in  der  Lfingc  gewachsen.  Nun  dffaeie  sich  die  BlÜ- 
the.  Der  Stiel  zeigte  aber  uoch  keine  Neigung,  sich  äp;r<al. 
förmig  an  rollen,  was  erst  am  22sten  desselben  Monates 
eintrat.  Am  30sten  fiel  die  Bluthe  ab.  Leider  entwickelten 
sich  keine  neuen  Biüiheu  mehr,    was  ich  um  so  mehr  be- 


*)  Die  anwesenden  Mitglieder  der  9.  bezweifelten  ftämmtitcb  dio 
Richtigkeit  der  Beobschtong,  und  erkannten  In  der  Torgelegten 
Probe  nichts  weiter ,  als  neben  einander  gewachsena  Bzemplavs 
▼on  Seeafe  eereaie  nnd  ürasint  «ccollmia,  raillg  bis  anf  dia 

Wnrzelii  von  einander  gesondert  Et  tot  dies  eine  schon  Im  AI- 
terthume  dagewesene  and  Toa  den  Agrikultaristen  oft  wieder 
anligewärBita  Fabel« 
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daoerte,  als  es  wohl  sehr  interessant  gewesen  wäre,  da§ 
ftberans  sciinelU  Wackithsiii  dieser  bekABBÜieli  aseli  in  ? ie* 
kr  «iderer  HiaeMt  so  nerkwMigiii  Piaiise  Ib  den  datel* 
nen  Tageszeilen  zu  messen.  Der  Toriragende  Terspracb,, 
die«e  LAeke  ttiaer  BeobaektBoip  im  kttnllifiB  Jakre  «iibi»> 
l&lleiu 

Sckiiesslteh  legte  derselbe  noeb  Dureksehnitte  ?on  Cis- 
MBpelo«  Pareia,  Bäakiaia  raeemeta  aad  ^riMjs  Wialtri 
vor,  aad  spraek  ttber  die  Straktar  dereelben,  iaebeeoadere 

über  Lelzterei  die  in  maneher  Beziehung  eine  Aehnlichkeit 
adt  der  Straktar  des  Stawaet  der /Coaiferea  leigt»  wie  aack 
aiekrflUig  behaaplet  werden  ut.  Bei  geaaaerer  üatereaekaag 
feigtc  es  eich  aber,  das«  die  angeblieke  Ucbereiueümmung 
der  Drimyt«*  aad  der  mit  dieser  Terwaadtea  Taemaaaia- 
Arten  mit  dea  Ceailerea  gaai  and  gar  nicht  stattfindet,  nnd 
eich  nur  anf  eine  allerdings  merkwürdige  Aekniickkeit,  rück* 
aiektiiek  der  liemliek  gleiekförmigea  Znaammeasetinag  dee 
Holzkörpers  aus  porösen  Prosenehymzellen ,  beschränkt,  in 
diesen  selbst  aber,  der  abweichenden  Form  der  Markstrahlen 
gar  aickt  aa  gedeakea^  eick  aaek  aock  se  fiele  Uatersekieda 

darbieten,  dass  fine  VcTwechsrhirii;  derselben  mit  dvii  Coui- 
ferea  aiokt  staiiündea  kann,  wie  der  Verfasser  in  einem  der 
aicksiea  Hefte  der  Lianaea  a£ker  aaseinaadersetsea  wird, 

Referent  sprach  über  das  Vorkommpn  d^^r  Cardamine  syi* 
vatica  Lk«  im  Gesenke«  Obsckon  C«  sjifatiea  Lk«  dort  sekr 
gemeta  sei,  aaek  ia  maaaigfaekea  Formea  Terkomme,  die 
dorch  feuchten  oder  trocknen  Boden,  sonnigo  oder  schattige 
Lage  enststäadea,  so  sei  doek  deren  Traeht  Toa  der  der  C* 
kirsata  jederseit  Tersclnedea,  and  der  Tea  Treviramu  aage- 
gebeue  Charakter  Staubgefässe*'  beständig ;  eben  so  habe 
er  Siek  ?oa  dem  Peklea  sweier  StaabgeÜsse  bei  C«  kirsnta  - 
aa  Bxemplarea  Taa  Tr09iramm9y  Bßmmimghmm§üm ,  JKmrr 
und  aus  der  Berliner  Gegend  überseugt. 
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jOersdli«  Je^te  eine  Frnekt  foi  Tlitobroiiui  Cac40|  «14 
til»  ?<itt  Af*  Bmtk  ul  FfAikfartk  mm  Mmkäm  wdtgtkräAU 
WvmI  ufter  dM  Niamis  Rai  Sttbtl  «as  dar  BMharal 
Tor.  it.  Brown  soll  sie  für  die  Wurzel  einer  Uabelliltra 
fiftalAam  Ubant  aMh  Praleaaar  Dr.  Q^pmFi  dAiHa  aia  aU 
MT  C«aifbilMali  ragalii^raai  aia  baaitel  ati?  alarkai 

Garaall  aaali  Moeclios,  ond  wird  in  Moskau  von  den  ParfH'« 
■dalan  am  PaifiBartam  ? arbravaHl.  Pia  Tiallicka»  Naalrf^^A 
echuDgcn  daa  Baferentoi  tbar  diaaaa  H«idala«rlikal  Ukbai 
efflalgloa. 

Harr  Oftmlidai  OadUtf«  mMkla  aintga  Millfca}tBli§a% 

welche  sicli  denen  des  Hrn.  Prof.  Dr.  Göpptrt  amchlaaaea. 

In  der  zehnUn  Yersammlungy  am  25.  NoTember,  gab 
Barr  Praf.  Wimmev  aina  Uabaraiahl  dar  biakar  ü  SaUaaiaB 
von  ihm  br  ob  achteten  und  mit  Sicherheit  erkannten  Algen. 
Arten  (mit  Aassckinsa  der  Diatomaaeen)|  nebst  Anfaba  dea 
*  Fudarta  und  arliatemdoi  Bamaiitnagaa.  Da  diaaar'  Tatlfig 
keinen  Auazng  erlaubt  ^  so  soll  hier  nar  bemerkt  werden, 
daaa  naob  Abaandarnng  allaa  ZwcifeUiafian  aa%e£akrt  war» 
daa:  8  Arlas  Canfarra,  4  Canjngata,  1  Balbaabaite,  1  Hj* 
drodictjoQ,  3  OscjUatoria,  1  Ljngbja,  i  Scjtonema,  2  Chae* 
tapbara»  1  Liackia»  INaatae,  1  BatraabaaparmaMp  2  Dnr 
fai^aaldia,  2  UWa,  1  Taaabaria  mit  $  Tarialilin. 

Herr  Professor  Dr«  Gdppert  sprach  über  die  Iraie  Ba* 
wflgnag  dar  Sparaa  ran  Namaapara  inoamala  fita.t  Daaa 
Sparaa  mabrarar  Algen  im  2Snalaada  der  Raifa  ana  fraia  Ba* 
wegnng  zeigen^  welche  man  ni^t  ron  äussern  oder  phjai- 
baüacban  Uraaabaa  aMaitaa^  «aada»  aar  ab  aiaa  £mliai<« 
nong  des  Lebens  betraablaa  kann,  wird  wabl  gegenwärtig 
Ton  Niemand  mehr  beaweifelt.  Bei  den  Flechten  sah  Herr 
MJmkf  aad  swar  ia  daa  Saamaaaabliattkta  dar  Liaibaila 

stricta,  eine  langsam  fortschreitende  thierähnliche  ßewegnng, 
die  selbst  an  Ezamplaren,  weiche  man  rar  SO  Jabiaa  gaaam«^ 

# 

\ 
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«mH  k«ll»>'inih  aitlifcav  wan    {Br^H^s  IM.  XXL  N«. 

104k)  i:  'ilff^ei»  (dessen  neoes  Sjst<te>ltr  PianseA Phy- 
siologie, Bd.  '457»)  biobachtete^  daw  di«  Sporen  fom 
MMtfMtilt9i^*mdk  laweileft  iai  Wasstr  n^db  frei  ^iweglMi 
Im  öitcemher  1640  zeis^le  mir  Herr  Caiid.  Oschatz  im 

'  BTäSies  tJii§e9cliiossaAe  Sporen  TMi  Biiali»s  inipiidiooe,  4m 
«m  tatest«  Zeit  ^  aelii  WofkeB^  sie  Ton  itr  Plmne 

entnoramon  waren,  noch  eine  zwar  langsame,  aber  noth 
deotüisb  .iMerkbase*  rolirende  Bevegvng  seigeB^  mid  M«k 
lienle  noch,  also  ein  Jahr  saehher,  dasselbe  bemerken  lasse». 
Am  l.iOetober  d.  J.  brachte  ich  dio  Fäden  der  meik\^  iirdigen 
Menas^miaonnitta.Fer».,  die  in  aeiaer  Sinbe  avf  in  Waa* 
ist  sittbsndcii  •WeUtncweigcn«  gewaehselh  'war,  in's  Wasser, 
vorauf  sich  alsbald  die  gallertartige,  die  Sporen  wahrschein« 
lieh  .whäileMle,* und  die  Farm  des  Pilses  bildende  änbstaas 
ariflliitte^  and  die  msserardenlKeh  kleinen,  lariglieken,  «an 
beiden  Eiden  aber  zugesphitea,  uemiich  durchsichtigen  weiss- 

• 

Jssken  Spören  frei  worden »  sn  dem  geafigender  Betraekiong 
»aar  jedbek  eine  «tarke  Tergrössernng^  260  L.  Durekneseer, 

anwenden  muss.  Zu  meinem  nicht  geringen  Erstaunen  sah 
iak-sie  siek  Ickkaft  bewegen,  nad  awar  nieki  bloss  in  kori- 
aonlal^r,  sondern  auch  in  tcriiealer  Richtung  rotiren.  Ich 
schloss  alsbald-  eiae.  Menge  aaf  die  eben  bezeichnete  Weise 
ia  Wasd^r  =^n«  and  kent  nsdb,  am  8ten  November,  indem 

.  ich  dies  schreibe,  ceht  die  Bewegnn":  mit  derselbeu  Lfheu- 
drigkoili.TO«.  eich,  ja  als  ich  im  Jahre  gesommelia 
BxempfaHS' dieser- P0aate  in  Wasser  einarelekte,  kewegtea 
Siek  die  Sporen  derselben  ebentalls  noch,  obschoii  mit  viel 
geiingarer  inlensität«»  •  Wajirsekeialick  ist  dieses  merkväfdigo 
'PUttommi .  naier  den  Pilsen  sakr  Terkrettet,  welekes  *  daeh' 
wohl  nur  aU  eine  Lebcnscrschctonog  angesehen  werden  kann^ 
da.ie^'wentgsteiia  niskt  weiss,  weleke  äassere  ürsackt  sia 
kenioti(nfHii.sslllt«      t».  i  * 
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Derselbe  führte  au,  das?  er  das  schon  in  irühc^ 
M  ¥orlragt  Dee*  1840)  erwäli&te  P^äaoiiita  dw  Ueb«r<> 
MllttB^,  i.      Waoliitkm,  «lia«  Zw€n^  •  mmi  Blalt-BiM^» 

wiekelaug,  auch  bei  abgehauenen  Rothtauneastöckeu  (Piuus 
AkitB  U)  im  E9€kwtAä»  bei  SprMlan  beobocECet  )i*bci,  Mi 
flpraek  tM  mgleieli  fibtr  ieii  HauptiibAlt  #iiicr  ArMt  «d«, 
die  ejD  über  tlieseii  (lOf^eastaiid  nntcr  folgenden  vier  Abschint« 
Itei  «0  eben  dem  DrmkM  sa  ülMrgcben  Willens  ist»  (Utiur 
dat  Ueherwttlien  der  TannemtÖclte  y  van  A  JB.  Göpptrt* 
Bonn,  bei  üenrj  und  Coken,  1842»)  >  ■ 

In  dem  ersten  werden  die  «enigen  bieruber  bekannt  gjt^ 
wordenen  anderweitigen  £r£ii]u'nngea  erwähnt,  wobei  es 
nicht  uniuteresisant  eräckeiiU,  dass  schon  Theophrase  jeue 
merkwürdige  Brscheinang  siemlick  >  amständlich  ,  beschreibt« 
Der  swette  enthält  die  Beschreibung  derselben  nach  eigenen 
Beobachtungen)  die  wir  hier  nur  sohr  summarisch  aufuhren" 
können:  Taiwenstöcke  werden  nack  dem  Abhfnen  allmälig 
mit  lIoIzla^<>n  überzogen  oder  fiberwallt,  ohne  dass  in  der 
Hegel  eine  Zweig-  oder  Blatt-Enlwickelung  stat^&ndet^  durch 
deren  Vermittelung  bei  anderen  dikotyledonea  Bannen,  jener 
Auswuchs  sonsi  erfolgt.  Nur  in  zwei  Fallen  faud  auch 
Stockausschlag  statt,  welche  merkwürdigen  Exemplare  der 
Verfasser  dem  Herrn  Thiiau^  anf  Lampersdorf  belFran*  ^ 
kcnsleiu,  eiH«'iu  voi u tillichen  Beobachter  und  Freunde  der 
Natur,  ferdankt,  der  mit  besonderem  Interesse  diesen  Ge- 
genstand gleiehfalls  rerfolgt«  In  dem  dritten  Abschnitte  wer- 
den die  Ursachen  dieser  Erseiieinung  aufeinander  i^cselzt. 
Der  Verfasser  sab,  wie  die  Herren  Beum  nnd  BaUteburg, 
dass  jene  ücberwalinng  des  alten  .Stockes  durch  ntne  Hols» 
lagen  nur  dann  stattfand,  weuu  der  Stoek  durch  seine  Wür- 
feln mit  den  Wnrsela  eines  oder  aneh  mehrerer  noch  leben- 
den Stimme  derselben  Art  Terwaehsen  war,  so  dass  der  R«. 
ferent  sich  geneigt  iühU,  diesen  ganaen  merkwürdigen  Vor- 

a 

# 

■ 
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fang,  Iftf  welchen  •ieli  in  der  g^^mim  Mfaklifi«  ktmm 
«rfta««  UM,  «l«  erwHt^e  Wurzel, 
wmmm^  annuprv^en.  In  dem  n'erten  oder  ktil«m  Ab* 
adinilte  findet  man  Beobndituigna  iter  4i«  Art  icr  Tcnndb- 
•»s  Iii«  Tofginge  M  liiW  Ff  «h*,  die  wir  ii« 
llafvkM,  and  aar  noch  bemerkeu,  daai  dn  MdkwMic. 
.1««  der  hie,  «>g«4«iM«>  T«bSI|^  ^W*  die  de^ 
AttMdlus  .fceSgegeb««   Attildii«gea    „äJ..,  .d«rg«l.m 


!■  dw  «lOm  ytnmmmXng,  m  9.  December,  legte  Herr 
Prof.  Dr.  Göppert  «iaea  Stamm  ron  fincepliaUrtM  Friderrai 
GmUdmi  Ukm,  w,  nd  crltaierte  di«  mrkwlrdige  Strak- 
tinr  dcasdbn.  Fcnir  sprach  er  anch  noch  über  das  Lje«. 
podinm  lepidophjllom  Hpok,  Ton  welch«  Herr  Stad  hr 
uückc»borm  «.km  Tdl.tt.dlge  Exwplt».  m«;,; 
■Kgebrukt  katte.  Vorlragende  bemerk»,  d«M  die  B. 

•chaffeaheit  dieses  in  Tielea  Be.ieh.ag..  «terMMrt« 
»iekMS  «shM  frUar.  T«a  Pnrf^Mr  C  F.  Meiuner  (Lia- 
aae.  1838.  p.  150  n.  f.)  »refflich  nad  aa.urgetrea  ge.«ü|d«, 
wordea  sei,  aad  behieU  ««h  fttr  «a«  im  idUsk«..  Sita... 
gn  T«,  die  Oitemebaagea  Iber  de.  Bau  der  Centralach.. 
dM  IcMaea,  »ehr  verküritcn  Stammes  mitmiheil... 

BeCarat  Wth.ilie  Bwiekt  über  den  Erfolg  der,  8a«.h. 
rere  Frenude  der  BoUnilc  i.  Sehl.«..  abgwhiJkte.  gJ 
.adi.^  w.g«i  EiM.iid.iv  T«  P««M..  für  d«8  Hcrbariam 
*r  GMelbehaft,  te  dea  Beweis  grosser  Theiiaahme  gab. 

nt  die  Snuhag  sd»l.«scher  Pflanwa  ging»  Snimm. 
gen  e«B  Ton«  • 

Herr.  ApotMo*  AwviM«,  «w  Niedij, 
M    Apettdcr  6«M««/-ßec;tcr,  ans  Wohiaa 
»    Apotheker  üerschf eitler  ^  tma  PIwil 
»   CMdidttt  JMmA,  «M  fiidwita, 


b 
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Frau  ApoUieker  Josephine  Kablik,   aas  Hobeaelbe  ia 

Hnrn  Pattor  PitmH,  aas  OUaadotf, 

ff    Cand.  theol.  Faulig  ans  Pollentschine, 
'  n    BaUulloas-ArsI  Bath,  aas  Gleiwits, 

n    Pir«f(M8or  Sckrmmm\  ans  Lsobsektls, 
Apotheker  Spazier ^  aas  Jiigerndorf, 

ff    Apolkeker  HiUhUr^  aus  Nieolai, 

ff    FriTallsbrer  ITIavtffHdUy  aas  Ffirstensteia, 
wofür  ihnen  hiermit  der  Terbindlichste  Dank  abgestattet  wird. 

Mehrere  Aadere  ealscbaldigten  sieh,  abgebaltea  werdea 
stt  sein ,  in  diesen  Jahre  Sendungen  sn  maebea ,  verspraehen 
sie  aber  fnr  das  künftige  Jahr. 

Die  Sammlung  enropäiscber  Pflanzen  erfreute  eich  eines 
reiebiicbea  Zawacbses  ia  vollständifen  nnd  sebön  |;etreeknt- 
len  Exemplaren  dnreb  die  Giite  des 

Herrn  Apotheker  Buelc  in  Frankfurt  a.  d.  0.^ 
Herrn  Besirks-Wnadarsi  Magister  JDolUner  in  Wien» 
der  Fran  Apotheker  Joaepkim^  KabUk  in^Hehspwlbe  in 
Böhmen, 
nnd  des 

Herrn  Magistrats«  Pr&seSj  K.  K.  Gnbemial-RMhs  Tosi- 
masini  in  Triest» 

Die  bereits  Tom  Herrn  Professor  Wimmer  begonnene 
Yerbiadung  der  eiaselaen  Sammlangen,  aas  denen  das  Her- 
bari am  gebildet  ist,  wird  nnn  Ten  demselben,  ren  Herrn 
Pharmasent  Krame  nnd  dem  Referenten  eifrigst  fortgesetat 
nnd  in  knrser  Zeil  ToUig  beendigt  sein«  Um  di«  Pflaasen  - 
irer  ZerstSrnng  nSglichsl  in  siehem,  werden  sie  mit  Qneek*' 
Silber -Sublimat -Losang  getränkt  and  mittelst  Papierstreifea 
angeheftet* 

Qvak^müßi^  s*  Z.  Seeretair, 
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Adasioaedel  viaggio  firtto  ndla  primavera  deir  anno 
1858  deUa  MaesU  del  Re  Federico  Augasto  di  Saa- 
«ouica  neir  Istria,  Dalmazia  e  Montenegro«  Del 
Duttore  Bartolomeo  Biasole  tto  membro  di  piu 
aodeti  accadeUMcbe.  Triest«  1841.  Presso  H.  F.  Fa- 
yarger»  Librajo«    8.    264  p.  (e  6  tav.  litb«)  ' 

Der  interessante  AusBng,  weichen  iSr.  Majestät  der  Kö* 
■lg  Friedrich  Augost  tob  Sachseo  im  Frühjalire  1838  darek 
Istrien ,  Dalmalicn  und  Moiitenpsrro  uiilernahm,  ist  iu  dem 
Torli^eudcn  Wer)|Le  Ton  Hrn.  Dr.  Biasoictto  ia  Triest,  wel- 
cher den  König  begleitete,  genau  beschrieben,  nnd  gewährt 
nicht  allein  in  Uiieksicht  auf  Uoianik,  sondern  auch  in  Be- 
nag auf  die  Kennlniss  der  durchreisslen  Gegenden  nnd  ihrer 
Einwohner,  Binrichtnngen ,  Sitten  mannigfaehe  Belehron^. 
Der  Verf.  führt  iil>erall  die  Ton  ihm  hemerktcn  wichtigsten 
Pflansen  auf,  nnd  giebt  som  Bescblnss  die  Beschreibung 
dreier  neuen,  anf  dieser  Reise  gefundenen  Pflanzen:^  Saxi- 
fraga  Friderici  Aogtisti,  Ccraminm  spinnlosnm  and  Conferra 
Echinns,  welche  auch  anf  Taf«  1  — 3  abgebildet  sind«  ,  Hin* 
sngefügt  sind:  1.  ein  Terseichniss  sümmtlicher ,  auch  crjpto- 
gamischen,  anf  dieser  Heise  «^ernndciiru  Pflanzen  nach  alpha* 
hetischer  Ordnnng.  2,  Ein  Terseichniss  der  fftr  den  Triester 
Garten  »ilgenonmenen  lebenden  Pflansen^  Saamen  nnd  der 
gesammeJten  Conchjlien.  3.  Ein  Yerxeichniss  der  tou  Verw 
•ahiedenen  dem  Könige  überreichten  getrockneten  Pfianten. 
4.  Ein  Vcrseicbniss  der  Tom  Dr.  Pappafava  in  Dalmatien 
gesaamelteu  und  dem  Künige  üliergebcuen  Aigen«  Ein 
raiaonnirendes  Verielchniss  aller  Tom  Verf«  bei  dieser  Reise 
uud  sonst  im  Littorale  gesammelten  Alicen,  wobei  viel  Neues. 
Ausserdem  ist  das  Werk  noch  geschmückt  mit  dem  Bildnisse 
8r«  Majast&t  den  Kliaiga  tob  Sachsen,  dem  Bildnisse  des 
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Yladika  Toa  MMlenegro  Pietro  Fitraridi  mi  dfter  Aaaiekl 

Ton  Cettigtte. 

Herbarien -Etiketten.     Uebersicht  aller  natürlichen 

Pflanzenfamilien  y   Zünfte   und   Gruppen  Jussleus 
und  aller  neueren  Autoren,  mit  fortlaufender  Num- 
merirung  der  Gattung^en,  zur  grössten  Zeiterspar* 
niss  (ur  Herbarienbesitzer  zusammengestellt  von 
Reichenbacb.    Dresden  1841, 

oder: 

Schedula  lierbariuiuin.  Synopsis  omnium  plantarum 
familiarum,  tribuum  et  gregum  naturalinm  Jtissieui 
et  singulorum  recentiorum  auctonim,  cum  omnium 
genemm  nnmeris  continuatis^  ad  usum  herbarioP- 
rura  commodis&ime  sublevandum.    Ibid«  (lONgr.) 

Der  deutsche  Botaniker,  herausgegeben  von  H«  Q.  L. 
Reich enbach,  £rater  Band :  Das Herbarienbuchy. 
Erklärung  des  natürlichen  Pflanlensysteras,  systt^ 
roatische  Aufzahlung,  Synonymik  und  Register  der  , 
bis  jetzt  bekannten  Püanzengattungen  zur  erleich- 
terten Aufsuchung  der  Verwand Uciiaft  jeder  einzel- 
nen  Gattung  und  Untergattang,  und .  si|r  achnelbteii, 

*    AuiTiiidang  derselben  im  llerbariura.    Dresden.und.  • 
Leipzig  b.  Arnold,  ft,  (S  Th.  7  Va  Ngr.)    ^>  • 

Der  deutsche  Botaniker,  herausgegeben  von  H*  G.  L. 
Reichenbach  u.  s.  w.  Zweiter  Band:  Flora  vo|i 
Sachsen,  ein  botanisches Excursionsbucfa  für  das  Kor 
reich  Sachsen,  das  Grossherzogthum  Sachsen- Wei- 
mar-Eisenach,  die  HenDÖglkiimer  Sacfaseir- Aken- 
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boBg»  StdiMh-^Cobaig- Gotha,  Sacbien-Memm«-' 

gen,  die  Fürstlich  SchwarzburgLschen  und  Reus- 
siichen  Lande,  Her sogthuro  Anhalt- Dessau,  Bern- 
bürg,  Kothen,  die  Provinz  Sachsen  und  Preussische 
Lausitz»   Dresden  u.  Leipzig,  in  der  Amoldischen 
Buchhandlung  1842«  8. 
Wir  haben  die  erste  AbtlieiloDg  dieses  sweiCea  Baabes 
Tor  uns,  in  ^reicher  die  Yerlagshaudlong  das  baldige  £r* 
seheinea  der  2teB  Abtbeilaag  ankandigt^   woria  die  Ver- 
rede,  and*  der  Sebtüttel  aacb  LiaaeiMbem  Systeme  eatbaltea 
sein  wird.    Diese  erste  Abthciluug  begiuiU  mit  den  Coieopbj- 
tie  des  Verfs.,  iel  aaidi  eetaem  aatürliebsa  Sjateme  geerd- 
net,  ganx  ia  deetsdier  8praebe  gtscbriebea^  sehr  aberstebt- 
iicli  und  oompresä  gedruckt,  mit  zum  Tliell  sehr  ausliüurii- 
eber  Angabe  der  Fandörter«     Aasser  dea  wildwacbseadca 
Pflanzen  finden  sich  die  gewöbnlichsten  der  anf  dem  Felde 
und  in  Gärten  koltiTurttn,  dorcli  Torgesetzten  Stern  kennt» 
lieh  gemaeht*    Indem  wir  se  eine  sweite  Flera  vea  Saebeca 

erhalten,  müssen  wir  auch  wieder^  was  die  Fundorte  uuse- 
ler  haUisehen  Fitera  betrifft^  bemerkea,  dass  sie  nhr  naeh 
dea  ge^ebeaen  Datsa  aafgeaemnsa,  aiehl  dareh  Aatef sie  eder 
sonstige  sichere  Weise  gewonnen  sind,  daher  manebe  Unrich« 
tigkeitea  aaterlaafen,  B.  der  heitere  Berg  ist  meas  sereaas 
#er  9prengelsdiea  Fler  aberssitt,  es  ist  dies  der  Petersberg  $ 
(logea  saxatills  wfiehst  nie  in  feuohten  Felsritscn,  sondern 
in  der  d&naen  Krdsehiebt  der  Perphjrhagsl,  aae  weleher  das 
Gestein  hier  nad  da  etwas  an  Tage  kommt.  Der  salzige 
See  bei  iiöime  existirt  schon  seit  langen  Jahren  nicht  mehr. 
Aaeh  neae  Arten  aeigen  aieh  in  dieser  Fier,  s.  B«  Calama- 
grostis  Gaudiniana  und  Hnebueriana  Rchb.,  Fiatanthera  Wan- 
ksUi  Rshh«,  Joncaa  malaaonthus  Echb«,  Cirsiam  nemerale 
Eshhj    s»  m-    Eine  neae  fialtaag  tat  aas  den  Ciaerarien 
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gebildet,  wtlchc  die  Neuen  in  Senecio  Gbcrj^fÄhrt  haben  t 
T€pkr9$erü  RckK  Ueberkanpi  ist  die^lii  der  Arten  tt&r* 
ker,  4a  iw  V«rf.  geneigt  ist,  ttvhr  Jkrim  mmnkmwB,  al» 
Tielc  andere  Botaniker,  so  sind  b  Arten  Ton  Taraxacnin  anf- 
«eföbrt,  nnd  dabei  dia  BemrkiiBg,  daaa  dieaelbaa  bei  der 
Cnltnr  ans  dem  SaaM  in  den  HanptclaraataKem  atttnitofl 
bteiben,  dase  aber  anek  Kier,  wie  sonst,  Bastardformen  Tor- 
kamaai  fotef  24  Himeien  TmeiabMl, 

"  n 

Gnuldziige  der  wissenschaftlichen  Botanik,  nebst  ei- 
ner methodologischen  Einleitiuig  ab  Anleitons  «um 
Studium  der  Pflanzen,  .von  M.  J.  Schleiden,  Dr« 
Ausserord.  Prof.  zu  Jena.  Erster  TheiL  Methodo^ 
logische  Einleitung,  Vegetabilische  Stofilehre.  Die 
Lehre  von  der  Pflanzenzelle.  Leipzig,  Verlag  von 
W.  Engelmann  1842.  8.  XXVI  u.  289  nebst 
2      Verbesserungen  und  Zusätze. 

4 

Dieser  erste  Tkcil  eines  Werkes,  wsMes  auf  setoen 
Titel  das  Motto  ans  dem  Faust  fnbrt:  „Ich  bild'  mir  niekt 
ein,  wasReebtes  sn  wissen nnd  einen  alWerehrten  Ifannsi 
Alexander  v(m  Humboldiy  gewitast  ward,  Ist  von  den  Jkh' 
tanikern  mit  Begierde  aofgenommen  nnd  gelesen  worden,  da 
sie  nach  den  rarkergegnagenen  wissensekaiäieken  Mitlkstkn* 
gen  des  Verfassers  etwas  Tilchtiges  erwarten  mnssten»  IKese 
ikfs  Brwartang  ist  ancb  nickt  getänsdit  worden»  aber  die 
wakitlifttige  fitepflndnng,  welelie  das  Biwliaa  iler  Üntersn- 
ohungea  und  die  Darstellang  der  Resultate  eines  sebarfen 
nnd  dniftr  besonders  begabten  Beobaekten  gawäkrt,  ist  naf 
sino  «naagenekme  Weise  ksrikrt  nnd  gsstdri  worden,  na4 
dies  ist  nicLt  eine  individnelle,  sondern  eine  allgemein  kond 
g^eboae  Bmpfindong»  darck  cias  laagonkaflo  Sck&rfe  bei 
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4er  BetiriheiluDg  Anderer,  wodurch  der  Verf.  sieb ^  trotz  al- 
ler «eiAtr  ¥ec8ic]ieni&|;«a  Ge|$eAtiieilBy  s«m.  alres^tB  Riek- 
itm  uhw  «U«  trk«bt;  Mäniieiii»«  4h  mbsI  4th  eisiger  OeU 

lang  geiiiesen,  mit  harten,  eelhst  uiigcbühriiciien  Worten  Zu<« 
Mli^W^iaflMi  «ribeiil,  bmI,  «kiift  Biiligkeit  Zolrici 
i^Mimm,  itMited  levrtkeill.  Die  mHMolegiBclie  EiMu^ 
tiuig,  welche  üi  dem  Buche  T.oraugeht,  und  166  Seiten  eis« 
nimMf  jnKUUI  «war  eui«  Heng«  iehr  Irt flbidev.  fiemvicBi« 
gen  über  den  Zaetand  der  botanieelieB  Wieseneebift ,  Rflgeo 
über  sum  Theil  allgemeia  geluiiitc  Mängel)  Andeutungen  über 
yiele  nocl-  aasxnfubrende  ÜnterBachnngeA)  Aoleilaog  xnr  rieh- 
tigeit  Beh«ndfong  Tieler  Thoile  der  Wissenschaft,  aber  auch 
sagleich)  unii-  dies  ist  .anch  in  dem  folgenden  aiigemciaea 
Tlieile  no^b  der  Fall ,  so  viele  kerbe  and  wegwerfeade  Aebs« 
f^ernngcn  über  die  Gesaranitraasso  der  Dolaniker  iiiid  über 
yiele  einzelne  der  geachteslen  Männer,  dase  wir  dem  Yerf, 
wQnscbea  müssen,  dass  sieh  nie  Jemand  über  ihn  in  gleicher' 
Weise  auslassiMi  möge,  wenn  Crilik  und  Tadel  geübt  werden 
wird,  thoils  Ton  denen,  die  das  Motto  nicht  im  Einklänge  fin«* 
dan  mit  'dam  Bateht,  (heiU  ?on  der  als  ein  notb wendiges  Üebel 
ge4f4<^e(fUi  der  Handlanger;  theiis  von  denen  endlich, 

4te  aaeh  aock  mit  Messer'  <hi4  Mikroakop  «mangehen  wis- 
sen. Wir  üsden  nun  aaaeer-  dieser  Eialeitnag  im  ersten 
Buche  deü  allgemeinen  Tbeiis  der  tirundaage,  die  botanische 
St<4mhra  bekanddll,  Bier  werden  im  ersten  Capitel  die  nn- 
orgatitscbcn-Bcstandtheile  durcbgenommeii,  im  zweiten  die  er- 
gaaischeo.^  Da$  »weite  .Buch  ist  bezeichnet:  das  i4ebea  von 
der  ClUn|sea«B]|av.Md  enthält  im  ersten  Capitel  die  Formen* 
lehre  der  rflanzenzeile,  tu  desseu  ersten  Abschaitte  die  ein- 
aelaei  I^pello  i&r  sidi,  und  im  a  weiten  in  ihrem  Zoaammen- 
lWA0«.i|Mfia«deri»  betraejutet  wird»  Das  2to  Capitel  bahan'-* 
delt  das  Leben  der  Zelle,  im  ersten  Abschnitte  wird  das  Le- 
be«  der  eiiaselaea  Zeile  für  sich  betrachtet,,  im  sweitea  ihr 
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Letal  in  ZaMiiini«ih«a|;e  mit  «Hbrft.    Dindifeklv  £id«ft 

Atk  noch  mehr,  ah  das  Verzeichniss  augiebt. 

lieber  die  Bildung  der  festen  Körper.  Von  H.  F. 
.   if,ink  n.  6.  «w.   BecUn  IMU         47  &  u,  1  Utk 

Aneh  mit  dem  Titel: 

D«  la  formaiion  des  corps  solides«  Par  H.  F.  Link« 
Im  dieser  kleinen,  in  denlseheir  vnd  fmnsSsisdier  Spra. 
che  ab<^efassten  Abhauüiuiig  ^icbt  der  Verf.  seine  mikrosko- 
pischen Ijnlersnchangen  äbsr  die  Bildung;  der  festen  Körper, 
nnd  swar  liber  die  Bildnngsweise  der  Hiedersehläge ,  welehe 
bei  d«T  Vermischung  zweier  flüssigen  Körper  sich  erzeugeiu 
Er  sah  hier  «tele  die  kngelige  Form  der  hrystaiiiniseiheA 
.Yorangeheii ,  bei  Metallexjden  und  deren  Yerbindiuigen  eal- 
.stauden  auch  PlaUea  ?on  uuliestimmten  Umriss,  deutlich  aber 
an  einigen  Stellen  ans  .Kngelehen  snsammengesetal.  Die 
Krjslallisation  geschieht  an- diesen  kugeligen,  anfangs,  und 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  sich  ver^^^roiisernden,  zasaTumcu- 
Jiessenden  Kigelshen  pldtolieh}  se  das«  der  Krysiall  gleich 
fertig  crsdieint,  er  indert  dann  aneh  wohl  hei  Terschiedc' 
uem  Tempcra(nr-Einflns9  seine  Ue^talf.  Ausser  den  unorga- 
nischen  Stoffen  hat  der  Verf.  aneh  TSgetabilisehe  an  den  Ver«.. 
suchen  gewählt,  nämlich  eine  weingeistige  Auflösung  von 
Guajakharz  wurde  durch  Wasser  niedergeschlagen ,  sogleich 
neigten«  sieh  vehr  eder  wenige[r  dicht  an  einander  liegende^ 
meist  sehr  kleine  Kugelchen,  welche  nach  einigen  Minuten 
grösser  geworden  waren,  und  mehr  aerstrent  lagen,  nach  ei- 
nigen Tagen  aber  grössteatheUs  sehr  grcss  geworden  waren. 
Ein  anderer  Versuch  wurde  luil  ciaer  weiü2.f»istigen  Campher- 
auiiösang  gemacht,  die,  ebenfalls  ^nrch  Wasser  behandelt, 
einen  Niederschlag  Ton  meist  grossen  und  anf  mancherlei 
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Weise  zosammcngeflosseBen  Kugelelicn  gab.  Bei  der  YenluD- 
fllBOg  hat  der  Verf.  die  KrjtUUbildng  m  gtOttigle»  Aal* 
lismigeii  nictl  nntertoelbt 

Alghe  IlaUane  e  Dalmatiche  iliastraie  dal  Prof.  G.  Me- 
neghini  et€.  Fate.I«  (fegU  1 — 5.  iay.  1.)  Pad<m 
1842.  8. 

Prof.  iMcneghtni  gedenlit  in  iin<^pfa!ir  10  Heften,  Tem 
je  5  Bogen 9  nad  einer  (oder,  wenn  der  Absatz  es  ertaubt, 
aaeli  mekreren)  Kthagfapktrtcn  Tafel,  ftber  die  Algen  Italiena 
nnd  Dalmatlens  zu  schreiben,  nnd  in  dem  Scblussliefle  all- 
gemeSne  Betraeklaagea  über  Orgaaograpkie ,  Pbjsiokgie,  Ta- 
xoBonte,  Geographie  nni  Benvtinng  der  Algen ,  nebsl  einen 
Yerzeicbniss  der  Torgekoronienen  Arten  nnd  Abbildungen  zu  ge- 
ben^ 80  wie  einen  Bienobna  der  Werke^  welche  man  keim  Sin- 
diom  der  Algologie  etedlrcn  rnnst.  In  dem  Torliegenden 
Hefte  ist  Folgendes  abgehandelt:  Trib.  L  Fuceae,  über  deren 
Fraeki  nnd  anderweitige  Bildang»  Gen«  I.  Sargamm ,  die 
schärferen  Ckaraefere  dieser  Gattnng  werden  ermiftelCy  nnd 
nnn  kritisch  folgende  Arten  erläutert  und  auseinander  gesetzt; 
S.  Homeekaekii,  S«  fnignre,  Talg.  Tar.  parrifeltnm»  Talg. 
Tar.  ronfertnrn,  Tnig.  var.  salieifolinm ;  Sar^.  linifolium,  linif. 
Tar.  Donati.  Gen.  IL  Cjetoaira.  Von  dieser  Galtang  folgen 
nan,  naekdem  ikr  Ckaraeter  festgeatellt  ist,  die  Arten:  C« 
erieoideSy  eric.  Tar.  selaginoides ,  eric.  t.  cornicnlata,  C. 
amentaeea,  C.  sqaarrosa,  C.  criaita^  C.  graaalata,  gran. 
ceneatenata,  gran.  t.  TamerS^  gran.  t.  Btperl,  C.  Hoppii, 
C.  barbata.  Abgebildet  sind  auf  der  beigefügten  illnminirten 
Tafel  die  FrnelifieatioBen  Ton  1.  Sarg.  Homecknekii^  2»  S. 
▼ulgare     eonfertnm  and  3.  8.  liBifelinm. 
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PapUus  pkntanun  noyanim  Syrifte  et  Tanriie  0€»- 
denlalis  primiis.  Auetore  Edoacdo  Fenzl.  Via- 
dobonae  1842.    8,    18  pp. 

In  einem  Briefe  an  Edm.  Bousicr  sagt  der  Verf.^  dass 
'  er  bei  der  Betehüflignog  m\i  den  in  Wien  befindliehen»  von 
Katsehp  in  Sjrien  und  am  Tanms  gesanmellen  Pflaasen 
gesehen  habe,  wie  Bois$ier  beabsichtige ,  die  Ton  dem  na- 
gifiekliehen  Amcher  hiDterlassenen  Pflanzen  beranasngebco^ 
dass  er  danach  seiner  Arbeit  sich  wohl  hätte  entschlagen  sol- 
len, wenn  er  nicht ,  einem  gegebeoeu  Versprechen  zniolge^ 
Sie  hätte  nntemehmen  mdssen.  '  Es  folgen  ann  die  aniffthr- 
liehen  Diagnosen  ron  61  Arten  aus  den  Familien  der  Papi-  ' 
Itonaeeae,  hierbei  die  neue  Gattaug  üauatoiobium,  Rosaceae, 
Geraniaeeae^  nämtick  ein  Pelargomnml  vam  westlichen  Tan. 
rns,  Endlicheriannm  benannt,  Enphorbiaceae ,  Ilypericineae, 
Carjophjllaeeae,  Yiolarieae,  Crneiferae,  Rannncniaeeae,  Crae- 
snlaceae  nnd  Umbelliferae,  anter  denen  als  nene  GatCnngens 
ActinoUma  bei^Astraatia}  Dichora^etalum  beiFachjpleurom« 

Preis- Verzeidmiss  der  Orchideen  im  Gräll«  liofTinaiiiia- 
eggischen  Garten  zu  Dfetden.  Füx.  184S.  8.  S8  & 
Ein  eifriger  Frtnnd  nnd  Beförderer  der  jNatarwissea- 
eehaften  hat  Graf  Ten  HoffmaaMcgf  aekon  maackee  graeie 
Opfer  gebracht,  nm  die  KennCnise  Ten  den  Natvr- Sehätsen 
der  exotischen  Weit  weiter  aaszudehaen  und  sn  rermehren, 
nnd  fährt  anek  neck  gegenwärtig  fert,  nnsere  Gärten  dnrek  * 
seine  Verbindungen  in  Brasilien  nnd  andern  Tropengegenden 
in  bereiehem,  indem  er  für  seinen  Garten  lebende  Geiräehse 
kommen  lässt,  nnd  nach  geeekehener  Yermehrnkg  anek  an 
andere  Gärten  für  billige  Preise  liavou  überlässt.  So  bietet 
ein  alljäkriick  ersekeinender  Catalog  des  Guten  bei  weU 
ckem  maa  neek  etae  lekr  gewiaacnkafie,  botaaiscie  BMim« 
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Bl«iig,  als  i'twas  in  nnserer  Zelt  nicht  überall  zn  Erwarieu- 
iet,  ja  h&nfig  mit  Abaicht  HiiiteiiaBgeseUtes,  aber  elwas  ge- 
wits  Bebr  An^cltroes,  rnbraiicbst  herTorbeben  innsfl.  In  ilem 
Torlieg^ndea  Yerzeichnisse,  welches  uur  Orcbidepn  amfasst^ 
findea  »eb  am  Schiasse,  reo  Seite  20  an,  yerecbiedene  Be- 
merknn^cn,  Bevbaebtungeo ,  Besebretbniigen  neaer  Artea^ 
welche  wir  nacbfolgead  auch  dem  grossem  botanischen  Pn« 
blikvm  mittutheilea  ans  erlaoben,  da  sie  an  ibrem  oreprüiig- 
licben  Orte  für  Tifle  wie  nicht  Torbanden  sein  mörbten. 

AiipM  foiioaa  (S.  20).  Dass  iju  Repertorium  Uerliarii 
ete.  Reiehenbaeh,  S.  51.  1927  der  Gattangsaame:  Liparis 
yerworfen  ist,  finde  irh,  nach  Ineinen  Einsichten,  sehr  rieb- 
üg)  und  beweist  eiiio  «luimerksaaifre  Kritik,  als  jetzt  mei- 
stens nblicb«  Mifbt  eben  der  Meinung,  falls  mir  eine  in« 
steht,  kann  irb  darin  sein,  dass  statt  desselben  einer  ange- 
nommen worden^  der  bereits  2inal  von  Andern ^  nämlich 
Hoppe  und  Gärtner  fil.  y  gebrancbt  wurde.  Denn  obgleich 
solches,  ebenfalls  aus  Gründen,  jede  beiden  Male  wegfallt, 
80  habe  ich  es  doch  immer  für  sicherer  gehalten»  bei  solchen 
Gelegenheiten,  nm  gar  leichter  Verwecbsinng  vorsnboogen, 
einen  ganz  nenen  Namen  festzustellen,  da  solches  bei  einiger 
Uebnng  im  Fache  nicht  •schwer  ist.  Ich  schlage  desshalb, 
wie  man  siehts  AHpm  Tor»  Tonc  £A<i^$,  nnctio,  während 
Liparis  tuu  Ama()o^,  unctuosus  abgeleitet  war,  und  ieh  in 
seieben  Fallen  irgend  eine  Analogie  mit  dem  Geänderten  für 
▼ertbetlbafit  halte,  insoflera  solche  ofl  der  Brinnernng  nach- 
hilft. 

AmaUiu  aneep*  (S.  20).  Eben  so  richtig  scheint  mir 
ebend.  8.  127.  1974  die  Beseitigung  des  Gattungsnamens 

Laeiia.  Der  dafür  gewählte:  Auialia,  i^  vielleicht  nach 
dfüMg,  sart,  ete.  gebildet,  oder  auch  ein  sogenannter  Tanf- 
namei  wofilr  es  wohl  am  Allgemeinsten  gelten  dürfte.  In 
diesem  Falle  würde  ich  doch  furchten,  dass  solches  zu  grossen 
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S«BdecbarkeiU'tt  ferieiieii  aU^ohte^  'Wtil  dAttacli  «U«  TanfU 
Hamen  sn  GattungaiifttteB  gebvaaehl  werden  kSnntoa.  Sollen 

dnrchaus  Persoueanamcn  eingeführt  worden,  so  hat  dies  iu 
geeigneten  Fällen  einen  siaadkafteu  Gruad,  die  Abeickt  wird 
gleieheain  aagekftodigt  and  anerkanfit,  nnd  beaiut  eine  wit- 
senschaftliche  ßedeutuug.  Nur  finde  daou  zu  wüaachen, 
daee,  wie  ee  aaeh  bisker  immer  ublicb,  vielieickt  sogar  Re« 
gel  war,  wenigsteaa  etwas  am  Worte  geiadert  werde ,  am  et 
gleichsam  aus  dem  gemeinen  Lehen^  wo  es  wie  zu  hartj  za 
rok  klingt,  in  scheiden  ^  and  ihm  wie  einen  wisaenschalt* 
lieben  Stempel  aaisndraekea«  Ich  kabe  darftber  sebon  ror 
langer  Zeit,  1824,  im  1.  Tk.  meines  Verzeichnisses  etc, 
168«  lö«  a.  nnter:  CwrreoM  etwas  gesagt« 

Man  kalt.*,  und  ka^  neck,  den  Namen  Correa  (denn  so 
keisst  der  Maon)  in  Gorraea  verwandelt.  Aber  wie  wäre  die* 
se  Verstümmelnng  an  recktfertigen  I  Nomina  snnt  immvta* 
bilia."  So  etwas  darf  nie  geschehen.  Ich  that  daselbst  den 
ganz  einfachen  Vorat;h lag,  iu  solchen  Fällen  ein;  e  .aazn- 
kftngen,  wodurch  die  Absicht  etfnllt,  und  dock  aaek  augleiok 
die  Regel  gerettet  wurde,  und  zwar  in  Analogie  mit  bereits 
gebränchlichen  ähnlichen  Wendungen:  Fleins,  Septasetc«  Gann 
in  gleiekem  Sinne  kabe  ick  non  hier  statt  Amalia  AmaUa» 
Yorgeschiagen,  wodurdi  eine  Art  Adjectiviim  hervori^ebracht 
wird,  weickes  Tielleicht  auch  obige  empfehlenawertjie  £igen-> 
aekaften  «eigen  dOrfte« 

Anacheilium  cochkatum  {S.  21).  Wenn  man  irgend 
ein  £pidettdram>  das  nicht  anf  einer  Knolle  (Natriciom)| 
sondern  auf  der  Erde  steht  (terrestrie),  s.  B.  nmbellatoro,  mit 
dem  cochleatam  ver^leichl,  nud  bidii  die  Bluuxeu  an,  so  itii 
mir  nnbegreiflick,  wie  beide  in  eine  Gattung  gestellt  werden 
koiiuen.  Bei  jenem  die  gewöhnlichen  öCorollen-  oder  Kelch- 
Abschoitte  radlörmig  ausgebreitet,  und  die^  wie  immer,  m- 
sckiedne  Lippe,  wie  ebenfalls  fast  stets,  keranterblngend, 
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bet  diesem  bingegen  erstere  heranterhängecd ,  und  letslere, 
iiocii  daza  Terkehrt,  uicbi  dnrck  Umbiegmigi  MBtea  BU« 
dmg  anij^cblet«  Gbllen  Mi4m  GfttaagM  Mf  KMSMidm 
tfel*  Gedtftlten  und  Lai!;pu  beruhen ,  so  kauu  es  wohi  niemand 
Unbefangenem  einfailen,  diese  bfdden  Formen  an  gattüren,  waam 
Mck  etwa  in  dem  Baaa  der  BafraditongeCbaila  Tiel  Aebnlieb- 
keit  stau  finden  solJi(\  Denn  warum  das  Schwerere  dem 
lieicbfteren,  das  Verborgene  dem  Offenbaren  TOfiiebenl  <Oder 
fftrchC^I  man  bei  diesem  inrendere  üebergäuge ,  so  werden  die- 
se, nnr  noch  weit  Terwiekelter,  bei  jenem  gewiss  ebeu  so 
wenig  als  irgendwo  in  der  Natnr  feblen.  leb  gestebe,  in  eoU 
eben  VUlen  beelinuni  nieh  inuner  niebt  eine  einselne  Torg«- 
fasste  Idee,  die  am  Ende  doch  aach  wilikuhrlieh  ist,  sondern 
das:  nüle,  das  NftUliebe,  wobei  man  in  der  kflmeeten  Zeit 
den  Zwedce  (der  indiridenllen  Kenntniss)  am  näebsfen  Icommt. 
Es  ist  mir  daher  ganz  unmöglich ,  diese  beiden  Formen  in 
einer  Gattnng  an  bebandeln.  Indessen  ist  dieses  Gefäbl  niebts 
Nenee«  Denn  «eben  in:  London  Hon.  brit.  p.  372  ist  Epi- 
dendram  in  2  Abibeilongen  rorgetragen,  die  eine  obae,  die 
ödere  mit  Knollen.  In  der  ersten  finde  icb  eocbleatnm,  in 
der  swdten  nrnbeHatom,  and  sebliesse  daraus,  dass  hier  die 
2  so  yerscbiedencn  Gattungen  Torgeahnt  sind,  wodnreb  mein 
öedanlte  anl  eigentiiebe  N^beit  gern  veniebtet;  es  feblte 
dort  nnr  noeb  ein  einsiger  SebriCt.  Ich  begnüge  mich  also 
damit,  dass  icb,  die  knollenlosen  bei  £pidendrnm  lassend, 
die  beknoUten,  naeb  Anleitung  Hrn.  JM^JImAocAV,  jina* 
ekeilium  nenne,  von  «ra,  super,  siipra,  uud /trXoj,  labinm, 
das  die  Lippe  oben  bat;  der  Artname  bleibt  nnTeriadert. 

Uebrigens  kenne  iob  noeb  an  wenige  der  blerber  gebo- 
ren konnenden  Formen,  um  bohaupteii  zu  wollen,  dass  hier- 
mit die  Siebtang  und  Vorstellang  aUer  Arten  obiger  2  Ab« 
tbeiinngen  ereebbpft  sei »  «md  nebme  fbr  jetzt  als  Tjpen  nur 
die  beiden  erwahüieu  Arten  an.     Dock  kenne  icb  scbon  ia 
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uetuen :  A.  suliainlielUtoiii  und  Viren«  2  mit  dea  K.«iiAft«tchea 
viM  Bpi^Mulru  nbeUalim  Tdl%  ftbertuistiioMB^e  Arten« 

dagegen  mir  mit  eocbleatum  noch  nichts  Uebereintie^fendes 
bekaniU  wordet  (xeaUit  flcheint  weit  seltner« 

OUachaetum  liturcUum  iV«  Icoit*  ined*  (S.  Zuerst 
19t  attsemerkeii,  dase  die  Znsnmmeneetnng  dieees  GaUiinga- 
namens  gegen  die  Regeln  der  Nomenclatnr  streitet,  vermöge 
deren  die  Namen  ntcht  ans  dem  Griechischen  nnd  Li^teini- 
eelien  gemiaeht  ineamnengeaetit,'  sondern  nnr  ans  einer  Bpra- 
<  ehe  abgeleitet  werden  dürfen.     Dem  nach  war  .  .  .  setam  in 
•  •  •  •  chaetnm  in  Ter  wandeln}  weiches  auch  hereite  in  dem 
angeführten  (änsseret  n&talichen!)  Repertortun  ete»  142  ge- 
billigt ist.    £iue  gewiss  Tollgiiltige  Autorität. 
Dann  waro  die  Art  folgende: 
G«  parasitienm  inaidens  nntriearinm,  nntrieio  sterill,  inflo- 
rescentia  radicali|   racemo  paucifloro,  floribus  deflexis 
amnidoUifernibne,  petalis  omnibns  eepalotdeie  fernieatie 
imbrieatim  incambentibns,  labello  lato  retandatO|  radiis 
e  basi^  margiiieque  strioiis,  fusco -purpureis. 

Hab.  ad  Eio  de  Janeiro  Brasiiiae« 
Folia  lauceolatA-linearia,  10  — 12'"  L(onga)  wr  l"* 
6  nerria.  Nntrieinm  oTntnm  crassnm  teres,  ad 
3"'  longnm^  lY^^'^Matim^  paree  etriatnm,  anleie  traniTorois  ob- 
eoietis  2  —  3.  Flores  3  — ö  inüati,  >  iVi"'  L,  IVe  "  U 
potala  ilafeaeenti-pemacea»  earnoea,  nii  pariur  labellnmanb 
petatia  conyoluto  concaTum  flaTescenti-oliTaceam,  limbe  xo- 
tnndato-obtttso  promiueaie.  *  ' 

CaUuhaetum  squaliäum  N.  Ico».  iued.  (S.  23). 
C.  parasitienm  iasidens  anlriearinm,  nntrieio  aterili,  inflo- 
rescentia  radicali,  racemo  snbeompodto  panetfloro»  flori- 
bns  MtantibttS  cjmbifonnibus  infiatis,  petalis  omnibas 
sepaloidets  feraieatis,  imbrieatim  inenmbentibna  labeile 
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lato  apice  aabittcarv^  rotaadato.  aabcmrgiiAtOy  atriia  ia* 
Ina  e  tesl,  attialiaqiM  «ztat  im  «rf^e  Mbiiif«liito, 

fusco  -  purpureis.  *  •  ' 

Hab«  ad  Rio  de  Janeiro  Brasiliae« 

Oescriptio  e  comparatiooe  cum  praeccdeote  (litarato) 
conmode  elneens,  Gi  simüyaBm  differt  potiasimami  antri- 
cio  fraeUiore,  sqaamis  magi»  obroloto,  racemo  subcompo- 
silo,  Üoribus  ad  «/)  8,  aliquauto  minoribus,  coiore  petaioruia 
{^laoceseeati-poiitaeeo  labelltqoe  livido,  enargioatara,  Blrüs 
inlerioribns  minus  satoratis,  striolis  exterioribus,  labelli  apice 
DaTicaiatim  sabinearro* 

•  •  •  . 

Cytnhidium  crucntum  N,  Icon.  ined,  (S.  23). 
C«  parasiticom  (t)  insidena,  inflöreaeeatia  radiodli,  racemo 
pancifloro,  petalis  omnlbiis  corollaeeis,  latieeolato-ob. 
longis  acntis  olivaceis ,  oliscnre- purpureo  striaiis,  3  se- 
palinis  triangnlatim  patentibas»  2  eorollinis  iacarviay  la* 
beJlo  oTato -oblonge  obtnao  flaro  sani^ineo'^maculato, 
iaprimie  ad  apicem,  hoc  revolato,  loiiis  iiuearibtts» 
Hab.  •  •  •     '  ' 

Affine  C.  einensi,  snb  cojus  nomine  acceperam;  at  dif- 
^  fert  characteriboa»  praeaerttm;  petalia  «ngnattoribaa  eontiatie 
5  s^rialia,  macnlia  labelli  aangnineia,  etob  Flores  2 —  4  dr- 
slaiiles,  2'/^  üDciales,  labcllum  petalis  aliquaulo  brevius 
latiaa.  Scapos  pallide^  oli?aeena,  obaolele  fuaco- purpureo 
adspersus.  Folia  racemo  mnlto  longiora^  angusta  acutis. 
sima,  ^ 

Epidendrum  suhumbellatum  N.  Icon,  ined*  (S.  24.) 
£.  parasiticum  (?)  insideas^  iiidores«eiitia  (ermiaali^  .race- 
mo  pancilloro,  petalis  omaibiis  corollaoeia  oboTato«>ob« 

longis  obtusis  pomareis  rotatim  paleulibus  ^  icilieilo  qaa- 
driiobo  petalis  c^oaoolore^  basi  aeaaim  albido,  foiüa  pa* 
rallelo-linearibiis  tttlisalio,  npice  cxoitia. 
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Uati.  ad  Rio  de  JaAAiro  Brasiliae» 

floribns  paacissimis  (2 — 3?)  forma  loboram  labelli,  qui  in- 
se  lere  aequaleSj  singolo  extrorsum  subcurvo,  etc. 
Cailis  «itUcDlato«,  gradatin  reaidaia  enarcidis  alriatia 

folioruin  delapsornm  indotas.    Folla  er  4"  L.       —  V*''  ^'f 

euer?ia,  aulco  medio* 

Epidendrum  virm»  iV«  Icam»  imed*  (S.  24). 
£.  par.isiticom  (?)  insldens,   inflorescentia  terminali,  (lore 

.  .  sabaoliiario  subsesaili,  peUUa  omnibaa  corollaceia  po- 
aiaceifl  ▼mos  basin  albidia>  3  atpalinis  triangalatim  pa^ 
tentibus  hiimeolatis^  2  coroUiuis  juitiiuediis  liuearibus, 
labello  bis  duplo  loagiore,  ai^üce  repeate  tranarerso» 
dilatato,  qndrilobo,  lobia  oralo  rDbrotsadis  apieolalia, 
meUiis  latcraliiius  multo  mlnoribus^  caulo  fle^uoso,  fo- 
Iiis  linearibvs  sulcatia  apice  sabemarifinaÜB« 
Hab.  ad  Rio  de  Janeiro  Braailiae. 

* 

Afüne  praecedenti,  sutiuiubellato ,  at  diilen  cbar acter ilioa, 
praeaerlim:  babiin  graciliore^  caolo  flexuoso  nndiore^  Bore  - 
soHlario  (an  aemper?)  rjuscjue  partiom  foroia  indicala.  Folia 

Gomexa  demiflara  N*  Icün*  ined.  (S.  26).  ,. 
G*  parasKiea  insidens  nntriearia,  antricio  sierili  ovato  com- 

presso  lae?i,  iufloresccutia  lateralis  spicu  iitriiiqua,  dcn- 
aiaaime  noUiflorai  pelaiis  omnibaa  coroUacei^,  ^nlpbnreia 
obovatis  acutiusculls,  3  erectis^  2  dcpendentibns  coucre- 
tis^  labello  bis  breriore,  subroiuadato,  obitcT  trilobo^  lobo 
media  aabemarginato,  folüa  oblongo-lanceoiiLl,^. , 
Hab.  ad  Rio  de  Janeiro  Brasiliat». 

Afüaia  ti.  recurvae,  at  difert  cbaraeteribua,  praräertim: 
spica  denaiaaina,  eoBtinaa»  obJonga,  50  —  70  .forte  floribos 

instriuMa,  Iiis  aliquauto  inajoribus^  äuUualiuä  Üavb^  petalia 
proporüone  latioribna.  - 
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hm  6*  recsTTA  comparAlire  seiiaeati  moio  ßtiSmin  fmm : 

eompresso   laevi,  iuüoresceiilia  Jaterali,  spica  utriiiqua 
wtemple  laxa,  peUiKa  «buiHhu  ctorolUoeia  Mdpkurtfo 
'  8«b«patiiUit}i  aettinoiilüi,  3  «mtfs,  ano  depentota  ex- 
aiaa  -  semifisso  (aut  2  cquuatis  semiEsao  -  exci^is  foliit 
aUoago  lanaeolalii* 
Obt.'  1.  Has  plafttas  nana  Gaaiei*  nvaa  Ro^rifpaetia  ror 
catas  reperio,  neo  hoo  discrimea  inlelligere  mibi  hacns^ue 
caatigit.    €hiB0sa  Tteaadas  aeieber  aaper  Botaaiaas  aaaerail« 
Rodngnesia  plaaCa  potiaa  Tiiletar  iofa  eaMtaea.  QaaMpri- 
mum  lianc  contemplare  datum  fuerit,  dubia  forle  eranescent« 
Obs.  2.  N^tt  itt  G.  deasifloift  nee  ia  raearra  aliaolata 
reperire  potni,  nam  aegnealaai  floris  depradens  nnicnm  es- 
aeft,  excisum  taatam,  vel  semiissam)  aut  e  duobas  solas- 
mada  canetetam  at  ralati  aaaaataau     Spica  0am  airiasi|aa 
formae  contlaere  Semper  nibi  risa  est.    Forma  nataralia  U- 
/men  peiaia  sane  2,  sparie  iantam  jancta,  reqaireret« 

LanaMtecAryt  procera  leim.  4metL  (S.  26),  Oiasa 
Pflauze  kommt  bald  als  Goodycra,  bald  als  iNcotlia  yar.  Es 
iat  aiaker  weder  die  eiae,  jlocIi  die  andere,     lob  baba  jbr 
daber  alaaa  aeaaa  Gattaagaaamen  gegabaa,   der  Taa  der 
Jiekre  weisser  Blumen  entlehnt  ist,   und  vou  unaeria  eia- 
siablaTaUea  Keaaer  Torläa%  gebilli|;t  sa  werdea  aebiea. 
Maxithria  ctfanoeMle      leaa,  ined.  (S.  26). 
M»  parasitica  iusideos  nutrieariai  nutricio  sterili  orato  sub^ 
aanpressa,  foiiia  laaeeolatia  aaatia,  pedaaaala  lalerali 
aaiflaro,  petalia  pamaaels,  S  sepaliaia,  aammo  oFato 
foruicato,  lateralibas  patulis  obovatisy  2coroUiüis  inter- 
mediis  a^ala-ablaagia  abtasis^  atraparparea  aabatriatim 
naealatia,   laballa  aaaiNiafaadiballfbraii  caefalesceute^ 
apice  ealcareque  obtnso  albidis,  got&ore  fateia  ojauea« 
Hab.  ad  Ria  da  Janeira  Bratiliae« 
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n#i  >  iVt"^'  JU  «t  L  PMlam  torawi,  rtlKnit, 
iiitor  9%  fttba^MlilMifl,  dsplo  Iftthn.  LftbdÜBA  Ulb  dbnidia 
fere  bmius,  calcare  apiee  Tiresceuie. 

Asm.  DicBM  itl  T«tt  mlw  100  Artea,  die  ieli  jelBt 
kenne,  erst  die  iwtite,  an  der  ieli  etwas  Blaaes  sehe, 
aber  ganz  die  erste,  au  welcher  das  Blaue  röll^  la- 
difo  wU  Diese  Farbe  scheint  bei  den  Orchideen  ins* 
serst  selten  zu  sein,  und  dürfte  daher  denen,  die  b\q 
besitzen  ^  wohl  Auszeicbnau^  yerdieaen.  Soaderbar^ 
dast  ffteidi  die  erste  ans  Rio,  welche  blühte,  das  Slam' 
hatte.  Yielleteht  haken  es  nun  der  dortigen  noch 
noifthrerel 

Oci^meria  trmmcmta  N,  Ictm.  imd.  (S.  26> 
0*  parasitiea  (?)  insidsns,  foltis  lanceolato-linearibis, 
flore  solitario  snbsessili ,  petalis  omnihns  eoruUaceis  oya- 
tis  aMtis  atramifleis  snbrstatioL  patentibas,  labella  dimi* 
di#  Weriare,  aniiee  lateaeeate,  apiee  snbtnmcato  obtnsa 
qnadridentato,  basi  utriuque  lacinula  lineari-lanceolata 
aaata,  medieqne  litnris  2  pnrparsis. 
'    Hab.  ad  Rio  de  Janoiro  Brasiliao. 
Flos  circiter  4n  priaia  tertia  parte  folii  er  pedaiia 

1.9  0  peliolo  metfeas,  u»  V«^^  U  ol  L   Tagiaialaa  enuto«- 

eidae  8*-^4,  a  basi  versus  medium  folü  sitae,  fasdcniis  se- 

taeeis  terminatae. 

Obs.  Haee  plantnia,  iaitio  Plenrothallis  Tisa,  assidoa 

D«  Reichenbai^  £1«  sagacitate  pro  Octomeria,  ejosque  sp.^ 

ilgiita  08t. 

Oncidimm  pwuh€r4mm  N.  /co«.  iSMil.  (S.  27). 
0.  parasitionm  insidens  nntriearinm,  mtrieio  sterili  orbi- 
cuiari-oTato  subancipiü,  folüs  obloago -  lanceolatis  acn- 
tia  ooilaoeiSt  iafloroooeatia  lateralis  paaüonla  mnltifiora, 

floribas  rotatis,  petalis  omaibas  corollaceis  iiavis,  a  basi 

Digitizeo  Ly  v^oogle 


I 


2M   

oblüse  uilolii.'f,  iabcUo  stibanGhoraeforiiii. 

Hab.  ad  Rio  de  iaatiro  Bratiliae. 
Sea|Ni9  mqiie  ly^*  ahm.  Paaienia  dt?ari«ala|  ioribM 

Sophronitis  Hof f  mann  sc ^^ti  Rchb. !  /co«.  ined,  (S,  27.) 
parasitica  pleurorrhiza  nutricaria,  cauie  repente^  natri« 
cio  florido,  loliU  tolitariis  oTatis  aeotis  coriacels  talca- 
ila ,  racemis  brovibu«^  subumbellarihus  paiicilloris,  pclalis 
Omnibus  corollaceis  coi^iaeis  acuiis  sabaeqoalibas ,  3»e<- 
paliais  orato-oblongis,  2  coroUinis  intern edüs  oralis 
subsiunatis,  labello  breviore  ovato  aculo  croceo. 

Hab.  ad  Rio  de  Janeiro  Braeiiiae^ 
Viror  herbae  oniTems  glanoeeeeu«  Caniia  eaeepilosvs, 
repens,  undiqu«  raüicuias  agens.  Nutricia  priinum  peiiolos 
nentiealia,  demm  iaeraeeata  oTata»  anbiUiseiMe  eabeteUalim 
laactaBÜs  pilomn  minnlonim  aepenila.  Pedanooli  iaireeeen* 
i9By  nntricioram  termioales,  brevissimi,  pedicelli  iougi  uec 
lamen  foHa  snperaates,  baei  approximata  «nbellam  meatien- 
tee«  Floree  3 — 5,  <  V*  diam.«  petala  2  oorollina  sepali- 
Iiis  subdimidio  iaüora,  et,  cum  sumino  iuierius  nibil  oppo- 
tarn  sit  aiii  brerion  labellam,  ibi  spalinm  moam  iater 
ferlora,  nt  diTarieatio,  apparet.  Stigma  Tiojaceum.  Radien* 
lae  tortiio9ae,aibae*  . 

Ab  afini  S.  oeraua  diftingnitor  potiesimim  llore  pavl* 
lieper  majore,  petalis  Gorolliuis  reiiquis  iaiioribus  laargioe- 
^ne  sinnbtts  levibns  2~3  praeditie,  qnae  omnia.in  illa  de« 
wnU  Reltqna,  lieet  etiam  alia,  minntias  magis  speetant, 

SophrönUü  mmiam  N.  fco«,  itud.  (S.  28.) 

S.  parasitica  pleurorrbiza  autricaria,  eanje  repente,  nutri- 

eio  florido,  Colü«  «olilariit  OTaMs  aoatie.eori^teeis  ealea- 
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'  iys,  rao^is.  brcvibus  subnmbellaribDs  paacilloris,  petalis 
Omnibus  corollaceis  ^ubae^aalibus  oblongU  .aentis  cocd- 
aeis,  rotato-patentibnsy  labello  forma«  «imilk  aft  paallo 
Äreviore  croceo. 

Hab.  ad  Rio  de  Janeiro  BraaUiae, 
Paiiler  simile  S,  ceninao,  at  locnlenler  diffcrt  petalis 
Don»  nt  iUioa,  oTatio,,  sed  multo  angastioribns  fere  lanceo- 
lalO'^oblongis. 

Obs..  Quam  Geueris  SophroaUis  admodom  paacae  tan- 
tom  liDcasqae  species  in  operibns  occorrant^  jam  ex  nniea 

regioiie,  obitcr  tanlum  in  eam  inqnirendo,  binas  eonfestim 
missas,  memorabiie  qaodammodo  fidetor. 

Sulü  mmuiiflora  Rchb.  filA  ^  Ic^  üud.  (S.28.) 
Plmoiliallis  m.  CaL  1841*  pw  1^.         ^  . 

8.  parasilica  insideii9,  foliis  radicalibas  lanceolatis,  flori^ 
'    feris  llneari-lanceolalis  obtasinoonliS)  spioa  lililomi,  al* 

•  •  ternatim  ^onltiflora,  Ooribn»  »liiflniis,  pelalio  omnibotoo- 

-rollftceis  pallide  snlpburcis,  3  scpalinis  oTatis,  trifolia- 
tf%  ptüniibao,  2  ooroltini«  inlermsdüs  brevioiiae  frans» 

•  '    Torsi  8,  circiimvolutis  usqiic  ad  medium  labello  defleno 

oTa&o«  concolere«  ... 
Hab«  ad  Rio  de  Janeiro  Bramltao.  •  • 
•    Fiores  omniiim  Orcliidcarum  forte  minimi,  vix  ^/^'^  diam. 

Ob's.  Hane  Sp.,  qaae  nsqnednm  Plenrothallis  erronee 

potabatur^  iudefessa  D.  Rchb.  fil.  sagacitas  Stelidem  esse 
OTieit. 

•  *  '  ■ 

JLeQons  de  Botanique  coroprenant  principalement  la 
Morphologie  vegetaie.  Ja  Terminologie,  la  Botani- 
que compar^e ,  rExarnen  de  la  valeiir  des  carael^  • 
res  dans  les  diverses  families  naturelles  etc.  Par 
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Auguste  Ae  Saint-Hilaire  etc.  Paris  1840. 
8vo.    VHI  et  9äO  pag.  et  £4  planchea. 

Der  Verfasser  4ieses  betaaisdiea  Haadbueks  kal  m 
tteistea  seiner  Laadsleale  die  Keiiataias  der  deatsebem  Spra- 
che Toran^,  so  dass  er  nicht  bloss  mit  dem  sich  zn  begna- 
gea  brAoclae  I .  was  Ten  den  dealschea  Arbeilen  daceh  Ueber» 
settnagen  nnd  Aasstge  in  fraasösisdieB  Blättern  sv  faden 
war,  sondern  an  den  Qaellea  selbst  schöpfen  konnte,  er  hat 
ferner  den  fressen  Yortheil  einer  nmfassenderen  Anschlang 
der  Pdansenwert,  da  er  darek  seine  Reisen  in  Brasilien  aoeh 
die  Y^etation  der  TropenweU  nnd  der  wärmern  Ciimate  ken- 
nen gslernt  liat*  Alles  dieses  ist  bei  der  Bearbeitang  das 
Torliegenden  Werkes  yon  gunstigest  Blnllasa  geweeen.  Wir 
gel) (II  hier  eine  Uebersicht  dtr  Capltel,  welche  nach  einer 
£infeitnag,-  wailn  die  Untafsabtede  argaaiaabsr  and  anaiga- 
nischer  Wesen,  der  Thiere  und  Pflanien  und  der  ümfang 
des  Gebiets  dar  f  danieakunde  feetgesetat  arerdeat  Col^^ea.  Cap.  1. 
Abriaa  dfr  maipMagiaehaa  Gaaeluahla  dar  FAanasn»  2.  Die 
Pilaiizen  in  ihren  allgemeinen  Bezichuugeii.  3.  Accessorische 
Organa  4sr  fflansen.  4.  Das  Aohaen^SjsteB*  Wnraabu 
6.  Stengel  7.  Labensknalan.  8.  Bl&ttar,  9.  NebenbldiCar. 
10.  Bracteen.  11.  Knospen.  12.  Zweige.  13.  Glumeiistiele. 
14.  Ei^bnine  dar  Batwiakalang  der  aabappigea  Kiiaapea. 

Geanalrisdia  Stellang  der  BUUter.  10,  Biatkeaatand. 
17.  Blnmen«  18.  Blumenknosp^u.  19.  Kelch.  •  20.  Krone. 
21«  Uraprang  nnd  Ursaobe  der  ünregelm&ssigkeit  der  beiden 
ersten  Blaasnwirtel.  22.  Staabgeflsse.  23.  Discas.  24.  Bift- 
thenboden.  25.  Stengel.  26.  Ejchen.  27.  Beziehungen  der 
Zabienmhältnisse  der  Stengeltheile.  28.  Neetar.  20«  Be- 
frnchtnng.  30.  Yeriraebsangen  der  Qnirle  vnler  einander; 
Insertion.  31.  Sjmmetrte.  32.  Fracht.  33.  Saamcn.  34.  Aus- 
strsnen  der  Saanen.    35.  Keimnag.    36«  Yeigleicbanda  Ba* 
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tmiüri  ClMifMtfti.  S7.  BUtt^ealftneB  der  IlMoefitykdoneii. 

S8.  Pflanzon- AnonuUen.  39.  Crjptogameii.  Dies  Capilel  ist 
TO»  Wm  F.  Sekimfer  bearbeitet  «ad  tm  Verfaeser  vedigirl» 
Folgen  noch:  Erklärung  der  Abbildangen,  Register  der  (ech* 
aiiehea  Ausdrücke,  der  Fflaazcnnamen,  der  citirtea  Sckrift* 
Steiler«  —  Ubi  eiae  Aaeiebt  Toa  dieaer  Arbeil  ta  gawllneat 
wollen  irir  ein  kurzes  Capitel,  närolich  das  Tom  Discus  han- 
delnde, hier  MittheUea:  Wir  iiabea  die  drei  eratea  Wirtel  der 
Blaaie,  aSailieb  dea  Keleb,  die  Blaaieakiaaa  aad  die  Slaab* 
gefässe,  dorchgenommeQ)  wir  gelangen  znm  riorten,  d.  h,  znm 
Discas  eder  Neetariam.  Maa  gtebt  diese  NaoMa  jedem  Qairi, 
aater  weleber  Gestalt  er  sieh  seige,  TslIstSadigeni  oder  aa- 
ToUständigem,  welcher  sich  zwischen  den  Stanbgefässen  and 
dem  0? arinm  befiadet.  Appeadieolar-  Orgaae,  wie  die  KelslH 
aad  KroaenMAtter,  seigea  sich  die  Stficke  des  Discns  aaeh 
suweilen  mit  einem  mehr  oder  weaiger  ansgesprochenen  blalt« 
artigea  oder  Tielmehr  blameablattartlgea  Aaseha  (Fig.  942 
—  343).  ,  Sobald  jedoch  die  Blnmonachse  den  Disens  her- 
vorbringt, ist  ihre  Lebenskraft  fast  erschöpft,  wean  er  bei  eiai- 
gea  Piaasea  aeeh  eiae  Art  kleiaea  Blameablalts  ist,  ao  Ist  hei 
andern  nur  noch  eine,  mit  Hülfe  der  Loiipe  erkennbare 
Sehnppe,  eadlieh  fiadea  sieh  bei  dem  grosstea  Theile  der 
'  Pflaasea  die  Theile  des  DIseas  ss  sehwaeh  aasgedrAdit,  wia 
dies  nur  bei  Appeudiealar-  und  Blatt -Theilen  möglich  istj 
sis.siad  aar,  wie  wir  sehoa  geaehea  habea,  dass  dies  aa* 
weilea  bei  dea  Nebeabllttere  statt  indet ,  Drftsea  (Fig.  344.) 
Hieräber  hinaus  giebt  es  nur  gänzliche  Unterdr&cknng,  wo* 
TOB  eiae  Masss  ?oa  Pflaasea  aas  Beispiele  liefera.  Bei  Ba« 
pomatia  lanrina  sind  die  binmenblattartigen  Stficke  des  Discas 
gross  gnog,  um  die  Siaubgefässe  gänzlich  vom  weibiichea 
Orgaa  sa  treanen«  Als  iah  sam  erstea  Male  die  Gattaag 
Helicteres  studiMe  (nach  II.  Sacarolha),  erstaunte  ich,  nach- 
dem ich  aamittelbar  &ber  dem  Kelche  Petala  geseha  hatte, 
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'  aoch  andere  zwischen  üeu  Staobgefässeii  wmä  den  Orarien  zn 
finden»  WeMni  nnr  Stöeke  des  JHscna  wann,  'AqniltgiA  neigt 
nieli  eint  Eeike  kktner  nentfenter  Pelaln  swtnclien.  SCaaW 

gelassen  mtd  Orarien.     Bei  Biscatella  auriciiiitia  finden  wir 
4  teMtrtt  klelnn  SclinppeD.  •  6edam  hat  emen  ans  5  BrüM  ' 
cttMiinnMttgnnetstett  Dincnt,  tme  Menge  Cmciferem  aber  einen  ^ 
aus  4  Drüsen  (z.  B.  Cbeirantljiis  Cheiri).     Ebenso  wie  lii« 
Kelch«-  nnd  Mnmenlilfttter  -  nnd  die  Slaniigefaiae  nkli  an  ik^ 
reu  Rändern  TeHbinden,  so  kennen  aneli  die  Stucke  des  Dis- 
€09  in  ^asaninirubang  treien,  und  es  isi  gewöliaUciier,  einen 
Tenracbetnen  Ditcns  sn  fiaden,  als  einan,*  der  aas  fireian 
Slückeu   bestiht.      Die  Vcrwaclisnng^  findet  «!aU,  wenn  der 
biecns  den  letiten  Grad  seiner  Yerüuderung  erreiclit  äal^ 
d*  k.  wenn  er  drnsig  geworden  ist;  sie  ist  nsdi  mtki 
Rtändig  bei  Gissns ,  wo  mau  4  Lappni  unterscheidet;  bciCo- 
•b^ea^  wo  man  deren  6  sieht  (f.  34S)|  hek  Xieorea  (>•  B. 
T.  jasmiiiiflom  f.  846),  wa     Zahne  sind^  bei  Spiranthera, 

wo  deren   10  sind;    sie  ist  naaz   vulislaiidig  biu  VtTouicaj 

Serophnlaria,  .  Almeidea  (s.  B.  Aim.  ral^a  f.  346),  derea 
Bisons  an  "seiner  Spitse  gann«  iM*  In  dem  JeCtten  ^Falle  hildst 

dieser  Wlrtel  einen  Wulst  ^  einen  Kin^,  ein  Näpi^vbeu  oder  eine 
Art  Rohre,  je  naehdem  s^ine  lorganischen  ^TlHiUe  mehr  o^or 
weniger  .Linge  hahsn.  Bei  Veroniea  Btoeahoi)<^a  erreieht 
«cbon  den  4len  Thell  der  Höhe  des  ÜTariuins,  die  Hälfla 
•desselben^ bei  ijmeidea  rnhra  (f.  346),  er  ist  Itaam  kftrnar 
hei  Oaltpea  peotagynn,  nnd.  hei  Paeonta  Montan  (f.  347)  w»^ 
hiilU  er  die  Orarien  ganz.  Das  Nectariuiu  nimmt  Aicht  im- 
mer eine  gerade  Ricbtnng,  es.  kann  siah^  wie  bei  Cob«eii 
(z.  B.  G.  seavdens  t  348),  borinontal  ansbraiten ,  so  seltea 
wir  aufrechte  Petala  bei  der  Tomeranze,  und  ausgebreitete  t»ei 
Potentitla.  Das  ansgebreiteta  Nactarinm  ist  weniger  genei«^ 
als  das  ring-  oder  napfförmige.  Alles  was»  iek  Ihnen  eben 
ge^t  habe,  zeigt  Ikujen  hinreichend,  das»  es       dm  ^e- 
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tariam  oder  Discos  wie  bei  Kelek  nnd  Blnmenkronc  sich 
Teriiälly  4ass  es  Aicht  eia  einziger  üörper  ist,  sandera  eine 
Yeretnignng  voa  mehreren  Organea,  welehe  In  demeelbea 
Kreise  au  dtir  ßluiaciiachse  entstehen.  Man  ist  rücksicht« 
lieh  4ie^8  Wifieis  in  eine  Menge  Fehler  ¥erfailea,  weilauui 
ika,  wena  die  Thetle  verbaadea  warea,  oagtaügead  ab  aas 
mclirercu  Stucken  bestehend  betrachtet  hat,  nnd  weil  man 
ditteibea  Sineke  an  sehr  TereiaieUe,  weaa  aie  frei  vara. 
Sb  ist  sekr  wakr',  dass.  es  Diiei  giebl  y^a  eiaer  aiaaigepi 
Drdse^  wie  bei  Scateliaria  gaiericulata,  Orohaache  uuiilora» 
Malanpjroa  crislaiani  (F.  349«),  eiaig«a  Feljgala«  aber  as 
ist  mit  diesea  Disei  wie  mit  dem  einitgen  Petalnm  bei  Amar- 
pha  oder  dem  eiuzi^ea  Staubgelässe  hei  Salvertia  und  Cal- 
Itstbeae,  Diese  Tersckiedeaea  Orgaae«  aar  £iakctt  saffaokgs«- 
ffthrt,  bilden  niekt  einen  ganzen  Wirtel,  sind  nnr  Theile  eiaes^ 
Wirteis y  dessen  andere  Theile  nicht  entwickelt  sind,  nnd  ei- 
aea  leerea  Fiats  ia  dem  Kreise,  welckea  sie  eiageanauaea  bä- 
hen würden,  gelassen  haben.  fehlen  anch  2  Stücke  bei 
dem  jNectarium  des  öiungrüas,  weiches  nnr  2  gegenständige 
DrSsea  darbietet,  gleicksrwiiso  fsklea  sweiSt&eke  denmski* 
•  ler  Crnciferen',  weiche  nur  2  Drüseu  zeigen.  Wenn  wir 
ataea  Discns  kabea,  der  aar  aaf  eia  eiasiges  Organ  snrkek<> 
gefikrt  ist,  so  habea  wir  aadere,  welska  siek  aas  2  Wirtela 
zusammensetzen,  wie  die  Gattungen  Arbutus  und  Guaiteria 
Beispieie  dasa  iieCera.  So  wie  das  änssers  Ajidroseiam  aaa 
2  Wirtela,  der  Corolle  aad  dea  Staabgef&ssea  gebildet  wird, 
aokaan  man  deren  auck  zwei  in  dem  Innern  Androeciom  oder 
Diseas  iiadea,  nnd  daan  säklt  man  6  Terticiile^  dea  Kslsk 
mit  einbegriffen,  bis  zu  den  Pikstillen.  Ich  beschränke  mich 
darauf,  diese  Thaisacke  anzuzeigen,  sie  wird  uns  nicht  okas 
Natsea  seta,  weaa  ick  die  Tsrgleiekeads  Botaaik  sa  bekaa- 
lielu  habe.  Man  hat  gesaj^t,  iler  Discus  sei  nnr  ein  Verein 
▼Ott  Terkapptea  ^tanbgefäasea.   Maa  köaatSraack  die  Coroüs 
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als  «Isen  ? erkapptes  KeU  darstollra ,  oad  dMsetbe  tob  d«B 

StaobgefäbSiMi  iu  Bezug  auf  die  Coroiie  sagen.  leb  j^laube, 
dasa  ea  noch  rickligcr  i8l|  jcdan  diaaar  Wirte!  ala  aiiia  Ver^ 
ainignn^  won  Bl&tlerii  darsaslallea,  die  wm  ao  aielr  TeriUulart 
sind,  je  meiir  sie  sich  dem  Pistill  nähern;  aber  es  ist  ge- 
wisa,  dasB  wena  «ia  Wirtei  ftberaiäseig  eaCwickeli  wird,  er 
aieh  inaier  der  Gestalt  dea  anter  ihm  etehenden  Wirtela  aa- 
auschliessen  suchen  wird,  so  wie,  wenn  er  aur  einige  Ver- 
ünderang  erleidet»  mehr  dem  fther  ihm  ateheaden  Wirtal 
nfthem  wird.  Weaa  maa  der  Staehya  lanata  ftherfifissige  Safte 
YerschafTt,  vervielfältigt  sich  ihr  Kelch;  durch  die  Cultur 
werden  die  Stanbgefäese  dea  Raanacalna  acria  fidaaeade  Pe- 
ta1a$  es  Ist  natArlich,  dasa  man  den  Diseas  der  Paeonia  Moa- 
taa,  Tou  Citrus  Aaraatium,  Ton  Aquilegia  Tulgarisy  ran  Ci- 
traa  Taginataa  aaweilea  aam  Theil  in  8taab||;effts8e  rerwaadalt 
findet. 

Der  Discas  ist  mit  einer  Menge  anderer  Organ«  ?er- 
weehselt  werden,  nad  erst  aeit  einer  aehr  kleinen  Baike  Ten 
Jahren  hat  man  angefani^en)  yon  ihm  einen  richtigen  ß<  !^riil 
sa  hahea»  Wenn  wir,  aaabhängig  Ton  gegenaeitigen  Stei- 
iaagen,  den  Namen  Diaens  an  gewiese  besondere  Formen" 
knüpfen,  z.  B.  an  die  der  Drüse  oder  des  drüsigen  ^s  ipfchens, 
ao  Termischen  wir  oustreitig  sehr  Teraohiedene  Dinge,  dean 
so  wie  man  lOrusen  an  der  Stelle  der  Nebenblätter  findet,  aa 
kann  juaii  sie  auch  au  der  Stelle  finden,  welche  gewöhnlich 
die  Staabgefasse  eianehmea.  Angenommen,  dass  alle  Appen« 
dienlar- Organe,  freie  oder  Terwaeksene,  welche  siek  swiadben 
den  Slaui)g(-fassen  und  dem  OTarium  linden,  den  Discns  bil- 
den, werden  Sie  aie  den  Yerticill  der  Siaobgefasae  oder  den 
der  Potain,  weicke  Gestalt  er  anek  kaben  möge,  dafür  kal- 
ten; aber;  ich  mnss  es  Ihnen  sagen,  wenn  diese  Erklärung 
nna  verhindert ,  mit  dem  Bisons  Diage  aa  formengen^  walcka 
ikm  niekt  angehören,  so  giebt  aie  nna  ntokt  die  Mittel  an 
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ilie  Uaud,  alles,  was  iiim  in  der  Tliai  angehört,  zu  erken« 
»eii$  «m  dakiA  »o  f^elangeii,  mnas  man  snr  rergleicbenden 
Botanik  seine  ZaflvdiC  neliinen,  Ton  welcher  ich  Ihnen  9pä« 
ter  knri  die  Gruudsaize  augebea  werde.  Meine  lieiiniuon 
kann  aber,  na  wie  sie  da  ist,  sehen  Terhindern,  die  on- 
fruGhtbaren  Stanbf&den ,  wenn  sie,  wie  bei  Brodiom  (f.  324.), 
den  Amarantaceen  (f.  319.)  und  den  BUttnerien  (f.  325.),  mit 
den  fertilen  in  demselben  Andre pberom  'vereinigt  sind^'  für 
einen  Disctis  ansnsehen.  Sie  wird  Ihnen  ferner  nicht  crlao« 
ben,  die  verdickte  Basis  mancher  Androphoreu  für  einen 
DiscttS  an  halten.  Sie  kann  Sie  anoh  Terbindern,  mit  dem 
Discos,  wie  man  es  schon  so  oft  gcthan,  den  Thcil  der 
Blnmenachse,  welcher  das  •Pistill  trägt,  nud  zuweilen,  wie 
der  Discos  selbst,  eine  drfisige  Besshaffenbeit  seigt,  an  Ter* 
wechseln. 

Nachdem  ich  Ihnen  bis  in's  Einaeine  den  rlerten  Bin* 
meaTerfIcill  erlftntert  habe,  glanbe  Ich,  dass  es  sieh  aieme, 
noch  einige  Worte  über  den  Namen,  welchen  ich  ihm  hier 
gebe^  sn  sprechen. 

Linnd  begriff  nnter  Neetarinm  nicht  allein  den  wahren 
Discus,  sondern  auch  noch  ciuc  Menge  anderer  Organe«  Die 
Neuem  haben  ihm  oft  diese  Yerwirrong  mit  Strenge  Torge* 
werfen,  aber  sie  haben  nicht  darauf  geachtet,  dass  der  nn* 
sterbliche  Schwede  gar  nicht  auf  den  Tiatz  achtete,  welchen 
seine  Nectarien  einnahmen,  sondern  nur  nnter  derselben  Be- 
nennnng  alle  die  in  der  That  sehr  sahireichen  Thetle  Tor- 
einigen  wollte,  welche  den,  Nectar  genannten  ZuckerstoiT  ab* 
sondern.  Adan$m,  nachdem  er  Litm^  mit  Bitterkeit  wo« 
gen  der  sn  weiten  Anwendnng,  welehe  er  Ton  dem  Worte 
Nectarium  gemacht  habe,  kritisirt  halte,  schlug  den  JSauien 
Discns  Tor,  nnd  bemerkte  nicht,  dass  er  sich  dessen  bediente, 
um  ebenfalls  sehr  Terschiedene  Dinge  sn  bezeichnen:  den 
4teu  VerticiU  der  lllume,  manche  Androphoren  roo  drüsiger 

(!«•) 


Bcschairenlieit  und  den  oft  glficherwetse  drüsigen  Tbeil  des 
KeceptacDiuBi,  w«kjier  das  Ovarlom  tnigU  .  Die  J^jeuem  h$r 
ben  «Bgeflkr  a«f  dieselbe  Weise  wie  ^«Iohscmi,  tisfge  ü$ß 
"Worl  Nectariiim ,  andne  das  Wort  Discu«  angewendet;  da 
aber  das  erste  dieser  \Vor(e  darch  So^r^WüleiMt  uh^  Jak» 
Göttin  Kurr  Sfifter  vrspraaglielien  BedentODg  wiedergege« 
ben,  und  das  It  tzle  allgemein  angenomropn  ist,  so  imi^s  mau 
sieb,  glaobe  irb,  aa  dieses  baUeu,  iadem  laaa  dessea  An- 
wetfdong  anf  dea  Tieften  Biamenwirlel  baaebränkl»  and  be» 
dauert,  dtiss  es  so  sdiKHla  die  bald  itlitiueiiUlaiiariigeu^  bald 
Bäpfcbenartigeo  Tbeile,  welche  es  aadeatea  soll,  scbildert. 
Die  Ansdr&eke  Phjeostene  ttnd  Perigyaiom  warea  glilcklick 
angewendet,  das  eiiu;  von  Turpin^  das  andere  von  Link  i 
aber  die  Botaniker  baben  das  Wort  Pbycostsae  snrfkekveitsa 
SQ  mfissen  geglanbt,  -  da  es  etwas  anderes  aosdrückt,  als  00 
soll,  nnd  FerigjiHuai,  da  es  zu  Icielit  mit  duui  vou  A.  JD. 
de  Ju9§i0u  im  einem  Andern  Sinns  aogeweadeien  Aasdrncke 
,,pcrigjnns"  Terweebselt'  werden  ksni^e.  Aber  man  konnte 
aucb  nicbt  die  Benennungen:  Verlängerung  der  Frons  oder 
der  Acbse»  deren  sich  Hr«  DeCamdMe^  bedient  bat,  anlas- 
sen, weil  sie  weniger  ein  Name,  als  eine  Detnttion  sindt 
Qud  weiss  uicht^  ob  es  passender  iür  den  Discos  ist,  ihft 
eine  Verlaagernng  des  Reeeptasnlnm  an  nennen nnd  dieseihe 
Art  zn  reden  anf  die  Blvmenkrone  nnd  den  Keldi  anznwea» 
den,  oder  zu  sagea,  dass  die  ßläUer  eine  Verläogerong  des 
Stengels  sind* 

So  ^^ie  wir  sagen  ein  Sten^elblatt  nnd  ein  Petalum,  um 
die  Appendicular  -  Organe  zn  bezetcbnea,  deren  Verein  den 
Kelch  nnd  die  Blninenkrone  bildet,  so  scheint  es  nicht  ohna 

INutzeu  zu  sein,  ein  AVort  zn  haben,  nm  jeden  Theil  des 
Discns  anznxeigen,  and  man  könnte  hier  den  Aosdrock  Le- 
palum  branchen,  indem  man  ihn  aaf  den  blossen  Bisens«' 

Veriicill  beschränkte;  da  jtdocli  die  Organe,  welche  diesen 
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und  Form  sind)  80  moihie  es  in  den  Beschrcibuniren  viel- 
ki«kl  leaaer  eeln»  tfe  oftck  ihrer  Coasisteuz  und  Forta  za 
bmielimB ,  ttB^  %m  sagen ,  der  Disras  nüii  Siek  ans  sa  nad 
sofiei  petaloidischen  Ausbreitungen,  Schuppen,  Driiscu  ii.  s.w. 
ittsMMiett.  Wie  es  aaeh  damii  sei,  so  isl  die  Abwesenheit 
des  0i9cu9  la  rielen  FamHiea  besl&adig,  nad  seine  Gegen- 
wart ist  es  aiirli  einigen  andern.  Es  giehl  Familien,  wo 
^eser  Wfrtel  aUeia  dieGattangen  ckaracterisirti  endlich  giebt 
es  Gattungen,  wie  Polygala,  wo  einige  Arten  einen  Discns 
darbietea,  während  er  andern  fehlt«" 


Recherchea  bistoriques  et  criiiques  aar  la  vie  et  iea 

ouvrages  deFieinbertDodoLns  (Doilonaeus).  Par 
P.  J.  van  MeerbeecK  Malinea  1841.  S40  S. 
in  8vo* 

Wiewohl  Ren^,  DacfotfiM,  oder,  wie  er  aick  naek  einer 
Sitte  der  Zeit  nannte»  Dod&näu$^  keines weges  zn  den  aus- 
feseieknelsten  Restanratoren  der  Filanaenknnde  im  lOlen  Jahr« 
hundert  gehört,  und  in  dieser Hinsiekt  mliBrmnfeh,  Oofir.Otftf- 
iMr,»C^WfiMaa  a.  a«  nicht  zu  Tcrgleiclien  ist,  verdient  er  doch 
das  Deakmal,  welckes  eia  später  Mitbarger  ikm  hier  setzt, 
durch  seinen  Sammlerfleiss  und  dareh  die  Tortreffliohen  Holl- 
fckaitte)  welche  er  una  Ton  vielen  Gewächsen  hinterlassen 
kat.  Der  Verfasser  dieser  Sekrift  kat  dabei  mchi  bloss  be« 
kannte  Quellen  Jjenutzt,  sondern  auch  ans  neck  wenig  be- 
liutiten  nnd  selbst  aas  noch  unbenutzten  geschöpft,  z.  B, 
ans  drei,  im  BuUeiin  d.  h  Soe.  R.  de  BiruxelUn  1840.  be- 
kaautj^einachten,  Briefen  von  7J. ,  ftus  dem  Arrhire  der 
jBtadl  Meekeln,  wo  Z>.  geboren  war  nnd  den  grössteu  Theil 
•ainea  Lakens  snkradila  n.  s,  w.     Za  kedanem  ist  indessen^ 
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dass  niAnolies  audere  noch  Yorhandeae  seiner  iLeiiDtoiss  eat-- 
gegaogen  ist,  Dass  jQadamäm  s«  B,.  mit  Ooto  vms  Eraf^ 
fttfi«»  des  dispales  ft  des  demeley  gebabt  babe(S*54.)»  kanm 
Tielicicht  sein,  aber  dass  diese  das  fieimdschafiiiclie  Yer- 
hältoiss  nicht  getr&bi  kaben,  erbellal  daraaa,  data  />»  bei 
seineip  We^^an^e  rea  Wien  noob  frenndsebaitliebe  Grftss« 
Ton  Crato  erhielt,  und  solclie  crwicderte  (Ciuui  Epis$,  in^ 
edii,  54«  6^,)«     So  wird  nach  nicbt  aqgi^gebea^  wann  Dm  . 
Wien  verlassen  habe,  and  man  wisse  nicht,  heissi  es  (S.  56. )y 
wanu  er  nach  Cöln  gekommen.     Dm  Teriieas  aber  Wiea  am. 
11.  Mars  1578  y  and  begab  sieb  van       nnmittelbar  nack 
Cöln   (L.  c.  55.).      Irren  wir  nicht  sehr,  so  beßuden  sich 
noch  onged ruckte  Briele  Ton  Dodonäua  au  Crato  in  der 
sabetb-Bibliolbek  sa  Breslan^  an  Cwr,  Gesnar  in  der  aka« 
demischen  DJjliothek  zu  Eilaui^eii,  und  au  (Slusius  im  Nach- 
lasse Ton  Clmiua  in  der  akademischen  Bibliothek  aa  Lei* 
den,  die  nocb  manche  Beiträge  sn  gegeuwürtiger  Biographie 
hätten  liefern  köuuen.    In  lii-m,  was  über  die  Fflanzengatiuu- 
gen  gesagt  wird|  die  dcA  Namen  Dedonaea  ffthren,  ist  eini- 
^cs  Unricbtige.    Kein  basenderea  Lob  yerdlent  daa  Taraage« 
setzte  Portrait  des         welches  nach  einer  BiUte  Ten  Jaa» 
TMerlimd^jp  aaC  Stfin  geaeicbnet  iat.  — 
.      .  (EingflündC). 


Catalogua  horti  acadeinici  Vindoboneosis«  Disposuit 
'  Stephattns  Endlicher.    Tomiial.  Vindobonae 
sumptibua  et  typi&  CaroU  Gerold«  1842*    8.  mm« 
IV  u.  492  pp. 

Oer  Anfang  eines  Katalogs  der  in  Wiener  batanlaoben 

Garten  koltivirteu  ßewftohae,  in  welchem,  ausser  den  Namcn^ 
ein  Paar  Cit«^^  das  Yaterlaad,  das  Xeicben  der  Daaer,  der 
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d««tt^  Namd,  dl«  ofteiaelle  BeieieliMig  ud  «osslif« 
BMittmig'  a»geg«b«ii  «imd.  Der  Torliegende  Band,  welcher 
iiift  &a  dea  Genltauecn  incluuTG  sicli  erstreckt,  enthalt  3653 
Art«.    Dtm  Bemliloss  maelit  «in  Register  aller  GatlMge« 

Der  deutsche  Botaniker,  Erster  Band,  Das  Ilerba- 
rienbuch.  Erklärung  des  natürlichen  Pflanzen- 
Systems,  systematische  Aufzählung^  Synonymik  und 
Register  der  bis  jetzt  bekannten  Pflanzengaltungen 
zur  ^erleichterten  Aufsuchung  der  Verwandtschaft 
jader  einzelnen  Gattung  und  Untergattung,  und 
zur  schnellsten  Aufiin dun ^  derselben  im  Herbarium, 
herausgegeben  von H.G.  Lndwig  Reichenbacb, 
K.  S'  Hofrath  u.  s.  w.  Dresden  u,  Leipzig  1841.  8« 
XCV.  240  S. 

▲ueli  anter  dem  Titel: 
Fiepertorium  Herbarii  sive  Nomcnclator  generum  plan- 
tarum  systematicus ,  synonymicus  et  alphabeticus, 
ad  usum  practicum  accomroodatus ,  quo  affinitas  na- 
turalis et  locus  cuiusqoe  generis  in  faerbario  citis- 
sime explorentur ,  auctore  H,  Tb. L^Reichenbach 
etc.  etc.  Mense  Jnlio  MDCCCXLL 

Zoerst  ist  lateiaiscli  oad  deotscli  Tom  Gebraoclie  des 
Baelwa^geliaadelt,  dann  folgt  die  firklairang  des  natfirliekea, 
d.h.  Reichenbachischeii ,  PüaDzciisjätems,  mit  einer  Ueber- 
siebt  der  Familien  nnd  einem  dasogehörigen  Sehlusswort, 
Den  HattptinliaU  des  Buehee  bildet  aber  1)  eine  naeb  diesen 
Familien  georduete,  mit  laufender  Nommer  Tersebenc  Anf- , 
siblang  der  Gattangsaamen}  2)  die  Sjrnonjmerum  reductio 
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•der  Aüftöftuig  der  Sjoonjinem)  d.  lu  dit  Aiplialieti«cJi  gtovi- 
BMa  tpioiiymeB  GftttngesMMi«  verwieMB  aaf  di«  GflMM* 

^en,  zu  welclieii  sie  jetzt  gehöreo^  3)  ein  llegigitcr  der  Gat-'' 
tsagMi  nid  üalcrgatlaagts.  DdierAli  lial  der  Verf.  dieGaw 
lnDgBnaiDe&  ansswerteB  gesaelit,  welclie  faladi  gebildeioiiid^ 
oder  schon  an  TJiiergaltungea  gegeben  waren,  oder  ihm  bonst 
ao8  irgoid  tinem  Grimda  no  passend  erscbienea,  £a  fibrt 
ans  dies  eine  Menge  tob  SjnonjmeB  lierbei,  an  denen  wir 
so  schon  Ueberilui^»  haben,  und  die  Verbesserungen  selbst 
moclileB  anch  wobl  aidit  tob  allea  unbedeBkiicli  angeBom* 
Aen  irerden,  aoeh  fehlea,  was  so  leielit  mfiglicli  ist,  hier 
nnd  da  ^^aroeo,  oder  sind  nicht  gehörig  angegeben,  während 
aadtre  tobl  Verf.  wieder  harbeisekelt  eder  gfwditfegtigl  wer- 
dea.  Brauchbar  ist  dae  verliegende  Bnei  anm  Kaeheeh  lagen 
gewiss 9  zum  Ordnen  der  Herbarien  nur  für  die,  «eicUie  akb 
aB\des  Yerf.'s  Aaerdnuag  bailen, 

« 

Grosse  Zosammenstellnng  über  die  Kräfte  der  be* 

kannten  einfachen  Heil-  nnd  Naliiungsmittel  von 
Abu  Mohammed  Abdallah  Ben  Achmed  aus  Ma- 
laga,  bekannt  unter  dem  iNaraen  £bn  Baithar.  Aas 
dem  Arabischen  übersetzt  vom  Dr«  Joseph  von 
Sunt  heim  er»  k.  würtembcrgiscbcr  Generabtabs- 
arzt  u«  s.  w.  Stutt;^.  Hallbergersche  Verlagshand*- 
long.  gr.  8.  Erster  Band.  184();  XVi  u.  592  S. 
nebst  Dedication  iindDnickfehlerverzeichniss.  Zwei- 
^ter  Band«  1842.  786  S«  1.  S.  Druckfeblerverzeicba. 
und  einem  arabisch -lateinbcbeu  Begister  zum  ersten 
nnd  zweiten  Theiie*  70  S, 

So  «ehätzbar  es  ist,  dass  dnrch  diese  Uebersetzong  das 
Toriiegende  Saaimeiwerk  des  Eb»  Maühur  allen  aagiBglkA 
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« 

bind,  so  ist  es  doch  aiicli  znsrieich  zu  bcdanern,  dass  eine 
«•  {^iftMe  UngewiMkeit  ftber  die  l^ilaazen  ii«rrscjii,  wdeke 
Verf.  in  Simi«  g«liabt  b«t,  iMlelie  Uatidieit«lt  amAi  mt 
darch  die  gt'iiaaeste  Kenntnis»  der  im  Orient  wild  und  t^fliaut 
T0rkomeBd€ii  PAamen ,  und  des  -Ctebraiiebs  derselben  gehe* 
bea  werdea  kdnnte.  Die  btnzngefugten  LinrnJin^ken  NnMi 
sittdy  obwohl  Tielteicht  an^  dou  br»ti>ii  Qiiclh'ti  entnommen^ 
keineswegs  snTerl&ssig.  Bin  Beispiel  möjipe  bier  gcnftgea; 
,»lrisa,  Iris  floreatin«.  Dieses  ist  die  binaelbiftv«  Lill« 
a.  9»  W.''  Was  wir  aber  iris  iinrentiud  nennen,  ist  eine  Pflanse 
nil  stets  weisser  Blaue»  Alles ;  was '  aar  Aafkiäraag  Tsa 
bis^  aaa  gtselMbea  kann ,  iM  aiebf  aasrefebead  aad  *4Hlge- 
riseb,  and  was  bisher  von  hier  aus  in  dieser  Beziehung  ge* 
sdiabea  ist,  eatbebii,  hesoaders  da  Mber  die  Keaalaiaa  dei^ 
ovientalisebea  Fier«  aeeb  am  se*Tiel  aian^elbafler  war,  ei* 
ues  biareiohead  siehern  ixruudes.  Wie  wir  bei  nas  seka, 
daaa  dieaelbea  Ptaasea  Tersebied^a^,  aad  Tersebiedeae  Pian* 
sea  dieselben  Volkünanien  fKbren  ^  so  ist  es  aaeb  dert  und 
zn  allen  Zeiten  unter  den  Völkern  gewesen,  da  die  Lnter« 
sebiede  aaha  Verwandter  Arten  aicbt  anlgefasst,  aad  tasser. 
lieb  Afrbniifhps  für  gleich  gehahon  wtirdc.  Bnrcb  das,  dem 
2ten  IMude  angehängte  Register  hat  der  Uebersetzer  Reisea«'  - 
den  eia,  H^tlel  *  ^>  '"^i^  flaiil  f  i^^tAeb ;  Kaebfersdiaataa  '-«a<^ 

aLQStelk'n,  welche  in  vielen  Fallen  um  so  leichter  sieheto 
ftesaltate  geben  durften,  da  die  Oeitlidtkeiten,  wo  diePflaa«^ 
aaa  an  indea'  siad,  oft  sekr  genaa  aAgegebes  werden*  '    "  ' 

m  •  9       m  *        ^l  4  '  •  t  ^ 

Icones  plantarum  rariorum  borti  Regü  Bcroliaensis 
etc.  Zweiter  Jahrg.  Lu^ILUefl.   1842.  4tti.  (a* 
Linn.  XV.  Litt.  p.  79.) 
Im  eratea  Hefte  ded  aeaea  iakigaages  liaden  wir  Tab.  25« 

JVlaali  aiia  rimg^iw  m.  ap«  äaa  Demarara«    Biaa  dieser  AH 

« 
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Gaften  «■  BiMb  «mgea ,  ▼#«  weldMr  wir  IMer  bis  jetsi 
nickt  entscheiden  kömuB ,  ob  nicht  die  tou  ^cheidweiUr  l»e* 
8«k«i«hMM  PilMinua  pnlM  4*iuB  gihör«.  Gawias 
alle  4iaaa  Artaa  akli  aaiir  mk«,  aad  aind  aar  darek  feaaae 

llutersck^idiittg  zn  treuoeii.  26.  Lennca  robinioHde»  Lk. 
Kl.  Olta  aaa.lkUzka,  aaak  kalaaiackaa  Garlei  «a  Halle 
kultivirt,  wo  er  akor  Qock  nickt  geblükt  kal.  27.  Eckev0~ 
rMi  bracie^lata  Lk.  Kl.  0«  Ton  Caracas,  durch  Eduard  Ollo 
gaaanmalt.  28.  Stüvia  tmbifwmU  Lk.  Kl.  0.  Eiae  rolk* 
klüheude  Art  ans  Mexico^  cor  Soetion  Calospkace  Beiith.  p^e- 
kärif.  j6!i.  'Q^ali9  diicahr  Klotxsck  aus  Mexico.  30.  Cont- 
m/jm  umkra  Baatk»  aaf  dar  Tafal  irrikiUiüak  ala  Com- 
melvoa  Ehrenber^iana  Lk.  Kl.  0.  bezeichuct,  es  ist  dies 
diaaelka  J^üsaue^  welche  wir  »ckoa  früher  in  der  Gar^eniei- 
tnng  r^u,-  Om  aad  DietrUk^  aad  m  dea  SaaBaakalabgaa 
4es  Halliscbeti  bot.  Gartens  als  Comiiieliiia  caniea  keuullitii 
gaaiaaki  .kakea.  Aa^aerd««  i«t  ao«h  ^i^r  Xexl  aar  31aU& 
Tafel  i»  diaaam  Hefte.     ^  .    '  ' 

Im  iweitea  üefte  sind  folgende  Abbildungen  enthalten: 
'  Taf.  31.  SeehehiktB  OUamü  Kl,  Ten  Edaard  Ofta 
auf  dQt  ^i^^^  Caracas  entdeckt.  £ine  neue  Gattung  der 
Yaaddaa.  92.  HOiiCM  ftmer^mU  Knawiea  et  Wealoatt  Fla- 
nX  Gab.  Ten  Madagaaaar..  83.  JLaMAi  Ujemtü  Raf.  Hark. 
(I^  cac4inalis  Linn.  Y.  p.  127.,  L.  puuicea  Otto  et  Bietr.) 
Maxica.  34*  Tigridia  htUa  Lk.  Kl.  Otto,  fen  der  Inael 
Ckiloe.  %b*  Lifcoper9kmm  permvianwm  Mitl.  Tar.  commu- 
taium  Spr.  Ton  Lima.  Wir  könneu  hiiizufrigen,  dass  die 
jaagen  Vrftdifa  dieser  Arl  kageüg  und  lein  kekaart  aiad,  wo* 
gc^en  hier  der  Froeklknotea  als  glatt  angegeben  wird;  auch 
\m  Uailisch^n  botanischen  Garten,  welcher  die  Pllanae  aua 
deraelkea  Qaelle  ^rkieU»  kamen  aie  1842  niakl  aar  Eaife. 
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Epidemdrmm  {Oamopk^wm}  margimhm  Lk.KI.  OMf« 

im  Texte  ist  noch  37.  Schislocarpha  bicolor  Leas,  abge- 
kMMU  Sehr  rioklig  wird  JiMr-di«  MkM.Tiiji  Minhuck 
Irfther  In  ie»  6«rtmeiUw§  gegebeso  Benerknog  wie^trk»!^ 
dass  rcrvinetiium  di^color  Schräder  |^  nicht  als  äjnoajia 
UtrlMr  gftee»  w&e  £tah«r  L€49mg.  gtümt.  teile* 

Antonii  Bertolonil  eq«  aüf«  et  ord«  sabSaud«  etc. 

IVlisccllaiiea  Botauica  L  Bononiae  ex  typographaeo 
Emygdn  ab  Ulino.  a.  MDCCCXLII.  .4to.  22  pp«  et 

» 

tabb.  Iii.  iitii«  color« 

In  dieser,  am  ISten  Febrvnr  1940  rer  .  A»r  Bologneser 
Akademie  gciuscuen  Abhaadloug  erörtert  der  -  würdig;e  Verl, 
sneret,  was  fiU*  eine  ^asart  sei,  welelie  im  Reao  (Abn^ 
ans  Boiumicnsis )  waclisenti,  von  Plinius  als  vorzüscllch 
brauiiiibar  zur  Aniertigong  ?on  Pfeilen  angefahrt  werde.  Jmmb 
Zmumi  war  der  erste,  welcher  dies  Gras  nterdf«  Beneivi 
uuug:  Canna  fissa  del  Reuo  di  ßoiogna  di  Plinio  bekayat 
nachte,  und  Ant*  Turra  belegt  es  xaerst  anf  Lianeische 
Weise  mit  den  Namen  Arnndo  Pliniana,  welchen  er  selbst 
und  andere  ia  A.  Flinii  spater  änderte.  Später  nauute  La- 
marck  dies  Gras  A.  miicrantha,  DerfotUaineg  Ar.  manrita- 
niea,  wie  man  dem  ^ie  ganze  Sjnonjmie  Yollständig  in  lies 
Ycrf.'s  Flora  itaiica  I.  734.  finden  kann.  —  Hierauf  folgen 
die  Bestimmnogeft  siner  Aaiahl  tob  Pflaasen,  wslebe  der 
Verf.  nnbenannt  tob  der  Leadaner  GarlenhaogesellsoliaO  sr- 
hieii,  und  an  den  Ufern  des  Eupbrat  bei  Gelegenheit  der 
Chesaej'sehen  Expedition  gesammelt  ward«*  Unter  dle^sl^ 
naeh  Linndisahen  System  geordneten  Gewiahsen  sind  neos 
Poa  gractif'^  auf  Taf.  1.  Fig.  1.  2.  abgebildet}  MütihöUia 
puk^temB  T$L  h  Fig«  3.  4«»  MMrdewm  AtrawAMs  TaC  L 
-    Fig.  5.  6.  \  Uolosteum  glandmiommy  FkaUugü  9iß$o$a^  nana^ 
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H^^pteomm  MM^mm,  M^^imiit  p^gmmm^  iAUwpei^ 

mum  fulvidutum^   Lithospcrmum  hir&utUaimum ,  bicolof*, 

Gattung  der  Unibeilatev):  Iny,  et  iuTolocella  0«  Umb.  comp» 
paieiradiata,  MX.  #auiti  fluHlN  t.  c.  paiieis  wimis  ttwili« 
bas«    Pet.  iaflexo  -  abeordata,  «xteriora  paalo  grandiora« 
'Stj^2,  lou^issiffliy  erecto  -  divergentes,  9tili>podio  crassiaaeulo 

coaioa»   Stigm,  capiteilata.    Diacbeaium  ex  avato  conotdeam 

*  »Ii 

•  latere  «onmissarali  oonpressiatcnlam ,  atrinqae  5-costa- 
tum,  costis  hispidis >  setis  ionuis  scabris  paleuti - adsceadea- 
tibua.  Daaeo  proxima».  Diff.  defeeta  iaTolacrörnm  et  atiiia 
longiBiimis.  Gh.  dauco'ides  T.  2.  f.  1.  Planta  pusillaj  lol. 
super.  piaaa(o-ternatiS)  foliolis  cuneato  -  triüdis ,  lacia.  bre« 
Tibae  laaoealalia  acati«.  —  Seanähe  yspidmia,  TelepJtimm 
glrnndnlosuin  T.  2.  f.  2.,  Linum  mucronaiumy  Milium  Ion» 
giwpalum^  Qrnitkogalmm  cuspidaium  T*  S.,  A*pko4€ltt9 
kfmieaMik,  A9pttt^gu9  ßlifolim^  lIjjucinihMW  paiuimt^ 
i$ervatU9^  Muscari  acutilohum. 

.  ( 

Antonii  Bertolonii  etc.    Fiorula  Guatimaleusis 
$isten$  plantas  nonnuUas  iaGaatimala  sponte  nascen- 
.  ^es»   BonpAiae  a.  MDCCGXL.  ^to.  43  pp.  {%  ind.) 

'   et  tabh.  XIL  litb.  col. 

'  Bs  \»%  dies  «la  beeoaderer  Abdraek  aas  4eai  viertea  Baada 

,  der  nein»n  Comment.  Acad.  Bonbaiensis. 

ia  eiucr  kurzen  Einleitung  sogt  der  Verf.,  dass  es  roa 
Joaehtm-  V€htnque%^  als  dieser  1930  ia  Italiea  gewesea  eei, 
ein«  Anzahl  trockuer  Pflftnfen  und  Saain«>B  erhalten  habe, 
%Mdie  dieser  la  der  swis«hea  Mexico  uad  Columbten  liegeadea 
l^raviai  OaaCiMta  f^iiMli  hatte«  Biete  Plla&sea  etad  aaa  ' 
hier  uaeb  Lioueiechem  Sjatem  aufjgestellt  uad  beschriebea. 
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Es  sind  79  Arten,  nn(er  donrn  die  Mehriahl  (59)  nnii  sind, 
AABlich:  Jutticia  cor^mbuloua^  tubaeformisy  barbaUt^ 
Vella9que»U,  ro$iraia,  Piper  paiuimm  T.  I*/  I4tümiku9 

cuspidalus  T.II.,  Ipomaea  peduncularis  T.  HU,  hobclia 
calearaiaf  Coffaea  cort/mhulosa ,  Beureria  grandißora^ 
Smilacina  fleacuosa  T.  IV^  C^mhretum  argetUeum ,  Pol^ 
gonum  grand'Jiorum  j  Paullinia  glabra  T.  V.,  Cassia  fa^ 
gifoUa^  jeiphoidßa^  Rhejtia  glandulosa^  fragilU, 
laUama  umbiiieata,  rosimiay  Byrsi^ima  rufesceni,  Te» 
trapLeria  criocarpa,  argentca  ^  Euphorbia  eriihrophj/iia 
T,  VI.  {.Enfh.  pMlcberrima  Wilid.  Hb.,  rmscUia  pnleli. 
€rah.),  uirhmiuB  rube$eem8  T.  Vif.  «.'b.  e.,  Philmdelphrn 
mj^rtoides  T.  VIII.,  Ptidium  moUe  T.  IX. ^  Eugenia  mi- 
eranthuy  Riua  Moniexumae  t.  ß,^  CUmatU  polycepkala^ 

^^^^  ► 

Hanmmeuhtä  AmarÜlo^  Bignonia  mrmentotay  Tefoniare- 
»eu,  Buchnera  tinctoriay  Culumnea  umbeUata^  Passi- 
flora hatuaa^  Sida  kibücifwmiä,  Hibi$cu9  erumim  T.X.» 
Empinut  flabellari^^  Carduus  eernuus,  Btäens  eanescenSj 
Cacalia  cmpidata,  Stevia  poltfcephala^  Heiichrysum  «a- 
iicifolhmy  At€€r  #r«cate«^  Omerarim  wnttmMgwia  ^  Fat* 
heißna  mrgcntea ,  Helianthus  longeradiatus ,  Coreopsis  tri^ 
foUata^  Aristolochia  podocarpa,  Begouia  setuii^sa,  Pih- 
Ijfelaihra  cucumerina  T.  XII.  Baue  aene  GaUnn^  ans  dar 
Familie  der  Cnenrbitacpae,  iinr  nach  der  Frucht  bekannt, 
welcbe  uater  der  ledrigeu  Schaoio  giiUrartig  ia  Reibea  liegen» 
4e  Faeber  teigt.  Ceeropim  obimtifolim^  VtUauqmexia  Mt"  ^ 
lacnodcndron  T.  XL  Eine  none  Gattung  der  Anoientaceae, 
ia  weicher  «ie  eine  eigene  Abiboilnng  bildet.  Ein  Baum,  der 
den  Namen  Pala  mnlalo  fabrt^  die  mftnaliebea  Blnmen  stebea 
in  Kätzchen,  baben  ein  6-N{>aUiges  Perigon,  und  8  —  9 
berroiiretende  Stanbgefässe ;  die  weiblicbea,  ebeafalls  in 
Kateeben,  baben  ein,  oben  S-tbeiligeB  Peri^on,  innen  nil 
3  liaeaiischeu  Schuppen  und  3 -kantigen  Frocbtkaoten,  mit 
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3  kämm  Oriileh,  «ad  naeh  «b«!!  bTeifmii,  durch  Knötchm 
«diarfen  Narben.  Die  Frocht  eine  3- k autige  Kapsel.  In^a 
tewdc^rdmta,  Mimo§a  mmmiUferm,  jieaeia  amgmhm^  At- 
yknium  biepharopkormmy  polyphyllum,  • 

m 

'  Joseph!  Bertolouii  ]M.  D.  in  Artiiigymiiasio  ßo- 
noniensi  Botanices  Profess«  iter  ia-  Apenninam  Bo- 
noiiieiisem.  Buiiuiüae  ex  off,  Emygdii  ab  IJlmo, 
A-MDCGCXLI.   4lo.  25  pp.  et  tabb*  Ulh.  colL  IL  , 

Es  ist  diese  Abhandlnng  eine  Beschreibung  der  botanU 
«eilen  VerliäMiusae  des  Bolofpieser  ApcutinS)  dessen  heehster 
Gipfel  (Conio  alle  Scale)  sich  5962,92  Foss  ül.rr  das  Meer 
erheht*  Dies  Gebirge  liegt  auf  der  Grenze  toü  Bologna,  üe* 
trofien  ond  Modeaa»  seine  Gipfel  bcslehn  ans  dem  Apenninen- 
Sandsttlu  (Maclifno  apcnniuo),  welcher  meist  vou  llnmus  be- 
deckt wird,  steilenweise  aber  auch  entbiösst  herrertritt.  £in 
kleiner  See  nnd  der  Ursprang  einiger  Flfisse  linden  «teil  kier 
ebenfalls.  In  drei  Regionen  tbeilt  der  Yerf.  diese  Berge;  die 
oberste  ist  ohne  Bäune,  und  zeigt  an  den  Nordseiten  oft  iin 
Sommer  noeh  Schnee,  hier  ist  Nardns  strieta  allgemein  Ter* 
^  breitet,  sodann  Vacciuium  i\l)riiilus,  welches  hier,  wie  sn 
Ifirgii's  Zeiten,  seine  sohwarscn  Frnehte  den  Hirten  liefert, 
nasserdem  führt  der  Yerf«,  mit  Einschlass  einiger  Crjptoga- 
mettj  noch  gegen  200  Arten  anf,  welche  theils  in  den  nack- 
leren, steinigen  Partien,  theils  anf  der  Erddeeke  Torkommen. 
Von  diesen  Arten  steigen  aber  viele  bis  xnm  Fms  der  Berge 
herab,  während  theils  nördlichere,  theils  alpinische  Arten 
nar  hier  gefondcn  werden.  Die  aweite  E^on  ist  die  der 
Ciu'lio,  dieser  Banm  erhebt  sich  oft  sn  einer  H6he  Ton  100 
Fuss,  und  nimmt  eine  Strecke  von  9000  F.  ein.  Wo  er  hier 
Richte  Waldang  bildet ,  findet  man  anf  dem  Boden  nar  einige 
Crjptogamcn  zwischen  den  abgefallenen  Blattern  nnd  umge* 
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«Ifirlftten  Bft«iM.  Hier  Wehlen  Seeile  cereak,  Hordenm  4i- 
stiehnm  und  liexastielieii ,  Bebet  Tritieam  kybernoi  mBtienm 

keltivirty  es  wurden  hier  noch  über  löO  FÜauzen  gefottdett. 
Die  dritte  Regie»  ift  die  der  iüietMMe.  Osler  de»  Vümum 
dieser  ganzen  Flar  fiüiri  der  Terf.  als  aem  aefs  ' 

Solidago  pygwmea^  radice  repeatei  loliie  imie  eTatif» 

abbriviatis,  reliqtiis  lanceolati»  Serratia,  infcrlerilms  petiola« 
tte.  raeemis  axiUaribus  subtrifioris,  breTissimis.  Gebort  der 
^dclieten  Region  an,  beirabrte,  im  Garten  knltiTifty  seine 
Gharaclere,  iiud  ist  aui  Taf.  II.  fig.  1.  abgebildet. 

Saarifraga  eumeifuiia  fl,  apmmima,  foliis  resnlamni  ; 

rtineato -s|}at)iulatis,  apice  abscissis,  parce  dentaüs.  Tab»  IL 
f.  2.  in  der  Bnehenregion  Törkomnend. 

Calijcium  cinttamomeum,  criiata  effnsa  bissoqiie  tennis- 
eimo  ruiescente-ciunamoffleo  tecta;  apotkeeiis  infundibulifor- 
mibns,  siipitatis,  stipite  basi  dilatato«.  Diese  aaf  faulendem 
Bncbeuiioize  Torkommende  Art  ist  Taf.  II.  li^.  3.  abgebildet. 

Die  erste  Tafel  giebt  eine  Uebersiekt  des  Gebirges. 

'Memoria  siüia  diverse  specie  e  varieta  dl  Colone  coU 
tivate  nd  regno  di  Napoli  colle  istrozioiii  pel  colli- 
vamenio  del  Colone  Siamese  e  le  notizie  solle  altce 
specie  di  cui  poossi  prorare  rinirodazione;  dd  Cav.^ 
Micbele  Tenor e.  Letia  ai  Real  JUtituto  dln- 
coragglamento  nella  tomata  de  iSaNovembre  1838. 
In  Napoli  daila  staioperia  Tcamaler  18S9.  4to. 
pp.  et  tav.  2. 

Um  die  fianmwoUenksltor  im  Meapolitanisckea  sn  beben 
nnd  aassndeknen,  wnrde  eine  Cemmissien  ernannt ,  sn  wel- 
cher auch  Prof.  Tenore  gehörte,  weicher  zunächst  zu  ermit- 
teln snsbte»  weleke  Gossjpinm- Arien  nnd  Tarietaten  ssben 
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sweig  handcludea  ScJiriftsteller  in  dieser  Hinsicbl  sehr  Ter- 
wMtim»  AigAbeft  macktm«  filr  laiid,  das»  «s  swn  Arien 
9«ieii;  GoMypdtffi»  h^hm€€mm  L«,  eine  w»lil  bekmiiie  Art, 
.  obwokl  aiitcr  dteeeA  Namen  nickt  alle  Schriftstelier  dieselbe 
Pflause  Tersteliea,  sie  wird  besonders  in  Apnlien  als  Colone 
bianco  kuUirirt,  kat  aber  eine  mekr  grauliche  und  matte, 
als  veisae  nud  giiiazeude  Farbe^  uud  wird  nur  xu  inUndisckra 
Fabrikaten  yerbraoekt  Go$sypimm  9ütmen»e^  die  andere 
An,  wird  weitläaftig  beschrieben  lind  nnterscbicden,  sie  heisst 
anck  Gotoue  lurckesco^  oder  im  Haudcl  Colone  di  Casteiiam- 
mare,  nnd  kal  2  Abindemngen,  mit  weisser,  seidiger  vnd 
mit  gern«-  oder  isabellfarbi<^cr  Wolle.  Von  beiden  glebt  der 
Terf«  ansfikkrlieke  Diagnosen^  nnd  untersckeidet  sie  von  den 
Verwandten«  Aack  Kollnr  nnd  Gewinnnngsarl  werden  be- 
schrieben, Abbild  II  Ilgen  von  beiden  ^ei^ebeii,  uud  eudlick  nock 
Kaekriekten  über  die  andern  BaomwoUen- Arten«  , 

Handbach  der  botanischen  Terminologie  und  System- 
kuuiie,  vom  Dr.  Göttlich  W  ilhelm  liischoff. 
Nürnberg  b.  Job.  Leonh.  Schräg.  4to«  Erste  Hälfte. 
XII  u.  260  S.  nebst  7S.  Erklär,  der  2  t  lithogr«  Ta- 
feln« 18S0.  Zweite  Hälfte.  Erste  Lieferung  Bogen 
1—20.,  Taf«22— 36.  1851«  Zweite  Hälfte. 
Zweite  Liefer.  Bogen  21  —  41,  Taf.  36  —  46.  nnd 
deren  Erklärung.  1833.  Dritte  Abtbeilung«  1838. 
Seite  583  —  740.  Taf.  47  — 58.  Vierte  Ahtheilung. 
1842.  S.  741  —  858.  Taf.  59— 6& 

Mii  Vergnilgcn  zeigen  wir  die  Forlsetsnng  dieses  ge- 
kaitfolien  Werkes  an,  dessen  leiste  oder  fünfte,  aoek  stär« 
kere  Abtkeiloag  in  diesen  iakre  noek  folgen,  nnd  aanil  die 
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Teminologie  besdiliessea  aoii^  worauf  daAn  die  Sj8(emikiui4« 
mit  den  Registern  die  leiste  Ablbeilnng  dee  ganzen  Werkes 

bilden  wird.  Im  fiiuflen  Bande  der  Linnaoa  (Liü,  p.  67.)  ha- 
ben wir  den  Anfang  dieser  umfangsreicheu  Arbelt  angezeigl, 
seitdem  sind  in  Terscliiedenen  Zeiträamen  die  oben  angege- 
benen Abthcilnngen  einander  gefolgt.     Die  ersle  lialiu*  um- 
faesie  nämüch  noch  eine  Einleitung  über  den  BegrilF  der 
Pflanze^  nnd  der  für  dieselbe  anzuwendenden  nnd  so  bilden- 
den Kunstsprache,  im  ersten  Abschuitle  die  allgemeiuen  Aus- 
drucke, im  zweiten  die  besondem,  nnd  zwar  für  dieEiemen* 
taror^ane,  die  Ernährongsorgane  nnd  die  Yermehrungsorgane« 
In  der  2teu  Hdiitß  ersten  Lieferung  folgten  soudann  diei'ort- 
pflanzungsorganoi  d.  h«  die  Blume  mit  ibren  TbeiJen«  Die 
Frucht  folgte  in  -der  2ten  Lieferung,  nebsl  den  aeeessorischen 
oder  jNcbeuorgancu.     Die  beiden  letzten  Abtheil ungen  euthal« 
ten  aber  die  Terminologie  der  Crjptogamen^  nnd  liefern  uns 
somit  ein  bedeutendes,    und   bis  jetzt  einzig  dastehiiidcs, 
liiiltämittel  znm  Verstehen  aller  der  Schriftsteller,  Reiche 
diese ,  Gewächse  bearbeitet,  und  sieh  mm  Theil  dabei  einer 
eigenen,  neu  gebildeten  Terminologie  bedient  haben.    In  der 
dritten  Abtheil ong  sind  nämlich  die  Farm,  die  Lanb-  und 
Lebermoose,  nebst  den  CharaceeD  erläutert,  in  der  rterteii 
die  Flechten,  Aigen  nnd  der  Anfang  der  Pilze.     Die  beglei- 
teudcu  Steiiidnicktafeln  sind  sehr  reichhaltig  (sie  umfassen 
bis  jetzt  3269  Figuren),  und  sehr  sauber  ausgeführl.  Die 
Vollendung  dieses  Werks,  welche  wir,  nach  der  Vcrsiclieruug 
der  Yerlagähaudiuug .  bald  erwarten  dürfen,  wird  der  Wissen» 
Schaft  ein  für  den  Anfänger,  der  sieh  selbst  belehren  will, 
äusserst  nützliches,   ein  iür  den  geübtem  Freund  der  Wis* 
seasckaft  sehr  braochbares,  nnd  selbst  für  den  Mann  rom 
Fache  sehr  beqnemss  Handbueh  geben,  dessen  man  bisher 
entbehrte,  und  dessen  Umfang,   wollte  es  die  Vollständigkeit 
erreichen,  nicht  f ü|;li€h  enger  usammengezogen  wenien  kennte» 

^       ISrB4.  UtltMtw«  ^17^ 
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Fiora  Germanica  exslccala  Crvplogaraica.   CeuUiria  f. 
Miisci.  Curante  Ladovico  Rafaenhorst«  4to. 

Die  Kmutniss  der  CrTpto{iaraen  wird  wesentlich  j^efor- 
dert  nud  erleiehiert  durch  Yerij^ieichung  mit  sicher  bestimmteo 
Bxenplaren ,  aas  welchem  Grande  toq  Zeit  an  Zeit  theila 
,  fftr  einzelne  Familien  dieser  gro*>s«>h  rihiiizeiiaiiilieilting,  iherls 
für  f  rösaere  aad  kleinere  Dislricle  die  Heransgahe  getrockne- 
ter Crjptogaraen  nnternommeD  worden  ist.  So  haben  die 
Sammlangeu  \oi\  Ehrhart^  Ton  Funkj  ^ouMougeot  uudNesi^ 
Ur^  Tan  Hampe  n.  A«  Crjptogamen  aller  Ordanagen  gelie- 
fert, die  Toa  Frie$^  Fioiow  and  Sekärer  Lichenen,  die  toa 
Suhr,  Areschoug  n.  A.  Algen,  die  von  Klotzsch  Pilze  u*  s.  w. 
Hr.  Df*  RabenkoTMt  beabsichtigt  nnn  nicht  allein  die  lets- 
teru ,  die  Pil«e  nämlich ,  fortsasetxen,  sondern  nach  alle  Übri- 
gen Crjptogamen  Deutschlands  allmählig  in  getrockneten 
Exemplaren  heransgegeben.  Vielfache  Reisen  nnd  der  Ter- 
schiedcne  Wohnort  des  Herausgehers  haben  ihn,  in  Verbin  - 
doug  mit  andern  Sammlern,  ein  reiches  Material  zusammea- 
briagen  lassen,  ans  welchem  jetxt  die  erste  Ceatnrie,  nar 
Laubmoose  eutbalteud,  Lervorgi'gaagcu  ist.  Da  aber  nicht 
alle  Ordaungeh  eiae  so  grosse  Meage  ron  Arten  bieten,  um 
Centarien  damit  an  f Allen,  so  werden  in  aadera  Ceatarien 
auch  Ulicdcr  verschiedener  Ordnungen  gemischt  werden,  so 
S.B.  Farrn^  Cbaraceen  nnd^Algen,  welche  in  einer  nächsten 
erseheinen  sollen.  Die  Bzemplare  siad  in  der  rorl legenden 
Sammlung  reichlich  und  gut,  und  2  oder  mehr  Arten  sind 
anf  jedem  Blatte  dea  gebnndeaen  Qnartbuchs  nebst  ihrem 
Zettel  aafgeklebt,  auf  welchem  der  Name  and  der  allgemeine 
Standort,  so  wie  der  besondere  Fundort,  nebst  dem  Namen 
des  Sammlers,  wenn  dies  nicht  der  Heransgeber  war,  be- 
merkt ist.  Bs  kommt  diese  Sammlung  in  ihrer  Einrichteng 
mit  den  getrockneten  FiUea  ron  Jilotzsch  iiberein. 
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Locchio.    (jriomarle  di  scienze,  amena  iitteratura  e 
beUe  arti.  Nunu      80.  Aprile  1889.  p.  61. 
Nova  Silenes  speciea  ex  naturaii  Car^ophyUarum 

SiUne  MandralUci*)  y  glabra,  cauUbus  crectis  adacen* 
flttttibam,  gracilibus»  folitii  inferioriba«  ipatbolatis^  siipe» 
rioribiis  lanceolatis ,  omnibos  basi  breriter  cillatis,  pcduiicu- 
Iis  filiformibus»  naillons^  caljcibus  subcampauulatis,  peialis 
(tiridibns)  emargtaatiB  nndis,  capsola  eawerCa*  —  Aanaa. 
Herba  tota  glabra.  Radix  crassinscnla  albida  longo  desceii» 
den«  •vbramosa.  Gaules  erecti  t«  adsceadeaUSy  tereies,  semi- 
pedalee,  Md  ctUiiii  1 — 3  «poll.  fpraciles,  iaferne  rubri,  geau 
cnlaii,  foliosi,  ut  phirimum  ramosi  dickotomi.  Fol.  opposila^ 
integerrima,  radieaiia  et  caulina  inferiora  oblonga  t.  obloago- 
spatbolata,  obtasa  in  petiolnm  tparse  ciliainm  allennata, 
canlina  supcriora  ovata,  lanceolata,  acuta,  basi  brenter  ci- 
liaU)  ms^ilia.  Fednnc.  longi  filiformes  biflori.  Fl.  panri  ic- 
odori.  Ca!«  eabearop.  snbtnde  cylindr.,  band  efriatne,  6-dent.^ 
dentibas  acuiis  sub  aptce  ciliatis.  Fet.  5  noa  coronata,  ca- 
Ijce  snbdaplo  longiora,  erecto-paleniia,  deniqoe  reflexa  ti- 
ridia,  spatbniala,  «btosa^  emarginato,  apiee  earsnm  flexa, 
eubtas  eanalicnlata,  snpra  convexa,  suico  longitadiuali  sab 
laaoe  notata»  Capsala  longa  pedicellata,  petalia  sabaeqnalla 
T.  longior  3  -  loenl.  obtasa.  St jH  3  albi.  Stamina  inaeqnalia 
aatkeris  lutcis,  filam.  albis.  In  arcnosis  maritimis.  Pr.  f  a- 
Bonaiuii  a  Maadelio  a  dietra  M.  Gallo.  FL  Apr.  Mija. 

'  PI.  Pariatore. 

In  honoroB  avleisttal  ■arid  Plralrit  Bartafs  Mandralisci,  htttiK- 
riac  uaturaiia  et  praesertim  malacoiugiae  siculae  egregii  cnl- 
toris. 

(17*) 
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Locchio  etc.    Num.  11.,  15.  Gtn^no  f8S9«  p.  85. 

Novm  Omühogali  species  ejt  nuturtUi  Liliaccarum 
fmmüia  (r.  iewM)* 

Omühogalum  GranaUili*)^  radicibas  liorisoDtalibus, 
ibrosis,  intertexlU ,  folils  radieftlibas  irminis,  linearlbas, 
glabriSy  floralibus  iiiferioribos  opposiÜK^  supertoriUus  alter- 
breWter  eiliatis,  seapo  ramoso,  mallifloro,  pedonenlia 
Tillosis,  petalts  liBearUlancailatiSy  atntis  externe  Tillosts«-* 
Radices  borizouUles,  l-^-lVa  P®''*  loiijf^ae,  übrosac,  fibris 
KVineraria  erassinsculia  anbnlaüa  aaeendenlibaa ,  intertextia 
sabtns  radirulas  parvas  dosrendpiites  capiilares  eroittpntibas, 
balbiim  globosiim  parvam  piai  magaitodiue  inier  sc  occaltan- 
libaa.  Fol.  radicalia  dao  liaeari  -  attbolata  s.  liaearia,  cana- 
liculata,  glabra,  3 — 5-poIiltaria,  fulio  altera  brcTiorc,  scapo 
aabdoplo  Joagiora,  Horalia  ettaia  liaeari-snbolata»  glabra^ 
margine  tanlam  breTiter  eiliala,  inferiora  opposita  acapo  loii- 
giora  T.  ^nbaoqualia,  superiora  akerua  breviora.  Scapas 
terea»  2'-poli«)  4— 10-flor«  Pedaac.  tereftes,  Tilioai,  ereett» 
1-flori,  ex  axillis  foltoram  floralintn.  Pet*  linear! -laneeo* 
lata  acuta,  1  lin.  ferc  lata,  7  —  8  liu.  luuga,  exieruc  ?il- 
loaa,  Ttridia»  margine  Inleolo,  interne  flara,  genilalibas  ploa 
qnam  doplo  lougiorfi.  Stilas  Tiridis,  stamina  superans. 
Stigma  obtusnm.  Filam,  basi  dilatata.  Fi.  Mart.,  Apr.  in 
•abmontMis,  m  cainpia  aridia  et  ior  pascoia  montoais.  Pa» 
Bormi  nol  cliiiiso  di  Villafranca,  ia  liioz^lii  si'ü{>ciii  in  an 
giardiae  preaao  ie  £alile  di  M«  Pellegrino^  al  Capnto*  Species 
0*  fibroaa  Deaf.  radiee  tantam  proxima,  sed  foliia,  aeapo, 
floribnsqne  omnino  dirersa*  Ab  0.  yilloso  Marsch,  praecipne 
diffart  radieia  obaracteribna«  scapa  naUiflar«,  peUlia  Mnaari- 


*y  In  hanorea  Franel  Maocagnone  Prfaelpla  Granatelll  vfri  doctia* 
•iBfy  botanleae  et  lileraram  optioif  onUerla. 
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liuiceoJaüs  eloafaU»  awiiis,   externe  villosU  el  geoitaiibat 
pcialis  dimidto  brevioribns. 

Philip pu$  Ben^laiore» 

m 

*  in  nonaollas  Filaginis  Evacisqne  species  ex  natural!' 

Cornpü&itaiuui  iamiiia  obscrvaliones ,   auclore  Prüf. 
Philippo  Pariatore«    8  pp«  8vo. 

Es  ist  dies  ein  besonderer  Abdruck  einer  rom  Prof.  . 
Piarhttare  so  Pisa  den  12.  Mars  1841  geschriebenen  Ab« 

haudlung  aus  dem  Giornale  Toscano  dl  Scicnze  Mediche, 
FiBiche^  eNaiuraliT.  L  Nq.  2«  AmHQ  1841.,  in  velcbem 

•  fol^f^iide  Arten  anseinanderge setzt  werden,  deren  Diagnosen 
wir  hier  wiedergeUeu. 

1.  Filago  germanica^  caule  erecto,  simplici,  euperne 
ramoso-dichotomoy  foiiis  tomentosis  iiueari  r  oblongis ,  acuUs, 
capitnlis  aggregato  -  globosis  sessilibns  terninalibnsqne,  iu- 
.  rolucri  foliolis  extimis  busi  toroentosis,  apiie  nicini>r.uiaccü - 
aenminatiS)  rectis  Tel  inflexis  et  subuncinatis,  intcrnis  acn- 
ninatts«  ß,  virescenB  canle  gracili ,  glomernlis  minoribns, 
folüs  firesceulibub.  eriocephaia  caale  foliis^uc  glomeru- 
lisqne  magis  tomentosis* 

2«  F>  pyramidata  spcUhulata^  canlibus  bast  ramo- 
sis^  erectis,  ascendentibnsTe ,  snperne  diebotomis,  foiiis  dne- 
reo-lomeutosis,  cblongo  -  spathulalis,  obtosis,  capltiilis  ag* 
gregatis  globosis,  iuTolacri  foliolis  cxlimis  basi  tomentosis^ 
apice  scarioso-aristatis,  aristis  reflexis  intimis  acnrainatis. 

^  ,  %m  F*  CandolUma  Nob.,  cauiibno  breTibns,  prostratis^ 
snperiic  sabdiebotomis,  fol.  lineari-oblongis  spatbnlatisTe, 
caao-tomcnlosisy  capimiis  globosis  confcrtis  approxiraads, 
inTolocri  foiioiis  extimis  acnminatis,  apice  searioso-aristatis, 
aristiä  reflexis,  iutimis  obtnsis  saepe  enm  mneronnlo.  (F.  con* 
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«Mto  DC.  MB  Gnss.,  quae  ilago  exigu«  Sikifc.  a.  Eria  «kS 
J«a  DC.) 

4,  J?.  firafffe«  L. ,  caule  erecto  t.  ascendeate,  bMi  n ' 
«0.0,   soperne  dichotom«.  ««eto-p^e^ifc«,  f.,;;; 

d.chotomo,  rami3  divaricaüa,  fol«.  „gn...  hWifc«,  acn.i, 
snpenoribp.  b,«te..«b«  recrrl,.  ca,.i.ulis  6-10  ««J 

g«»  .ewiHbns  tcminalibu^ue  »oMan.oso-la.«i.,  ü^oheri 
foliolis  oblosis.  »«»"on 

«.      C«/.am«««  Nob.,  cauJe  ereet.  .i«pli,}  ^. 
r«.«  e  o«««i.,  foui,  ^.„.^^  capi...,i. 

«..Urib«  .er.i..,ib„s,ue  .„bspica.s.  se.sUib« 
«.la,.s,„e,  .„.olucri  f«,io,i,  a«.U.  i.  f„e.o  «ell.«3  (G„apb 
C«pau.aa.  Gass  in  DC.  prodr.,  Filago  ar.easi,     Ccpa«  ..^ 

7.  F.  x-,<roj««  N«b.,  ca.1,  „^,o  «bsimplici, -foliia 
-«iU,«-«  u^meato,!.,  ob.„„,„.,a.ee«l..«.  capi..«.'„  J 

.«an.s  V.  parce  aggrega.is  axillariba.  tewtaalib.«,«, 
lue«  .on..a,..i  flioll.  a«..i,.    (Guapi,.  L«,„pu3  S.U. 
6..  pedoncalar«  Teaore.  Fil.  ar.eneis  ß.  Ug^n,  DC  p 
alpestris  Presl.)  '  '» 

8.  Eva*  dücolor  DC,  c««Ie  hpmili,  fcasi  ra»«a«  f»! 
obonao-,a„.eo,aU,,  ,„,aiiba,  i...,„e„.  iL.iorib"  ''pi! 

2,  """«="'0.- floccosi»,  iatoiarib«  .pfe,  ^ 

■    9.  Bv.  BeJdre,chn  N„b.,  i,«™;,,,« 
f  me„.„,„-,a„ati3.  iaferioribaa  «...rib«,  ll.r.lib  *  1' J 
.paU.„laa,  ,^,Hb...  eapi.„„;  «g.^Xr 
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9iBy  eolilerlii»  «ratliMideii,  inTolacri  («oneolerit)  folioik  «st- 

tiiuiä  acnti9y  intimis  apice  dilatatis  truncalis.    In  saxosis  cal- 
,  eareis  elatioribo«  Sieiiiae,     Madonie  a  Piolrafocüe  ior. 
o«s  Teod6m  De  Heldmeh  bot.  egreg.  colton  Spedea  OBaim 
nuDima. 

10,  E9.  tjHgua  PC,  canle  pmtrato,  rAuoto,  foliis 
.  oUongia  ^aao-tomeiitom«^  ftoralibns  «apitnlo  loofrioribus,  ca- 
pitolis  dense  congestis  iuToiuch  foiioiis  exiimia  basi  tomea« 
ioaia  inierioribna  obtnoia. 

■ 

Specimen  Bfyologiae  Romanae  auctore  £lisabelha 
Fiorini-Mazzauti»  academiarum  horticult. 
Bruxellen,  reg.  scknU  Taurinen«,  aliarumqoe  socia. 
Romae  iyipU  CcUpint  Pacdoelli  MDCGCXXXXL 
.  8vo.  56  pp.  et  IVfoU.  noii  pag.c.  dedic,  prooem.,  etc. 
Im  Litteralarberidite  snoi  lOten  Bande  der  Lianaea  3. 193« 
iat  TOS  Hrn.  Freiberni  tr.  Cetaii  nthon  der  Titel  der  erstes 
Aoflage  dieser  Schritt,  jedoch  ohne  Jabreazalii,  angegeben, 
la  seewärtiger y  wie  daa  Vorwort  besagt,  sweitea,  von  dea 
Feblern  gereinigten  Aullage  bat  die  Terfasserin,  Gräfin  JFtV 
rini'Mazzanti  y  i^anz  in  lateiuiscber  Sprache  eine  Bescbr<4- 
bnag  der  im  rSmiscJiea  Gebiet  Torkomneadea  Moose  gegeben» 
welche  mit  Diagnosen,  Synonymen,  Beschreibungen  nnd  An- 
merkungen ausgestattet  ist.     Es  werden  117  Arten  in  29 
Gattongea  Tersetduiet,  mit  sorgfaltiger  Angabe  der  Tersebie» 
denen  Formea,  von  driK^n  mehrere  roa  der  Verfasserin  neu 
anfgeateiUt.  andere  aber  aus  biaber  als  Arten  geiteadea  ge- 
bildet werden«  .  Ansserdem  ist  eine  neue  Tortnla  anfiKefiibrli 
Tortuia  calcareay  caule  hrcvi  interne  innoTante,  fpliis  denso 
imbricatia  ereetis  obleago-linearibtts^  aenro  robnsto  caspida* 
tis,  intimis  piliferis,  margiaibas 'reflexis.     8eta  oblougata, 
Capsula  oblongo  -  cjiiadracea»  enr? ato  -  erec4a,  pcriitemio  Taide 
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coiKtorlt«  Ad  f «pes*  Ca4«Ui  della  Marmre*  Der  T.  »era- 
lis  a&nliebf  aWr  gresser  »  kräftiger,  ym  lebliafterer  Färbung, 

und  truppweise,  nicht  in  Räscbcn  wachsend.  De«licir4  ist 
das  Werk,  velchee  der  Yerfasserio  alle  fikre  maoht,  aweiea 
VeretorbeDen,  nämlicli  JoA.  Bapt.Broechi  nnd  EmstMauri\ 
es  i^t  mit  dem  Motto  aus  Horaa  geziert:  ^^Ggo  Jaodo  ruris 
atDoeni  rivos  et  Mneeo  circniaüta  eaxa  seamaqae.''  Der  Drai^ 
ist  nicht  immer  glcichmÄssiji^  gehalten,  so  flass  die  GattuD^^i- 
und  ArtennameD  nicht  immer  auf  gleiche  Weise  herrortrete^« 

Di  alconi  movimenti  che  ai  osservano  nelle  piante  per 

la  diffusioue^  de'  semi.  Memoria  del  Dottor  G.  Giu^ 

Seppe Bianconi.  Estratta  del  Tomo  VL  dei nuovi 

.  annale  deiie  acieuze  naturali  diBoiogoa«  Bologna  pei 

tipi  di  JacopoMarsigli  1841«  8vo.  £6pp.»II«  tavY.liU 

Dieie  mit  dem  Metto  aas  Piinine  ijLegnmtna  com  mata- 
rescere  coepe\rant  .  .  •  .  eito  exeiliottt.*^  aof  dem  Titel  yer- 

sekene  Schrift  beginnt  mit  einem  an  den  Prof.  Bertoloni  ge* 
rlcktetea  Empfeklangsechreibea,  nad  verbreitet  eiek  aaerst  Über 
die  Erseheiniini^en ,  welche  die  Hiilgen  der  Le.i!:uminospn  bd 
ihrem  Aufspringea  zeigen  (ein  spiraiiges  ZusamnLearollen), 
aad  aackt  aas  dem  Baa  der  Klappea  dlea  JPkdttomea  la  er- 
klären. Die  innere  diinne,  aber  feste  Membran  der  Hülse 
ist  TOti  fibröser  Textor,  ikre  Fasern  veriaafea  paraliell^  aber 
,  darck  Selteaäste  mit  einander  rerwebt,  ia  sekräger  Riehtaag 
unter  einem  Terschicdcnartig  spitzen,  bis  last  rechten  Winkel 
gegea  ilie  Klappearäader«-  *  Das  Zasammeatroeknea  erfolgt 
aber  mekr  ta  traasrersaler ,  als  lovgkadiaaler  Riektong  der 
Fasern,  kier  al^o  durch  eine  Annäheruni^  der  Fasern  an  eia- 
aadei^,  in  einer  Riektnag»  welebe  eiaer  Linie  entspricht,  4ie 
die  Fasern  nnler  einem  rechten  Winkel  schneidet,  also  auch, 
je  naeh  der  rerschiedenen ,  scbieien  Lage  der  Fasern,  eben« 
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fallt  tuM  wieUedettf  «ckief«  Riolitaag  häi.     Daroh  dtt  in 

dieser  Richtung  wirkende  Zusamiucuzuhung  werden  j>  nach 
der  Sclirä^lieit  der  Faser  die  vcrschiedeueu  Erscheina^gea 
herrorgebraelit«'  Man  müsse  aber  bei  dieser  Be(rachtanj|^  aaek 
noch  beriicksiclitiiicii ,  il.i^s  die  äussere  Lage  der  Hülse' aacli 
eine  Art  der  Faserang  habe,  welche  tob  der  der  inuern  La- 
ge  Terseliiedene  Riehtang  seige,  däss  ferner  das  frühere  ^n- 
trockuen   dieser    ausscra  Lage  auch  Terschieden  einwirken 
könne»  nnd  dass  drittens ' nach  der  nrngebende  Uülsenrand, 
^nrch  ^welchen  die  Enden  der  Fasern  festgehalten  werden, 
zur  Drehung  in  die  Spirale  beitragen   könne.  •  lieber  die 
Sekote  der  Cardamine  pratensis  stellt  der  Yerf«  aaoh  Be- 
trachtungen an,  doch  hat  er  keine  genanen  Untersnchnngen 
nher  die  innere  Stractor  der  Klappeu  i^emacht,  nur  soviel  ist 
gewiss,  dass  kier  ein  anderes  Verhalten,  ab^hei  den  H&lsen 
slattüüde.     Endlicii  betrachtet  der  Verf.  noch  die  Kapsel  von 
Impatiens  Balaamina,  mit  welcher  er  Terschiedene  Versuche 
anstellte,  die  ihn  darauf  fährten,  dass  die  Wärme  das  Oeff- 
ncn  bedinge  theiU  durch  die  Amdehnnng  der  in  dor  iniioin 
Frnchthdhle  enthaltenen  Loft,  theils  durch  Ausdehnung  der  im 
dicken  Theile  der  Klappe  enthaltenen  Fencktigkett«,    Eine  jede 
Klappe  hat  hier  niimlich  ebenfalls  2  Lagen,  eine  lunere  librüse, 
welche  anck  getrennt  Ton  der  äusseren,  dickeren^  aelligen,  ge- 
rade bleibt,  nnd  siek  Terktrst,  während  jene  sich  ausdehnt 
und  auischwiUt,  wodurch  also  eine  Kiilmuinng  entsteht,  bei 
welcher  die  innere  Loft  eine  seitliche  Spaltnn|^  swisohea  den 
Klappen,  uud  dadurch  eine  Trennnn]^  der  Spitzen  derselben 
Terursacht»  so  dass  nun  eiu^  Zusainmen^iebung  uud  ein  Fort- 
schleudern  der  Saamen  erfolgen  mnss»   I>ie  beiden  be^^be-* 
nen  Ta£e|n  machen  diese  Lrsehcinungeu  au;>chauA4i;h. 
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TheophrastiEresttOpera^  quae  anperstint  omnia.  Efnen-» 
data edidit cum  apparatu critico rridericu  &  W im- 
mer, gymnasti  Fridericiani  Vratislaviensia  Professor) 
etc.    Tomua  primns  bistoriam  planUram  conünens. 

Vraü&laviae  op.  Fcrd.  Hirt.  184£.  8vo«    XLVllI  el 

«47  pp. 

kü€k  unter  dem  besoadern  Titel : 

Tbeophrasti  Eresü  Historia  plaataruip.  Emendavit 

cum  adnotatione  criüca  edidit  Frid.  Wimmer 

Q.    w«  u«  s.  ^ 

Darch  Passow  zuerst  angeregt^  fasste  der  den  BotaaU 
'  kern  dorch  seine  Arbeiten  über  die  scbiesiselie  Flor  wobibe» 
kaaiiteTerf.  den  Entseblnss,  eine  «ene  Ansj^abe  der  Werke 
des  Theopbrast  zu  yeranstaUen,  da  die  Ton  /•  G*  Schneider 
i.  J.  1818  — 1821  besorgte  Aasgabe  wegen  der  sv  spät  er- 
langten  Kenntniss  eines  tncbttg^n  Codex  eine  nnbeqnene,  nnd 
aosserdeni  eine  in  Tielen  Stücken  zu  Terbesserodc  war.  Es 
ist  daber  die  Absiebt  des  Heransgebers»  wie  in  der  1838  Ton 
ihm  ctlirtcn  Phylologiae  Aristoteficae  fragrmenta,  den  irriechi- 
aeben  Text  kritiscli  an  eichten  und  herzustellen,  und  die 
Lesarten  der  rersebiedenen  Codiees,  nebst  den  Conjectnren  der 
Gelehrten  zngieich  TorzufiUiren.  WclcLe  Ilülfe  ihm  durch  Ver- 
gleiebnng  der  Codices ^  der  Editionen,  Uebersetanngen  nnd 
Comnienfare  geworden  sei,  seigt  der  Heraasgeber  binter  der 
Vorrede  an.  Darauf  folgt  die  Angahe  den  Inhaltes  der  eio- 
sslnen  Bftober  nnd  Capitel  und  ein  alpbabetisebes  Yehieteb* 
mss  der  grieebiseben  Pfiansennaroen,  mit  den  naeb  Spren* 
gePs  Meinung  dazu  gehörigen  neiirni  systematischen  Namen. 
Dem  Bweiten  Bande  soll  dann  ein  Saeb-  nnd  Wortregister 
beigegeben  werden. 
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Preisverzeicliiiiss  der  Pflanzen  im  Gräfl.  lloÜinainis- 
rgf^Ischen  Garten  zu  Dresden«  Zehnte  Ausgabe  für 
i&41«  Neustadt  Dresden,  gedr,  in  der  Buchdrucke- 
rei V.  C«  Heinrich.  Zu  üudeu  im  obgenannten  Gar- 
ten,   8vo,  85  S. 

Wir  lassen  ans  diesem  Yerseichnisse  Lier.dia  darin  be- 
findlichen, den  Botanikern  interessanten  Anmerkungen  ab- 
dracken,  mit  dem  Bemerken,  dasa  wir  die  darin,, öfter  eirtir- 
ten  fräberen  Jahrgänge  nicbt  snr  Benntsnog  Batten. 

1.  ^nacylia»  (S.  77.)  Wegen  dieser  Gattung  s«  die  An- 
merkung im  Yen.  f.  1839.  S.  9.  *). 

2«  CincUa*  (S.  77«)  Wegen  dieser  Gattang  a»  die  Anmer^ 
kang  Im  Vers.  f.  1836.  S.  IC 

3«  Criuum  ßiusii,  (S.  77.)  Bin  gelehrter  PÜanzenkenner, 
gegen  dessen  Stimme  die  meinige  freilieb  niebts  oder  wenig  gelten 
kann  noch  ^ül,  liulL  diese  Pflanze  für  nichts  anderes  als: 
Crinum  submersum  Herb«,  an  dem  das  dort  biass  Rosenfar- 
bige, dnreb  den  auf  der  langen  Reise  eingesperrten  Znstand, 
ungeachtet  der  darauf  ertuigteu  freien  Entwicklung  in  schick- 
lieber Cnhur,  in  Gran  Terblasst  sei.  Freilich  passt  ansser- 
dem,  so  viel  man  abnehmen  kann,  alles  Ilebrige  der  engli- 
schen Darstellung,  welche  man  Torlänfig  doch  zugleich  für 
tren  halten-  mnss.  Indessen ,  da  leb  mehrere  gaas  gleiebfSr- 
migc  Stucke,  und  von  verschiedener  Grösse,  besitze  nud  blii- 
beu  sah,  au  denen  sich  der  Biäthenstand,  nach  Moxiateo,  an 
der  Lnft,  gans  ron  unten,  erhoben,  nnd  selbige  Blnmen  ge- 
bracht haben,  die  an  Vollständigkeit  iiiciitä  zu  entbehren  schie- 
nen, ohne  dass  docb  eine  einsige  daroa  auch  nur  den  ge* 
ringsten  rStbliebea  Sebimmer  seigte,  so  kann  ieb  nnmogli^ 
den  Versnch  unterdrücken,  fftr  jetst  dies  Gewächs  als  eigne 
Art  an  bebandeln«   Man  könnte  es  so  beseiebnen ; 
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Blib«  k»hBi9  basiB  Menbninis  phi«  mvs  alle  €t  ej* 

liadrice  inTolventc,  foliis  oTali  -  oblongis  acnti;;,  margine 

aablillime  albido-serroUiis,  umbeila  piunüora,  coroliae 

laeinils  oblongis,  albis,  dorso  rirentibas. 

Uaii.  ad  Rio  de  Janeiro^  in  uligiaosis.    Flos  saaTikr, 
lieei  delibit^ri  Jasmini  odorem  aemniaiar* 

Dea  Text  bq  erwMtern,  ist  hier  der  Orl  nieht.  Nar  so- 
viel, dass  der  Sriiaft  an  eine  Eile  hoch,  die  Blumen  4 — 6 
Zoll^  and  die  Blaiier  12—18  Zoll  gross  sind. 

Eine  gans  ähnliche  Pflanie  ebendaher  hat  aneh  gebifiht. 
Sie  ist  in  allen  Thcik'u  kieiuer,  die  Häute  der  Zwiebel  gcheu 
nicht  so  weit  herauf^  and  der  Blamen  sind  wenigere»  Wohl 
nur  eiu  jüngerer  Zustand  der  erwähnten I 

4.  Bmada  Gandä.  (S.  78.)    Eine  weStläoflige  Ansein. 

audcrsetzuug  übor  diese  seitiio  Pilaii/e  « niliak  der  Nachtrag 
SU  dem  Yen.  n.  s.  w.  Ton  1836.  für  1839.  S.  27.  33. 

6.  Glycine  glutimoaUm  (S.  78.)  Deq  Saamen  dieser 
Pflanse.  sabiokte  mir  Hr.  Hunnemann  ans  London,  vor  rie- 

hn  Jahren,  anter  diesem  recht  schicklichen  Namen,  weil  er 

a 

wirklich  gana  klebrig  ist«  JeUt  ist  der  gans  gleiche,  ans 
Rio  de  Janeiro,  aufgewachsen.  Weiter  weiss  ich  davon  bis 
jetzt  noch  nichts. 

6.  Gomeza  äemiflwtu  (S,  78.)  Anmerk.  Da  fortan  in 
meinen  Yerseichnissen  wohl  eiui^o  Orchideen  zu  erwaliaeu  sein 
werden,  so  finde  iah  aStbig,  dar&ber,  für  jetst  nnd  künftig, 
etwas  Allgemeiiub  zu  sai;i'n.  Weil  selbige  seit  einiger  Zeit 
an  die  Raiba  fleissigerer  Betrachtung  gekommen  sind,  so  musa 
man  anck  wobt  trachten,  sieh  fiher  sie  dentlicb  anssndraeken. 
Um  hierin  augleich  hiurcicheud  bestimmt  und  kui^  zu  sem, 
dftrfte  ea  ratbsam  werden,  einige  terminalogisohe  Ausdr&cke 
zn  erklären,  deren  ieb  mieb  bedienen  will.  Yermnthlicb  ist 
<  dasselbe  bereits  anderwärts,   onü  weit  besser,  .geschehen | 

a 
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aber  ich  habe  keiM  0«1ef«iili«H »      tn  IceniifB^  in  soMmi 
Biaü<^rn)  wie  diese ,  steht  darou  wohl  aoch  niehts»  ond  icli . 
hin  ^aBx  sdfrtediKii,  warn  ibaii  midi  nur  versteht« 

Ich  denke  mir,  die  Orchideen  wachsen  entweder  auf  der 
Erde  (terreätrea)  y  oder  suhmarotzerisch ,  au  Baumttänunen 
n«  8«  w.  (paraiitieae).  Letst^e  haben^  nia  Hanpttlietla,  ent^ 
weder  bloss,  wie  die  meisten  pereuuirendou  rihmiea,  Wur- 
leJa,  Hieugei,  Bialter  oud  Bi ulken,  oder  noch  aneaerdem  tt-^ 
neu  ani|ern ,  sehr  aonderbartn  Theil ,  der  aonst  niefat  so  vvr-  . 
kommt,  ttämlich  von  der  Wurzel  aufwaclisrude ,  gt'wolmlich 
ländlich- rundliche,  ond  etwas  flnchgedriiokte,  oder  aneh  Wohl 
epindelforniii^o,  fleischige  Knüllen,  die,  anfänglKbh  avr  Seife 
mit  einigen  blattahnlu heu  Schuppen  eingelasst,  späterhin  auf 
ihrer  Spitse  die  Blätter  der  Pllanxe  tragen,  inweiien  nndi 
ADS  deren  Mitte  den  ßlnthenstand.  Oefter  jedoch  tragen  sie 
keine  Blumen,  sondern  bloss  Blätter,  diese  stehen  lange, 
jahrelang,  Terdorren  endlich  von  der  Spttie  herein,  nnd  fnl« 
leu  ab,  aber  die  Knolle  bleibt  lu  ch  ,  ehe  sie  ebonfalls  i>i hwin- 
det,  weit  länger,  wohl  mehrere  Jahre,  stehen.  Dieser  unge- 
wöhnliche knollenartige  Theil  mnss  dann  doch  eine  Bestim- 
ranng  haben,  und  derselben  gemäss  einen  Nameu  bekommen. 
'  Einige  Gelehrte  meinen,  es  sei  ein  jerdiekter  Blattstiel,  und 
mit  solchem  mag  er  anch  wohl  am  meisten  Rbereinkommen; 
doch  selbst  dann,  da  es  gewiss  ein  sehr  sonderbarer  wäre, 
mdeVite  man  ihm,  hündig'er  Kurse  wegen,  einen  eignen  Na- 
men wünschen.  Mir  scheint  er  am  meisten  znr  Ernährnng 
dieser  PÜauzcn  hestimmt  zu  sein,  wozu  Baumrinde  an  sick 
wenig  dienlich  ist,  nnd  to  kommt  er  mir  ror  wie  eine  Am- 
me f  daher:  Nutricium,  Trägt  er  bloss  Blatter,  so  ist  er 
nnfrnehlbar  {N,  nterüe)^  wenn  auch  Blumen,  fruchtbar  {Nm 
ßoridtm).  In  ersferem  Falle  kommt  der  Blithcnatand  ent- 
weder nebenbei  aus  dem  VVurzelstocke  (inflorescenlia  radi- 
oalig)f  oder  an  der  Seite  den  Nulrieii,  awiaehen  ihm  nnd  dem 
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•4er  4eft-  Blmtimbsppeii,  hervor  (••  ieUralü).  Nodi  treiben 
SMlirere  0.  aas  anbeflCimaites  Stellen  üirer  Stämme  inr  Seite 

LaftwarzeJQj  zu  gelegentlicher  Befestigung  au  ISebeu- Gegen- 
atSnda^  nad  nobl  aach  möglielier  firaabraog  (O*  pieuror^ 
rJUzae)^  die  sie,  naeb  Uautänden,  eatweder  in  Erde,  oder 
anch  in  die  Riude  der  Bäame  u«  s.  w.  treiben,  oder  Tieimeiir 
aicli  mit  deaaelben  an  diese,  oder  ancli  an  alle  andre  Kör- 
per, die  sie  erreichen,  so  fest  ansaugen,  wie  die  warzi^ca 
Efäieuranken  than.  Wo  nicht,  so  warzeln  sie  bloss  oben  aof 
(O.  i9uide$Ki0»)t'  Bei  einigen  wenigen  kommt  aack  der  Blft- 
thenstand  zwischen  dem  Siitle  und  der  Kltuge  des  Biatles 
kerans,  wehskes  daan  entweder  flack,  oder  aack  ejrlindrisek 
ist.  Hierin  ist  kein  besonderes  Konstwort  nothig,  da  man  es 
zu  GatUingskeimzeicheu  btiuitzt  hat.  Bei  Belrachtuag  dieser 
Tsrsckiedenen  Tkeile  läiBt  sick  die  Bestiaimnag  maneker  te* 
leologisck  reekt  wakrsekeialiek  Termotken,  als:  das  Nntri- 
ciiun  zur  Ernährung  solcher,  denen  Erde  fehlt,  die  Lnfit* 
warseln,  nm  sick,  oft  lang  kletternd,  an»uhalten$  nad  was 
ikre  Bekleidung  der  Banmstämme  betrifft,  die  yon  ihnen  in 
den  Urwäldern  hauüg  mit  Blättern  und  Blumen  geschmückt 
werden,  so  ist,  naeh  der  swiscken  den  Tropen  allgemeineii 
Yerschönernngsregel  der  Natur,  unser  Moos,  nnser  Uebertug 
Ton  Fleckten,  welcke  ebenfalls  die  Stamme  bekleiden,  dort, 
gans  folgereektj  sn  einer  Flor  bnater,  mannigfaltiger,  snm 
Tkcil  sehr  grosser  sthöuer,  mitunter  sogar  höchst  wohirie- 
ekender  Blnmen  geworden« 

Obige  Formen  könnte  man  Tielleiekt,'  tn  mekrerer  Ter- 
deatlichung,  in  Tabellen  bringen,  nur  etwas  bessern,  als 
etwa  Torläalig  folgende: 

Orchideae. 

L  terrestres. 
IL  parasitieae: 

A.  insidentes. 
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1.  Notricio  florido^ 

2.  Notricio  sterili, 

a.  inilomeviittft  radicali, 
iufloresceuiia  lateralis 
b.  non  nnfricariae« 
B.  plenrorrhizae: 

a.  nutricaria«, 

1»  Kntricio  florido, 
2.  Nutricio  sleriii, 

«•  ittfloresoenlia  radicali, 
iDlIoraceDtia  lateral!^ 

b.  non  notricariae. 

Obs»  Termiiii  II.      b.  et  B.     böh  «siiales,  qiiia  se» 

gaiivi,  (^ui  ex  absentia  per  bc  snbioleüigendi, 

Nnn  erBt  ist  mir,  ala  Hesse  sidi  toa  der  CSom^sa  ond 

andern  Orcliideea  mit  einiger  Bestimm tli eil  und  zugleich  Kürze 
sprechen« 

G.  parasitica  insidens  nutriraria,  nutricio  steril!  ovato  cora- 
presso  iaevi,  foliis  lanceolatis,  spica  laterali  atrinqua 
densissime  mnltiflora,  petiolis  obeyatis»  3  sncsom  Tersts 
acutis,  1  deorsom,  exciso. 
Hab«  ad  Rio  de  Janeiro  Brasiliae« 

Diese  Pflanze  könnte  darom  einige  Merkwürdigkeit  ha- 
ben»  weil  bisher )  anch  in  den  sahlreichsten  Yerseicbnisten, 
nur  1  Art  Gomesa,  die  folgende  reearira»  angemerkt  schien« 
Die  Blume  ist  ungefähr  1'^  gross,  schwefelgelb. 

Nnn  wäre  6,  recnrTn  gegenseitig  etwa  folgendefgestalt 

za  characterisiren :  • 

6«  parasitica  insidens  nniricaria,  natricio  sterill  o?ato  canu 

presso  leviter  parum  sulcato,  folüs  lanceolatis  aeutis, 
spica  laterali  alrinqoa  interropte  laxa,  petaiis  snbspatu- 


Digitized  by  Google 


latis,  3  sorsnm  versis  Aeotiascolisy  1  daorauii,  exciso« 
senÜisad. 

Die  lilume  ist  etwas  kleiDer,  ebenfalls  schwefelgelb. 

7.  Majcülaria  ctfanochctie,  (S.  80.) 

M.  parasilica  iasidens  nBlrlcaha,  natricio  aterili  oTato  sob- 
compresso,  foliis  lanceolatis  aentiR,  pednneiilo  lateral!  nnU 
floro,  peulis  poniaceis,  summo  ovato  fornicato,  lateral!- 
bu8  2  OTalo*obloiigi8  obto&is,  ioleriaediis  2  orato  obias- 
gis,  atroparpureo  substriatiin  maculatis,  labello  «ilbiclo 
guttiire  fascia  cjaaea,  üab.  ad  Uio  de  Janeiro  Bra-> 
siliap. 

Diß  ßiume  ist  1*/^"  gross. 

8.  Mucuna  dichrna,  (S.  80.)  Hei  bloss  ans  der  Frucht 
uud  dem  Saamcn  erkannter  Gattung,  noch  nicht  weiter  als 
dareh  gedritte,  nnten,  besonders  in  der  Jogend^  etwas  tio- 
lette  Blattchcn  (welches  mit  einer  der  wenigen  beschriebenen 
niehl  eben  stimmt)  an  sageben, 

9.  Onddinm  pmUherinum.  (S. 

0.  parasiticum  in<^idens  nutricariiim,  natricio  sterill  orbico- 
lari- OTato  snbancipiti,  foliis  oblongo  -  lanceolatis  acntis 
coriaeeis,  panicnla  laterali  solitaria  mnUiflora»  floribns 
rotatis^  petalis  flavis  a  basi  nsf^uc  ultra  iiuiliiim  rroceo 
macalalisy  snmmo  orbiculari-oboTato,  laieralibns  oTatis, 
intermediis  spatbnlatis,  apice  obtnse  trilobia,  labello  snb- 
anchoraeformi. 

Hab,  ad  Rio  de  Janeiro  Brasiliae« 
Es  wurden  bei  der  Bestimmung  eine  grosse  Anaabl  äbn- 
licher  verglichen ^  aber  das  Endresultat  trennte  dickes  Ton 
allen  übrigen.  Der  Blnmenstand  batte  an  60  —  60  Blutben* 

10.  Pkatmlu«  mUmi.  (&  81«)  Von  diesem  kann  iek 
auch  noch  weiter  nichts  sagen,  als  dasa  der  Saame  eine  liem« 


üigiiized  by  Googl 


I 

4 

 .  273 

lieh  grosse  weisse  Boliiie  mit  braanem  Uilo  ist,  Terschiedeu 
Ton  einer  ftndera,  die  ieh  •aeh,  doek  ohne  Beslimmnng,  be- 
sitze ,  uud  kleiner,  auch  gan«' weiss  ist.  •  Ein  gelehrter  Bo- 
taniker nnnnte  erstere:  F.  maltifloras  iadicus,  wobei  jedooii 
wenig  gewonnen  seheint«  Bher  moelite  ieh  sie  ffir  ?•  ranlti««- 
flortts  ß.  albiüos  £u€.  haUeo. 

Ih  PiptotiegiaG&meziu(^,Sl.)  Schon  lange  war  mir  diese 
Pflanze,  Namen,  Fruclit  und  Saamen,  unter  deren  augefübr- 
tem  letiten  Sjnonjm«  bekannt«  Sie  sckien  demnach  eine 
Ipomea,  aber  nirgends  erw&bnt.  ]>ie  Benennung  blieb  tath- 
selhaft,  bis  ich  kürzlich  eine  Frncht  davon  bekam,  die  auf 
der,  ftbrigens  Ipomeen  -  artigen ,  Capsel  wirldich  einen  rnnd- 
lichen  Deekel,  mit  einer  kleinen  Mittelspitze,  hat.  Dieses 
erklärt  nun  nicht  nur  den  Artnameu,  sondern  rechtfertigt 
wobl  auch  nnbeiweifelt  die  Bildnng.  einer  Ton  Ipoinea^  wel- 
che diesen  Deckel  niemals  zeigt,  bequem  verschiedenen  Gat- 
nng*  Die  Blätter  sind  fein  geEngert»  Die  PAan«e  ist  peren* 
airend ,  nnd  bat  eliie  birnfomige,  schon  im  2ten  Jahre  an 
3'^  grosse  Knolle.    Die  Blume  fehlt  nocli. 

12.  PieurathaUü  minuHflwa.  (S.  81.) 

P.  parasitica  insidens,  foliis  radicalibus  oratis  acutis,  flori* 
ferie  linearis lanceolatis  obtnainecnlis,  «pica  tennissime 
illiformi,  alternatim  multiflora,  floribus  minimis,  petalis 
superiore  duobosque  lateralibus,  oratis  obtusis,  inlerme- 
dÜ8  2  breTissiniis  (ransTereis,  labello^  OTato« 
Ilab.  aJ  Rio  de  Janeiro  Brasiliae. 

Blnmen  blaes  schwefelgelb,  aber  so  klein  (kanm  Ve^'^l» 
dass  man  ihre  Theile  ohne  Yergrösserung  kaum  unterschei- 
den kann. 

13.  Thunberg ia  Jiaia,  81,)  Scheint  denn  doth  durch 
einen  iäugern,  bis  ;inm  £nde  der  Eöhre  reichenden  Kelch, 
nnd  dadnreh,  dass  die  Blnme  nichts  Schwartes  an  sich  hat, 

ISrBd.  Litteratnr.  ^IQj 
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soadern  die  Röhre  aoch  gelii,  uad  der  innm  Kranz  orange 
tsl^  das  Redit  einer  eigses  Art  n  Terdieae«.  Latra  keaate 
•ie  makt  keiaeea,  mil  diea  aiekl  belU^'aottdera  daller-gelk 

bedealeL  ^ 

14«  Epacris  incqrfmta.  (S.  82.)  Diese  E.  hat  mit  E, 
€ämpaiu§la$aj  derea  Blamca  weiss  and  aar  halb  so  laag 
siad,  gar  aickis  ta  tbaa,  steht  dagegen  der  E,  tangt/hrm 
CaT.  —  RS.  sehr  aahe.  0ie  Ualerscbiede  köuuteu  etwa  so 
gefasst  Verden: 
E*  campamukita.  Oanle  pnkeseeate,  feiiis  laneeolatls  aca- 

tninatissimisy  floribas  spicüiis  cainpaaalalis  (albia))  Inka 

■ 

caljrae  kia  loagiore. 

Zi.  incarnata.    Caule  pnbescente,  folii«?  lanceolalis  aciimi- 
natissimiS)  floribas  spieatia  ejliadraceis  (roseis),  iinka 
eanpaaalalO)  tako  ealjae  triplo  longiare. 
Man  koante  sie  für       i,  RS.  halten,  wena  nicht  Brown 
seiner  grandifloraf  die  dasn  gesogen  wird,  foiia  otata  sn^ 
sekrioko/  welekea  anek  in  W.  wiederkoH  ist»  oad  sie  aiekt 
sind.     Aach  sind  nur  die  Terblühten  Blomca  punicciy  die 
friseken  kingegen  klass  rosa*   Dock  oben  diese  gtandyhra, 
welcher  Name  anck  im  Ters*  aagenonmen  warde,  ist  üker- 
kanpt  gaux  Terschieden  durch  doppelt  grosse,  donkelcothe, 
alt  der  Mftndang  weisse  Blamen. 

Sehr  ähnlich  ist  sie  auch  der  £*•  imprcssa  (tieren  eben- 
falls Rosa  Blumeafarba  in  RS.  fehlt) ,  l^ot  welcher  aber  alle 
Tkeile  weit  diekter,  and,  wie  ansdrftekUek  von  Laß.  verlangt 
wird,  oft  2 — 3  Blamen  in  eiaer  Achsel  stehen. 

\&.  Emeafyptms  giaucophylla^  (S.  82.)    S.  mein  Vera, 
o.  s.  w.  T.  1826.  S.  1X4.  (420).. 

15.  OnUthogalum  spirah.  (S.  82.)  0.  foliis  fiUfonaibns^ 
Spiral! ter  tortis,  flor^iBa  spicatis.   Hab.  ad  Profli.  b.  Sp. 
Die  Blamen  aikd  klein,  gelblitk 

V 
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17.  Polygala  pilifera.  (S.  82.) 
P.  floribus  erisUtiSy  raoemU  termiualibas ,  lUU  caljciBis 
mpMatis  mltiurriia»  «aalt  m«fe«  IraliiMM»  pmmti- 
piloso,  foliis  lauceolato-liuearibas  glabris. 
D«  ait  der  P«  hraeU^kOa^  bis  aal  dia  Belwaraii^  der 
Stengel,  höakat  ilialieb  iat,  ao  ktonaa,  ja  nftaaaa  aiek  die 
Fhrasea  beider  gans  gleich  sein,  bloss  dasa  bei  b,  atatl:  |ia* 
Unii'fih90f  glabro  gcaaUl  wird» 

18«  CnmgoM  tmmis.  (S.83.)  8.  maiAaMNaditr^T«  1838. 

Sa  40»  12, 

10:  €^ti$ft$  emmäm.  (S.  88.)  Ea  aiad  jetsi  4  fthnlieha^ 

und  doch  deutlich  verschiedene  Arten  von  C.  in  Betrachtung 
%u  ziektüf  woTon  2,  uÄmÜQh  Jjabumum  oud  dlpinm^  längat 
bekannt  nnd  richtig  natefachiadaa)  dennaak^ofl  Tarwaehaalt| 
die  beiden  andern  hingegen,  carneus  und  longissimus  dieses 
YerB.|  bisher,  meinea  Wiaaena,  nnr  falaeh|  adar  unkenntlich 
nnd  aehwankandy  hier  nnd  da  erwähnt  aind.  Baker  dArflen 
alle  4  gemeinschaftlich  einer  vergleichenden  Aaseinandersetzong 
bedärfen«  Diese  könnte  Tielleiakt  lalgendergaatalt  nnafallan: 
C*  Lahmmmm.  Foliis  tematis,  foHoHs  ahlongo-OTAtia^  basi 
sabangostatis,  sabtos  pnbesccntibus,  racemis  pendalis,  pe* 
dieeliia  calyeibHaqna  anbaerioeia,  kia  hraTi*aalnpannlati8| 

basi  tniiicatisy  leg  um  i  albus  subsericeis. 
Biamentrauben  «ngefähr      l^ng,  mäsaig  dichte  Blamen« 
atielckan  5^8    I.;  Blnman     U  kellbgalb;  mit  brinnHcham 
Grnndfleek,  geruchlos. 
C  mlpinm.    Faliia  ternatia»  folialia  ohlonga  *  aTAtia  baal 
anbratnndatta,  anhtna  glahria,  raaaaüa  pendnJis,  pednn-^ 
*     cnlis,  pedicelHs  ealjdbasqae  hirtalis,  his  eampanalatis, 
legnaunibna  glabris» 

Blomentranben  nDgefibr  5'^  lang,  sehr  diaht^  Binnen« 
stieichen4— J.,  Biuaeii§'''  Schöngelb^  einfarbig,  vahl- 
riaeband» 

(18*) 
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C.  longisdmus.  Foliis  ternalit,'  folidis  oMongo  -  oratis 
acutiuseulis ,  snbaugustatis ,  subtus  glabris,  raccmis  pen* 
dnlis  Ibn^issiniis ,  pedoDcnlit,  pedicellis,  ealjreibasqoe 

gtabriusculis,  Iiis  campanolatis. 

Blomenlraaben  bia  nngefahr        lang,  sehr  dftnns  Bin-  . 

incnsliildicn  5  —  6'"      Blnmen  6'"  I.,  hellgelb,  einfarbi-, 
geruchlos,  ' 
C.  carmem,  Foliis  leraatis,  foitolis  oblongo-oratis  aea- 

tiusculis,  sab^as  glabiis^  raccmis  pcaduiis  glabriuscalis, 

calyeibas  campaanlatia  basi  rotandata, 
Blumentranben  ungefähr  4^  lang,  massig  dicht;  Blumen 
6'^^  1.,  fleisch-  oder  Icbcrfarben»  geruchlos. 

Es  wäre  hieriiber  noeh  Manches  an  sagen ,  wozu  jedoch 
hier  nicht  der  Ort.  Indessen  schien  es  noibig,  die  beiden 
letzlern  Gewächse  genaner  ins  Aoge  sn  lassen ,  und  ihnen 
passendere  Namen  zu  geben.  Welches  ihre  Abstammung  sei, 
ist  mir  unbejiauut,  und  ist  so  etwas,  heutiges  Tages,  bei  dem 
jetzigen  Znstands  des  Pflanxen Wesens,  gewöhnlich  sehwer  oder 
gar  nicht  anszumittcln.  Weder  in  DeCandolIe,  noch  Loudon 
ünde  ich  von  ihnen  eine  Spnr,  nnd  doch  ist.  carneu$  sehr 
artig,  langitsimut  aber  unstreitig  einer  der  anffalleadst  sier- 
liehen  Sträncher.  Auch  rameotaceus  (Weldeni)  gehört  zu 
dieser  Reihe  ^  ist  aber  leichter  an  nnterspheiden. 

20.  Fraarinm  curvidena.  (S.  84.) 
foliis  pinnatis  snb  4  jugis,  foliolis  breviler,  imparilon* 
gins,  peiiüluiatis,  lamiuis  in  petiuiiiios  brcvcs,  imparts 
longiore^  sinnatim  angnstatis,  oTatis  aenminatis,  serra- 
tis,  serratnris  brefibns  inbdistantibns,  eonaiTenti«in* 
cnrvis. 

Diesen  sehonen  Baum,  der  grosse  nnd  dicht  bdanbte  Kro- 
nen darstellt,  bekam  ich  schon  vor  vielen  Jahren  für  F.  ca- 
Toliniana,  der  es  aber  weder  dea  Texten,  noch  lebenden  fixen* 
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pUrea  iiaok  seia  kanB$  aoeh  stioiiiki  er  mit  keiier  aadero 
Art»  dl«  nir  oder  eiBigen  meiner  gelehrten  Frennde  bekannt 

wäre,  uberein.     Der  Ursprang  ist  mir  uubewusst;  Yermo- 
thnng  mnsf  ihn  naoh  Nord- Amerika  vereetsen. 

21.  P^puhu  Mgiea.  (S.  84.)  Dieser  der  P.  alba  eelir 
ähnliche,  aUer  davon  Torschicdene  B*iuiu  könnte  etwa,  ge^^en 
dieselbe  rergleichend »  folgendei^estalt  ebaraeteriairt  werden: 

P.  alba.    Foliis  cordato-subrotondis  lobatis  dentatis,  8ub- 
tus  tomentoso-ni?eis  reticalo  nervorum  inconspiouo  etc. 
P.  hetgUta.    FoIÜB  eordato-snbrotnndis  lobatio  dentatis, 
subluä  luiucjiioso  -  albis  j  rcliculo  nervoriim  manifesto  eto« 
Da  man  ihn  aas  Belgien  herstammen  lässt,  so  wird  er 
▼ielleieht  dort  für  die  gewohnliche  Silberpappet  gehalten. 

22.  Spiraea  lancifolia.  (S.  84.)  S.  Nachtr.  1838.  S.  19 
.   n.  44.  17.  ' 

23.  Saxifraga  Serra.  (S.  84.)  In  DC.  ist  5.  serra- 
tifolia  als  Yar.  toii  umbrosa,  and  serrata  voa  hirsutabe^ 
handelt;  iiberdem  soll  serrata  mit  poiüa  einerlei  sein»  Diese 
5,  demnach  in  2  insamniengesebmolzenc  Arten  lassen  sich 

,    jedoch  in  der  j>iatur  sehr  wohl  ond  deutlich  unterscheiden, 
wenn  man  auch  nur  die  Blätter  berücksichtigt  $  nnd  xwar  et- 
wa folgendergeslalt : 
&  polüa.   Lamina  suborbicularis^  repente  in  petiolnm  Ion-  ' 
gissimnm  angnstata.  Dentes  circiter  ad  25 ,  fere  aeqni- 
lati- trianguläres  acuti  ^  basi  cruribus  parnm  longiore. 
5.  Serra*   Lamina  snborbicniaris,  snbsensim  in  petiolom/ 
longnm  angnstata.    Dentes  circiter  ad  17  (vnde  malto 
majores  quam  politac),  trianguläres,,  basi  crura  satis 
anperante. 

S»  HC)  ratifolia,  Lamina  spathnlato- obovata,  scnsim  in 
petiolom  mediocrem  angustata.  Dentes  circiter  ad  13 
(nnde  adhnc  maforet  qnam  praecedentinm),  triangnlares, 

basi  crura  subaequaute,  iuiu  iis  saepe  breviore. 
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-  fMtm  MiMemi  $m^mUUu  1hwU§  cireiter  «d       ftM  . 

aeqniUto  -  trianguläres  obtnsiuseali  (ergo  umnero  fleoiiam 

cata»  Bensini  in  petiolam  brefeni  angnstaia.   Deutes  cir» 
dl«r  td  19,  •■bniMdato-abiMBSuli  tabcroufamci» 
basi  craribns  lengiore« 
Die  genaiit  fietraebtuug  der  übn|;ea  Tbeüe  wurde  diese 
AMaflktcB  #kia  Zmifel  aeck  aelir  betliligeB,  §Mfi  Aber 
niebt  bierber.     Ob  nun  aber  meine  Serra  mU  serrata  DG., 
ud  MmM  LO.  tbeniaatiMmt^  isl  air  ■abekauil,  «ad  icb 
▼emvAe  et  Maas. 

5{ta#  pMiilMdbu  (S.  85.)  Dieae^  bei  Gaateia 

fuudeue^  hielt  ich  aufänglich  für  eine  Yar,  vou  quadriden- 
tmUu  Aber  apater,  bei  der  Caltar,  liat  aicb  geaeigt,  dasa 
aia  dafan  darei  eiae  etwaa,  klebrige  Bescbaffeabeit  nad  fleiseb- 

farbeae,  nicht  weisse ,  BliUhea  specifiscb  Terschieden  ist, 

25.  Feronica  arbusttdosa.  (S.  25.)  Der  V,  fruticulosa 
allerdiaga  sehr  ibalieb,  aateracbeidet  aie  aieli  Taa  selbiger 
daafc,  meiaer  MeianDg  nach,  dareb  rStbliclie,  aiobt  weisse^ 
Blameui  nad  einige  aadere  Abweichungen. 

Naehlcag  zu  dem  Preis- Veneichoüse  der  Pflanzen  im 
Graß,  üoffinannse^schen  Garten  zu  Dresden  von 
1841  für  184£.   Nenatadt  Dresden.   Druck  von  G. 

Ueinricb.    8vo.    81  S« 

In  der  zu  diesem  Nachtrage  gehörenden  Vererinnrrunsf 
spricht  tiraf  v»  Hoffmaumiegg  über  die  Orohideea  uad  de* 
vaa  Cahar,  nad  wie  er  dareb  aiaea  Carreapaadeatea  ia  Bra- 
silien deren  ia  Menge  erhalte,  unter  deaea  leicht  noch 

r 
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.«fc««litKbe«r  sei,  welche  er,  so^M  bttkw, 

acWedene  Bcmcrkuagen,  B.wkr«fc«W«,  «dA.  wir 
AMrack  weiter  »etbreiteu  lu  müssen  glaub«. 

jimar^mrü  ea^trata.    Haue  planum  ab  Amarjll.- 

dibas  et  »Ol  Uippe"'"»  S""^ 

MialaS  alte»«,  in  modum  Iridum,  conuivenii-ereeU  kab«t, 

,„de  aia«  m««  dwlTata«.    Ceter««  i.  Horf  jam  aoa 

1.  (f.  24.)  Antkurium,     Genas  adstans  docuit  dort. 
Klotisiih;  at  Sp.  eraera  haeasqae  faa  aoa  f-it. 

2.  (p  26.)  Cofiochcilc  maerorrhixa.  Haae  flaataM, 
q.oal  lorie  f«ma«,  «ua  Gcsaeria  Tix  «llam  habere  simili- 
Udinem,  e  seqaialiba.  gen«rid«  ekawaleriba»  patrtrt* 

Labiua  superia«  elongato.productnm  8«b««argiaa»a« ,  la- 
ftfim  dcanaa  abüqae  traacato-abbreTiatum,  Ucinus  8 
«bsoletis,  «edia  «iaore.  lateraUWas  aap»  «.^«..UV 
BOB  paallo  promiaenlibus.  Aatberae  in  diseam  oetola- 
baa  jnaetae. 

3  (p,  25.)  Crotalaria  cytitifoK»  N. 
Trifoliata,  »tipnUs  0,  loliolis  obovalibus  obtosis  ea»  api- 
cnl«,  .abtaa,  raeki,  pstiolafae  parce,  decumbeati-pilo- 
8„,  pedoncnlis  opposltifoliis  2— S-flari«,  I«gB«iaa  tiU 
.   low.    Hab.  ia  Pern,  in  tractn  a  Lima  siirsnm  ad  Aa- 
des;  D.  daWialwfaM.  CoJOiiB.  a  D.  Haya.  Qf 
Videlnr  arbuscula  v.  bipcdalis,  gracHi«,  «aala  aapen» 
maiia  «Alaaagiaasa.    PeiioU  ad  2"  L.,  foliola  ad  1  "  L., 
s/  "  1     Pedancnli  rari,  diatanta«,  iaferiawa  eapatianbna 
^  iMgiarea,  ftore  .«periore  ab  inferiore  loag.  iirtaale. 
Flos  ad  4— 6'"I'.  Caly«  laeiniae  snblineari-lanceolatae. 
Corailft  laetc  ochracca,  ualealar,  aariua  TirMcfcate.  Laga- 
■•B  aaksaaaUa,  >         >  3"'    griseum,  nebnloae  faaea- 
pnnctataa. 


üigilizüü  by 


280   :  

Com,  lieet  caslis  sntiligiiosaB  sii,  ipso  satMois  «11110 

flores  fractosqne  matoros  tukrit,  annna  suspicauila  Tidetnr, 
'  ideoqae,  e  r^gnla»  in  Horto  nondain  recepta* 

4.  (p.  25.)  Grifjinia.   Speciem  definire,  qaum  nonduoi 
flornerit^  non  MBiin. 

5.  (p.  26»)  Thunbergia  auratUiaca»   KebiiB  quales  jan 
«nnt  80  liabentibiiB  anm  plana  emta  nataralis  ait  ant  arUft- 

Cialis  ampliiis  scirl  neqnit.  In  qoa  deplorabilc  condilione 
formas  notabüifcer  dirersasi  nee  ex  nsuali  aaaiogia  aUtim 
manifeste  pro  Variotalibas  habendaa,  pro  tempore  distiogaero 
qaam  temerc  spcciei  cuidam  adäcribere  satiiis  duco.  Talis 
eaim  ai  aliqaaudo  probeiar  error  lacilina  opposito  emenda« 
bitnr. 

6.  (p«2d.)  dneraria  tU^tmiMma^     Forte  alicajaa 

mixtft  bybrida  proles.  Qais  antem,  qnnm  plernmqae  origiues 
piautaruiu  taccautur,  certi  quid  statuere  potest? 

7.  (p.  26.)  CytUus  canariensis,  (^uuin  dicrimina  ge- 
nerica  inter  Genistam  et  Cjtisom  valde  ambigna  Tideantar, 
anne  forte  eommodissimnm  foret,  aee,  ut  pnto,  natarae  nllam 
Tim  iufcreus,  omnes  spccies  borum  Generum  foliis  sitnplici- 
hos  Geiiistas  Tocarc^  foliis  ternatis  Tero  Cjtiaosi  Utilissima 
eiilm  talis  c  a^jibiis  via  ea  sein  per  cssc  mihi  Tidctiir,  quae, 
seposUis  scbolae  praejadiciis,  breTissimo  tempore,  paacisai« 
moqne  labore,  fiaem  asseqnltor« 

8.  (p.  27.)  DianihuB  9plendidimmu9.  Corte  aii  niai 
D*  barbati  Yar. 

9.  ( p.  27. )  FuehBia  eordifotiO,    Focbaiam  faigeate»; 

quum  primuiti  lioriiii,  Alopi>ciam  nuocupayi,  qaia  a  Fucbsia 
characteribtts  sofltcientibos  differre  mihi  Tiaa  eat«  Jam  haac 
F.  e.  easdem  forma«  prolataram  e  babita  tanlum  conjicio. 
Flos  piuru  docebit. 
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10.  (Fig.  27.)  Eennedym  pha$eolifoHa  N. 

K«  foliit  teraatis»  follolia  oTatis»  margiae  aenia^ae,  prae-. 

« 

scrtim  subtus,  reliqua  snperficie,  iaprimis  supra  obiler 

Uatam,  pilosia,  racemis  axillaribaa  paacifloria,  tazIUo 

ab  alia  diTarieatiasimo. 

Uab.  q.  1.  in  Aattralia.  < 

Fratex  acaadens,  eaalibaa  paree  piloaia«  Foliola  naae 
ad  flnbrolaadam  aane  ad  oboyataai  formam  iaelioantia,  snpra 
obscure  siibiiis  pallosceati  viridia,  lateralia  minora^  t/t  1'^ 
L,y  pedicello  breTissimo  ,  tarjainale  duplo  majas,  pedieella , 
ler  longiore.  Raccmi  pctiolos  circiter  aeqnantes,  2  —  3  Üori. 
Petioluii  c/>  2''*  L«,  c&ljx  paullo  longior^  breviter  at  apiasa 
TillosaSy  deatibaa  liaearibaa,  albido  qaasi  ciliatis«  Flarea 
>>  1''  L.,  sed  (Hvaricatioiic  ad  2''  1.,  violacei.  • 

11.  (p«27.)  Pentastemon  coccineuB. 

P.  foHis  eaalinis  laaccolato-linearibas  eaaallcalatia  refle-^ 
xis,  iloralibus  seusim  cordatis  ex  oyato  -  acnralDatis,  Ja- 
aiaiis  caijciaia  obloago-laaceolaiis  aabaequalibaa,  iflora 
coccineo.^ 

Differi  a  P*  gcutiauoide:  statura,  sallem  jara,  graciliore, 
paüssimam  laciaüa  caljeiaia  laiiKo  angastioribva »  aee>  at  in 
illo,  inferloribas  ultra  snperiores  prodactis,  sed  sobacquali« 
busy  Üore  nou  purpureo  sed  coccineo.  Origo,  ni  bodie  fere 
sempar^  latet,  consnlto  aiit  negligeatla;  uade  comnoda  lij- 
bridam  ctiam  plaiiUim  suspicari  licet.  Sed,  .^^^d  interest? 
Mox  omnia  hjbrida  fore  videtar. 

Otioae  addo  dokndom:  Genas,  vel  ia  Landon^  opeve 
praeterea  tarn  praeceliente ,  commuui  negligentia  Titiosissime : 
Pentstemoa  Tocari,  eam  necamrio  Peatastemoa  aadire  debaat^ 
Uta  Ortbographia  contra  omnea  analogias,  et  grammaticalea 
regulas,  pcccante.    Qn^^iKio  taudem  talia  emendabuutur'n 

11  —  12.  (  p.  28. )  Steboldia^   ^anm  et  Ciematidea  et 

Atrageiiü^  sepalis  suis  normaliter  4,  Clematideoi  iloridam^ 

< 

»  ■ 
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sepalis  5^6  fimälum^  •  Mel«  m  reellere  fidttatirj  et 

jam  pulcherrima  illa  a  cl.  Siebold  e  Jajionia  alfttot  lieet  »e- 
•  fftU  7  leral»  pri<>"  iormae  appriae  iese  adj««sat»  Ules 
lam  a  a  ^um  A  A.  «egng«id#  Um  fl«Mra  B«a4lre  po- 
lio8  quam  offendere  patavi.  Alieram  Tcro  japonicam  Tocare, 
eo  auifis  qood  miaime  aiarea  Ml»  aptam  miki  Tisiun. 

Ii»  (p*  28.)  Verbema  chamaedr^oideMm  üauc  Yerbenan 
A  diauedrjfolla  tIx  nisi  Mioran  deatiba«  la  aaiTmam 
pattllo  namerosioribus,  et  pleniinquc  miuus  proruudis,  dif- 
fme  lalieaa  fateor«  Sed  iia  plsres  gradatia  taatan  differaat. 
^  Qnis ,  iB  liodleraa  kotaaieeB  aiaaipalaiioae,  aalaraia  geaaiaa 
eruere  Taletll  Omutmode  sallem,  si  alatae  Var.,  pcrperam 
lalifolia  THearctar,  qaam  folia  aalla  modo  laiitidia«  iasigai- 
ta  siaU 

13.  (p.  28.)  Caragana  sylvaiUa*  Haaa  Garagaaafli  fra- 
Icsoeutia  Yar«  esse  persuadere  mihi  aeqiieo«  Diifert  poüolia 
daplo  loBgiaribas^  faliolit  majoribaB,  d  apicalo  noa  •  di^ 

cttUa  oblongiy  sed  e  levi  apicis  emarginata«  Fl«  n. 

14.  (p.  29.)  Cotaneatier  mnrgkMa.  Differt  ab  aftat 
C.  micropbjUa:  foliia  aon  orato  -  soborbicalatis  aed  o?aia- 
»blongis»  et  petaÜB  aoa  iatcgerrinis  sed  emargiaalia« 

AquÜcgia  gJamduhio.  Lioel  {aai  aoa  adeit,  ideoqaa 
«ameros  ommittatur,  ea  quae  a.  p.  in  Yi?a  obserraTi  addu-> 
am  kaa4  saperraeaaeam  czistiaio« 

iu  Calcaribus  iucurvis,  pctalorum  obtase-ro(unda(o-ob- 
•Tatofam  liaibo  dimidio  brefioribas^  caole  paacifloro» 
aapeme  bmiaeime  inbglaadaloso-Tiseose,  stjlia  ata- 
aiiaa  tIx  superautibuS)  peüolis  parGissimc  sabpilosisi 
fblUram  lacaaüs  eaaeiforaubue,  bis  *~  ter  iaeisis,  iaeisa- 
obtasiascale  grssss  2  —  S  dealatis.  A.  glaadalaaa 
o«  discoisr  DC. 
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E  mihi  notis  maxima  et  speciosissima'S  Ys diam.  Se« 

Uwmm  ptra  snperne  proaiaens  tix  plos  dimMiui  Mpalom 

auiageas,  inferior  cara,  senaim  sepalorom  colore,  qua  tin- 
dara  A.  toolofen  apprint  aamalatar,  licet  siapie  plaae  aUa 
•il,  et  mallo  aiUlae  epecioiier« 

Ceteram  toto  ceele  differt  ab  A«  ß,  DC,  qnae  dimU 
4ia  aiaar,  teta  iateaee  ceeralea»  petalenn  limbe  aepala  pla- 
ne aeqoaate.  Discrimen  tantom  at  rix  credere  possem  ambas 
a  DC.  at  meraa  Yarr,  Iraetatas  ease^  aiai  hoo  doctornm  Bo^ 
taaieoraB  epiato  aeeereret,  B  eoafasieae  Yarr«  ia  W.  nikil 
saae  erucrc  licet.  Quod  in  LE.  stjÜ  staiuiua  superaiiies  di- 
caatiur  ia  aatara  tix  obserratur, 

Aquilegia  concohr*  Sab  eadem  al  praeeedeati«  coadi- 
tloae  kajas  mentteaem  iaeero: 

A«  calcaribns  incurvis,  petalorum  acatiusculc  ovato-oblon- 
goram  liadio  sepala  aeqaaate,  eaaie  paaeifloro,  aaperae 
••bglaadaloso-TÜloio,  stjlis  etamiaa  yIx  taperaatlbae, 
petioiis  pareissime  sabpilosis^  foUorum  laciniis  eanei- 
fonaibas  bis  »  ter  iacisia,  iadso-obtnainBenle  grosse 
2— S  deatatis.  A.  glaadalosa  a  coacolor  DC« 
Diseriaiiaa  e  pbrasi  satis  patent. 

t 

Seqanatar  Ceataareae  aeaaallae,  emaco,  ai  faller,  e  se- 

minibas  ortentalibos  a  D.  Fischer  bcnigue  missis  enatae,  et 
Tivae  in  lierte  ebsenratae«  Qaae  taaea  aon  sapersoat^  me^ 
rite  Banere  earenl« 

15.  (p.  30.)  Cemaurea  aeramamra  N«    Ab  af&atbas  ex 
.affinitate  tartaricae,  et  sulpboreae  Lag.^  eo  potissinuua  dif-. 
fert,  qaed  peraatbodii  sqoaaiae  iaferiorea  abloage-ltaceola- 
tae,  siiminae  sensim  oyatae  obtasae  etat,  eauifam  pars  pro- 
miaens  peaitas  castaneo  fasca,  iaierioribus  eüiis  m^dioeribas 
'        Va  iFMrna  latitadtae)  albii,  qaae  ia  laperieribBs  sea- 
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tia  dtflNMoiit,  apiee  tqvAnao  in  foicnni  Tergast)  in  itm- 
■US  deniqne  plane  coaeebree  foseae  et  labobeoleseeatei«  Co- 
rellae  üarae« 

.  10*  (p.  SO.)  Ccntaureä  em»   S^fvamae  peraalhodii  «Imf-  > 
Ha  tataricae,  al  magis  oratae,  paliore  extra  fuscedinem  fere 
obsoleta»  et  eilio  terminali  exqnisitiore.    Habitna  ilia  eialior 

Visus.    CoroHae  flavac. 

CefUamrea  eoelolepü  F.    Sine  dobio  a  xotXoc»  eame, 

dicta,  qiiia  e^^uamae  perauthodü  rotundatae  ralde  cavae  suut. 
Appendis  enpra  Tiredinem  dorao  maeula  eagittatai  qaae'  een* 
sim,  nee  repente>  in  palltdins  faacam  trantit.   CUia  linearis 

plana I  plos  medium  sc^uamae  aeqaantia,    CoroUae  fiavae. 

17.  (p.  30.)  Ceutaurca  Icucolcpis,  Affinis  C.  coelole- 
pidij  differt  appendice  «quamarum  perautbodü  magis  albo, 
eilüsiine  panllo  bre? ioribns,    Fraelerea  feliornm  neims  me- 

dius  magis  albus  videtnr. 

CemiamrM  acroUpü  N.     A  C«  fatarioa  dietingnenda 

sqnamis  perantbodii,  quarum  sopra  baseos  prommentiam  vi- 
rjdem  eollacata  nota  fneea  non  nt  in  ilia  nox  in  eontiana- 
tlonem  liepaiicam  tantum  transit,  sed  nsqm  ad  apicem  am. 
tiasime  fasca  mauet«  fraeterca  falia  muiio  magis  el  angn* 
atins  dieaeeta. 

Cent€U$rM  inuUa  N.  Af^ia  C.  suJpboreae,  at  differt 
maenlta  eqnamarum  perantbodü  aeqnilato-triangnlairibns.  Frae- 
lerea iiumilior,  et  foliis  tum  minoribus  tum  sLmpiiclus  par- 
titia. 

Neue  Theorie  der  Befruchtung  der  PflanzeiL  Gegrfia* 

det  auf  vergleichende  üiitersuchiing  der  weseullich- 
sten  Verschiedenheitea  im  Baue  der  'weiblichen  Ge- 
schlechtstheile,  vom  Dr.  Theodor  Hartig,  Hera« 
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Braunschw.  Uofrathe  und  Prof»  u,  s*  w.    Mit  einem 
SlahUtichfi.    Braunscliweig ,  Druck  u,  Verlag  von 
^ried.  Vieweg  u.  Sohn  1842.   4to«   44  S. 

Der  YersAiniiiliing  ileniselier  Natmrforscker  und  Aersle 

in  Braonschweig  i.  J.  1841  halle  der  Verf.  schon  einen  Theil 
seiner  Beebaehlnngen  über  die  Befmehtm^  der  Gewächse  Tor- 
gelegt,  hier  ?rieh»  er  die  ganse  ran  ihm  anfgeslelit«  Lehre« 
In  der  Einleitung  fuhrt  nns  der  Verf.  auf  den  gegen wärtigSA 
Standpunkt  der  Befmehiongsiehre  hei  den  Phanerogamen, 
läusrnet  nicht,  dass  die  ans  den  Pollenhornern  sieh  entwieheln- 
den  SSchlätiolie  bis  ins  luacrc  der  Pflanzender  gefangen,  wohl 
aber,  dass  dies  bei  allen  Pflansen  der  Fall  sei,  indem  seine 
BeofiaoiUiingen  ihm  gelehrt  hatten,  dass  noch  durch  andere 
Organe  auf  andere  Weise  der  befruchtende  Stoff  anigenom- 
men  werde,  dass  er  daher' 4  rersohiedene  Arten  der  Befrnch- 
tungsart  unterscheide:  1.  Eiupiaugniss  im  Innern  der  Frucht- 
knoten (Conceptio  endpgjna),  2«  Empfiingniss  ftber  dem 
Froehtkooten  befindlicher  Theile  des  Stempels  (Conceptio 
epigjna).  3.  Bmpfaugniss  der  AussentUche  des  Fracht- 
knotens (Conceptio  perigtna),  4)  fimpfängniss  nnter  dem 
Fruchtknoten  bell RdUcher^lfilhen theile  (Conceptio  hjpogjua). 
Von  jeder  dieser  4  Empfängnissarten  wird  in  besonderen  Ab- 
schnitten gehandelt.  Bei  der  endogjnen  Empfängniss  drin- 
gen die  Ballschläurhe  (so  nennt  der  Verf.  die  Po llenschlänche) 
entweder,  wie  bei  den  Coniferen,  unmittelbar  bis  snm  Ej, 
oder  sie  gehen  nnr  bis  snm  Mntterknchen ,  so  dass  der  Pol- 
lenschiauch  die  Oberhaut,  die  Anssenzellen^  die  Rindenzellen 
bis  snm  centralen  Gefässbundel  dnrehdringt,  nnd  mit  den 
Gefössea  dnrch  den  Griffel  bis  in  den  Ejersteek  gelangt, 
ohne  dass  ein  Eindringen  in  die  Ejmändong  zu  beobachten 
w&re.  (Hierbei  wird  die  gelegentliche  Bemerknng  gemacht, 
dass  die  Cntieala  immer>  znweiieB  aneb  doppelt,  Torhanden 
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MI,  4M8  ei«  andi  selbtt  Uber  toSpaUiifiitingcQ' keiaeOeff- 

nougeii  habe.)  Im  GrifTcl  Endet  sieh  entweder  das  Innere  des 
Gisffitsbiuuldkreiaes  fßm  mi  langgeslrtckten  Fase»  erfUlty 
oder  sie  liegen  nnr  an  den  Seiten,  nni  4h  Mifle  des  Caai|{s 
ist  frei)  and  in  diesem  Falle  können  die  leitenden  Fasem 
aash  frei  licgea,  e4er  sie  sind  darek  eiae  Tsa  der  Narbea« 
Oberfläche  abgehende  Oberhaoi  überdeckt.  Die  leitenden  Fa» 
s«ra  besteha  aus  einer  änssern  Sehieiahant  and  eiaem  4fli 
laaera  eiaea  gefarbtea  kSraigaa  Saft  Ahnadea  Sehlaaek 
Sind  die  Schläuche  bis  in  den  Malterkuehen  gelani^t,  so  soll 
der  befrnekteade  Stoff,  an  das  Zellgewebe  abgegebea,  aai 
dnrek  den  Saameastraag  dem  Bje  xageftUirt  nerdea«  Weaa  die 
Schläuche  y  welche  tiefer  eindringen,  ihrem  Umfange  und 
Inkalte  nack  nnTerkältaissauissig  gi ose  gegea  ikrea  Bali  stad, 
so  hall  der  Yerf.  doch  nicht  dafftr,  dass  sie  sich  anf  Kosten 
ihrer  Umgebungen  biidea,  sondern  glaubt,  dass  anck  dar 
aiekt  aar  Seblaaekbiidaag  gelaageade  Tkeii  dea  Pelleas  sei* 
neu  Befrachtungsstoff  au  die  xNarbe  abgiebt,  der  dann,  Ton 
den  entwickelten  Scklänckea  aafgenommen,  an  den  Oft  der 
Bmpnagaiaa  geleitel  wird.  Im  sweitea  Absekatlle  wird  Aber 
die  epigjne  Empfängniss  gesprochen.  Diese  tiuüet  statt  durch 
ta  Griffel,  bei  dea Campaanlaeeae  s,  B.  darck  die  am  Qrif* 
fei  slekeadea  Haare,  iadem  diese  sieh  aaek  laaea  eiaetülpen, 
and  dabei  die  Pollenkörner,  welche  ihnen  anhängen,  in  die 
dadnrek  entstaadene  Oeffiiaag  ia  ?ersebiedeaer  Aasakl  kiaeia* 
ziehen,  diese  Pollenkdraer  aber  ohne  Schlauchbilduag  (nur 
selten  neigt  sie  sich,  und  der  Schlanch  ist  dann  kars  und 
aaek  Aassea  geriektet)  siek  ihres  befirasbieadea  laCkalts  eat- 

leeren ,  der  durch  die  llaut  der  Ilaarc  liindarchgcht.  Anf  die 
£}arbe,  welcka  siek  später  in  ikre  2  Arme  öffnet,  le* 
gen  siek  aar  weaige  Pelleakoraer,  aad  eatwiekela  eis* 
seine  Schlänche,  welche  auch  in  das  Zellgewebe  eindringen; 
aber  selbst  weaa  der  VerC.  darck  Bestreiebea  der  Narbe  mü 
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Gommi  jede  Conccption  verhindcrlc,  erfoljs^le  die  Befrnclitaiig 
4«r  Ejtr.  Eile  iwtite  Art  der  epigjaea  Empfäni^iuai  liadel 
dardb  4ie  Narbe  etait,  wo  diese  eiae  gaai  glatte  OberMehe 
liat,  auf  welcher  sicli  wobi  Bälle  lagern,  diese  aber  nicht 
Sekftaaehhlldaag  seigea.  Die  Oberiäehe  der  Narhe  seheiM 
hier  eatweder  eiaea  Sehletai  aaa  eigeaea  Sehleimettea  aae, 
oder  sie  ist  ehne  Schleim  nur  mit  der  Oberhaat  bedeckt« 
Die  Balle  lagera  sieh  hier  aaf  |  aad  naa  fiadet  ihrea  Ualt 
uachber  auf  der  Oberfläche  der  Narbe.  Bine  dritte  Art  der 
ep igjaeiv  Enpfaogaiaa  geschieht  darcli  Saoghaare  oder  jPa~ 
pillea,  welehe  3  eder  2  HAate  aeigea.  Die  PelleakSraer, 
welche  aiit  diesen  llaarcu  in  Berührung  kommen,  entwickela 
ea&weder  eaaimtiieh  Schläaehe ,  die  aar  hie  ia  die  Miltelhaal 
des  Haaret,  oder  aar  ia  die  Oberhaal  deraelhea  eiadringeo, 
eder  sich  nur  auf  ihrer  Ausseniläche  ansaugen ^  oder  sieh 
aar  swisehea  sie  hiadareh  legea  aad  dabei  aach-  weht  rer- 
Aelela«  Oder  2,  aar  die  dea  Haaren  aieht  oamlttelbar  aa- 
liegendea  Bälle  biidea  Schläaehe,  am  sicl^aii  diesea  an  die 
Narhe  aasalegea^  währead  die  aamillelbar  anliegeadea  eieh 
ohne  Schläaehe  ihres  lahahs  entledigen.  Oder  3«,  die  Bälle 
bilden  gar  keine  Schläuche,  sondera  entleeren  sieh  eo  ihrea 
*  lahalte.     Die  perigjae  Bmpfltagatas  fiadel  aebea  der  dardi 

die  r^arbo  bei  Reseda  odoraU  und  aiidtTU  Arten  statt,  auf 
dem  Frachtkaeten  ^dea  sieh,  dem  Yeriaafe  der  Matterkaehea 
eatepriBehead,  Streifea  papilleaartig  henrortreteader  Zeilea, 
auf  welchen  sich  Blnmeastanb  lagert,  bald  mit,  bald  ohae 
Sehlaaehhildaag  eich  eatleeread.  Hjrpogyae  fimpfflagaise  aoll 
aa  dem  Slrahleakraase  der  Paeeiflorea  rerkommea,  ee  deale 
daranf  hin  die  Steüang  der  Staubbeutel  gegen  diesen  Kraaa 
bei  derea  Aafapriagen,  das  Anfwirtebtegea  der  Strahleii  ge* 
gen  dea  Kraas,  die  trockene,  nnr  mit  konischen  Zäpfchen 
▼on  gewöbalichem  Zellgewebe  bedeckte  Narbe,  eadllch  soUea 
Befraehtangarenaehe  hiafig  daaa  geliagea»  weaa  der  Blamea- 
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*  '  » 

•tavb  «nter  4er  Narbe  aufgetragen  wvrde.  ' —  Bin  fftnfler 

Absclinitt  handelt  über  die  TerscLiedene  Natur  schlanchalia- 
lielrar  Gebilde  anf  nii4  in  Stenpel.  Zoerat  wird  bier  aage* 
führt,  daes  ans  den  Stanbbällen  häufig  ^rj^liedcrte  und  Ter- 
ästelte  Fasern  eutstehu,  der  Aniaug  eines  sich  oft  stark  aus- 
bildenden Pilsgefleebls*,  nnd  dass  diese  Fasern,  da  In  ibnea 
zuweilen  auf  weite  Strecken  die  Gliederung  fehlt,  leicht  mit 
Sebläudien  dann  sn  rerwechseln  sind.  Ferner  sind,  s,  B. 
bei  den'Crneiferen,  bfiofig  seblanebabnliebe  Gebilde  in  der 
KeimofTnung  der  £yer  zu  bemerken,  weiche  aber  nicht  von 
den  FoUenkörnem  bericommen,  sondern  seblancbförmige  Yer* 
längernngen  der  leitenden  Fasern  sind ,  irie  dieli  bei  Capselln 
bursa  pa<itoris  beschriebeu  und  durch  Abbildungen  erläutert 
wird.  BndHcb  entstebn  ancb  solebe  seblancbäbnlicbe  Bildon-' 
gen,  welche  in  der  KeimöiFnnng  liejyeu,  von  den  Wiirzelchen 
des  Embryo  in  späterer  Zeit,  wie  dies  der  Verf.  bei  Cupuli' 
leren  mit  2<«jäbriger  Saamenreife  beobaebtet  und  in  seinenK 
Lehrbuche  der  Pflanzenkunde  auch  bildlich  dargestellt  hat, 
namentlieb  bei  Qnercns  rubra ^  wo  diese  Scbläocbe  drei  nnd 
secbsig  Woeben  naeb  der  Besläobitag  erst  enisteben  seilen. 
Eine  Erläuterung  d<'H  sehr  sauber  »restocheuen,  Tom  Verf 
geieicbneten  Kopfertafel  besebliesst  dies  kleine  Werk,  weU 
cbes  die  weitere  Üntersnebniig  dieser  interessanten,  aber  von 
vielen  Seiten  wiederholt  zu  beobachtenden  Erscheiuungea  ge- 
wiss anf  das  lebbafteste  anregen  wird.  Die  Ansstatlnng  des 
Werks  ist  Torf reiflich.  In  den  Pflattsennamen  finden  sich 
mehrere  Dracktehler. 

Bulletill  de  la  Socit'tJ  irap^riale  des  Naturalisles  de 
MoacoQ.  Ann^e  1841.  No»  III.  (Avec  tioi^  plan- 
ches.)   Moscou  1841.    8vo«  * 


Digitized  by  Google 


  289 

Ift  ümvm  arittoB  HtOe  des         Butdes,  welekM  viit 

dem  24sten  Bo^en  S.  369  begiEnl)  finden  üeh  folgende ,  die 
BetAAik  betreffende  Aufaiiize : 

Emmmeraii»  pkmiarmm  mtm»  1840  in  regiamiim 
taicia  et  canjlnibus  coUectarum*    ^ucloribus  Gr*  Karelm 
Uh.  SmtÜow.  Pf.  369  —  469. 

Diete9  587  Arten  cnthallende  Yeritieliwef «  weichet,  naeh 
uaiürliciien  Familien  geordnet^  eiaeu  Tin  11  der  Eutdeckuugen 
der  Herni  Karelin  nnd  Mirüow  emhäli,  nnd  Ton  dem  er- 
stem ans  Semipalaltnsk  nntenetebnet  Ist,  wird  Dicbt  allein 
interessant  durcli  viele  darin  enthaltene  nnd  characterieirte 
Arten  y  leDdern  aneh  dnrcli  die  Kenntnias,  •  welche  wir  ftber 
die  Verbreitung  vieler  Pflanzen  erhalten ,  welche  sich  von  uns 
bie  in  jene  Gegenden  erstrecken.  Die  neuen  Arten  aber  sind 
folgende:  IMieirum  micropadum  nnd  agrette,  Aquilt^ 
gia  lacti/lora^  Berber is  tsphaerocaipa^  Corjdalis  Lede^ 
hmriana^  Si$ymhriumt€nuü$imum  nnd  Jfiavissimum^  Stro^ 
ganmoia  mgittuta  nnd  ftracA^ola,  swei  -Arten  eraer  nenen 
Cruclfpri'u- Gattung,  zurTribns  der  Velleac  gehörend,  und  dem 
Grafen  Siroganmo  gewidmet,  mit  folgendem  Cbaracter;  Ca- 
lyx  basi  aeqnalis.  Stam.  libera  edentola.  Glandulae  valva- 
riae  et  placcutariae  2.  Silicnla  sessilis,  ovalis,  tnrgtda^  bi- 
locnlaria,  Talvis  conToxia  l-nerrÜB,  styio  atigmateqne  capi- 
tato  terminata.  Septnm  integrnro.  Semina  in  locull.^  solita- 
ria,  pendnU:  alternm  plerumqne  abortiens,  Cot/led.  condn- 
plicatae.  Herbae  perennes,  glabrae^  glaacae,  radioe  crassa, 
collo  stnposo,  fol.  sessilibas  raeerois  axiUaribus  terminali- 
bnaqne,  floribas  albia  ebracteatie«  Silene  inemrvffoiiay  Ce- 
ratiitim  obimifolium^'  ZygupkyUum  hrachypterum,  jiplo* 
phyllum  perf&ratum,  latifolium;  Trtgonelia  orthocerasy 
CttlapkacaSoamgarieay  Oopyiropüfrigida^  kmgi^aeteaia^ 
A$tragalu8  unilateralis  ^  longipes^  physocah/a^  ^  lanugi- 
«omm;   HadjßMarum  echinocarpumi  Ficia  brtmehüropisy  ' 
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PwtetMia  imbrmaU^i  Ljftkrmm  wUerapk^Umm,  HmfmUmm^ 
nrnnuMy  wUeramikmm}   Myriemiu  maeragiaohya ;  RÜm 

cuneatumi  Buniumi  capiilij olium\  Seseli  Les$in§iauum% 
SphMerocarpuB  lomgUobm»^  CephalaHm  dipwacoidmtf  Sea^ 
biosa  rkodaniha ;  Inula  macroph  i/Ila ,  Artemisia  glahcUa^ 
Echinop»  integri/oiiuMj  Saussurea  amoeuu^  /raitieuloiai 
Cirsimm  pei^acmntAum^  Alfredia  tfmUmpUy  Serratmia 
anguiata^  Chondi  liia  icjosperma^  Rou Ulier i. 

De  novo  9y$iemaie  botanieo  brevem  noiiiiam  dedU 

Ernestus y  Chrisitanus  a  Trautvettery  Phiiosophus  p.  509 
—62a.  iaö. 

J)cr  Verf.  dif^s«»?  «opro nannten  n*»nf»n  botaoiscbea  SvsleiQs 
isl  der  Tater  des  Prof.  Rudolph  v.  Trautveiier  so  Kiew^ 
welcher  iias  schon  mit  mehreren  speeielhu  Arheiten  be- 
schenkte. Et  soll  dies  äjstem  Tom  philosophiscbcu  Stand» 
punkte  ansf^eken,  auf  dpm  de^  Verf.  selbst  stekt^-  nnd  diese 
•  Abhandlung^  gleichsam  nur  ein  Vorläufer  einer  grösseren  Ar- 
beit in  deatscker  Spracke  sein,  welrke  den  Titel:  Grondsuge 
der  Botanik  (lineamenta  botanieae)  fuhren  wird,  wodurch 
alle  Methoden  iu  der  Boianik  vermittelt  werden  sollon.  Wir 
l^ben  hier,  nach  der  beigefugten  Tabelle,  eisen  Abriss  die- 
ses Systems,  von  weickein  wir  nieht  srlanben,  dass  es  die 
Tom  Verf«  gehollie  Wirkung  haben  wird ,  da  die  beiden  Ah- 
theitnngen  der'Herbae  nod  Arbores,  soviel  sie  anchder  Verf. 
Tertheidigt,  durchaus  unhaltbar  sind. 

A,  Flantae  simpliees,  plantae  candicales^  semiplantae.  Non* 
rot  jiedoneae.    Non  -  retifoliareae, 

Ii.  Classis  Fangornm,  Fari.  Plaalao  cellulosae«  &adi« 
eales  r.  exfoliatae  t»  BnerTtae*  Crjptoganiae»  Spori- 
ferae«  Acotviedoueae. 

a.  Celinlates.   Ampkigamae  —  AphjUae  LindL 

1.  Ordo  Fungorum. 


üigiiized  by  Google 


,   281 

2.  Ordo  Algaram. 
b.  Semifaseiilarea.   Aelheogmfte  DC» 

II.  Glassis  graminm.  TriiB«iill.  Planta» ;«aiilam.  Stria- 
üfoUae«  Eudogeneae«  Moaoooljledoneae.  Flore  tri- 
pacitta»  . 

a.  TrancnU  siiupUces.    Flore       Tago  v.  simpliciter 
ieraalo» 

1.  Spadioei.  Flaia  ;vage  laraaria. 

2.  Glumacei.    Coustanter  triandri. 

6«  TranciU  «ompmü»  Flore  plarks  teraato. 

3.  Ordo  Lilioram. 

4.  ürdo  i^almarum. 

ff.  Fiaatae  camposhaa,  planlae  ezehisiTae.  'IMettyladoneae. 
Retifoliaeeae.   Fiore  plemmqoe  4-^5  parlilo. 

III.  Herbae  ( Malacophjta),   Plautae  foiiarei.  .Adnafti* 

foliae.  Flore  .¥el  4-partita»  impeffe€te6»parlito« 

a.  Herbae  simplices«    Saepiiia  4'i— 6-andrae..   Apv» . 
taiae  (vel)  micropelalae« 

1«  Ordo  Sqaamiflorearani  t.  Urliofafam. 

2.  Ordo  Tuliillorcarum  v.  Carduaccaram. 

b,  Herbae  composiUe*    ötauiawn  anmemo  t»  dapU' 
catas  T.  maltiplicatns«  Bapetalae. 

3.  Ordo  PapUioaacearnm  t.  Lcguminosarum, 

4.  Ordo  RaBaaealacearttin  t»  Rhedoidearaau 

IV.  Arbores.  Plantae  fercalosae.  Lentioellatae.  Pulvi-» 
niferae,  Snrculosae.  Gemmiparae.  .  lusertiloliae«  In 
iore  nnaueras  qainarine  eaperat« 

a*  Arbores  simplices.    Staminnm  uumeras  fere  qua« 

ieraaritts  t*  qaiaarios  euaplex.  Apeial^ 

1*  Ordo  Ameataeaaraa» 

2.  Ordo  SjriDgarnm. 
b,  Arbores  eosposUae«  Ploriea  4— 6-aairae.  Bape« 

uilae; 

$ 
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3.  Ordo  AcAciarui. 

4.  Ordo  Rosanim. 

la  j^er  Ordaaiig  werden  uon  die  eiaselaea  daia  geke- 
tlpsa  Familiem  eiagefeiliel. 

Gowtphopetalum ,  nouieau  genre  des  OmbellifhreB  de 
ia  SikMe  grUmtaie  pär'IHc,  Tamr^xamimm»,  p.  9B>7. 

>  Im  Jahre  1831  fand  der  Terfneeer  in  Dalinrien  eine  we- 
gen ihrer  laug  henagclten  Biun^  'ii Matter  ausgexrichnete  lloi- 
denpflanse,  in  ihrer  Traeht  der  Trochiseanlhes  nodiflera  «ehr 
ähnlich,  aber  mit  nieht  reifen  Saamen.  Im  J.  1840 (? l'an nee 
passee)  aber  fand  der  Verf.  hei  Krasnojarsk  eine  zweite  Um* 
hellate,  welehe  ToUsUndig  heobachtet  nnd  nie  jener  ersten 
als  ^eueiisch  Terbundeii  gehalten  wurde.  Daher  folgeude 
Diagnosen:  Gamphi^etalum  Tum.  pl.  exa*  etcat.  pl*  Baie» 
in  Menü  d»  I«  See«  d.  Ifoec*-^  Caiycla  inargo  6^denl.)  denl. 
Gratis.  Fet.  longe  ungaicalata,  oblooga,  apice  in  iaciuulam 
inflei^a,  Fraet«  a  dma  eompreasna  ellipticns,  ntrin^ne  bin* 
lalna,  rhaphe  a  margine  renola.  Merie.  jngis  3  dore.  snb- 
alatis,  2  later.  in  alam  membranaceam  ^  inulto  iatiorem  ex* 
paaeifl*  Yalleoalae  alqae  eamniaanra  (nirinqne)  l-riii.^  rit- 
tia  obtoctis.  Sem.  nueleatnm  (in  matnritate)  hinc  roodire  ron- 
Tex*y  interne  planani«  .  Herbac  pereaues  aat  forsan  biennes, 
glabrinnenlae,  fal«  hipinn.  folialia  grotae  aerratis.  1.  6.  vi^ 
ridiflorum  in  prat.  hnra.  Dahuriae.  2.  G.  albi/lorum  iocis 
hnmidia  ad  rirnla«  pr.  &ra8nojar8k. 

Voyagea,  p«65ft. 

Jn  diesem  Artikel  wird  ?on  dem  f&r  die  Moscaurr  Ge- 
■eUaehaft  misemdan  Brn«  Mureim  Naahricht  gegeltea,  Iheiis 
dnreh  Ansinge  seiner  Briefe,  theita  dnreh  Bemerknngen  tber 
aeine  SamnlungeD.  Die  Briefe  sind  meist  Ton  äcmipaiatiusii, 
Ton  wo  er  die  naher  liegenden  Gebirge  Arkatyk  nnd  Semi- 
Taw  nnd  das  entferntere  Tschingis- Taw  in  der  Kirgisen 
Steppe   nnterjuckt   hat,   er   hatte    an  seiner  Disposition 
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B#«Ji  den  StadentenKiriioff  and  den  Aasstopfer  Mailenikoff,  and 
M  war  seia«  Abndil,  die  GtgMdos  jcBseila  iIm  Iiii«efc  bis  ^ 
^egen  die  Greuzeu  von  China  oder  die  Songarey  zu  durcii- 
suciieAy  das  Gebirge  Tabei^aUij,  die  Ufer  des  I^oor-Saiiaa 
ud  dam  di«  SajwieBsnelicB  Oabirgs*  Der  Reiseade  batle 
2um  ScbHiss  des  Jahres  1840  iu  mehr  al^  38000  Exempiarea 
1127  Faaatea- Alisa  gesamaMit.  Im  Jabre  IMl  giay  er  ia 
das  Ulbiaaki  Gebirge,  wo  iba  aber  eia  nngebenrer  Sebaee- 
fali,  weicher  die  Strassen  sperrte  und  die  Häuser  be^^rabi 
aatfakebrtB  aetbigtt. 

Bulletiu  il.  L  süc»  imp.  etc.  de  Moscoii  1841.  No.  IW 

EmmmeraiiQ  phmtarmm  ohm  1840  im  regimUbm  jil- 
tmieü  ei  e9mßnibus  eoUedanm*  A^öribm  Gr.  KarMm 
H  loh.  Kirilow.    {Cont.  v.  ßuü.  no.  III.  1841.) 

ia  dieser  mit  dea  Campanalaeeae  begiaaeadea  Foriaelsaag 
finden  sich  folgende  neue  Pflanzen:  Gentiana  riparia;  Coft« 
voivuim  diatUhoide»^  pungens^  Mochclia  incana,  Kcki^'^ 
nü$permmm  setmndmm,  affine^  ^iommi   F0rka§omm  po- 
lysiachyum,  candelabruin.,  Scrofularia  pinnata\  Orobaii-' 
chM  h^reaiü  Turex.  Cat.  pl.  Baie.  Dab.  n.  877.;  Nepeta 
demifloray  StaÜee  latis&ima^  oehraniha}  Anaka$ü  yli^jl- 
lophora,  Schanginia  arbuscula^  Schoheria  heterophyllay 
pUnmÜMi  KehimQpwäm  dintaricaimmi  Oxij^MtU  mumH' 
ßwa.   NoTom  geavs  Atriplieearaai.   Fl.  polygami,  berma- 
pbroditi  foemineis  mixti.    Herrn.  Perig.  4 — d-partitam, 
datis  eariaalo-caeallatis.    Slam«  4—6  reeeplacalo  iaserta» 
perigonii   laciniis  opposita.     Squamnlae  aallae.  Utricnlos 
eoBipressiiB»    Semen  Terticalel   loem«  Perig.  ad  basin  vaide 
angnsiataM,  eampaaBlato-sabeempressam,  apiee  S-deatatam. 

Utrirulns  compressus,  perigonio  inclusus,  lilicrns.  Styl.  1. 
bifidas.  Semea  ▼ertieale,  testa  emstacea.  £mbr.  aanaiaris 
peripbsficaiy  albamea  fariaaceaai  dagtas«    Serba  aaaaa 

i' 
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raiQüsissima  g^l.ibra,   floribns   gloinerails   ebracteatis;  foHts 
altersM  augaiati«.    In  salsis  uoa  prooai  a  Semipalatiiisk* 
GMuia  GfceiMpodU  babita,  Atripitel  prdxiiftOBi,  prassertim 
sectioni  Uaiimo^  sed  flor.  foem«  minatis  basi  valde  atteata- 
lui,  ntritsal«  e»  peng.  non  aoimala  ei.  praasertioi  Miiiie  elian 
tn  ilorilNit  bermapltpodilis  TirUeari,  bcne  distinetam.  <6bpft«r-  . 
bta  caesia-f  eriophjfUa^  aukamplexicauiia ,  'pachyrhizai 
Aspmragw  n€gUciu$\  Qagea  emargituOmi  Aämm  vivi^ . 
parnmy  rohustum,  caricifoHum^  oU^antkum,  Cj/permM 
Soongoricusi  Carex  poljfphylla^  SlipaMichieriana;  Foa  i 
paraäajta}  Bromuc  laHfoiim\  TrUieum  loUoidesi  Elfß- 
mui  dcscrlütum  ^  multicault's»       'Es  enthalt  dies  Verzeich- 
aiss  96d  €l^fÄ8spfiaiizen,  aamUcb  827  Dio«tjlen,  125  Mono- 
eotflea  nud  8  Farm«     Die  Monoeetykn  »felui  also  hier'va 
den  Dicotjlen  im  Veihaltuiss  wie  1  :  6,  6.* 

BtiUetin  etCi  de  Moscoh«    Ann^  1842.   No.  1. 

Flora  BaicalenH^Ddhurica  deiicriptio  plantar  um 
im  regkmibm  ei  tran$baieakmihw  atque  Dohm» 
rim  •pwte  mmeenUnm  mueiore  Nicolao  Tumsanimwifm 
p.  1  — 105  tnch 

yarrede*  Das  Land ,  dt ssea  Yegetälion  iok  hier  aoseiteandcr 
znsrtzpn  im  Be«^iif  bin,  nmfasst  die  Besirke  ron  Werkbae« 
Ofldaask  und  voa  Nertckinsk  oder  dea  traasbaicaieasisckett  Tkeii 
des  GoiiTernemenls  uad  Besirkes  Toa  Irkalsk.  Diese  gansi^ 
(Vgcnd  ist  mit  mehr  oder  wcnij^er  hohen  Bergen  bedeckt. 
Die  Ebenen,  welche  sich  an  den  Ü/era  der  Fiilsse  erslreckea, 
sind  ebenfalls  sehr  boeb«  Die  Stadt  Irkalsk ,  aof  de»  üfera 
des  uuieru  oder  eigentlichen  Angara  erbaut ,  liegt  ungefähr 
500  Fuss  Aber  dem  Meere.  Die  Bbetiea  Ton  Irkatok  aad  die 
iransbatealensieeben  sind  noch  hüber.  .Da  ieb  keine  lastro* 
miuie  gehabt  habe,  konnte  ich  die  Höhe  der  Berge  niohl 
messen ,  ieb  kann  -aar  sagen ,  dass  die  böebslea  aiehl  4ie ' 
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Sekoeegresse  ci^reicheii,  weil  mau  im  Sommer  uur  an  den 
vor  der  S^nne  geaehutilesteii  Orlen  öchoee  Äadcl.   Aber  «iae 
Meagc  dieser  Berge  geht  weil  über  die  Waldregioii.   Die  er- 
Mensteft  Bergkette»  eiad:  1.  diejenige^  welche  mau  die  liai- 
calsche  neunen  kaoo  »ad  dea  Baical  Tea  der  Südseite  aia- 
giebt}  2.  die^  auf  welcher  einerseits  der  Irkut,  und  andrer- 
aeito  der  Oka  enteteht,  and  welche  sich  mit  dem  westlichen 
Thcüe  der  ersten  reASadet.     3.  Die  Yablonnoy-Iüirebet, 
welche  den  Beairk  voa  Werkhuu-Oudiusk  uud  den  von  Nerl- 
aeMnek«)  treaat.     Ihr  audlioker  Tkcü  ist  viel  böber,  als 
der  Ort,  welchen  mau  berührt,  indem  man  aaf  der  greaaea 
Landstrasse  nach  Dabuncn  gebt.    Die  höchste  ihrer  Alpen, 
und  vielleickt  die  keckste  J^pB  dea  Landes  ist  die  Tehokon- 
de.  4.  Der  nSrdUcbe  Theil  dieser  Kette,  welcher  aidi  in 
mekrere  Aeste  Tersweigt,  welche  den  Baical,  den  oberen  An- 
gara, den  UargoBsie  n.  s.  w.  begrenaen. 

Die  Heckekene  von  dem  Angara  nach  dem  Baical  breitet 
sicli  ilnr  die  Dfer  dieses  Flasses  aas.  Anfangs  ist  sie  yer- 
«Bgt  dnrck  die  Berge  und  mit  Waldirn  bedeckt,  aber  jen- 
sdts  des  Dorfes  Olonki,  80  Werst  von  IrknUk,  beginnt  sie 
Sick  ausiubr.il.  n  und  das  Anseken  einer  Steppe  an  gewin- 
nen, weleke  Balagansk  heisst.  Die  Ufer  des  Irknt  sind 
grossentkeils  bergig  nnd  bewacksen,  aber  in  den  Umgeban- 
gen  der  Festung**)  Touuka  sind  sie  flaiA  nnd  offen,  nnd 
bilden  die  Steppen  von  Tor  und  der  Aounka.     Die  kleine 


♦)  Der  Be«irk  von  »ertcUnsk  bUdet  eigeaUich  die  so  genwmtü 
Daiu  io  1  "ud  «o  werde  Ich  es  dorcli  dtoM  Beoeaanng  beaeiob. 
ucii,  iudem  icl.  lur  deu  Bezirk  ron  WerkliB*.Oodlask  den  Ma- 
mm  des  transliaicalensiscben  LandeB  behalte. 

**)  In  diesem  ganaea  Thelle  von  Sibirien  gtebt  es  keine  wahren 
bcumgen,  aber  man  newit  so  die  Hanptorte  der  Kesadien- 
Verwaltuug  auf  der  Ctainesischen  Grenze.  . 
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Steppe  des  Mosda  liegt  anek  an  den  Uiera  dieaes  FiuMee, 
Bielit  fern  ron  seiner  Qselle.   As  denüCm  des  Okn  gieUss 

aucb  eine  siemlich  ansgedehnte  nud  sehr  hohe  Steppe. 

Das  tnutsbaiealeasiseke  Laad  hat  Mekrsre  HochebeasB 
TOB  einer  siemlieb  betrfielifUelien  Ansdebaang,   selebe  sind: 

die  Hochebene  Khorlir^koj,  Auf  den  Ufern  des  Flusses  Onda, 
awiscben  Werkbae-Oadinik  nnd  dem  Zweige  der  Kette  Ya« 
blonnnoy-Krebet ,  tob  welcher  der  geaanante  Flnss  berab» 
fliesst;  die  Steppen  des  Selenga,  des  Tobikoi,  des  Dsekida^ 
des  BargonsiB»  des  obera  Aagara  b.  s.  w.  Aber  die  gr9sslB 
der  Steppen  dirser  Länder  \sl  dio,  weiche  sich  Liags  der 
duaesiscbea  Greaie  Dahnrieas  .awiscben  dea  Festaagea  Ak- 
saba  Bad  ZoarenTbalteB  erstreckt« 

^  Der  Boden  der  Steppen  ist  meist  steinig  oder  mit  Bit* 
tersala  getränkt,  anweilca,  besonders  an  den  FlAssea,  weU 
ebe  sie  dnrsebneiden,  wird  er  sandig*  Die  Berge,  welebe  die 
Steppen  begrensen,  sind  von  üoiz  eutbiösst,  bosonders  an 
ibrer  der  Sonne  ansgesetstea  Seite.  Die  nördlicbea  Steppen 
des  Bargonzin  und  des  obern  Angara  sind  mit  einer  Unzahl 
TOB  Seen  und  Morästen  bedeckt^  aber  äkniiche  Seen  sind 
aacb«  obwobl  weniger  sabireicb»  in  den  andern  Steppen. 
Die  merkwürdigsten  sind  der  Goussinoje  Oiero  auf  der  Steppe 
Ton  Selenginsk  nad  der  ansgetrocknete  See  von  Tarei  in 
DaknrieD* 

Der  Baicalsee  i^t  Ton  allen  Seiten  mit  Bergen  umgeben« 
Grosscntbeils  bilden  diese  Berge  die  Ufer  selbst,  nnd  endigen 
sieb  in  Felsen.  Nor  bei  der  Milndnng  einiger  Flüsse  giebt 
es  Ebenen,  aber  Ton  wenig  beträchtliciier  Ausdehnung.  Je«- 
doeb  TOB  der  Mftndnng  des  obern  Angara  bis  anr  Mfindung 
des  Selenj^a,  nahe  dem  Klosttr  Fossolskov,  werden  die  Ufer 
niedrig  und  sandig.  Die  Ufer  der  grossen  Flässe  sind  aoeb 
•  grosscntbeils  steinig  und  sandig,  jedocb  bat  der  Argoan  an 
seinem  obern  Theiic  sumuüge  Ufer. 
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Obgleidi  dü  Laad  dnrtfc  die  Gebirge  in  mehrere  Heek- 
ebeaen  'zerschnitten  ist,  und  Gebirg  und  Steppen  eine  sehr 
Tcnehiedeae  YegeUtiea  hebea,  se  kaaa  maa  doch  aagea,  dass 
dieselbe  in  denselben  OertHchkeiten  siemlieh  einförmig  ist. 
la  derThat  waehsea  wenige  Pflanzen  der  Unigogeud  Ton  ir- 
katsk  aidit  mehr  aa  dea  aiit  Wald  bedeeklea  Or tea  jeaseit  • 
des  Baicai.  Gleicherweise  üudet  sich  die  Mehrzahl  der  Ar- 
lea  der  traasbaiealeaeisekea  Steppea  anf  einer  eder  der  aa- 
dera  Steppe  diesseits  des  See's.  IKe  üatereebiede  werdea 
sich  wahrscheinlich  noch  mehr  vermindern,  wean  das  Land 
bekaaater  seia  wird,  deaa  aiehrere  der  Pflaasea^  welche  ick 
aar  feaseit  des  ^aieal  beobachtete,  sind  eatfersterea  Gegen- 
aen  eigen,  z«  B.  fa  der  Umgebung  von  Krasiiojarsk,  am 
Alttf ,  «•  s.  w.  Eiaige  Artea  (wie  Arabis  ambigaa  DO*,  ia- 
carnata  Fall.,  Astra^alos  ntiginosns  L.,  ConTolvnlns  pelli- 
tas  Ledeb.,  Ljcopus  anstraiis  Br.)  waehsea  in  Bahnriea 
nad  aa  dea  Ufera  des  Aagara^  wfikread  ick  sie  ia  dem  gan« 
len  zwischen  diesen  beiden  Pankten  belegenen  transbaicalen- 
sischea  Gebiet  nicht  gcseha  habe.  Eiaige  ia  Earepa  gemei« 
ae  Pflaasea  teigea  eich  ia  Dakariea  (Tkalietraai  a^aiiegifo- 
liam  L.j  Corjdalis,  balbosa  Fers.,  Spiraea  Arancns  L,^  Lj- 
thram  Saliearia  L.,  Pimpiaella  Saxifraga  L.,  Xaatkinm  stra- 
mariam  L.,  Ckenopodiam  arbienm  L.^  CeaTallaria  majalis  L., 
Sagittaria  sagittifolia  L,  «•  a«),  obwohl  sie  in  den  übrigea 
Tkeilea  des  Laildes  aoek  aickt  bemerkt  siad,  aad  eiaige 

von  ihnen  sind  in  ganz  Sibirien,  Folgende  sind  die  Pilau- 
zea,  welche  den  Baicalsee  nicht  äbersehreitea.  Es  siad  da- 
bei aaek  diejenigen,  weicke  ick  am  Ufer  des  Baikal  bis  Koal- 
toak,  dem  westlichsten  Funkte  dieses  See's  geschn  habe,  so 
wie  die  Pflaasea  der  Steppea  des  Ter  aad  des  Tonaka  bis 
snr  erbabeaea  Bergkette,  wo  die  alpiaiscbe  V^etatioa  be* 
ginnt: 


r 
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TJuUictrum  Jiaicalcase. 

—  —     ibiTiui  Ii.  Ca%hi 

Mlten). 
—     coaumlatoB  C* 

A.  Mey. 

▲nemoue  raouiiculoides  L.  C($«br 

selten}. 
Giatciftisa  IbttMa  L. 
ArabU  Onitioolosa  C.  A.  Hejr. 
DralMi  repens  M.  B. 
Sisymbrium  liumilc  C.  A  Me^'. 
Eatrema  cordiioiium  ui. 
Viola  da«tyloide8  tL  et  Soh: 
'       Urcntiana  ja. 

br«<* jeara«  a.  Cialtan).  • 

—  incisa  m. 

—  hirta  L. 

—  moutana  L. 
Oy^phila  altissina  Xi. 
Lycbnls  lloa  CocoU  L.  Cialir  lalten) 
äpergola  sagtnoides  L. 
Cerastium  luaximum  h. 

fieeriuginDuin  Cham,  et 
Sohlachtd. 
KHachealaaflcowia  rapeatria  m. 
TriganaUa  platjroariioa  Ii. 
Melilotus  vulgaris  W. 
Trifolium  medium  Ii.  C^ehf  selteu) 

.—  pratense  Ii. 
Okjrtcapli  Biieraplijlla  DCL 
ä/AngßHw  Malticaalla  Iiadab. 
dnarena  m» 
^      6ulcatas  L. 

—  ceratoitieä  MB. 

—  testiculatus  PaU. 
Lalkjmia  pislforoila  L. 
Babaa  ChaouMiaania  L. 
Potialllla  olopatala 


Alcliefflilla  vulgaris  L.* 
Cotaneaetar  iMiltiilora  9^ 
Calliirlcha  aaluaBalia 
Ceratopfayllmi  d^mereum  Ii* 
Mjricarfa  longifolia  DC. 
t>iuiu  latifoltam  L. 
Cenolophian  Fisckeri  Kacb. 
ficaWaaa  ookrtfaaoa  I*. 
jraraanaia  firlfida  Da 
Aater 

Bidens  cernua  L. 
Artemiflia  glauca  Fall. 

—  rapestria  h, 

—  BkacroboUiiyfl  Iiadab. 
Crapia  praamaraa  L. 
Caaipanala  Oerricaria  L, 
Adenopliora  mai-snpliflora  Fisch. 
Arctostaphylos  alpiua  6pr. 
Aadromeda  caljrcalata  I<« 

—     paltfoUa  L. 
Honatropa  hypapitliye  L. 
Cnscota  iiioiio^yiia  Vahl. 
EriUichum  rupeatre  Qge. 
feiolanani  nlgnua  L, 
Terotilca  aarpyllifolia  L. 
Pedicularis  elata.W. 
Prnnella  TalgarJa  L. 
Scutellaria  minor  L. 
Lamium  amplexicauie  Ii. 
C^lechoM  hedaraceom  L. 
Lycopoa  Xuropaena  h. 
SUtiea  GmeliDi  W. 
Planta ^0  media  L. 
BlUuiii  capitatum  L. 
Enrotia  ceratoides  C.  A.  Mey. 
Azyria  hyturida  Ii. 

—  prostrata  L. 
Polygonaia  domatonoa  L. 
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balix  microstachya  m. 
Betola  fruticosa  L.  ^ 
Orchto  militari«  U]  ' 

—  »taeeMens  Ii.  Cieltoo)  ■ 
Ogmntdcnlar  cDCnllato  Rffih. 
Bpipogiam  Om^ltnt  R.  Br. ' 
Epipactiä  latifolia  Sw.  C^ehr  seit.) 

Meottift  Kan^MtiM  Spr. 


Orltliyia  nntliora  t>.  Don. 

^^parganium  nataus  L. 
Acorus  €alamu.<i  L. 
Galla  palastris  Ii* 
Cytm»  fascDfl  L. 
Carcz  BadowaMaiia  0«  A«  Ifej.? 
(itsclieriaDa  Gay) 
—   obtnsata  LiljcM. 
Meyeriana  KuAth. 
Anemagmtia  Spioaireiiti  Tno. 


Die  iransbaicaleusiacliea  Pflaozen,  welclie  diesseüs  des 
See's  nicht  gefunden  w«i4«ii^  sind^  mit  Avsiiftlimtt   er  alpt* 

nischcn ,  folgende: 


Thalictran  trigynaoi  Fiach. 
Adonis  Daliaritea  Ledeb. 
Trollitis  Amerf  cairas  I«.  * 

Aqiiilepa  viridiflora  Pall. 
Acouituiu  KuzueUowii  Rchb. 
Chiazoaperinum  erectam  Beruh. 

*  Barbarea  ortlioceraa  Ledeb.  ^ 
Pttlotrlcham  elongatoai  C.  A. 

Mey. 

Tetrapoma  haibareaelüliam  * 
^  Andreoskia  pectinata  DC. 
Arysimiim  Andrsejoakianniii 

Beaa. 

*  Camelina  eativa  Crants. 

*  Lepidiam  lattfolfam.Linn. 

*  Biitiia^  cüchlearioidcs  Murr. 
Polygala  tcnuifolia  W. 
Lychnis  brachypetala  Fiscli. 

*  Arenaria  balopbUa  Bgt, 

*  ^     lyclinidea  M.  B, 

*  THbulus  tcrrcstris  L. 
Buta  Dahurica  DC. 
lUiaainas  DaboricoB  Pall. 

*  —  *  BSrytbnmylon  MI.' 


* 

*' 


*  Medioago  lupalin»  JL. 
TrlgoDtUa  Bothenica  It. 

^  MeUlotiia  BoaTeolena  Iiedeb. 

*  Cara^ana  microphylla  DG. 

—  pygmaea  DC. 

*  —      spiiiosa  DC. 
Ozytropia  ooetvlM  DC* 

*  ayWattca  DO. 
eaeapttoaa  Peris. 
triphylla  Fers, 
lanata  Pers. 
jayriopbylla  Pera. 
br«vHblIa  m, 
oxypiQrDa  DG. 
glandniosa  m. 

squaniulnsci  DC. 

*  Aatragalos  phacaeformis  Bge.  * 

—  Teralcolor  PalL 
^     meinoColdea  Fall.' 

—  Dabnrlctia  DC. 

—  galactites  Pall. 
Hcdysarura  frutfcosnm  Pall. 
l.«8pedeaa  juncea  Pers. 

—     lricbKK»rpB"Pir». " 


*  — 

*  ^ 

*  _ 
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*  «eptam  L. 

*  Amygdalus  pedunculata  Pali. 
Sgiraea  ibalictroides  PalL 

*  —     hjperioiColia  U 

*  PMhUHa  ittpiittris  Ii. 

*  —     vertiollburia  P«s. 
Chamaerhodoti  AUaica  Bge. 

*  Myriophyllain  pectinatuin  UC. 

*  Mitnria  ScholMuri  h. 
mkm  diactatto  L.  F. 

*  —    pnilcMloB  m. 

*  —    DflniMia  Ffieli. 

*  Saxifraga  hieraciifolia  W.  et  K. 

*  Caram  Buriaticam  m. 

Bat lenraa  Dahuricam  F.  ai  M. 
Caidlom  aalimuB  m. 
'  fltanoooalli»  dlmieatiuB  »• 
Czernaevia  laevi^^ata  m.  * 
Rubia  cordifolia  Pall. 
Axctogarou  gramineus  DG« 

*  BMeaa  parYiflom  W* 

*  PtanUoa  ▼olgarls  DO. 

*  ArteBÜtta  eapflIifoUa  Fiacb.  * 

—  auetlüfülia  Jstechm. 

—  Turczauiuowiaua  Beaa. 

*  ArtaMiato  GiaaUni  tiltaolim. 

AAamll  Baaa. 

—  Balangan^  au 
,  annoa  L. 

—  ptctiiiata  Pall. 
Sanecio  canabifolius  Less. 
Banatola  glanca  I^edab» 

*  Baaaaacaa  laejaiata  Ladet». 

— >       pappoaa  ai. 
^  Carlina  vnlgaria 

Crepis  Pallaaü  m. 
▲dancqMMca  daaticalau  Fifcli. 


Adaaofliora  latffolia  Fiaolu 
—     -  Tartlcfflata  Ffaoh« 

Oxycocciis  palastris  Para** 
Ctentiaua  triflora  Pall. 
ViUanIa  «yaiphoidaa  Vaat. 
GODvolTalaa  arvanala  Ii.  var. 

aaglttifoUiia  Flach. 

Ammaiini  Dcsrouaa, 

*  Ipomoea  SIbirica  Jacq. 

*  Steenhammera  aamlata  ak* 

*  Btaaafolaaiam  aaztlUe 

*  CyaasloaiiiB  divaricataailjlBta. 
TmuwfmtÜt^  Argoafa  B.  Br« 

CasUlIeja  Sibirica  Lindl. 

*  —  acuminataSpr.'^ 

*  Padicalaria  flatoioia  a.  * 

*  —  atriala  PalL 
^     —     aadetiea  W. 

*  BoroAilarla  fnctsa  Weiam. 
Cymbaria  Daliurica  L. 
Varottica  tiibiflora  m.  * 

—  HnaarilUiaPaU. 

—  grandia  Flaoh. 

*  Orokaaeha  boraalla  m.  * 
Dracocephalum  .Moldavica  L. 

*  Lophautliu^i  Chiueusis  Beutli. 
I^eoannia  aupinaa  Stapb. 

—     alUrlaaa  L. 

*  —     lanatoa  Pars» 
Btatica  aurea  L. 

—  flexiio^a  W. 

*  Plantago  Aaiatica  JL. 
Cbaaopodiaai  acasiaataa  W. 
Koohia  BtoTeralana  C.  A^Bbgr. 
Atriplax  BIMrieoai  Ii. 

—  lenticiilara  C  A.  Mcy. 
Ckyriapermam  hyssopifoiium  L. 

*  PoMriPtteni  aarioaoai  PalL 
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Mygonmii 

*  —      Laxmanui  Lepech. 

*  —      strictuin  Ledeb. 
Tragopyram  l>nc<mtetiiM  M.B> 
Rheim  nndtilfttlitt  L» 
FiMerina  StelM  Wikatr. 

*  Düurtbron  HniroRiim 

*  Thesium  Basniiuannm  m. 

longifolium  m« 
—     taauitile  m. 
t  Bnpliorbla  CbaaaMjoo  h* 
CyparlMlas  L« 
Ulmus  pomUa  W. 
AInns  hirsuta  m.* 
Jauiperns  Dabarica  Paü. 

*  Moama  jimeMs  m. 

*  Ftotamogetqn  Taglaatiia 
Mn  TIgridia  Bge. 

*  rolygonatura  Sibiricum  Red. 
Pari»  Dah urica  Fisch, 
Allian  AAtBloann  I«. 


AUlvm  gICDCQB  Muvd. 

AsparagTi*«  Daharicus  FUch, 
Jfincu.s  salsuginosus  m. 

*  9parg|mlaai  looglfoUafli  m** 

*  Caras  aabaloaa  m. 

Stipa  aplandana  Tria. 
eapUlata 

*  Pa^pfeonua  phlaaMis  Kt  Ha- 

drit 

*  Milium  cffusom  L. 
^  Pauiciua  Crua  galU 

*  Arnado  feataoacaa  W. 
Mtflaa  Tirtgata  nu 

»    natana  L. 

*  Mollnfa  sqnarrosa  Triii. 

*  Tritkum  macronnuB  n* 
Bljaiaa  Daharieaa  m 

*  — *    axcalana  m* 

—    Paaado  -  agropyron 

Triu. 

^  Lycopodiom  auootinoai  L. 


Die  Arten,  welche  mit  einem  Stern  vor  dea  Namen  be- 
seichnet  aiad,  sind  die,  weiche,  so  viel  ich  weiss,  den  Ya- 
blonnof-Kbrebet  nicht  fibersteigen,  daseelbe  Zeiabea  biater 
den  Namen  bezeichnet  diejenigen,  welche  dem  nördlichen 
Theile  des  Distriets  Ton  Werkh^^Oadinsk  eigen  sind« 

Pflanzen,  nur  in  Dahnrien  gefunden  werden^  sind 

folgende,  der  Stera  bezeichnet  diejenigen,  welche  nur  dem 
östlieben  Theile,  d.  b«  dem  Dreieck,  angeboren,  «elebes 
durch  die  Flüsse  Schilka  und  Argoan  von  den  Dörfern  Bian- 
kina  and  Arbonnskoj  Ostrog  an  gebildet  wird* 


Clematia  angastffolla  Jaof. 
ThaUctrom  aquilegifolium  L. 
*      —       sparaifloruin  m. 
PolsatiUa  Dahortoa  Hpr, 
Baannoalaa  yedaüMas  Anithi 


Aiollagia  atropnrpuroa  W. 
*  leptoceras  F.  et  M. 

^  parTifiora  Ledeb. 

Caaltan). 
Mfbbilmn  t«rrlloffnmm.(aclt). 
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*  Acouitum  Lycoctoaum  L.  var. 

ranonciiloides  m. 
«     —    ,  tennilolaam  m« 
^  .  toiinoMi  W. 
AettMpm  Dakurif»  m. 
Cttaiciftiga  Rimplex  Womik. 
Paeoiiia  .'ill)iflüra  Fall. 

*  Ckiiydalis  paeoniaefolia  Pm. 

bnlboas  DC 

*  Ckelnathiu  anrintiacaa  igv. 
Nastartfnai  gtobosam 
Cardaminc  prorepens  Fisch. 

—      parviOora  L. 

*  AiidreoiMa  «gMuMUdOi»  OC« 
Sisymliriu  jimoeyM  HR: 
Tlola  ▼ariegata  Fiaofc. 

*  Lychniö  tülgciis  Fisch. 

—  nazatilis  m. 

*  Stattaria  discolor  n. 
AraiRite  Mnuicft  Vlaob* 

*  —     laricina  SchlediteniL 
Ceraatlam  glabellma  n. 
Geraniom  Üahuricum  in. 

'  Diotamnns  Fraxiiiclla  Pers* 

*  Bhaamaa  polyaiorphaa  n. 
.  -  BopboM  ift¥eac«ia  Ait. 

Spliaaropbyaa  aalsola  DC. 
Oryiropis  grandiflora  DG. 

—  mixotriche  Hjie. 

—  leplopbylla  DC. 
pvostnifca  DO.  * 

Aatragaloa  aryoidaa  u. 

—  temiiB  Bk 

•  VScia  pallitl  i  m. 

—  Pseodo  -  orobas  Fisch. 
Orobtts  Tenoana  W.  «•  aogasti* 

follna. 


Armeuiaca  8iblria  Pars- 

*  »Spiraea  «aricea  m. 

sorbifoUa  h. 
.  lobl^^Jliira. 
Potantilla  wm&ffimiM,  SehMI. 

*  —    .aaparrim  a. 

*  —      rnpestrie  L. 

—  glal>ra  Lodd. 
Sangniaorba  taanifolia  Fiacb. 

*  Lytbrain  SaUoaria  L« 

*  Lytbnua  SallGarU  L. 
Cotyledon  ftmbriata  (selten) 
Pfmpinclla  Saxifraga  L. 

*  Biiplcuruia  lougeradialan  la« 
Coidiafli  Maniiiaci  Coia,  •  ^ 
LIbanotia  pfseloldaa  la. 

^     catibroidea  DO. 

Gompliopctaiuiu  viridifloruDk  ra. 
Peucedauum  terebiuttaaceam 

Fiacb. 

—  pabarabuB. 
Oallisaca  Dakuriciui  PalL 

Lonicera  chrysaDtba  m. 
Craliam  trilidnni  L. 

*  —     Dahuricum  m. 
Patrinia  acabioaaalblia  Fiacb« 
T^rGaaninowta  ftattfata  DC. 
Oaltearis  inetea  DG. 

—  intc:rrifolia  m, 
XurUtikuin  ^'triiniarfuin  L. 
Arteolisia  Ualodendron  an. 
lilgiilaria  apecioaa  F.  ai 
läaaacia  flammana  D& 

—    Argonensla  n. 
ntiapouticum  atripUcifoliurii  UC. 
Cirsioia  Wlaaaowianam  l>isch, 
fitanaanrea  ninciaala  DO.« 

—  atooiitta  DO. 
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mif  anbe- 
k«nt. 


Massarea  jacumioata  m. 

—  fiiIcli«lU  Fisch. 
Acilyroplioriis  anranttaavi  DC« 
Crspis  SteDom  ai* 

*  Canpannia  panetata  Laut 
Adenopliora  Gmeliui  Fisch. 

*  Platycodongrandiflorus  Alph.  DC. 
^  LalMlia  Kaweaatiea  PalL 

Oentiao»  Daluiria ; 

Fisch, 
scabra  Bge. 

m 

Scaakinia  dOata  n. 
Sirertia  ohlasa  Ledeb. 
CodvoItoIqb  sepiom  Iiedeb. 

*  MyORotls  radicaas  ja. 

*  Etrleham  incanan  m. 
Schinoapermam  eonpressoia  m. 

Byoscjanin  physalofdes  L. 
Pedicnlaris  grauüiflora  Fiacb. 

—  spicata  Fall. 
*           flaTa  PalL 

*  Orol>anche  nacrolepis  m. 
Boschiiiakia  gtabra  Bong. 
Scutellaria  npecioea  Fisch. 
Mentha  Aoslriaca  W.  ? 
Cheoopodiam  nrUeita 
Oahlara  saflirtitfoMa  Flieh,  et 

Mcy. 


Sophorbia  PaUasii  m.  Cvertii> 

cUlala  Paa> 
Betnla  Dahorlca  Paa 

—  Gnellni  Fga. 
Alans  iiibirfca  Fisch. 
Corylüs  hcterophylla  Fisch. 
Quercus  Mongolica  Fisch. 
Ptoos  Dahofioa  Fisoh. 

I  Irie  Tbatriowa  PaO. 
—  dCcJiotoaa  Pall. 
Cbnvallaria  majalfs  L. 

*  Smfiacma  Dahurica  m. 

*  Lilium  pulchellum  Fisch« 

*  AHtan  SiMricnm  L.? 

— •  dsienai  W» 
eondensalati  bu' 
AHiiaragns  parviflorns  m.  (^selQ 
Schoenus  riifus  Huds. 
Elaeocharis  acioalaris  R.  Br. 
Scirpas  Baeothiyon 

*  pypem  tnmeataa  ai« 
Kobresla  »cirpina  w. 
Oarex  rupestris  AIL  . 

—  cyperoiUes  L. 

—  lejorhyacba  C.  A.  Mej. 

—  orthoataol^e  C.  A.  Meyi 

—  hirta  L. 

*  Ziaania  latfrofia  m. 
Lyccpodium  rupestre  Ii« 


Waa  die  Vegetation  der  Alpen  nnd  der  dieaeJben  nnigeiNtnden 
Oertliehkehen  anbetrifft,  so  ist  zn  bemerken,  dass  sie  um  8ü 
weniger  maanichfaitig  ist,  als  die  Alpen,  östlicher  aind« 
bnbe  ich  anf  den  Alpen  Dahnriena  nnr  4  Arien  (Oxjgrapliie 
glacialis  Bge.,  Saxifraga  Dahnrica  Pall.,  Ciepis  poljlricha 
m.,  und  Jnncua  bigiumia  JU)  beobachtet,  welebe  ich  .ander- 
wärts nicht  gefanden  habe.  ,  Zn  diesen  mnse  man  die  Swer«* 
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lia  «btoM  Led^b.  fügen,  welelie  ia  4eli  sumpfigeii  Wildern 
jenes  Landes  wächst  Die  Alpen  ?ou  Bargoozia  und  des 
ob«ra  Angara  ernfibrea  ainige  Fflaaica  der  aorddsilichea  aU 
birischen  Flor  (Parrya  loacrooarpa  R.  Br,,  Arlemisia  Iri- 
furca  AIB.»  Aadromeda  (elragona  et  ericoides,  To^eidia  aa- 
laas  W.f)  nad  aiaige  cigaatkamllelia  Arten  (Carca  Meata  o. 
brachy|>livUa  m.).  FhjsoiophiDiu  saxatile  m.,  eine  Dold% 
«elebe  ick  ia  Menge  aal  dea  Felsea  des  S^ilka  £aad,  fia* 
det  sieb  aneb,  obgleieli  selten,  aaf  eiaer  Alpe  (UkalkU)^ 
swischen  den  Quellen  des  Bargouzin  und  des  obern  Augara« 

Wenn  maa  nna  aasere  Flor  mt  der  aadertr  ihurdlicber 
Länder  Tergleirht,  wird  bmb  1lb«r  die  grosse  Menge  Tan 
Fflanxen,  welche  ihnen ^  ongeackiei  der  nngeheuren  Eatler- 
aaag,  weleke  sie  treaat,  gemeiaaebafUick  siad,  eistaaal 
sein.    So  habe  ich  352  Arten  der  Pot«rsbiirgcr  Flor,  d.  k* 
die  Hälfte  aller  derer,  weicjie  sie  b^idpa^  uateJC  dea  Anken 
aaserer  Flor  gefaadea,  Toa  der  sie  iiebr  als  eia  Yierilieii" 
ausmachen«     Ein  um  so  griiäsercs  Verhällniss,  als  die  Ge- 
gead  TOD  Petersbarg  weder  Alpen »  aocb  SaJsbodea  luit.« 
WaUemberg's  Flora  Saeciea  eatbält  452  Artea,  welche  glei« 
ckerweise  iu  diesem  Theile  Sibiriens,  den  ich  beschreibe, 
waeksea«     Mehr  als  die  Hälfte  der  Artea,  welche  wir  be- 
sitzen, nämlich  756  Arten,  sind  aacb  im  AltaP  zu  Hanse. 
Es  fehlea  nor  einige  natürliohe  Ifamilien,  welche  apch.in  der 
Gegead  der  altaischea  Berge  wacksen,  i.  B»  die  Apeejaeea, 

die  Fraaktiiiacccu ,  die  raroiiychieen,  dafür  haben  wir  eine 
Meaiapenaee«  Mehrere  enropäische  Gattungen^  weleke  aickt 
alteia  aaf  dem  Altai,  aendera  aoek  ia  der  Umgo^eud  tom 
Krasnojarsk  Torkommen^  fehlen  in  den  Umgebungen  des 
Baiealsee  aad  Dakariea,  a«  Aatkeais,  Cealaurea,  Traga* 
pogon ,  Oaosna. 

Die  Yegeiaiiou  beider  Seiten  des  Baicalsees  nad  Da— 
karieae  kat  yiele  Bei Idiaagea  eiaeredta  mit  der  Vegelatiaa 
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de«  AMdöstücbeii  äibiritas  nad  Kamtscliatka's ,  andererseits 
■it  der  des  a^rdKekea  Chiaa'^  imleiii  user  Lamd  mit  jenen 
Ländern  mehrere  Pflanzen  gemeinscliaftlich  kat.  Es  bestehn 
«neli  einige  Besiekungen  sn  der  Yegelatien  Nerdanierika'% 
ak«r  die  Bcrftkmnfspnnkte  sind  nielit  sfüilreiek.  Wir  knben 
einij^e  amerikanische  Arten,  s.  B.  Rannncalus  f  iirshii  Hook., 
Stellarin  striela  Heek«,  Spiraea  iebata  Manr.»  Mileila  nnda 
h.,  Arena  striata  Mx.,  vnd  einige  Gattnngcn,  welche  nor  in 
Amerm  beebaehtet  wurden^  B.  Menispermum,  Mitelia,  Zi-» 
sania. 

Naclidem  ich  so  einige  Einzeli)h»'iteii  über  das  Ansehn 
des  Landes  und  die  Vertkeiian|p  der  Fdansen  auf  seiner  Ober-* 
iieke  gegeben  kabe^  will  iek  jetsi  einige  Andentnngen  Uber 
meine  Reisen  geben,  um  zn  zeigen,  welche  Theiie  dieser  weiu 
liaftigeB  Gegenden  van  pir  nntersaekt  sind,  nnd  was  in 
tknn  übrig  bleibt  Ar  die^  weleke  meine  Arbeit  fertsetnen 

wollen. 

Das  erste  Jabr  meiner  Anwesenkeit  sn  frkotsk  (1823) 
habe  iek  rerwandt,  vm  die  Ümgegend  dieser  Stadt  s«  dnrek« 

streifen^  iweimal  habe  ich  die  Bucht  Listwenischnaja  am 
Baiealsee,  w»  der  Angara  seinen  Urspmng  nimmt,  besnebi, 
und  zweimal  habe  ich  mich  anf  dem  bergigen  Wege  nach 
der  Bnekt  von  hLottonk  begeben.  Yen  dort  bin  iek  auf  den 
Alpen  Kkaniar  Daban  nnd  Bankkat  gewesen,  kabe  die  Ufer 
des  Irkout  bis  nach  Tonran  untersncht,  wohin  ich  gegangen 
war,  nm  Bxemp lare  eines  seltenen  Straneks  der  Caragaaa 
jabata  DC.  ta  sammeln.  Das  Jakr  182Q  kabe  iek  der  Un- 
tersnchttng  des  südlichen  Theils  des  trausbaicalensischen  Lan- 
des gewidmet.  Naekdem  tek  im  Anlange  des  Fräklings  über 
den  Baiealeee  gesettt  war,  begab  ick  mich  nach  Werkn<»- 
Oedinsk,  und  Ton  da  über  Selengisk  nack  Kiakhta.  ich  be- 
snekte  darauf  die  Ufer  des  Tekikel  bis  snr  MUndnng  des 
Flusses  Oorlouk.     Von  diesem  Orte  kehrte  ich  auf  einem 

16r  Bd.  Litteratnr.  i2ß\ 
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Seitenwege  nach  SelengiiMk  svrftek ,  and  ging  daranf  am 
Ufer  des  Baical  nack  Fosaoiskojr  und  uacli  den  Minerai- 
vaanern  den  Tanrkt.     Vom  d#rl  giag  i«k  ikar  die  ^raaM 

Strasse,  und  narhdem  ich  von  der  audera  Seite  des  Selenga 
^akomnea  war,   darekatraiCte  ich  die  Ufer  dieaea  Fluaaaa. 
Naekdem  irk  die  Bergkelle  aof  dem  neaea  Wege  ftkeialiegt», 
ging  ich  iiher  einen  andern  Theil  dcrsplheii  anf  dem  allen 
Wege,  uad  kehrte  ab  dem  Ufeni  dea  Baekida,  Teji  da 
PesaelakoT  und  Aber  dea  Baical  aaek  IrkaUk  anrllek,  Ut 
Frnkjahr  1830  habe  ich  das  linke  Ufer  dos  Angara  bis  xa 
deu  Greaaea  dea  Besirkea  vaa  Irkaiak  beaoekl«  daraai;  aadi- 
dem  ich  tod  Neoem  anf  beiden  Wegen  iber  die  BaicaUKcIte 
gegangen,  bin  ich  nach  den  (^neiku  des  Irkut  ger^iai,  oad 
Tea  dari,   aaek  Ueberaletgaag  der  gresaea  Alpe  Noakkaa» 
Daben^  folgte  ich  dem  Ufer  des  Oka  bis  nach  Okiuskoi  Ka- 
faaeL    Von  Khaaguinakoü  Karaoul  oder  Moada,kabe  tak  awei . 
Bxearaioaea  aaek  dem  See  Kösaegol  gemaekc,  der  ia  dar 
^inesischeu  Mongolei  liegt,   aber  in  so  wenig  betraeiiilMher 
Batfefanag  Tea  der  Greaie»  dasa  iak  keinaa  Aaataad  aaka^ 
die  Pflaaxea^  m\i  deaea  er  miek  kereiekerte,  oater  deaea  der 
Baicalflora  anUuiühren.     Bas  ganze  Jahr  1831   ward  in 
Daknrtea  Terwaadt^   weiekee  ick  dreimal  vea  Tcktia  bia 
Nerchtinskoi  Zawed  dnrehzog;  ypn  dnrt  bin  ich  längs  der 
elunoaiaoben  Grenze  bis  Akseha^  und  ton  hier  durch  eiaea 
Seitenweg  Toa  Nenem  aach  Tckite  gegangea»  Aaek  mekrere 
Seiten cxcursio neu  habe  ich  gemacht,   z.  ß.  Ton  Nertckinskoji 
Zawed  aaek  Argonnakoi  Oalrog,  Toa  Tckiadaat  aaek  Neri» 
ekinsk,  vea  Akteka  nad  der  ckiaesiaekea  Greese  bia  Altaa, 
wo  ich  die  Alpe  Tchokondo  bosnehte,  n.  s.  w.     im  Jahre 
1B32  kabe^iek  daa  gebirgige  Laad  awiaekea  Akaeka  aad 
Kiakhta  *oder  das  alpiaieeke  Daknriea  aaterenekt.  Zwdaial 
war  ich  auf  der  Tchokondo   und  andern  Alpen   der  Ivette« 

Im  h  1833  aindirte  ick  die  Yegelatiea  dea  eatUeken  Baka« 
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riens,  d.  h.  das  toä  den  Flüssen  Schilka  und  Argoaa  ge- 
bildet« 0reieok«    leb  fbkr  in  einem  Sebiffe.den  Sobilkajiier*» 
Ab,  bie  «n  toeen  Terelnignng  mit  dem  Argon&y  nnä  toh  4lert 
A«f  dem  Amur  bis  zu  dem  Orto,   wo  sich  einst  unsercFe- 
flUittg  AlbAsin  befand.  Bann  bin  icb  an  dem  Amnr  nnd  Aigens 
bis  nach  Argounskol  Ostreg  beraufge^angen.    Mebrer«i  Mal 
babe  icb  Seitenezcarse  gemacht,  um  die  Pflanzen  im  Innern 
des  Dreieeke  so  sammeln.  Nachdem  icb  toh  Nenem  imFi^b* 
jähr  1834  die  Ufer  des  Anj^aVa  bis  Balagansk  besncht  halle, 
begab  icb  micb  an!  dem  Wege  nacb  lakonisk  bis  100  Wer* 
nie  vom  Irkotek,  wo  icb  ibn  Terlless  nnd  ftber  die  Berge 
ging,  um  nahe  bei  der  Mündung  des  Bongonldelkha  an  den 
Baical  xn  kemmen.     Von  dert  bin  ieb  dnrob  die  Koisaja« 
Steppe  bis  sor  andern  Bnebt  4es  Baical  gei^^angen,  der  Ineel 
Olkbon  gegenüber.     Darauf  habe  ich  die  Ufer  dieser  Insel 
rnnscbifft,  indem  icb  mebrere  fixenrsionen  in  ibr  Inneres 
marhle;    dann  bin  ieb  tber  den  Baical,  nnd  länge  dem  ost- 
lieben  lifer  bis  zur  Mündung  des  Bargonsin^  nnd  an  dessen 
.  Ufer  bis  snm*  Fteeken,  gbncben  Namens  gegangen,  Nacbdem 
ich  die  über  dem  Giossbach  Gremiatrhaja  belegene  Alpe  br- 
sncbt,  verfolgte  ich-  die.  Ufer  des  Bargon^ia  fast  bis  sn  des-^ 
sen  Quelle,  Ton  wo  icb  micb  anf  dem  Bergwege  flber  die 
Alpen  Kawolka  und  Ukalkil  uach  Werkbne-Angarsk  begab» 
Später  bin  icb       .9fibif  den  oberen  Angara  beiabgefahreni 
nnd  habe  dann ,  der  Küste  des  Baical  folgend,  micb  von  Nebem 
nach  Bargooziüsk  begeben,   nm  dessen  Ilerbsißor  zn  unter- 
tncben«   In  demselben.  Jabre  darchstreifte  cjn  junger  Kosack, 
Namens  Koosnetsow,  welcher  sehen  einige  Reisen  mit  mir 
gemacht  hatte,  und  mit  der  rassis&hen  Mission  in  China  ge- 
reist war,  die  beben  Gegenden  des  Irkont  nnd  des  Oka,,  be- 
suchte mehrere  Alpen  an  den  Scittuünssen  Tessa,  Bou^ons- 
spnj,  .Monda  u^s^w.,  nnd  sammelte  daselbsi  mebrere  neue 
nnd  intcMssante  Arien;  'Die  Umstände  swbngen  micb  im  fol- 
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genden  Jahre  in  den  Cinldienst  tu  treten,  aber  ieh  hatte 
Bodi  Gelegeiikcil,  gegMi  die  Mitte  d«t  Sonmers  dai  sMIielM 
Ufer  dos  Baictl,  tok  Kd«lldiik  bit  VoMoleliol,  m  bmehe«. 
im  Jfthre  1836  kooiite  ich  mich  nicht  entferne&i  aher  ich 
Mte  «IiieK  jangeaMMia,  Jekanii  Kirilo«,  avgew^rben,  vm 
dieeelbe  Ge^fnd,  welche  Rontsiietsow,  der  nach  sdner  Rück- 
kehr Ton  der  ietxten  Reise  ia  OkhoUk  gestorben  war,  Tom 
Neiwiii  1«  dnrekstreifen«  Br  erltllte  diese  Seadug  mit 
Eifer  und  merkwürdigem  Erfoljf,  da  er  mehrere  Arten  fand, 
die  eeSa«m  Vorgänger  entgangen  waren.  Bbenso  wenig  kava 
foh  die  Dienile  mit  Stilliekweigen  thergektn,  welche  Hr. 
SichouHn^  Direcior  der  Sehnten  der  ProTiazj  mir  erzeigt 
kat,  indem  er  mir  mehrere  Arten,  weleke  er  edereeine  Un- 
ters:ebenen  getadett  hMto,  fhergab,  indem  «r  mir  die  Orte, 
wo  sie  wachsen,  anzeigte f  eben  so  Hr.  Basouin^  welcher 
ftf  mich  an  den  MineralqvelleB  Ten  PegremeteTflansen  «ans*- 
melte.  Aber  die  grössten  Verpflichtan^en  bin  ich  Hrn.  Ft*«cÄer, 
Direetor  d.  iüiis«  botan.  Gartens  ia  St»  feterebnrg,  schuldige 
weleber  mir  mehrere  Jahre  hiadnrfflk'iMe  Mittel  nrnn  Reine« 
auf  Kosten  des  Kabinets  Sr.  Majestät  verschaffte,  und  rereint 
mit  Hm,  €•  Am  M€y€r  mir  viel  geholfen  hat,  mit  Genanig* 
keit  die  sweifelhallen  Arte»,  eder  difjmi^en,  welche  in  Wer- 
ken, die  ich  mir  nicht  ferschaffen  konnte,  beschrieben  wa- 
ren, sn  beetimmen. '  Dieselbe  Terpiiehtnng  bin  ich  Hnu 
Trimiu9  l&r  die  Grftoer  echnidig. 

Ich  habe  nur  noch  über  den  Plan  des  Werks,  welches 
ich  Toroffentliehe,  in  reden.  Jeh  leigte  IHh^  Predromiie  is 
der  Oiduuug  der  natürlichen  Familien,  Tribas  nnd  Genera. 
Pa,  wo'dio  Diagnoeea  Tollkommen  mit  meinen  Pflanzen  ftber-» 
einstimmten,  hidl  ieh  es  für  tberlllhMig,  nene  in  machen, 
aber  ich  modelte  stets  die  Diagnose  oder  Beschreibung ,  wenn 
nie  kl  einriger  ttiaeieiit  nickt  mit  meltoer  Pflaane  etimmte.  Denn 
habe  ieh  dae  Werk  citirt,  aa«  welchelki  ii^.  die  anteria- 
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taii  PJknMt  ibiTMlMi.    Ftr  lUe  imli  aicdbi  keidtariehtMB 

Arten,  Bo  wie  ffir  die,  welche  in  Buchera  standen,  die  ich 
mickt  k^Uit,  h$kt  iflh  di«  PIimmb  sitAmmengeffetB^  indem  ich 
hmmw  benllbi  wir,  tie  niC  dmn  der  rerwandteB  Arten  in 
YergleichuDg  za  bringen.  Wegen  des  Mangels  an  Bachem 
habe  ich  aneh  CiUUe^  «nd  beeonderi  Abbildnngen  abscbreibeii 
müssen.  Ich  habe  alle  die  Arten  fortgelassen,  deren  Yater- 
land  mir  zweifelhaft  schien,  denn  mehrere  Schriftsteiler  be* 
greilea,  indem  eie  Dabarien  als  Vaterland  angeben  ^  darunter 

nicht  allein  das  ganze  (lOii vcrnemcut  IrkiiUk,    sonderu  auch 

die  f rorinzen  Irkatzlt  und  Ochotzk^  zuweilen  das  westliche 
Sibirien. 

Es  folgt  nun  die  ausführliche  Aufzählnng  aller  dem  Verf. 
bekannl  gewordenen  Pflaasenarten,  mit  eorgfaitiger  Angabe 

aller  Varietätcu,  wir  finden  darunter^  ausser  vielen  ächätzens- 
wertben  and  kritischen  Bemerknngen,  folgende  neue  Arten: 
TMicinm  BtUeahmei,  Amewume  Bahaiemiii }  Eramthü 
uncinata;  Delphinium  parvißorum;  Aconitum  tenuifQ^ 
iNMni  jitfimoffwa  dakuriea\  N^phaat-  BamMamu. 

Tflf of  gmurmm  pltmtarmm  mavormm  €»  Tdime  Om»- 
posUaruM^  Bootete  indigenorum,  AuctoribuB  Cr*  Kare» 
Ut^etJ^Kirihw.  (p.  124-128), 

Concrinia*  Capital,  discoid.  homog.  Inr.  sqnamae  3- 
oeriales^  oblongae,  adpreasae,  obtnsinscolae^  nigro-mai^- 
natae,  dieea  hitfieiee.  BeoeiM*  eenTexinaenlnm  epaleacenm 
aerobionlatnnL  Cpr.  extus  glabra,  tabo  hreyi,  fance  camp« 
6«  dent»  eealleea»  Genit  indnsa,  Stjli  rami  tmnaati  apiee* 
i|«e  nolo  peni^lati«  Pappi  paleae  oblonge  «laneeolätae  aen- 
minatae,  hjaiino-membranaceae,  interdum  2«,rarin8  3 -den» 
tianl,  Aehaan,  oblangnm,  basi  anbattennatnm,  .eempreosnm, 
sulcatam,  glabrum.  —  Eacephalophoris  proximum.  C.  cAry« 
tQctpkaia »  herba  hahita  Pjrethn  diaeoldii|  teta  Aoeeoae- 
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IwmM»  Mm  ^ittiMlifiias  cer.  aomae.    1b  glartoskr  'tanüiM- 

Fum  alpiam  Alatau. 

Waldheimia,  Gftpit.  moltifl.  helerog.,  flor.  radii  ligulatis 
neotrU)  disci  hermaphr.  tubulosis  d-deatatis.  Iav.  2 — 3- 
ser*^  tqnanis  lato  obioai^U,  oblnsia  margme  nigro  -  membra- 
naceis.  Ree,  convex.  ebracteol.  Stjl.  disci  ramls  tiuiieaiia 
apicet|ae  soio  pempiiiaUs ,  radii  aullus.  Acbaeu«  (Jon,)  ero-. 
Stria,  exalata,  glandalo9o<-]iirtella,  radii  ealra,  'disei  pappo 
setoso  distorto  sub-l-ser,  , —  Doronico  prox.  trida- 
ctylit€9*  Herba  pereän.  glabern,  eaalib.  proatratis^  folia 
carnoaola  apiee  iriloba,  fignla«  roseaa,  discas  luteos.  la 
giareoais  summaruia  alpiuui  Alatau. 

Riehteria,  Capit.  mnltifl.  radiat.,  lignlis  foem.  circ.  20, 
flor.  disci  iiermapbr.  5-dent.,  cxtus  glaberrimis ,  parce  glaa« 
dilloais*  Inr.  orati  aqaamae  2^3-8enale8  abtaaae  margme 
nigio  -  membranaceae.  Ree.  epal.  convexiuac.  Styii  raii4 
traneati  apicoqae  solo  peoioillali«  Acbaeu,  obk&ga,  eaai- 
prcsaa,  aoleata,  glabriascola.  Pappi  paleae  plnrimaa,  ob* 
longae,  apice  eroso^dcnticulatae,  basi  subcoucretae.  —  Ba- 
biaa  pras.  iL  pyreikroidet.  Harba  pemui«  glaJitrr«  aat  ta* 
nwntafo-senaea,  fäeit  et  capitalis  Pyretbra  aaannlla  alpiaa 
simulans.  Fol.  bipiunatitida,  liguJae  ajibßß  aui  rosm,  ilar. 
diset  aarei  dein  ia  rubram  Tergeatea*  In  rapeatribaa  aan- 
marum  alpiam  Alatao, 

Aeamihoe0phaiu$.  €ap.  komog«!  ior«  omaibaal  6-deat. 

hermapbr.  IVc-c.  iiudnm.  Inv.  biscriale ;  squamis  extimia  ö 
Uberia  foliaeeia,  iaümia  arcte  iater  ae  coaaatia,  doraa  aca- 
leia  baai  balboaia  denaa  abtactia,  saperae  ia  parte  uon^an^ 
ereta  foliaceis.  Cor.  camp.  bre?iier  6-deiiC,^  deat«  iuüexis 
ceaaiTeatibna«  Stj],  ad  aodum  iaeraaaataa;  aaüieraieqaa  baai 
aadaa  iaalaaae.  Aekaea«  »arginalia  plarima  iarao  com  in- 
Yol.  arote  conaata,  lateribaa  tabercolatla  ialoa  in  alam  ex- 
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IpAiifii«,  apie«  in  minua  iiicarTAtuw  alimpte  AbemitiA;  iali- 
M  5,  65  o&losga,  coapmsa,  iatna  ilx  alala  in  rostrnm 
ipsis  lüugius  falcatum  sensim  dt  ^^incntia.  Papp,  brcvts  co- 
nmlL  ö^4tüU  Gamis  vaide  aiaguiare  aobtribom  iotar  Ca.. 
iandalaecas  et  Arotoftideaa  eoDttilail.  ampUxiföihu, 
Hefba  aaiwa^  ioi.  amplexicanUa  oblon^a^  grosse  dcntata^ 
pednic«  azilL  suwooepb.  Cor,  ochraleocaa?  la  keribidi« 
nantiam  Argaaatj  Songaria«  inter  II.  Ajagas  et  Lepsa. 

Efmmevatio  piatUarum  in  desertis  Songariae  orien^ 
tmlh  €t  im  JugO'  »tmmarum  alpium  jilatau  a«  1841«  «ml« 
lectarum,  Auct*  Or.  Karelin  et  Joh,  Kirilow»  12d 
—ISO.) 

Ib  dieser  Anfaähloag  der  ta  den  Steppea  der  Songarei 
und  auf  dcu  Alpen  des  deüirges  Alatau  gesammeiteu  Pflan- 
aea  fiiidea  wir  ia  dem  TorliegeadeiT)  208  Artea  enUiaUandeD 
Tkeile  falgeade  neue  Artea  aad  Gattungon:  Anemim^GvH» 
schakowit,  Ranunculus  geitdu.s,  Isopyrum  anemonoides^ 
IMpkimimm  ^ampiocarpum  Fiedi«  et  Mej.  in  litt,  dmtjftm» 
tlmm^  Actmiium  r^tundifoliwm^  QlämeHm  wqüamigerumy 
ELypec%um  parvi/iorum ,  Ch iazospermum  iacti/iorum  ^  Cd-> 
rjfdmiü  tmdlaj  ArahU  pachjfrrbiMa ,  er^timüidM^  gkm^ 

dulosttj  Purrija  pitinatt/ida ,  slenocarpa  j  l  ar&cLia  apa^ 
thmiaia^  Sisyrnhium  brevipet^  Itatig  emargimatai  Ai- 
ckfßpttHB  B.  gen.  CaK  patnlna  baei  aeqnalte.  Pet«  .iBdi?iaa« 
Filam.  iibera  odeiiiula.  Stigma  indi?isQm*  Siliiola  sopra 
toram  teeailia  ovalia  plana  1-loc.  indebiseena;  Taly,  alaan«' 
gosta  eleyata  inerasaata  einctia.  Sem.  pendnlam  limmargina- 
laiu  laeve«  Fuaic,  umb.  aduauis.  Cotyl.  iocumbentes.  Isa- 
tidi  prax.  P«  muUicamiiBm  Herba  glaberr.  foL  canl.  oblon- 
gis  basi  auriciilato- amplexicaiil.  F].  racem.  minimi  ilavi. 
in  aalsis  äougariae.  iipir.orhyuchus  n,  gen.  CaK  basi  ae- 
^aalis.  Fil.  2  brenara  aterilia,  4  lang,  per  paria  eonnexa. 
Sil.  iadebiacen«  fivali-oblouga,  l-sperm.,  stipitem  incrassa- 
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tarn  tariOutum  imUm»,  apitt  „^ro  epiraiim-Mealo  iau- 
MkM  Mgosie  alato  snpetata.   C»U  ueauii.   i-»;j-t  tiiii 
ciandoB,.   «p.«.4»W    »rt«  ««m.  sUfcwi^, 
«MIM,  foL  MgMik  »Maria,  remot.  deataia,  üw.  ia«y. 
«wdide  albi.   io  coli,  aabuj.  Son^aiia^    fijnf»i|i,iM  ^ 
««.   Stan^  anaU  über.  ei«.,!«.  SUi,.*  ,opra  ,orum  se.. 
•diB,  udakiaeena^  falcaU,  in  luculam.  ä,  6,  Mptia  truao 
versalibus  crassis  diWs«,  i.  afiicnloa  (««■.  ja»  «i«»},) 
•«  Se-.  i.  Ii«.  ..Kteria.  oblong*,  .„rkizea. 

AaAotwn  adnomer.    Cr.  /ai«ito.   Herb«  umt^  «  fcaü,». 

«..«,pili.f„cat«ito«a.iafcU.M.leatol,«.«o.  P«..,«,- 
«G«  oUoiwo.laaeMl.  talegtrrima.  Flor,  racem»«  «i«ü 
•Ib.  In  arcnosi»  Soagariac.  Str^gan^wim  TiifnuiiriX 
Parnaui»  »ubaetmlü,  nühaghai,  JbrOmnd»,  SiUne  Ii- 
*MVMa,  qumiratha,  »maveulcns,  radians,  manat  Lgsimi» 
»ordida,  Lepyrodicii,  cera*ti»ide»^  Brym^ha  m.  nm 
Cal.  Prt.  6,  ^^^^^ 

Mti  m  aaaalu  madunata  aepali,  iiaerta.     Ci^n^  ««»»J 
ad  basin  filamen..    S4i«».  3,    C.p^  larW««..  «pj«, 

«-»«iT.  8«.  w.».,^  Ueria  pauca.  Ab  Areaarji, 
■«««•ane  separandum  gen.  ffr.  rmp^ragu.  BmU  mm^ 
»i.  kunUi.  glabem««,  «e^i^,.,  ftL  «nttfa  c^y.,  .„j^ 
■«fw«4U  ueraaa.  FI^m  «olUarii  .obeeMilefc  fefc  »i- 
mcenüa.  U  rapik.  .umin.  alp.  Alalaii.  ^periomm  m»H, 
am,  GeramUm  uumtiU,  tmfiOün,  itad^ccMtra. 

4 

BoU.  d.  I.  «oc  imp.  d.  nat  ä  Moscoo.   A.  184« 
No.  U. 

/7ora  BaicaUnsi.Daiurica  eto.    jt^tt.  W.  TmreMM- 
ninow.  p,  223—313. 

Wir  fakron  fort,  ays  dieser  Forttetoaag  (•..•kw),  val. 
cke  b.,  „  deu  Poljgal««  *t  m«.  All«  «.d  Gat- 
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Uta§tm  tmmumkmm :  JDiaUmrtimm  daufßmrmm^  IMhm 
geHäm^  mmrnphpUa,  Mongolusa  y  eriop9äa%  HokirgMum 
(b,  feiu  Crnrif.)  SUieula  oblonga  snblinearis,  seclione  trana- 
T«mK  qMdfata,  Talm  plaiiae  4,  limli  4^  DipMfiM«Mi 
eonpkta.  Jf*  JTtUMftoiPlC  Btrba  Hdlai^^tan  fade  H 
iUritMis,  CoU  raiiieal.  et  caaU  grosse  dentatis,  pobe  tirapliel 
el  nnoM  Teattta.  äA  lamitu  alpla  Naeha^Dabaa,  ad  la* 

cum  Kossogol«     Braya  verHcolor^  Eutrema  parviflorumy 
^t^a^fyoHmm^  Sm^hwMkia  (upl^nifolim^  Viola  Iromtiama,  « 

Enumeratio  plant,  in,  des,  Songariae  oHeni»  eUtm 
Em^m  U  Eatrüom.  p.  322-^463« 

la  ikaer  Iiis  in  Nr.  782.  TaraelureiteBdeB  AaflUAIaaf 
(s*  obeu)  fiatfta  sieli  wiederum  folgende  neue  Arten ,  die  liitr 
laenl  diagaotiii  ead  besekrieben  werden^  matsl  vaa  EarMm 
und  Kirilouf  benannt;  Phaca  hracteosa^i  Ojtytropü  ma- 
crocarpa^  poäoioba^  amoeuoj  Memiphacai  AUragaluB 
dm&tflofrmSf  &partMdä$y  pohßceroMy  peiraeuoj  Ktmo- 
thamnua,  ammophtlusy  aspüobus^  oliganthus^  Sphaero* 
ph^^  demdroideM,  imteumtdim,  mvalis^,  sakugimemg, 
TmreMtmimowii,  nhbtmfimiutj  UAophUuk,  Almlm^ieusy  pkh' 
tjfpkyllusi  Rosa  heteracantha  Umbilicus  alpeatris  \  Ca- 
rum'%  apiculatnm^  Carmm  atroianguimeum  i  Chamm^teia- 
dinm  alhißiyrum ;  Seseli  icariowm^  Ferula  teterrima^ 
Dorema  Songoricum,  Crjfptodiscus !  cackroides  Scbrenk 
(aar  dia  Gattaag  war  aaab  raüm  FrAaklea  «a^ealallt,  ob 
die  hier  besebriebeuc  Art  dieselbe  sei  mit  der,  Ton  der  jene 
Fräeble  waren,  bleibt  dahiugettellt)^  Lomicera  kmmiUg, 
0mUmm  trMophmmm^  M0tiaa  parviflora^  MdmomfHo  oeo^ 
paria^  Con^za  umbrosa^  Kvax  Jiiaginoide*  ^  Ptfrethrum 
mkmNI^,  .äirumitim  jumom,  SMMetfa  ftjrrog^lotiHiy  Eeki^ 
mmpo  MümmiU,  SatMmrm'iordiday  Aplo$m»i9  4mfoim* 
crmta,  Coumua  dissectay  Grupima  paucifiora^  M/redia 
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in  litt.»  Tarojcacum  hicoiori  äff.,  Geniiana  falcata  Turcz. 
ia  litt.i  HOioir^pimm  wrgm9ttide9.y  memtt/hrmm,  ErUni- 
ehimm  UUifblium^  SUndera  ockmUmea,  Ct^noglossum  Mty- 
i4^u0^  EcJumt^ermum  iacvigalum,  ScvßfuUttia  coMeacctUi 
B«a04  «ff.  Itiraaii  jl  «^j,  Feronipa  iaeitä,  mmtUetmU»,  JDtf- 
plophyllum  cardiocarpum ^  Gji/mnandra  longißora  ^  Dra- 
üOiC4ipJuUum  niammcumj  JLmdcrieme  iita«.  herb,  y  Lagopua 

Pianlago  puhjspcrmay  Rrachylepis  itUcrmcdia  ^  Anaha» 
siB  brosk/mia  ¥iacJi.  et  Mej,  in  iiit^  HmiimocmmmiB  viliota, 
Sehoberim  pygmaea^  Atriplejt  dimorpkaUegium ,  Bitmm 
ßplo9tachyum ,  Passerina  Ammodcndron ,  Westum  jiiata^ 
ttiemm,  i}r9»iophira  mibmiom»  E^horkim  TureztMmowii^ 
ludvi-icnsia  Less.  herb.,  Raputum;  Solist  sp,  mw,  c  coh. 
¥ri($i(lArttn»  Populus  n.  spec.  iNach  ans  so  eben  mge- 
k«nto  .Nackridita  ist  loh»  Edrihw^  der  drei  Jahre  des 
biidwest' AlUi  uuil  die  Iiir^isuasleppu  m\i  Karelin  bereiste, 
■ad  yiersogeweiaa  die  liier  fegelMaea  NaclirielüeB  iitor  die 
geeaameltea  PBaaaea  bearbeilete,  anf  der  Riekreite  naeh 
Moskan,  vvo  er  seine  Studien  zu  beeuden  gedachte,  in  dem 
iiieiaea  Stadchea  Ariaaiaa  alieia  «ad  okae  alle  fiillD  ge- 
alarben« 

BuUelm  etc.  de  Moacou.   Aim^e.  184S.   Ko«  UL 

t  Enumeraito  planlarum  in  descrtis  Songariae  vrien^ 
$mkUxMe,^  aum^  Gr.  Emrelm  et  JoK  EirUmm.  p.  d03 

Dieses  Stück  macht  den  BescJünse  dar  oben  in  No.  II, 
def  Baiktia'a  aanefaBgeaen  Abliaadlaaf «  «eiabe  aoeh  aatar 
beaaadecai  Titel  aad  nii  beeeadarer  Paginirong  (223  S.  8re. 
8.  K  et,  a. )  Aoagebea  Wiarden  iat.  £e  enthält  dieser  iTheil 
feiifyaade  neae  Artaas  Ovwft^  tiaifown,  jiükm  Imdtrimw 
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FI^^cli.  horU  Goreiik«,  litroMngumewmj  gm^fUhum^  poly^ 
pk^ikmj'  ümbiyäpkytium,  pehwwmi  m»Momm  Stet,; 
plattfstenim^  aas*  AsfiMelv«  Itt<l4^ri«li9(6"8leW<  irM  die 
ueae  {j9iX\Mii^ 'Ammolirion  (mit  einer  Art  A^Steveni)  ge- 
bildel/Von 'BrttaimB  «ftd  A^pkodelns  mMnltdieir  diitili  jer'# 
mit  doppelter  Testa  Tersoliene  Saamen  in  jedem  Fach ,  roft 
erslerem  aber  durch  ein  Perigonium  decidoum»  dessen  ZipM 
nacli  dem  Blfthen  nieht.  aufgerollt  sind,  durch  ^pkbt,  behaarte, 
uiclil  zu:s.iiiHUüagclegte  Sfaiibgcfasse  nud  nieht  zuriickgeschla«« 
gen«  Griffel;  von  letztefm  darch  gleich  laog^»,..a^  .(sjininde 
njeht  erweiterte  Staobgefftese,^  durch  den  demjdiiehjrt  herabge* 
boj^eueu  Griffet,  durch  ein  fache.  Narbe,  dnrqb  nipjit  ruifzlige 
Kapsei  and  durch  etozelne  Blumenstiele«  Siue  andere  neue^ 
der  Torigen  nahe  Gattn»^  Henningia  mit  einer  Art  ^«  anU 
soptera  unterscheidet  siiii  von  Ammolirioa  durch  bleibende^ 
Perigon»  eingebogene  Stanbgefösse,  die  kftrser  als  daa  Peri- 
goTi  siiif},  diifrh  fast  kenleriförmige  Narbe,  dterch  anfgcbla- 
sene  Kapselschcide wände  und  darch  die  in  ungleiche ,  breit* 
liehe  Bligel-  sieh  ausbreitende,  gefleckte  toss^re'Testa^  toh 
Ercmurus  und  Asphotleliis  aber  unterscheidet  sie  sich  dnreh 
die  Zahl  (4—^6  in  jedem  Eaeh)  der  SaameU)':  dnreh  deren 
doppelte  Testa ^  ren  denen  die  insaere  FIfigef  «bildet,  die  in- 
nere schwarz  ist,  durch  die  Form  des  Perigona^  dessen  6 
Blätter  .  fast  glockig  -  susamuiennetgeDd ,  «tnmpf  <  'Und  -  weis« 
sind,  innen  an  der  Basis  mit  grossem  brantinn  Fleck,  imd 
nach  dem  Blühen  bei  der  Fruohtrcile  zurückgeschkigeu  ste« 
ken  bleiben.  Die  BUtter  sind  aehmnl,  sekwars  ^pmktirt, 
die  Blumen  bilden  eine  ^/^  F.  lan^e  Traube.  —  Scirpus 
ulfginoaua,  Carejp  macrorh^ncha  j  pycnoUaek^a,  Songari» 
ra;  ElyM  sieneeawpay  Aioptemut  mmifmii  in  den  am 
hchiusse  befindlichen  Atlilendis  et  Corrigendis  wird  der  Gat- 
tung StrogOHOwia  eine  eigene  Abtheilung  Orthorhiseae  an« 
gewiesen i  die  Oxjiropis  coernlealM).  yar.?  wird  ansgemerat^ 
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und  dAfär  OL  kimi/km  lUr«  «I  Knv  üm$  Mne  Ari  eiBge« 
9elilt  Spiraea  bjpericifolia  Sp» .  ioiiocmrpa 

•p»,  wi4  für  SeakiiMM  Ommwim  ^  rMea,  Se.  mi^uhrh 
tp.    Eia  Iudex  geneium  maeht  den  Beschluss  dieser  932  Ar- 
ten umfasteadcii  AriieU»  Yaa  denen  782  Dieotjlen,  144  Mo» 
«mtyltn  nnd  tf  GfjptagMtn  (ntalidi  2  FiU«eS|  S  Bqluaola 
nud  1  CJiajra)  siad» 

Flora  Bakalensi'Dahurica  etc»    Auct,  iV.  TurcsM- 

m 

«•«OUT«  o«  660— >  638» 

Andk  dies  ist  eine  ForCselsong  der  itt  Ball  Ne.  IL  s. 

oben  angefangeneu  Arbeit.  £9  finden  sich  in  diesem  Theiie 
folgende  neos  Arten:  Süeme  mmbigua,  dtuyphyUa^  Cfta- 
märemU  (vleetgincAdes  Tnres  non  anetl.),  Suthtria  dheo^ 

lar^  umheliata^  Ccrantium  glabellum,  cilüUum^  DieUmims 

• 

Dm»  Itumbwerh  eder  4»*.  $praM  (fr<m$)  mh  eim^ 

Blume  in  Nacheinanderfolge»  {Aus  einem  handschrift- 
Udu»  .W^rJf^t  ßrumdrisM  der  J^atutenlebre     Mrmf  Ckm 

Die  Betracbtong  ganz  jnnger  SchössHiige  einer  Linde 
Wndbte  dien  \nL  dnnmf,  diesen  Spreas  als  ein  Ganses  an- 
KuselieUj  uud  darin  eine  iu  iNachfolge  aDseiiiaiidrrgckgie 
BtoMS  sn  erkennen^  die  Stipnine  (Stoppein  des  YerLs)  sind 
im  KMkj  die  Blfiiter  das  Ki&ns«!  <Blnmenkrone),  der  Stett- 
in ist  das  Stanbgefass  and  das  üerzchen  der  Stempel,  Fer- 
fsr  finde!  der  Verf.^  dnss  die  Bassel  eder  AanseiMi  (kraelea, 
«»  KeM  ee,  eigene  Temini  im  Denisdien  an  selinffin)  mtl 
der  Stöppel  eineriei  sei»  Dnss  diese  Ansichten  von  fielen 
Betnnikerm  gelMll  werden,  ist  luuun  sn  ginnben. 
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flandboch  der  botanitchen  Terminologie  «nd«  Sjr 
stemkuutle,  von  Dr.  G,  W.  Bischoff.'  Zweite 
Hälfte.   Fünfte  Abtheflung.  Nürnberg  184«.  4to» 

Diese  rmproebeafroiasseB  raaeb  iiae1ig(Tolgto  Abtbeilong 
enthält  auf  Boi-en  77  — 100  und  Tafel  67  —  77  nebst  dazu 
gehöriger  firkliUrang  die  aoeh  Übrige  Terniaologie  der  Pilie. 
IHe  nee  noeb  febleade  SjstemlUlide  wirdj  mit  den  Rtgieter 
eine  Ablheilung  bildend/  bis  Ostern  184^  naebioigeD,  und 
aedaaa»  mit  der  Seblaetlieferiag,  eollea  aneb  die  AbtbeU 
longstitel  für  den  Buchbinder  j^elicfert  werden.  Wir  freuen 
BAS  9  dies  Uaternebmen  seinem  Knde  entgegengelübrt  sn  scben^ 
aid  dadareb  efa  Werk  erhidfea  aa  babea,  ia  wetcbem  die 
Terschiedcnen  Ansdrüeke,  welche  bei  rhanero^amen  uud  Crjpto« 
gaa^a  gebranobt  wordea  siad,  abersiebliieb  and  klar  aama* 
meagesiellt,  dnrebWert,  Bild  aad  Beispiele  erlAatsri  eiad. 
Es  wird  ann  leiehl  sein,  nachdem  die  Haoptmasse  d«r  Ter-  ' 
miai  se  aasammeagefassl  ist,  die  etwa  vergeeseaea  oder  die 
aeeb  naehkonmeadea  f a  ^giateadea  Naehtr&^en  «a  tarn« 
mein,  um  so  diesen  Codex  terminologicns  ?oUstündig  su  er* 
baltea.  Wir  bemerkea»  dase  der  Verf.  die  Toa  JKhUmh  im 
Dietrich\  Flora  des  Köuigreiehe  Preogsen  bearbeiteten  Pihe 
nieht  gesebea  sv  haben  sebeint^  da  er  soast  wohl  die  da- 
selbst abgebildelea  Formea  der  Miebetiecbea  Körper,  die 
S-zähnigen  und  die  Köpfcheu  tragenden  erwühut,  auch  die 
Beobacbtnagj  dass  aa  ibaea  die^Sporea  festklebea,  angefahrt 
babea  Wörde.  Wer  aber  kaaa  ^eb  röbrnea*,'  bei  dem  Um- 
fange, welchen  unsere  botanische  Literatur  erreieht  hat,  die- 
selbe ia  ailea  ibrea  Tbeilea  aa  eeiasr  Keaataise  gebraebf  aa 
babea? 
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Grftitofte  UdMEilcht  der  Revolutionen  der  Ertikruslc 
s  bis  zut  , mosaischen  ^flanzenschöpfang,  und  der  in 
tlcii  Schichten  der  Erde  l^egraben  liegenden  Thier- 
und  Pflanzenschöpfangen  der  präadaroitischen  Vor- 
welt, nebst  einer  «Einleitung  zum  richtigen  \  er- 
siandniM  der  Geogonif  der  Genesis.  Von  F.  Lt 
abod  e.  Darmstadt  1842«  Druck  u.  VerL  Yon  G» 
.W.Lerioe.   8w.   «ÖS.    (Mit  1  Holzsch^iitt). 

Eine  kurxe  Uebersickt  der  .'Pertodcn,  weli^iQ  mau  raek* 
aleliüfek  4er  dlallliKgiett  AiaWUnag  der  jetscigea  Br^estaU 
angenommeu  hat,  mit  Ani^abe  der  jeder  Periode  angeliörigett 
Thier«  and.  Püaaibea.  YielicH^^  hÄttaa  diese  mekijäkrigea 
Stadien«  und  Lesefräekte,  mi%  4er  Yerf.  sie  nennt,  neck  eine 
bessere  ücbersioht  ^^e^viiJirt,.  \f,^  der  Yerf.  die  Perioden 
.  aak&rler  akgeseUt»  im«,  vie  dini  scira  snm.Tk^U  «esekekn 
iai,  tberall  die  Fnndorte  .dei;  Terstabemngen  nacjigewicsen 
kätte.  Druckfehler,  üaden  sich  mehrere.  i>e£  .Molssckaitl 
neigt  daa  Gerippe  «  eines  m«ig^  filentkperea  im  Yergleldk 
zum  Mensckoa«.  . 

Anleitung  zur  Kenntniss  und  Anwendung  eines  neuen 
Ackerbausystems»    Auf  Theorie  und  Erfahrung  ge- 
gründet.   Von  Dr.  Friedrich  Schmalz,  Slaats- 
ratfa,  Prof*  d«  Oek«  in  Dorpat  u.  s«  Leipzig, 
F.  A.  Brockhaus  1842.    8vo.    I  V  u.  107  S. 
Der  Yerl  nennt  sein  nenes  Ackerkansystem  ^das  die 
Atmospliare  und  deu  Unlergrnnd  roöglichsl  beantzeade  Pflan- 
s«ibansjs(ein."    £s  kesiekt  darin,  dass  der  Anbau  Ten  Ge- 
treideartem  eine  weit  geringere  Ansdebnnag  findet,  ah  kisker, 
und  dass  in  einem  zehujäiiri^en  Wechsel  nickt  allein  sekr 
Tersekiedenartige  Gewäckse  naek  einander  -  gebant  werden, 

■ 
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4ie  je  nach  YcrsehkdeBlidil  der  äusseren  iJmatände  zn  vcr- 
tulrietoeii  Zweekei  nvltbar  slii4,  soadte  data  tauk  aal  4ie 
Kultur  Ton  Gewaehseii  RMaiaht  geatteiBea  wW>.  walela 
lief  gellende  Wurzel Q  oud  riel  ßlaufläche  haben  ^  da  eolehe 
aklift.  allein  aaob  di«.  im  der  Tiefe  eathalteaea  NahrQB§e8iaffe 
auiiH'lunen,  sondern  auch  ans  der  liifl'eme»- greaaeo  Tkeil 
Uirer  Nahrang  iieheo,  dabei  uath  durch  die  Art  ihres  Wach- 
•eia  den  Badem  W  insdaailnkg  heaaUlaiB,  daa  Uakmvl 
nicht  aufkommen  lassen,  durcli  das  Absterben  ihrer  Blätter 
•der  darek  ihre  ganaeaUeberieate  den  Baden  jnUNahranfntaffeA 
berfichero,  nnd  eadlkli,  da  aie  «iaa  aigeoa  Baarbailmig  be- 
dürfen, auch  aech  zur  ijiflockernng  des  Bodens  Gelegenheit 
geben* 

♦ 

Lefarbach  der  Pflanzenkonde^  in  ihrer  Anwendaog 

für  Forstwirlhschaft,  für  iForsileute,  Landwirtlie 
und  Freunde  der  Botanik.  Bearbeitet  vom  Dr«  Th* 
Bärtig^  Herz. .  Braunsch w.  ;^or6tr«^the  u.  Professor 
.p.  s.  w.  Brate  Abth€(ilun^  ;  Vollständige  Naturge- 
schichte der  Covsüiehen  CuitucpfiauzcaDeutachkada» 
Mit  illum«  Kupfertafeln«  Berlin  1840.  An  Vechg 
Alb.  Förstner.  4to. 

Aoch  nntcT  dem  Titel: 

VölUtändige  Naturgeschichte  der  forsU.  Cultnrpflanzeii 

*'  Ceatscklands. 

« 

'  Bis  jetzt  sind  uns  3  Hefte,  alle  mit  der  Jahreszahl  1841 
aiif  dem  Umschlage  bezeichnet,  zwei  mit  8  iliuminirten  Ta- 
feln, daa  3te  mit  9  Tafeta,  and  efn^Paar  Bgg^'Tazt,  sa- 
gekoiARieu.  Der  Verleger  dieses  Werkes,  im  Besitze  der  zn 
Qmimpe^^'Uohmitm  gehörigen  Plallen,  trag  dem  Hrn.  Verf^ 
die  Beatlieitaag  eines  farstbolAitadien  Werkes  mit  Bcnntsnng 
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«MB  FkiM  $M.  Kim  nOnkm  Wer  Im  AaÜMg  Mcgl  w 
T«rf  m  W^iul  iiit  forsUi^eD  Cn](Qrpfl«ns«ii ,  dann  soll 
die  Naturgesehiehte  der  Forstankräntex  mit  einem  Anliaiige^ 
MOMatod  die  laratlidi  AftwiehligeB,  im  DeilacklaBds  W&l« 
dem  wild  wachsendeu  Holzarten,  nnd  endlicli  die  allgemeine 
Lehre  Tom  Ban  nnd  Leben  der  HoUpflansea  folgea.  Der 
Terl^  kal  am  den  nlieii  TMr  dadurcli  seaeii  Wertli  geg^ 
lien,  dass  er  auf  ihnen  znr  Analjse  und  Anatomie  Gekoriges 
insdien,  und  Mek  aene  TaCeln  mil'FdMstadarstellinigea  aid 
Inntoalt  Iriirnffigen  lies«.  INe  Ceniferen  machen  den  An- 
•  fang,  indem  eine  allgemeine  Schilderung  der  ganaen  Famili« 
iNiiHagsht»  dftranf  die  tinaslBeB  Arien»  Usiwralt  ist  das  Am^ 
tomische  beachtet,  beschrieben  und  dargestellt.  Da  der  Text 
*  Tiel  langsamer  Torschreitet»  als  die  Tafeln ,  so  Ist  jedes 
Hefts  eins  Erklärung  der  Knpferttfela  beigegeben,  anf  «rei- 
chen sich  viele  der  eigenthümlichcn  Ansichten  des  Yerfassera 

4 

fiber  die  TersehiedeneA  anatonusehea  Gebilde,  Uber  die  Bs* 
frnehtnng  a*  s.  w.  Badea«  Aaek  ia  aadera  Werken  dessel-  * 
ben  Verfassers y  wie  in  dem  Lehrbuchc  für  Förster  nnd  des* 
seB  Jakresbsridilea,  slad  diese  Aasicitea  aiedei^elegl  aad 
aasf&krlieker  eriilsfl  wsidea,  doch  haben  wir  dieselben  noek 
aidit  gesehen. 

Essai  sur  ies  Renoncules  a  fruits  rides  transversale- 
meaU  Par  M«  le  Docteor  Godron,  Prof«  adj.  A 
IVcole  second.  de  Nancy  etc.  (£xtr.  des  Mdm.  L 
Soc.  Toysle  des  Sciences,  Leltres  et  Arls  de  Nancy 
poor.  1839).  Nancys  Grimbiot»  Aaybois  et  C 1840. 
8vo»    86  pp.  (et  2  planches). 

Die  Wassecraannkela  der  Abtkeihung  Batrackiaai  siad 
aal  sekr  Teiseklsdeae  Art  Ia  Speeles  gekradit  wordea,  der 
Verf.  Torlieaender  Arbeit  erkennt  folgende  Formen  als  eigeae 
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Speeles  an:  1.  R^hederaceua  L.,  2.  R.  Lenormandi ^'^chnliM^ 
A,  tripartiiuM  DC.»  4*  E.  BaudatU  tiodir.  (Aor  liei  Sa^- 
relioarg;  Ton  Baudot  gefaiiileD),  5.  R.  oquatiüs  L.,  6.  R, 
ea€8pUo$us  Tluiill. ,  7.  R.  divaricatus  Schrnnck,  8.  Jß.  ^tfr- 
fiMi^;i«ani.,  9.  ü.  longiraHrü  6odu  tob  Lonis,  Midsori, 
lO.  1{.  rigidus  6<rdr.  noa  Hoffm. ,  nec  Fers,  am  €ap  vou 
Biege  gesammelt.  Alle  diese  Arteu  sind  diagnosirti  be- 
tfckrieben  nnd  ^orcll  Abbililan;  der  Blatter,  Bebal  StIpelD, 
ifer  Frucht,  von  der  Seite  und  vou  obea  gesehen,  nebst  dem 
'  äriffelsebnabel,  so  irie  der  Blume  in  UmrisBen  erlintert.  Wir^ 
kaben  eine  andere  Anhebt  Von  cfieeen  Arien  nnd  gfanbenj 
dasa  sie  redacirt  werdea  müssen.  Die  gaaie  Abhandlung 
nt&tsi  eich  fast  nvr  auf  Iraasösische  Exempiare^  nnd  mehrere 
Ibier  sd  etwäluiende  ForAen  odel*  Arten  efnU  niebl  aufgeführt« 
£s  wird,  da  der  Yerf,  besonders  auf  die  Form  der  Frilcbte 
nnd  deren  Stellnng  auf  dem  Reeeptaenlum  acbtet,  jliesem 
Theile  eine  besondere  Aofmerksamkeit  geschenkt  werden 
müssen,  so  wie  überhaupt  den  Veränderungen ^  welche  der 
▼erscbiedene  Wasseretand  auf  dieselbe  Pfliinze'in  Tersclilede« 
nen  Jahren  hurvurbriu^ea  kann. 

Quelques  obaeivatiom  ^ur  la  famille  des  Alsiu^es^ 
pat  le  Doctem  Gro^ron»  PBa£  adj«  a  r&öle  se- 
cood.  d«  M<^d•  de  Nancy,  etc   Manqr  che»  Grrim-^ 

blot,  Raybois  et  C.  1842.    8vo.    21  ppw 

I 

Diese  Abbaadlnng,  welobe  ebenfalls  ans  denselben  He» 

moirea  abpedruckl,  mit  einem  besonderm  Titel  Tersehen  aas- 
gegeben ist,  soll  die,  trots  aller  neaern  Arbeiten,  in  ihren 
Gattnngen  noek  nicht  hinreichend  bearbeitete  Grnppe  der  AI- 
eineen  mit  bessern  GattungscharaUcrcn  yersehen.  Zuerst  . 
wird  die  perigjae  Stellung  der  Staubgeiasse  als^  beständig 
Torhanden  nachgewiesen,  dann  werden  die  Gattnngen  Sagina, 

16r  Bd.  Li«t«ntiir.  ^21) 
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Spergala,  Larlurea,  Sittkuria  nit  nratiL  Di«giM«B  vmaift^ 

nnd  überhaupt  kritisch  bcleiichlet,  die  Gattung  Malacliiuii; 
aber  vird  «ingeiogeD.  Za  Sagiiia  gekora  &  proeambt I'«» 
Linnaei  Presl,  .sperg^ella  Fenzl,  apetala  L. ,  maritima  Don, 
mascoides  FröJ.|  |2;iabra  Feuzl ,  nodosa  Fcnzl.  Spergvla  aber, 
nnifjus^t  folgende  Artea  :  Sp.  arveBBis  L.,  peaUadra  L«, 
gctalis  (Alsiiic  L,),  rabra  (Alsine  Wahl.),  macrorhiza  (Are- 
naria Loia.),  mariaa  BartL^  media  Bartl,  X«arbrea  wird.ge- 
b^ld^t  mit  L.  media  (Aldne  L.),  criteeifalia  Rehb.»  gramiaea. 
(Stellaria  L.),  glaoca.  (btcllaria  L.),  aquatica  St«  Uil.  Bei 
Stellaria  bleiben  aar -noch  St.  pentagjaa  Gand.»  nemornm  L. 
lind  botoalea  L« 

Tabkau  geographiquc  de  la  vegetativa  primitive  dans 
la'  province  de  Mines  geraes,  par  M.  Anguste  de 
Saint-flilaire,  Membre  de  TlnstituU  Paris  1837. 
ovo.   49  pp. 

Diese  iuter^^ssante  Abbandluug  ist  ciu  besoudcrcr  Ab- 
drnck  ans  den  NonTelles  Aaaales  des  Yoja^es,  sebeint  aber 

^  den  i)i»ianiivorn  nicht  recht  hi>kaiint  geworden  zu  sein.  Sie 
giebt  ans  ein  Bild  des  gegenwärtigen  Zuatandes  der  Yegeta* 
tiott  der  brasilisebea  FroTlat  MIaas  g^es,  ia  «elcber  der 

'  Verf.  sieb  22  Monate  lang  aufhielt,  und  der  Yeränderangen, 
waklift  Yegitatioil  dnixii  die  Eiairirlaingea  der  Aleascbea 
erfibrl.  Bs  wftra  gewiss  iaterestaatf^  aiieli  die  Erscbeinvn- 
geil  der  Yqj^ctation  bei.  uns  zu  Terfolgen,  besoiidi  rs  da,  wo 
'Scblagbolser  gebaltea  werdeB^  in  welebe  kein  Yieb  sar  Weide 
gehen  darf.  En  scheint^  dass  ancb  bei  nns  auf  solchen  ab« 
getriebenen  Holzstreckcn  eine  Zeitlang  Pilanzen  in  grösster 
Ueppigkeit  erscbelaen,  welche  später  dnreb  das  sich  erlie« 
bcndc  Ilolz  wieder  uiUtTdiiickt  werden j  ja  selbst  gai^z  zu 
fehlen  scheinen. 

^  r 

t 
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Monograpliie  des  Primilictfes  et  des  LentUmla^k!«  du 

Br&il  m^idional  et  de  ia  repablSque  Argentiue,  Par 
MM.  A.  deSt  Hilaire  et  Prrfdrfric  de  Girard, 
Pr&ent^  a  la  Soci^td  royale  des  Sciences»  Beiles 
LeUrcs  cl  Ans  d'Orleans,  dans  sa  seance  du  7  De- 
cembre  188&  Estrait  da  Tome  IL  des  M^moires 
de  cette  Societe.  Orleans  1840.  8vo.  48  pp.  et 
2  pl.  lith. 

Es  entlialt  diese  Abliandloii;  die  Besebreibniigeii  !•  ron 

Frlmnlaceen,  der  GaUung  Pelletiera  mii  einer  Ail  l\  reroa^ 
veUke  abgobildel  isl^  der  Galinug  CeaUncBlus  mit  dem  eure- 
pftiscben  G.  mfaimDSi  der  Gatlaag  Anagallis  mil  Tier  Arlen^ 
A«  pamila  Sw.,  mil  fielen  Varietäten,  A.  aiiemilulia  Car.) 
A«  ieiielia  (so  weteber  die  A«  Aliformis  Cb,  et  Scbld.  gezsgen 
wird),  nnd  A.  arTenbie  L.,  und  die  GatCong  Samolos  mit 
zwei  Arten,  S.  Yalerandi  L.  nnd  S.  subnudicauiis  A.  St.  Hil. 
2.  Unter  den  Lentibnlarieeft  findet  sieb  die  Gattang  Utrionla- 
ria  mit  23  Arten;-  ütr.  oligosperma,  mjriocista,  Salzmanni 
(FerticiUaris  baizm.)»  fiotocudorum»  cucnliata,  anomala,  pal- 
leiiSy  pnrpureo-eaemlea,  setaeea  llz«,  birtella,  nana,  iieot- 
tioides,  laciniata,  pnsilla  Yahl^  adpressa  Salzin.^  erecliflora» 
laza^  praelonga»  tricoleri  bieolor,  ametbjstina  Saiam.,  fon« 
tana  nnd  fenifornis  fost  sämmtlieb  inerst  dnreb  A,^t»  JK- 
(airc  gefuuden  und  bekannt  gcmaeiil ;  uud  die  Gattiiu^  Gen- 
lisea  mit  ibreo  seboa  Toa  Aug.  Si*  Hilaire  ia  seiner  Reise 
beschriebenen  fönf  Arten ,  tsb  denen  G.  anrea  abgebildet  ist. 
Die  Abbildang  eiaer  Genlisea  in  der  Flora  Flominensis  ist  ei- 
ne  ütrienlaria,  vnd  irfinsebea  die  Yerff«,  dass  sie  als  nicbt 

existirrud  angesehen  werden  möge.  Anhangsweise  wird  noch 
Ton  der  Gattnag  Micrantbemnm  gesproeben^  als  einer  Mittei- 
form  swiseben  den  Lentibnlarieeii  nnd  den  Scropbnlarineeii, 

•  in') 
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biiatam  Mx.  uud  M.  emarginalam  EUiot  kommen  aucl|  in 
Brasilien  Tor  ^  nnd  sn  entorer  Art  gekört  4ie  Finat^ia  re- 
pens  4er  Flora  Flamin* 

The  liondon  Journal  of  Botany,  baing  a  new  series  of 
ihe  Journal  ot  Bolany  by  Sir  W,  J.  Hooker, 
H.  L.  L.  D.  F.  R«  A.  et  L.  S.  and  Director  of  the 
Royal  Botauic  Garden  of  Kew«   London  1842»  8vo. 
Dieee  nene  Portaeteiing  dea  Jonmale,  von  dem  mermlld- 
hthen  Hooker  herau^j^egeben  ^  erscheint  iu  monatUeken  Hef« 
im  Ton  eiaigen  Bagttt)  mit  Kapfem  (tarn  Preiae  Ton  2  a« 
6  d.),  ttad  entltil  tliellt  OriginAMliandluiig:cn ,  theils  kiir< 
sere  ^aduricktcn  ülier  Pflanzen,  tkeile  Anzeigen  toa  erachio» 
nenen  oder  eraekeiaenden  Werken,  wir  wfiniekea  dieear  Porl-i 
eetznnp:  ein  langes  Besteha,    ünd  hoffen  daraus  auch  eine 
Toiletandige  iLenAtaisa  aller  in  fiagland  erMkeiaendon  kot*» 
miaeken  Werke  in  erkalten«   Bei  der  Maaso  ron  6owAdbee% 
welche  uach  Bngland  aus  allea  Gegenden  der  Welt  gelan- 
gen, maea  diea  Joarnnl  atela  eine  Menge  der  wiakligaien  Ak* 
kandlange»  eitfkaltaa* 

» 

An  Encydopaedia  of  troes  and  aluniba,  beeng  tfae  Aiw 

boretum  etFruticetnroBriUnnicum  abridged:  contai-^ 
ning  the  hardy  trees  and  ahrobs  of  Britain  native 
and  foreign,  scieatiücally  and  popularly  described; 
withtheir  propagation,  culture  and  uses  in  the  arls; 
and  with  engravlnga  of  nearly  ajl  the  apeciea.  Abfid« 
ged  from  the  large  edition  in  eight  volamea,  and 
adapted  for  theuse  of  Nncsecynien,  Gardeners  and 
ioresters.    By  J.  C.  London,  F.  L.  S«  H.  S.  etc. 
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Conthicloi-  of  tfae  g»rdeners  Ma^zine,  etc.  London 
184«.,  gr.  8to.   LXXII  v.  1162  S. 

Diesar  Ansag  den 
Wtti«  Laudom*9  ftber  6w  Bfone  und  Strinelier,  wflelie  in 

finglAiid  im  Freien  aoshaUen,  wird  vielen  sehr  angenehm 
SiUi,  wtlcke  «eil  das  grössere  Werk  ntebt  antekaffen  ken- 
nen, nnd  uon  in  diesem  das  Wiseenswerthe  zasammengezogen 
finden.  Ks  enthält  dies, Werk  nur  die  Charactere  und  kur- 
se  popalSre  Beaehreibangen  der  lliartea  Bänme  nnd  Straa- 
cher,  welche  gegenwärtig  in  englischen  Garten  beüudlich 
alad)  nebai  Angabe  ihrer  Oaltar,  des  beaten  Bodena  fär  die- 
aelblNi)  ibrer  Pariplansang  nad  Baaattnng;  fbmer  Abbildan- 
gen  aller  angeführten  Arten  (mit  Ausnahme  Ton  einem  hal- 
ben DnUend  derselben^  in  dam  Maaaaatabe  ran  2  Zoll  an 
ainani  Fase ;  die  wietenaeballlieben  Namen  nad  Sjnoo jme,  bi9 
wia  die  foiksthümlichen  Namen  der  Tcrschiedencn  Gegenden, 
nmCaaaende  alpbabetiacbe  Aegiater,  eine  Tafel  aam  Anffinden 
der  Gattungen  nach  den  Blättern,  nnd  endlich  einen  Nach* 
trag  Ton  Arten,  weleke  hei  Vollendung  des  gr(>ssern  Werken 
naeh  atdii  ia  Bngkuid  waraa.-  Maa  aiebt  aas  dieaer  karaen 
lakaltsangahe ,  dass  dieses  Buch  aufs  13e(|uemste  eingerichtet 
isl,  nad  dasa  es  wohl  wüaschenswerth  wäre^  anck  über  die 
in  DetHaebland  kaitiWrten  nnd  einbeimiaeben  Holzgewacbse 
ein  ähuiiches  Bach  zu  besitzen,  da  frühere,  aber  kürzer  so- 
aamaansogene  ibnlicke  Werke  jeut  nickt  mehr  geni&gen.  Bia 
dahin  aber  wird  das  Torliegende,  sehr  Reissig  bearbeitete 
Werk  wenigstens  in  Tielen  Fällen  Belehrung  gewähren,  ob- 
wohl daa  aarddentsche  Klima  den  engliseben  bedeutend  naek« 
steht,  >^eiiii  f^leicli  das  westliche  Nordileutschlaud  sich  ihm 
acbon  mehr  nähert. 
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Ud>er  die  anorganisefaen  Bestaodtheile  der  Pflanzen, 
oder  Beantwortttog  der  Frage:  Sind  die  anorgani- 
schen Elemeute,  welche  sich  in  der  Asche  der  Pflan- 
aen  finden,  so  wesentliche  Bestandtheile  d«»  vfga- 

.  tabilischcn  Organismus,  dass  dieser  sie  zn  seiner 
Yölligen  Ausbildung  bedarf,  nnd  werden  sie  den  Gt~ 
wachsen  von  Aussen  dargeboten?  Eine  in  G Otlin- 
gen im  Jahre  1842  gekrönte  Preisschrift,  nebst  ei- 
nem Anhange  über  die  fragliche  Assimilation  des 

'  Humusextractes,  vom  Dr.  A.  F.  Wie  gm  an  n,  Prof. 
in  Braunschweif,  und  Li.  Polstorff,  AdmioiaHea* 
tor  der  Hofapotheke  iu  Brannschweig«  '  Braunschw. 
1842.    8vo.   55  S.  . 

Um  die  in  Goiiiu^eD  anfgcgebene  Preisfrage  zn  beant* 
vorien,  vurden  mit  6  verscbiedeaen  FAaasen;Aa68aaCeA  tb«il8 
in  mü^dlchst  gereiuigleta  Quarzsande  ^omaclit,  theils  in  einer, 
der  Aualjse  eines  frachlbaren  Ackerbodens  toa  Carl  Sprengel 
nachgebildeten >  kiinstlichen  Bodenart;  die  erbaltenea  Pflansen 
i^urdcu  eingeäifckert ,  uiic]  die  Asche  anal)alrt.  Auch  worden 
die  nnorganischen  Bestandtheile,  welche  durch  die  Saamen^in 
den  Boden  gekommen  waren,  dorch  Analyse  der  Asche  er- 
miUeU.  Wenngleich  im  Anfanp:^  die  Tcrschiedenen  Saamen, 
namentlich  in  den  ersten  8 —'10  Tagen,  ein  ziemlich  glei* 
ches  Wachsthnm  zeigten,  so  Teränderte  sich  dasselbe  immer 
mekr,  und  die  im  reinen  Sande  gezogeneu  rilanseu  blieben 
•rstaiinend  sArück,  blühten  snm  Theil  gar  nicht,  nnd  setiten 
saiumiiich  keine  Fiiichh;  au,  hatten  auch  ein  mehr  gelblicht 
gränes  Ansehn,  blieben  kleiner  und  begannen  anweilen  plötx*. 
lick  abznsterben.  Endlich  wurde  anck  noch  der  angewendete 
baud  iiutersucht,  in  vvelchcm  sich  Silicate  befanden,  die  in 
Salpeter  -  Salisäure  nniöslioh  sind,  diese  scheinen,  wie  durch 
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Versnchc  bewieseu  scheint,  ^nrbh  Kohlensfiare  zersetzt  zu 
werdeu,  diese  Kohlensäure  wird  alur  von  den  uiverleUten 
Warielii  ansgeliaat,  wekhea  die  VerfF.*  därans  scliliessen^ 
dass  PÜaiueii^  mit  unverletzten  Wurzolü  iu  eine  wässrigc 
Laekmadlösasif  geseift,  diese  nrtk  (irbteu,  welche  lothe  Far- 
be dardi  Koehea,  aiiter  Baiweieken  roa  KoUeDsaarebfasdiea, 
in  die  blaue  zurückgeführt  wnrde.  Endlich  wurde  noch  on- 
lersaeirf,  ob  die  Sabetans  des  Gefässes  li^end  eiaen  Einflass 
aaf  den  Gehall  oa  «BorganiBcbea  Btoffea  ia  den  Pflaaxen 
habe;  was  sich  jedoch  nicht  zeigte.  Nachdem  min  noch  die 
Verff.  einen  Versaeb  aagestelll  baUen,  bei  welchem  eine  be- 
st! in  jnte  Anzahl  von  Saaraen  der  Gartcnkresss  in  einem  Pla- 
tintiegei  zwischen  sehr  feinem  Piatindraht  in  einer  k&nstlicb 
gehildetoii  atmospbärtseben  Lnfit  im  Igesoblossenen  Rannte,  so- 
weit  es  möglich  war,  sich  tut  wickeln  mnsste,  dann  unter- 
andkt,  in  ihrer  Asche  ebensoviel  anorganische  Bestandibeüe, 
als  fr^er  in  ihren  Saamen  hatte,  so  kommen  sie  an  den 
Seblüssen:  1.  dass  die  Vegetation  eine  Zeitlang  anf  Kosten 
der  anorganiacben,  im  Saamen  befindiicfaen  Besiandlbeile  fori- 
danern  kenne,  dann  aber  anfbore,  sobald  deren  Qnantil&t  eine 
bedeutungslose  Rolle  zu  spielen  anfängt;  2)  dass  die  unor- 
ganiscbon  Bestandtheile  der  Pflanien  aaf  keine  Weiss  als 
Prodnct  des  Pflanzenlehcus  anzusclipu  sind,  etwa  gebildet  aus 
uns  anbekanuten  Kienientarstoffen ,  oder  als  Yerhindongen  ei<* 
gentbümlicher  Art  iler  4  bekannten  Elemente,  welebe  die  or« 
ganis^hen  Körper  constituircn;  3)  dass  die  Menge  der  vor- 
handenen nnorganiseben  Bestandtbeile  der  Pflaazen  auch  nicht 
dn^cb  den  Lebensprocess  der  Pllanzen  rermebrt  werde,  iA»n- 
dern,  dass  wenn  ein  Hinzukommen  dieser  von  Aussen  vermieden 
werdc^  sie  dann  genau  linr  die  Menge  davon  enthalten,  wel- 
rlic  in  dem  Saamen  enthalten  war.  —  Auch  die  Meinung 
verschiedener  Beobachter  über  die  Gährnng,  wonach  diese 
eine  Tegetation  sein,  and  bei  der  weinigen  Gabrang  die 
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Quantilat  der  unorganischen  Stoffe  15 — lOmal  grösser  wer* 
dtK  90Ü9f  wBr4e  durch  ein  ^periueiU  geprüft  welcho«  ba* 
wlm,  dm  diese  MeipQBg  falseli  sei.  Bs  werden  aneh  su« 
leUt  noch  die  Fragen,  ob  die  Wurzeln  eine  W;ihlLihi^kelt 
keeUian,  ob  sie  Stoffe  aassfwckeiden  vemöfea,  besprofilieoy 
und'  die  Yerff«  erkllren  sick  dafibr,  dass  die  PflaiuMa  mit 
Häver  letzten  Wurzeln  keine  für  sie  unpassende  Stoffe ,  aber 
««oll  piekl  beslUnnUe  Stoffe  in  testinuatea  IMleiiDgen 
men^  nnd  keine  absointo  Wnklansieknng  gegen  «norganiseke 
Stoffs  änssern;  dass  sie  ferner  aher  auch  nicht  Termpgen, 
a«%enomene,  ihnen  schadiiehe  Stoffe  wiedjtr  anssttscheidsa« 

und  dass  die  in  ilies^  r  Beziehuai^  wiederholten  Versnche  vou 
^lacaire-Fjrinsep  auch  nur  ein  jaegatires  üesnltat  gegeben 
haben;  dann  man  daher  gewiai  jede  Pflanse  an!  demselhen 
Boden  fortgesetzt  ziehen  könne,  wenn  man  nur  dem  Bo4en 
•  die  an  ihreni  Lebensnnterhalt  aöthigen  Stoffe  wieder  sakom«» 
aien  lasse«  In  einem  Anhange  theilen  die  Verff»  einige  Vor« 
fnshe  Bi^f  weiche  sie  noch  mit  Ilumuscxtract  an^esteiU  ha^ 
keEi  4^ui4  W^Ube  die  Ansiehton  fjUhin^B  über  die  anr  Bp* 
haltettg  'der  Pilanze  noth wendigen  Stoffe  btst&tigt  sn  erden 
sck^ifKa« 

Das  Inland.    Eine  Wochenschrift  for  die  Tngesge^ 

schichte  Liv  Esth -  und  Curlands.  Siebenler  Jahrg^. 
No.  41.  Dienstag;  d.  18.  October  184)2/ 4to.  &862. 

Km  30.  Augnsl  starb  an  Simbirsk  Alw.  X^AnMWHS» 
Sehn  des  Dr.  A,  Lehmann ^  der  als  practischer  Arzt  und 
l^nseh  in  der  dankbaren  Krinuernng  der  Bewohner  DoriMle» 
#r  ytele  Jahre  segsnsreioh  wirkte ,  fortlebt.  Am  18.  Mai 
1814  geboren^  verlebte  A.  Lebmaun  seine  Kinder-  und  Ju« 
gen^i^  in  Dorpat,  ire  er  den  ersten  Unterricht  in  elterü« 
1^  Banse  ond  in  den  anr  UnimsitiU  Torbereitottdea  An^ 
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fiUiten  genoqs.  Mit  den  ireffUobsten  Anlagen  des  Geistot 
vid  HerteiM  tos  der  N«tor  #ii;iB««utlp(,  «pd  WMm  «■miAluMa^ 
dem  Aeii8«rn,  sei«]iaeto  «r  »idi  nohem  tdn  Kind  dnrch  rege 
Wissbegierde  qnd  lebend  iije  Auffassangskrafit,  wie  dnrcji  eU 
Ml  mildfrMudlidieii  C^arakterj  der  ihm  Aller  flmeE 
wann,  ans.  Im  Juli  1833  bezog  er  ilu'  l  lüversität.  Seiue 
MeigBog  iür  Naiurgesciiickle,  für  .die  «i^ob.  alt  lüiate, 
bMMidera  dordi  Sammela  Tom  InaeoCca,  VtrISabe  aeigl» 
sprach  sieb  hier  entschieilcu  aus,  uad  er  widmete  sioli  allen 
Zweigen  denelbea  mit  gleidieM  Eifer«  Daea  er  aelieft  nilh* 
read  seiner  8tadienseit  hierin  Bedeutendes  geleistet,  aeigen, 
wenn  er  sich  gleich  keiner  Pruiung  bei  der  Universität  un- 
terwarf, daher  anek  ketnea  gelehrten  Grad  erlangte,  sei-» 
ne  aus  jener  Zeit  stammenden,  mit  Tiefer  Ümsteht  zum  The  11 
durch  kleine  erienreisen  in  Livlan^,  Finnland  und  4iaf  der 
Insel'  HseMaad  gebildeten  Sammlnngen,  besendars  tsb  Im* 
secten,  aber  auch  von  Pflanzen  luul  andt  reu  Naturalien,  Noch 
mehr  aber  spricht  dafür  der  Umstand,  daas  er  anf  eine  £m<» 
pfehlnng  seiner  yerewiglen  Lehrer  Parrot  nnd  Engel* 
hardt  Ton  dem  Hrn.  Akademiker  t;.  Buer  yeranlasst  wurde, 
ihn  anf  seiner  ileiae  nash  Newaja  *  Semlja  an  hegletten. 

Mit  Freuden  folgte  er  dieser,  seine  sehnliehsten  Wfinsehe 
erfulleaden  Aaüordernng,  und  yerliess  im  Frühjahr  10^7 
Derpat«  Wenn  diese  Reise  Iftr  ihn  nnd  für  seine  wissen- 
schaftliche Ansbildnn^  Ton  dem  grössten  Nutzen  war,  —  und 
wie  oft  segnete  er  dankbar  sein  Geechiek,  das  ihm  geatat« 
tcte  nnter  den  Angen  nnd  der  Leitnng  eines  Buer  ptak» 
tisch  uaiurgeschichtliche  Studien  ni  üben  —  so  niitste  sie 
nicht  minder  dnreh  ihn  der  Wissenschaft,  denn  TsrsngaweisB 
seiner  nnermüdliehen  Thatigkeit,  nnter  Entbehrnngen  in  dem 
uawirthlichsten  Klima,  verdanken  wir  die  botanische  Ans- 
hente  jener  Reise,  nnd  der  umsichtige  Bericht  iber  die  gen* 
ipiostischsn  Yerh&ltnisse  jener  arclischen  Inael ,  in  einem  ge* 
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dMfreMi  AdteiM  4««  DaUetin  ficieBtifiqae  der  Sl.  Pelers« 
bsrgcr  Akadtmie  viedergelegi,  «tamml  von  \lm  her.  Mit 

EnUückea  gedaclite  er  oH  j<'iier  ödrn  I  rlicugipieiy  die  er 
aiehl  mkm  mi  Iiebtiiigefalu',  und  Jceine  Ermftdang  apilraad» 
tagelang  darohsucbte,  um  die  winiigen  Erzeugnisse  der  spär- 
lialieji  rflaaaeaweU,  olt  so  miUeraächiliciier  Stuade  iiei  deai 
nattea  fidieia  der  nieht  antergaheadea  Soaae,  eiaaasam* 
mein.  Kaum  nacli  Dorpat  zurückgekehrt,  begann  er  sciuc 
griadiialMii  Yarbareilaagea  aa  aeüieii  apäterea  Reiaea«  Yoa 
dam  tfflaaalitatoB  GeaeralgaaTe^aear  Toa  Oreaburg^  GeaeraU 
lieotenaal  Perawsky^  ward  ihm  aämlicb  der  Au i rag  gestellt, 
aater  adir  Tarlheilkailea  Bediagaagea,  die  aaler  dessen  Ober- 
befehl attlmde  Prat iiis  in  aatarwiaeeaachaftliebar  Hiairidrt 
&u  uutersachen.  Mit  aaermüdllchi  m  Eifer  and  mit  deia  aas» 
gaieioluietateB  Erielg  machte  sieh  der  Verewigte  Ailes  aa  «• 
gen,  was  jene  Gegenden  betreffend  bisher  bekannt  gowordcii 
war,  aad  Ural  im  FriLiyabr  1639  die  Reiso  aach  Oreabain; 
aa.  Sabott  im  eralea  Samaer  darobfaraehto  ar  die  Steppen 
am  Ural,  ao  wie  den  südlichen  Theil  des  Uralgsbij^es^  ia 
aaalagiaelier,  balantacber  and  geagaeatischer  Beatelia]^«  Hier* 
aaf  aeblasa  er  aieb  der  Bxpedilian  naak  Ckiira  an,  die  be^ 
kaaatiich  allea  Thciluchmem,  durch  Zafälligkeilen^  die  ans« 
aar  aller  Bereeknnag  lagen  ^  mil  gäaaliekem  Yaderben  drakte, 
Lus;iL;lichef9  litt  auch  er  Ton  der  in  jenen  Gegenden  bcispiel- 
lasen  Eauhigkeit  der  Jahreszeit,  Mit  dem  begiaaenden  i^rüh* 
jähre  trvnnta  ar  aiak  Tan  4er  Enpeditian,  nnd  begab  aiak 
an  die  Ot»(küste  des  caspischen  Sees,  Uessou  an  eigentiiuui- 
Haken  Farmen  iLberreiebe  Thier-  nnd  Pflanaenwall  ikm  Lakn 
fir  das  erlittene  Uugemaak  darbat«  Mit  reicker  Beate  bela* 
den,  woUte  er  über  Astrachan  nach  Oieubarg  zurückkehren, 
hatte  aber  auf  dem  caspiseken  See  viel  mit  widrigen  Wtadan 
zn  kämpfen,  masste  woebenlang  Hanger  nnd  noch  mehr  pla- 
genden Durst  erleiden,  den  au  stüien  aar  brakiges  Wasser 
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vorhanden  war.  Seine  feste,  kräftisre  Gesnndheit  ward  hier 
zuerst  erschüttert  I  krank  Bmi  elead  langte  er  in  Oi«Bk«|p 
an.  Aber  kavm  ge«fftrkt  darek  freoDdlie^^lrallMie  Mag», 
brach  er  aach  gleich  wieder  auf,  nm  seiuc  be^onaencn  Un- 
teranckaiigen  im  Süd -Ural  an  toUendea,  umi  dawinfitshal  , 
die  Haloph}rten  ud  andere  apil  eiek  inlwiekeinie  Pianiei 
der  Steppe  zn  beobachten«  Das  Ordnen  uud  Sichten  des 
saaainneigebraektett  Materials  naku  ffif  den  Winter  aeiae 
ganze  ThfttigkeU  in  Aaeprnek.  —  Mittlerweile  erMnete  stek 
seint  iii  Oarst  aock  Wissen,  seinem  Eifer,  der  Wisaensekait 
nktaliok  an  werden ,  eine  «ene  glinaeade  Anaatekt»  fiiae 
Gesandtschaft  ward  tou  der  Kegiernng  an  den  Eiuir  vüu 
Buchara  geschickt,  und  General  Perowskjf  wirkte  für 
Lehmann  die  Brlaobniss  ans^  aiek  Ikr  aasnadilieaeeii«  Im 

'  Mai  1811  vcrliess  die  Carawaue  Orcuburg.  Gio^a  waren 
anek  diesmal  die  ßesekwerlickkeiten  der  Eeiae,  Wasanr- 
mangel  nnd  eine  durek  den  Flogsand  dappelt  empflndlieke 
Giulh  von  50  (jrad  U.  iu  der  Sonne,  und  Schatten  war 
airgends  zn  finden ,  —  peinigten  laat  awei  Monate  lang  dea 
Reisenden  Hi  der  ewig  l|agea  Steppe,  die  ansgedirrft  lad 
todt  keinen  Erixatz  fftr  diese  Leiden  gewährte.    Aber  bald 

,  war  anek  nlie  Noth  wieder-  leigasaan,  lAid  aut.fintaiakea 
schildert  er  in  seinen  kurzen,  aber  vom  regsten  Leben  e:Iü- 
kenden  Briefen  die  reichen  Jfracktgärtea  des  sergÜtiiiig  he- 
wSsserten  Bnekara»  Anf  einer  Toa  kterans  nateraemmeaea 
BntderknnüC^rei^ie  ins  Innere  des  Chanats  besuchte  er  das 
kerrliohe  Samarkand,  und  bestieg  die  Alpenkökea  dea  Kara* 
tan ,  Uber  dessen  Pflanzenwelt  and  geognostiscke  YerkäJtniaae 
er  sich  die  genaueste  Kunde  erwarb.  Seine  Sanimiuagea 
wnrdea  hier  mit  einer  Menge  der  iatereeaaateateB»  kiakct  aa- 
kekannten  Natnrprodocte  bereickert. 

Im  April  1842  trat  er  die  Rückreise  durch  die  Steppe  • 
an.   Wie  anders  gestaltete  sink  diese  jetat.    Zwar  liesa  siek 
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andi  jjeizt  das  excessiTe  Klima  fühlen,  und  wie  er  von 
Jmom»  mkmbiy  M  mmt  W&tm  tos  -f-  M  «rftd  A.  im 
ätm  BTuidlHiiifciiiB ,  sMd  d«»  QaMkmlbtf  M  Nasfc« 
S  Grad  nnter  0^  aber  eine  Uebende  Vegetation  bedeckte  die 

.  «mbodibim  Füdiea»  mmm  iUfpe  Mok  der  avdtni  fittka 
tnA  «ii  »eitwea  PImimb,  v»d  nthrCe  dem  kostbaiM  8«kats, 
den  er  bei  eicb  fäbrte.  im  Anlange  des  Mai  langte  er  im 
Qtmbiry  aa,  ^  wie  seoe  detiigeK  FraRde  kerickiea»  aaai 
Manne  gmift,  geistig  gekräftigt  dnrob  die  mannigfaltigen, 
alt  eck  vierigeil  Yerbältniaee,  die  iba  umgeben  baUea|  aa 
Wiiaen  aaeadlidk  kmlekeit^  aeek  immer  in  Beeits  jeaet 
beitcrn  Laune,  jenes  lebendigen  Witzes,  vodarcb  er  stete  je- 
den Kreie^  ia  dem  er  «iok  eiafaad,  belebte«  aad  ebne  etwas 
?«a  eeiaer  Uektaewftrdigea  Anepraekeloeigkmt  eingebieel  sa 
kabea.  Mit  rastloser  Tbätigkeit  ordnete  er  aufs  Sorgfältigste 
•ftae  iberretekea  Sa«unian§ea  aad  aafaag-  «iid  gekaltrei-  ' 
Tagekttckar,  in  sie  mit  Siekerkeit  weiter  sa  befördern, 

'  aad  daaa  auf  dem  kürzesten  Wege  in  die  thenre  Heimatb  zu 
ettea,  aaek  der  er  die  lebkafteete  Sekaeaekt  aaaepraok.  — 
Von  seinen  Freanden  dena  wo  er  war»  hatte  er  bald 
freunde  eiae  Strecke  begleitet^  Terlieae  er  am  21.  Jali 
Oreakarg^  Im  aiekt  gewakaler  efaBter,  ]a  Ir&ker  Slimmaag. 
Sekon  in  Busuluk  tühlte  er  sich  uuwohl^  und  sah  sich  fer« 
aalasst,  in  Saauua  awei  la  raeleai  aiieia  dat  Varge« 
likl  eoMr  aakea  eraeleB  IjMÜckeit  lieee  ika  derl  aiekt  län- 
ger weilea,  und  er  eilte,  eine  grössere  Stadt  sn  erreichen, 
ww  er  keeeerei  Piege  aad  intiteker  Hülfe  gewisa  sein  koaate. 
8e  laagte  er  an  99.  Jali  ia  Simkirek  aa.  Biuem  galligcu 
NerTenfieber  unterlag  der  kräftige,  durch  yielfache  Strapazen 
gestftkits  Kiffer  aar  aaak  langem,  eekweran  Kampfew  — 
Den  für  die  Wissenschaften  kostbarsten  Effecten  des  Verstor- 
keaea^  —  das  WertbTeüete  und  Seltenste,  Tor  Allem  seine 
Tagektaker»  kalte  er  den  weifen  Traaspari  aiekl  an?cr- 


üigiiized  by  Google 


  m 

irMfn  iP»lleB,  ut4  £iktit      mit  dt«  galiirig» 

Sorgfeh  Ml  Oh  «id  Stolto  »m  INbia  fmHM»    Mm  IM« 

§ia  SafmlaBgea  sind  m  Sicherheit  in  den  Händen  eeiaer 
YmMdin«  Bf  tti^i  m  li^iin,  iaat  diese  All«  «nlMclcH 
werden,  nn  dM  tm  ikai  wiHWiBWiffebfclilttt  Sebal«  fir  dl» 

WisseiiBcliafi  fruekttuir  %n  maoKen,  und  ihm  aas  diesoni  Ma« 
t«rtal  eitt  UeibMdtt  md  wftrdlges  JMtsnl  sa  niclite«. 

Mögen  sie  in  dieser  Sorge  einen  Trost  fftr  den  l^rbeB  Ytr* 
liis4  finden  I  ~  1 

RendicoDto  delie  sessioni  deir  Accaderoia  Uelle  Scienze 
der  Istitulo  di  Bologna  dal  1838  al  1839.  liolugna 
pei  tipi  di  Jacopo  MaraigLu  1839«  8vo»  120  pp, 
ed  una  tav«  litogr. 

Wir  ImImi  au  dieeaa  AaMfiga»  dar  Nam.AHMU  dalle 

Scienze  naturali  dasjenige  aas,,  was  sich  auf  Botanik  be^ 

BHlte  SUsnag     22.  N«.  188a  ~   r«kr  9imm  FM 

van  Vergiftung  ^  herbeigeführt  durch  den  Pilx  Agari^ 
eua  pantherinmti  rom  Acad.  Dr.  MUur^o  jPaalMb  Ladw. 
SassateUi)  14  Mir«  aHv  wurde  am  6len  Oet.  1838  Mittags, 
iwai  Stiuideu  naslidem  er  Pilae^  aaf  Kohlen  gekoejit,  and 
mi  Sala  «ewitat»  «teeaeeii  luitia»  >lteUeli  aaeval  wm  Waüi 

bei'aliea ,  dann  von  Delirium  und  ciuer  unbeaahmbaren  Nei« 
gaag,  Juarhia  and  dertya,  oiua  einen  Graad  dnTaa  angeben 
in  kfianan,  an  lanfen»  sngleieli  tan  eenfalehriaeben  Bew*ü< 
gnngea  des  gauzen  Körpers  ergntlen^  damit  er  nun  nicht  in 
irgiend  einen  Abgrand  fallen  iBenaee^  waren  üe  AeHera  ga» 
awnngeo ,  ibn  m%  GewaU  datdi  Slnekie  an  dem  Bette  feeU 
zabinden.  In  i^urzer  Zeit  wurde  der  jnage  Mensch  soporös, 
aa  daea  er  nabeveglieb  rftokiinga  anf  dem  Bette  lag,  jedeeli 
in  Zwiaebenräumen  Zeicben  gebend,  dass  er  den  Gebrauch 
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MiMT  iBtdiMtMil«  FikigktitM  fcembt  hOtt,  wnl  ikm 

jedoch  der-<T«lrraa«li  der  Sfrftelie  T«rliindert  war,  drehte  er 
Sick  nur  uacii  der  Seite ^  wo  er  mit  iaater  BtiAHUS  geira^t 
imrderer  iMUie  die  Avgea  olbii,  dto  Papilla  erwtilarl,  <ia«a 
80  hartnäckigen  Kinnbackenkrampf,  dass  wenn  mau  den 
Und  öffaeB  wsüto»  na  üeiüuttdl  eiAMbruiftftt ,  *  •t»v«foiTi« 
KMekitteroBgoi  det  gftiMi  KSrptrt,  »ai  letmaalM 
Zttsaimueuxk'linngen,  besonders  iu  den  zum  Sohlingen  die- 
nenden MusktlDi  tiatrnten:  ^  Wärm«  des  Ranpfes  inar  an» 
t€r  der  vomuiieB,  die  nnfern  Bxtrenkftlen  knk  und  in  kal* 
tem  Sch weisse}  der  Puls  klein,  zusammengesogen^  tief,  der 
Dnlerkib  war  deseen  nageaahfet  nennai.  Als  aber  am  6  Ubr 
Nachmittags  wicdcrhohltes  Breeben  erfoIa;t  war,  wobei  anrb 
riele  Stäcke  des  Pilzes  zum  Voriobein  kamen ^  erholte  er 
sieh  bald,  klagte  aar  Uber  allgenelae  Scbwäebe,  weldieaick 
80  schnell  verlor ,  dass  er  am  nächsten  Tage  zu  seiner  ge- 
wekatea  Feldarbeit  BaroekkekreA  keaaKw 

Eiflke  Sitzung ,  an  24.  lanaar  1839;  ^  Frot.  Je».  Bet^ 
toloni  liest  seine  Abhandlung:  lieber  die  Vegetation  der 
hühem  B9rg9  die  Boi9§mmiMohm  (s.  eben  die  Anaeige  die» 
ser  AbbandK). 

Vierzehnte  Sitziini!;,  am  2i,  ¥ebruar  183^  —  frot.^üt. 
BeffolM  lieeit  die  Ferlaetsaag  seiner  Flera  GoatiBBalenais, 
deren  ersten  Theil  er  am  25.  Jdnnar  1838  vortrug  (s«  oben 
die  Anzeige  dieser  Abkandl«). 

Siebaehale  Miang,  aai  21.  Mte  ISaOL  ^   Bia«  Ab* 

haudiuug  des  Akad.  Dr.  Oiov,  Contri  liber  den  IIo|)ltii  iiiid 
dessen  Gnltar.  ^  Der  Verf.  will,  diese  PÜaase  (Lorertia  der 
Belegneeer)  weilsr  firbreilsl  nad  melr  aagebaat  sebea,  da 
in  Oberitalien  der  Gebrauch  des  Bieres  immer  gewohnlicher 
werde^  DAbei  wird  kiagewieeen  aef  ein  kleines  Werki  Trat« 
täte  eni  Lappoli»  velekas  bis  sun  J.  1886  seken  JimuX  auf- 
gelegt war» 
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EiwMlftWttwgsle  SilisBg,  am  2ö.  Jl|irü  1830«  Piff« 

coiüvazione  lieiie  .eer4;üii  cob  osseryazioni  relative  al  Roguo 
di  Nftpoli«   In  diMW)  der  C«ltur  «aaerer  Getreideaiien 
widaeUa»  «ad  vmh  dem  Beriebt  ait  einer  fpMseen  Wenge 

Ten  Tiuitöaclieu  uud  Be^tiaehiuiigen  ausgestallulen  Werke  iel 

4m  eeeie  C^^üei  der  ÜMerennliiing  nber  den  Vrsprnng  und 

die  Zeit  der  EinfulM'uiig  der  Gelreidearten  in  Eeropa  gcwid* 
niel.  .Der  Weisen  wAcliee  in  SieUi^u  wild,  aucli  der  YetL- 
4er  Flera  Italiaaa  giebt,  anf;ani^nliselie  Exemplare  in  Si- 

cilien  und  Sardiuieji  sich  stiilzrnü,  an,  dass  der  Weizen 
an  einigen  Orten  jener  Gegend  wild  .veckoinme*  Borcb  weki* 
i^ewüblle  btateriseke  Do«aaienle  «niet^  DeioH^  aadiy  daas' 
das  aileste  aller  gebauten  FoUergewäcLse  Spelz  (iarro)  war^daaa 
die  Gerele  nnd  darauf  der  Weinen»  Yen  der  Einfthrnng  den- 
Hafere  bat  man  keine  Kenntnis»,  aber  ee  lült.-dieeelbe  9aA 
iu.einc  selir  aitc  Epoche»  vieiJbeicbt  war  dec^teibe  zaeret 
nur  wild «  wie  er  jetst  nocb  bei  ane  ? erkemmt.  i>er  Aeggen 
'  etamme  aus  dem  Norden  Enropa^s.  Der  Speie  sei  ans  Ae- 
gypten, weuu  man  eich  besiebe  anl  dieDoemnenle  Jüioilor'ei 
da  ibm  abtr  dne  BpitbeCon  der  Galatiacbe  gegeben  eei^  eo 
möge  er  wohl  wahrscheinlich  aus  Galatien  stammen.  Der 
lärkiaebe  Weisen  aeU  eeit  Anfang  des  12.  Jabrbundcrta  ans 
der  Türkei  gricoaunen,  nnd  van  Banifiasie  Matabeito  vwn  Mein- 
ferrato  zneret  der  Stadt  Inciea  geechiciu  worden  sein.  Da^ 
gegen  bemerkt  HarfWo»»',  daas  Banafane  in  aeinam  Werke 
darftber  eebreibe,  daae  einige  deaaen  Einfftbrnng  der  Bnl- 
^eekang  Ton  Amerika  zuschreiben  >  andere  aber  zu  einer 
entfernteren  Bpacbe  snrüekliibren,.  .daas  anler  den  Baln^ 
nikern  des  16.  Jahrhunderts  einige  meinen,  dass  der  Mais 
torkiscber  Weisen  genannt  werde,  weil  er  a«  Aaian  dnrab 
das  tftrkiaebe  Beieb  geLemmen  sei ,  dass  ein  Daanmant  Tan. 
1204  versichere,  dass  die  Herren  tou  Montfcrrato  ?en  Nato- 
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ßmi  «hl  Kant  bficfcltB^  hh  iMm  itsMrsiiBt,  svn 

Theil  ^ihf  mm  Theil  weiss  gewesen,  und  Meliga  genannt 

diifl««iselier  Sehnfteteller,  welcher  zwischen  1552 
nftd  1578  sdirieby  eine  genaue  Zeichnong  des  lurkistkes 
Weitem  gab,  lud  da  die  CUaeeen  aiebt  geaeigt  ii^,  Yei^ 

äuderunffen  in  ihren  Gewohnheiten  zn  niacbün,  so  kouuc  man 
aklit  Mkli«9sea%  dass  za  jeaer  Zeit  der  aaerikaaiae]^  Maie 
bei  ibaea  eiagefftbrt  wordea  eei.  *A«8  dieeca  aad  aadera 
ähnlichea  Grftnden  schliesst  er,  dass  der  Mais  scboa  Tor  der 

I  _  _ 

Batdeekaag  def  aeeea  Well  ia  der  altem  geweeea  tei.  ta 
der  aeaea  aber  aeigt  diee  Getreide  eiae  gresse  Zabl  rea  Ar- 
ten und  Varietäten,  tou  welchen  einige  neaerdings  hei  nus 
eiagefttbri  eind«    Der  Bciea  eeli  aaeh  aus  [Cbma 

stanmen,  nad  war  seit  dea  ältesten  Zeitea  bekaaat,  er  er^ 
nährt  zwei  Drittbeile  der  Erdbewobaer. 

FinfaadMaaaigato  fiicaaag»  am  6w  laai  183t.  —  Fref« 
Ant.  Santagata  liest  eine  lateinische  Ahhandluns:  über  die 
^«mieebe  Aaaijee  .Toa  Uippopbae  rbamnoides,  welcbe  eicb 
tontgUeh  aaf  die  Frftebte  beieg*  Br  faad  dana  Sabetaaiea, 
nelcbe  eich  in  Aicobol^  andere,  welche  eich  in  Acther  lösten^ 
wmi  aeeb  aadere,  welebe  ia  dieiea  beidea  aaleeücb  warea« 
Der  ia  Aleabol  lleliebe  Tbeil  iet  Tori&glieb  aae  eiae»  feltea 
aad  eiaem  bar2ig<>ii  Körper  gebildet,  ausserdem  ist  etwas 
i^Msaarer  Kalk,  Farbeetoff  aad  aaekerarllger  fSteff  dabei* 
Die  fette  Mat%?^)  oftmals  mit  Wasser  ¥on  gewöhnlieher  Tem- 
peratar  ausgr^^aecbea,  bat  fetteoasietenz^  brennt  am  baam« 
wellaaea  Fadlatwie  aadm  PbtUrfea,  aaf  glübeadem  Bleea 
▼erbreunt  sie,  einen  dichten  Rauch  ¥on  eigenthümlichem  Ge- 
raek  mbreitoadf  Sebwefeleäare  liet  eie,  aad  die  Aaflösoag 
firbl  eieb  Ikleibead  gelb,  Kali  aad  Natrea  bilden  damit  Sei- 
fen, aber  nicht  das  i^rotoxjd  von  Blei,  welches  sich  nicht 
mit  Ibr  Ttreiaigt«  waa  aievoa  den  bekaaalea  Fettartea  aater- 

■  « 
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seKeidet»  weikaibfliM  sieaipck  ale  ein  oiiToUkoaineiiMWacl« 
belracbten  Icanii.     0as  Em  gekört  snr  Klasse  (Jeijeni^rei,^ 
welche  eiiiij'e  ieicht- electro -negative  uenneii.   Die  inAetker 
löslieke  Snkstais  ist  Yon  salkenarligeni  Gcffikl,   tob  «ehr 
sekoa  gelkrotker  Farbe,  fast  vom  Geruih  «1  s  iriBeJicii  üo- 
aigs,  beiaake  okae  Gi^sckaiack^  flüssig  bei  40 kieuit, 
arw&ml  an  der  Laft,  mit  Flamtte.  Mit  Salpetmäare  behau- 
dclt,  wird  sie  bei  gcwohalicker  Temperator  conaislenter  aad 
dnakelgeib^  er  warnt  löst  sie  siok  aaf»  wird  gelb,  bleibt 
aber  ölig.    Neatralisirt  man  die  Sanre  dorek  Kali  oder  Na- 
trum,   so  erlaugt  sie  üure  aulauglicke  liesckaffeakeit ,  kat 
aber  nnr  wenig  Färbung.     Mit  concentri^r  Sckwefelsaare 
erbalt  sie  eiue  sekr  eeköne  eekwarre  Farbe,  welche  allmäk- 
1%  in  Blau,   ia  Grasgrün  uad  gjrüaiiekes  Gelb  übergebt; 
dorch  Nentralisation  der  Säare  wird  der  anfänglicke  Zustand 
anek  bier  wieder  hcrvorj^ernfen.     Kaustieckes  Kali  und  Na- 
trum  verseifen  Siek  damit  in  der  Wiirney  jedoeb  niokt  das 
Ammoniak.     Es  kat  demnack  diese  Sokstans  viel  Analogie 
mit  i]vn  Pllanzcnöleij.     Die  in  Alcobol  löslicke,  fette  Sab- 
stan&  2U  12  Graa  eiaem  Hände  mittlerer  Grösse  eingegeben, 
lakmte  nack  wenigen  Standen  aasserordentlick  die  Kratie  des 
Tiiieres ,  so  dass  es  sich  kaum  auf  knrie  Zeit  auf  die  Beine 
aufriekten  konnte,  das  Ansekn  war  wie  das  eines  kalb  ein- 
geseklaferten ,  die  Pupille  war  erweitert  uud  wenig  empfiad- 
lick  für  das  Licht,  der  Pols  laugsam  aad  klein i  leiekte  Be- 
wegungen  seigten  siek  an  den  Gliedern,  di.  ek  unfreiwillige 
Znsammensiekungen  der  Moskeln  kervorgel  lekt,  und  Nei- 
gung fortwährend  ausgestreckt  su  liegen,  end  ansammen- 
gekrümmt  mit  der  Soknause  unter  den  Sckenkeln. 
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Rendiconto  delle  sessioni  etc.  deir  Istitulo  dt  Bo- 
logna dai  1839  al  1840.  Bologna  1840«  8vo. 
136  pp.  1  tav.  litogr. 

Fünfte  Sitznng,  am  5ten  December  1839.  Es  war  <ier 
Aoad^niie  Ton  Hrn.  Angelo  Com»,  einem  rönischea  Chiritr- 
gen,  eiae  Amalit  Präparate  Toit  Pflansen  and  Thieren  aber- 
gebea»  welche,  «larcli  oiu  eigenes  Verfahren  zobereitet^  eine 
fast  steiaharte  Beachaffeaheit  erbahea  babea  sollten.  Die 
^ur  Prüfiiug  ernannte  Commission  berichtet  darüber,  das» 
aäaiBiiliolio  Stücke  etwas  Seifeu-  oder  Wacbsartiges  gehabt 
hatlea,  die  dabei  befindlicliea  Pflansentheile  waren  $  iweiBla- 
men  ^oii  Althaea  rosea^  eine  Tiolctte  nnd  eine  weisse,  eine, 
Toa  Eobinops  spbaeroeephalas,  eine  Ton  Tagetes  lacida,  eiae 
Coreopsis,  eiae  doppeite  Granate,  eiae  Rose,  eia  Trbctie- 
lion)  coeruleum  und  eine^  die  übel  zugerichtet,  nicht  zu  er- 
kenaea  war.  Da  alle  ibre  aatärlicbe  Farbe  and  Glaaa  aiebt 
erhalten  hatten,  so  könaea  sie  nicht  zn  Yeriiemnsren  die- 
nen. Sie  würden  zum  Unterricht  benutzt  werden  könuea^ 
weaa  sie  Tor  den  Wanafrass  gesichert  wären  j  was  dia  Bc- 
richterstaUei  nicht  zu  heurtheilcn  Terrnothieii ;  aber  sie  könn« 
tea  daaa  aiobt  besser  gebrancht  werdea,  als  die  getroekBcs«> 
tea  nad  präpartrtea  Pflaaiea  der  Herbariea,  weksbe  jeaea 
Torzuziehen  sind,  da  sie  alle  ihre  organischen  Thcilc  noch 
▼ereiat  im  Zasanmeakaage  xeigea,  wSbread  ia  eiaigea  der 
Torerwabnlea  Blamea  die  Stiele  kftnstlick  sind ,  nnd  die  Blät- 
ter zuerst  abgenoraman  und  dann  wieder  angefügt  sind.  Der 
Uebefsoader  wird  daher  aafgefordert,  seiae  Metbode  sa  Ter« 
bessern. 

Yierzcbute  Sitzung,  am  13.  Februar  1840.  Prof.  Ritter 
j|«  Bertoloni  liest  seiae  Abbandlaag,  betitelt:  Miseellanea 

botanica  I.^  worüber  wir  schon  oben  .berichtet  haben» 
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Di  eiuud^waiizigstc  Sitzoug,  am  7.  Mai  1840.  Prof.  ^n^« 
Smniagata  liest  eine  Abbandlnog  über  eine  Me4icago,  wel- 
ebe  <l*Bii  ilienea  kann,  an  biigefigen  Orten  Wiesen  sn  bil- 
den; es  ist  ilies  M.  falcata,  nvelrhe  den  besondern  Yortheii 
gewäbrt  y  abscbussige,  steilere  Abbänge  mit  ibren  tief  ein- 
dringenden Wnrzeln  so  %n  befestigen  ,  dass  der  Regen  sis 
nii'ht  so  leicht  lierabspülen  kaun.  Wegen  dieser  beim  Fflft- 
gen  Widerstand  leistenden  Wnrseln  bat  die  Pflanse  dort  bei 
deu  Landlenten  den  Naiueu  Tirabi  ^tiialjuc,  OcLäeuzu^)  er* 
balten.  ' 

Kediconto  delle  Session!  etc.  deir  Islituto  di  Bologna« 
Aiuio  acad.  1840 — 41.  iiolugua  1841.  8.  164  pp. 

Erste  Sitsnng»  am  19.  Not.  1840.   Prof.  FuMoGoxsU 

liest  eine  Abhandlung  über  den  Gebrauch  des  Helleborus, 
als  bewährtes  Heilinittel  bei  Manis  nnd  MelaneboIie>  und 
nicbt  iniMler  bei  bartnäekiger  Quartana  nnd  Flecbten. 

Fünfte  Sitznn?,  am  17,  Dec.  1840.  Dr.  Marco  Pao- 
hm  liest  eine  Abbandlnngs  Tersncbe  über  die  Wirkung  der 
FArberdtbe  zum  Färben  der  Knochen  nnd  der  kalkigen  Schale 
der  Utthnereier. 

Zehnte  Sitzung,  an  4.  Febr.  1841.     Prof.  Gimmnmi 

Contri  liest  über  das  Alter  der  Cnltur  des  Ilaiifes.  Erst  im 
ISten  Jbbrbnndert  finden  sieb  die  ersten  Nacbricbten  Toa 
Yerweaduii^  des  Hanfps  znm  Hausgebrauch  nnd  zum  Fisch- 
fang, aber  Tom  15tca  und  lOten  iakrhonderi  an  wird  er 
ent  bestimmt  bei  der Sebifffabrt  benntat^  .und  seit  dem  lots- 
ten diesel'  Jahrhunderte  bat  sich  erst  die  CuUur  z.u  dem  Um- 
fange gehoben^  welchen  sie  noch  bis  auf  den  bentigen  Tag 
seigt. 

Eilfte  SiUung,  am  11.  Febr.  1841.  Prof.  Ant.  ßerlo- 
hni  liest  seine  swsiten  Miscellanea  Botanica,  entballend  {snerst 

(22  *) 
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eine  (Caclirielit         ih  y^UmSnt^t»  ArMtfi  4m  UiyastsAl- 

droyatidus,  and  sodann  eintj  ForUeUuug  der  Aufsählang  der 
Bnpliratpflaiiieii  Ton  DMasdria  bi<  Moaoeeia  iacL^  «omter 

folgende  neue  ArtPii  sich  bcllndcn :  Siicnc  pubcrula  y,  Are» 
naria  nudimcuia,  Euphorbia  cuspidata,  Manunculu*  am* 

*  4 

€ro»aht$y  SüuieUaria  tomenioia^  Draeoeepkalum  arittO' 

tum  y  Iheris' acutiiQba  y  Alj/ssutn  tetraspermutn  ^  Sisym^ 
brium  eurvüüiquum^  DiploUupia  kirmia^  Krodtfn»  bre* 
tficaule^  Asiragalus  perpusHlusy  eandupiieatus  y  gihhero' 
9U»f  d^prcMSUs ,  ßeheni  Tfigonella  fasciculata;  Eriocar- 
paea  n.  gen.  Calix  bliabiatns,  lablo  aUero  bifido^  laciaüs 
liasi  dilatatis,  altero.  trtfido ,  laciniis  angnstioribus  omnibns 
apice  subuUtis,  Cartua  e  vexilio  remota.  Lcgnm.  compres« 
8IIIII)  arcuatmn,  poljftpermnm^  gossjpio  dense  obvolntam. 
liabilus:  CaiiÜH  ereotus  ramosns.  FoIIa  iiupari  -pinuata^ 
moHijnga,  saperioribus  decreacenübaa.  Eaoemi  axillares  Ion- 
gissimi  laxiflori,  Legnaiaa  pendula.  Gen.  medinm  inter 
Authjliidcm  et  dicairincm.  Er,  pinnatUy  Scorzoncra 
vaginata^  Oporina  laciniata^  HypochoerUl  gßriohides^ 
Anthemis  i^ij^nntea^  Urtica  stipulaceat  welche  aamiDtlich 
diaguosirt  sind.  ' 

Drciundz^vanzigste  und  letzte  Sitzung.  Prof.  Ant,  San- 
tagatu  lisst  eine  Abbaudinug;^  euUialtcud  die  Anal/ie  der 
Beeren  Ton  Mespilns  pyracanlba,  wolcbe  in  100  Gran 
erithalitn:  1,50  Gr.  FiirliesloflF;  4  Gran  Wachs;  11  Gr.  «Zo- 
ckers IföQ  Gr.  Gerbsäure)  Gr,  Gamnii  «ad  62  Gr»  Holl- 
faser, 

Ple  Potainogeta  Böhmens.  Monographisch  bearbei- 
tet in  Ökonom. -techn«  Hinsicht  von  F.  Grafen  v« 
Berchtold,  in  botanischer  von  Franz  Xaver 
Fieber,    Mit  4  lilhogr.  Tafeln  Tefmebri  und  ans  ' 
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der  ekoii«-lechiu  Flor^  Böhmens  £len  Bandes  Ister 
Abtb«  besonders  abgedruckt.  Prag  1838.  8vo« 
60  S. 

A«9  iler  iinfaagreieliea  okonomiseli-leeknisefcea  FJera 

Böhmens,  welche  vom  lirai'en  r.  Berchtold  und  Hra.  Opiz 
äbrigeiia  bearbeiiet  wird,  sind  mehrere  eioselae  Theiie  oder 
Bearbeiln Ilgen  einselner  Gattnageii  «ad  Gruppen  in  besonda- 
reu  Ahdrückeu  erschienen.  Die  Torliegende,  über  die  Fota- 
mageConea  Böhmens ,  van  Hrn.  Fi^er  Terfasai,  lähri  nna 
23  Arten  anf,  nimlieh:  P.  densas  L.,  perfaliataa  L.,  prae* 
iongus  Wutil'.,'  parpnrascens  Seidl,  colorains  Horn.,  oblon- 
gna  Tit.»  floitana  Roth  y  nalana  L«,  laoena  L.,  Zisü  M.  Kock, 
heterophjllas  Schreb.,  pancifoliiis  O^jiz,  iiiteng  Wob.,  crispus 
L.|  aosteraefolius  Schorn.,  acntirolios  L»,  compreaaus  L.,  ob- 
tnsifoUuB  M.  Koeh,  posHlaa  L,,  Berchtoldi  Fieber,  (ridboU 
des  Cham.,  condylocarpus  Tausch,  pectinatua  L.  Ausser 
diesen  Arten  sind  anch  noch  Tiele  Varietäien  anfgestellU  Aal 
den  beigefügten  Tafeln  sind  alle  diese  Arten  in  einseinen 
Blättern,  Frnchtkuoten,  Stanbtjeuteln,  Perigoublattern,  Friiob- 
ten  mit  and  ohne  änssere  Schaala  abgebildet,  Yen  den  drei 
neuen  Arten  ist  Berchtoldi  aneh  ausserhalb  Bubmeuä  geluii-> 
den,  ond  für  P.  pusiUus  angesehen  worden.  — 

Bbcnsa  sind  aas  gedaebtem  Warke  besandere  sn  haben: 

'  Die  Rubiaccen  Böheims«  Mit  Einschluss  der  voll- 
stand.  Abhandlung  über  den  techn«  Nützen  u.  die 
Anwendniig  der  Färberröthe  oder  Krapp.  Preis 
80  Kr.CLM. 

Die  Dipsaceen  Boheims.  Mit  Einschluss  der  voll- 
ständ«  AbbandL  über  die  Weberkarde  in  techn« 
Beziehung.    Preis  20  Kr.  C.  M. 
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Die  Echien  Böbmeuf*  Bearbeitet  voq  Frans  Xaver 
Fieber.    8yo.    16  6.  (obne  Titelblatt). 

Folgeode  Arien  etnubt  der  Bearbeiter  unterscheiden  zu 
mtsaea:  A.  Staabbeotel  länglich  ^  gelbbrana:  1.  Eck.  p^i^ 
tagwtum  Fieb. ,  mit  4  Varietäten  ^  dies  ist  dem  Ech.  pan- 
nouicuiü  VVierxbicki  sehr  ähnlich.  2.  Echm  Wierzätckii  üa- 
berifl,  Sit  2  Varr.  —  B«  SlaabgefKsae  länger  ^  als  die  filn- 
lue.  Staubbeutel  ellliptisch:  'S.  Kch.  Opi'zit  i  iel).  4.  Ech, 
recurvum  Fieb.  ßok*  SckmchHi  Fieb.,  mit  einer  Yar. 
0.  Ki^JI.  ti«lg»re  L.,  mit  1  Yar«  7.  Eck,  etdUmum  Fid»,, 
mit  2  Yar.  8.  Ech.  polij^morphum  Fieb.^  mit  6  Yar.  Alle 
dieM  Arten  sind  genaner  so  prüfen »  besonders  da  der  Yfrl» 
sahst  Aber  dieselben  sweifelbaft  ist. 

Ueber  Spirdiiaserzeiien  in  dem  ilaar^eflechte  der 
Trichien.  Ein  Schreiben  an  S.  £xc.  d.Freih»  AL 
V.  Uumboldt  etc.  Von  A«C.  J.  Corda,  Cuatos 
am  böhm.  Nat.  Mus.  Prag  18S7.  4to.  8  S.  u. 
1  litb.  TafeL 

Der  Yerf.  stellt  alles»  •  was  über  S|iiral£aserbiidung.  bei 
den  Pflansen  bekannt  wordo,  iu  Yerhindung,  fügt  als  neue 
Eiittleckuug  hinzu,  dass  das  die  Sporen  tragende  Uaar^jeilecbt 
der  Trichien  aas  verschiedenartig  gebildeten  >  snweilen  aaoh 
ästigen,  an  beiden  finden  spiti  rerlaafenden  Faden  bestehe, 
in  denen  ein  oder  mehrere  spiralig  geroiite  Fasern  verlaufen, 
seigt  uns,  dass  alle  diese  Biidangen  iwar  ihret  Stroetsr 
nach  einander  gleichen,  dass  aber  in  der  Spiral faserzelle  nie* 
derer  Gebilde  die  siuuigu  iSuturauschauung  das  erstarrte  Traum* 
hild  einer  in  ihren  höhere  Gliedern  (d.  Spiralgefässen)  stali- 
gen  nnd  uolhwendigon  Ori^ainniüim  iikt/iuen  lasse,  beweist 
uuä  durch  hindarchgeaogeae  Menschenhaare |  dass  die  Spiral- 
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geHtse  c<»iKin«r1iehe  Hdblangeii  haben^'^iiiid  belehrt  ons,  d«S8 
diese  Spiralbfldniigeii  Laft  ffilireii,  und  die  Spiral^efiisse 
doreh  drüsenartige  Eadignngen  mit  der  Almospiiüre  in  Yer- 
bindoDg  etändea.     Die  beigegebene  Tafel  xeigt  ans  Haare' 

vprschiedencr  Trichicn  iii  eiucr  jiicLil  auge^ebeneu  Vergröa* 
serung, 

* 

ilora  Pauorniitana  sive  plautaruai  prope  Panormum 
sponte  naacenüum  enumevatio*  Panornii  1889, 
Faac.  I  et  II»    8vo.    c.  tab, 

Enumeraiio  plautarum  phaiierogamicarum  in  Austria 
inferiori  crekcenliaro»  Edita  a  Georgio  Dolli- 
II  er,  Ghir.  artisque  ob&tetr«  magistro  etc.  Vindo«> 
bönae  1842.    8vo.    IV  u.  160  S. 

£iae  aa  Hoc  Jim  dcatsche  Flora  sieb  aascbliesssende 
Aufaiblaag  der  Gew&obse  Unteroetreiebe ,  mit  HiBsanabme 
der  uüchst«'ii  angrenzeudeu  Thellu  Lii'»arii8,  Bs  sind  nur 
die  Namen  der  Pdanften  mit  der  Autorität,  dem  Standort,  der 
Bauer  der  Blütbexeit  nnd  der  Angabe  de«  Faadorts  bei  den 
uicht  allgemeiu  verbreiteten.  Ein  Register  der  Gattungs- 
namen Qud  eine  Tabelle  fdr  die  Zabl  der  an  den  einseinen 
Familien  gehörenden  Gattnngcn ,  Arten  nnd  Yarietaten  scbliesst 
diese  19.37  Arten  mit  den  CulturpÜanzen  aufsählende  Werk. 

Die  Farrokräater  in  color.  Abbildungen  u.  a.  w«,  von 

Dr.  G.  Kunze  n.  s.  vv.    5te  Lieier.  Text- Bog.  lg 

— 14 ,  Kupf.  i  af.  41 — 50,   4to.   (s.  oben  S.  96.) 

lu  diesem  Hefte  finden  wir  beschrieben  nnd  abgebildet: 
SaccolowuB  eUgam  Kanlf.  T.  41,  welcbe  Gattung  bier  wie- 
der bergcstellt  wird.  Polypodium  Schamhur ^l^iamtm  Kze. 
T.  42^  eine  bübsobe  Art  mit  einfacbcn  Blältera,  als  Pbyma- 
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^44  ■        -^■■■■1  ■—  « 

toles  Sefcomli.  Tan  /.  SmUh  in  HooHn^s  Journ.'  VoL 
aelMm  aufgefahrt.  Polypodium  multißdum  Borj  r.  43.  f.  I. 
TM  lU  de  Benrboiu  Poi^.  wthiihaefolium  Kavif.  T.  43. 
f.  2^  ans  Braailm*   M<pfft*«««M»  mmcropJit^llmm  Kse.  T.  44« 

AUS  Brasilien,  uuter  ileu  in  der  Liunaea  aufgeiählteu  Losch- 
ttathsehes  PAansen  unter  No*  11.  ansgcgeben,  N^hoehiae' 
na  sinuata  KIfs.  T.  45,  ans  verschiedenen  Gea^endeii  Aine- 
rika's.  Lomaria  pleroptts  Uze,  T»  46.  ist  Acroslichum  he- 
terophyllom  Raddi^  ans  Brasilien.     Hjfmenoiepi$  wird  als 

GalUuig  wicdtr  gegeu  Presl  restitiiirl,  aud  ii.ivun  abgebildet 
H.  ophioglo9$qide$  Kaalf.  T»  47.  f.  1.  und  ü.  reuohOa 
Blume  T.  47.  f.  2.,  ansserdem  wird  eine  3te  Arts  H,  platy- 
rhjf/ickos  Kse.,  Ten  Comiu^  auf  den  Philippiaeu  gesammelt, 
diagnosirt  nnd  nntersekieden.  A^pleniwm  xamutefolmm  W. 
T.  48.  Adiamum  Hewerdia  Kse.  T.  49.  ist  Hewerdia  adian- 
toides  J.  Smith,  aus  dem  französischen  Guiaua,  will  derYerf. 
.  wegen  des  etwas  abweichenden  Blattaderaeties  nicht  getrennt 
wissen.  Dunaea  nmpUcifoUa  Rodge  T.  50.,  eine  noch  sei- 
lene  ^Lii  aas  GoiaDa«  Wir  wüBschen,  dase  dies  mit  ^der 
grössten  SorgüUt  gearbeitete  Werk  seinen  ungestörten  Fort- 
gang haheu,  nnd  uns  ferner  die  so  interessanten  Formen 
der  Farrn  Torftihren  möge. 

Die  Ursachen  des  PflaDzenretchthoms  in  Tirol.  Ein 

Vortrag  geh.  in  d.  Abt  iulvers.  des  Tiroler  Natio- 
nalmuseums  d.  10«  Dec.  1841  von  Ludw«  Ritter 
V.  lieuiler.    Innsbruck  1842.  8vo«  S8  S. 

Dieser  ror  einer  Versammlnng  andi  Ton  Niehtbotanikem 

gehaltene  Vortrag  hegiunt  mit  einer  Einleitung,  weiche  einen 
allgemeinen  Blick  auf  die  Geschichte  der  Botanik  wirf!  ^  wor- 
auf der  Redner  inv  Geschichte  der  Pflanzengeographie  iibelr- 
geht,  und  dann  die  pUanzcJigeograpLische  Literatur  Tirols 
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Iieriiiirt.  Von  der  borizonlalen  Yerbreilnng  der  Pllauzen  im 
AlIgMetaen  gekt  in  Yerf<  iber  aal  die  Yerkälinisse  TirQl% 
er  zeis^t,  welehe  TeaferatardifftmiieB  twifolira  den  Nerdea 
aftd  äüdea,  swi&cheu  Utiu  VVesteii  und  Osten  dieses  Landes  ' 
atalliadca,  aad  wi«  sick  die  Fflaaseameag«  daaask  Teftehia» 
den  Terhalte.  Wenn  die  Gesammtzahl  der  Tiroler  Blüthen- 
pflaasen  aaf  2200  iieiaufe,  und  der  der  biätkeaiosea  aaf 
2000,  eo  liaden  siek  tob  ertterm  am  Bolaea  1600»  kai 
Inu^^prijck.  kaDm  1100,  im  Rhciallial  und  am  ßoiiiusec  1100, 
kei  KiUbilkei  aar  015  Arlea.  Diese  YersekiedSakeil  sei  ja* 
deek  aiekl  alleia  darak  die  i^eon^rapkiscke  Lage  kerkeige- 
f&kri,  sondern  bange  noch  tuu  andern  Ursadien  ab.  Bei  . 
Betraektaag  der  Terticatea  Yerbreitaag  laaaaa  siak  lelganie 
Regionen  unterscheiden:  1.  Region;  laiaiergriiaa Laakbiane, 
nur  angedeutet  in  den  südiicbcn  Gegenden  nnd  tiefen  TklU 
lera,  ekaraoterisirt  dnrck  die  immergrilaa  Steiaeidie  aad  dea 
Oeli>auni,  lioii  liiuhsbaum,  lion  Torpenthinbaum  und  die  ein- 
gewaaderten  Cactue*  Die  2te  Regiea:  Kastaaiea,  amfaest 
aiaea  GArkel  Toa  150O  F.,  der  ia  dea  Haapttkftlera  doa 
Südens  bis  Scblandtr.*)  und  Urixon  hiuaufgebt.  Die  3ie  Re- 
giba: Fokrea,  amfasst  die  HanpUkäler  des  Nordeas.  aad  dea- 
Sea  tiefere  Seitealkaler ,  im  Südea  bekleidet  sie  ia  dar  IBloka 
Ton  2  —  3000  Fnss  die  Gebirgssritpn.  Die  4lc  Region:  Bn- 
ckea^  erstreckt  siek  van  3. —  4000  Fuss  bis  aa  6000  Fasa 
oder  einige  hundert  Fuss  höher,  wo  auch  zugleich  die  Greiuo 
der  Getreidekultur,  Die  öte  Region:  Ficiiten,  erbebt  sick  im 
Nordea  bis  zn  5000  Faas  aad  aaek  waki  köker,  in  ikr  gekt 
die  Lärtbe  im  Norden  hu-la  über  4600  Fuss,  in  Südlirol 
ist  sie  aber  der  köokstgebende  Nadelbaam  bis  sa  5500  Fass« 
Die  Eibe  aad  der  Seweabaam  gehören  ebenfalls  kierker* 
In  der  6ten  Region,  der  Aipsträucbcr,  erscheint  das  Krumm- 
holz, die  Alpearosen,  aad  erstreckt  sick  derea  Grense  kis  sa 
6000  and  0500  Fass.  Die  7te  Region,  der  Alpkränter,  kört 
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mit  7800  bis  8200  Fuss,  an  der  Grenze  des  ewigen  Schnees, 
mI»  und  iiier  wackaen  selbst  die  straacharligcA  i'flaDxea  in 
kirttB,  diditen  Bjmcd,  vBd  weder  Gräser^  iieeli  FlechtsB 
werden  hier  irg»?u(iwo  Torherrschead,  wie  dies  in  den  nor- 
disckea  Gegeaden  der  Fall  ist.  Die  8te  oder  Sekneeregioa 
seift  Bor  aoek  eittseliie  bHUiend^  Pflaasen  «nd  Moeee  vnd 
Flechten,  wo  der  Boden  oder  das  Gestein  Ton  Eis  und  Schnee 
frei  bleibt*  Ufber  das  Yorkemen  spricht  daiiB  der  Yer^ 
mit  einigen  Worte«,  die  Bodenbesehaffenheit  nnd  die  Ge- 
birgsart,  so  wie  die  Caltor  berücksichtigend,  Dass  drei  der 
TOB  Sekovw  BBgoBOBineBeB ,  22  pfianseBgeograpkiaekeB  Rei- 
che  in  Tirol  zusamnieiitreffeu ,  s:ebe  Tirol  solchen  B4^ichihuoi 
•Bd  Abweeksiani;  ia  seiner  f  llaazenweit» 
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Terzeicbn  iss 

der  Schriftsteuer ,  deren  Werke  oder  Abtaandlnngen 

angezeigt  sind. 


Agardh ,  J.  6.  118. 

Aresclioug  22.  2.  & 
ArrheniuH  23. 
Av6-LaUeoiant  iMx 

Bartling  102. 
Berchtüld,  v. 

Bcrtolonl ,  A.  2aL  2.  334.  8.  2, 
Bertüloui,  J-  254.  334.  ^ 
Biaiicotii  2M. 
Biasoletto 

Bischoff,  G.  W.  25fi.  312. 
Blanro  1^ 

Bosch,  vun  den  125- 
Brunner  8&. 

Bunge  St.  ^ 


Coml  338. 
Coiitri  334. 
Corda  342. 


9.. 


Dietrich ,  A.  llö. 
DoUiuer  343. 
Dozy  i2fi. 
Düben ,  v.  24.  9* 

Eisner  202.  & 
Endlicher  Sß^  2.  92.  246, 


Fenxl  222^ 
Fieber  340.  2. 
Fioriiif-Mazzanti  203. 
Fischer,  F.  A.  L.  154. 
Fries»  El.  20. 


Girard,  de  323. 
Godron  320.  1. 
Goeppert  204,  5.  13.  5.  8. 
Gold  mann 
Gor,7.i  339. 

Grahou'ski  206,  14.  5^  8. 
Gri29ebach  91^ 

Hall,  van,  121.  2.  & 

Uartiu«  122.  5. 

Hartitr  284,  ai9. 

Hciillcr,  V.  344. 

Heyuhold  &9.  90. 

;*it.  Uilaire,  A.  122.  &  238.  322.  3. 

Uoeven ,  van  der  118t 

Hoffmann,  J.  F.  120.  l._3. 

Uoffmannsegg,  v.  222.  &L 

Holl  89, 

Uooker  324. 

Humboldt  92. 

Jaubert  143. 
Janglmhn  123.  2. 

Karelin  289.  92.  3.  309,  II.  4. 

Kirilow  289.  93.  3Ö9.  U.  4. 

Korthal.s  119. 

Krause  21L 

Kunze  95.  6.  10&  343^ 

Lacstadius  79. 
Liiidbloni  75. 
Linie  22iL 
London  324. 
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Matzek  202- 
Meerbceck  245. 
Mcneghini  226. 
Meyer,  C.  A.  154. 
Miquel  nSL 
Moria  114. 
Mücke  211. 
Molder  12SL 

Naegeli  1S2> 
NUssoD 

Oschatz  21^ 

Paolini  333.  9. 
Pariatore  253.  fiL» 
Petermanu  85. 
Polstorff  32ß. 

Reichenbach ,  L.  221.^47. 

Rengius  69.  20, 
Ehode  ai& 

8äve  72t 
JSailer  83- 

Saiitagata  336.  9.  4(L 
Sch.agcr.Htroeiii  28* 
Schauer  203* 
Schlechten  dal ,  r.  i03x 


»chleideu  223. 
Schmalz  318. 
dicholz  2flfi. 
Schorn hiirgk  02. 
Schreiher» ,  v.  92. 
^•c;l^^ellk  148. 
Silldn  £8. 

iSontheiiDer,  v.  248. 

Spach  143. 
bplitgerber  122.  4.' 
i>tup[>er  84a 

Tenore  255. 
Thcdonius  Ü8.  24. 
Traiitvetter,  v.  K.  Ch.  2SÖ.  aifi. 
Trautvetter ,  v.  E.  R.  1Ö5. 
Turczauiuow  292.  4^  312. 

Visiani,  de  112. 
Vriese,  de  118*  !L  24.  5. 
Vrolik  124 

Wahlcnhcrg  22. 
Ward  201. 
VV'euderoth  110. 
Wessen  24. 
Wicgmann  32fi. 
Wimmer  203.  £L  9,  Gfi. 
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Uebersicht  der  angeseigten  Werke. 


Pflanieukiinile  der  Vor  weit. 

Rhode  Gedräugte  Ucbcr».  d.  Hevohit,  d.  Brdkratl»  91S« 

Pflansenkonde  der  Mitwelt. 

t)  Hülfsmittcl  für  dieselbe:  ,  „  ^ 

Handbücher:  v.  Dfibeu  Han-ltK  k  i  Vextr.  naturl.  Familjer  79. 
—  Goidmaun  Orunür.  d.  iiuL  80  —  PeUrmana  Taaeheab.  der 
iiüi.  85.  —  ScUleldea  Orandsüge  d.  wisseawli.  Bot  223.  —  A. 
St  Hilaire  de  Bota&ique  287.  —  BUchoff  Haadtack  d. 

bot  Terminologie  u.  S3'f»tcmkuiide  256.  317. 

B)  Botanische  oder  Botanisches  ent  halt  ende  Zeit  schrifteni  Lind- 
blomBot.  Noti8or75.  —  Dciikschr.  d.  k.  b.  GettclUcb.zuRegens- 
burg  93.  —  V.  d.  Hoevea  caDe  Vrlese  Tydscbr.  v.  aalaarL  Go- 
scbled.  euPhysioI.  118.  —  Ü6b«r8.  d.  Ai  b.  n.  Veränd.  d.  sohlet. 
Geaellsch.  f.  vaterllnd.  CuU.  202.  —  I/Occhio.  Giorn.  d.  scfenoe 
etc.  259. 60.  -  Bull.  d.  1.  soc.  liui>.  d.  Natural,  de  Moscou  288.  — 
Uooker  Tlie  London  Jouni.  of  Boian:{r324.  —  Das  Inland,  üiuc 
Wochenschrift  328.  —  Readleoato  d.  eew.  delF  Accad.  dl  Bo- 
logaa  SSi. 

C)  BotanUche  BucUrkunde  «.  alte  SchriftsteUtr :  ^Tcerbeek 
Rech.  !n>t  et  crit  eur  It  Dodoeas  245.  —  Wimmer  Theophcaati 
Kresii  Opera  266.  ' 

D)  Samtntutiifen  :  Thcdeuius  et  SlU^n  Masel  Saee.  «aa.  ttS.  ^ 
Eengias  et  Vries  Hb.  aaiSL  pU  «aeo.  M.  Areaeboog  Algaa 
fleand.  «zs.  n  —  Babaaberet  Fl.  Oerai«  aia.  Crjpügi  258. 

2)  Pff4an$np1ijf9iki  Laestadins  loca  parall.  s.  animadr«  phjs.  bot 
TSf--  Link  üb.  d.  Bildimi:  d.  festen  Körper  225.  —  Bfancoui  di 
alc.  movimcnti  liellc  piante  264-  -  Harlig  Neue  Theorie  d.  Be- 
frucht,  d.  Pfl.  284.  —  Wiegmauu  «.  Pol4»torff  Ueber  d.  anorg. 
Bestaudtb.  d.  Pü.  326.  —  CoK&ä  fUMT  SpSraUtaaraellea  adS, 

3)  Pßanzenbeschreibungi 

A)  Sysiemkundei  Badüober  Oeaera  plaat  86.  —  Id«  Sachlridioa 
bot  87.—  Beichenbaehnerbarleiib.,  BrUir.  d.  aai  PIL-Vaia.  847. 

B)  midi^dieaelMeiie  Pß>  im  Allgem.  betr. :  Schreak  Baaak  plaat 
BOvar.  i^.  ^  A«  Bertoloai  Misoell.  Bot.  25  i. 

O  midgewachsene  Pff.  einer  Cennid  hetr.  (Floren):  Ofanro  Fl. 
d.  Filipinas  1.—  Thedcnius  Auin.  om  Uerjcdalens  Veget.  74.  — 
Wessen  PI.  Cot^l.  iu  paroec.  Ostrog.  Kärua  74.  —  D^ben 
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Cou.ip.  Veget.  Scaniae  74.  —  &»äTe  gyn.  FI.  Gothland.  77.  - 
Schaserström  pl.  cot>i.  paroec.  Bro  Qoslagiae  78.  «  Sailer 
Die  Fl.  OlMrtetrtiel»  83.  —  Holl     Hcynkoltf  FI.  Saeliaeii 

89.  —  Dietridi  Fl.  Regiil  Boruss.  116.  —  Janbert  Spach 
Illii'^tr.  i)!?iTif.  Orient.  143.  —  Rcichcnnrieli  Fl.  voti  Sarli-^cn  221. 
—  Keu/.l  1*11*;.  pl.  DOV.  Syriae  et  Timriae  orn.  —  A.  Bpi  taldiii 
Fl.  Guatioialensis  252.  —  Flora  Pauüiiuitaua  ;i4a.  Duiiiiicr 
En.  pl.  Anatr.  iBf,  348. 

B)  CuUMrte  Pß*  Mr. :  Del.  nwm»  h.  Dorpat.  98.       Ind.  sea. 
h.  Gotting.  102.  —  Ind.  .«^en.  h.  Halens.  iG.i   J-  M.  Btm.  h. 

Kinvicn^.  lOl   -     H.  sein.  de!.  106.  8    -    Ind.  sera.  h. 

Marburg.  110.  —  Sem.  h.  Patavini  112.  —  Knuni,  s.  h.  Taurin. 
114.  —  Ind.  octiiv.  s.  h.  Petropoi.  154.  —  Preiüsverz.  d.  Or- 
ebUL  Im  Grill.  HoffoiMuiaeffgacb.  Gart.  227«  —  EndllGher  ikkL 
pl.  b.  Vifldoboii.  246.  —  Icone.H  pl.  h.  Berol.  2'i9.  Tenore 
M6m,  suUe  div.  sp.  p  var.  di  Cotoup  rolt.  in  Napoli  255.  — 
Prei8sverz.  <I.  Pfl.  im  Gr^fl.  Hoirmaiiuseggach,  Gart.  267. 
K")  Pßmizen  einz^elftfi'  Familien  betr. : 

a3  Pkanerogamen :  Arrhenios  Mon.  Iluhor.  äuec.  73.  —  Kunze 
Suppl.  d.  *Riedgr&j<er  96.  —  Nageli  d.  Cirsteu  d.  2M:ltweiz  152. 
—  Pariatori  In  nonn.  Filagiuia  KTftctsi|uo  sp.  obs.  261.  — 
Godron  F.^sai  s.  1.  R^nonc.  320.  —  Id.  Quelq.  obu.  o.  L  Dum. 
d.  Alfin6c»  321.  —  A.  J?t.  Hil  ^.irc  et  de  Girard  Moiiogr.  d. 
Prlmulac  1^'*'?  et  Lentihul.  d.  Br^s.  mörtd.  322. —  Lomlof?  Knc. 
of  trees  and  shrub;^  324.  —  Fieber  d-  Potarao^cta  Buliuieus 
3)3.—  Die  Rubiaeoeii  B6hcfflw94l. —  Die  Dipsaceen  Böheims 
841.  —  Fieber  die  Echlen  Bdbneits  842. 

b)  Cfjfjpiogamm:  Areschong  Syab.  Algar.  rar.  Scaod.  72.  — 

Id.  de  Hydrodict3  0  75.  —  Kmi-zc  Die  Farrnkräuter  85.  343. 

►  —  Ajjardh  Algac  mar.  Wediterr.  et  Adr.  118.  —  Meneghini 
Aigiie  itai.  e  Dalm.  226.—  FioruiU  Mazzauti  Spedm.  Brjrol, 

Rom.  263. 

4.  Pflanzengeographie:  A.  St.  Hilaire  Tabl.  g^O|!;r.  d.  L  vigH.  pri- 
mUivo  de  la  prov.  de  tfinaa  Geract  327.  —  Ociifer  Die  Ur-» 
•»oben  d.  Pd.  ^ReicbtbiiiM  te  Tirol  844 

6.  Angewandte  Botanik:  Stopper  Med.  pbarni.  Bot.« 83«  —  v.  Sont- 
heimer Gr.  /(U'-fifMnieustell.  d.  einf.  n.  Masanimenp;es.  Heil-  und 
NalirungsmiUel  v.  K.hn  -  öaitliar  248.  —  Scholz  An!  z.  Kciintn. 
u.  Anweud.  einas  neuen  Acker baui*yst.  318.  —  Uartig  i^chrb.  d. 

PflMvenlouido  In  Ibror  Anweod.  flllr  Foratwlrthncbaft  818. 

8.  FmiiUcMef  9  Bexmg  mtf  Pfimusen  kubends  Bobrelbora  n.  End.» 

lieber  C.  Linnaei  epistolae  ad  N.  J.  Jaofaln  97.  —  Ward  oa 
the  growtb  of  plant.s  in  rlnsely  glaaod  OfMOS  201.  —  Itoicbon- 
bach  M«ffb«rita-£Ukciieu  221. 
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